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Vorrede. 



Wie in den staatlichen Verhältnissen, so ist auch auf dem Gebiete der Wissenschaft seit dem 
Anfange dieses Jahrhunderts bei ans eine so merkliche Veränderung vorgegangen , das« selbst die 
Zeitgenossen einen so gewaltigen Umschwung kaum zu ahnen vermochten. In der Zeit der grussten 
Schmach haben sich Viele, die au den Beaten unsere Volks gehören, in die Tiefen der Wissen- 
schaft zurückgezogen und in dem lange und viel geschmähten Mittelalter Trost und Stärkung ge- 
sucht und gefunden. So ist ia Literatur und Kunst, namentlich aber in der Geschichtsforschung 
neues Leben erblüht, und die Zeit der Begeisterung für das Höchste, was einem Volke werth und 
theoer sein mnss, sie hat nachhaltig gewirkt und Werke gezeitigt , auf die der Deutsche mit Stolz 
Micken darf. — Nicht als ob alles Alte verwerflich, altes Neue gut und vortrefflich zu nennen wäre; 
gar viel Löbliches und PrelswürdJgeN hat man beseitigt und uubedachtsam geneuert, wo man den 
Boden historischer Entwicklung nicht hatte verfassen sollen. Aber wie schwer es auch halt , in 
ncnsrhlichea Dingen Mass xu hallen und das Rechte an treffen, immer sehen wir Einzelne, auf 
der Hohe der Zeit siebend, den Weg zeigen zu einem höheren Ziele und es unverrückt verfolgen. 
So auf dem Boden des Staatslebens, so in der Wissenschaft, und hier namentlich auch auf dem 
uncrmessJiohen Gebiete der Geschichte. — Nach zwei Richtungen hin sucht man jetzt neue II ahn 
xu brechen: durch geistreichere Behandlung und Verarbeitung des Stoffs, verbunden mit gründlicher 
Forschung, aber aueh mit Beseitigung der massenhaften Gelehrsamkeit, in welcher Beziehung 
schon Spittler ein glänzendes Vorbild geworden: dann durch die sorgfältigste Behandlung der 
Quellen, auf welche der gros.se Umschwung in der classischen Litteratnr merklichen Einfluss aus- 
geübt Man begnügt sieb nicht mehr, das Erste Beste in erträglicher Gestalt atit/.utheilen , man 
macht an einen neueren Herausgeber von Geschichtsquellea dieselben Anfoderungen, wie aa den 
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Herausgeber irgend eines griechischen oder römischen Classikcrs, und man erläast es dem Ge- 
Kchichtschreiber nicht , sich auf s genaueste mit den verschiedenartigen Quellen bekannt in machen. 
Mögen auch immerhin Versuche gemacht werden, theils die Geschichte des grossen Vaterlandes, 
theils die seiner einzelnen grösseren oder kleineren Theile darzustellen, etwas Tüchtiges und 
Dauerndes wird doch nicht eher zu Stande kommen, als bis die grossen Vorarbeiten vollendet sind, 
tu denen rüstige Hände von allen Seiten beitragen. Und gewiss Ist unter den Ehrenkränzen, die 
das Grab Steins, des grossen deutschen Mannes, schmücken, einer der schönsten die Begründung 
der Gesellschaft für altere deutsche Geschichte und die dadurch hervorgerufene Heransgabe der 
Monnmenta Germnni«c htstorica. Ist es doch schon für die deutseben Regierungen eine Ehrensache 
geworden, ein Unternehmen zn unterstützen, das zu den grössten gehört, die ein Volk unserer 
Tage in wissenschaftlicher Hinsicht aufweisen kann. Aber nicht nur den Regierungen sollte es 
überlassen bleiben, das Fortbestehen der Gesellschaft zn sichern und die Vollendung der Monu- 
mente möglich zu machen ; Jeder, der in seinem Kreis etwas beitragen kann, wenn auch nur schein- 
bar Geringes, sollte es für seine Pflicht halten, nach Kräften so Grosses zn fördern. Vorzüglich 
aber sollten die zahlreichen Vereine, die In allen Gegenden des Vaterlandes bestehen und sich mit 
jedem Jahre vermehren, es als eine ihrer Hauptaufgaben erkennen, dem grossen allgemeinen Ver- 
eine in die Hände zu arbeiten und so Alle für einen grossen Zweck thätig zu sein, üass hier 
noch unendlich viel zu thun bleibt, weiss Jeder, der einigermassen sich mit den betreffenden Ge- 
genständen beschäftigt hat. Namentlich möchte ein Zweig noch sehr der Nachhülfe und grösserer 
Sorgfalt bedürfen, die Urkunden des Mittelalters. Wer aach nur wenige ältere Urkundenwerke 
verglichen hat, weiss, wie unzuverlässig sie durchschnittlich sind und selbst beim besten 
Willen ausfallen mussten. Wie mancher frühere Herausgeber war froh, nur Abschriften zu er- 
halten, und wie oft mag es geschehen sein, dass diese wieder in die Hand eines nachlässigen 
Correctors fielen? Erst in unserer Zeit ist grössere Liberalität der früheren AengstUchkelt ge- 
wichen. Man sucht in den älteren Archiven keine grossen and gefährlichen Staatsgeheimnisse 
mehr und hat mit -dem Aufhören der alten Reichsverfassung oft selbst das Interesse an den alten 
Pergamenten verloren. Zu der bedeutend leichteren Benutzung dieser urkundlichen Schätze kommt 
aber auch, dass wir In neuester Zeit treffliche Master für die Herausgabe solcher Urkuudemverke 
erhalten haben oder noch hoffen dürfen. Ich nenne statt- aller nur Böhme*'* Codex diplomatieo« 
MmnofrancOfnrtanus, zumal da Böhmer auch durch seine Regeaten gezeigt hat, wie vid noch zu 
thun ist und wie viel namentlich auch für die Provinzlalge<chichte gethan werden kann. Immer 
aber wird ein Unternehmen der letzteren Art auch für das grosse allgemein vaterländische nicht 
unwichtig sein. Das glaubte wenigstens der Heransgeber vorliegender Urkunden, als er zuerst 
den Gedanken fnsMe, für die nennebergische Geschieht* nach Kräften das zu leisten, was sein 
grosse» Vorbild, Böhmer, für die Geschichte seiner Vaterstadt und für «e deutsche geleistet hat 
und noch ferner zn leisten beabsichtigt. 

Es wird nun zuvörderst nöthlg seht, den Plan genauer darzulegen, der hier verfolgt werden 
soll. Da es für die Henueberg Ische Geschichte gar keinen QuettenschriftateUer aus dem Mittel- 
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alter mehr giobt, bleiben die Urkunden als die einzige und vorzüglichste Quelle übrig, und ergiebt 
sieh eine Borgfiiitige Sammlung and Herausgabe derselben als ein unerlaasliches Bedürfnis», zumal 
da Schalte«, der treffliche Geschiehtschrelber, bei allem Elfer und einer nicht genug anzuerkennen- 
den Ausdauer doch nicht im Stande gewesen ist, die Originalurkunden überall sich zu verschaffen, 
oder wenn -ihm dies« möglich wa», sie so abdrucken so lassen, wie man es jetzt verlangt. Ab- 
gesehen von Einzelheiten, wie sie überall verkommen, so sind namentlich die deutschen früher in 
sehr nachlässiger Gestalt herausgegeben worden und auch bei den lateinischen iirt die eigenthiuu- 
ttcfae Schreibung des Mittelalters gar oft vernachlässigt und verwischt. Das ist ein Gebrechen, an 
dem mehr oder weniger alle früheren Urknndenbücher leiden , und von dem fast nur F. D. von 
Gottberg in Schüttgen und Krejsig's grossem Sammelwerk eine rühmliche Ausnahme macht. Aber 
auch .selbst abgesehen davon, dass die Hennebergisehen Urkunden im Allgemeinen sehr ungenügend 
herausgegeben sind, so sind sie auch in so vielen und zum Theil ausser** seltenen Urkundenwerken 
und Gelegeuheitssehriften zerstrent, dass es schwer wird, sie nnr vollständig überblicken zu 
können. Damm habe ich es auch als meine Aufgabe angesehen, einerseits die Hennebergisehen 
Urkunden so vollständig als möglich im Original zu sammeln und auf* getreueste abdrucken zu 
lassen, andererseits Hennebcrgisrhc llegesten nach dein Muster von Böhmer, nicht nach dem ver- 
schwenderischen Plane von L. A. Schuhes zu bearbeiten, und in dieser lleget>ten»ammlung auch 
das scheinbar minder Wichtige aufzunehmen, wenn es bisher unbekannt war und bei dem mit 
jedem Jahrzehend immer mehr anschwellenden Stoffe xur vollständigen ttekaniumachung weniger 
geeignet ist, damit einmal der gegenwärtige Vorrath zur UebcrsicJu gebracht wird. Nur die Ur- 
kunden bis zum Schlüsse des 14. Jahrhunderts sollen vollständig erscheinen, von da un bloss die 
wichtigeren. Zur besseren Uebersicht müssten bei den Kegesten mehrere Abteilungen gemaety 
wenleu, nach den drei Maapüinien des Grafenhauses nicht nur, was sieb von selbst versteht, es 
müssten auch dlo einzelnen Ortschaften Berücksichtigung Cnden und die den Grafen ausgestellten 
Urkunden streng gesondert werden von ihren eigenen. Was den Umfang anlangt, so dürfte nur 
urkundlich Erwiesenes Platz finden und zwar uüsste jede Erwähnung eines Grafen in Unterschrif- 
ten eben so gut wie vollständige Urkunden, von der .ersten Erwähnung, eines Hennebergers bi* 
zu dem Zeitpunkte, wo die Geschichte der Grafschaft in die snohsiscJie sich mündet, Platz finden. 
In Betreff des Lnaderumfangs dürften die vorübergehenden Bestandtheile der Grafschaft nur von 
dem Zeltpunkt an berücksichtigt werden, wo sie urkundlich anfangen, derselben anzugehören und 
müssten bei Seite liegen bleiben, so bald sie derselben für Immer entzogen werden. Doch darf 
diess keineswegs die gelegentliche Erwähnung wichtiger KrcigwVe anaschiiessen, wie z. B. die 
Schicksale der Henneberger nenen Herrschaft unter den letzten Ascaroero, oder der Stadt Meinin- 
gen, welche letztere unter verschiedenen Besitztiteln wiederholt der Grafschaft angehört hat. 

Naher für den Augenblick liegt das Urkuudeaboch, das nach der -einfachsten Gliederung in 
drei Hauptthetlc zerfallen würde» und zwar, so, dass. der erste Theil bis zu dem Zeitpunkt reicht, 
wo durch die goldene Bulle Kaiser Ludwig s des liaiern vom Jahr die Beichsnrhiiegien der 
Schleusinger Linie zum Abschluas kommen. Mit t ruf . Berthold s Vil. edt'r nyt des Kaisers Tod oder 
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letzter Urkunde für das Grafenhau« zu schllessen, würde ein zu auaseeUchw Abschnitt »ein. Der 
zweite Theil dürfte Ws 1480 gehen, de» dritte die Zeit Graf Wilhelm« VI. and seine« Sohne« 
Georg Emst umfassen. al*o gegen 100 Jahre, während der zweite 150 begreift 

Eine sehr nahe liegende Präge ist die nach den Hülfnqurlfen , die mir z.u der Verwirklichung 
dieses Plans va Gebote stehen. Voran stelle ieh das hiesige gemeinschaftliche Hcnnebergisehe 
Archiv, dessen Benutzung mir durch die ausgezeichnete Uberalitat eines hohen Staatsminl Stenums 

nnd des derzeitigen Archivars . Herrn Geheimen Rcgierungsraths Döbner, gesthttet ist Zwar ist 
das gedachte Archiv leider nicht so \-©IlsianHig, dass es seinen Namen in vollem Sinne des Wort» 
verdiente, und Manches wird schmerzlich verraisst, was im Laufe der Zielt oder bei der. Haupt- 
theilung demselben entzogen , oder in andere Archive zerstreut worden ist. Aber trotz dem ist es 
noch ziemlich und in mancher Hinsicht oft überraschend reich über einzelne Punkte, namentlich 
aus dem sechzehnten Jahrhundert % So würde /.. ß. Havemunn zu seiner Biographie der Herzogin 
Elisabeth von Braunschweig, nachherigen Gräfin von Henneberg, zahlreiche Beiträge daraus haben 
erhalten können. Seibat für die Reichxge'schtchte mag in den Berichten der fürstlichen Gesandten 
oder in der umfangreichen Correspoudenz noch mancher interessante • Beitrag versteckt sein, wie 
für die spiltere Zeit, da es bis auf die Hauptthcilung von 1660 herabreicht, der dreissigjährige 
Krieg ziemlich reich bedacht ist Andeutungen über die Verluste, die wir hier zu beklagen haben, 
geben nicht selten die fortlaufenden Nummern oder Buchstaben auf der Rückseite der Urkunden. 
So fehlt z. B. bei den Breitanger Urkunden B von '»11«, E, R, T—Z. Solehe Lücken füllten 
mitunter einzelne Urkunden aus dem Klimmerarchiv aus, dem in dem vorliegenden Hefte die Num- 
mern in., XIV., XVII. — XIX., CXXX. und CXL angehören. Bei dem fragmentarischen Zustande 
des HennebergiscÜen Archivs aber würden , auch wenn das Kammerarchiv eine reichere Ausbeute 
böte, doch noch sehr merkliche Lücken bleiben, die ich auf andere Art auszufüllen bemüht bin. 
Für s Erste habe ieh mir die Benutzung des Gothaischen Archivs auszuwirken gesucht und die 
Erlaubnis dazu auch auf die zuvorkommendste Weise durch Herrn Geheimen Asuistenzralh Drohmer 
zugesichert erhalten , wenn es mir gleich bisher noch nicht möglich war, von dieser Vergünstigung 
Gebrauch zu machen. Die Benutzung anderer öffentlicher Archive , -die Ausbeute für die Henue- 
bergfeche Geschichte versprechen, werde ich mir nach und nach auszuwirken suchen. Von städti- 
schen stehen mir einige bereits offen und werden die andern wohl nicht verschlossen bleiben. Eine 
besonders reiche Ernte verspreche ich mir aber von den Famiricnarehiveu einzelner adcllrher Ge- 
schlechter, wenn ieh anders hier auf dieselbe Zuvorkommenheit hoffen darf, wie ich sie bisher 
namentlich bei den höchsten Behörden gefunden habe. 

Wie ich meinen Plan auszuführen gedenke , habe ich in dem vorliegenden ersten Hefte an- 
schaulich gemacht Schon ein flüchtiges Durchblättern zeigt, dass mit Ausnahme von sieben vidi- 
mirten Abwbrifu-n blos« Originalurkunden aufgenommen sind, und namentlich das älteste Uopi all) uch 
(HrB. bezeichnet) nur als Ifulfrmiuel vorkommenden Falls, sonstige handschriftliche Sammlungen, 
wie deren aus dem vorigen Jahrhunderte mehrere hier an Ort und Stelle vorbandet! sind, gar keine 
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Berucksiehtignng getauten haben. Bei der Featetellung des Textes habe ich einen doppelten Ge- 
sichtspunkt festgehalten : größtmögliche Trcne und Bequemlichkeit der Benutzung. Um jene zu 
erreichen , habe ich immer zwei Corrceturen nach den Originalen auf dem Archive gelesen und da- 
durch an vielen Stellen wesentliche Verbesserungen anbringen können. Erst bei der dritten Cor- 
rectur behielt ich bloss den Zusammenhang im Ange, um so noch diese Seite nicht Mi vernach- 
lässigen. Um ein möglichst deutliches BHd der Originale zu geben, habe ich nicht nur alte ein- 
zelnen Zeilen derselben durch einen senkrechten Strich angedeutet, «andern auch die Interpunction, 
so lange bloss Punkte dazu dienen, festgehalten und im Texte mir nicht die geringste Acnderasg 
erlaubt, ja selbst offenbare Fehler, Auslassungen und Wiederholungen mit aufgenommen. Die 
EigenthümRchkcit jeder einzelnen Urkunde sollte aufgefasst und wiedergegeben werden, und so 
durfte ich selbst offenbare Unrichtigkeiten nicht verwischen, da grade diese sehr geeignet 
sind , die betreffende Zeit oder Personen zu charakterisiren. Eben so mussteu Ungleichheiten in 
der Schreibung, nnch wenu sie auf derselben Zeile, geschweige In derselben Urkunde vorkommen, 
festgehalten werden, und ich bedauere, neben Anderem das verschiedene Vorkommen von f und s 
nicht habe» durchfahren zu können. Andererseits durfte ich aber auch die Bequemlichkeit der Be- 
nutzung nicht aus den Angen lassen, und habe diese dadurch zu erreichen gestrebt, dass ich nicht 
nur alle Abkürzungen auflöste, sondern auch vorkommende Lücken anzufüllen sachte. Ob mir 
dies* gelungen, mögen Kundigere beurtheilcn, Walther n lexlcon diplomaticura hat mir für die Ab- 
kdrzungeu nur selten geholfen, fortgesetztes Lesen und wiederholtes Zurückkommen auf denselben 
Punkt öfter znm Ziel geführt Dass ich in den meisten Fallen das Richtige getroffen, wird Jeder bei 
Vcrglelchung mit meinen Vorgängern sehen. Wo ich schwankend war, sei es, dass ich keinen 
genügenden Sinn herausbekam oder in dem klar vorliegenden Text offenbare Unrichtigkeiten be- 
merkte,' habe ich es durch ein Fragezeichen angedeutet, Ergan/.ungeti in Klammern, Ueberflüssiges 
aber in Parenthesen eingeschlossen. Ausserdem habe ich den Grundsatz, der im Lateinischen 
ohnedem beobachtet wird, auch im Deutsehen durchgeführt: alle Eigennamen gross, alle übrigen 
Wörter aber klein zu schreiben, unbekümmert darum, was dns Original in jedem einzelnen Fülle 
giebt. Nur Bfo. I. habe ich ausnahmsweise ganz genau nach dem Original abdrucken hissen. Dass 
ich u und v nicht ganz gesondert, hat mir hinterdrein leid gethan. Dagegen habe ich j am Ende 
beseitigt, mit einziger Ausnahme von No. XXII., auch hier nur, um an einem Beispiele das Vor- 
kommen zu zeigen. Dass ich j nicht durchgeführt, geschah besonders darum, weil es mir kein 
eigentliches j zu sein scheint, und namentlich auch beim m so hau (ig der letzte Strich herunter- 
gezogen wird. Endlich habe ich auch die einzelnen Theile der Urkunden zn besserer Uebersicht 
nach Böhmern Vorgang gesondert, also den Eingang, wo er zu trennen war, die eigentliche Ur- 
kunde, «He Zeugen und das Datum. Herausgehoben ist nichts, was nicht im Original auf ähnlich« 
Weise heraustritt, da das Urkundenbnch um seiner selbst willen erseheint, nicht am Beweisstellen 
für einzelne Behauptungen zu liefern. 

Die Einrichtung dieses ersten Heftes besteht nun darin, dass die Urkunden streng chronolo- 
gisch geordnet auf einander folgen und nur bei den Willebriefen der Kurfürsten (No. LXVU. — 
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LXXIV. LXX VI. — LXXXI. LXXXV.-XC. CXII.su) «nddtn Lübecker Quittungen (NcCXCIUO 
tur Vermeidung unnützer Wiederholungen davon abgewichen ist, auf jeder Seite aber als Inhalts- 
angabe das Datum der l'rkunde steht, mit welcher die Seite beginnt Auch wo vollständige frü- 
here Urkunden, oder doch Theile derselben in spätere aufgenommen sind, glaubte ich, auf jene 
nur verweisen zu müssen > zumal wenn die vorkommenden Varianten von keinem Belange waren. 
Nur die Beschreibung der Breitunger Mark in No. I. habe ich in No. XXII. wiederholt, theils we- 
gen der grossen Bedeutung, die sie für unsere Gegend hat, theils wegen einzelner wichtiger 
Varianten. Alle Urkunden sind ferner mit einer fortlaufenden Nummer versehen, um sie desto 
leichter anführen au können, und mit einer kurzen Inhaltsangabe, die für die Regcsten nothwendig 
vollständiger ausfalleu müsste, hier aber hinreichen kann. Aach die Zeilen des Textes sind auf 
jeder Seite gezählt, damit in den Anmerkungen leichter darauf verwiesen und im Texte selbst 
Kuhlen oder andere störende Zeichen vermieden werden konnten. Die Anmerkungen sollen eines 
Theils eine kurze Beschreibung der Urkunde liefern, die alten Aufschriften auf der Rückseite, die 
oft wichtige Fingerzeige enthalten, berücksichtigen, und angeben, ob sie im Hennebergischen Co- 
pialbuch (.HCB.) enthalten und wo sie gedruckt oder wenigstens auszüglieh mitgetheilt ist, wobei 
die einzelnen Drucke in chronologischer Folge stehen; andern Theils die wichtigsten Varianten 
nach den früher gedruckten Texten, oder wenn zwei Originale vorliegen, von dem einen derselben 
Hefern. Grade hier bleibt noch viel zu thun übrig. Nicht nur ist die Beschreibung nicht er- 
schöpfend, auch die Angahe der früheren Drucke möchte noch mancher Vervollständigung be- 
dürfen und die Varianten sind Anfangs viel zu reichlich ausgefallen, später aber auf Böhmer s Rath 
nur da hinzugefügt worden , wo eine Abweichung im Lesen vorkommen kann , während früher auch 
offenbare Unrichtigkeiten mitunterlaufeo. Dass der Raum für die Varianten zweckmässiger benutzt 
werden konnte, namentlich zur Erklärung einzelner schwieriger Punkte und Verhältnisse, will ich 
nicht leugnen. Aber einmal war ich durch meinen eignen Vorschlag gebunden, .wie ich ihn dein 
Hennebergischen Vereine zur Begutachtung vergelegt, dann ist auch wirklich durch den sehr com- 
pressen Brack so viel erspart, dass der verhältnissmässig geringe Raum, den sie einnehmen, we- 
nig in Betracht kommt — Die beigegebenen Facsimile's in Holzschnitt sollten anfangs in den Text 
kommen, sind aber wegen des zu grossen Mißverhältnisses in einer besondern Beilage zusammengestellt 
worden. Ich denke * sie werden willkommen sein, zumal da einzelne, namentlich die zu No. I. ge- 
hörigen , »ehr gut ausgefallen sind. — Das gegen 1400 Artikel enjtlialtende Register wird den Ge- 
brauch wesentlich erleichtern. Wohl hätte ich bis zur Vollendung des Ganzen warten können, 
wenn nicht schon die nächste Fortsetzung zur Zeit noch sehr problematisch wäre und das vor- 
liegende Heft auch ein abgeschlossenes Ganze für sich bildete. Mit Willen ist hier nichts über- 
gangen, namentlich kein Name. Eine Sonderung aber in Personen-, geographisches und Such- 
Register wollte ich nicht vornehmen. Nur die deutschen Ausdrücke sind durch Cursivschrift her- 
vorgehoben. Bei den Namen habe ich es für unerläßlich gehalten, neben der Seitenzahl auch dia 
Juhrzahl beizugeben, dagegen spatere Anführungen, nach dem Tode der betreffenden Personen, im 
Ganzen vermieden. Dass ich überall die im Texte vorkommenden Varianten aufgenommen, bedarf 
nach dein Vorgänge von Pertz wohl keiner Entschuldigung ; eher, dass ich die verschiedenen 
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geistlic 

lateinisch, bald deutsch sind. Jenes that ich, weil ich den natürlichen Zusammenhang andern 
fallen lasse, und bei der so leicht zu überblickenden Masse keinen wesentlichen Uebelstand daraus 
enUtehen «ah; diese!«, weil die einzelnen Artikel zu dem besoudem Zwecke nur aus ihrem natür- 
lichen Boden herausgehoben, nicht verändert werden sollten. Glaube ich auf diese Weise die 



•Yih An^H»r v »*Ott >- «hivh .».»— .«»«-i^ Ui-'.-i ••; ^ l ...!-«H '< .j -..a ,«31 ii 

Wie die einzelnen Jahrhunderte bedacht sind, erhellt aus folgender Zusammenstellung: 

10. Jahrhundert 1. ungedruckt -— Original 1. deutsch — 

t.. > ,.,.) 11. „ i. ?) — — — 

•Hl >Ä >, 84- „ 4. „ 81.' „ — 

ü'».. , 1% . „ 34. „ 14. „ 31. ,, — 
1301 — 1330 154. 71. „ 150. „ 47. 
— — ' -- 

/.».summen Ö33 - 1330 210. ungedruckt Stf. Original 203. deutseh 47. 

i. 1 *i ■ • i- . * 

Die deutschen l'rkunden beginnen hier also mit, dem 14. Jahrhundert, bilden aber von der 
gruuea Masse kaum ein Viertel, selbst wenn man den Anhang, die alten lebersetzungen von 
No. XXII. und CCX. mit dazu rec hnet. Von den Vidimus muss Xo. II. ganz allein das 11. Jahrhundert 
vertreten, No. V. Lst eine pabstliche Urkunde, ebenso .\ 0 . IXUY., mit der No. LI. und (XXXIX. 
in V erbindung stehen, wahrend .Nu. 1AXXI1I., deren Original in .Schwarza zu sein scheint, für die 
innere Geschichte des Hauses von grossem Interesse ist, No. l'Xbl. endlich eine willkommene 
Ergänzung zu No. CXL. bildet , so dass die Aufnahme dieser sieben .Nummern wohl gerechtfertigt 
erscheint, so lange die Originale nicht aufgefunden sind. Ganz rclath ist die Angabc über unge- 
druckte Urkunden. Wie schwer e> ist. sieh hier nicht« entgehen zu lassen, leuchtet ein. Der 
Herausgeber hat sich wenigstens eifrig bestrebt, sich wo möglich in den Besitz aller hierher ge- 
borigen HülfsmiUel zu setzen, und theils hier, theiis in der Nahe, und namentlich von Gotha durch 
die Güte der Herren Oberbibliothekare Jacob» und Ukert, denen er für fortgesetzte Zusendungen 
hiermit öffentlich Dank sagt, sich alles Notlüge zu verschaffen gesucht. Das unten folgende Ver- 
xeichniss enthält nur die Bücher, die er selbst benutzen konnte. Anderes und nicht Unwichtiges, 
was die Anmerkungen angeben, hat er dagegeu trotz fortgesetzten Bemühungen nicht erhalten 
können. Wohl mag ihm ausserdem noch Manches entgangen sein, wissentlich gewiss nichts, und 
mit gebührendem Danke wird er jeden künftigen Beitrag zur Vervollständigung seines Apparats 
aufnehmen. Ist ihn doch selbst während der Arbeit letzterer unter der Hand gewachsen und 
manche Urkunde, die Schuhes als ungedruckt anmerkt, oder auch gar nicht gekannt hat, hat spä- 
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Wenn man einzelne Gruppen auasondern wflt , so bilden die Hauptmasse jedenfalls die Ur- 
kunden aus der Zeit Graf Berthold's VII., des ersten geforsteten Grafen. In den verschiedensten 
Beziehungen erscheint er hier: ata einflussrefches Glied des Reichs, van drei Kaisern begünstigt, 
mit dem klugen Er/.bischoflVter von Mainz Reichsverweser in Böhmen, später als Vormund des ernten 
Wittelabachcr Markgrafen, ond in Ludwig' s Namen mit verschiedenen Sendungen and Unterhandlungen 
betraat Nie hat ein Hennebergischer Graf sich grosserer kaiserlicher Gunst au erfreuen gehabt, 
nie ein Einzelner mehr zur Vcrgrösserung seines väterlichen Erbes gethan, in welcher Beziehung 
besonders die GörttUer Quittungen über den Kauf der s. g. neuen Herrschaft interessante Belege 
bieten, nie ist aber auch ein Henneberger mehr bedacht gewesen, durch Conscquenz die Zahl 
seiner Vasallen (z. B. Ortalf von Reurieth No. LVIL, Hund von Sternberg CXVIL und CXXII., 
Albrecht Wolf CXXXIV., Wolfram Schrimpf CXLIL) unddurch Annahme von Dieustbestallungcn 
(von Hersfeld No. LVIIL, Fulda LX1., Bamberg LXV.) den Äusseren Umfang, seiner Herrschaft 
zu erweitern. Noch einige Nachfolger, die in seinem Sinne fortfuhren, und die Grafschaft war ein 
geschlossenes Gebiet, trotz allen Schwierigkeiten, die namentlich die Würzburger Bischöfe ent- 
gegensetzten. Nie hätte dann der Hennebergischc Adel, unumstösslirhen Privilegien zum Trotz, 
sich rcichsfrei machen können. Aber man verlor mit der Zersplitterung des Landes Berthold's 
Grundsätze aus den Augen, die Finanzen verfielen immer mehr, und so schwand den Nachkommen 
selbst die Möglichkeit, auf Berthold's Plaue wieder einzugehen, und die umfitssenden kaiserlichen 
Privilegien, namentlich die goldene Bulle, in jeder Beziehung geltend zu machen. Neben Ber- 
thild tritt sein Sohn Heinrich schon in zahlreichen Urkunden hervor, durch seine Vermählung in 
einem Thcile der neuen Herrschaft selbst schon regierender Herr, und wie man ans No. CLXXXI. 
schliessen muss, mit dem Vater nicht immer im besten Vernehmen. — Die Urknnden Hennebergi- 
scher Grafen vor Berthol d und die gleichzeitigen der andern Linien sind je seltener um so kost- 
barer. Eine besondere Beachtung dürften die über Streitigkeiten der Grafen unter einander und 
mit dem Hochstifte Würzburg verdienen, so z. B. No. XLVI., die Entscheidung streitiger Punkte 
zwischen den Brüdern von Ascha und Hartenberg, und dem Schleusinger Neffen, die noch von 
der Hauptthcilung herrührten, über die ans nur eine ganz dürftige Notiz aus einem Vessraer Mess- 
buch und auch die<e nur in einer vidimirten Abschrift erhalten ist 

Unter den weltlichen Urkunden bilden die kaiserlichen eine zweite Hanptgrnppe, und nehmen 
bei weitem das »rösste Interesse in Anspruch. Voran steht die für unsere Gegend unschätzbare 
Urkunde Kaiser Heiarich's I., bei der ich es nur bedauern innss, nicht auch das einfache wohlerhal- 
tene Siegel dem Buch als Zierde beigeben au können. Abgesehen davon, dass gewiss jeder 
Freund der deutschen Geschichte wegen der unerreichten Grösse dieses Königs und der Seltenheit 
seiner Urknnden eine solche als ein wahres Kleinod ansehen wird, so enthält sie für unsere Ge- 
gend unschätzbare Nachrichten und ist auch für die Reichsverhaltnisse nicht ohne Bedeutung. Wir 
sehen das sächsische Kaiserhans In unsern Gegenden reich begütert, was auch aus andern Ur- 
kunden hervorgeht, unter andern aus No. II. Nicht nur erfahren wir hier von einem sonst 
wenig bekannten Wcstergau. Diese Angabe allein genügt nicht Die Grafschaft des Meginwark, 
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an eh sonst noeh vorkommend, mos» zur nähern Bezeichnung dienen. Wir hören weifer von einer 
Mutterkirehe in Breitlingen, später wohl nach Heinrich Königs, und noch später von dm dnsigen 
Nonnenkloster Praaenbreitungen zubenannt Die Kleinlich umfangreiche Mark und der Pfarrbezirk 
decken einander. In der Urkunde P. Lucius' III. sehen wir innerhalb derselben Grenzen schon sechs ' 
Kapellen. Ganz vorzüglich wichtig ist nun die Beschreibung der Mark selbst Diese war am 
schmälsten an der Werra, deren Thal natürlich schon bei weitem mehr angebaut war, um so aus- 
gedehnter dagegen in ihrer Breite von Pittenbach bis auf den Hüeken des Thüringer Waldes. Von 
den benachbarten Marken ist mir nur eine bekannt, die, Boisdorfer, die nach dem Umfange der 
Breitunger zu schliessen, leicht den grössten Theil des jetzigen Amts Sand und wohl auch noch 
manchen Weimarischen Ort umfasst haben mag. — Auch die zweite Kaiserurkunde, obwohl nur ein 
Vidimus, betrifft unsere Gegend: Meiningen, die Meininger Mark und Walldorf; und ist wegen 
ihres Hauptinhalts sehr wichtig. — Besitzt sonach das Hennebergisehe Archiv von den Sächsischen 
Kaisern nur zwei Urkunden, so hat es dagegen von den Fränkischen gar keine aufzuweisen, ob- 
wohl Graf Poppo I. in der Schlacht bei Mellrichstadt geblieben. Erst die Hohenstaufen, and zwar 
die beiden Friedriche, sind wieder ui:t dreien vertreten. Bei No. XXVII. zweifelt Hm/s, der sie 
kürzlich bei «einer Anwesenheit gesehen, sehr an der AechthcK, und zwar: 

1) wegen der Form der Buchstaben und der eigentümlichen Dinte; 
S) wegen der Art wie das Siegel angebracht ist; 
Z) wegen des blossen Zusatzes nttri (S. 19. Z. 7.). 

Nor scheint ihm der Umstand wieder für die Aechtheit zu sprechen, dass die Übereinstimmung 
zwischen dieser und der vorhergehenden Urkunde nicht ganz buchstäblich ist. Hinzufügen licssen 
sich noch manche Umstände, die einen solchen Verdacht rechtfertigen möchten, namentlich der, 
dass von den tepätern Kaisern Immer nur No. XXVI. bestätigt wird (vgl. No. LXVI. mit LXVII. 
und CLVI7), da es doch näher liegen mnsste, die spätere und umfassendere Urkunde bestätigen zn 
lassen, was erst inNo. CVI. verheissen wird, und In der goldenen Bulle von 1330 auch wirklich 
geschieht Doch wage ich hier nicht, zu entscheiden, hoffe aber, dass durch Böhmer, der als der 
eompetenteste Richter gelten dürfte, hoffentlich recht bald die Sache zur Entscheidung gebracht werden 
wird. No. LDL geht mehr das Land als die Grafen selbst an, und ist die älteste deutsche Urkunde 
eines römischen Königs in dieser Sammlung; No. LXIV., eine der letzten, die Albrecht I. über- 
haupt ausgestellt hat Nun folgen drei Urkunden K. Heinrichs VII. mit den betreffenden Wille- 
briefen . keine wichtiger als No. LXXXFV., wodurch Graf Berthold Vn. In den Filrstenstand er- 
hoben wurde. No. LI. ond CIL sind neben vier WiUebricfen von K. Johann von Böhmen; CHI., 
CV., CVI. von Ludwig als Kronbewerber, M> andere von demselben als König und Kaiser bis 
1330, dazwischen CXLIII. und CLXXXI. von König Friedrich, wozu auch No. CXXI. über den 
Sdhnversuch der Schwester dieses Königs gerechnet werden kann. Im Ganzen bilden die Rcichs- 
urkunden, in der Ausdehnung , wie sie Böhmer in seinen Regesten berücksichtigt, so ziemlieh ein 
Drittel der ganzen Masse. Wie die erste, so nimmt auch die letzte Urkunde diese« Thcils ein 
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besonderes Interesse in Ansprach. Nicht nur ist sie eine von den zwei goldenen Bullen des Ar- 
chivs, sie ist such von allen Kalsernrkunden die wichtigste und dämm öfter als jede andere vidi- 
mirt und übersetzt Gehen wir auf ihre einzelnen Bestandteile ein, so enthält sie nach dem An- 
fang von No. CXI: 

1) No. CLV1II. (LXXXIV.) oder das FürstcnstandsprivUogium; 

1) No. CLVI. (XXVIL), das Bergwerksprivltegium mit dem Zusatz der Goldbergwerke; 

3) No. CXI. das ius de non evocando; 

4) No. CXCI. das Privilegium, zwanzig uneheliche Personen zu legitimiren, zehn Notare 
zu ernennen und Reichsyasallen zu den seinigen machen zu dürfen; 

5) die Bclehnung mit den Reichslehen, namentlich mit der neuen Herrschaft (vgl. No. 
CXLI1I); 

6) No. CLVII. (LXXV.) das Privilegium für Wasungen. 

Zum Schlüsse wird noch mit einer Strafe von 100 Mark Goldes gedroht, wenn einer dawider 
handeln würde. Wie trefflich ausgestaltet erscheint hier unser Graf durch die Gnade seines Herrn, 
des Kaisers. Und in der That haben Ludwig' s Nachfolger kaum noch etwas hinzuzufügen. Die 
späteren kaiserlichen Urkunden sind nicht nur viel spärlicher, sondern auch ihrem Inhalte nach weit 
dürftiger als die [vorliegenden, grösstenteils nur summarische oder ausführliche Bestätigungen 
dieser goldenen Bulle, die sich Graf Wilhelm IV. sogar von Pabst Sixtus IV. hat crtheilen lassen. 

Haben wir so von sämmtlichen Urkunden weltlicher Personen zwei grosse Gruppen abgeson- 
dert, die Hennebergischen im strengeren Sinne des Worts und die auf Kaiser und Reich bezüg- 
lichen, so bleibt noch eine dritte Gruppe übrig, die alle andern weltlichen Urkunden enthält und 
sehr gemischter Zusammensetzung ist Der Zahl und wohl auch der Wichtigkeit nach stehen hier 
die Brandenburger voran mit den (vier) Görlitzer Quittungen, die nur zum Thcil vorliegen, aber 
durch No. C. vortrefflich ergänzt werden, wo wir zugleich den besten Aufschluss über die ge- 
naueren Bedingungen beim Verkauf der neuen Herrschaft erhalten, — eine Urkunde, die übrigens 
auch in sprachlicher Hinsicht Aufmerksamkeit verdient Den Brandenburger Urkunden stehen zu- 
nächst die Prankensteiner, vierzehn an der Zahl. Von den andern verdienen noch hervorgehoben 
zu werden eine Thüringer, zwei Frankcnberger, eine Käfcrnburger, eine Katzencllnbogener, eine 
Schlüsselhurger, eine Wildberger, drei Hessbergcr, drei Sternberger, zwei Am Bergische, eine 
Schriinpfische, eine Reuriether, eine Kühndorfer, eine Böhmische (No. XCI), eine Scbwcinfurter, 
zwei von Erfurter, eine von einem Würzburger Bürger, die alle mit Hülfe des Registers leicht 
aufgefunden werden können. 

Die zweite Hauptmasse bilden weiter die geistlichen Urkunden, die Scbultes weniger berück- 
sichtigt hat Voran stehen vier päbstliche, unter denen nur No. XX n. und C XXXIII. Originale, 
beide von Wichtigkeit für die innere Geschichte, ganz vorzüglich aber die von Lucius HL Mit 
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bewundernswürdiger Genauigkeit werden die Güter des neuen Kloster« verzeichnet und auch dieser 
neuen Pflanzschulc der päbstlichc Schutz verheissen. Während die päbstliche Politik die ganze 
• christliche Welt umfasst, hält der römische Stuhl es doch nicht unter seiner Würde, einer an »ich 
unbedeutenden neuen Stiftung seine volle Aufmerksamkeit zu schenken. — Von dem ersten Klrchen- 
fürsten in Deutschland, dem Erzbischof von Mainz;, haben wir, zwei Willebricfe abgerechnet, nur 
vier Urkunden, darunter No. XVIII. vori dem treuen und rüstigen Anhänger seines Kaisers, dem 
Krzbischof Christian. — Unter "den bischöflichen ist der Landesbischof und Lehnsherr, der von 
Würzburg, dnreh neun Urkunden am stärksten vertreten, und diese Würzburger Urkunden, zu 
denen auch Nr. XLHI. vom Würzburger Capitcl zu rechnen, gehören zu den wichtigsten der 
Sammlung. Der Nachbar zu Bamberg ist dagegen nur durch eine (No. LXV.) vertreten, eben so 
Eichstädt (No. CLV.). — Es folgen die Aebte zu Fulda mit drei Nummern (XVII., XXIII. und 
LXI. , ausserdem noch CXL. , die Hersfelder dagegen mit vierzehn, fast die schönsten Urkunden 
der ganzen Sammlung. Von nicht gefürsteten Achten rühren her No. CC. aus Sedlitz in Böhmen, 
die Brcitunger, die eine besondere Erwähnung verdienen, und (No. XLH) eine Urkunde des Klo- 
sters Zimmern , die streng genommen nicht, in die Saunmlutig gehörte. — Unter den Klöstern der 
•irnfschnft rühren von dem zu Hohr nur No.t'XX. her, von Slnnershausen No. LH. und CLXXIX., 
von Vossra dagegen sechzehn Urkunden. Vorzüglich reich aber sind die beiden Brcitunger Klöstrr 
bedacht, die altere Abtei in Burg- oder Herrenbreitungen nnd das jüngere, aber schnell ge- 
deihende Kloster in Königs- oder Prauenbrcitiingcn. Die Urkunden, die diese beiden betreffen, 
bilden sogar die Hauptmasse der sämuitlichcn geistlichen Urkuudeu, und sind insofern gewiss die 
interessantesten, als wir hier den ersten Anfang und das schnelle Gedeihen des Frnucubreitunger 
Klosters recht deutlich verfolgen können. Nur hie und da fehlt ein Mittelglied. Im Ganzen können 
wenigstens 46 Urkunden hierher gerechnet werden, aus denen sich schon ein ziemlich anschau- 
liche* Güterverzeichniss der Probstei herstellen lässt. Die Entwiekeliingsgeschichtc dieses Klosters 
mag die vieler andern sein, weshalb eine kurze chronologische Zusammenstellung der ersten 50 
Jahre wohl nicht zu fern liegt. 

1137 wird ein Armenhospital in Königsbreitungen von dem Priester Heinrich und einem from- 
men Laien Theodor gestiftet (No. IV.); 

1130 von Abt Heinrich von Heesfeld die Einführung des Augustinerordens in Aussicht gestellt 
(No. IX ); 

1153 der Priester Heinrich als erwählter Vorsteher eingesetzt, die Brüder von den Schwe- 
stern getrennt, Hospital und Kirche demselben Vorsteher untergeben (No. XL); 
1165 bestätigt Kaiser Friedrich L dem neuen Augustinerklostcr seine Rechte und Freiheiten 
. (No. XIV); 

1 168 Bestätigungen und Schenkungen Erzbischof Christian'» von Maina und Abt Burkharde 

von Hersfeld (No. XVIII. sq.); 
1183 Bolle Pabst Lucius' HI., In der das Kloster schon ziemlich reich ausgestattet erscheint 

(No. XXDL). 
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Verfolgen wir den Gang, den der eigentliche Gründer und unermüdliche Pfleger seiner Stlf-. 
Hing, der Priester Heinrich, eingeschlagen, ho weiss er zunächst von dem Hersfelder Abte «ich 
Freiheiten, und von ihm und dein Fuldaer die Bestätigung von Schenkungen ihrer Lehensleute 
iheils im Einzelnen, theils im Allgemeinen auszuwirken; dann kommt das Kloster unter den Schutz 
des Erzbischofs von Mainz, des Kaiser», des Pabstes. So ist schon unter dem nächsten Nach- 
folger Alles erreicht, was damals zu erreichen war, und den spateren bleibt als Hauptaufgabe, treu 
zu wachen über dem Erworbenen, und die Gelegenheit zu weiterer Vergrösserung zu benutzen. — 
Von den Ritterorden kommen nur die Johanniter in Schleusingen in Betracht , auf die sich No. 
LI- , CXXXIX. und UXLIV. beziehen. — So bleiben nur noch die von Graf Bcrthold VII. gegrün- 
deten Stifter übrig: das zu Schleusingen (No. CXXVI. und CXXVIII.) und das seinen Vorganger 
schnell wieder verdrängende zu Schmalkalden, über welches allein neun sehr wichtige Urkunden 
vorliegen (No. CXXX1I , CXXXYJII , UXLYI., CXLVI11. sq., CLXI. sq., CCH, CCIV ). Da*s 
die geistlichen Stiftungen der Grafschaft auch unter einander in engeren Zusammenhang traten, 
und sich des gemeinschaftlichen Ursprungs wohl bewusst blieben, erhellt aus No. CCVI. Auch 
sonst möchte manche Eiuzelheit willkommen sein. Nach No. XXXIV. stehen Vcs.sra und Trostadt 
unter Einem Probst, und müssen, wie die Abtei Breitungen nach No. XXXIII. von ihren Vögten 
vielfach beeinträchtigt worden sein. Ordenssachcn behandeln No. XXXIX. und LH. Ein geist- 
liches Gericht erscheint No. CLXXXIII. 

Nimmt man den ganzen Urkundcnvorrath zusammen, so kann es nicht fehlen, dass er vieles 
Neue oder doch Unbeachtete bietet, und nicht bloss für die Hennebergische Geschichte, sondern 
auch für deutsches Alterthum im Allgemeinen nach verschiedenen Richtungen Ausbeute gewährt. 
Wie wenig sind doch im Ganzen noch unsere mittelalterlichen Urkunden benutzt, wie sehr ist man 
an dem Einzelnen hängen geblieben, worauf grade der Gegenstand der Forschung gerichtet war, 
ohne andere, eben so wichtige Seiten der rechten Aufmerksamkeit zu würdigen. Welcher Gewinn 
namentlich für die Hennebergische Geschichte aus dieser Sammlung gezogeu werden kann, muss 
einer späteren Zeit und einer neuen Durchmusterung des ganzen Gebiets überlassen bleiben. Nur 
Einzelheiten mögen hier noch eine Stelle (Inden. 

In der päbtlichen Urkunde von 1 183 kommt S. 16, 26. in einer Verfluchungsformel Glczi vor, nach 
einer Mittheilung von Böhmer der Gehasi 2. Kön. 5. die Formel selbst schon Justinian. nov. 8. tit. 3. 

Ein Seniorat im Henncbergischcn Hause deutet an No.LXXXIIL und vielleicht auch in No.CCVIL, 
wo eine frühere Urkunde so Ausführlich bezeichnet wird, der Ausdruck: inclHi Bcrtoidi, conütis de 
Heunenberg aenioris. Ich glaube wenigstens, dass der Zusatz senioris hier von dem ältesten 
regierenden Herrn des Hauses zu verstehen ist, da Bertbold VI., der erst 1330 gestorben, aber 
Johaunher- Prior war, sonst der jüngere unter den beiden Brüdern gewesen «ein müsste. — 
Es ist schon bemerkt worden, wie Graf Berthold nach seiner Erhebung in den Fdrstenstnnd 
weder eine Veränderung in seinem Wappen, noch selbst in seinem Titel vornimmt Und in der 
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That haben wir wenig Spören eines solchen äussern Unterschieds. So heisst er in No. XCV nnr 
nobilis vir, dagegen In XCVL gleick dem Markgrafen Johann von Brandenburg inclitus dominus. 
No. CXC. ist er dem König Ludwig ein spectabilis et sapiens vir, sonst sein collateralis und con- 
ailiarius predilectus, der nach S» 108, 4. consiUo, gladio et lingwa , multisque modls aliis ihm und dem 
Reiche Dienste erwiesen. Seinen consiliarius nennt ihn aber auch' König Johann von Böhmen. 
Auffallen kann es ferner, dass bei Bcrthold's Fürstung die Würde nicht an ein bestimmtes Schloss 
geknüpft ist Doch scheint dless nach manchen Andeutungen das Staminschloaa Henneberg ge- 
wesen zu sein (vgl. No. CXCL, CCIV., CCX.). 

No. XCV. nennt sich Heinrich VI. comes de Hennembcrg, dominus in Ascha, wie es No. 
CCV1I. von Heinrich IV. heisst: comitis de Hennenberg, domini in Hartenberg, während sich die 
Schleusinger einfach Grafen von Henneberg schreiben.— No. CXXV. findet sich einmal der Gebrauch 
des E'uilagers erwähnt. 

Ueber die folgeureiche Ilclrath zwischen Heinrich VIII. und Jutta sind zn vergleichen No. 
CXXXII1., CXXXVL sq. 

Viele Stellen in alteren Urkunden weisen auf eine Abhängigkeit der Obern von ihren Unter-, 
gebenen bin. So in No. L Tradi.lit igitur uobis abbu cuui con sensu suorum et manu ndvocato- 
rum sHoruiu. No. II. ab llainrivu episcopo con sentiente et collaudantc ciero et pupulo 
ndquisivimus. No. XIV. assensus omniuut ho min um et ministerialium. No. XVI. e\ 
funsenso nostri coiivcntus et ex iuridiciali lege ho min um et ministerinlium no- 
Htrorum. No. XIX. ex consensu fratruiu et familie llerveldensis eceleslc. No. XX. 
commuuicato fratrum nostrorum consilio, clerieoruin quoque seil et ministeri- 
aliiim ac familie. Wie das Keichsoberhaupt von seinen Grossen, so war wieder der einzelne 
Fürst von seinen Getreuen abhängig. Dasselbe Verhältniss kehrte im Kleinen wieder. ,Das galt 
aber nameutlicb bei geistlichen Fürsten für durchaus nolhwendig. Bei den weltlichen gab die Ein- 
willigung der Erben erst die rechte Kraft, und wird darum auch nie übersehen. Selbst Minder- 
jährige werden durch Aeltere in dieser Beziehung vertreten, z. B. S. 73 , 37. 

Die Verhältnisse der Leibeigenen werden mehnnnts berührt. No. VI. handelt von einem Tausche, 
No. VII. uud XXV. von Schenkung, No. XXI. und XLI. von Freilassung solcher Leute. No. 
CLXXXIII. werden Leibeigene durch ein geistliches Gericht dem Kloster Vessra zugesprochen ; 
S. 4, «. kommen Iltones selbst mit unter den Zeugen fort. 

Als ein Beispiel von sehr ausführlicher Angabe des Datums ist No. XVI. hervor zu heben, 
wo neben der Jahrszahl und der Indiction noch der Kaiser, der Landgraf von Thüringen als Vogt 
des Stifts, der Decan, der Grossprobst, der Kämmerer und der Probst zu Brcitnngen ausdrücklich 
genannt werden. 
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Endlich darf ich auch einzelne Bedenken nicht verschweigen, wie sie wahrend des Drucks 
entstanden sind. 

Die Verbindung und Trennung der Präpositionen hat oft ihre grossen Schwierigkeiten, doch 
glaube ich in der Regel das Richtige getroffen zu haben. 

In No. I. hebt sich S. 2, 6 f. die Schwierigkeit im Datum auf die von mir angegebene Welse, 
wenn man statt Indictione iü und anno xii mit mir indictione ui (vT) und anno xu fxv) Rest. 
fVaitt findet es jedoch bedenklich, namentlich die erste Lesart aufzunehmen, well keine Verbin- 
dung zwischen dem ersten und zweiten Striche sichtbar sei. — In No. VI. S. 5, 16. schwanke ich 
zwischen Vo und Ov, glaubte aber jene« vorziehen zu müssen. — Sehr dunkel ist mir In No. VII. 
S. 6, 6. das postca, doch habe ich keine genügende Auskunft finden können. — In No. XLVI. S. 
82, 25. will mir bei der Eingangsforrael das: et cetera nicht gefallen. Ex causa klingt allerdings 
wahrscheinlicher, möchte aber schwer aus dem Texte herauszulesen sein, wenigstens ist es mir nicht 
gelungen, mich von der Richtigkeit dieser Lesart zu überzeugen. — Sehr verdachtig kommt mirNo. 
CXXV. vor wegen einzelner Radiningen. Graf Berthold kauft Breitenau und Sulzbach um 130 
Mark, oder die Mark zu 2'/t Pfund Heller gerechnet, um 325 Pfund Heller. Rechnet man aber 
die einzelnen Posten zusammen, so kommen 575 Pfund Heller heraus, also 250 mehr, als Anfangs 
angegeben war. Diese machen grade 100 Mark aus, so dass die Differenz sehr bedeutend ist, und 
statt 130 Mark 230 gelesen werden inüsste. — Was in No. CXXXII. S. 72 , 34. landgcrlchtc heisst, 
wird in No. CXXXV1II. S. 79, 14. centgerichte genannt. Beides steht so deutlich in den Originalen. 

Offenbare Verstösse, Verbcsserungen, Druckfehler und Nachträge folgen am Schlüsse, wo- 
rauf hiermit verwiesen wird. 

Schliesslich kann ich eine Bemerkung nicht unterdrücken, die sich mir bei fortgesetzter Be- 
schäftigung mit den Urkunden wiederholt aufgedrängt hat. IN'icht selten sind die alten Pergamente 
ein treuer Abdruck der Zeit und ein sicherer Höhenmesser für die jedesmalige Bildungsstufe der 
Aussteller. Auch im Acussercn grossnrtig sind die ältesten Urkunden bis zum Schlüsse des 12. 
Jahrhunderts, ja nicht selten von überraschender Schönheit, wie besonders die Hersfelder. Der 
Charakter der Zeit, der einzelnen Männer und Vereine, er tritt uns lebendig aus den Schriftzügen 
entgegen, und nicht ohne £hrfurcht habe ich namentlich die Urkunde des ersten Heinrich, nicht 
ohne Bewunderung die päbstlirhcn , viele kaiserliche und einzelne geistliche in die Hand genommen. 
Geht auch der alterthümliche Charakter, wie er bis zum Schlüsse des 13. Jahrhunderte vorherrscht, 
noch bis ins 14. über, so sieht man doch bald, dass eine bedeutende Veränderung vorgegangen 
ist. Mit dem Pergamente schrumpfen auch die Schriftzüge Zusammen, und werden namentlich um 
die Mitte des 13. Juhrhunderts oft so verwirrt, dass man sie nur mit grösster Mühe entziffern 
kann. So bietet neben dem Inhalt auch das Aeussere dem Freunde der alten Documentc fortwäh- 
renden Stoff zur Beachtung dar, und ich kann wohl sagen, dass die einsamen Stunden, die ich 
auf dem Archive unter diesen stummen Zcugeu einer grossen Vergangenheit zugebracht, zu den 
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genussreichsten, ja nicht selten tu den erhebendsten gehörten, die Ich in solcher Abgeschieden- 
heit zubringen konnte. Einen eigenen Reiz erhielt die Arbeit freilich such dadurch für mich, dass 
ich fast nur die Kaiserurkunden zusammen vorfand, alle übrigen mir aus den verschiedenen Kästen 
und Actcnstösscn zusammensuchen musste. So kam zu dem Interesse an der Sache selbst noch 
der Reiz des Auffindens, und oft ist das: Suchet, so werdet ihr Anden, auch hier überraschend 
genug eingetroffen. Sollte mir demohngeachtet noch Eins oder das Andere entgangen sein» so mag 
es in der nächsten Fortsetzung, die denselben Zeitraum aus den Inzwischen sich mir eröffnenden 
anderen Archiven enthalten soll, eine Stelle finden. Freuen sollte es mich, wenn dieses Heft den 
Beifall Sachverständiger erhielte, und die Liberalität unserer höchsten Behörde auch auswärts 
Nachahmung fände. Könnte ich gar zu einer neuen Sammlung der Würzburger and Fuldaer Ur- 
kunden, ohne die meine Arbeit doch nur Bruchstück bleibt, eine Anregung geben, so würde ich 
meine schönsten Erwartungen nicht nur erfüllt finden, sondern auch mit neuer Lust und Liebe an 
die Fortsetzung gehen, wenn diese anders durch hinreichende Unterstützung möglieh wird. 

» ' • * f , 

Eine angenehme Pflicht erfülle ich noch, indem ich den höchsten und hohen Behörden, so wie 
den einzelnen Männern, die mich durch ihr Vertrauen geehrt, oder mit Rath und That unterstützt 
haben, öffentlich meinen Dank ausspreche, ganz besonders aber dem Hennebergischen altertbums- 
forschenden Vereine, ohne dessen Unterstützung die Herausgabe selbst dieser wenigen Bogen 
nicht möglich geworden wäre. 



Meiningen, den U November 1641. 

■ r r r. ■ , 

KARL SCHOEPPACH 
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benutzten Horner und Handschriften. 



l.C. Bf enani iv ntagma dignitatum illuttrium ete. Franco- 
furti 16^6. 4. 

J. Fr. Böhmer, regetla regum atque impenttorum Roma- 

norum inde • Conrado I. utque ad Heinricnm VII. 

Frankfurt am Main 4. 
— — regesia imperii inde ab anno MCCCXIIII. usque 

ad aiioutn MCCCXLVII. da*. 183». 4. Ente« £r- 

ganzungiheft daxu. da*. 1641. 4. 

(Brückner ,) Beschreibung de« Kirchen - und Schulenstaati 
im Hertiogthum Gotha. III. Theil. 8. und 11. Stuck. 
Gotlia 1761. I7fi*r. 4. 

Chr. Gottl. Buderi OUULUXTCI obserrationum et opuacu- 
Jofum (I.) Ienae t756. f. 

Büna* , Leben nnd Thaten Friedrich* I. Rörai- 
Kavters. Leipiig 17 iS. 4. 

h. G. Dietmunn in den: Dresdener gelehrten Anzeigen. 
1754. S. 105—110. 4. ohne Angabe der Quelle wie- 
derholt ron B. G. Weittari , neue wicht, lütt Hand- 
bibliotheh. II, 13«— 140. 

Fr. Dotxauer, G. P. Hönn't Sacht. Coburg. Chronik 
berichtigt und fortgesetzt. Coburg |7M£. 4. 

fabrr, Europiülche Staat* - Cantzlejr. 104. Theü. 
i'rtnll h. Leipzig 1733. K. 

6eb. Giaitr, Rapcodiae, »ive Chronicon He 
tmit Anmerkungen »on Chr. A. Kreit). 
(i7S5). 4. 

H. B. von 'Gleichenxtein, kurtie hiltor. Betchreibung der 
Tormahtigen berühmten Abtey und Closter Burgclin. 



Chr. 
Ant. 



(G. J. Grutulitt und J. F. Klotzsch,) Sammlung 

Nachrichten xur S«chmchcn Geschieht«. Band U. 
lt. Chemni« 1776. 1777. 8. 

J. Fr. Ornneri opntcula. II V4U Cabnrgi 1760. 1761. 8. 

J. G. Gruner, hiftor. Statist Betchreibung de* Fürsleuth. 
Coburg, S Saalfeldiichen Anlheili, nebtt einem Ur- 
kundenbneh. Coburg 1785. 2. Tlieil. 1784. 4. 

3. D. C»rfrtre«rf, Ei*enbergi*che Stadt - und Land- Chronflta. 

Eiieuberg i75k-i. ti. 
J. Seb, Güth, Poligraphia Meiningen*». Gotha 1676, 4. 

J. L. Heia» , Beschreibung derer Fränhitchen Bergich] oder 
Dittburg und Huubcrg. Frankfurt 1761. 8. 

— — Hennebergitche Chronik* , alt ein zweiter und 
dritter Theil su Spangenberg. Meiningen 176/'. l',7ü. 4. 

Hennebergitche* Copialbuch, ahnte», au* dem zweiten Jahr- 
zeliend de* 15. Jahrhundert*. (HCB ) 

G. P. ll(Ann,) Sachsen - Coburgi<clie Hittoria. Frankfurt 
und Leipzig 1 7>-K t. 4. Buch *. Uotzauer. 

J. Chr. Juncker, Ehre der gctürtteteti Grafschaft Henne- 
berg. c. 1704. Bd. I. II. MS. Fol. 

G. Chr. Krrytig, Beitrage zur Historie derer Sachriichcn 
Lande. 3. Theil. Altenburg 1756. 8. 

J. Ph. A'wc henbecker , analecta Hassiaca. coli. ], XII. Mar- 
burg i 17*3. 1742. 8. 

J. G. beuckfeld, antiquitate* Praemonstraten*et de mons» 
«terio Gratia Dei. Magdeburg. 17^1. 4, 

Fr. Lüerte , des heil. röm. Reich« uralter Fürsten - Saal. 
Frankfurt an, Main 170*. 4. 
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J. P. iMdeuig, Gecchicht- Schreiber von dem Büchoflthum 
Wirtzburg. Franckfurt 17 1>. FoL 

J. Cbr. LAnig , Tenttchet Reicht - Archiv. Bd. 8 17. (nach 
dem Hauptregüter . Leipzig 171.!. 17|6. Fol. 

— — corpue iurii feudali» germanici. Franckfurth am 

Mayn irr. Bd. III. Fol. 

H. F. Chr. von Lmmcktr, Abhandlung von der Reich«- 
SUndachalt otc. Frankfurt und Leipzig 1761. 8. 

Henr. Meüamrii Rernm Germanicarum icriptore» T. III. 
Helmaeatad. 16V. Fot. 

3. G. Menzel, der Gevchichtforicher. Theil 4. 6. 7. Halle 

1777 -177». a. 

Monachnt Vetteren«» In J. P. Reimhmrd, Beytrilge. Th. f. 
und Grundig und Kloiuck (i. o.) Bd. 1<. 

Monumenta Boica. Vol. XXVIII. Collect, nora I, 1. Mo- 
nachii il.'j. 4. 

J Joach. Malier, ReichaTagaTtreetrmn trater H. Friedrioh 
V. Jena Iiis. Fol. 

Andr. F. Oefetf , rcruin B«ic;<rtntt «criptorcs. T^m. I. 
AuguiUe Vintifl. i;i 3. Fol. 

P. Oetlerreicher , Beiimge zur Geschichte des l<;i>jers Lud. 
wig IV. I.ieftr. i. Himberg irtJ,. i^Zf). S. 

J. Dan. von Otenschluoer, SUsr«?««« hie lt** de* Rilm. li.-iyw- 
thmiif in der ersten Hellte de» Li. Jalirlmude» U. 
Franekf. am Muju w5>. i. 

liajaerl. Reich» - II «fT - Reiths Sentenz In causo Laugen 
contra die Marithulie von Osiheim. i;„' . Fr). 

J. P. Reinhard, Beiträge tu der HutOrie Fr»uke»l«»des. 
Th. I. Bayreuth i/.i<\ ,-. 

— — Sammlung »1-llcn.T Schriften , welche die llittnrie 

Franhenlandi •■> »'intern. Th. J. relmr? i.t,.S. 
1764. f. s. Weinrich. 

Ca*p. Saplttarii Historu der Grafschaft Gleichen. Frank- 
furt am Muni i.'.ii. 4. 

fW.&ffWrr,)dajalleSchloMMaiiibergl>e:S t l,sve'iifurt. lxS.i.3. 

J. Kr. Schau*«!, hi.lnria Fuldensit. ! ranccf. ad Moen. 
17a:; . Fol. 

Sclimalkalder Ccpiilhuch. MS Fol 

Chr. Rchüttaeu . Inv c ntatium dip'.t miitir.um hiüori.u- <>.«ao 
niae tuperiorit. Halle 17t/. Fol. 

Chr. SchOttgenii et G. Chr. Kreuaigii diplomatnria et »cri- 
ptore« hi*tnri.ie Germanica? uiedh «cvi. Tom. II III. 
Alienburgi ,7iü. 1,60. Fol. 



Jo. Ad. Schulte* , diplnmatiiche Geschichte dei Gräflichen 
Haute* Henueberg. t Theile. Hüdburghauten (1784). 
4. 

— — neue diplomat. Beitrüge zu der Fränkiichen und 

Sacbtitchen Getchichte. Theil 1. Bayreuth 179.'. 

— — hUtor. »tati«t, Beichreibung der gefürtteten Graf. 

tch.ft Henneberg. ]. Theil. Hildburghauten 1794. 4. 

— — bitterliche Schriften und Sammlungen ungedruck- 

ter Urkunden. 1. Abiheilung, da». 17W. 4. 

— — CoburgitcheLandetgctchichte de» Mittelalter!. Co- 

burg 1814. 4. 

L. A. Schultet , Directoriura diplomaticum über die Oe- 
, tchiclite Ubertachteu«. Bd. 1. Altenburg IM1. Bd.i. 
RudoltUdt 1«5. 4. 

(C. \V. Schumacher,) Vermochte Nachrichten, t. Samm- 
lung. Eitenach 1766, 4. 

Cvr. S^anaenhrrq , Hcnnehergitche Chronica. Meiningen 

(1.-5:). 4.' 

Chr. II L. *V. Söller rtm Mttterbera . neue Pejiraje »um 
S!.i.»r«rci In und »i; der Ge»chi.:Lte vmi Achsen. l.i- 

m'U.hIi l (>'. 

.'-«:>/ I. » .... «'.Ii | 

P. Acui. I Atermauti , cpjstnpntiu Wirtelmrgeusis. T\,.n 
Ajii - Winiariri. i 7 K J I. '. 

It Ct. »I (f,«.ur.) neue sarlniiclie hi'tcr. Hfl ndbj Mio llie L. 
Tliril . Lfiuii!» i; l. !\ ». Dieinimin. 

J. M. II cimn U , de uuinnu« H<'nueljer3i:ii»ü>us. Meiuiiiyir 
17 Iii. -I. wiorfer abeedrnckt in : 



— liin liei). tiiul Siiinlei! ■ Staat de» ! ürsteritbiitin 
HeiKiebcrg. Leip. : - tv. 

— Herinaiiu>1eliler See Aleuiini^ii 17';'. -i. Ami» 

bei ]. i>. «/•,«;„(,•,/, j>diiinili(Hg I, ^i'— 3^< . 

— liiüor. Lintersiu h. ui-ru der vhemalipen *.bt«v H»i- 
renljrcituu-ei, Meiin„r.. n <::j!:). 4. Auch 
HbgeKlirtt t.r, hHrUetthrcl.fr XII, .'i^' — ^rti'- >"'-' 1 
J. F. Uciiiümil . ^.imtiilunp II, n — 6„\ 

— »uppl^ineitta ai d::itnben histoncam de «)>b.it'a 
ilreituu^eiui. Mtiniu^e <i;»'.). Auel, bei J»«(Ar»- 
6e<7,r>- XII , SM — XI . 

— Penu« hittoriKher und tlieotog. Betrachtungen. 
Coburg l/\'r. 

J. G L. Wltkil Ticematmtif com codice diplomatico. Li- 
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Nachtrüge und Berichtigungen. 



Einigemale iit prehibitus für du ausschließlich vorkommende prehahitns gesettt. 

5. 27. i»t in der Anmerkung tu No, XXXVIII. noch nachzutragen: Lünig, corp. iur, fand. IUi 9SI. 

S. 46. ist in der Anmerkung tu No. LXXV. in lesen: Buderi syram. I, 98 sqq. 

S. 47. ist bei No. LXXXII. xu bemerken, da« diese Urkunde bei Bnder, symm. I., 107 tqq. bereiU abgedruckt ist. 

S. 86. Z. 7 f. sind aus Veraeben Würden zu Namen geworden, wn hier offenbar unrichtig ist. 

S. 95. mau bei der Inhaltsangabe von No. CLXIII. Worden in Donauwörth geändert werden* 

S. 119. Z. 6. und IS. steht in einigen Esemplaren das •innstörende sitquis für si qnis. 

S. 127. ist unter CatttUo «u Bertoldus hinzninfUgen : et Manegoldut. 

Kleinere Versehen und Ungenauigheiten , wie sie suweilen vorkommen , namentlich in den Inhaltsangaben und 
Uebersckriften, dürften kaum eine ausdrückliche Erwähnung verdienen. 
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URKUNDEN 

von 

DCCCCXXXin. bis MCCCXXX. 



I. Kon in Heinrich 1. tauscht mit Abt Mcgingdz von Uersfeld die Bcxiteinigen de» Klonten in 
Wiehe und Burgdorf um Bttrrhfeld und Breitungen und lässt auf Bitten desselben Abtes 
die zur Mutterkirche in Breituiigen gehörige Mark genau bestimmen. Frankfurt, 938 
Juni 1. 

(Chr. - ) IN NOMINE SANCTE ET INDIIIDI'E TRINITATIS HEINRUTS DEI DON ANTE 
CLEMENTIA REX • NOlEKINT OMNES FIDELES NOSTRI PRESENTES SCILICET ET 
Fl'Tl HI QV ALITER NOS Cl'M | megingozo hcroliicifelden*is coenohii abbutc quoddom feeimuf con- 
camhium. Tradidit igitur nobil idau abua nun conlenfu fiiorum inibi dumiao fajuulaiitiiin et manu 
uduocatorum liiomra Tridcrici | et chriftani quicqiiid in uuihe et in bnrjrdorf ad i|)fum monarteriiun s. 
huc ult|ite pertinere uidebatur cum curtilibul. edifieiif. ecclefiif. mnncipiir. omnihufque appendiciü et 
»diaceneiir luif. Econtra uero donaui|iuuf ad prefutum coenobium in pap vueftergouue in comitatn 
luf/rinvuarehi duo iora barcuelda et bretingn numinata. cum curtilibtif. aeilificiif. inancipiill terrif- cullif 
et inrultili. pratiL agrif. cam|pil. palcuif. filuif. aquil. aquarumque dectirlibuf. moiendiniL uiif et iniiiif. 
exitibuf et reditibni. quaefitil et inquirendif. uinnibufque nnpciidiciil et udiaccntiil luif. Inluper et 10. 
e od fiu uencrubiii abbate rogante | iullimul tutain inarclinin iüniu ud matricein aecclcfiam in brcilinga 
ipertantem Heut per fidelef uirof cum iurifiuraudi affirmutione circiimducta eft per fiiigula loca nomi- 
iiatim litterif fi^niri et huic car|te iulcribi. Cuiur principiiiin elt ubi fucinaha cauit in vuilaraha 
et Uc furlum per eiufdem fluminif alui-um teudit ad orientalcl eiuf fontef ubi oritur atque inde perue- 
niet in lucum qui dicitur gervueneltein fieque per|tendit in fliiuiolum drufandaui uue uominatur can- 1$. 
«lidn et ex ea in aKam drulandnm quae dicitur nigra, inde in aldiihu. et ex ea in directum ultra vui- 
farahnm et per ripam rolaha lurlum progreditur fufque in fiHiuch deinde in marebach. fieque per- 
tenditur in thiahiq^eTboychun. et fic tranlit in ruodelahenmiunen et per montem qui dicitur bledc in 
nrahenbach et per iliam dcorfuin in vuilaraha. fnrriunque | per iilam ulque ubi fucinaha fluit in eam. 
luriiinur quoipie hoc preeeptum inde conferibi firmiter precipientel quatenuf proefatuf abba megingoftfo. 
liiique luecelforef talem Inde habeant ulteriur potefta|tem Heut et de alitf rebuf que ab antiqulf 



I Atuten die alritk-uitiae Aufschrift: DE BRED1NGFRO. MARCA. und ein spätere* A. U Zeilen, deutliche Linien, 
treaty HunH , die tanken Huckstuben stkr qevjqru , mir Punkte, i stet* vktie Punkt., Hie PraftcuiUoHen nicht getrennt. Auf 
dem Stetig il.it llruttbtld de* KcmitJ* mit der 'fmsrkrift : HKYNRICUS. RliX. rid. Sehettaen und Kreytig III, Mi, Heim 
II, 354 f. tttMugHeh IHetnunu lu->f. — Meutet 7 , I C- Schutte* D. 1, 54 f. Hütimer 4, M. 

|. diuiu» fnuentc Sckkr. II. - 8. Henrede*feldcnfis U. — 4. Abbat Sckkr. 1$. — -fratrum Sektor, fratrum laorxtm 
H- — fumuUnüum Sckkr. It. — j. Clirifliani. — • Locbe Mtutel 4, 165.— 6. videbitur II. — 7. Contra vero dominus ff.— 
YVeftergroie Ii. — C. Bflrc»eldo jf. — i», a^nt — filui* feklt ff. — aquarum II: — Ii', juijurandi U. — m — 19 vir- 
tierhoU in Xo. XXII. — IS. Srinalia Sckkr. Scbwetnaha H. 14. leorlim U. — «t ii. — 15. Gervuenetflein Stkkr. 
Cirrucnefloin Ii. — Iii. AldicJia äickkr. lt. — to /r.-in Voitarah* II. — 17. Roluba //. — rüclibach ff. — Marbaha 
ii. — m, Th<«tiiurcfbnvclium Sckkr. tria bngei boychum U. — PlelTc Sckkr. JI. — Iii. Aralieobuch &chJar. — deorfum 
feklt /f. — ubi fehlt II. — illam Jl. — ÜO. pref. sckkr. praef. U. — ii. talem — rchn» feklt h. — 

T- 1 
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2 933 Juni 1. 

teroporibns ad memoratnm coenobimn pertincrc uidcbantur. Et nt hoc noftre commutationif preceptum 
iirmum ftabileque permaneat manu nollra firmauimul anulique noftri Inpreffionc infigniri innimus. 

(S. II.) (L. SO 

SIGNUM DOMINI I1ENRICI (M.) SERENISSIMI REGIS POPO KÜTARIUS AD UICEM 
H1LDIHKRTI ARCHICAPELLANI »So RECOGNOUI | 
».DATA KAL. n'NII. Anno incarnationis dominice. d. cccc xxxüi. indictione. ui. Regnnnte piifOmo 
bcinrico anno. xu. Actum franconovurt In dei nomine feliciter amen. 



IL Köllig Heinrich IT. giebt dem Bitchof Heinrich von Würsburg für mehrere Güter im Raienz- 
gau und Volkfeld Meiningen, die Meininger Mark und Walldorf. Würzburg, 10 OS 
Mai 7. 

CTidimirte Abtckrift von 15».) 

(Chr.) IN NOMINE «anete et indhiidnc trinitatis. Hainricns diuina fauentc dementia rex. 
Omnibus Christi fidclibus presemibus scilicet atqiie futuris notum esse uolumus, quin nos ob diuine 
remnnerationis spem dominum nobis institnentes beredem et ex nostris rebus hereditarium quendnin 

lo.nostri iuris locum Rabenperc dictum in culmen et caput episcoputus honore saneti Petri prineipis 
apostolornm insigniti erigeirtes et sublimnntes quandam Wirtziburgensis dioßeseos partem, comitatum 
uidelicet Ratenzgouin dictum, exceptis tribus ccclesiis Wallenrod et Mulinbusen ac Lonerstat cum 
cnpcllis ad easdew eedesias respicicutibus et quundnui partem pngi Vokkfelt dicti, uidelicet a loco 
tibi flnmcii Vraba dictum infinit Raten.™ in et ]>er descensum Rntenzac usqiie in fluuium Moin et per 

H^descciisum Motu usque in locum FLhcrict dictum et per aseensum riuuli qui eandem uillam diuidcndo 
preterfluit usque in ehisdem riuuii capnt et ortum et a eupite illius riuuli scrundum quod rectius et 
uicinius potest ueniri in suprudirtum mimen Yraha. ab Hainrieo einsdem ecclesie enisropo, consentiente 
et cullauduntc clero et populo, firma ac legali comutationc adquisiuimus. Traucntes erontra eidem 
Hainrieo episcopo sneque ecclesie iure proprictatis lora in pago Grapfelt in cumitatn uero Ottonis 

«ccoinitis sita, Mayninga et Mainingero marcha et Walahdorff dictu, cum omnibus eonim pertinentiis, 
uillis scilicet et utriusque sexus mancipii*, ecclesiis, deeimationibus , siluis, ueuutionibus, aquis, 
aquanimue dicursibus, pisrationihiis, moli ndtnis. nratis, pasruis, terris cultis uel incultis, qncsitls 
uet inqnireudis, uiis et iiiuüs, existentibus et reditihus, et cum omnibus que diei aut nominari pos- 
aunt utilitatthus, iure nustro in jus predicte ecclesie transruudeiido , ea uirteilcet ratione, ut prefatus 

« episcopus Hainricus sniqne successores de prciioininatis locis dehine liberam habeaut potestatera 
pnssideiuli, coinntandi, uel quirqnid eis inde libitum sit faciendi, omni omnium contradictione remotn. 
Et ut hec nostre cemutntionis siue douatiunis auetoritas stabilis et incnnunlsa omni permaneat tem- 
pore, hoc preeeptinn inrle censcriptum manu propria rorroborante«, sigilH nostri impressione insigniri 
lussitnus. Signum doinini llainriri Ol.) regis inuictissimi, Eberhardus episcopus et caueellarius uice 

30. Willigis! arrhicapeltoni recognoui. 

Data nonis maii anno dominice incarnationis millesimo. VIII. indictione V. anno uero domini 
Hainrici seemidi regni sexto. Actum Wirtziburge foeliciter amen. 



///. Erabhchof Aflelberl von Mains gehaltet der Abtei und Kirche in Breitlingen «« taufen und 
zu begraben und drofil dem mit dem Bann, der dieser Kirche etwa* eiUsietien «erde. 
c. Ill'i. Mai 3. 

("ChrO IN NOMINE. SANCTE. ET INDM lOCR TRINITATIS. Ego AuVIbertus Maguntinc 
ecclesie dei dementia arehi|episcopus. et quuiuuis iudignus legatus apostolicu*. voluiuus notum esse 



J. entmnutationi D. — ■}. anm»I«{ue I». — S. Htinrici Sektor, lt.— Poppo ff. — 4. Hildeberti lt. — Hüfcib. Schkr. 
Higilb It. — 5. HI. 0. Schkr. indictione ni. fr'.Ut Ii. — fi. Heynriro rf. — XII. — M Srhkr. amen trlriirrhnlt. 

II. Vgl. Si-huUet ft(i. I, 77 f. irtr e% situ iiit ntteti itiisnu l idimu*. I xscrmaitn Ep. IVirc. 16. Molmutrnta ßtrica 
XXVIJI, 390. dt-uttch brt Cüth 59f. iMttteulg .33. Lüaig XVII, i\V.— Mensel 7, 1SI. Sihiittet D. 1, l^i. Ilöhmer 5.S, 1031. 

III. AH* AnfsvUtift : Circiter amiuni 1I1S{ und C. IM«* l'rkutule im iitit h .nhmttl, nur unten RnnH , f mit U- 
Niow , Ott toMj/en Buchttaben immer noch gezogen , schon viel ticfinörkel , einzelne llnchttaben of t Mergetthriehen , ge- 
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omnibos Christi fldelttras. qaod apostolica auctoritate et nostra | conccsslmns bapüsmalc sacramentmn ; 
sirut etiam et antlquitus factum est et christianam sepidturam abbatic et ccclesic in | Brettiiigin site. 
Insuper ellan preeipimus ut deineep» nullws ex clero uel popnlo inquietet illam | eandem erclesiam 
neque auferat quiequam de bonia sibi traditis et confirinatis. Qui autem preaumpj.scrit .temere uel 
trausgressiis fuerit istud preeeptum in dei uerbo factum, sciat se iuuoliituin 1 esse et constrictum >• 
uinculis perpettii anathematta. Nisi presumptionem suam temerarinm satis dig|na emendatione se- 
cuudum arbitriiim et libitum abbatis et fratrum ibi deo seruientiura correxerit et j ciut-ndaucrit. Quinta 
iiouaa mai data. (L. S.) 

TV. Abt Heinrich von Hehfeld betätigt und beschenkt du* Armenhospital , das der Pfarrer 
Heinrich an der Mutlerkirche %u Könhjisbre'Uungen erbaut und ihm übergeben hat. 1137 
(nach Sept. 13). 

(Chr.) IN NOMINE SANCTE ET INDIVIDUE TRINITATIS Ego Hcinricus dei grntta 
Ilerisl'eldensis ecelesie abbas. j iiotum faclo cunetis Christi lidelibus tarn futuris quam presentibus. *<>. 
quod dilectu« ecelesie nostre filius Heinricus. parrochianus seilieet noster in Bredinge quod dicitur 
regia | super ripam fliiiniiiis Wirrahe positum. duo iugera iuter ecclesiam et pontem prediete tillto 
Kita, ad parrochinra ipsam qu'tdetn nostram pertinentia. »cd pene prorsus ] inttfilki. ad cdificuiidiiui 
inttii hospifale paupemin nostra concessione orcupanit Que nidelicet iugera posten per conrambiuin 
de proprietate parrochie in I perpeluum usum paupemin acqursiuit et nostre sueeessoromque iiostronini JS * 
defensioni cum omnilms pertiuendis suis tarn presentibus quam futuris contradidit dftns ad parroehiam [ 
pro eorum redemptionc duo meliora Iugera. iuxta prefatam nillam posita. ime liber qiiidum homo 
fltcodericus nomine seculo ibideai renuncians de pecutiia | sua emerat. et deo snneteque dei genitriei 
■ Marie in iisifm patipenim speciaüter nbtulerat. Nos quoqiic pro anitne nostre totinstpie coiigrega- 
tionis nostre remedio ad ipsmn hospijtale conttilimus. et in perpetuuin stabilita esse uolumiis. muii-80. 
sum nniun in Stercbach. molendinuin unum iuxta iietus Bredinge. puteum untim salis cum area sua 
in | Satonngun. Prefatum tgifur concambinm. et haue traditionem nostram. et duos mnusos a Bob- 
boiie de Lauide in Ruphridcswinedcn a quodam niinisterinli nostro comynra|tos et illuc oblatos. 
aed et donationes omniuin qtii pro animanim suarum remedio alnpiid ad ipsmn Hospitale trudideritnt 
uel tradiiuri sunt cum omnibus nrquisitis et acqniren|dis. predietn ho*pitnli. presentis pngine ho- Sp- 
ätre attestationc confirmainns. et debita sigilli nostri impresniune corroboramns. 

Huius autem concnmbii et nostre traditiotiis | testes sunt hi. Ego Heinricus HcrisfeMensis abba«. 
Swlhbodo Bredingensis abbas. Gnnframns maior prepositus noster. Williboldus eamerurins noster et 
saneti Petri prepositus. | Cuno capellanus noster. Reginboilo prepositus de Ordorf. Wideradus archinre- 
sbiter de Dleffeshart De üheris. Ludewicus regionaritis conies aduocntiis eiusdem eeclesie. Willi nel- 30. 
mus j palatinas eomes de Orlahcmuude. Godeboltus eomes de llennebcrg. $icz,o eomes de Swarz,- 



schwänztes e, i chne Punkt, fast nur f: grosses , flicket, ziemlich erhaltenes Sietnt. Fast wörtlich übereinstimmend . nur 
ausführlicher M Aie. Irknuile bei Kuchenliecker XII, i'ttt ff. tele e» tcheiut von demneiben Datum, zumal da die coiti*- 
ffrtide l'rkumle nicht itttuz aniarfnllt ernchrmt. 

IV. Jlte Anfuchrift : Theoderici. fort erbtattt, ausserdem Atino 1137. und Dj proste stattliche l'rkvnde ran noch 
sehr frischem Anstehen, nur rechts nmt unten r/M«« Hand, Sl Heilen erst u fiter tluuu euaer , mit ueuiy sichtbare* 
IiinJcn , die langen tluchstitben auf den ertUn '/Alien noch sehr yezojien . einmal ii, j} in .Xamrii, Schwanken bei den ffroi- 
srn ttuchstaimn, z. B. zweierlei H, \V, A ahne Querstrich , sqitxt wie in Xo. III. Pas Sieget fehlt. Die Vrknnde kann nicht 
ror dem 13. Se)*. ausgestellt sein. rql. U-inkfeid Iii ff. Kuchenbecker XII, SOi — 314. KuyUtarius 40 ff. Schöltgen und 
Krepsig III, 551 Nein II, 35^ f. — Schulte* D. I, 331. 

9. Henrictu L. Schkr. — 10. Her»felden»i» /,. K. II. •— 10 f. tarn — filiul fehlt K. — 11. Breitüagen /.. Schkr. 
Brei tingen K. II. — 12. ripa A. — Voi».ilie //. VuiasaUc K. Vituurahe Schkr. Vvic«r*he U. — 13. ad — inufilia fehlt 
k. — nostra II. — promisqtic K — 17. ijualiler /,. — I/. domino L. h. ScJdir. II. — 19. animo noitro L. — 20. sta- 
biliter — 21. Stcrbacli K, SUrtlehacb II. — arca L. Schkr. — ii. Sahiuigeti I..K.H, SalUungun S. Salutingen 
Schkr. ~~ ergr. /* K. Schkr. II. — 23. Rupiii DweLncdcn L Rupliri de Svuincdcn h. Rnpliride*wincdum H. — 24. u). et 
1- — S7. conc. nojtri, was in der l el uude wieder attsaestrichen itt, L. K. Schkr. H. — hy /* K. — 28. Sumbboddo 
K. Siiißodo s. — Wilibaldu» K. — 29. Cutio L. K. — R«gmbodo Schkr. Kegnxbodu« H. — SO. Diffethart L. diffedhare 
Schkr. Dieffedliart 4. Difcdhart II. — Ludovicu» U K. Schkr. II. — Wilihelmu* Wilhclmua-K. II. — 31. ürlaba- 
mundc II.— Gotcbaldiut. Goteboldlu K. Schkr. II. S.~ Henncnlwrrg L. Schkr.- Sii*o L. Sid«o h\ Schkr. II. Sich« S. — 
SrarUJ>urgk L. Suartiburli K, öcfcuatUburgk ScMr. äcliwanburg II. — 
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bürg. Ernost tarne» de Dnnnaha. Lnderöctrs de Leingesfelt ] Erph de NttnardeAnsfin. De mi- 
nisterialibus Fuldensibns. Bobbo de Lapide. et frater eins Hardungns de Scharphenberg. Regin- 
hardus de Salzungun. De [ Herisfeldensibus. Widelo de Hantschuheslebe. Widelo de Griesheim. 
Eggcbardus prefeclus urbis. Folberdus de Cello. Lnidegerna de Dorendorf. Erkenberbtiis de | 
i. Lengesfelt Folcnandns et fratres eius de Grunbah. Wimanre uillicns de Breidinge, et omnea con- 
ciues eiusdem uille. et alii inmimcri. llberl et miniateriales et | litones. Hoc igitur concainbiura et 
lias traditiones s'npiis infringere uel in al'upm «lim innere «ohierK. dei omnipotentos iram et onensmu 
beate Marie scnfper uirginis omniumque | sanctorum dei se et in presenti et in futuro seoula incnr- 
sarum nouerit 1 

10. Acta sunt hec anno dominice inramationis. ,M. C. XXXm°. VII indictione. XV». Regnante 
«lomino Loihario. III Ronianoruin imperatore avgusto. anno regni eius | XUI°. imperii. Y"». Anno 
uero nostri regüninis decinio. 



V. Pubs/ tmUfcat* TL bettätigt dem Kloster Vessra den Besitz seiner Güter und FreUieiten. 
1141. April /*. 

O idlmMe Abschrift ron UM ) 

Innocencius epi.seopna senilis senionira dei dilccto filio Thicmaro prcposito ecclesic beate Marie 
in Vescera eiusquc siiecessoribus canonicc substituendis in pcrpetuum. Apostolici. moderauiinis 

is.clemencic conueiiit, rcligiosos düigcre, et eorum loca piar protectione inunire. Digniim nninque et 
honestati conueniens esse cognoscitiir, vt <pft ad ecclesiamm regimen assiunpti siunus, eas et a 
prauoruni bomiiinm ncqnicia tucainur, et apostolice scdis patrocinio foueamus. Proinde, dilecte ia 
doniino fili Thiemarc prcposite, tuis raeionabilibus postulacionibus grutum prebentes asseusum, 
ccelesiam beate Marie de Vescera, eui auetore domino precsse dinosceris, cum omnibus ad eam 

20. pertinentibus sab apostolice sedis tutela et protectione suseipünus et presenti priuilegio communinius. 
Ntatuimus enim vt quascunque possessiones, qucciinque bona eadem ecclesia in presentiarmn iustu 
et cannnice possidet, aut in futurum conressione poittificum, largicione regum vel priiicipum, obla- 
cione fideliiim, seil aliis iustis modis deo propicio poterit udipisci firma tibi tuisque siiccessoribus et 
illibata permaneant. JSane si quis post professioncin faetam de vestro claustro absque prepositi et 

SS.frntrum liceucia discesserit , et ad alium lociim se contulerit, si secundo tercione coinnionitus ad 
locuin vestrum nun redierit , eundein exeommunicandi sit vobis attributa facultas. Obeunte vero tc 
nunc eiusdem loci prcposito, u«'l tuorutn quolibct successoruin nullus inibi quulibet surrepeionis astu- 
eia uel uioleucia preponatur, nisi quem fratres communi consensu, uel f rat mm pars consilii sanio- 
ris, secundum dei timorein et beati Augustini regulain de eodein collegio. uel de alio, si ibi ydo- 

ao.neus repertus mm fuerit, prcuideiint eligenduin: aduocatoque eiusdem loci decedente alius inibi non 
siibstituatur, ni>i quem prepositi et fratruui electio communis assumpserit, qui niminim si peruersus 
et inutilis fiicril couiprobatus, a commisso privettir officio et eins loco alius ydoneus, qui diuini 
amoi'is intuilii vestre ecelesie seruiat, siibstituatur. Dcccrniinus ergo ut nulli omnino boininiiiu licent 
euudem ccclcsiain temere perturbarc mit eius possessionis nufferre vel ahlntas relinere, ininuerc 

33' uel temerariis uexaeionibns futigare, sed oinnia integra conseruentur eorum pro quoruin sustenta- 
rione ex gubernaclone conecssa "sunt usibiis omuimodis proruliira. Si qua igitur in futurum eccle- 
siastica secularisue persona hanc nostre constitucionis paginam sciens contra eam temere uenire 
teuptanerit, secundo tercione commonita si non satisfaclione cungrua emeudniierit, potestatis hono- 
riaqVw Mi diguitate careat reamque se diuino iudicio existerc de' perpetrata iniquitate cognoscat et 



|. r.rucst f,. Srhkr H Ern«t K. — Donnilia K, Duntiplia Srhkr. — I-cn{rpfeld //. Lmsrtfeld K- LeJngefelt-.S. I.*n- 
pesMt Srhkr., L<Tv;»fel<i H. — Krff I. K. Erf Srhkr. 11 — NithartllMttMfl /,. mdhartÄaUMB h" NithardesUuscn &. Nid- 
)iat tishausrn Xchkr Nirilmrlisbmeti //. ■ — i. Eoppo /». h. Schkr. II. — Hurtungu» L. K. Srhkr. H. — Schtrfpnberg L, 
Si'liarMiciiberc K. Scharr>""nbcr{r ,\' . Scharffcnberc //. — 3. Saiiung K- — Widebfi I,. — HanUchueilebcn L, K. Srhkr. H, 
Hanstchulu-nlobe S. — GriOMBB Ii Srhkr. Grilheim K. 11. Grip«beim S. — 4. Fgiiihsrdui Ii. — wrhis fehlt K. — Tolber- 
iMf /,. Folbertut K. Srhkr. H. — Olle Ii. — Ouidcgpriis /,. Luidgeru« II. — Erckenbertui I». K. Srhkr. l'.rhenl>crtuf S'. 
II, — 5, Lpngcfpldt f.. Lcngcifeld K. Lpgesfolt ,s. I.pngifeld //. — Tolcttiandui l„ Jolemandui H. Folrnandui Schkr. 
VoliianHiis II. — GrumpaM L. Grumbach K. Srhkr. M. — 6. et — litonet fehlt H. — concainbiurn fehlt K. — 7. qui 
U. - alujisnd H — H. »pcnlo fehlt H. — 10. Indkt. V. II. 

\. 1 gl. SchiUte» n. Ueitr. I, £15 ff. wo itatt de* anfallenden II. Idm III tteht. — Sehultet D. II, SO. 
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a RRCratlssimn corpore ae sanguinc del et domini redemptoris nostri Tesu Christ! aliena fiat atque 
in extremo examioe districte ulcion] snbiaceat. Cunctis autem eidem loco iusta seruantibus sit pax 
domini nostri 'Iesn Christi. Quatinus et hlc fnictum bone aetionis percipiant et apnd districtum iudicctn 
premia eterne pacta inueniant amen. Ego Innocencius eatholice ecclesie episcopus. Ego Gerardus 
presbiter card. tit sancte crucis in Ierusaiem. Ego Anshehnus presbiter card. tit sancti Laur. in 3 
ljueina. Ego Martiniis presbiter card. tit. sancti Stefan! in Celio monte. Ego Boecius presbiter 
card. tit. sancti Clcmentis. Ego luo presbiter card. tit. sancti Laurencii in Damaso. Ego Grisogo- 
nus presbiter card. tit sancte Braxedis. Ego Gotzo pres!)iter card. tit. sancte Cecilie. Ego Thomas 
presbiter card. tit Ucstine. Ego Hubaldus dyaconus card. S. Marie inuiolutc. Ego Octauianus dyac. 
card. sancti Nicolai ,in carcere. Ego Hnbaldus dyac. card. sancti Adriani. Dutum Lateran! pcr 10 
manum Aimerici sancte Romane ecclesie dyac. card. et cnncellarii. ii. idus aprilis indictionc iiü 
incarnacionis dominice anno M o c°xl 0 i°. pontificatus uero domini Innocencü pape. ii. anno xii°. 



VI. Bischof Embricho von Würsburg genehmigt den Tausch einer leibeigenen gegen drei mit 

Graf Poppo. 1146 Mars 27. 

IN NOMINE SANCTE ET INDICIÜCE TRINITATIS OMNIS ATTESTATIO UERITATIS 
CORIROBORATUR Qnapropter ego Embricho dei gratia Wirzebnrgensis ecclesie minister hu- 
milli|mus. memorie oinniom in ecclesia dei lideliter cömmorantiam. inserere curaui. qualiter Popou. 
co|mes de familia bcati Kyliani jnartyris. (piandain Vodelhilitani rugatii eiusdem et nssensu tothis 
famijlie. seruitio stio in hunc modum uendicauit. quod in recompensntionem unius tres homines de 
fami|lia sua iuxta subiectionem eiusdem conditionis qua sibi subiecti fuerant. in honorem et in ser- 
nitinm preno|minati martyris delegauit. sunt autein hec notnina Epsornm. Ctineinunt ministerialis. 
Caneza et | fdius eius. non tarnen hoc ideo nt sue utilitati miiltum in hoc proii'nlisset sed quoniam jo. 
sie ntile fore utri|usque partis sententia deliberaait Nos igitur qui potius in trium quam In unius 
seruitio rem prescrip|ti martyris progressum habere decrenimus. utia cum ceteris qui id ipsum sen- 
tentia sua j confirmauenint de concambio tali assenstim prebuimns. Hanc igitur traditionem presente 
majnuscripto conftrmauimas. et banni nostri sententia ita cum obligauimus. quod si aliquis successo- 
rum | nostrorum nel nlterius persone maliuolentia eam infringere uel irritare presumat eterue dainp-| 35. 
nationi snbiaceat 

Traditionis huius testes sunt hü eh r Otto prepositus. Sigefridus prepo|situs. Gebehardus 
prepositus. et ceteri confratres. Hü autem laici Ruhertus de Castello et filii eius | Bertoldtis. Ma- 
negoldus. Heroldus uicedominus. Heroldus cämerarius. Henricus. et Tvoto sculteti. Iringus. | 
Volcnandus. ^ 

Facta est autem hec traditio anno dominice incarnationis. inillesimo. c>»o. xlmo. v ><>. indi- 
ctiojne. vi». vife», kal. april. regnante gloriosissimo Romanoruu regi Cunrado secundo. 
(L. S ) 

VII. Ilnhold übergiebt eine leibeigene mit ihren fünf Söhnen dem Altar der h. Maria in 
Vestra. (Zwischen 1148 und 1166. J 



Nouerint fideles Christi presentes et futuri. qualiter quidam libcrhorao nomine Haholdus | 
eipium qnoddam feminei sexus cum quinque filiis eius a quodam Godeboldo digno precio redemptum| 

VI. Als alte Aufschrift nur 1145.. länglich schmale Form, nur unten Rand, In Zeilen ohne Linien, die langen 
Iittchttabeu nicht mehr so gezogen und fast ahne Schnörkel, s nur einmal, y mit einem Pünktchen, LI aber einmal hu, £, 
«ach am Anfang der folgenden Zeile ein Abtheilungneichen , vom Siegel nur ein Bruchstück übrig, rgl. Gruner op. I , 
iü5 t. - Schultet V. II , a5. 

15. fidelium. — 16. VdclhiW.m. - 80. qui«.— 28. prepcaitu» fehlt . — filiu*. — 89. Heinricuv— Vto. - 31. Facui 
autem eit — 32. rrge. — Jahr und ludictim stimmen nicht, man entartet bei letzterer VUJ. So paett auch zuletzt 
«ecuudo nicht. 

VII. Alte Aufschrift: Ludwici et eitu parentcle, unten etwas ausgeschnitten, ii Zeilen mit Unten, Manches 
zu lesen theils wegen der häufigen Abkürzungen , theils weil das Pergament an mehreren Stellen etwas gelitten hat . i 
Punkt, nur zuletzt tili , ft- Da* Kloster »lege! grosstentheüt erhalten , aber von der Vmtchrift wenig zu erkennen. 

2 
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ad »ltare sancte Mari« in Vescera leghlma donatione contradldit ni tarn ipsi quam | posteri eonim 

siagulis annis in (s)assumptione sancte Marie Ire« denarios ad predictum aitare persoI|u*nt. Pos* 
obitum autem maseuii. melius animal. mulieris ucro. melior nestis quam | habuerk. iam dicte eeclesie 
prouidcatur. Hec sunt nomina eorundem inaneipiorum. | Adclheit. et filü eius. Cuaradus. Thieino- 
•• Richer««. | Ludewicus. Adelbreht 

Huius traditionis teste» sunt | Gunterus prepositus. postea Spirensis episcopus. Beitolius;' fra- 
ter eius. Cunradus de Iuchese. et fdius eius Cunradus. | BlUungus de Berenriet. et alii qutua 
plures. _______________ ^ ^ 

VIII. Er%bi$chof Heinrich ron Mainz erlaubt dem Abt Suibodo in Breitimgen, eine Kapelle im 
Bettrk der Mtdterkirehe %u Königsbreitungen vom Bischof Günther ran Speier cum 
Taufen und Begraben einweihen %u Urnen. Erfurt, 114S Februar 16. 

(Chr.) IN. NOMINE. SANCTE. ET. INDH'IDUE. TRINITATIS. HEINRICUS. DEI. GRATIA. 
jO. MAGUNT1NE. SED1S ARCHIEPISCOPVS. | Notuin esse uolumus omnibus tarn future quam in- 
stantia etatia fidelibus. | quod petitione domini Suibodonis abbatis uidelicet in BredSnga. et afiorom 
amicorum | nostrorum capeUam quandam in tennin o inatricis eeclesie que dieitur regia, a re_e|ira-> 
bili fratre nostro Guatero Spirensis eeclesie episcopo consecrari permisünna. ea uidelicet | eonditionc. 
ut baptismo et sepultura pro necessitate populi tantum in eadem uiila sibi conceasa. | decin__ ma- 
js.tricl eeclesie solito more peraoluat et de omni iustiüa sicut ab inieio com int*|gritate ad e&m 
respiciat Pro conseruanda in perpetuum huiua rei certitudine testes asscribi | preeepimus. 

Testes sunt prepositus Erpesfordie. Heinricus. Godeboldus prepositns Fride*lurien_8. | 
Burchardus prepositus Iccheburgensis, Alardus prepositus saneti Seueri capeüani. Giselbert»*. 
Cunradus de Hegstad. Rothingus. Linungus. lantgrauius Lod[wicusJ. | comes Ernestus, rin- 
so grauius Emricho. comes Wlckerus. | Sizo comes. ministerialea. Dudo. frater wiua Mt ingotas. | 
Heinricus viredoniinus. Siboldus. Werner deWiderthe. Thidric de | Appolde. Arnold us Maguncieusis. 

Vt autem huius traditionis acnes | rata et inconuulsa in eternum permaneat. et n* aliqni* 
cum infringere | presumat auetoritate beaÜ Petri et nostra. sub anathemate interdicenda. | sigilli 
1 nostri inpresaione eam insignlri iussimus. 
23. Acta sunt hec anno | dominice incarnationis miliesino. centesimo. xl°. vüi 0 . ioalictione. x*. | 
regnante rege Cunrado. huius nominls tertio. Data j Erpesfordie. xv°. kai. marüi. per 



/X Abt Heinrieh von Hersfeld gestattet den Brüdern in dem neuen Spital e« Breiittirgen uitck 
dem Orden des h. Augustinus tu leben. 1160 Jtäi 29. 

(Chr/) In nomine sancte et indiulduc trinitatis. Ego Heinricus dei gratia HereaCeMensls n*- 
bas. uniuersis Christi fidelibus. tarn futuris. quam presentibus. j 

L Diuine bonitati credimus esse aeeeptum. si fauorem pium prebemus et consensum. desidrrio et 
proposito in lege dhüna uoluntatem domini meditantlum. | et imitaüone iiestigia eius sequi deUbera r- 



Que dUecto eeclesie nostre filio et parrochiano in Breidinge Heinrico. et üben» euidain hominil 



VIII. Alte Aufschrift: Anno 1148 und P, %n t /etröl,Hlirh lana und «rhmal\ nur untrn Rand und auurr'chnittrn , ff 
■|K*«fH»«T»rf« Linien , die langen Buchstaben sehr aezmpen , die ernte Zette durch atetehe Ymiermg emt- 
, die Mick um Schlu** viederkaU, im* tri sind auch da» C de* Ckrisma und N 3« Anfang dtr $. Steile; » 



überwiegt ,thon am SeUms* de* Uarf«, U nur xtrtimal, die Abkiiriumun sehr einfach, 
riem.flUn Wort*, frouet dicke* fast gm* erhaltene* Siegel. rmU hucheaherker XU, 3<4f. 
400 f. eursüflick und ib*T*et*t. - SchuUe* D.H. 75. 

11. Sibodonit. — IS. Gunther» U. — 21. Sil>old Wernerde, Wideidhc B. - Arnold. - 
Ind. XI. 

IX. Alte Arnftckrift: Ann» 1150 und G, frone tckdne Vr künde ron *ehr frischem Ansehen, recht* 
noch sehr riet freier Ramm , 17 Zeilen , durchscheinende Linien , die Vri)io*it innen mit dem fönenden H urte iMtnm- 
, Hei Schnörkel , f, , da* Sieget weit unten , «kr plump »her kxWU erhalte*. SchOttgen und Krryig Hl , 5W. er- 
• ron Heim II, S64t - Schulte* D. II, Hl. 
3*, " 
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Theoderleo. exhibuiinus. quibus in eadem uilla locum hospitalis in receptionem paupenim primitus 
eecupare periniaimus. < vbi fideles Christi suas | oblationes offerentes. plures confluxerunt qui nunc 
diuino spiritu afflati sancte religionis conuersationi uacare ac studere aggressl sunt Quibus | peten- 
tibus. locum Ipaum a nobis. a successoribus nostris. et ab omni persona liberum statuimus. et spiri- 
tnalem communis uite conuersationem inibi | exereere consentimua. ita. ut ex se uel ex alia congre- a- 
gaüone eiusdem ordinis sancti Augustini. liberum habeant arbitriuin sibi patrem idoneum | eligendL 
Qui electus. domino abbati Heresfeldcnsi presentetur. et ab eo donum accipiens. regrediatur. Quin 
etiam sie elsdem fratribus in futurum prospieimns. | ut si ordinatione dei quanduque in prouertu re- 
gularis diseipline suecreuerint. et plenum ordinem ioter se disponcre possint licentcr sibi instituant| 
uitam pleni ordinis. secundum regulam predicti confessoris. Hulus itaque loci causam et modum 10. 
prime construetionis. sicuti in pnori priuilegio | a-xsignauimus nostro siglllo. ita et in hoc de eius 
libertate. et fratrum spirituali conuersatione super additamentuin. slgllli nostrl imprcsslone confir- 
mamus. j 

Facti hulus teste« sunt fratres nostre congregntionis. Wideratus maior prepositus. Rudolfus 
decanus. Wllliboldus noster camerarius et prepositus in motitc I sancti Petri. Cuno prepositus ims. 
monte sancti Johannis baptiste. Rohingus camerarius fratrum. Egbcrhtus capellanus noster. Ar- 
noldus. Walterus. Cunratus. | prepositus de Vezere Ditmarus. et fratres eius Adelbraht Rudolf, 
abbas de Capella. Arnoldus. et eius fratres. Cunratus. Rudegerus. Gerlahus. Hcinricus. | de 
ministerialibus Hezechinus uillicus ct.frater eius Eggehartus. Hcirdegenus. Sigcfridus. Heinricus. 
Gerluhc. Hildebraht. et alii multi. Siquis J hec infrmgere presumaL iram dei omnipotentis. et sandcso. 
Marie et omni um sanetorum ineurrat et süpula eterni incendii fiat. AMEN. | 

Data. iiii. kal. aug. anno ah incarnatione domini n°. c°. 1°. indictionc x«iii\ 



X. Ersbixchof tleinrieh ron Mains benldtigt die ron dem Abte Heinrich ron Hertfeld genehmigle 
und begännt igte Stiftung de* Pfarrer» Heinrich und des Theoderich *u Breitlingen. 

Erfurt ttöiY*} 

(Chr.) IN. NOMINE. 6 ANCTE. ET. INDIUIDUE. TRINITATIS. HEINRICUS. DEI. GRA- 
TIA. MAGUNCIENSIS. ARCHIEPISCOPUS. I 

Quoniam prouida religiosomm uirorum dispensatione. sicut et sanetorum patrnm aucto|ritatcsa. 
quantum diuinu patitur dementia instrueti. quiequid eeclesils dei per orbem consti|tutis. et specta- 
uter in dioceai nostra positis honoris nel caritatis inpenderc potuimus | omni reuerentla bono effectul 
maneipare studuimus. ^uocirca uniaersitati tarn futuri | quam instantia eui fidelium Christi tmtuin 
faeimus. quod uenerabilis frater noster. Heinricas Heresueldensis | eedesie abbas tarn pro salote 
anime sue et succeasorum suorum quam petitione piurium fratri Heinrico presbltere de | Hredinga. so. 
uiro reügioso. et libero evidam homini Teoderico locum quendam in eadem itilia ad ecelesiam | suam 
pertinencem ad hoc libere eoneeaait ut qnicunque fratres uel sorores ibidem manere disnonerent. 
sub regula beati Augustini ! militantes, eiusdem ordinis patrein apiritalem eligerent. et abbati pre- 
fati cenobii ipsum inuestiendum presentarent Ad cuius | facti traditionem connrinandam. testibus 
»ppositis paginam hanc conscribi. et sigilli nostri inpressionc signari j iussimus. auetoritate nostra sj. 
sub anathemate interdicentes. ne quis nel factum abbatis audeat infatuare. uel eiuadem { loci fratres 
aut sorores in aliquo molestare. 

Testes sunt. Heinricus prepositus de Erpesfort Godeboldus prepositus de Fri|deslar. Rur- 
cardus. prepositus de Iekeburc. Sigelous prepositus de Norzun. capellani. Cunradus prepositus 



9. nunc fehlt. — 9. lib«oter. — 15. Egbertut. — 17. Cunradai. — Vettere. — 18. Gcr'achiit. — 19. Hebccbhiii*. — Ege- 
liantu*. — *0» Berlahe. — 

X. Alte Aufschrift: Heinrici Mognnciemi* »rchiepiicopi tmd Anno 1150, ohne den sonst fortlaufenden Buchstaben 
der Breitunticr Lrkundm ; tungiieh schmal , dir Dinte etwas bräunlich, reckt* etwa* unten ziemlich tief Rand, <S Zeilen, 
eingegrabene Linien , da» C des Chrisma und Q der zu eilen Zeile verziert, i und i ohne Punkt, Ii, verschiedene 1. r. d ■ 
letzte Zeile zuletzt sehr zusammrn gedrängt ; tum Sieget nur wenig übrig . unten ettras ausgeschnitten, ryl. St höttjfen 
m. hregsig III, MO. referlrend und mit dm Zeugen bei Beim II, $r>5. — Schuttes I). Iii V7. zu 1t.it. 

24. Mafougemi». — *6. futuro. — Ii). Ueretfeldciuw. — 3$. ipiritualem. — 96. iaf itniro. — 38. in E. — Codc- 
boldu» Schkr. C«ieboldu* //. — 39. lekeobnrc H. — Sigoboui B, — Noriiin. — 
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. saneti Gingnlfi. | Godefriihis prepositus de Frankcncnnrt. Helnricus de Bikenbiich. Heinricus de 
Mast reit. Rupertus. Frethcricus. laici. Lodjwicus comes prouincialis. Heinricus Raspo. Rocherus 
de Bilstein. Godefridus comes de Amöneburg. Wikerus fratcr suus. | ministeriales. Wernerus 
dnpifer. Siboldus. Gtselbertus. Hnrdungus. ninriscalcl. Helnthenricus. Harünodns. Heroldus.| 

l Cunrndus. et alii plurcs. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis. inill. c°. l a . i: indictione. xi«. regnante rege Fre- 
theiico huius nouünis primo. Data Erpcsfurt (L. S.) 



A*/. AU Tleinrich ron Uersfeld seist »einen Geistlichen Heinrich als erwählten Vorsieher der 
Brüder und Sehreslern im Spital au Breilungen ein und trennt die Brüder von den 
Schwestern. ilöS. (frühestens vom 9. Mftr%.J 

IN NOMINE SANCTE TRINITATIS ET INDII IDI E ° HEINRICUS GRACIA BEI ABBAS 
IIERESUELDKNSIS ECCLESIE. 

io. Sciat uniucrslias Christi fildellum. tarn ftiturorara quam presentium. non partium nos habere 
earitatis affeetum. ad miuistros Christi uitam agentes eunn'gelicam. ad instar primitiue multitudtnis 
emientinm. qui rclinquentes omnia. Christum secuntur corde nno et atiima nun. | Siquidem nouellam 
plantatiouem sexus utriiisqiie numero et communis uite studio secundum regulato snnoti A ugustini.| 
in uilla nostra Bredinge gratulamnr iam altitis pullulnrc. ubi secundum priuilcginm nostrum. religioso 

J5. uiro Theoderico. et tlileeto | fdio nostro Heinrico ctusdem Bredingensis ecelesie parocho. locum in 
rcceptioneui pauperum. annuiuitis primum oeenparo. l'ostjmodnm autem ex communi fratnim nostro- 
rum conditio, fidelibus inibi pro sua salute et ainore Christi ad cummunem uitam confluenlibus. \ libe- 
rum dediuius Arbitrium ipsis ita postulantihns. creundi silii patrem quem ucllent. uel ex se uel ex 
alia sue profcssioiris congrejgatione. si tarnen in futurum, ipsis et rebus suis tantnm deus dignaro- 

«0 tnr dare üicremcntum. sicut in altero inuenitur priuilegio. | Nunc itaque quia nostris adhuc tetnpori- 
bus. deo propicio speratus iln aduenit successiis. timenttvs eiusdem loci fidelibus sine | rectore flui- 
tantibns. sed et rebus minus firmamenti habrntibiis. ipsum locum reeepti huspitalis. cum Omnibus 
"que sunt eius | iuris, ad ecclesiam nostram in eadem nilla positnm tradimus. prcdictiimque clericiim 
nostrum Heinricum fratrÜms et sororibus rectorem electum | et rebus ipsis prouisorem in nomine domini 

sg.cum assens« rcuerentissirai Mogontini archiepiscopi Heinrici. preficimus. separantes fratres | a soro- 
ribus. loco. non habitn. societate. uel communionc uite. ita. ut fratres congnia sibi habitncula ad 
ecclesiam constmant. | sorores uero apud capeliam hospitalis permaneant. nirhil prorsus imminuta de 
priori supra dicte ecelesie nostre iusticin. hoc | tantum iniiiolabiliter obseruato. ut qui preest iam 
dictis (idelibus. presit et populo et ecelesie in diuino officio. 

30. Testes huius [ trnditionis et facte nnionis. sunt fratres nostre congregationis. Widcratus maior 
prepositus. Cunratus subdecanus. Rohingus | fratrnm camerarius. Wllliboldus. in monte saneti 
Petri prepositus. Cuno. in monte saneti lohnnnis prepositns. etiam minlsteriales ecelesie. | Ludewigus 
de Frankenstein. Reginhartus de Nalzungnn. et Berhtoldits fdius eius. Otto de Lapide. Heinricns 
de Wilre. | Heinricus de Heringen. Dudo. de Creinberg. Ebo. Eggcbraht Ditmar. Gernot. 

Sl. Eggehart uillicus. cum aliis mulüs. | 

Facta sunt hec anno dominice incarnationis. n°. c°. 1°. iii°. regnante domino Fridcrico rege, 
anno regni eius secundo. (L. S.) 



1. Frankennewrt Schkr. — Richenbieh Schkr. — 2. Matten Sehkr. — Rapto Sehkr. — Rocheriti», — 8. RHdstem B, — 
4. He'iilhrnci'icui - Hartmodo*. — 7. Datum. — Pas Ihttum Itanii nicht richtig sein . da es wenigstens if.tf und ind. xv heissen 
müsile. L'eberiiaiifit scheint die tetite Zeile, oline Unitn geschrieben, wenigstens der Schluss derselben, sjmter hinutge/Hyt. 

Xt. Alte Aufschrift: De parrochia fast eernischt , ausserdem : Anno 1153 und H; länglich schmal, nntrn etiras 
ansffeschnitten und ziemlich riet Rand , tt Zeilen schon etwas mehr ■sMsamnsenaeräckt , eingegrabene Linien , i ohne 
Punkt , ?, , die Prii/tositionen rerbuiiden , grosses plumpes aber icohl erhaltenes II acktsieget. cgt. Schöttgen u. Kreysig 
II'., Sil. referiremt und mit den Zeugen bei Heim 1J, 3i5 f. — Schuttes lt. II, 100. 

IS. tetjiiuruur.— IS. comunii. — 14. Bredioga.— 15. primo I.— l!>. reeeptiooe. — 19. dictot. — *lf. fluctiuntibus, — 
25. rcvercndiwinii. — 26. comnniono. — 27. nihil. — 31. Cunradu*. — 33. et. — I.udovvigiu Schkr. Ludewig //. — 
$i. FranctioasttHn Schkr. — Reginhard»» de Saltungen. — Rerthold. — 34. Lbo de Cr. Jf. — Ibo. — lggebraht, — Cer- 
«ust Schkr. fehlt IL - 35. midtis alii» H. — »6. Frcderico H. — 37. ein» regn» fl. — 
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XII. Abt WiUibold von Uersfeld bestätigt die Schenkung, die Ludwig ron Frankenstein dem 
Augustinerkloster in BreUttnaen mit drei Huben in Olenfurde und eben *o vielen in AUen- 
* breit nngen gemacht hat. 1160, • ,,, ■>>. 

In nomine sanctc et indinidue trinitatis. Wülibnldns licet indlgnus abbas Hemeldensls ecclesie. 

Qunniam ex suecessione temponun. | oblitiio remin generatur. earum ueritas per attestationem 
»crinhire comprobatur. et memorie mandatur. Nouerint siquidem tarn futuri quam | presentis temporis 
lldcles. quod homo qiiidam ingenne condftionis. dominns Lndwlcus de Frankenstein cum contcctall 
«na. cum filia | et profilia »na. deo et sanctis eius. pnnperibusqoe Christi sub regula et obedientia f. 
tn cellula Breitingf commnnentibus. tres mansos tiredii sni | pro remedio anime sue. et suorum. in 
nilhila que dicitur Otenfurde. in oblationem contradidit. et eandem traditionem presentibus et uolen- 
tibus | et annuentibus Iiis qui futnri essent heredes. et testibns subter notatis presentibus. secnndum 
deereta legnlis attestationis confirmauit I Preterea eodem die et eisdem testibns presentibns. tres 
mansos quos in beneficium hereditario inre in nilla que dicitnr uetus Breitinge. I ab ecdesia nostre to. 
possederat nobis resignouit et ut prefatis panperibus Christi conferremus. humili petitione attentius 
rogauit | Nos igitur dcsidcrabili uoto. et optabili affcctul eins satisfecimns. et fratribus nostris pre- 
sentibns. et bona uolnntate assensnm | prebentibus. rogata compleuimus. Super hanc igitur expresse 
neritatis noticiam. presentem paginam sigiüi nostri inpressione signamns. | et ut rata et inconuulsa 
deinceps tarn npnd posteros. quam apud presentes remaneat eam confirmamns. | «j. 

Testes. Dietmarus decanus. Cuno prepositus. Dudo camerarius. Wigand«« capellanus. Eg- 
geberhtus cellerarius. Sigebodo parrochianus. | Gisclberhtus parrocbianus de Cullede. Heinricus de 
Breitinge. Heinricus -de Sulzebrugge. Godefridus de Tifeshart | Heinricus comes rufus. Folcma- 
rus cngnatus eins. Arnoltus prefectus. Heinricus de Bomeneburg. Dudo de Creinberg. et fUlus eins 
Eggehart | Widelo de Sunthusun. Heinricus et fraler eius Fo leberb tus de Lengesfelt Hexechinusgo. 
uiURrus. Heinricus de Biberaha. Heinricus de Heringen. [ et filius eius Cunret Heinricus de Wi~ 
lere. Hertwigus de Geisaha. I (L. S.) 

Acta sunt hec ab anno dominice incarnationis. m°. c°. Ix", indictione. viü. regnante gloriosis- 
simo Romanorum imperatore Friderico. 

1 

Xni. Abt Hermann ron Hersfeld bestätigt dem Kloster in Breitungen die Verleihungen seines 
Vorfahren des Abts Heinrich. 1166. 

In nomine sanete et indiuidue trinitatis. Hennannus dei gratis. Herisfeldensi* ecciesie abbas. ( «j. 

Cum in lege diuina meditantibns. affectu caritatis et studio pictatis adesse debcamus. eonuenit 
ut racionabUiter petentlbus. j aurem petitioni eorum effectuose inclinemus. Dominus Heinricus sacer- 
-dos ecclesie nostre In uilla Breitinge, tarn religione quam habitu uenerabilis. | nouellam plantationem 
in eadem uilla. in reeeptaculum fideuum utriusque sexus pauperum Christi inchoauit quam ipse spi- 
ritu bouo eonsolatus. J usque ad nostra tempore quantum potuit in ainplius promouit Haie autemsa 
plantMtioni. locum dominus Heinricus tunc ecclesie nostre abbas. caritatis I et reügtonis studio uene- 
rabilis. fratribus eiusdem ecclesie assensum prebentibus. contradendo delegauit. Prouida etiara et 



XII. Alte Aufschrift: I.inctewn i de Franokenttain und Anno 1160. I. lin<ilich schmal , unten noch ziemlich viel 
Hand , #7 Zeilen , einige nicht evtl , einrfefjrabrne Unten , gar keine Schnörkel , A ohne Querstrich , nur zweimal l, II , g, 
gesi hu uuzte* e , das Siegel grG&stentheiU erhalten und (XM schönem Qeprdgt. vgl. Schüttgen und hieyxif III, 545 t re- 
ferirrnd und mit den Zeugen Heim II, Ä06. — Schulte* D. II, 148 f. 

1. Hersvtlden«)*. — 2. eariim u. fehlt. — 4. Franckenttein. — contorati. — 5. pre filia. — 7* Ottenfurde. — - 
tt. effectul. — 16. Diuto. — 18 f. Engeberktas cellariu*. — 17. Ciielberhk — 18. Sultcebrugg« Schkr. Saltenbrügg« ff. — 
Gotofridui H. — Xoch Tif. hat H. noch Clerici hinzugesetzt.— 1H f. Polemaru* 0.— 19. Arndt.— Boineneburg Schkr. — 
Cramberg ff. — HO. Eggehardt ff. — Sunthawe» ff . — et fehlt. — Folcberlit Schkr. Folebert ff. — Lmgesfeld Schkr. 
Langsfeld ff. — Harechinu«. — sil. vilicu* Schkr. — 23 f. fehlen beiden, doch setzt Schkr. die Vrkunde richtig in'* J. 1160. 

XIII. Alte Aufschrift : Hennanni abbati* und Anno 1165 K. Ungllck schmal, unten noch viel Raum , 17 Zriten, 
kein Wort abi/rthriit , darum grotte Vnglrirhkeit der Zeilen , I und C zu Anfang der beiden ertten Zeilen gefaser , 7,e\igen 
mnd Datum abgetertt, durchscheinende Idnlen, Accent auf o und i In der AMtejienultima und im Ablatio eadem , A einmal 
ohne Querstrich, vom Sieget fast nicht* erhatten, rgl. Schotten N. Kreuth) III, 541 f. und referirend Heim II, 3*i7, — Schul- 
te» D. n, 178. 

27. ailectucie. — 

8 
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diligenti ordinatione | est dlapensatnm. ut serandum regulam beatl Augustini ulnentes. fratres sf-or- 
sum a sororibns in diuersls mansionibus habiteut et deo sernlant | hoc nimlnim ex eonsulto bene 
appoaito. ut qui preest ftdelibns inibi congrcgatis. jiresit et populo et ecclesie in ilialno officio. Clr- 
cnmspectione etiam | prouida est rationabUiter confirmatum. ut patrem aliquem ex suis fratribus libcre 

••eligendo. si fieri polest slbi facianL si minus, ex alia congregatione | ciusdem profcssionis et ordi— 
nis assumant et abbati ecclesie nostre ad inueatiendom presentent Hcc que dicta sunt ordinatione 
non inuüli et sicut dictum est j disposita. uenerabilis Moguntine sedis archjepiscopus dominus Hein- 
ricua. et eiusdem nominis ecclesie noatre abbas uenerabuis. ut firma et ineonuulsa maneant scripto 
suo. | impressione sigilii aui aignato. appositis etiam testibus huioa rei. coDfirmauerunt Qnoniam 

10-igitur bpere precium esse putamus. ea que uiri probate auctoritatis. | episcopus uidelicet Moguuüaus. 
et abbas Heinricus confirmauerunt noa quoque scripto. sigilii nostri impressione signato. testibus 
aubter notatia preaentibus. | peüüoni domini Heinrici et fiaclium in eadem cella mancntium saüs- 
facicntcs. fratribus ecclesie nostre asaensum prebentibus. confirmamus. j 

Testes. Dietmarus decanus. Duto maior prepositus. Ditericus camerarius. Waith erus celle- 

15.rariua. cum ceteris fratribus. clerici. GLsilberbtus. Cunratus. ileinricus. | Godefridus. Ludewicus 
lantgrauius. comes Erwinus. Edelherus. Gernotua. Arnoldus. Ileinricus. et ceteri quam plures 
ecclesie noatre m'inisteriales. | 

Acta ab anno dominice incarnationis. millesimo. centesimo. lx°. v°. indlctione xiii 1 »». re- 
gnante gloriosissimo Bomanorum imperatore. Fridcrico. huiua nominia primo. 



XIV. Kaiser Friedrich /. ertkeilt dem Atigtutinerktotter Breitungen einen Schutz- und Bestä- 
tigungtbrief. Fulda, 1166 Mär* 99. 

so- (Chr.) IN NOMINE SANCTE ET INDIUIDUE TRINITATIS. FUEDERICUS DIU1NA 
FAUENTE CLEMENTIA BOMANORUM IMPERATOR AUGUSTUS. | 

Si ecelesiaa diuinis obsequüs deputatas debita deuocione defensare et tueri atnduerimus. et 
bona et possessiones earum auetoritate | priuilegiorum noatrorum confirmare. ad utriusque uite pro- 
feetnm nobis id prodesse non ambrgteraa. Ea propter cogno.scant uniuersi Adeles imperii presentes 

M-et | futnri. quod noa pro remedio anime nostre omniumque parentum noatrorum. nouum cenobium quod 
dicitur Brethingen sab regula beati Augusthii fuudatum et in|stitutum. omniaque bona, mobilia et 
immobilia ibidem pertinentia. fratres quoque reguläres et uniuersaa aororea ibidem deo famulantes. 
•mneaqne possessiones | qoas in presenti habent uel in futurum iuste deo iuuante acquirere pote- 
runt sab nostram imperialem protectionem et coatodiam suseepimoa. et quiequid a prima | fandatione 

80- eiusdem cenobii eidem loco donatnm et collatum est nos corroborainus et stnbilimus. et sicut Mo- 
guntinua archieplscopus Heinricus et aimiUter abbas Hein|ricus de Hersfelde, et insuper noster fide— 
Bs Hermaniraa Hersfeldensis abbas. suis pritrilegiis predictum cenobium munierunt et asaensu 
omnium hominum et mini|sterialium auornm corroboraaerunL ita et nos. nostro imperial! priuilegio. 
fosum locum cum omnibus bonis suis munimus et confirmamus. stataentes et nostra j imperial! aueto- 

88. n täte preeipientes ut nnDna de cetero predictum cenobium uel eins fratrea siue aororea. uel bona 
ibidem pertinentia aliquo modo sen per | iniuriam. scu per uiolentiam. iuquietare. molestare. uel gra— 
uare presumat Si quia autem hoc infringere presumpserit L. libnis pari auri pro peoa compouat.| 
di mi ili ii m fiaco nostro. et dimidium predicto cenobio. 

Huiiis autem eoncessionis et cenftrniationis nostre. testes sunt Willemarns Brandebnrgensis 

5. «in. — 8. «t feUt. — 9. nd ««ÜÜ.-15. Cunradiu. — 16. Edcheru» ScUar. Edecheru« II. - Garnotu« fehlt H. — plu- 
xivai H. — 19. Frederico. — 

Xrv. Alte Aufschrift: Priderici impeTafori». und Anno 1166. L. , nur unten noch Raum, i8 Zeilen, die Unien 
»chicer 3it erkennen, die langen Buchstaben gezogen und oft geschnfirkeit , atle Worte deutlich getrennt, 11, dagegen i 
ohne und nur einmal mit Punkt , s regelmässig am Ende, durch den Abdruck de* groteen ziemlich wohl erhaltenen Sinyels 
ist zuletzt Einzelne* undeutlich geuvrilen. rgl. Bünnu , Leben Friedrich,* 4*7. Kuchenbecker XII, 314 — 316. Schvttffen 
tu Kregtig III, 559. — Schuttes D. II, KS f. Böhmer I3i, ü5oa 

tO. Pridvriciu. — Hl. imperator fehlt K. — SS. ftatuerimui A'. — 24. Qua pr. A". — 25. nimirum coenobium K. — 
26. Breitingen K. — 2*. Domino Schkr. — ^8. Domino K. — SO. collocatom K. — 31. Heinricui — abbaa fehlt K. — 
Si. munivaroat JC — 38. diclo C — 99. Brandeiiburgcnrii JL — 
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Iseopns. | Herimannus Hersfeldensis abbas. Loduicus lanthgrauius. JUdoicus comes de Lara. 
„.Jirquurdus de Grumbac. et alii quam phires. | 

SIGNUM DOM INI FREDERIC1 ROMANORUM IMPER ATORIS INUICTISSIMI (MO | 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis. «°. e°. lxv°. indictione. xiii«. | regnante domino 
Frederico Romanonun Imperator« gloriosissjrao. I anno rcgni eius, xiü°. iaperii nero. x°. feJiciter 
amen, j dutum apud Vvldam. Uli*«. Rai aprilis. (L SO 



epl« 

Wan, 



XV. Abt Burkhard von Hertfeld übergiebt den Brüdern und Schwertern in Breitungen eine 
Hufe Landet in Obergrumbach und Dudo von Crutthiuen eine in Sterbach. lifo. 

Burcbardus dei gratis Herlsfeldensis ecclesie abbas uniuersis Christi fidelibus. tarn futaris | 
quam presentibus. 

Quoniam dilectus ecclesie nostre filius Heinricas. Breidingensis parrochie pastor | idoneus. ad 
ouile Christi uerbo et exemplo suos trahit auditores. post ipsam in odorem | prcceptorma dei cur- 10. 
rentes. ad hoc opus diuinum. ipsum promooere debemus. quunta oportunijlate nobls data fuerit fa- 
cultas, ut et ex nostra sollicitudine fecjuidetur deo et hominibus ( tarn accepta uoluntas. Tradidimus 
ergo mansum ünum superiori Grunbach positum. fratribus et | sororibus. aub ipso deuote Christo 
coimersantibus. quem ministerialis noster Dudo de | Crutthusun. bcneficiali iure posstdens. nobis re- 
signauit. ipsumque cum filie sue filia. ( sacro uelamlne consecrata. supradictis fratribus et sororibus 15. 
uoa nobiscum contradidit [ addens et aliuui mansum. Sterbach positum. 

Facta sunt hec anno dominice incarnationis. | millcsimo. centesimo. sexagesimo sexto. indicüone 
quartadeeima. ea uero die. | qua Fuldensis et Uerisfeldensla ecclesie eminentes persone. cum multis 
aliis stabile | fedus secure fidelitatis ad inuicem iure iurando confirmauerunt Ouam traditionem | 
sigilli nostri firmauimus impressione. ne quis infringat in posterum temeraria presumptio|ne. 80. 

Testes huius traditionis suat Dietmarus decanus. Adelinannus maior prepositus. Willijbol- 
dns. in monte sancü Petri prepositus. Dudo. in monte saneti lohaanis prepositus. Adoldus noster | 
capellanus. Anioldus urbis prefectus. Ibirmarus. Meginwardus: cum multis aliis. 

(L. S.) 

XV L Abt Burkhard ron Hersfeld überlaut dem Klotter in Breitungen ein erledigte* Lehen de* 
Ortwin von Üebetee. 1167. 

Rurchardus dei gratis Hcrneldensis electus. cunetis fideUbus. salus in perpetuum. 

Pauperibus Christi, nobis commissis. que in spcm eterne retributionis | conferiinu*. sigilli nostri 25. 
«actoritatc flrmaams. ut armata nostris decretis. inconuulsa sint presentibus et futuris. Hinc est | 
quod fidelibus Christi notum faeimus. beneficium Ortwini de Genese ministeriaüs nostri. quod ee 
mortuo. nobis libere uacabat. quia | legitimis heredibus idem enrebat pauperes Christi in Breitinge, 
conferri nouelle sue plantationi. a nobis optinuisse. Nos Haque | uolentes de ftituro ipsis prospieere. 
ex consensu nostri Herueldensis conuentus. et ex iuridiciali lege hominum et ministerialium nostro-ao. 
nun. | co quod eadem cellula nostre ecclesie attinet in menibrium nostri idem beneficium. duorum 



1. Harmannus K. — Ludo»icu» Landgrarii» K. — Larha K. — 2. Ortimbach K. — 3. Rnmanorum fehlt j*7 — 
4. divine K. — 5. Priederico Schirr. — 6. Voldam JT. — Id. K. uvnack 10. April 4er Tag der Auuteituug sein müsstt. 
Das Jahr des KOnigthuw» sollte XI1II. sein. — 

XV. Alte Aufschrift: De dudone da cnithuacn. und Anno 1I61 M. länglich sckmal , oben et aas Rand, weder 
PtryamterU noch Schrift so stattlich wie gleichzeitige Hersfelder l'rkunden , ff Zeiten , durchscheinende Linien , die lanpen 
Jiuih*M>en schon ziemlich einqenkrumpft , das Siesel nicht voUitou.liy erhalten, vul. Kuchenhtckcr XI t, X6$ — «76. Rein- 
hard, Samml. II, 4^—49. referirend Heim II, S67. — Schuttes D. II, |8*. 

9. Quo — |0. moderatorem. — domini. — II. id op. — quantutn. — U. et fehlt. — domino. — M. Crutthu>«n. 

XVI. Aeltere Aufschrift: Anno 1 167 und N. länglich schmal, unten riH Raum und etwas ausgeschnitten , linkt 
etwas Hand, rechts sehr ungleich zum Theil treil nie abgetheitt Ist, 18 geile,, , manche nicht ausgefüllt, eingegrabene U- 
nien, U, A noch ohne Qu, 
Hälfte, rat. huchenbecker 
Heim II, 667t. — Schnitts B. II, 191. 

*». Mluann. — X7. CXtwwi. — «8. Brei taug«. — 89. obtinuiwe. — im, — 31. »dem 



c sia; «■«(•/» . nun» VMU n. urngtlcn «Ml«, nntrn nr» imnm imn ninn uwyr.mraH™ , 

ts sehr ungleich zum Theil weil nie abaetheitt Ist, 16 '/.eilen , manche nicht angefüllt, eingegrabe, 
U, ,°, A noch ohne Querstrich, immer t, Prä,>osttio,,e n rerbunde», indem (91) mit Accent, vom Sieget nur die 
enhecker XI i, *?6 — iSO. Bernhard, Samml. II, 49 — 53. referirend und mit dem Zeugencerzet 
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mansonim. et dlmidii mansi. cum sex agris incolte | terre. qui sunt adiacentes ipsi raonti in Gebcse. 
elsdem firma traditione contulimus. et pernetuo manere in utilitatetn famulantium | Christo ibidem 
decernimus. Ad hec ipsis paoperibus Christi partem assignati montis. ad cxcolendam uineam ea 
condicione tradldimus. | ut medletas aini labore ipsorum ibidem prouentura. ipsis cedat resldua pars 
»•nobls et nostre eeelesie proueniat decima uero tarn nostre | quam Worum uinee. perpetuo IpsLs 
maueat 

Acta sunt hec. anno dominice incarnationis. »°. c°. lx° vii°. | indictione. xv«. Friderico im- 
peratore monarchiam romani imperii gubernante. Lndewico lantgrauio. aduoeato nostre Heruelden- 
sis | eeelesie. Ditmaro decano. Adehnanno roaiore preposito. Diderieo camerario. Heinrico pre- 
10>posito in Breitinge eiusdem nouelle J plantationis. 

Testes hutus traditionis sant homlnes eeelesie nostre. Hertwig de Geisaha. Heinricus de 
Scarfenberg. Heinricns de Wilere. | Heinricas de Heringe, ministeriales eeelesie nostre. Heinricus 
et Folpraht de Leingesfelt Luteger et Gernot de Dorndorf. Diderich. | Eggebraht Ebo. de Creien- 
berg. et alii mnlti. | 
1«. Hec qnl irrita fecerit de Iibro uiueutium deleatnr. et cam instis non 

(L. S.) 



XVIL Abt Burkhard ron Fulda genehmigt, da»* Poppo ron Scharfetiberg , ein Dienstmann der 
Fuldaischen Kirche, mehrere Güter den Normen in Breitungen ühergiebt, und bestätigt im 
Allgemeinen die Schenkungen Fuldaischer Dienstleute an'» Kloster. Ftäda, 1168 Juli 23. 

IN NOMINE SANCTE ET INDIUIDUE TRINITATIS. Hec carta Signatur, et auetoritate 
algilll Bnrchardi Fuldensis abbatis roboratur. 

Ministerialis | nostre Fuldensis eedesie Boppo de Scarfenberch. per transsitoria eterna optinere. 
mediante Christi gratis sperans. predia subassignata. que quieta possessionc | possederat in As- 
to-beche. scilicet iii. hubas. et dimldiam. in Bufleiben. vii. hnbas. in Tunnaha dimidiant hubaro. et ui- 
neam. nostro consensu. ancillls Christi | iu Breitingen. per quasdam sanetonun reliquias tradidlt hec 
paciscens. ut memoria saorum in benedicöone domini spua eas agatur. et orationibus ipsarum pec- 
catum | eiusdem. Christi bonltate remittatur. Concessimus ad hec predicto Bopponi reliqua predia 
sua. que propria possederat. ubi sibl placeat ad opus dei. et ueneratiojncm sanetornm. et utilitatetn 
sj.paupcrum Cnristi conferre. Insuper quia predlcta ecclesla Breitingen. per ministeriales nostros in 
Dliabus suis multipücata est. rogatu allecti | frstris nostri Heiorici. fidelis dispensatoris eiusdem 
eeelesie. [quae] in prediis. maneipiis. areis. paseuis. uillis. per nostros collata sunt uel in futuro con- 
feruntur. HJo pertinere | firma traditione decernimus. 

Acta sunt hec Fulde, anno. Si. c. Ix. viii. indictione L x. kal. aug. F[redcrico]. glorioso augusto 
80. monarchiam romani imperii gubernante. J 

Hi sunt qui uiderunt et audierunt f rat res nostre eeelesie. Mehcfridus decanus. Dipoldus pre- 
positus. Boggerus prepositus. Gundelaus prepositus. Bcrtoldus portarius. | Beringox camerarius. 
ministeriales eeelesie. Dragebodo, et frater eius Gerlachus. Hartliunc. germanus eiusdem Bopponis. 
Willehart et frater clus Boto. Willehart | et frater eius Herolt Berthoch, et filius eius Wigant 
86. Dictherich. et filius eius Heinricus. Berthoch. Wigant Gerlach et filius eius Cunrat Helmbrat et 
frater eius | Adelun. et alii p 1 u r e s. 

Hec qui irrita fecerit deleatur de Iibro (L. S ) uiuentium. et cum iustls non scribatur. 



1. in »fr. — qne. <— monte. — 3. detignatt — 4. tradiroui. — cum L — 5. ülsrtim. — 7. anno fehlt. — 9. Adelm. — 
cam fekU H. — Deterico. — 10. eiuj H. — 11. Hennen» K. — Ii. Scarfenberc H. — Wielere K. — Heringen H. — 
15. LMngerfeld //. — Lutener.— Dorndorff. — Dietrich H. — Eggobert. — 13 f. Greienberk K. Graienbarc «.— 14. multi 
«Iii H. — 15. Irr. quie f. H. — iiuto H. — 

XVII. AUe Aufschrift: Bopponi« de Scarfenberc- und Anno 11168. O., xvrtschen dem Schlüte der Urkunde und 
de» siemUch ttoM erhaltenen oralen Siegel Itt viel leerer Raum , auch unten noch Hand , die. l'rkunde selbst hat ein sehr 
frischet Austritt* , Zeiten, eingegrabene Linien , fette Buchstaben, die langen gern etua* ges*hnürkeU y i durchweg ohne 
Punkt, £, Accent auf illd (88). vgU Schott gen u. Kregtig III, 54i. referirend Heim II, 356. — Schulte* D. U, 197 f. 

18. Scarffcnberch.— Uamitoria. — 20. Lunnah«.— 21. pretcr. — 27. conferantur. — 31. Mehefridu*. — J2. R.ÜM- 
geru«. — Beringo. — 34. Bote. — 33. Dktwich. — Bertoch. — Cunradw. — Helbrat — 36. Adelttn», — 
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XVIII. Embitckof ChrUthm eon Main* betätigt dem Nonnenkloster in Breitungen alle dem- 
.selben gemachten Schenkungen. Reuihardtbrumi , 1168. 

(Chr.) IN NOMINE. SANCTE. ET INDRIDUE. TRINITATIS. Cristlanus dei fauente 
miscrirordia. Magontine sedis archiepiscopus. 

Quo|tienscumque ad diiuendos excessus nostros. qnlbus imultiformiter inuoluimur. occnslo sc 
prebet ex diaine misericordic. munifico dojno. unde bona cuncU procedunt id proucnire. nallatenus 
est ambigendum, imino potins beneftcium dluinitus oblatum. cum timore | dei et reuerentia. totis nnimi f. 
viribus, toto anime desiderfo. suscipiendum. et in opus utile uertendum est Nouerint itaque uniuer|si 
fidcies Cristi. presentes et futuri. qnod nos pia et paterna consideratione. anüaaduertentes. qua 
paupertüte, qno bibore. qnlbus | principum eleinosiids. sola rarltate collatis. impensis quoqne fideliuru 
Cristi cotidiards. cenobium sanctimouiulhnn in Breitinge, ad hoc usque | deo opitulunte processerit 
ut ibidem a uenerabili conuentu frntruni. et sororum. deo sub rcgula bwiti Augustini. dcuote et reli-tO. 
gio§e fa|mulantium. Caritas quoque paupcribus Cristi. misericorditer impendatur. odor quoque bonus 
sanctc conuersationis. exemplonun bonorum semina. longe lateque | salubriter spargere non desistat 
neccssaritim duximus. eidcm loco. cum in rebus uel in posscssioiribus aliquod subsidiiun in conti-| 
nenti facere non possemus. saltem ex officio nobis commisso. utile amminiculum prestare. ut et nos 
in orationibus et elemosinis ibidem j deo oblatis. quantulameumque parüunculam inuenire mercamur. i< . 
Quicquid igitur dominus abbas Herneldensis. respectu diuine | gratie. pro salute anime sue. qulcquid 
alii «rineipes. liberi quoque et ministeriules. siue in ecclesiis. siue deeimis. mausis. censibus. | domiuus. 
praus. aquis. cultis et incultis. niis et inuiis. . eidem ecclesie contulerunt uel in posterum coUaturt 
sunt auctori|tnte dei. et bcatomm apostolorum Pctri et Pauli, domini quoque pape. enius legatione 
fuDgimur. et ex nostre huuülitatis ministerio. eidem ce|nobio confirmamus. interdicentes sub anathe-go. 
matc. ne nliquis ausu temerario. aliquid de his que prediete ecclesie collata. ucl | conferenda sunt 
ulterius inquietarc. grauare diripere. uel sibi usurpare presumat Vt autem. hoc opus nostruin. Ar- 
num et in|conuulsuin. euis omnibus permancat hanc kartara sigilli nostri imprcsslone firmari prece- 
pimus. et »iqnis hanc kartam in atiquo | infregerit sciat se perpetuc excoinniuuicatloni subiacere. 

Huius rei testes sunt Cunradus prepositus ecclesie saneti Gingolft in Magonjtia, Polbertussjj. 
prepositus in Selbolt Robcrtus prepositus in Mukenstat Maincrus sacerdos. Hcrmannus quoque 
abbas in Reinersbrunnun. et totus conuentus [ eiusdem claustri. 

Acta sunt hec, anno doininicc incarnationis. m. c. lxviü°. lndictlone. i. regnante Friderico 
Romanonun imperatore semper | augusto. felicitcr. amen. 



XIX. Abt Burkhard ron Her» f cid bcxliitigt dem X onnenktonter in Breitlingen die Verleihungen, 
»einer Vorfahren xaid vermehrt dieselben durch eine neue Schenkung. 1168. 

Burchardus dei graüa Herneldensis abbas. presentibus et futuris salutem in perpetuum. 80- 
Bonorum adesse petitinnibus. bcate retributionis est Inde est qttod cunetis fidelibus | notiA- 
cnmus. Heinricum religiosura prcsbltcrum in Breitingen. a nobis optinuissc. ca que ab anteeessoribus 
nostris. Heinrico. Williboldo. Hcrmanno. ecclesie | ipsius collata sunt, presentibus litteris conlir- 
mari. et inpressione sigilli nostri roborari. Accedentes igitur petitionibus eius. qnecunqne ancillis 
Christi sub codem omnipotenU deo | famnlantibus indulta sunt et concessa a dennminatis antecessori-as. 
bus nostris. ea rata haberi decernimus. tum in electione spiriialis pastoris. tum in dispositione | eius- 



XVIII. Alte Aufschrift: Cri<uni. archirpiscopi. und Anno 16fi». P. UmgUck schmal , nur unten Rand , gl Zellen, 
tinoegrabene IAnien. kleinere Schrift, • **d f oben sehr heriiberj/fi<>if<-H , i ohne Punkt, II, JJ, \ in der Heget am Ende, 
•her auch im der Mitte und am Anfang eine* Wort«, • mitunter auch In der Mitte, das Siegel fehlt, rat. Schöttgen und 
Knotig III, 54s' f. referirend Hehn II, 36*- — Schuttee D. II • jfflO. 

S. Ma^untine. — 7. Chritti. — 9. dotnino. — 10. vbi a. — domino. — 13. cum. — 15. eleemosini*. — domino. — 
18. nach inniia ein Strich. — 19. domini. — 28 f- preeipimn*. — 25. Maguntta- 

XIX. Alte Aufschrift : Burcäirdi ahbatit. im Anno 1168. Q, sonst noch mehrere alte Receple; unten noch sehr ritt 
Raum, 14 Zellen, einttegrahene Unien, Datum und Zeugen beginnen mit einer (riechen Unit, die Buchstaben merklich 
kleiner, ungleiche Schreibung, die /•nifHuitianea meist dicht cor dem folgenden Worte, A noch ohne Querstrich, 5, Accent 
»uf parrocliie, vom Sieget nur auf der Rückseite ein Hruchstnck. tgl. SchMgen u. Kreysig III , 543. referirend und 
mit den Zeugen Hern Ii, mU - Schuttes D. II, £00. 

S6. ipuituali«. 

4 
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licin parrocbJc. tnm in oblatis predib. agri*. mansis. tiinels. dcrimatioiiihus. film In inmunitatlbtift. 

SSed i't nos sinreritati oratinnum ipsarum conunittenta*. beneli|chuu Berhtoldt et Ottonis de Grunbach. 

(|itod a nosfra Herueldensi ecdesia ministeriali iure possedenint in Troccenbreiteobach. ab Ulis precio. 
inarcarum | rcdemptitm. et nobls reslguatuin. cum arbustis cideui predio adiaeenlibus. et nobis 
tattinentibus. ex ronseusu fratnun et familie llerneldensia ecelesie. ipsia ancillia Christi. | cum nrea.! 

et. v. agris in Breitingen. hiheneficiatis Ileinrico parrochiano iu Tennenstete, firaa Iraditioue contu- 

lituus. ut memoria nostri ah ipsis J in benedictione douiini apud deitui couunendetur. | 

Aeta sunt her. anno dowinlce inrarnationis. m 0 . c' J . Ix'Viii 0 . indictione. i«. regnante glorlosissüuq 

Romniiomm imperatore et Semper auguslo. F[redcrico]. anno regni cius. x c vii°. j iuiperii uero. x°v°. 
10. Iii sunt festes. Gcrhurdus cumes de Nuringes et fdius suus Eggeberhtus. Ludcwicu« et fraler 

eins Sigebodo. de Frankensteine. Ott» de Lajude. | lleidenrirus de Teneberc. Heinricu* de Bov- 

meneburg. Heinrieos de Heringe, Heinriciis de Wilere. Heiuricus de Lcngesftld. Eggebertua 

de Creiubcrg. | Siquis hec irrita fecerit, anathema sit 



XX. Abt Willebold von Hemfeld übergiebl der Zelle in Breilungen Althenrutehe tend den Wein- 
zehend in Uebesee. 1170. 

Willeboldns dei gratia Hcmeldensls eeclcsle abbas. omnibns neritatem dlligentibus. salutem in 
H perpetuum. | 

Eeelesiis nobis in Christo rommissis. nt tarn in futurum fpiam in prexens tempus prospiriendo 
consulamus. enra administrationis j uubis rredite. hortatur et eommnnet. Ea igitur rntiune. nouellc 
plantntioni. relle nidelicet in loeu nustru Breitiuge. J coinmunirato fratnim nostroniin consiüo. rleri- 
corum qnoque. sed et ministerinlium. ac Tamilie. fnitecl« quedam. que j uulgari nomine Altheiiriselu; 
20 dirunt. parrochie nostre eidem Breitiuge adiaeentia. trndidiinos. ut fideles inibi ! den fninnlnntes. eon- 
solationem qualeincumque inde pereipiant. Eidem etiam eelJe. deeiinam de uinetis nosfris in Gehese. | 
conttilimtis. Vt hec rata et incouunlsa permaneaut. paginam presentem. auctoritale sigilli nostri. 
corrohoramus. | 

Testibus siihtemotatis prcsentihtis. her acta, ab anno dnminice inrarnationis. n s . c". Ixx°. 
»5 iniiirtione iii«. regnante giorio|sissimn Romannruin imperatore et semper augusto Friderico; lant- 
granio l^ulewiro. aduoeuio eeelesie nostre maioris. j 

Testes. Ditmanis derauus. Dinlo prepositns. Thenderirus ramerarius. enm eeteris rra(ribuM.| 

Iinrroefiiaui. Heinrieos in ciuitate uo*tru. Ilersiielt. Heinrieos in Lengesfelt. Godefridus in Thifex- 
»irt. Gisiibertus | magister scolarium. Arnoldus prefeetiis. Heinrieos et Fulbert us fratres de Leu- 
so gesielt. Elbiiiiuis lüllicus. Lulegenw de t Uorndarf. Dudo de Cruthusen. (L. ü.) 

• . * 



XXI. Albert Prob»! in Vemtra bekennt, da** der Hitler Dietrich genannt der Kahle drei Leibeigene 
über dem Altar der h. Murin in Vetsra freigelassen und derselben Kirche aitt*i>/lichtig 
gemacht habe. c. 1177. 

Albertus dei graeia p| repositus] in Ve7/7.cra. Notrnn xit presentibus et fuhiris <piod Ditericus 
quidaui miles dicüis cnluus | cognatus Sal/go.-.n sui iuris tres midieres nidelicet Wieltrudim cum 

I. derumationibiu. — ' in fehlt. — ?. Bertlmldi. — fi. Brritin?. — TraneUede. — 10. eiu* — Eyfcberthu« SrMtr. — 

I I. Sigrbollm II. — Franc!. «nrteine Schkr. — Heiuricu« de Tinu*b«>rc //. — II f. Boim«ueburjr II. - .1. Heringm H. — 
13. Oaiiibcrc Ii. — Xunt Datum i*t *« Itrmerkrn . dann da* Juhr den K«i*ertl>ttmi höchstens XIV. »«•<« kaua. — 

\ \. Mit- Aufu hrifl : Willrbolili abb.iii« und Anno . ,'t>. S-, läut/lUk tvhmnl , /<«/.< etir.i* Hnud , tinteti mit dem 
Sieuel mrt<r iiIh die Hallte freier Hu um , die Hinte mn-h *ehr »chiviiri , Hl '/.eilen, eon deurn mehrere nicht zu tnde f/e- 
hrm ht , eiDiiearultene Liulea , 'Auif heHruvm rar den '/.ruaen ■ rldem «ml (nibi mit Avcenten , i ohne Paukt «her ii , \\ f 
</<m Siei/ei out erhallen, aber verhehlt «aftfedrärkt. rgl. li'ei/trith HSchtt. 91 f. IHetmann 109 f. u. </«r«K« WeiHart II, 
f auszü,jlirh bei Heim II, 3/0. — Schalte» I). II, ^1). 

I Hfriiellciuii M". — IH. frustm H'. — Alimrurhc W. Allenritclie P, — iO. domino II". I>. — 81. Rcheie tt. — 
L-uitgra»v o II". — t7. Diclinnrii* II. — •»'.">. Purroclinniu II'. W. Parochiani II. — Herurlt M". Henfrl l II. — 
Leiijcsdld'/*. Lcngcnielr II. — GodpfridiM II'. Bcdtlridm I). Ootnfridns II. — .'Hl. TJiife»li«rd H. — . Giselbertuj M'. //. — 
scolaniin }t'.n. — liolberliu II". H. — M». Elbainut |f*. — Kiitcgeru* II'. Rnt{tcrii< H. — Gratbusen M r . Gruthutvn M. — 

XXI. Alte Aufschriften: De Kvdolfo in uvu | brunnen — du» Andere reruitcht , dünn noch: Circitcr an» um 1177. 
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duabn« fillabus Meinheide et Oster|hiIde manunuTsit] super aitare beatc Marie Virginia Vcxxere. ut 
ipae et liberi earum soltiant censnm suum prefate | eeclesie ist aKsuinptione [ipaius| sancte virguii*. 
mutier trea denario*. nir. v. et in ©bltv seniorte inter eos melioretu ueatem ciiatos | eeclesie Mihi 
nendirabit. Dcdtt preterea cum eis dimidivm nmnsum. quem partim i|»aa mater emerAt. partim ipse 
tni lies ilti dederal. ■»* *• 

Cuius aalanannl faemnt Ortotfus de Rugerit. Bertnldua de Grimoldeah(uaen|. Hugo de 
MU/.e. | Goteboldn* maritna Gerdrudis. Engelhart. Testes idem faernut. et Wernherus prior. Lv- 
pnldaa f rater j preposttL et aJii phires. 

..11 -.Vtl, . ■ 

•■ :> iiX m-" . -■ » » 

XXII. Pab*t Imc\um III bextntigt dem Probxt Wtuhmod in Königabreihmgem alle Gftler und 
Schenkungen eeinee A/oWera und verleiht ihm rereddedetie Vorrechte. VeUelri, IttiS 
Mai 10. 

LATUS EPJSCOPtS BERITS 8ERU0RVM DEL DILECTIS FILIIS WASHMODO 
PREPOSITO EL'CLESIE 8ANCTE MARIE IN REG KS BREIDIXGEY Kit SQVF. FRATRIBl'S 
TAM PRESENT1 Rt' S (Jl AM FlTt'RIM REGILAREM 1 1TAM »ROFESSIS IN l»ERI'E Tl TM.| 

Religiosatu uitajn eligeutibus apostulicunt couut-nit adcsse prcsidiuui. nc. forte cuiuslibct teineri- 
tatis inrursiis Hut eos u proposito reoocet. nut robnr quod absit sacre religionis j inlringat. Ea- 
propter dilcctj In doniino lilij uestria iustis postulationlbuN dementer aunuiuius. et prefatam ecelesiatu 
KAncte Marie in Regis Breidingeu. in «pia diuino est "im objKcquio maneipatj. sub beatj l'etrj et no-"- 
«trn protection«: suscipiiuiis. et presentis scriptj prioilcgio coinmuuimua. In primis siquidein stattientes. 
ut ordo ranuuicus qiij secundum deum I et beatj Augustinj regolam. atqne institutionem l'reinonstra- 
teiisium fraürum in eadem ecclexiu iuxtitutUM es>c dmoscilur. perpetui* ibidem tcinporibus inuiolabiliter 
nbseruetur. Freieren, j qun*cumque possessiones. qnecumqoe bona endet» ecclcsia in presentiarum 
jii.ste et cauonirc posVidct. ant in futurum coiircssioiir pontilicuoi. lurgitioue regmn uel prineiptun. so. 
oblatiune lidelium. j seil aliis iustis modis piv.stautc doniiuo poterit adipisej. firuiii tiobis uestrisque, 
Moecessoribus. et illiba.ta permaiicant. In quibus bec propriis duxirous exprimendn uocahuüs. Iiiciim 
ipsum in | quo pivfnta etcieHin hita est. tnui cspellu xanetj Iidintuiis baptiste. et aliis iiertinentiis 
nuis. curiam in nlludio de Rreitingen. cum onmü.us pertinvntiis mi'is. »Iloditini in Aldenbreidingen. 
cum pcrtiiientÜM 1 suis. Niweiilwue. Aldenrisehe. lluofrideswineden. et Hueile. cum earuui pertineiitüs.35. 
duo uiolendina in Aldenhreidiugrn. cum sni» pertineutiis. \iaiu piscariain cum oiituibiis que in 
Ui-eitin|barh pussideti.s. I<'it«r. dunins. enrtes. et inansiuiu-s qua» iuibtüs iu (iraubarh. in Knollen— 
bach. in Dierbach, in Rosdorf. iu (iernnges. in Swar/.bach. et in aiio Swarzbach. in Albaha. \ in 
Allenbach, et in Eckeriches. \illaiu. et Mliiani de Kinnoldes. et molrudiuiim cum pertinentiis suis, 
quiequid habeti* iu (lOKzeleudorf. totam uillam Rcitmnmies. quiajuid possideiis in . lieresfelt in 30. 
Marcba. in R||boliiesrode. iu Otenhirde. iu Alwartes. in Vorste. et putenm sali.n. et aream iu SjU- 
zuugen. quicqWid habetis in Fiscbacb. quiequid habetts ex coucessioue. t'on|radj in WHere. quie- 
quid habet!» in Ciselboch. allodiuin in RulTi'U-ibe. cuin pertinentiis suis, ntlodium in Gebese. quiequid 
habetis iu Vaure. in A*cbeehe. in Dietnohcs. iu Hocheim. et in Oprehtra. 1 quiequid habetLs in Ab- 
• 

tit'inr rrckU ttarlt unten Htrt« avMptitknttlrne Vrkuifde , die 4 ernte» XriWu efirns bttrküdtßty 8 Zeilen , eingegrabene: 
Linien, auvk einflicket i ebannl mit Acrent umI it. du* Hiepet u»yiUunyt , »rwü/ m*i>v kennlHtk. 

XXII. Alte AufxeHrlf't : I itur» Ufr mpitinnt nienaiMrium Rt^stirrytingrn und Anao KA, , wnftewtilwliek 

nremme l eknude mit breitem -Hund, die Svhrift hin»», *tkr Marke» Perguttent , H9 Zeltern nkmt die- I nter f triften , eiuge- 
arahene IJnieu.f die Hülle an einer imtnndk golilaeUien Seideuxtliiutr , du* L de* Samen* rertSrrt, in der palmtlkkett l'n- 
trrHUrift die langen liiuk»tnln n nuyrn iiltnlirli fjeztifle* , s pyt i'thtiHck am Ende , neue Ab^ekudle immer durek einen urnu- 
neren llnrhtlaben kerrorttehoben. rill. Svkfdtifen h. hregidi/ III, S»if. tutammenffezoge» Heim 11, 571t kku* Uruvhetücke 
hu* einer lebermtiuna de* W. JUdtx iti Weinrick HSchtt. 14 ff. — SckuUe* P. II, . — »i»S. 

10 riiitdinn. — 15. e»ti» diuino H. — |8. d:^no«eitnr. — $2. pr. nominibu» d. IT. — ü4. Brediugcn Sckkr. — 
Altrnbrnttinftrn H. — i5. Nivenhone #/. — Rtiofridonwinden H. — tS- cum ». perl, fehlt H. — 27. Breidin. 
bnch Sekkr B «idpnbach lt. — Grainbach II. — 8. Hotsrforff Sekkr. Rosdorff H. — Sehvmrahach H. — tSf. in A. feklt 
II. — .y AUiibach Sckkr. — FrliT« h» H. — Finplde*. — mü feklt H. — 50. RecimauBi« M. — Hereffeld Svkkr. Hen»- 
feld II. — t OdmfuHe Sekkr. Ouenf.trte H. — 3 . FitchbacU //. — in c. ff. — 3*. £>ieU*ach Sckkr. Fu«U>acli I». — 
Bufileben tt. — 34. Arbeche l,. — üieiboe» //. — OpretAie* Sckkr. Oprecfau J.. — 34t. Abubeiligen oi iteiao H. — 
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betesheillngcn ex dono OUonis ndnocatj. quicqtdd habetis in Stcrphrideshusen. et in Ophrideshuscn. 
totam uillam Buttehu*en quaiii bone mcmorie Giso de Hiltenburc ecelesie | uestre centuHt. quicquid 
hnbel}a in Kichisfelt. et in Reciatat in uinetis. et mansis. et alils pertioeatils suis, matricem ecclesiam 
parrochie uestre in Regisbreitingen. cum eapellis. et allls suis I pertinentiis. capella uidelicet in 

S.Barrhuelt capella in Sueinaha. capella in Glasebaeh. capella in Ottenrodc. capella in Vanebach. et 
capeita qne *ita e*t super portara in Burcbreitingen. cum dccimationi|bus. obucntionibu*. et ©mnibus 
nd parrochia iara spectantibus nuc infra subsoripto!« terminos antlquissima circamductione condu- 
duntur. Cniii* principium e*t ubj Sueinaha cadit in Wlsejraha. et sie suraum per eiusdem fluminis 
alueum tcndit ad Orientale* ein* foulen ubj- oritur. atque inde pcrueniet in locum quj dicitur Ger« 

10. winesteln. slcquc protenditur in fluuiolum Druaandam qui uoca|tur Candida, et ex ea in alium Dru- 
samlam quj dicitur nigra, inde in Haldaha. et ex ea in directum ultra Wiseraham. et per ripam 
Rosche surstim progreditur usque in Fiscbach. deinde in Marchbach, i sicque protenditur in Thia- 
hugesbuochen. et sie transit in Rnodelahesbrunncn. et per montem quj . dicitur Blesae. in Arahenbnch. 
et per illuin deorsum in Wlsernham. sursumque per illam usque ubj Sneinaha fluit in eam. | Sane 

15. noui.lium uestrorum que propriis manibtis. atit sumptlbo* Colitis, siue de nutrimenti* animalium ue- 
*troiiun nulliis a uobis deeimas exigere aut extorquere presumat Liceat quoque uobls j elerico* uel 
laicos e seculo fugientes Iibcros et absolutos ad conuersionem reeipere. et eos absque contradictiune 
aliqüa retinerc. Prohibemus insnper. ut nnllj fratrum uestrorum post factam | in eodem loco profes- 
sloiuui fas sit absque prepositj suj licentia de eodem loco aliqud leuitate discedere. diHcedentem 

so. ncro absque comintinium litterarum cantione nullus audeat retinere. Com | aatem generale interdietum 
terre fuerit liceat uobis rlausis innuis exeluais exeommunicatis et interdictis non pulsntts campanis 
auppressa noce diuina oflicia celebrare. Pro crismate uero. oleo { saneto. conseerntionibus ecclesiamm. 
ordiualionibus clericoruin quj ad sacros ordlnes fuerlnt promouendj. «lue preposito dneendo ad sedem. 
uel quibuslibet alü* ecclesiasticis sacramentis. nullus a uobis aut | sub optentu consuetudinls. ant 

55. quolibet alin modo quiequam audent postnlare. Siquis antem contra hoc uenire presmnpserit portio- 
nem cum Giezi se noucrit habiturum. cuius factum | exaetione tnrnis muneris imitatnr. Auctoritate 
quoque apostolica nichilomlnus duximus prohibendum, ut nullus adnocatu* locum ipsum, uel que ad 
eum pertinent grauare. seu qui|buslibet indebiti* exaetiontbu* fatigare presumat sed his qne anti- 
quitus sibj concessa sunt et ad suam pertinent iustitiam contentu* existat Sepultnram pretcrea 

30 ipsius lorj liberam esse de|cernlmus. nt eonim denotionj et extreme noluntatj quj *e illic sepelirj 
deliberauerint. nisi forte cxcommiinicatj uel interdictj sint. nullus obsistnt *alua tarnen iustitia illa- 
nun ecclesiarum a quibus mortujorum corpura assumuntur. öbenntc uero te nunc ciusdem locj 
preposito. uel tnornm quolibet successorum. nuilii* ibj qualibet surreptionls astutia seu uiolentia pre- 
punatur. nisi quem fratres communj consen|su. uel fratrum pars consilij sanioris secundum dej t'uno- 

31 rem et beatj Augustinj regnlum. atque Institutionen! ordlnis Premonstratensiuin duxerint cligendum. 
Pari quoque et tranqnillitatj uestre paterna sollicitudijnc prouldere nolente*. auctoritate apostolica 

f rohibemus. ut infra clausuras loconun seu grangiarum uestrarum. nullus uiolcntiam uel rapinam. sen 
ii r tum coramittere. ignem apponere. hominem capere. ) aut interticere aliqna temeritate presumat. 
Decernimus ergo, ut nuiy ornnino hominum fas sit prefatam eccle*iam temerc perturbare. aut eins 
40. possessiones auferre. uel abtata* retinere. minuere. seu qui|buslibet uexationibu* fatigare. sed omnia 
inlegra consementnr. eorum pro qnorum gnbernationc ac sustentatione conces*a sunt nsibua omni- 
iiiodi* profuttira. salua sedis apostolice auctoritate. et diocesanj | episcopi canonica iustitia. Siqua 
igitur tn futurum ecclesiastica aeeuburisue persona, hanc nostre Constitution!* paginam scieu*. contra 
eam teinerc uenire temptnuerit seennd« tertioue commonita. nisi reatnm | aunm digna satiafactione 
M.correxerit. potestati* honorisque suj dignitate careat. reamque se dluino iudicio existere de perpe— 
tr«*a iaiquitate cognoscat et a sacratissimo corpore ac sanguine dej et dominj rejdemptoris nostrj 
lesu Christj aliena fiat. atque in esttremo examinc diuine ultionj sublaeeat Cnncti* nutem eidem 
loco sua iura aenuuitibua. alt pax dominj nostrj Iesu Christj. quatinus et hic fructuin bojne 



H. — 3. Kichcifcld il. - KeciMtattlt. 
— S. Schwein«)»« ScJUar. — 9. prouergit. 
nullui Sehkr. — U. tu ton tu S<hkr. — 23. Lee Srhkr. 
S7f. id «um perlinuit H. — 51. et i. Schkr. — M. fr»trnm conten»o il. — 85. Preraonitratemi.. — %{f. P«ci • 
am»» (rhu J;. — 40- lunimere Schkr. — *6. et i. Schkr. — 47. vltioni* Schkr. — 



1. et qu. ». — 6Urphridiiht»HHi ». - Ophrifedeihuten H. - S. I 
et — «bis feh* //. — 5. B*t«lifeW. ~ 6. Burst]>reitMn C pn «. — T. 
Gerbiuenein. - 15. «wie nutrimentü Jf. — ltf. «»qua fektt II.— 
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nctioois percipiant et apud districtum iudicem premia eterae pacis inucniant AMEN. 

AMLN. | 

(I* Chr. ) Ego Lucius catholirc ecclesie episcopus ss. (M.) 
(Chr.) Ego Petrus Dehonus tit. (Chr.) EgoTheodericns Portucn- ( Chr.) Ego Iacobus diac. card. 

sancte Susanne, ss. sis et suncte RuflM se- s. Marie in Cosniidyn ss. 5. 

CChr.) Ego Laliorans preshiter dis episcopus ss. (Chr.) Ego Arditio diac. "card. 

cardin. s. Marie trans Ii- (Chr.) Ego Paulus Pmiestinus s. Theodori. ss. 

berim tit. Cnlixti ss. episcopus ss. (Chr.) Ego Bobo diac. card. s. 

(Chr.) Ego Raiiierius preshiter Angcli ss. 

Cardin, ss. lnhannis. et (Chr.) Ego Gerardus s. AdrianilO. 

Pauli, tit Pagmarii|Y|ss. diac. card. ss. 

(Chr.) Ego Hubertus preshiter (Chr.) Ego Albinus diac. card. 

card. til. s. I^uirt utij in • s. Marie noue. ss. 

Dainaso ss. 

Datum. Velletrj. per manuin Alherlj sancte Romane ecclesie presbiterj cardinalis et emicollarij.15. 
vj. id. maij. indictione prima, incnriiatiniiis dominier anno. in. c. Ixxx. iij. pontilicalus uero domnj 
Ll'ClI. pape. iij. anno secundo. 



XXITI. Abi Conrad ron Fulda Inuschl mit Poppt ron Innchluiusen um dax Dorf lllndixch- 
Ilcitruih ein Uni in Unnjlmusen und Uer/iiirlis. 11&6 ( nuclt Apr. 9. ) 

(Chr.) IN NOMINE SANCTE ET INDIUM E TRINITATIS v CUNRAUUS DEI GR A CIA 
FCLDENSIS ABHAS 

Pastoralis diseretio evigit. j ecclesiaruin negocia tali tenore determinari. nt milla in pnsterumSO. 
calumpniatoris iaioria queanl irritari. Ea propler preseutium et futurorum noticie cuiuntendnmus. 
commiitation^ni ipiam cum fuleli ecclesie nostre Bnbbune de Irminollishusin | cambiuiinus. Yillulam 
qne dlcitar Wimliskin-Rugcrit possederut a nobis iure benefieii. cuius erant reditus duo ta|lenta et 
V. solidi. hanc ab eo receplam. in proprietatem ei pro alten» predio delegauimus. eins predii 
census. sunt. ii. talenta | et \i. snlidi. quod situin est in Burghusin ad xwiii solidos. et in Ger-25. 
harlis ad xviii. solidos. Hoc pulriuionio ah ipso { nobis tradito. cum loco priorls heneficii rite in- 
feudauimus. id nutem quod ipse a nobis comiuutauerat idem ecclesie dei genitri|cis que dicitur 
Yesccrc. uendere studuit et legitima donatione tradere. Ct rata hec inemori euo teneantur. pre-| 
testimonium plannt inde conscribi. et si^illi nostri expressione firmari. 

Acta daminice ineanmlionis anno m. c. jlxxxvi. indictione iiii. anno imperii domni Fridericl xxxv.30. 
Erant quuquc huius rci testes. Cu|n|rudus Fuldensis deca|nus. Benign/, rellerarius. Bertochus 
nortarius. de ministcriulilius ncro. Tragboto et fiater Eggehardus de Geismar. | Berloldus et Ger- 
lianJus frater eins de Gesmar. Hertuidus et frater eins Gerlacus de Sleitahe. Heinrirus de Muz- 
xelere. Gcrlulcns de Rokkinstul Albertus Scriniphe. Hclnw igus de KetiJe. et aiii multi. 

CL. S.) 



L dictum Sehkr. — Die Überschriften hat ff. trie Schkr., zuerst den Pabst urul die Cardinalbischöfe , dann die Prietter 
und Diaconen mit nicht unbedeutenden Abweichungen. — 15. D. »eltem p. m. Schkr. D. p. m. fl. — IG. domini. — 

XXttt Alte Aufschrift.- De Starico Ri.grrit. und 118(5. zwischen dem Schluß der Crkunde und dem jet* fehlenden 

Sieget ziemlich riet Kaum . 1.1 Zeilen ohne Unten , il, kein i, in und a verbunden mit dem folgenden Horte, reget ge 

Abteilungszeichen, a\ie Irkunde scheint ron späterer Hund uufgefrUcht %* vi,,, rat. ron Gteichenitein 8if. Gschwend 
6iSf. - Schulte» D. II, 1*7 L der schon richtig Fuldeniia hat. 

19. Hildeniii. 22. Irmtnoltthonn — 23. Windellunjngcrif. — fTt. tuutn in. — BurchTiaiin Gsck. — 25 f. Gerna- 
Ul - — Hec Gm* — tradita com.— .7. a fehlt. — genetriciiqne. — 29. nompe. — 20. domini. — 31. Cmnradui. — 
Si. Craghoto Gl. Cravhoto Gsck. — Bertholdm. — 33. Gciimar. — HcrtTidui G«ck. — 83 L " 
— 34. Rokkinimhl. — Helmwigus do Kettle.— 

5 



Digitized by Google 



U9». 

XXIV. Prob»! Wecilo von Vessra kauft ein Gut von üelmbold von Dingsleben und verleiht ihm 
dasselbe wieder als zinspflichtig. (11'JO.J 

In nomine domini Wecilo dei gracia nrepositus ITesccre. Prcscntibus et futuris notum esse 
[oolninus qnod allodium] qnoddam ab Hclmboldo de Dingislebe comparauimus. et idcm allodium ei 
ad censu|m denuo] | concessünus. tali iure ut quamdiu superest inemoratus Helmboldus nicbil ab eo 
exilgatnr ni.sil I v solidi neque in eius obitu pecusaliquod requiratur. sed uni ex filiis suis cui postula- 
»•nerit (.idein Helmboldus adl iustirinm prestetur. Quod si fiN' ,s ante patrem obierit alteri eius fratri 
cui pater rogauerit defferatur.] i Post luinc eccle.sie custos ideni predium locabit quanto utilius 
potuerit. precipue tarnen ngricole [iNius gellneris. si quis digne reddere uoluerit Quia nero idem Helm- 
lioldus pertinet ecclesie Fuldeusi. datum [est hoc prclfdium in manns snJemannonnn. Wasmudi de Ben- 
[richstajt ad obtinendura huic ecclesic. pL'retium|. | Gisala honorabilis matrona habitans apud capcllam 
" sancti Petri suinmnin declit emendi sep[edictuin?| | inansiun. ea deuotione. quatinus Oratorium ipsum 
apostolomm principis per singulas noctes inde lumen h|abeat]. 



XXV. Probst Ludwig von Veura bezeugt, dass Berlhold von Grimmelshausen und dessen Solui 
Otto vier Leibeigene dem Kloster geschenkt. 1214. 

IN NOMINE DOMINI Ludewicus prepositus Vcscere. Presen tibus et futuris notnm esse cu- 
pimns quia Bertoldus de j Grimoldeshusen et filius eius Otto suc proprietatis mancipia Cvnradum 
et Hartinudoin. Hilindim et Ger|hildim obtulenint huic ecclesie eo iure ut masculus quinque dena- 
« nos. femina tres offerat in as|suinptione genitricis domiui. Post obitum uero eorura cpstos meliorcm 
uestem cuiushbet sibi uendicet | 

Acta sunt hec anno incarnationis domini millesimo. cc°. iiii»<>. decimo Culius rei teste« fuernnt. 
Gvn|terus prior Ludewicus subnrior Vlricus cclerarius Fridericus custos Hellcnboldus Bertoldus | 
lienncus de Grimoldeshusen 'laici et alii multi. 



XXVI. König Friedrich II. ertheilt dem Grafen Poppo von Henneberg ein Berg- und Salt- 
teerksprivilegium. Würzburg, 1216 Mai 12. 

90. FRIDERICUS secundus dei gratia Romanorum rex et semper augnstus et rex Sicilie. | Notum 
facimus oninersis imperii fidelibus tarn presentibus quam futuris. | quod nos nttendentes deuotionem 
et fidem quam erga nos gerit dilcctns fidojlis noster Boppo comes de Hennemberc in rectum et per- 
pctuum feudum ei | concessimus omnes argcnüfodinas. et tarn alia quecunque metalla. seu saline | 
fuerint in terra sua amodo reperte. ut eas ad iisum snum conuertat f et tarn ipse quam sui berede« 

ss-sicut ad Imperium et nos spectaret. cum uniuersls | prouentibus suis iure feodali teneant et posside- 
ant. et in hiis quantum ad ins | imperii portinet pro commodo et utilitate sua disponendi liberam 
semper habeant j faeultatem. Mandamus igitur. et sub interininatione gratie nostre. dist riete preci- 
pi|mus. nequis eos de cetero super hac nostra concessione impedire uel inquieta|re preaumaL Quod 



XXIV. Alte Aufschrift: 1190. sehr rerstämmeUe trktmde, namentlich recht», teo ein gute* Stück abgeritten Ut, 
if d "" kaum * rtu,w »'«*« Siegelbruekstück an einem Pergamentstreife , 10 Zeilen, ohne Unten, auf der 

eile radlrt und ubergeschrieben , vorherrschend i ohne Punkt, doch auch j und i , meist f, aber auch s. 

. f ^f^" Afitere Aufschrift: circa annum Chriui UW. kleine Urkunde ohne Rand , nach dem Text beschnitten, 7 Zellen 
SiegelbmchstOck an einem schmalen Pergamentstreif, * nur einmal, aber f nMert sich demselben sehr, 
«n»j«##cA, o, in verbunden und einmal de, auch sonst xcenig Zwischenraum zwischen den Worten. 

XXVI. Alte Aufschriften: Collacio Friderici aeenndi Cemiti Bopponi facta, »uper argentifodini» et ceteri» metalli«, 
und A mit rother Mate und 12IG., kleine nette länglich schmisse Vrkunde, ohne Rand, das Siepeibruchstäck an einer uris- 
ic;j unten mit rothem Seidenfaden umbundenen Schnur, das Pergament zurückgeschlagen, 15 Zeilen ohne l Aulen, am Ende 
regelmässig ■ und j , die Buchstaben nicht selten na der Linken, zur «echten, vgl. IICB. 243 a. Juncker II , 166f. 
BCMttgenu.Kreusig II, <v<R. Erck zu Cla ser So. Gruner onjt.ll, 97 f. — Mensel ?, lSlf. Schuttes D. II, 502f. fehlt beiBOhmrr. 

ZO. r. et fehlt Schkr. Gr. — et r fehlt Srhkr. — ü Poppo E — Hennehcrg Schkr. Hcnnebere E. Hennenberg Cr. — 
24. reeeptae E. — cominutet E. — S5. ad no* et imp. Cr. — Jeudali «fr. — a6. hii. — attinet Gr. — H. aut ßchkr. — 
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3 ui fecerit. regie subliimtatN offeusam sc nouerit graltiiter inrursuruin. Ad cuius rel certam cuj- 
enliam prcsenlein pagiuum conseriptaui sigllla BQfltrfl Iq^SiBMM iiiMfritiri. 

Datum apud llcrhipolim anno | dominicc incnrnalionis. n. cc. wj. inj. id. maii. indictioue. inj. 



XXV II. Kalter Friedlich II. er/heilt dem Grafen Poppo ron llriuirberg ei» mit Xo. A'.Vli 
fast ganz gleichlautendes tivrg- und Salzirerktpririlegiitm. liorgo u & Domino, litit 
Juni. 

FR1DERKTS Ütl grnlia Romanoruni Imperator seinper augustus, lerusulem et Sirilit- re\. 
Per presens scriptum iiotum l'aeimus uiiuersis iuiperii fidelibus tarn preseutibus quam liituris. quod 
nos attendentes deuntionem « I tidrm quam erga nos \ gerit dileftu> lideli* noster Boppo comes de 
Hennenberch. in rectum et perpetuum feminin ei eonceMÜBM ouines auri | uel nrgenti fodmas, et 



tarn alia quecunque metalla quam saline que amodo fnerint in terra eins reperta, ut ea ad proprium | 
tusuin suum couuertat et tarn ipse quam beredes sui su nt ad imperium et nos spertureut, cum vn J" 
uersis prouentibus suis iure | feodali teueant et pos>ideant, et in liiis quantum ad ius iuiperii P*^ 1 " 1 



net, pro commodu et utilitate sua disponendi liberam semper | habeant lacultatem. Mandamus igitur 
et sub intermiuationc grnlie nostre disiricte preripimus, ne quis eos de cetero super haej nostrn 
concessione iinpedire uel molestare presumat. Quod qui presumpserit , imperialis sublimitatis offen- 
sam se noiieji il grnuiler inrursurua, Ad euku rri certam euidentinra et nostre conre-Monis nieiiionam 
presens scriptum fieri et >i^illu uiniejstalN nu-tre iu>~iiinis eoinmuniri. anno, niense. et iudicUone 
subscriptisv | 

Data aput Burgum saneti Damini anno dominice incarnntionis millesimo. ducentoimo. vicesimo 
sexto. niense iuuii. | quarte deeime iudietiouis. 



XXVIII. Probst Ulrich ron Vesxru bezeugt dir Uebergobe einet Gutes in Dedheim von Berlhold 
von Dedheim an das Kloster. 1232. 

IN NOMINE DOMINI. l'LRKTS l»REPOSi n N l ESCERE Notum esse wolumaH presentibus 
et faturis qnod quidam | Bertoldus nomine de Bedehem et soror ipsius (lebba predium habentes in 20 - 
ipsa nilla quasi ad tres marlons mi! predicta f'rm'ma tres habens liberos ipsius predii nun beredi- 
tarios. per queqiie mobilia eos a ■>(■ separauit. et predictum | predium simiil nun fratre predicto 
non habente liberos. ecelesie nostre tradidit. post mortem utriusque neenon et j uxoris ipsius. Ber- 
(toldi|. libere possidenduru ob memoriam ipsorum. Sed quia nos predicte femine liberorum mi|serti. 
uerum etlam ob instanriam peticionis parentum. ipsius predii dimidietatem que eam contingebut per-* 
qiiatuor di|uisimus euique unam partem ipsi uero. Berftoldo]. quartam. non tarnen ruiusqne partem succes- 
siuam uel ad liberos uel ad couterinos sed Uuttum | ad ecelesiam. öi uero quisque suam uoluerit 
uendere partem. nonnisi erclesie. uel ipsi. Ber|toldo|. uendet 

Scripta sunt hec anno domiui. m. cc. xxx. ii. indictione. v. 



3. ad Herbipolin Srhkr. — MCC^VII — 

XXVII. Alt« Aufurkrlftm : ronfirm»lio imperatorii Friderici dnta cnniiti Bcpponi «tipcr aurifodinif et ceterif n»f- 
tallif, B mit rdker MMM ttml U.i>. , srhr schöne und zierlich rcrtleile I rkuntle mit tttiml , rin Sici/rl »chrint *m fehlen, 
Amt andere nur zum Thril erhalten hangt an einem breiten PergamenUtrelf \ it '/.eilen . eingegrabene IJnlen , rfifnAWaVfW 
Dinte , da» Datum abgerückt, der \ame de» Kaiter» vertiert , > »ehr verichieden , $ oft auch zu Anfang, dagegen nof 
xu Ende der »Veiten '/.eile de» Haum* treuen, Anfang de» Komma, rgt. Hi ll. a. Schßftgen w. Kregtig II, 5d8. — 
Stemel ?, 1*2. SüuUlet V. 1:, 618. fehlt bei Böhmer. 

7. Hmneb«rg Schkr.— omni«. — 7 f. et. — 10. Li«. — I?. decreto, — IS. «ut. — H. Schkr. macht schon mit Ad 
c r. einen Absatz. — 15. nostra L — 16. subteripti. — 17. Datum apud. — domini. — 

XXVIII. Alte Auftchriften: B I, Bedi-Lrim und \üt mehr der Character de» i». Jhdt» , ohne Rand, nach dem 
Text die Vrkunde ahgetchnitten , am mrltten unten , tro der »chmale Pergamentstreif an dem da» zum Thell noch kennt- 
liche runde Siegel hangt, da» Datum etwa» verdeckt, 9 Zeilen mit Linien, grosse gefällige Schrift, viele Abkünungen, 
I und i ohne Punkt überwiegend, dagegen Ii, I mit Wiederholung des Grundstrich». 



■ 

£0 1240 Mai 8 (Y). 

XXIX. Landgraf Heinrich rnn Thüringen und Andere erriclden einen Schied «wischen Bischof 
llerautnn ron Wtirzbttrg ron einer , und Graf Poppo ron Henneberg und dessen* Söh- 
nen Heinrich und Hermann von der andern Seile. Wftmburg, 1240 Mai 8 

In nomine dnmini amen, ilenricus dei grncin Thuringie lanthgrauius Saxonie comes nalatinus, 
frater Cunradus hospitalis sancte Marie doiuus Theutoiücuruin in lerusalem minister humihs, fratcr 
Ilenricus de IIo(n~)hoiiloch iiices ciusdem per Aiemanniam j gerens, et Godefridus de Hoiienlocl) vni- 
uersis Christi fidelihus in pcrpctuum. 
6- Cum super uariis litibus et discordiis diiitumis habitis inter venerabilem dominum Hcrmannum 
Herbipolcnsem episcopum et suos ex parte vna, et nohilem viriim | comitem Bopponem de llenncn- 
berch et fdios suos Henricum et Hcrmannum ac suos ex parte altera, fide data in nos esset com- 
promissnin a partihus, auetoritate regia nichilomimis accedente super predictls litibus et dis|cordiis 
»opiendis, nos sufllcientcr andilis hinc inde partibus et etiam intellertis, statnimus et ordinauimu«* 

10- forma in subscriptam et oinncs urticulos precipiente.s finniter obseruari. Comes restituet Th[eoderico ?]. 
de Houstrowe feodum et omnin, | que de inmiibus suis dinoscitur habuisse. Comes gaudebit posses- 
s'ume decirac in Kuniiicsliouen super qua Tymo de Vrheim gverrnm sibi moult, et siue idem Tymo 
uel quicumque super eadem deeima in iuditio uoluerit experiri | cum comite, ipse tibi -debucrit' iu- 
sticium exhibebit. Albertus de Northeim super bouis Ilit-henbnch non mouebit guerram comiti, sei 

IS- ins suiun si volet in iuditio prosequetur. Albertus de Ilergoldishuscn super quatuor talentis, | 
Ilenricus dictus Sturme>e super quatuor talentis feodi, super qtiibus comitem impetunt, guerram 
eidem nou moiicbunt, sed comes in forma iuditii eis iusticiam exhibebit. Wolframus de Lullebach 
Lamnerto de sua querela seciindutn ius|ticlam respondebit. Super bouis que Völkern* dapifer de 
Salxbcrch et fdius frntris sui a comite hactenus in feodo teniierunt, queque dominus episcopus pos- 

20. sidet, tarn comiti quam Volkero et tilio.fratris sui episcopus ad iusticiam respondebit. \ Comes quiete 
tenebit Castrum Steina , quoniaui episcopus ad peticionrni nostram renuneiauit actioni quam haliebat 
contra comitem super eo. Episcopus tenebit indaginem sine forestam in Lure parifiee et quiete. 
Item de noualibus que uedgariter | rodere appellnntur et de deeimis, que et quas comes nunc pos.si- 
det in Steina uel prope Steina, de quibus episcopus cum impetit, comes iiiramento corporaliter pre- 

SSstito, in toto uel in parte, prout sibi placucrit et qunntmn salua conscieutia ins | ftierit, optinebit. 
Itrliquiitn autem , quod comes iiiramento uoluerit optinere uel salua conscientia non audebitj episco- 
pus paeiflee possidebit. Si autem couics legitiiuum impedimentnm habuerit, quo minus hoc facerc 
possit, idem faciet unus | lilioruin suornin. Hoc autem det ante festum saneti lohannls baptlste uel 
in ipso die coram episcopo uel suis certis nuntiis inter Lure et Mnnrich.stath, omni doio et fraude 

30 exclusis. Quocumque autem die de parte comitis. fuerit Ultimatum | Ludewico de Northeim, ab eo 
die ad dies octo reeipietur et prestubitur hoc iurauicntuni. l'reter premissn louuiia que trnetata sunt 
in Swinfurthe et proniissa, de urinoribus, siluis, agris, cultis uel ineuitis, sine in separationibus 
uel dis|tincltonibus que uulgo schidunge appellnntur, et de uJiis iu quibus dominus episcopus sibi 
dielt comitem tniuriari et c cunuerso, sicut ibi dictum est et traetntum, »eruabuntur et tcrininabuntur, 



XXIX Aufschrift aus dem /.». Jahrhundert: Rii hlignngibriue twuschen der HerochafFt vrid dem Stiffle zu 
WurlibiUR durch I nn grauen Heinrichen vpii Dornigen {jcscheeii, ausserdem z mit rother Hinte und R'40; sehr nette 
tmthere Irkuudr , tftf Zeiten, IJnien mit Diute auch um den schmalen Hand s« begrenzen. Punkte wechseln mit Komma, 
i sehr rertvhieden , ex tYrbuitden , f. odi» Hut Mit rythchrirbetiem v, °, y tnit einem funkt, » ebenda am Anfmuy ti'Je [um 
Knde , bei dem Dutum Ut die Kahl vor deu hlu* *ehr reruUcM und nur ein ii noch zu erkennen, nach dessen fitettung 
ich octauo rermtit/re ; 7 Sieget an roth und aethen Schnüren, die i letzten fehlen ganz , nur da» 8. und ii. sind beiter er- 
hatten, jene* fia»* dunkelgrün mit drr l'mtchi'ift S. MAülSTRI. HOSPITAL. S. MARIE. THCORUM, diene» pros« u)ul 
rund, die Henne auf 9 KrkOhunffcn, die junge. Hühnchen rorzuttellen scheinen, und O.VHTCS. POPPONIS, auf der Itück- 
selte befinden nich »v>« aller Hand fidaende Aiiyaten in lletrcff der Sieget: lipilluni lanl^rauii, i. magittri domui, s. co- 
pidtÜ tnaioris ecclesie , «. (iomini epitcopi, s. comitis in Henncnhcrg , s. fratris ilfenrici}. de Hohcnloh , s. Gotfritii do 
Hehenloch. rat. IHR. 11, - IIS- Schöttgeu u. Krtgüg II, 5ä9ff. Gruner o/,,,. II, J»:-315. referlread prwutentheH» 
übersetzt ran Sfumaenberff I * ? t — l' 

I. Heinntiu C'r. — Landgrnviui. — 2. Theutycorum. — 3. Hohenlnch Gr. — Alemnninra Schkr. Allemanniam 
Gr. — GotefriJii! Gr. — f. Popponem de Heiineberch Schier. — 8. niliilomititit. — II. Honstrowr. — ü l lU :nncs n 
hofen Gr. — )3. -T. sive Schkr. — 14. Nordheim Gr. — LS. Volherui. — «O. tarn V. Schkr. — «ui.. episcopo Schkr. 
t. epifcppo Gr. — «t. quam ep. Schkr. — itS. tpie ff. ist bei Schkr. eöllü/ verdruckt vmt folgt erst auf der folgenden 
Seite II. — A va» f. o. Schkr. tat fuit obt Gr. — j>9. MnnrichsUdh Gr. — SO. Nordhorn Gr. — 3l. preiUbit. — 
33. Schoidungo Gr. — 34. tervabunt et termiuabunt. — 
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cessqntH>U9 dolo et fraude, ante festum sancti Iacobi proximo [ nunc ucnturum eo die, qu^mcnmque 
episcopus comiti ad quatuordecim dies duxerit prefigendum. Feodum qnod habuit coines »/lenricus 
de Rineka bone memorie, et quod concesserat Volframo de Lullebach, et Burebardo de Nu.'belin- 
gen, | dominus episcopus ad peticionem nostram comiti, et ffliis suis concedet eo iure, sicut h.abuit 
hk-ffl comes de Rineka, excepta uitla Holderehe et decuna ipsius uille, que sibi dominus episcopus 
de ordinatione noatra et consensu comitis seriiauit, et episcopus | loco ciusdem uille et deeime con- 
cedet comiti ad estimationem predicte uille, et hanc estimationem et assignationem faclent dominum 
Otto de Meninge et Ludewicus de Northeim pro parte episcopi, et Wolframus et Degeno pro parte 
comiti», Nicut | uerbotenus est expressum, et deetmam dicte uille comes suo redimet argento. Ca- 
cumen •■ontis In Holderehe qnod antnm est ad Castrum faciendura comiti pro medietate episcopns 10. 
concedet, nec comes usum habebit de ipsa parte nec alicui concedet, I nec episcopus partem suain, 
sed usum rnsticis uille dimittent quiete. Hoc factum est, ne mons ab aliquo ualeat edincari. Omnes 
captiui ab utraque parte tarn episcopi quam comiti» dimittentur absque mora, omnesqae fideiussores 
dati utrimque debent j esse liberi et absoluti. Dominus episcopus per guerram non prestabit auxi- 
lium comiti Bertoldo de Rineka canonico Herbipolensi contra comitem, nisi quod erit iudex cquustS. 
utrisque, si eos amice non potuerit concordare. Henricus pincema habebit | gratiam comitis, ita 
quod inuicem sint boni amici et dampna hinc inde facta mntuo sint deleta. Quecumque dampna 
hominibns episcopalibns, vassallis, ministerialibus , uel bargen sibu« ab hominibus comitis sunt illata, 
super eis comes | et sui ab omni impeticlone episcopi et snonim sunt omnintodis absoluti, ita quod 
episcopus suis dampna illata refundere teneatnr, querelam ipsorum sopiendo aecundnin sue. benepla-20. 
citum uoluntatis. E connerso comes dampna suis illata tenebitur | rcsarcirc, quonlam homines episcopi 
sunt absoluti prout superius est expre.ssuin. Si forsan homines episcopi uel homines comitis, vas- 
salli, ministeriales , bürgen ses et alii, pro quibus uterque respondere tenetur, noloerint obseruare. 
statuta compositionis, fncientes J dampna detinendo, auferendo, uel pignorando partem alteram, do- 
minus episcopus pro suis refundetomne dampnum, quod hominibns comitis irrogatur, et comes oinneSS- 
tiunijmuin, quod per suos episcopi hominibus inferetur, et ad itlud dampnum recuperandum, quod 
alteruter | eorum alten refuderit , uterque eoruui alternm bona fide et totis uiribus si forte homines 
eorum rebelies fuerint adiunabit. Dominos episcopus et sui emnt amici omnium hominum comitis et 
e conuerso comes et sui; vbi autem inimicicie sunt capitales, utpote ex | homicidio, uulnere uel uer- 
bere attroci, episcopus et comes ernnt boni mediatores concordie faciende. Si autem Iis fuerlt su-30. 
per proprietatibns, hereditatibus uel feodis, concordin fint inter eos amicabili compositione uel lusti- 
cia inediante. Dominus episcopus dabit et [ dat pienitndinem gratic sue comiti et filiis suis, et pro- 
mouebit eos et iuuabit ubicumque necesse habuerint tamqnara lideles suos. E connerso comes et filii 
sui deuote et obsequiose seruient episcopo et ecclesie sue quandocumque fuerint requisiti, salua 
fi|de quam presüterunt abbati Fuldensi. Si noue Utes surrexerint, uel iam sunt super proprietatibus,3*> 
feodis, hereditatibus, uel bonis aliis, uel ex alia qnacumque de causa, que dominus episcopus termi- 
nare a die monitionis infra mensem nnluerit uel non j>ot[u]crit [ in suo districtu, uei comes in suo, 
electi sunt ex parte episcopi dominus Burrhnrdus de Ebersberch canoniens Herbipolensis, Ludewicus 
de Northeim et Volkerus dapifer de SaUberch, et ex parte comitis Vlricus de Sleinberc, Wolframus 
de Lullebach et Degeno de Munricbstat, [ quod predicta terminent moniti amicabiliter uel iusticiaio. 
mediante. Quod si non pntuerint, instituti sunt ex parte regis et electi sunt de consensu parcium 
nobiles viri Albertus de Thrintbcrc, et Craflo de Crutheini, ita quod quibuscumque tribus premisslsl 
ipsi coiisentiaat dictum et uerbum eorum pro finuli sententia teneatur. Et si aliquis predictorum 
noluerit nel non potuerit interesse, alter loco sui idoneus substituatur. Si autem suborta fuerit que- 
stio inter episcopnm et comitem, quod predicta non [ fuerint obseronta, quem prefati nobiles niri iu-w. 
dicaucriut retun, llle alteri parti pennm infra scriptum soluere teneatur. Erit utique predicta concor- 
dia firma et rata quaiudiu partes uixeriut. Ad maiorem etiam securitatem prninissa sunt hec ] a 
parübus data lide sicut superius est expressum. Et pena mille marcharum uallatum est arbitrium, 

1. primo. — 3. Rineclia Cr.— Wolframo. — Btircltkardo Gr. — 3 f - Tliuüielinften —4. concedat Gr. — 8f. W.d.D.-i 

irnu) Schirr, vliitrmis Gr. —11. cnuccdat Gr. — 1.'. dimiilerido. — 15. Bcrtholdo.— 18. vasalli«. — 19. sunt omn. - - i»t bei 
»ScAAt. .V*ä unten sii tuchen. — *oluerint Schkr. — üi*. et fehlt Gr. — Si). aut Gr. — ,SO. atroci, — SI. concordia — 
36. IiPTcdilatibu» übergehen beide hier und lasten dagegen nach 37. potent 32. dat pl — folgen. — 3S. Rurckard Schkr. 

fiurclthnrd Gr. — -tO. Munricluudt Gr. — 42. Craffto. — Cratheim Schkr.'- Statt It. Schier. Gr. catibtu. — 44. po~ 

terit Gr. — fnit. — 48. uallatum beginnt bei Schkr. 501. und mm ertt hört die Verwirrung auf. — 
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quas pars non obsernans parti obseruanti Ordinationen) nostram soluere tcncatur. Pro quibus*"hrdlc 
niarcis episcopus obügauit coinili opidnui suura quod j dicitur Svar/.lia cum suis ntliuentiis , uersa 
uicc couics Ivizge cuui suis attineutiis pro inille marcis doarino episcopo obligauii. Predicta pena 
peci'.niaria et alia acccssoria prctaxata a festo sancti Iohannis baptiste taiitum ad quinqucnniuui 
*• ser unbunt ur.| Ad buius itaque rei perbcnnem incinoriam, quia partes nostrc ordiuatioui premisse, 
Kerbipolcnsis ecelesie capituli accedentc conscusu, ununimittT conscnscruut, presenteni litteram super 
iiiis confcctnm duuiini cpiscopi eiusdemque capituli, coiaitis prefati ac nostronnn sigillorum | niuul- 
laine fecinius roborari. 

Actum aput HcrbipoliuL anno domini. millesiino ducentcsiuio quadragesiuio. [octa]u[o.] iaj-s maii. 
iO xiii». indictione. 



XXX Ludwig ron Frunkenstein rermncht dem Spital zu Breilungen seine Güter in Dielhaus 
unter gewissen Bedingungen. 124t. 

Notuni sit prcsentibus et fnturis. quod ego Ludewicus de Frankenstein. aduocatus ecclesie 
Brclingensis. | uolcns ire contra TaLaros. contuli eiusdem ecclesie Infirmarie. omnia bona qnc liabui 
Kita in - quadam j uilla que uocatur Dilhoua. Contuli autem pro salutc aniute mee sub bac forma. 
sciliccL ut si forte | non reuertercr. eadem bona cedant ad usum infutuorum tantum. et si forte 
IS aliquandiu in|firuii defuerint. debent medio tempore eorundem bonorum proucntus colligi. et de eadem 
collect« plura [ bona emi. | Propter habuudantem etiam cautelam mei et uxoris mec. nssignaoi eadem 
nice prejnominatam aduocatiam ineara. abbati Brctingensi. donec inde colligat iusto prouentu xl«. | 
marcas. quibus boua debent emi. quorum prouentu auniucrsarius meii» et uxoris mee. | in pcrpetonm 
peragalur. 

«0. Testes buius rei sunt, dominus Sibotho de Creicnberch. Bertboldu» de | Willebrechterode. 
Herbo. milites in Frankenstein, et alii quam plures honcsti uiri. j Acta sunt bcc anuo domini. «°. 
.cc 0 . .xl°. i°. 



XXX/. Abt Werner ron Uersfeld bezeugt einen Verlrag zwischen dem Kloster in Breilungen 
und den Vögten desselben , den Brüdern Heinrich und Otto ron Frankenberg, über eine 
Mühle und einige Aecker in Fisclibach. Breilungen, 1247 üecember 16. 

Wernhenis dei gratia abbas HersueJdenats. uniuerais tarn presentibus quam futuris aalutem in 
eo qui est uera saJns. 

8«- Tenore | presentium innotescere nolumus. prasens scriptum inspitientibus quod prepoaitua in 
Breitingen cum collegio sui connentus. coramunicato consilio. mo|lendinum situm ad uadum. cum mi- 
nus exfnde fnictificarent. scd singulis reedißcando annis magis deficerent. ex conaensu aduocatonun| 

3. oppidnm Gr. — Swartha. — 5. Kitinge. — 4. Mticti fehlt Schkr. — 5. qua. — 6. Herbipolemi. — 7. eiiuque. — 
9. apud. — 

XXX. Zwei gleichlautende Rxtthfdare, beide mit 1 24 1 bezeichnet und der Aufschrift : anno MCCXIj he« littere dreunt 
omnia bona in Uiüiouu cccleiie noitri monaftorii collata a nobili Liideuico da Frnnshcnttcvn ad perpclunm anni- 
uerrarium cum iret contra Tartaros. — 1.1$ Zeilen mit Art üb» sichtbaren Muten, die 6. Zelle mit Verzierungen- ausgefüllt , 
die i. 7. 1$. Zeile und Teste* mit rothen Anfangsbuchstaben , > fast immer ohne Punkt, mehrmals Accente, beide Sieget an 
schmalen Perganxrntttreifen, das «chlldfOrvtlge Franken stelner benser erhalten. — Zeilen, Unten mit Mate, ohne Absatz und 
rothe Buchstaben, weniger luterpunct(on, Accent auf eadem rgt. Weinrick tischst. 106 f. und im Auszug M). Kuch 
XII, 54.'. Heim II, auszüglich nach II*., der mit K. die l'rk. 9. »u Grunde gelegt hat. — Schöltgen 85, 



11. »- omnihu« pr. 9. II'. K. — Ludevicui II'. — Vrankenstein *. VranckcnUt-in II", f'rancltenstein JC. — 
Breitingenrit M'. K. — Tarttro« II'. K. — 1?. Ditbaui W. K. — 14. reiiOTterei W. — 15 inf. aliqiu *. W. K. — 
Inf. eodem iure W. K. — 17. aduotiam *. — XI. W\ K. - 1". mea IT. — vO. Huiut rei t %. $. II" K. — Creinberch 



K. — Borthold M*. K. — WjUebrecbtrode t M'. Jf. — il. milc*. — Wranhen*tein *. Wrancliciutein W". — il f. miU. 
*. H". miUenmo K. — 

XXX'. Alt alte Aufschrift nur 1247., oben und links etiras Hand, 14 Zeilen erst weitläufiger dann enger, einge- 
grabene Unten , grosse und 'deutliche Schrift , etwas geschnorkelt , fast regelmässig i mit Accent , am Ende noch I, da* 
Siegel an einem Pergamentstreif etwas zerfressen, vgl. Kuchenbecker XII, 307 f. Heim II, 166 f. mit Abkürzungen.— 
Schüttgen 8'J, 5. 

St — 15. un. — quod fehlt B. — 25. inno»cere K.— 15 f. prepoiitus et conucntiu in Br. mol ff. — S7. «.— «mit 
reed. ff. — deficet ff. — 
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«norum uidelicct flciuriri et Ottonls fratrts eins dictis de Vrankcnberc In nlinm locum eommntaoe- 
niul. tali suhiunrtu condiliotie. j ut prcfati fralres cum suis posteris agros quosdmn sMoh in Visebach 
cum prato uttincntc. de tjuibus singulis anuis meinorato ] cotiueutui tnlentum legafis monete solue- 
biJiit. sine cmsu et nhsipie omni iuipctitione possidennt. Preten'» dictiis preposilns et suus. eon- 
ucnlus | singulis anuis scpius «lirtis fratribu« seu ipsonitn heredibus porcum in estiinatione 4alentl •• 
cxhihebunt. insupcr porcnui a pluries dictis | fratribus. siue eorumdem successoribus exbibitum sibi 
inpingaabunt Preterea sepius dicti aduocati firmiter ac fideliter repromjsemnt | quod nuinquam in 
Iocü prioris molendini alinn molendinuin uel per se uel per alios reedificnri pennittiuit sev in loco 
uicino per quem ', ledi possit conoentiis meoioratus. Item dicti adnocuti orones mwlentes in priori 
molendino. in superedificato molendino moler« fatient | etiam oolentes. Nemus uon exsürpabunt uec :a 
quicquara iuris iu eo sibi usurpahunt, 

Testes huius sunt. Wenihenis. abbas de | Dreilingen. Wernherus portarius Hersueldensis. Her- 
nannns caraerarius. laici Heinricus prefectus Giso frater eius. Heiiuicus de Vol|cheiicheshusen. 
Cunradus de Hattenbach, et «Iii quam plurcs. * ■ 

Yt igitur hoc factum firmum maneat et inconuulsum. scriptum hoc si|gilii nostri uiuniminc de-:a. 
creuimus roborandum. Facta sunt hec apud Brciiingeu. anno domini m°. c ö c°. xl°. vii°. xvü. kal. 
iainiariL 



XXXII. Ludwig von Fraukcnsfc'n , Vogl der Kirche in Breitlingen . vergleicht »ic/i viit dem AU 
de» Klusier» über das HcJdo*» Waldenburg und da» Dorf Gernoteshagen. 124'J. 

In nomine sancte ac indiuldtie trinitatis amen. Quontam labente tempore labuntur homines, sensu 
quoqne defieiente humnna cogitncio ad | nicbilitm redigitur ac deficit , oportet ut ea que iu presenU 
tempore gcroutur, ne homhuiui mcmorie faeile labantur, ud notieinm futurorum I srripfts inserantur.so. 
Huc consideracionc mecuiii habita ego Ludewicus dictiis de Franckcnslcin aduocatus ecclesie in 
Bretinge notum esse volo | presenlibus ac futuris, Castrum Wnldenburch cum villa Gernoteshagen, 
quod neu in prciudicium et contra uoluutatein Ipsius violenter huc usqiie po*|sedi, de consen.su ab- 
batis «c prefati wonastcrii sub hac forma liercdüario iure suscepi, ut in recompensacionem damni, 
quod idem abbas uel sui | noferunt suslincre, quatuor talcnta singulis anuis recipinnt. De monetas*. 
et teloneo prcdicleciuilalis Brelingen ipsi ecclesle duasmarcas »[s|»j(n~)g]naui. Piscarium Vernshuscn, 
de qua duo iu ebdomada cediint seruicia, perpetue Iibertati hac condicione donaui, ut de ipsis ser- 
uiciis unum nobjis aininislrcdir, aliud ad abbatis voluutatem reroanebit. In Dmsa et Rosa piscato- 
rem communcm ob defensiunem predictamm aquarum | hnbebimus. In omni iudieio ac iure seu li(iOgnis 
ipsam ecclesiam numquain inpedire, sed ud omiiein vtilitatem fideliter ine pro[iuoiiere promitto. Bonn 30. 
eciam Hurningeshegin, que patruus mens pro remedio sue contulit anime, libera relinquo. Insuper 
et villam Ilona dictaiu, quam paler nicus pro se ac sua vxorc in memoriaiu sui prefate contulit eccle- 
sie, ab omni iure pelicionis perpejtualiter absoluo, xxx tantitm maldris ordei exceptio. Dominus 
abbas x accipict, xx nobis us.>i^.nabit Post hec omnem pcticionem tarn | frumenti quam denariornm 
idem abbas secundum iura suoriim predeCs)cessorum liberrimam habebit. ut nullus meonnn successommsi. 
ipsum | abbatem in hac peticidnc seu u(ljliis bonis supra noiuinatis debeat molestarc. Igitur ul hec 



1. Itenrici K. — fr. 1 1 domini. — VrancJicnberc IT. — 8. inbiect« IT. — «not in Visbich. — 4- et fehU lf. — dominui. — S. »in« 
tornndem luccctioribui H. — fi. n » ip<oriim h<T«-dil>in H. — 7 — 9. Pretere« — inem. fehlt H. — 8. ei 1. K. — » 
K. — 10. in ». fehlt H. — initlere f.— faciunt II. - lOf Nemuj - in. fehlt lf. — Item eliam px«U K. — t-'. BrettioRcu 
H. — ISf Wernh -cam fehlt II.— Ii. Hcnricu». — Volctieruliu.cn R. — \ ». Conr.diu.— 15 f. Vt — rob. fehlt IL— ergo 

jr. - is vu. k.i w«*# hti w. — 

XXXII. Alle Aufschrift: Anuo I24fi vnd mehrere «fwtere, ohtte Itand, /•» Zellen eng an einander, fJnlen mit Pititc, 
froue etwa* geathnOi kette lluehttahett , die Schrift mühsam aber deuttick, die Zeiten oft nicht panx s« Ende, keine ln- 
tcrjiunctkm , über grtt**e Buettxtuben u o ein Punkt vorhergehen tollte , t noch oft am Ende , aber dafür auch t am An- 
fang und In der Mitte, ü ; das Perpan:ent nicht umgeschlagen, 3 Sieget an Pergamentstreifm, aber aar das f. u. $. tiemltc* 
gut erhatten, das 1 rund und das $. mal zugeqdtzt. vgl. Kuchenbecker XII, 343f. daraus unvollständig Helm II, 15. 

i.H. et — Qmim. — homine» fehlt. ■ zl. dictut fehlt. — «:*. Breittingen. — >Y» llenl> " , '8' — in t. — Benin- 
Üitih tgen. — tß. Oieloneo. — ustgnavi. — P. in Wernihuien.— 28. edminiitrctur.— 8sf. piicaüonem. — tS- linguii.— 
SC. me fehlt. — 31. Horningelheim. — pro rem. an. «. cont — St. et. — 33. i. cl petitione, — 33 f. e*c, de quibut d. 
aitb. — SS. fucc. m. — 36 t abbatem — maneat et, eine game ZeUe der Urkunde, feMt. — 
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actio ex utraque parte a nabln rata raaneat et | inconuulsa presentea pag'mam non aolum sigilfi mei 
muniinine verum [eciam] sigillis eiusdem ecclesie uolui roborare. 

Huius rei | testrs sunt Werncrus abbas. Fridericus cappellanus: laici Hinricas fdins aduocati, 
Albertus de Sterrenberch , Bertoldus | de Wilbrechteroth , Heinricus de Pockenrothen et al(1)ii quam 
• plures. Acta sunt anno incaruationis domini. m°cc° quadrages(s)imo | viiii 0 . indictione. vii". 



XXXIII. Ludicig ron Frankenstein verspricht dem Abt Werner ron Breitlingen , die Klosterteute 
nie beeinlräciUigen %u motten. Fiaukenslein , I2ö2. 

Cum humana memoria fragllis sit et Inflrma, bonum est et utile, ut | ea qnorum obliuio dam- 
pnum possit generarc littcrarum testimonio pcrhennentur. Nouerint [ igitur huius pagine inspectores, 
quod nos Ludewieus nobilis de Frankenslein [ promtsimus omnipotenti deo, insnper ad manus vene- 
rabilis domini Wernheri abbatis | Dreilingen«!*, data fide nccnon et bnrgensium nostrorum in Fran- 
10 kenstein, quod | quumdiu uixerimus niinqiiam spoliare uoluiniis homines ecclesie Breitingensi adjti- 
nentes suis pecoribus. Vt autem filius noster supra scriptis hominibus sua pecoru | violenter auferat 
nullatinus admHtemus et defendere nolniuus toto posse. Ad huius j igitur conürmationem proinissi 
nostri presentem litteram sigillo nostro roboramus. Acta J sunt hec dointnice incarnationis anno u° 
e°c° 1° ü. datum in Frankenstein. 



XXXIV. Graf Hermann ran Henneberg verspricht die Kirchen »w Vessra und Trostadt nicht 
mehr tut beeinträchtigen und iceisst der Kirche »u Vessra den FisdiseJinten %u Stres- 
seuhftusen wieder %tu 12ö9. 

15 llcrmannus dei grntia romes de llcnnenherc. vniverwis ad qnos hee littere nostre pemenerint cupimns 
esse notum. quod cum Vescerensis et Troistat ecclesie. [ a nobis essent multociens offense. eo quod 
multas exaelioncs in bonis insanim feeimus. et allodia eariindein nimi* grauauimus. qne nobis in as- 
siduis seruieiis [ huc usque iiierant contra iusticiam subiuguta, propter quod dicte ecclesie ad nia- 
gnam inopiain deuetierunt. cupientes utililati dictanun ecclesiaruui et reformatioui | intendere cum 

80 effectu. preposito sepedicte ecclesie tuaniialiter duximus promittendum. quod nullas exaetiones in bo- 
nis ipsarum ecclesiaruui deineeps Caciaiuus | et allodia ipsaruin a seruieiis amplius uoluiniis snppor- 
tare. nisi hoc solo si aliquantlo in necessitate nostra aliquas uecturas nobis fecerint qne tarnen non 
in | ipsarum cedent graue dampntiin. Freieren si talis nobis incubiterit necessitas. qnod subito 
exaetioni indigeuiiis nullain tarnen in bonis predietarum ecclesianwn facieinus | exaetionem. nisi hl 

2&. cum prenositi et conuentns fuerit uoluntate. Froniisimiis eidein preposito. quod si per gratiam dei de 
nostris uebitis ciiinus absolut!, de dampnis dictis j ecclesiis per nos illatis restaurum faciamus. bona 
nostra eis uicina ad tempus aliquod rclinquendn. aut alias eis faciendo restaurum. prout preposito 
grutüin [ fuerit et aeeeptum. Freterea deeimam pisciiun in Stresenhusen que ecclesie Veseerensl du— 
dum attinebat ipsi ecclesie serundnrio as^ignauiinus. Verum ut hec t inconuulsa pennaneant presen- 

30 tem paginam feeimus conscribi. et sigilli nostri iniiniin'me roborari. 

Huius rei testes sunt. Gerungus prepo<itus. Heinricus eellerarius. Lnpoldus cellerarius | soro- 
rum. Albertus custos. »Sifririus infinuarius. fratres dicte ecclesie. magister Felms plcüauu* in Ese- 



*. v. tipillo. — \V. abb. ecclesie prcfjte. Fr. — Capcllnnus, Duo Frntre» de ordine major.L. — Heinricus. — Stcrne- 
berch. - 4. H. F- alii. — r>. qi»iidras«? F inio nono. — . 

XXXIII. Alte Aufschrift: UM. u. a , ;W«iw//r Schrift, ron der Linken zur Hechten, 10 Zeiten ohne Itand und Linie-u, 
meist Punkte alter auch ein Komma, das l'erynmrut unten nicht zurückiieschlaaen, an einem schmalen Vergameutstreif das 
schitdfCHrmitie Sietfetbruchxtöck mit dem link* *c/r</ «<•«</«•« Fninlieimteiner Ismen. 

XXXIV. Alte Aufschriften., ftleichzeiti/f : Oinitii flcriiiiitiui supr» doeima piscium in Strp»cnliiueii in lacu , aus- 
serdem S und sehr Helle trkvmle, kleine Untlisttilnn, 1$ Zeilen, ireit ron einander, feine Milien und etwa» Itmirt, 
die letzte Zeile durch das umyr*t hunjene Veryarurnt verdeckt, e und a oft sehr ähnlich , r oben noch mit einem Querstrich 
r<tr*chen, auch am Ende f rorherrscheud , cum Siegel nur der schmale Veryamentstreif übrig, rgl. HCnit 11, 221. Grunerl 
Ofift. 11, 17:* ff. — Sehidtge» lu.j, .'1. 

15. Honuebcrg 11. — perveuiuiu tl. — 16. esse fehlt It. — Veftcrcntif H. — multotit* H. — 17. ipsorum Ii. — 
eorundem II. — 16. fucrunt /f. — »nbiiipjlac II. — 2i. »o»tra nec. n. — ü4. exaetione II. — n. ne t II. — • i^j. faciemus 
11. — ^7. ei Gr. — SU Cernngws fehlt lt. BcrunSus Gr. — Sil. Esevcld ß{. 
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reit. Kkkehardtis scrlptor. Heinricns de Smeheim. Erlwinus [ de Evshusen. mittles. Marqvardus 
uillicus et »Iii plures. Acta sunt hec anno dommi. m. cc. I. villi, indictione. il". 



XXXV. Bischof Iring ron 1Vftr%burg schliexxt mit den Grafen Heinrich, und Hermann von 
Heimeberg einen Vertrag wegen Schwein fitrt. Bolenluubtn, lXÖ'J Februar 6. 

l(ringr.*l dei gracia Erbipolcnsis ecclesie episcopus, Henricua et Hermannus comites de 
Hcnncuberg, vniuersis presens scriptum intuenübiis noüciain subscriptorom. } 

Ne res feste a memoria lium'mum cum tempore eltibaiilur, huinana prouidencia consueuit eas S< 
scripturariim testimonio perhennare. Tenore igitur ] prcsenrium recognoscimus et apcrciiis protcsta- 
mur, quod post multa plarita ac uarios tractatus iuter nos hahitos de area Sviu fürte et oninibus 
suis attinenciis, tandem | deliberato consilio inter nos composicionis conuenimits in hanc foranra. 
l'rimo quidcm nos Henricus et Hermannus cowites de Uunueaberg dominum nostrum Irflngiun'l cäi^ 
scupuiu et eccle.siam j llerbipulensera participcs farimus et equules nobis in omni iure a|c|quisito nobis 10- 
per priuilegia imporatorum heu regum uel alio «jumuinqne modo nobis acquisitum est« in area pre-| 
scripta et possessionibus, hoininibus, domibus, paso:is, agris, cultis et incultis, et breuiter in Omni- 
bus attinenciis suis, et hoc ipsum ius sicut habemus eidem domino | et ecclesie sue noblscum ha- 
bendum prescnÜ scripto damus liberaliter, ad hoc nos öde data domino nostro astringentes. Domi- 
nus quoque episcopus in eadem area pro pbteito suo | eonstruet Castrum, reseruato nobis nono ca-16. 
stro nostro, <|uod pro nostra edificabünus uoluntute, et uetus Castrum destruetur. Ciuitatem In ipsa 
area dominus episcopus | et nos de coramunibus sumptibus et expensis construemus, et lllara mm 
omnibus atliiiencii*, sicut prescriptum est, equalitcr hiiiiebimus cum domino . . episcopo Ha, quod 
ideiu ] dominus episcopus equam medium partem habebit in omnibus, et nos arabo comites simul 
aliam partem mediam equippollentcui teoebimus et pereipiemus. Homines | edarn reeipientes se in so. 
ciuitate iila, sine «int ecclesie Herbipnlensis siue nobis atdneant, siue eciam alinnde ueniant, quam- 
diu ibidem resideuciam j feceriat, domino episcopo et nobis equalia seruicia exhibebant. Item mone- 
tam, theumiuin, et breuiter omnem fructuin de ciuitate ipsa prouenientem com | domino episcopo 
cututüter diuideinus, recognoscentes, nos partem iiiam, quam in tbelonio, moneta et iudicio habemus 
ibidem, ab ecciesia Ilcrbipolensi possldere | (Uulo teodali. Dictum est eciam, quod si quid artinnis, 
impeticiouis a»t periculi occasiooe eiusdem possessionis forsitan ab imperlo uel ab alio quortrmque 
domino. [ episcopo aut nobis umquam emerscrit, idem dominus episcopus et nos una cum ipso toto 
posse nostro et uiribus coliectis tali impeticioni et iniurie resistemus. Preterea, | si quod absit inter 
ecclesüun Hcrbipoleusem et nos quactinupie de causa discordiam suboriri continget, eines cinitatis 
illiiis immunes erunt discordie et iliesi | ac quieti permanebunt , nee dominus episcopus nos, nec nos 30. 
ipsum in bonis Ulis ullatcnus oflVudemus, et salua peraistet ciuitas Ula et omnes sne attinencie. De 
castus eciam j nullus castrensium alterutram partem ledet aut auxllium prebebit, sed si nllquis ca- 
strensiiim ac uolncrit predicte discordie immiacerc, trunsferet se ad aha loca et | cedet de illo Ca- 
stro discordia perdurante. item si sie contingeret, quod nobilis vir jH[am:goliius] de Wtltperg ex 
indignacione concepla contra dominum episcopum uel queuieutnque de Castro { nobis cohferre uoluerltoj 
ius, quod asserit se habere in bonis »vinturte, nos jus illud nullatenus aeeeptare debemus, sed 
sicut prescriptum tust, bona Ula cum | domino episcopo equaliter, nullo interueniente ln|iedimento, ex 
cuiiiscutnque procuracione possidebimus paeifice et qniete. Ceterum utra parciom. siue dominus 
epiueopus aut | nos ab ecciesia Eystelensl conquiaierit proprietatem bonorum prenotalorum , qnidquid 



1. EMtardm H. — Sniehem H. — Erdnumimu tt. Ertwinui Gr. — Marguardua H. Marijnrduj Cr. — 

XXXV. Alte Auftchriften: S mit mfher PMe , B fa*t erUttrhen , und U'59, t« Zeilen ohne Unirn , oben und Unk» 
athmater Hund. *ehr Meine Setrlft, die Stige nm der Linken xur Heckten, ti und o leicht zu rervechtiln , ex eerbvndrn. 
I und t ohrn tehr herüber gezogen , ziemlich riet Abkürzungen, einmal übergrtchrieben , fatt nur Punkte, X Punkte statt 
des XamtJts , die 3 Sieyclbruchatütke an Harken r<dkfelben teidentn Schnüre*, vgl. Schtttgm u. hrtytif II, uSlf. Gru- 
ner o)/f>. II , Iii — 173. referlrend SjuingeHbtry iiTü. 

o. Hcrbipoleiwi*. — Ct. i< riptorinn. — 7. S vinftirtc. 3. comporUciooe* teauaximus» — 9. Primura. — 10. «ohit 
fehlt. — «ctpufito. — IS *. Hmricu» Schkr. *. No» Cr. — IC noftro fehlt Gr. — 1«. icrintu». — liabvrau* JSchkr. — 
quod fehlt Scbkr. — Ila^ne Gr. — 10. equipclUnter Gr. — partieipirmu*. — ill. «Uineren«. — 25. alio fehlt Schkr. — 
*H. ftetcr §i. — «9. «piamcinwqup dicUm dito» ~ 80. ill. accvpti. — 81. b. nnllatenns. ~ att,-- .ScAAt. — 32. icu »i. — 
55. quocunqne. — dictum n. — i«u Schkr. — 33. utraqne. — 
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1259 Februar 6. 

id constiterit, altera pars, que et usum percipiet, equaliter expensas et peeuniam, pro qua j con- 
quisita fuerit proprietas , portare tenebitur et proporcionaliter resarcire. Vt aatem prescripta compo- 
sicionls forma inuiolabiliter obseruetur, tarn dos irftogus] Erbipolensis episcopus, | quam nos Hlenri- 
cus] et Hrermannus] comites de Hennenberg ad eiusdcin forme obseruanciam irretractabiliter astrin- 
f-ximus fide data» dantes super eo presens scriptum sigillis nostris in | testimonium communittim. 
Promisimos eclam, quod si res exegerit, aliis Armitaübus utrimque negocium presens in posterum 
firmabiraus, sicut magis fuerit o[plportunum. 

Acta sunt bec |ln pladto sub Castro Botenleuben anno doraini w° ec° I ix vlll idua februaril. 



Bischof hing von Würzbtay macht einen Vertrag zwischen den Briideni Botho von 
Ebmtem und Conrad von Poppetüuinsen über da» Würxburginche MartchallantL 
1261 April IS. 

I[ringusj dei gracia Herbipolensis episcopus. Nouerint vniuersi boios pagine inspectores, 
io quod cum toter Bothonem de Eberstein et Cvnradum de Bopen [Husen fratres super officio mar- 
schaki ecclesie nostre qnestio diueius uerteretur, nos ambobus , prefixo termino, in quo coram no- 
bis coinjparuenmt, et utroque in nos principaltter et ex parte Bothonia in Hermannum de Brende, 
■et Geniodum Hovescultin [?], et ex parte Cunradi | in Heinricum de Regenstein et Cunradum de 
l ' sub hac forma, quod Cunradus soluat fratri suo 



Bastheim eompromittentibus, eos concordauimus 
W- Botho |ni docentas viginti quinque marcas argenti ad terminos subuotatos, et habebit offleinm mar- 
schalet, et pueri sui masculi, quos habuerit per | filiam Aibertl de Eberstein uel per aiiam, quam 
legitüme forsan sibi duxerit in vxorem, ita tarnen quod ille, qui inter filios Cvnradi Semper fuerit 
senior» | prius ducat vxorem de Camilla nostre ecclesie et habest officium, alioquin careat officio. 
Argentuni siquidem sie persoluat, vldelicet viginti | marcas ad manus, et triginta marcas ad festum 
so-Micnahelis, de qnibus ipsum ci-rtificabit per fideiussores ante festem Walpurgis. Insuper pro | cen- 
tum quinquaeinta marcis assignauit Bothoni bona sua in Nidernlure et alia, que adtlnent officio 
marscalei- Insuper addet ei ad tria tajlenta de aliis bonis suis, que omnia pro centum quinquaginta 
marcis dictus Botho nomine pignoris |K>ssiclebit Super hee soluet viginti qulnqae marcas j a Testo 
Walpurgis ad vnnm annum, et de bis omnibus, de dandla fideiussoribus et bonis assignandi* eitm 
9* expediet ante festum Walpurgis. Insuper | ut maius robur slt amicicie hiter eos et alter alteri ma- 
gis deaeruiat, ad indnetum nostrum dictus Cunradus Jegauit idem officium marscalcl, sl sine pueris| 
wasculis decesserit, fratri suo Bothoni. Ad bec si dictus C[unradus] sine ftltis et filiabus decede- 
re t, exceptis bonis , que ipse vxori sue assignauit in dote | et slmiliter exceptio aliis bonis suis, 
que idem t'lunradns] vxori sue assignauit pro centum marei.s, preilicto Bothoni fratri suo legauit 
SO- alia omnia bona sua. | Si autem nec filios nec filias haben« decesserit, fratri suo Bothoni, qui soluet 
tantummodo . L. marcas Ulis, qnibus Cunradus eas legauerit, alia bona I remanebunt cum officio 
absoluta. Et ut hee omnibas patefiant et toter fratres omnia inuiolabiliter obsernentur. et ins eccle- 
sie nostre to predicto officio | similiter pateßnt lucidras et seruetur, presens scriptum dedimus sigillo 
DOStro et sigillo capitult nostri firmiter conimnnitum 
85- Datum anno donrini. n°. | cc°. sexagesimo primo. idus aprilis. indictione quarta. pontificatun 



^P^porcion.küiter. — 4 f. «»triiigimm Sekkr. - 5. io fehlt Schkr. — 6. esigeret Cr. — 8. 

XXXVL Alte Auftckrift: 1261; 18 Zeilen ziemUck traft ro» einander, Unten mit Pinie auch «vr liezelcknttng de» 
Rands , i bald okne bald mit Qnerttrick, f und f, Komma und Punkt mtt einander vecktelnd , Viele* fast verblichen, 
einmal riginti durchstrichen tmd teieder mU Pünktchen bezeichnet , die Siegel au starken .Srulcnuhnüreii , aber nur ram 
biedul/Uchen ein BmchHück erhalten, ryl. Crundia Klotxtck XI, 121 ff. 

12. utro. — Brende. — 13. HoT«f«ltia. — 14. eos oonc antejeiaaen. — iL f*t c «a. MttMram. — *7. ant. — 
23. ijwi. — 30. craoquo. — 
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XXXVll Graf Beinrieh von Henneberg verpfändet »eine zwei Mähten in Bischof, ode der Kirche 
su Vettra. Schleusingen , 1262 Mär% 30. 

Nm comes H[enriens] de Hennenberg tenore presentium profltemur et protestamur, quia mo- 
lendina nostra in Bisshofrode, dno uidelicet, aliud expeditum I ad censum debitum, alind uero non, 
ecclesie Yescerane, preposito seilieet et connentui, pro qnadam summa annone obligauimus hoc 
paeto, vt si infra festum | saneti Mychahelis proxime uenturum digna rcdemptione non redimerimus, 
eadera molendina ipsi eecleaie et conuentui cedant libere profutura, | libere dicimus in posacssionem *■ 
reeipienda. Hoc autem fecimns leuigata manu Sophie comitisse nostre coniugis. Ad huius rei eul- 
dentiam litteras et *i»illum | nostrum, qnod appensam cernitur, exhiberi cnrauimus. Datum in Slu- 
sungen. üL kal. apriL anno dominL «°. cc°. Ixii°. 



XXXV1U. Graf Berlhold von Henneberg bestimmt Meiner Gemahlin Sophie Schlots und Sl/tdl 
Schleiuingen nebst Zubehör zum Leibgediitg , das Schlot* Hallenber'g zur Morgen- 
gabe. Elgersburg, 1268 Man 7. 

In nomine domini amen. Nos Bertoldus comes in Henninherc omnibu* hanc litteram uisuris 
publice profltemur, qnod dilecte vxori nostre So(f)phie | comitisse Slusungen Castrum ciun cioitate etio- 
cum omnibus adlinenciis iinlentibus «nnuatiin .cl. marcas argenti dedimus ad terminum vite sue, qnod 
uulga| riter dicitur lipgedinge, de consensu fratntm nostrorum, Hermanni et Heinrici, hoc adieeto, 
si bona nostra sortilegio diuidere nos eontingit, et si dicta bona | aiicui fratrum nostrorum cesserint, 
dicte vxori nostre de Donis nos contingentibus, videlicet Osterberc cum bonis eqniualentibus assigna- 
blmns cqno iure. Si uero nos ambo sine heredibus ab hoc carnis ergastulo migrauerimus , quod 15. 
deus auertat, ad f rat res nostros uel eorum heredes dicta nostra bona libere | conuertantur. Similiter 
bona nobis collata cum vxore nostra ad comites de Swarzburc et eorum heredes deuoluuntnr. Si 
autem nos solum dlscedere ab | hoc carnis ergastulo contingeret, heredes nostri vxori nostre dabunt 
milie et qutngentas marcas argenti pro bonis huiusmodi redimendis, et ipsa I vxor nostra tamdin 



antedicta bona quiete possidebtt, quousque pecunia totaliter fuerit persoluta. Item reeognoseiraus,eo. ' 
quod vxori nostre Castrum Haldenberc | cum bonis annuatim xxxta marcas argenti ualentibus in do- 
tem propter nuptias , quod morgengabe appdlatur, dedimus sub hac forma. S\ nos dis|cesserimus. 



nostri heredes nel fratres nostri et eorum heredes dictum Castrum pro treeentis marcis 
bonis adtinentibus liberabunt 

Hulas | rei testes sunt patruus noster comes Hermannus de Henni obere comes Albertos de SS- 
RabenswaJt comes Gnntherus senior de Keuernberc. Heinricus | pincerna de Apolde. Ludolfus de Sto- 
thirnheiin. Th[eodericus ?J de Windersleibeu et Guntherus fratersuus. LudolAis deBerlstete. Otho de 
Wechmar. I Heinricus de Gruzen et Otho frater suus. Otho de Swarza. Heinricas de Gri/.heim. 



XXXVII. Alte Aufschriften: B V, Bitachofrod , und 1262, 3 Beilen ohne Unten, recht* und unten Rand, kleine nette 
Schrift, da* Pergament nickt umgetchlagen . «ker ein Streifen abgeschnitten , ohne Sie/fei. rgi. Schulte* n. Beirr. I, 23 1 f. 

— Unter debitum steht im Original noch riignum. — norte eccL — 



1. et proteiuinur ausgelassen. ~ 2. expetltum. 
4. digna ausgelassen, — 5. candem molcuiiinam. — pro futuro. — 

XXXVIII. Alte Aufschriften: Leipgeding frewen Sophien, A, und IS68;iff Zeiten weit auseinander , One Linien, 
die letzte durch du* zurückgeschlagene Pergament renUckt, ohen und Unk* ein-«* Rand, kleine Schrift, I und t oben sehr 



gezogen , ebenso e am Ende eine* Worte«, f hberuleuend , Komma und Punkt, 4 Stege! an Hinken rothgelhen seidenen 
Schnüren: a) das bischö/Uche . gros», oral xugesj.it zt, roth, mU doppelter Inschrift , die hmare: HERBIPOUS SOLA 
IVDICAT ENSE STOLA; b) ron Graf Hermann , ungewöhnlich gm** , rund, grün , nur $ Bruchstücke erhatten; c) von 
Graf Brrthtdd. kleiner, rund, roth, bei Schuttes HG. lt. auf dem Titel abgebildet aber nickt ganz treu; d) der Brüder, 
Mein, rund, xiegelroth , grb**ttntheit* erhalten, rgt, HCB 43, b. Höun II, HS f. zu 1260. Schult** II, iL die Zenoen 
bei Welnrich Itermannsf. See «. Reinhard Samml. I, .53. 

9. In — Nm fehlt ff. — c. Henoenbergenii«. — 10. Sophie. — Silwingen. — n. ML. ff. — 12. Leibgeding ff. 
Lingedin^e Sek. — 14. Orterburg ff. 0*lerl>rrg Seh. — 15. eo L ff. 16- bona noitra. — 17. S'TUtenlinrg ff. Schvr»r- 
aenburg Sek. — devoWantur Jf. — 21. Hallenburg //. Haldinberg Sek. — iL Morgingabe Sch. — s£ beredet eo- 
rum. —- 25. Henneberg. — tfi. Rubenirralt ff.— Kerernbnrg ff. W. Kevemberg Sch. — Apolden ff.— Lnpoldtu Sch. — 
27. ScJi uch ich heim ff. Strucbenheim W. Studirnheim Seh. — Thom. W. — Windenileben ff. Wandenleibin Sch. — 
Berittat U. — Otto ff. Sch. Oth W. — 28. Wegmar ff. — Grietheim H. Grttten W. Grotten Sek. — Schwan*. — 
W, GrUiheinx Sch. — 



Digitized by G&ogle 



2S 1^68 März 7. 

Hermannus de Wialeibcn. Manegoldus de Ostheim et Tenno [?] [ dapifer frater auus. et Thfeoderi- 
cus?J de Gotha, et »Iii quam plures fidc digni. 

Ne igitur hoc factum a nobis uel a nostris heredibos in posteram naleat f irrltarf, presentem 
paginam sigillo domini nostri llcrtoldi cpiscopi Herbipolensts, et sigillo patrui nostri Ilcrmanni comi- 
l.tis de Henmnberc, nostro ac uostroruui | fratrum, Hermann! et Hcinrici, comittmi de Ilcuninberc, fecimus 
eommuniri. Datum in AJgersburc auno domini. w a . ce°. lx°. viii° nonas tuaicii. 



XXXIX. Abt Berthold von Bre'ttungen beschließ mit Zustimmung de* Probst* Albert von Creuz- 
burg, de* Leutprietters ßerthold von Schmalkalden und de* Caplaiis ßerthold von. 
Frattkenstein , die alten Einrichtungen des Orden* auf'reclu %u erfüllten. 1272t Se- 
ptember 12. \ 

Nos Bertoldus dei gratia abbas totusquc conver.tus in Breytingen recognoscimus litteras per pre- 
scntes, quod ex quieta et bona deliberatione ! nostra, necnon de cousilio domini Alberti prepösiti 
de Croceburc, domini Bertoldi piebani de .Stnalkultliu et Bertoldi cappellani de Frankenstciu, | statin- 

iOmus, que deo principaliter et nostre ecclesie videnlur expedire, videlicet quod omnia seruentur, qiie 
ad honorem nostri ordinis sunt antiquitus | instituta. Yoliimus etiam, vt shigulis scptiuianis tres 
misse cantentur ad sanctain cnicem, leria secunda pro defunctis, feria quarta de sancto | Benedicto, 
sabbato de beata virgine. Adiectum est eniin, si aücuius tricenarius diebus pretactis erenerü, 
quod misse prefatc ad summam vel ad | priorem inissain suppleantur. Insuper qualibet die ad somnuun 

ii- missam post oratiouem dominicam prostratis genibus dicendus est psuimn.>: Dcus miserejatiir nostri, cum 
colli ectaj: Dominus qui contritorum. Addicimus cnlm, quidquid hactenus iu anniversariis Kit negle- 
ctum, per nos debito modo revocetur, | ita nimirum, quod quictimque istud ncglexcrit sine causa 
legittipia, sequentt die sit in pane et aqua, nulla habita contradictione. Item statuiinus, quod j ntillus 
cla|ujHtruai egrediatur sine ficentia et coufiatre sibi assuinpto. Ap| p|osi(um est cuim, quod prcbendales 

so. ecclesie nostre infra mvros nullam ] habeant familiam nec vxores. Yolumus etiam, vt prebenda domine 
nostre detur sicut hactenus est consuetum. Insuper vnaniiniter dejcrevimus, quod qnicquid noster 
cellerarius de cousilio nostro ordinauerit, tau iu nostra curia quam in ailodiis et aliis buuis nostris 
ratum j per omnia teueatur. Dccrevimas etiam, quod semper per mcnsenx.in capitulo nobis presenü- 
bus conputatio publice servetur a eellerario iustituto, | et si miisquam Ordination*! nrelibate se op[p]o- 

SS-nere presumpserit , modo instituto corrigatur. Scilicet si dominus abbas rcbcllis fuerit, per suvm 
priorem | et conuentum primo secundo tercio ad resipiscandum comnonitus habeatur, si uero hüs 
ammonitionibus se opposnerit, conuocatis prefatis | viris, videlicet doiuino Alberto preposilo de Cru- 
ceburc, plebano et scriptore iterura commonitus habeatur, et si adhuc suvm errorem | corrigere 
contempserit, ud presentiam sui superioris huiusmodi presumptio deferatur; sin autem altquis siiodi- 

SOtonnu rebeüis exstitcrit, cominonitionc | premissa debito modo corrigatur. Vt hec fuiua et illesa a 
nobis serventur, Iitteram presentem in testimouium scribi fecimus sigillorum | nostiorum et predicto- 
rum virorum mvnimine roiioratara. 

Acta sunt hec iumo domini m°. cc°. 1xx°. ii. id. sepL 



XL. Einignngsbrief zwischen Bischof Berthold von Wiirzburg und den Grafen Hermann und 
Beithofd von Henneberg über die Fodenmg, die Graf Berthold ron Henneberg als 
erwählter Bischof von ft'iir&bitrg an das Stift macht. Stdza, 127ö Februar 18. 

In nomine domini amen. Bertholdiis dei gratia Herbipolcnsis ecclesie episcopus. Nouerint 
95- vniuersi prcscntiuin inspectores tarn pieseutes quam post l'uturi, quod J inter nos, ecclesiam, ciuitates 



1. YVulzlcben H. Wiilcuben M'. Wiileben St*. — Tanio //. Tutto W. Tenuo Sek. — g. GoU Seh. — 5. nostro ac 
fvUlt II. — <)• Etpemherit. — 

XXXIX. Alte Aufschrift: 1272, IS Heilen ohne Unten, nur Uuks Rand, Meine Sekrtft, die DMe »ehr rerbiamt, 
Manches kuttm zu erkennen , gewöhnlich i , f und t oben »ehr hcrAbergezottcn , nur Komma als lnterpnnctkm an*»er 
beim Datum , ettra* nachhUrtge Abfatsun«, t-on .1 Siegeln au Pf rpament streifen »Hut nur die beiden ertten rxm Abt und 
Conrent theHtreite erhalten. 

XL. Atte Auffchtiften: 1875 und 4 mit rotier DMe} 30 Zeilen ohne Unit», ettecut Band, kttbie aber deutliche 

-• . '., i ....},' .t j 
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J27£ Februar 18. » 

hostras ac omnes generaliter fautores, amicos et adiatores nostros ab uns, et viros nobile*, domüiam 
Hermannum et dominum Bertholdum comites | de Hennenberg a parte altera, super omni dkseordia et 
contruuersia inter nos utrinique hactenus habita, finna compositio et pura concordia mcdiante pro- 
bonnn virorum consilio intercessit, | ita videltcet, quod prefati comites omnia castra, munitiones et 
oppida, post mortem quondam venerabilis patris predecessoris nostri domini Iringi pie rccordationis 3. 
episcopi llerbipolensi.s, | p<r ipsos uel eorum nomine oecupala, nobis atatim restituent et re.stitui pro- 
eurabunL Preterea nos pro parte nostr i tres arbitros cligemus, et comites predicti tres arbitros si- 
militer | eligent pro sua parte, et ab utraque partium iam clcgitnus virum nobilcm dominum Eber- 
faardura de Sluzilberg media pro persona; quibus arbitris plena potcstas reliuquitur, quod [ quicquid 
nobis circa memoratos comites et dominum Bertholdum, qui se pro episeopo Herbipolensi gereimt, 10. 
faciendum, quod graliosura uel amicum fuerit arbitrati fucrint, nos ratum habebi|mus et fideliter 
prosequemur. Siinili modo, quicquid iidem arbitri predictos comites et ipsum dominum Ber[tholdum] 
erga nos facturos pronuntiauerint, huc et ipsi ratum hubebunt et compiebunt sine ( qunlibet contra- 
dictione. JSane si prefati arbitri in huiusmodi inter se concordare non possent, ex tunc ipse nobilis 
de Stadlberg plenam solus habebft potestatem, inter nos et predictos comites necnon | et dominum ig. 
Ber[tholdumJ eadem ordinandi. Sed si idcm nobilis arbitrio huiusmodi interesse rennueret uel non 
posset, ipsi sex arbitri alium loco eiusdem nobilis eligent, caudctn habentem per omnia po|testatem, 
et ipsi arbitri simiil iiirabunt, sc quaudo ad arbitrandum collect! fuerint ab inuicem non separaturos, 
nisi prius per ipsos uel septiinum eorum, uidclicet mcdiam personam habenjtein plenam potestatem 
super eos sex, si concordare 11011 potucrint, arbitrium huiusmodi plenariter pronuntietur. Xotandomjo. 
etinm, quod ipse comes Hermanuus virum nobilcm dominum Vlricum de Sluzilberg | specialiter et 
expresse, et delnde omnes suoa adiutores in communi, compositioui sue, qui in illa manere uolue- 
rint, coniunxit pariter et inclusit Dictum est etiam, quod nos nulluin prorsus ex horainibus pre- 
dictorum eo|m1tum ad munitiones nostras absque eorundem comitum uoluntate recipiemus, nisi tunc 
is, quem rccepimus, nostcr antra fuerit castcllanus, quod et ipsi comites nobis obseruabunt per omnia 25. 
uicc uerso. [ Ad hec nutandiim est, quod contra iurarueuta per nos, capitulum nostrum, terre nostre 
nobilcs, ac eines Herbipotcnscs contra Kridcricum Ruf um, Heinricum de Belerrivt, et lohannem 
Volknandi ' prestita-, nichil prorsus faciemus, alias circa cosden tres quicquid boni et gratie cum 
den, iure et bonore nostro tan re poterimna adhibituri. »Stil de bonis eorum, quicquid gratie prefati 
arbitri a nobis requirendum duxerint, ad hoc nos reddemus beneuolos et paratos. Insnper omni» 30. 
discordia siue gwerra inter nobiles viros, dominum Her|mannum] comitem de Hennenberg ab vna, et 
Cvnradum | de Trinperg a parte altera hactenus habita, simpliciter et firma pacis concordia est so- 
pita, ita tarnen, quod uterqne eorum duos arbitros ad decidendum questionem Inter eos agitatam pro 
se eligere J debet, quibus arbitris nos tanquam media persona aderimns ad concordandum ; sed sl 
epsdem arbitros concordare non possemus, ex tunc prefatis nobilibns, quando recursumad nos habue- 3 s. 
rint, ] erimus equus index iuxta retroacti negotii qaalitatem. Item inter enndem Cvnradum de 
Trinperch et dominum Cvnradtun de Wilperch virum nobilem Anna concordie eompositio inita est 
et facta, quam Komposition i m | nospro eodem C[vnrado] de Trinperg in nos recipüuus, et ipse Cö- 
lbes Her[mannusJ pro domino de Wilperg illam in se reeipit et recepiL Item dictum est, quod tarn 
ecclesiasticis quam secularibus personis quibuscumque | omnia bona eorum, siue hcreditaria siue pro- 10. 
prietaria, indebite ab ipsis tempore gwerre distracta siue occupata, restitui debent integre et com- 

«lete, |tem omnes, tarn a parte nostra quam alia, quam utrUusque partis adiutorum captiui, qui ante 
odie pactum non inierunt, dimitti debent liberi et solutL Et ut hec omnia et singula qne premJssa 
sunt inconuulsa permaneant, nos Ber[tholdus] | episcopus cum nobili viro Gotfrido de Brunegge, 
tribus chnonlds nostris, quatuor nostre ecclesie ministerialibus, et quatuor ciuibus Herbipolensibus, 45. 
et ipsi comites Her[mannusl et Ber[tholdus] cum duodeeim eorum ministerialibus | et castellanis ad 
premissorum obseruationem corporulia prestitimus iuranienta, quibus etiam iuramentis ab utraque 
parte generaiem terre sanetam pacem inclusimus pro vite nostre temporibus iuuiolabiliter obser- 
uandam. | 



/Schrift, an Ende nur • , 'l 3 Siegel an Pcrgatnentstreife», ziemlich \cohl erhalten , das bUchifliche und CapiUUieget 
oval, das der Stadt Warzburg rund. vgl. nCB. 31. Gruner om. II , 2J4— 229. 

5. domini ausgelassen. — 8. parte. — eligimus. — « 9. Schltmilberg. — 15. et vor pr. ausgelassen. — 18. not. — 
tl. ccmpor.tionc. — £3. c. reccpH. — £5. qu. recipiemus. — 27. Bewlriit. — 28. contra. — 29. adhibein tur. Et, — 3i. Tri»* 
berg- — et », — 36. iuxta ausgelauen. — 37. Wiltpcrg. — 43. promiwa. — 44. Brunecke. — 



Dtgitized by Google 



SO 1275 Februar 18. 

Testes qui premisst* interfoenmt sunt hii. Mangoldus de Niwenbnrg prepositus et archldia- 
conus. Hermannus de Sterenberg archidiaronns et noul monasterii prepositus. Heinricus de Wech- 
mar nostre I ecciesie canonicus. Theodericns de Hohenberg roarscalcus. lohannes aduocatiis de 
Salaberg. Cvnradus Brvtto. WolAinus de Grrnbach. Svmon de Tanne. Theodericus de Kvnstat l 

s. Albertus de Hesseburg. Hurningus, milites. Volklinus in vico saneti Georii. Heinricus de Rebstok. 
Heinricus Weibler. lohannes de Artete, eines Herbipotenses et quam pln|res alü clerici et laiei 
fide digni. In quorum omnium testimoninm presentes litteras nostro, eapituli nostri, ac ciuitatis 
Herbipolensis sigülorum appensionibus uoluimus insignirl. | 

Acta sunt hec apud villain Salze, anno domini. m. cc. lxxquinto. xii. kalend. martii, poutifi- 

lacatus nostri anno primo. 



XLf. Reinhard von Kähndorf Uisst drei Leibeigene gegen eine bestimmte Summe völlig frei. 
Reurieth, 1276 Juni 18. 

Qvia littere rel geste seriem conflrmant, ego Reinhardus miles dictus de Kundorf Consta re cu- 
pio vniversia tarn presentibns | quam futuris, quod Gerdrudis vxor Cvnradi, et Ivta relicta Cotfridi, 
et Gisela vxor Waltheri de Rugerit, ivre propriletatis, qua michi videbantur astricte, mediante 
eonsilio et arbitrio proborum virorum, videlicet SIfridi prepositi in Troist|tat, Cvurrtdi castrensis 

«»•in Rugerit, Botonis villici de Teimer, et Gerhardi villici de Rugerit, liberas et absolutas pror[sua 
ab omni proprietate absolvi, relinqnens casdem cum svis fiTtis, consensu filiorum meonim accedentc, 
sue libertati, dantes j michi duo talenta denariorum vii. solidos et vi. dennrios pro supradietc proprie- 
tatis manifest» abnegacionc. Hec autem vt | sie in posterum firma et solida perinaneant, prefati 
honorabilis viri, prepositi in Troistat, medintoris huius facti et meo si|gillo hanc litteraia in testi- 

SO-monivm roboravi. 

Testes sunt viri suprascripti et quidam alii, videlicet Cvnradns et Otto filii I Dimari, Cvnra- 
dns dictus Bencher, Hartmudus dictus Macer. Bertoldus pistor, Hartmudus filius Volmari, et Hen- 
ricus villicus dictus Cruse [?], et alü quam plures. 

Datum anno dominL m°. c°tf \x°x" vi°, in die Marci et Marcelliani martirum, in villa Rugerit, 
K. In Mio Gerhardi villici. 



XL II. Die Aebtissin B. in Zimmern bekennt, dass Eckhard von Kunit% »eine Güter in Hohen- 
berg ihrem Kloster vermacht habe unter Bedingungen, die ausser seiner Familie auch 
das Nonnenkloster in Kircfüieim berücksichtigen. Zimmern, 1979. 

In nomine patris amen. Nos soror .B. dieta abbatissa totusque conuentus in Zirabern Omnibus 
preaentem pagiuam inspecturis salutem in perpetuum. 

Cum facta hominum more lluuii decurrenfts elabenfcia, diuturnitate temporis interueniente , hu- 
mane subtrahantur memorie, expedit ea que rite aguntur scripture testimonio perhennari. Nouerit 
SO-igitur tarn presens etas quam sueeessura posteritas, quod dilec|tus amicus noster Eggehardvs di- 
ctus de Cvniz anime sue sc omnium progenitorum suorum saluti intendens, de consensu et bona 
voluntate Haedwigis vxoris eins legittlme, omni« bona sua in | Hohenberch slta, soluencia in annuis 
redditibus viginti libras hallensium, cum omnibus iuribus et adtineneiis suis, agris, pratia, alluia, 

1. nuireobcrg. — 4. Bructa — 5. Kebttog. — 6. abieto. — Die Zeugen auch bei IAnlg rorp. für. feui. ITT , 952. 

XLI. Alt Auftckrift nur: 1.476; 10 Zeilen ohne I Anten, Unk* ehr«* Rand, noch mehr unten, teo da* Pergament 
nicht umgeschlagen i*t, kleine deutliche Schrift, j regeimuUtig xu End* aber auch nicht *eUen in der MUte, fast immer t, 
f mitunter neck am Schlatt dock auch , in der UM* , durchweg Komm«, $ Siegelrette an *ckm,ilen Pergamentttreiftn, 
das ertte mehr erkenntlich . oral zuget/atzt mit einem Geweih. 

XL». AM* Auftckrift: Kirchheim, 17 Zeiten ohne Unien, oben und linkt ziemlich breiter Rand, reckt* «ckrig ab~ 
und unten etwa* ausgeschnitten, ungefällige aber deutliche Schrift, die PruiXHilionrn verbunden, durchweg Komma, ge- 
tckwänztet e aber nicht durchgeführt, S wohlerhaUem Wachstiegel an Prrgamentstreifen, die beiden ertten klein und oral 
xugerpitzt und zwar a) dunkelgrün, h) braun, c) trraun, gross und rund: ein liegende* Schild mit einem Vogel, darüber 
ein Helm, auf dem derselbe Vogel steht mit der Imtchrift: t SIGlLLVM. &VODOLFI. DE. HVRMHAIN. die s« der 
Lrkuruit nicht tuissen tritt. 
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n r ^ ^ .••<..*■ nS.««ivft "•'! \ mV "A *rA \jV>«« 's*C*t \rt «Ä^ 'm- ^ **t»~ *-Vi«'v , \ 
pasculs, cultia et incultis, quesitia et inquirendis , rao|nasterio nostro contulit pabliee et donanit Ad 
altare beute uirginis post mortem suam, 8*1 heredes habeat nel noa habere contigerit, proprietatis" 
titulo absqiie inpeticione herednm suorum possidenda proprtejtim libere et qniete, et dictus Egge- 
hardus pro tempore nite aue tantnm redditus predictornm bonorum in Hehenberch annis singulis a 
nobix rechnet nomine pensionis, post mortem uero suam in remedium anime eius | nostre eedent «• 
ecclesie, huins condicionis articulo mediante, quod predictis viginti libris hallensium annis singulis 
uinum ematur, et per sex sentimanas ante natiuitatem domini, et per quadragcsimam usque | ad 
pasca conuentui ministretur. In quo si neglientes erimus et remisse, et sine vrgeuti necessitate 
grandinacionls, incendil, sterilitatis uel cuiuscunque periculi infortunio violare presumpscrimiis , | 
nisi conuentus adiudicet vnanimi communitatc , qnod condicio hce persolui non potuerit, eodem annoia- 
absque premlssjs necessitatibus violato religiosis in Christo, abbatisse . . et conuentul in Klrehein vi- 
gin|ti libras hallensium assignare debemua dilacione qnalibet et ncgliencia propulsata, ita sane, ut 
utero anno et deinceps, quandocunque persolucriinus promissu nostra in vino conrentui statuta 
tempore ad|ministrando, predictas viginti libras hallensium debeamus libere detlnere. Item si iam 
dicta bona in Ilohenberch a monasteno nostro roluerimus alienare, ad heredes predicti Eggehardiis. 
libere reuertentur. | Sane et hoc fuit in dicte condicionis forma appositum et compromissum, quod 
Hfaedwig], vxor cius legittima, ad dies suos tantum, de sepe dictis bonis in Hohenberch duodecira 
maltera slliginis, dvas | karratas feni annis singulis, et vnam karratam lignl singulis septimanis 
recipere debeat nomine pensionis, post mortem uero suam iam dicta pensio nostrc cedet ecciesie in 
remedium | anime decedentis, et al uirum duxcrit alterum adhac vita aibi comite, ad nostram sine 90. 
contradictione ecclesiam revolvetur. Vt autem auper donacione iata et condicionibns appositis et 
expreasis | nulla possit in posterum dubitacionia materia suboriri, presentes exinde confectas ipsi 
Eggehardo dedimua. aigillorum venerabilis abbatis Ceaariensis, et noatri, nccnon domini R[vodolfij 
de sKaxaensteUi fundato|ris nostri munimine roboratas. 

Datum et actum in claustro noatro Zimbern coram conuenta anno domini m°. er 3 . lxxix°. Te-25. 
stes autem sunt dominua Chvnradus de Alla domo, Albertus de | Grveningen, HeUuicus de Litbach 
et plurea alU fide digni. 

■ 



XLIIL Fünf Wünburger Domherren bezeugen, data Bischof Berthold von Wünburg den 
Grafen Hermann d. J. und Poppo von Henneberg für den Schaden, den dieselben 
bei dem Kloster Tulba erlitten, die Einkünfte von 60 Mark Silber überlauen. 12S3 
Juni 23. 



MJangoldus] prepositus, WLilhelmusfJ de Tanninberg, Hfenricus] de Wechmar, Ludjovicua] de 
Hohinbcrg, archidyaconi, et Rud[olfos] scolastirus , Herbipolenaes, re|cognoscimus tenore presentium 
vniuersis, qnod, cum venerabilis pater et dominua noater. BerltolduaJ Herbipelensis eptscopus, nobi-ao, 
libua viris, | Hermanno iuniori et Bopponi, comitibna de Henninberg, in emendam eorum, que hs-* 
mines ipsius domini epiacopi inxta renobium Tulbe | contra eosdera comltes attemptarunt , promiseni 
ad interuentum vtrorum nobiUum, Eberfhardi] de Sluzelberg, God[ofredi] de Brunecke et | Berf_toldi] 
de Liebisberg, ad hoc per serenissimum dominum nostnim . . Romanorum regem deputatonun, se 
redditua aexaginta marcarum argenti, | ubicunqne ipsi Uli uacabunt, exceptio suis castris et muni-33. 
cionibus, tyruio feodi collaturam, et ad obseruantiam eiusdem promtesi suum auccesao|rem, si ipsum 
ante dictam colladonem non eaae contigerit, obligarit , sicut in ahw ipsius domini epiacopi litteri* 
super hoc confectis j et sigillo eiuadem aignatis pleniua continetur, nos de obligacione huiusmodi 
festes aumus et in eiusdem obligacionis teafimonium [ noatra aigilla preseotibus duxkui» appendenda. 

Datum anno domini cc. Ixxxterdo. In die Iohannis baptiste. *°- 
,,. 

XLtU. AXU Aufschrift: 1283 md 7 tnK rother DMe, 9 Zeilen ohne JUMM, aien und linkt Rand, rieU Ah- 
tch in Samen , die au* Schutte* HG. I, 17 it. ergänzt worden find, 'meist Kemna, 6 Sieget, tm 
t , an 
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1285 Juni 1. 

XHV. Heinrich von Frankenberg vermacht der Kirche in Frauenbreit ungen »eine Güter in 
Breitenbach , Nieder- Grumbach und Hocfiheim, Wasungen , 1*8*5 Juni 1. 



Qnoniam ea, que geruntur in tempore, de labili memoria houiiuum facilius euauescunt, cautum| 
est, ea testimonio litterali posterorum notitie reseruari. 

Noscant igitur omnes, quibus stire fuerit i upportunum, quo«! ego Heinricas de Frankinberc, 
dinina gratia inonitus, in te.stamcnto pro remedio | anime mee isla bona contuli ecelesie Yruwüi- 
*> breithingin post mortem meam quiete possidenda, j \idelieet siligiäia .xL uuddra et duos porcos, qni 
sibi de dicto cenobio cedebant, insupcr curiam sitam | in clauslro, preterea omnem proprietatem, 
qnam habet in villi Brci(n)linbach, similiter quidquid habet | in inferiori Grunbach (habet) proprie- 
tatis, cetemm in Hocheitu, in villa siue in cantpis, siue | in pratis siue in siluis, et quidquid suum esse 
diuoscitur ibidem. 

10. Huius rei testes. Gotfridus J miles de Kaxa. Siutraiuus miles de Northeim. Cunradus de L'uro- 
hinovwe. Gerhardus [ plebanus in Wasungen, et alii quam plures fide digui. Et ue ista in poste- 
puHsint | reuocari , hec scripta sigilli mei munimine feci roborarL 
Act« sunt hec in Wasuugtn | anno doiuini. m°. cc u 1xxx° vi». - kalend. iuniL 



XLV. Heinrich von Frankenberg bestätigt den Nonnen in Breitlingen seine früJieren Sclien- 
kungen und vermehrt dieselben noch. Mär% Iti. 

Ego Heinricus de Frankinberc omnibns hanc litteram nisuris cupio fore norum , quod orania, 
lg. que in priori | infirmitate inca ecelesie sanctimonialium in Breitiiigin pro remedio et pro salute anime 
mee dedi et assignaui, | illa ad maiorem cautelam feci per istam litteram confinnari. irisuper segetes, 
fruetns, piscariam in Breidenbach, et omni« | ville adtinentia nnnc dedi ecelesie eidein. Item quinde- 
eim porcos, octo vaccas senes et iuuenes, decem ■ eqiios in allodio meo, et eqnnm meum ambiiia- 
torem assignaui cinobio sepedicto. Preterea redduntnr ei | duo eqni, quo* mihi concesscrat familiari- 
j0.tatis causa. 

Huius rei testes Gotfridus de Kaza, plebanus in Wasungen | Hartmudus de Varinbach, Hart- 
mndus huspes, Hertnidus in Monte, et alii quam plures fide digui. j Et nc ista in posterum possint 
reuocari, sigilli mei munimine feci roborari. 

Acta sunt hec | anuo domini. «°. cc°. lxxx 0 . vi««>. xwi. kalend. april. 



ALI 7. Graf Heinrich von Kaste!! und Conrad von Tekke vermitteln zwischen den Brüdern 
Hermann und Heinrich, sowie Berthaid, Grafen von Hennebvrg, ccrscläedene Streitig- 
keiten. Münnerstadt, 1287 April 13. 

In nomine sanete et indinidue trinitatis et cetera. Cum humana memoria sit labilis et iufirma, 

t, vt reruin gestarum | noÜcia acriptis et testibus solidetur. 




XLIV. $ Exemplare an einander geheftet; das Original ziemlich %'rfressen , aussen 1JS0 und No. 89, « Zeiten 
Ohne Unten und Rand , etwa* nlum^ Schrift, Punkt und Komma, i verschieden , ff für P, e am ScUuis de» »'ort» »ehr 
gesogen oft v1e o, ■ md f, in und pro verbunden, da» schildßrmlfe Siegel an einem Pergamentstreifen gteichfaU» zerfres- 
»en. Die Copie, tri« e» scheint au» dem Anfang de» 1.5. Jahrhtindrtt* , itt riet zierlicher, hat gleichfalls Ii Zeilen ohne 
Linien aber Rand , zieht zusammen tro da» Original umführt und umgekehrt , vermeidet Fehler , ohne diesen überaU zm 
entgehen. Xach inr erscheint ii&O al» da» Jahr der AutsteUung. Dagegen i»t im Original cor lialend. etwa* aufge- 
fallen. ' 

1. t. labili. -»• S. Henrictw de Frankenberg. — 4 f. Vrauwetibrejrtiiqten. — 7f. statt propr. : in agrif ot prati*. — 8.in c, 
in «Uni« fiue in pratit et qu.— 10. t iuut. »- KatM. — 11. Coiirudtu da Furanawe. — lt. feci vor tigilii. — 13. Wasungen. 

XLV. Aeltere Aufschrift nur: 12.M! 
dir Character ganz dem der vorigen l'rkun 
gel an emrm schmalen Pergamentstreifen. 

XL VI. Alte Aufschrift: MunerUat Geltenheim, A mit rother Vinte , und 1837; 99 Zeiten ohne Linien , oben und 
links Rand, kein Wort abgetheilt darum ungleiches Außorcn der Zeiten, »ehr riet Abkürzungen aber grosse deutliche Schrift, 
die Präfiositionen verbunden, zuletzt noch 6 Zeichen die grade die Zeile füllen , 5 Siegel an Pergamentstreifen , doch sind 
nur von den 3 Hennebergischen Rruchstüeke erhalten, vgl. HCD 446t Gruner oim. II, 861 — 263. Die Zeugen, auch 
Lfmig co n ,. iur. feud. Iii, i)32. — MemeH 7, 183, 

«5. Ex eauaa, ~ 



. , längliche Form , bemt der* unten stark ausgeschnitten , 9 Zeilen ohne Linien, 
nde ents } >rechend , kleiner Veberrest von dem wahrscheinlich schildförmigen Sie- 
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1287 April 13. S* 

Sane nos Henriens romes de Kastelle et C[uarndus?] de Tekke recogooseimus publice p röte- 
te» , Hermannum, | Henrieum fratres, neeaoa Bertoldam , cemites de Hennenberg, auunculos 
nosiros dilectos, in presentin nostra conxtitutos, super omnibus actionibne ipsis in nltenitrom compe- 
tentibns | In nos fide data de eiuitate Munrichstat non exituros eompromisisse, vt ipso* reconcifia- 
remus iustirinttter iiel amice; qnos de proborum ulrorun | cousilio nobis ad hoc amrainicnlante de 5. 
sazxa tanqttam de priorihps prins iudicium hnbenlibus inchoantes in bune modum diffinimus, volen- 
tes | utrobique et aententiando promulgantes : Quidquid saue Bertoldo* comes de Hennenberg 




dorf, | H[enrici¥] de Ekkixdorf et Her[iaanni] de Slusungin requisiti diffinitionibus uolumus subiaeere. 
De uilla Geltershem , quam comes Hennannus auunculus noater Ütulo pignoria j vt asserit possbJet 
pro c et Ix et xvi marcis, si proborum uirorum testimonie dictus cosae* non perhibebit uel iuratus 
non obtinebit, ad predictam | comitis Bertold! sazzam Hbere reuertatiir; quandoeunqoe predictarum ts. 
uiarum vna pccuniaui predictam obtinebit , pro ipaa oomiti Bertoldo coneedi uolumus «ine | contra- 
dictione liberam facultatem rt dimendi. Arbitros vero pro Ulis i marci«, pro quibus Hennnnnaa ro— 
nies Bertoldum iupugont, vulumn* vna cum predictis | diffinlre. ld [¥] opposituin castri in Kundorf 
aententiando pronunciamus, comiteia Henrieum iuaticialiter obtinere, nichil aliud in ipso peregissel 
nisi qnod facere tenebatur. De bonis in Kundorf cum omnibus iure pertinentiis , que comes Bertol-so. 
dus pro 1 et iiibus mar eis argenti sibi compararat, | diciinns filium sunm qaiete possidere et a nullo 
Inpcdiri, nee a comite Bertoldo quid nmpliu» super ea coneedi nisi de patruoniut suorum licentia | 
speciali. De villa Heinrichs aententiando promulgamu* , cemitem Bertoldum possessionem suam vt 
iastum fuerit obünere. Fiscariam in Teymer | comes Henricus tanqnam pro »tut pasaassiene eedem 
iure si non obmittitur obtinebit De communi quidem aqua et silua Jfalünberg Teymer sita arbitria | ts. 
Ude dignis, cai parti attineat, rommittimus finiendum. De prebendis Hermanni de Gota oUectia 
comitem Henrieum a natruo suo Bertoldo, et Bertoldum a predicto | Hermanno eaae dieimus abso- 
lutes. Ad obiectam kastrl Boadorf dirimas,. quod comes Bertoldus pro pignore nidelieet lxx | 
marcis pssddet, vt eat dedaratum, quainprimum | patrai aai uel vnns redimere uoluerit, ipsls de- 
cernimua redditurum. Sane cum comes Hennannus f rat rem auum Henrieum et Bertoldum cemitesag. 
inpetat pro expensia, | dampnis et solutlonibna ante dlnisionem facti s, lntcrloquendo dieimus, ipsos 
ad n Till Hm restitntionem fore obllgatos, ni pro tanto, ai ex inaan fratria sui comitis Bertoldi | bone 
memorie aliquid soluit, quod euidenter probare poterit, ad restitutionem horum I filium auom et comi- 
tem Henrieum profitemur. | De kastro in Schenking alt et quadringentis | marci». super quibus comes 
Hermannas et Henricus fratres notnitem Bertoldum iupetunt, dieimus, si comes Bertoldus non obinit- aj. 
titur , super eo faciet iuris complementum. De septiagentis I marci« , pro quibu» a comite Hermanno 
et Henrico eat obiectum contra comitem Bertoldum, respondentes dieimus, qnod comes Hennannus 
senior Bertoldo, Hermanno et Henrico fratribus in hiis fnerat obligatus et comes | Bertoldus abre- 
; parti sue, pro reliouis duabu* partibus iustitia nd amore content! [?j dictis fn 

1 iciincu rvuinuvuri rii-rnuiiiiiu» ocuiur res poHu cij 1 j y »i ucrif | euues ncrimiiuiiiH 




satisfecerit , Ha quod in nolla aolntione eis teneatur, comes Bertoldus patruus 
■ nel amice respondebit | in kuius tmetntna peraanentiam preaena scriptum 
I , Henrici , Bertoldi sigillis robaratum. 

Teatea hniua sunt Eberfhardusl de Mahispach, | C[unradus] de Kobnrg, H[enricus] de Her[bi]l- 
Htat, H laannns] Scrimpho, Bey[nnardus^ de^ Kondorf, Wol[fmmoa] Scrimpho, Gyno de Steynowe,||. 



arbitri supradicü et alii quam pluree fide dignL | 
geniti. 



6- »0 dictum. — 7. Domineteniu. — 11. B. de K. — 14. L. — prohibchit. — 15. 'quaenafoe. — 16. per iptam. — 
18* Ad» ™™ • CMtriUÄt • • ^tt^QAiiia ^ 26« ticr*. aa» jj, aJiquaai, 37« dictiuoiw c 



\ 
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XLVil. Graf Günther 4. Aeit. von Kdfernbnrg verspricht, dos* sein Schlots Elgersburg den- 
Grafen Heinrich und Berthold von Henneberg gehören solle , trenn er es nUlU inner- 



halb ateeier Jahre auslöst. 1288. 



.Noh Guutherua dei gratia Cornea senior de Kaaeraberc ac dilecta vxor nostra - proinittimua I 
manu solida, ac ad notitiam omniun oolumus ut accedat, hoc de nostro esse conseusu ouuiiuiude, j 
quod si castruin noatrum Eiigerisburc infra dnos aanos non redimerimua cum quadringentis | maccia 
argenti a viris nobiliboa , comiübus Heinrico et Bertoldo de Hennenberc , ex tuue dictum Castrum | 
Vadnuinus eomndera preprietatia iure iibere diualaetur; ain autem dictum Castrum quomnque etiAtp 
die infra | terminum prenotatam dicta argenti summa redimeriwua, ad noatroa resumemus usus libero 
modo primo. [ Ceteram, st aos meiUo tempore, <|aod deua auertat, migraremu* ab hac uitn, filü 
»tri dictum Castrum redimeut | forma aeilicet prenotata. Super quod ob certitudinem 
acutem litteram dediiaaa sigillo | dilecte vxoris noatre roboratam. 
10. Datum et actum aone domiui u° cc° Ixxx octauCu)o, pridie j kaL septembris. 



XLVHL Hertnld genannt am Berge giebl eine Hube im Dorfe Sliüa dem Nonnenkloster in 
Breitungen. Wammgen , 1289 Januar 20. 



Ego Hertnldna dletn*. In Monte omnibns hoe scriptum intnentibus publice j recognosco, quod 
aitiim in Vilm SWIla, quem domiaua meua Heinricoa de | Franki obere, coadunala 



tihilo pröprietatia mirai contulit, ecdeaic ] sanctimonlafiara in Brcllhingin, ubi 

s, dedi | 



fitie sororis mee in eoasomluin dietarum domiaarom | propter deum preeipue sunt reeepte, dedi per- 
JJ.|>ct(ialiter et qaiete poaaid endam. 

Hoiua rei | teatea. Clatfridus miles de Ka»a. Canradna de Uurinowe. Hartmndus de [Varjin- 
bach. I Sifridus Feh?, et alii thuun phires fide digni. 

Et ae lata in posterum poaeint reuoeari, | aanc litteram dominorum mronun, vldellcet nobilis 
eomitia tterftotdi] de Heniiinbere; et>tfefnriei de | Fraakinberc sigittomm munimine decreui roborare. 
Acta sunt hec in W aanngin J anno domini. u 9 . cc°. Ixxx". viiii°. in die aanetorum luitrürum 
Ti et 1 8ebastianl i- • 

1 ■■ ■ 

TL. Hertnid genormt am Berge ireht eine Hube in Mittet- Scftmalkatden dem Nonnenkloster in 
Brehmgen für fünf Mark Silber* wiederlöslich an. 1289 Februar 26. 

Ego Herthidna dietns in Monte omnibna hane litteram nianria, quibus acire | est oppartanuift, 
publice Tcrognoseo , «piad <ahmh manaum in viUa medio Smalkaljdin ecclesie domuiariun BreWiingeu, 
nbi aororta mee filie aont reeepte, | pro quinaae mareia communis argenti assienani, taü aondiciona, 
2». quod I summa IntegralWer reeepta «binde , «lern maiisas ad ae uel ad heredes ( neos: Iibere, reuilnt- 
in eaioa rei teatimonium hoc scriptum aigillo domini | mei Heinriei de Frankinberc Ceti sigilJari. 
Datum anno domini j m°. c°c° lxxx°; ix. ilii. kalend. aarrii. 



XLV1I. Alte Aufschrift: A und 1??0, 10 Zeiten ohne Linien, eltrat Rand, fette Buchstaben , t überwiegend, a 
und fx rerlmnden , immer Komma, - Huit des Samen*, da» Pergament unten nicht zuritrttqexe&laQen, rtun Sieg»4 mir 
der ?ermmne»tUrtif übrig, vgl. UVB. ips» , ». {Brückner^ Qoth. A. v. Sckfitout III , ?. , M. '.f&uUts UO. II, l>f. 

3. noitrum feMt AVA. — 5. p«rprtuiuii« Br. — Iibere fehlt Seh. — 8. »uperiui. — 

XLVIII. Atte Aufschrift: I2"0, II Zeilen ohne IJnlen, linkt etuat H**d , durchaus der Character der <deich- 
xritigrn Frankenberfcr Urkunden Xo. XLIV und XLV, etu«* beschädigt, das Pergament untern nicht xuriui/^^chUya,, 
$ Siegel an Pergamentstreifen aber nur vom zueilen ein Bruchstück übrig. 

IL. AUe Aufschrift: 15*0, & Ketten ohne Linien und Band, Character der Frankenberger Tr künden, das Pergsr- 
ment nicht umgeschlagen , schildförmiges Sieget mit dem ttomlich ux>hl erhaltene* Frankenberger Wapptn an 
mentttreifen. 

n 
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:<»»• II 

Z,. (?!•«/• Conrad poh Wildberg bezeugt, datt er zwei TheUe de» Zehnten in Stindingthataen 
dem Wallher von OberUturingen verliehen habe. 1X91. 

Nos Cnnradns dri gratia comes de Wilperc. Notnm slt omnilms hanc Utteram intucntibus quod 
nos nnn J com omnibiis nredecessoribus nostris eontuliraus duas partes derime preter duos mausus. 
in Sündinges |husen. Walthero de sirpcriori. Lnrruneen. et omnibus postcris suis eteraaüter (contu- 
HmusÖ possidendas. ] primo contulit Mannegoldo flho suo et ceteris filiis suis et ipsa bona viginti 
»nnos et plus posse|dit cum fauore. 

Testes hirins rei sunt. Wortwlnn* de inferiori Lurningen. Ht'enricus?]. de Kur/.a. theojle- 
nnrius. Testes filiornm suorum. Cunradus de Stntfedorf. Älarquardus de Ulaneldea. llcnricua de 
Fustat. | Albertus de Tunedorf. et atü quam plnres. 

l T t hec rata et firma perroaneant sigillo nostro j muniminc duximus roboranda(m). Acta sunt 
hec anno domini. m°. rc°. lxxxx. primo. f t» 
[Darunter von ähnlicher , aber leichterer Hand mit blatterer Dbtle:] 

ItU fco»« töipi., «unt apud Heinricum de Mun.tr.. tMtibt» Ferdinant [?] } -co-a de W. ip.ru. 

■ ■ . \ 



LI. Graf Rerthold von Henneberq tche'nkt den Johannitern dat Patronalrecht der Kirche zu 
Scldeutingen. 1291 Marz 6. 

(Vidimtu dei Abu Petra» »on Veura von 1437.) 

Bertoldus comes de Henneuberg vninersls Christi fidelibu» preaentes Uteraa inspecturis saln- 
tem in oninium saluatore. 

Cvm de generosi pectoris procedat bcniuolencie largitafc, vniuersos reguläres deo iugiter 
scruieutes suo beniuolo j fauore prosequi et gracia proui'herc speciali, sacram domum ho^pitalj» J5. 
aaneti Iohannis lerosolimitani tanto delectat maiori offirio.sitatc nos colere, quunto huiusinodi h<»pi- 
tiiliijui.s ineritum graciua est et acccpcius apud deiim. (Juid eniiu magis" ineritorium potest esse 
.quam in im renter viuere et in Christi oosequiis pro fide catlmlica ronfrn pTaspliemus fidcT ineessanter 
miliciam exercere faetdtatesque studere colligere, ut eas posaint indigcnfibiis erogare? HlrtC est, 
[quod];jneriü* eiusdem domus pcrinoti, in qua iuuenitur iugiter militant Christo miuVia hospitalitntls 20. 
gracie* söciata, cidein saere doniui ius patronat'us eccle'sie' de Slusengcn quod ex paterna sneces- 
sione ad nos ipso iure dinoscitur- pertinere, diuine rcniuneracionis intuitu et pro nostrorum reinis- 
sione peccaminum ac progenitorum nostrorum concedimus et donainus, ipsainque eaudein domum 
ex nunc de eodem iure patronatas simpliciter auetoritate presencium inU-stbuus, statuentes, vt, qnam 
cito eandem eeclcsiam per cesslonein Bin*' decefsum iliins pastoria qni nunc est vacare contigerit,S5. 
dietc d"inii.s fratres liberam et plepariam habeaut potesiatem, .fruetus et prouentus dietc ecclesta 
cum suis obuentiunibus in suos et dicte sacre domus vsus integrafitcr appiicuudi. Volumus tarnen, 
.vt ex hoc.ecclej4a ipsa debitis non fraudetur ohseijulis et animarum curn in ea uullateiius ni-gfJga- 
tur. In" .cujus, donationis coufirmacionem preaeutea sigillo uo>tib dicto ordiui seu domui dedimus 
caucius conaignatas. 30- 

Actum anno domini millesimo ducente^imo noiingcsimo primo pridlc nuuus mareii. 
. ..... 1 

LH. Btxchnf Maitijuld i ou fl*ürzburg hiilt die Eremiten det h. Wilhelm zu Sinner Ihausen an, 
der Uebereinkunft mit den Minorität gemätt ihre Tracht zu ändern. Wurzburg, 
1294 Juni 19. 

Manegoldus dei gratia eeclesie HerWpolensia episcopus vniucrsiH Christi fidelibu*, ad quos pre- 
sens scriptum peruenerit, [ salutem in domiuo. 1 



L. Alte Aufschrift nur.' IS91 , 6 Ketten und $ Zeilen yach*chrift rihne Unirn , linkt «rArw* ahttetrhnitten , _ 
ein Kreitbogen, ehi as unbehülflfthe Harnt , nicht tettrn trririrtht nntt nachgebe tsert trat yntert/ettt^te Punkte andeuten, 
ttein i, 1 kommt cor, j am Hude , da* ovale Siegel hängt %iemUch tcoht erhalten an einem von der l'rkmnde »elbtt abat- 
schnittenenPergamentstreifen. rgl.HCB.6H, a. Schultet, hitt. Sehr. I, 17y Die Zeugen ungenau bellM'mlgeorp.tttr.fe»dAU,ijt. 

4. poisidendam, — 6. Rom. — 7. Conrad de Strufedorff,— . a. robaranda. — 11. fehlt Im Cvpialbmch und bei Schulte*. 

LI. Erwähnt von Schuttes , hitt. Hat. lietehr. 1 , 109. 

LH. Gleichzeitig« fast verblastte Aufschrift: Littere Hcrbipo!ea«it tpUcopl contra Wilhclmita* d« habitu jjojuo 
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1294 Juni 19. 



Tenore presentium rccognoscimus et fadmns manifestum, nos dilectorum in Christa fralmm 
mlnorura | pritiilegia, dementia uidclicet et Alexandrl, uera bnlla plumbea bullata non cancellatn nee 
in aliqua | sni parte viciata, uidlsse pariter et audisae, inter cetera continenüa hunc tenorem siue 
articulum de verbo adverbum: | Inhibemus etiam, ut nulli, siue ait in religionis ordine sine extra re- 

S-Ugionem constitutus, habitnu vertraut | aut ita consimilem, nt propter eum frater minor eredi possit, 
deferre Kccit absqne mandato aedta apostolice special!, et ut j (nt) dicta inhibitio maioren conseqna« 
tur effectttiu, statuimus, nt hit qul habitum Oestrum nel sibi predicto modo con|similem ferre pre- 
sumpserint, ad deponendum ipsum per diocesanos locoroa, cum a vobis requiaiti fuerint, monitione| 
premissa per censuraiu ecclesiasticam nppellatione postpoaita compellantur. Cum igitur dicti fratrea 

10. minores hcremitas | saneti Willehclml de gyndclosbusen auetontate priuilegiorum premissorum de 
habitus aui conformitate inpejterent eoram nobla, inter eoa Ulis amicabills conpositio intereessit, 
aidelicet quod di'Mi heremite aiium habitum | promiserant transforuiaiidum, ita ut inter eos et fratrea 
minores plena differentia habeatur. Quam conpositionem | volumus final ter obseruari, et in eiua 
obseruantiam et firmitatem inviolabilem preseatem litterain fec'unu.s | nostri 

IS. Datum Herbipoli anno domraL «». cc°. xCilii". xüiL Ratend iuliL 



Lüh Markgraf Otto von Brandenburg und »ein Sohn Hermann verleihen ihrem Getreuen, 
Chrishan Vogt su Coburg, da* Dorf Sitlzbach, und erlauben ihm, dasselbe im NothfaU 
%u verkaufen. Mühlhmisen , i$96 September 4. 

Nos Otto dei gracia Brandenborgensis marchio et Hermannus einsdem Ottonis fili|ns reco(X)gno- 
is et presentibus publice protestamur, quod noa viro atre«(n)no et discre|to, Cristano nostro Meli 



In Coburg aduocato, villara Sul/.ebach cum oranibus attineneiis, | pratis, paseuis, aiinis et ttemoribus, 
contuliraus titnlo feodaü, hoc adiecto modernmine, quod | si eidem Cristano snmme neressitatis arti- 
80. culus , quod abalt, immerserit, liceat tone eidem pre (die tarn villara vendere pro sua necesaüate redi- 
menda, cum attineneiis et pertineneiia antedictia. | In cuius rei testimonium sigilla nostra presenti- 
appensa. 

mno | domini milleaimo ducentesimo nonagesirao quinto, 



LIV. Graf Berthold ron Henneberg erlässt dem Nonnettkloster in Breihtngen das Schwein, 
es jährlich auf das Schtoss Frankenberg su liefern hatte. 1996 Januar 26. 

Ne ea qne finnt In tempore labantnr cum fluxn temporis, ponl solent in lingua testtam et acri- 
$5. pturali memorie perennari. 

Hlnc | est, quod nos Bcrtoldus dei gratin eomes de Hennenberc omnibus hanc IHteram inspe- 
cturis cuphmis esse not um, quod Marquardus prepositu» ac eapellanna | sanetimonialiura in Breitiogen 
prebendam pro noatra petitione primaria quandam domicelle Lugard ia nomine nostris preeibus inter- 



pie ac I misericorditer contulerit Quapropter ipsorura bone volentes aatisfaeere voluntati 
ialibaa 



80. prefatis moniaiibus annis siiiguli* porcum , quem | eaatello Frankenberc solebant pro 

presentare, de consensn maturo ac libero antedieüs porci presentationem Utteris prejsentibus relaxa- 



mus, 



et eundem porcum titulo proprietatis concediruns perpetue possldendum. Ne 



n ohne Unfern . 4er Hand oben und unten tötete der Bruck sehr zerfressen 
chlugen , das Mtftl fehu , km 9 aber an e*em PergomenUtrtife*. 
mit frischerer Urnte aber gleicher Schrift. 



non htbmulo, 44 Zeiten ahme LMiem , 4er Hand oben und unten $owie der Bruck sehr xerfrenen , l häufiger, t~u, da* 
"Ii. 

LIII. Alte Anfeckrlft: Item 
«.r Rechte«, Grundstriche rorherrechemd , i, • mm 
Tifen, dae Mgr. Otto'i gross und ocat, das Mgr. He 
II. 163.. 
17» Chriiiiano» — 19. Chrittano. 

LIV. AUe Aufschrift t «96, 10 Zeiten ohne Linien t,nd schmale, Rand. U-ine sehr leserliche Schrift, l und > v!»ie. 




Punkt, f und s, Punkt uiui Komma durch einander, das Pergament nicht 
Siegel Mit d<T Henne an einem Pergamentstreifen. 
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1296 Januar 25. 3? 

DO»trorum successoram nostram do|nationem inpediat et offendat, presentem paginam cum eonuo 
uoininihus qui interfuerum conscribi feciinus et sigilli nostri firmauimus munimento. 

Huius j rei teste» mihi Hertnidus abbas de Breitingen et Hermannus prepositus in Vescera, 
Gotfridus de Cazzahe, Hertnidus de Wasungen, Henricus Schrimpho, | Bertoldus de Monte, advo- 
catus Hertnidus de Frankenberc, Hertnidus dictus Meister, milites. Willehelmus et Fridericus fra- 5. 
(res, Bertoldus Gnazoge et | alll quaiu pluriinifide dignl 

Datum anno domlni. m°cc°. 1°xxxx°. vi-, in couuersionc saneti Pauli 

_____ ________ _____ — _ ' 1 

LV. Markgraf Hermann ton Brandenburg verleiht »einem Vogte Christian in Coburg da» Dorf 
Breitenau. Coburg, 1298 August 8. 

Nos Hermannus dei gratin Brandenburgensis marchio et dominus Franckonie | tenore presen- 
tium recognosciinus et constnre cupimus vntuersis, quod Cristano adjuocato nostro in Choburg ac 
suis heredibus legiüime proereatis, ob grata que no|bis impendit seruitia et adliuc ünpendere po-M. 
terit gratiora, villam nostram Breitenow | cum omni iure et usufruetu ipsis conferünus iure feodi 
perpetuo possidendaui, danltes eis presentes litteras in testimonium super eo, nostri sigilii 



mine coinrauniLas. 



Dalum et actum in Choburg anno doinini millesimo ducentesimo nonagesimo octauo, in die 
saneti | Cyriaci et sociorum eius. |f. 

Huius nostre collationis testes sunt dominus Waltherus de | Barby, dominus Heinricus prepo- 
situs in Arnburg, Otto de Sleyntal et quamplures j alii fide digni. 

• ■ 

LVI. Hermann Vogt von ScMeusingcn vermacht dem Kloster Vessra ein Malter Waisen in 
Beinerstadt. 1299 December 7. 

Ego Hermannus dictas adnoeatus de Srasungen profiteor presentlbus et ad vniuersorum tarn 
presenaum | quam foturornm noticiam cupio deuenire, quod ob remedium anime mee meorumque 
progenitornm ac in me|moriam dominice passionis ecciesie sunetc Marie in Vescera, accedente pleno 80. 
consensu vxoris mee | omniumque hcredum meorum, dedi ac legaui libere et absolute maldrum vnum 
tritici in manso, | in quo residet Heinricus in villa Beynrichstal ', perpetuo possidendiun, vt videlicet 
de prefato | tritico annuatim fiant panes et in die parascenen dentur conuentui et conuerais et domus| 
familie, sicut extendi poternnt, vniuerse. Et ut eadem donacio licet exigua inuiolabilis perseaeret,j 
predicte ecciesie in memoriale trado presentem litteram, ad peticionem meam, quia sigillo careo pro-g*. 
prio, | sigilü du mini mei illustris coinitis Berhtoldi de Henncnberch mnnimine roboratam 

Datum anno | domini. n°. er Ixxxx°viiii°. in crastino beati Nycolai episcopi. 



LVH. Ortolf von Reurieth bekennt, dass er Graf Berlholds von Henneberg Burgmann geicor- 
den. 1301 April 25. 

." Ich Ortolf von Rugeriet bekenne an disem geinwarten brieue vor allen den, di in gesehen | 
vnt gehören lese, daz ich mins lieben herren greuen Bertoldes von Hennenberg bvrgman bin 



LV. AUe Aufschrift: Super »illa breytenaw und 1. 2. 98., 10 Zeilen ot 
mehr verbunden als In Xo. LII1, i verschieden, ff für F, da* Pergament nicht 



tt'achtsiegel an einem PeryametUstreifen uohl erhalten, oben ein Adler 
so wohl genährt u ie in dem Titelkuufer zu Schuttes neuen Beitr. 1. vgl. 
Hl. preiencium. — 14. duodeeimo. — 16. coll.tcioni« — 

LVI. Alte Aufschrift: Do roaldro tritici in Beinrichstat etc., B und 1299., iO Zeilen ohne Unien aber iiberaU 




Band , deutliche und gefällige Schrift , i , einmal auch i tonst ohne Punkt , fast durchweg Komma , das Pergament nicht 



umgeschlagen , da* grosse ziemlich uokt erhaltene Siegel Gr. Bertkolds an einem Pergamentstreifen, vgl. 
Beitr. I, *43. 

18. univertorum. — 19. et r. 

LVH. Alte Aufschrift: Rurit und 1S01., 19 Zeiten ohne Unien aber mit Band, etteas ungelenke Schrift 

10 
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3* 1301 April 26. 

worden, sin | mt tdner erben, ich vnt mlne erben. Darvinme hat he mi gegeben vierte« mnre 
wizes Silbers, | da engein han ich nnre mlns rethen eigens uef gegeben dri huebe in deme dorf zc 
Byrkenvclt, [ vnt han di von ime ihphnngen zu bvrglehcne, mi vnt niinen erben, vnt sal «in bvrg- 
man darummc si | vffc mime eigen nues zu Rugeriet. Onch han ich gelobet vrae vnt miner vrowen 

" 8- vnt iren erben, j mit mime hues zu Hu geriet vnt mit mime dlenstc zv gewartenevor allen herren, vnt 
sal ime | onch beholfen si, swa hes bedarf, da lehez mH eren man gettie, vme vnt «hien erben, 
ich vnt mlne | erben. Ich bekenne oueb des an dfaem brietie, daz Ich min» rechten eigens dri hue- 
be zu Beinrestat, | vnt eine zu Northeim vnder Hennenberg han vef gegeben mime lieben herren 
greaen Bertolde von Hennenberg, | vnt han di zu rechtem lehene enphangen von vme vnt sinen 

10. erben, mi vnt minen erben, jmer v iep.ee ntarc | »Ibers, daz he mi mine bruedere bestatte. Ouch han 
Ich vme besezzet bi den selben hueben, ab ich | oder mine erben immer verbrechen, alse hie vor 
gescriben stet, daz ich gelobet han, des got nich cnwol|le. daz di selben dri hnebe zu Beinre- 
stat vnt dn eine zü Northeim vme sollen ledec si , also daz he | damite -tu sal , swaz sin wille sL 
DJrre rede der gibe ich vber mich gezuege mine vruent, dl dise | rede geteidlnget haben, herre 

'45.Herrmahj von Gotha, herre Wilfhelml von Herbeistat, herre Alfberti von de Kere, Io[han] von 
Mielze, | mine lieben swegerc , vnt ander biderbc luete , den man wo! geloibe sal. 

Der brief wart gegeben, gescriben j vnt versiegelt mit mime geinwarten Ingesllc nach Crl- 
ates gcbiirtc tusent iar druehundert iar in dem j ersten iare an sende Markes tage des beilegen 
cwangcJisten. 



LVIH. Abt Berthold von Hersfeld nimmt den Grafen Bcrtliold ton Henneberg zu einem Burg- 
munn an und rerleUä i/un als Burgtelten die HtiflsgiUer, die Heinrich von Frankenberg in 
Breitlingen besessen und andere, sechzig Mark Silber an Werth, in Thüringen. Wa- 
sungen, 1301 Juni 7. 

20. Bertholdiis dei gracin abbas ecclesle Hersfcldensis recognoseimus in hiis scrlptis, quod nos 
attentn consi|der*cione pensantes, quantum vtilitatis et honoris nobis j»t eeclesie nostre addicitur per 
vasallos nobiles et potentes , per qnos | ecclesia noslra potest in suis necessitaübus adiuuari , ea- 
propter de fide iliustris domini Berthohii eomitis de | Ileunenberg fiduclaliter confisi , ipsum eundem 
dominum Ber[tolduai| et suos heredes nobis, - - successoribus nostris, et eeclesie nostre | de con- 

25 sensu nostri conuentus in castrenset* acquisiuimus in nunc uuidum, vt idem comes et sui here- 
des In perpetuum | de vuiuersis suis municionibns et castris, quocumque nomine censeantur, nobis, — 
successoribus nostris, et eeclesie nostre tamquam | castrenses suo domino fidcliter debexnt deser- 
uire et adherere, in prosperia et aditersis, consiiio, atrxilio et fauore. Propter quod eidera 1 domino 
Ber[toldo| et suis heredibus in recompensam seruicioruin huiusmodi in feüaum cnstrense contiilinuis 

90. et per has litteras con|feriinas omnia bona bi oflicio villicacionls in Breytiugen sita, que Hcnricus 
miles de Prankenberg quondum ab ecclesia j nostra habuit ritolo pignoris obligata, excepta tarnen 
prepositura in Regis Breytiugcn et allodio quod Zun forste ] vvlgarlter appeUatur, quam prepusi- 
tiiram et alloditun nobis et eeclesie nostre cum omuibus suis iuribus et pertüiencii* | libere reserna- 
" mus. Item vt idem — comes et sui heredes gracie nostre affluendam vberius senciant et exlnde 

SS. in j nostris seruieiis eo amplius delcctentur, prumlttimus ad hec eidem comiti et suis heredibus 
conferre bona tenipuralia et | non spiritualia, sexaginhi marcas vsualis argenti valentia, trans uemus 
in partibus Thuringic nobis vacantia, | quam dto id faciendi habuerimus fecultatem. Idem itaqiic — 
• comes ad firnutm suc fidelitatis obseruanciam tacto sancltuario, iuramento prestito corporali inratus 
promisit pro se et suis heredibus, nos et succesfsores nostros ac eciain ceclesiaw nostram contra 



Haarstriche, I tu Anfang vertiert, i und t . krummes Kamm» selten Punkt, da* perijument nicht umgeschlagen , der 
schildförmige fKegetrett mit dem Reuriether Wapjren an einem Pergameutitrelfen. rgt. HCB. l67b. Hrücknrr HI, 11, 75 L 
mit einigen Auslastungen und sehr abireichender Schreibung. Die Zeugen ungenau bei Lunlg c. i. f. III , 9S.1. 

LVIH. Alte Aufschriften: A und 1301, 30 Zeilen ohne Linien, oben und Unk» Raml recht* rehr ungleich, die Dlnte 
schm sfUr rMMick, mitunter radirt und an.*aestrlchen, Pünktclten atntt der Xnmen , du» Komma mehr iieaend als 
*M,end , da» grone rund* Siegel gr6**tefitheM* erhalten anrinem breiten PeraavtenMrrifen. tgl. HCH. tf». Schiittgen nnd 
Krerxiii III . v4f i'unach Heim II, ■ . »'. b.-Me if.ymtn. 

A. adi.Vätiif: der II, jMiimmislr.rf ..Vv Aft, Ait.ir- i • .•••« 1)17. i!em Sct.!r. h^Mvblh-h gefotat *fnd. hat adici- 
v.r. - -> . fr.fff f--.\t. — >. ?r> tt-mimt- 11. — 
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1304 Juni 7. 39 

omrirtn homiiiem in proaequcndls suis iuribus fidelHcr et viräiler adlnuare, | preterquam contra impc- 
ritim, Fuldensem et Herbipolcnsem eeclesias , ac eciam -- lantgrauiutn terre Haasie; e contra 
ipsnm - - comitem | et suös hcredes contra otnne.s suos aduersarios tamquain nostros castrcnses 
protnittimos fideliter defendere et totis viribus adiuusre, | pretcrquuni contra iinperitun, dominum - - 
arehicpiscopum Mapint in um , ecclcsinm Fuldensem et luntgraiiiuin Thuringie, qui tantumj et non 5. 
plures vtrobiqne sunt excepti, saltta tarnen ista coudicione, qnodsi | dominus episcopus Herbipo- 
fensi«, abbas Ftrldensis i aut laiitgraaiiis Hassic aliquaa inferrent ecclesie Hersfeldensi iniurias 
vel pressuras, ex tnnc moneri debent predicti | doniini per ipstun predietum comiteui aut suos here- 
des , vt a talibns deslstant grauaminibus. Item si dominus - - Maguntinus, -- abbas Fuldensis, aut 
- - lanlgrauius Thuringie ipsum — comitem aut suos heredea in aliquo grauarent, moneri debent j per 10. 
nos abbatem predietum, \i a taii grauamine desistcrent. (Juod si non facerent, ex tunc nun obstan- 
tlbus predictis cxcep|cionibus alter nostrum debet altcri omnes suas vires in adiutorium excitarc 
et virilHer adiuuitre. Item promisU | ipse Ber( toldusj comes iuratits , nostris coaailiis tnutquum iu- 
ratns naster consifaarius fideliter Interesse. Ecclesiatn eciam in | Begis Breytingen et prepositum 
idein cnmes fideliter protegat et derendat. In quonnn oinniuut certitndinem et debitam j linuita-lä- 
tem hanc litteram nostro sigillo feeimus sigillari. 

Datum Wasungen nnno dominl millesuno ccc° primo \ vii°. ydus iunii. 



LIX. König Albreckt rertöhnt und rerxchlichfet den Markgrafen Hermann von Brandenburg 
und den Bischof Mangold ton lViirzburg. Heilbronn. 1301 December 6. 

Wir Albreht von gotes genaden romischer kvnig nllcweg ein jmerer des riches, tun kvnt 
allen den, die diseu briet sehent oder liorcnt lesen, duz wir hai>en versünet vndc verslichtet gänz- 
lich vnd luterlich den margranen Hermnn | von Brandenburg, vnsern eidein, vnd den bischof Ma-20. 
negolt von Wirzeburg, vnser lieben ffursten, aller der kriege vnd misschellunge, die si mit ein- 
ander hant gehabt biz an disen hutigen tak, als hie nach geschriben stut. Wir wellen vnd ] spre- 
chen, zem ersten, daz aller der schade, der beidentliutp geschehen ist, an Iuten oder an gute, an 
brande oder an name, oder »wie er geschehen ist, duz der verkorn vnd übe sin, vnd die gevan- 

£en ledik beidersit ane schaden snlen sin. Ez ist auch ein gevangen, j heizet Appel von dem 25. 
iehtenstein, swaz der dem uiargrauen schaden hat getan vzerhalp dienstes des bischofes von 
Wirzeburg, den sol er abc legen nach genade vnd nach rehte, vnd sol man auch dem selben 
knehte von des margrauen wegen ein reht | tun vmbe siner inüter erbe vnd vmbe sines wibes, vnd 
im schaden man im dar vf hat getan. Wir sprechen vnde wellen auch, daz der margraue ge- 
walt gebe dem edelen man, Wulthei- von Barbey, oder swen er an siner »tat lazet in dem lande zeao. 
Franken, ( vz zerihtenne, ob der bischof oder die sinen dar iht zesnrechen hant, vmbe erbe, Iehen 
oder gut, da/, selbe sol auch der bischof dem margrauen tun da wider vnd den sinen nach landes 
reht vnd gewoidieiL Wir sprechen vnd wellen mich, daz iedes I herren helfer in dirre snne sten 
ieder man zv slnem rehte. Wir sprec hen auch vnde wellen , vmbe alle die vflöfe vnd kriege, die 
furbaz vf stent oder inugont vf sten zwischen des margrauen luten vnd heifern einhaln, vnd zwi-35. 
neben des bisckols | vnd des gcstiflcs xon Wirzeburg lute vnde heifern anderhalp, daz der mar- 
graue sol nemen zwen bescheiilen man, vnde der bischof zwen bescheiden man, die ze den beile- 
gen sweren, swanne diu sache mit klage an sie kumet, ist daz der | umtman, in des pflege der 
vflof geschehen ist, nit vz rihtet deu klager in vierzehen nehten, daz si nah reht oder nach minne 
die sache suleu vzrihten inweudik einem manede vf ir cit an alle geverde. Wer aber, daz der*0. 



1. «tnnc* hominet. — 13. Umque. — H. prepo»itiir*m. — 

LIX. Aufschrift aus dem 1\ Jahrhundert: Ein «ebidtt vnd anttnntt iwutchon dem bisenoue tu Wurtapurg vnd 
niantgrauen durch kouif Albrecht gwclieenn, ausserdem von anderer Harul IjXU, »ehr schöne Fr künde , U Zeilen ohne 

Linien, breiter Rand, wegen der sehr » Zeiten Wiederholungen am Ende der einen uml »« Anfang der faltetuten 

Zeile , W zu Anfang betonders gros» und vertiert , ttark usfürirle» h , ff ttatt F , i ohne und mit Strick , e üheruetchrie- 
heu, u B, B. in tun, gut, e uml o sehr ähnlich, ganz kleine Striche als Interpunction doch auch Punkte; die Sieget an 
Perfiamentstreifen , das mltteUte fehlt , das des Königs grösstentheils , da» bischöfliche oral zugespitzt in grünem U'aehs 
voht erhallen, rgt. Gruner! diss. de lohurgo eub ditione march. de Brandeiii. Schutte* HU. I, l?4ff. mit abu eichender 
Schreibung. — lu.hmer ,5- . SMl. 

.J. beidenJiAlp. — .9. darpf. — 37. jirnn«. — 40. Cit. — 
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1301 December 6. 



vierer dri ein { (ein) reht sprechen ehuniitechlichem vber die sache, das sei beliben stete; zweiten 
aber sich die vier an dem rehten zesprechennc, so so! der edele man grave Ludewik von Octingen 
ein obman sin, vnd sulent die vier ze dem selben | grauen komen, vnde sulent im die selben sache 
sagen, vnd swelhen zwein er danne gestet vf sinen eit, daz reht sol beliben; swes auch die funve 
9- oder da* merer teil von den fuuven ze reht gesprechent, daz sol der, von dem der vflof | kam, 
vollebringen vnde vollefueren in der zit, alse die funve sprechent vnde setzeot, vnde sol in darzv 
haben vnd twingen der herre des diener er ist, oder vnder dem er ist; hielte der herre den, von 
dem der vflof Ht geschehen, dar | zu nit, so sol der herre für den selben sinen diener dem herren, 
an des diener der vflof ist geschehen , zwei hundert mark loüges silbers schujdik sin vnde geben 
10- vnd dem, dem der schade ist geschehen, den selben schaden zwiveHik | gelten. In aller der vor 

fenanten wise vnd gedinge haut die vier oder die fonve gewalt vnde mäht, den margrauen vnde 
en bischof zerihtenne vnd zeslichtenne , ob furbaz vnder in kein vftof geschehe vmbe bürge, vc— 
ste | oder gut Wir wellen auch , daz der bischof von Wirzeburg belibe bi allem ainem rehte, als 
ez von alter her ist komen, vnd der margrauc auch bi sinem rehte in der gegende, diu in ze 
18- Franken ist angevallcn, vnde die anspräche, die die iuden von Koburg haut an den bischof von 
Wirzeburg, sprechen wir, setzen vnde wellen, swes der bischof sprichet, des er sie gewert habe, 
vnde daz eräuget mit im selber vnd mit vier ersamen mannen ze den heiligen, daz si des geloben 
sulen, vnde so vil schulde sol abe sin ganzlich vnde gar. Wir sprechen auch, daz Götze der rit- 
tcr von dem Steine luterliche sunc habe des bischofs von Wirzeburg, vnd daz er | (er) in furbaz 
so. nit enhinder an keim sinem gute, ane den zehenden ze Northeim, den sol er ze losenne geben 
dem bischof vmbe als vil hnller, als er gekofet wart vmbe Friderich Kyselink von Heinrich | von 
llanncmberg , dem korherren von Wirzeburg. Gehe aber im der haller nit, so sol er den zehenden 
innc han au hindernisse als lange, bi* man im die hnller gebe. Wir gebieten vnde wellen J auch, 
daz diu pene, diu vber die vflofe vnd kriege, die furbaz geschehen mohten, gesetzet ist, daz diu 
83. stete belibe vnd ganze, von dem obersten tage der nu neheste kvmct, vber vier iar. 

Dirre sune sinti gezuk die erberen fiirsten, Heinrich der bischof von Kostenze, Peter der bi- 
schof von Basele. Otte der margmie von Bramlcmbttrg, Herman der abbet von Ebrach, die edelen 
lute, Eberhart J der grave von TVirtembcrg, Ludcwic der grave von Otingcn, Burchart der graue 
von llohetuberg, vnser oheim, vnde ander erberen lute genük. 
30. Vnde daz disu süne vnde verslichtnnge | in allen iren Artikeln, als da vor geschriben stat, 
stete vnd vnzerbrochen belibe, so geben wir dar vber ze einem vrkunde disen brief mit vnserem 
kvnichlichen insigel vnd mit der vor genanten flursten, | des margrauen vnd des bischofs von 
Wirzeburg insigel versigelt. 

Der brief ist gegeben ze Heilprunncn, an sante Nieoluus tak, do man zalte von Christes ge- 
35. hurte druzehen hundert | iar vnd ein iar, in dem Vierden iar vnsers riches. 



LX. Probttt und Cotirent mt Königsbreit ungen bekennen . das* Her t nid genannt am Berge »ein 
Erbrecht auf zwei Güter in Dielhau* ihrer Kirche resignirt habe. 1308 Mai */. 

Nos Gunthems prepositus, Lucardis magistra, Berchta priorissa totnsque conti entus sanetf- 
monialiiun j in Regis Bretingin, presentibus et fuhiris cupimus forenohim, quod Hertnidus miles 
dictus in | Monte de consensu suoriim herediim ins hereditarium , quod in duobus bonis in villa Dit- 
hos ! eidem competcre videbntur, nostre ecclesie libere resignauit. Nos igitur prepositus et enn- 
40uuentus, | racione predicte resignacionls, sorori nostre Lucardi de Kasdorf in manso in Aldinbretingin,! 
quem lleinricus Tenman nunc possidet, de com solides ballenses quamditi vixerit annis singnlisi 
assignanuis. Vt igitur hec predicta firmiter obseruentur, haue littcram dedimus sigilli nostri j cun- 
uentus muniminc roborataui. 

Datum anno domini m d c d c' j c 0 iii 3 . xii° kalcnd. iunii. 



1. sprechen fehlt. — 7. halten. — 13 f. »U — rehte fehlt. — 22. Baunonberg. — 27. Alter. — 

LX. Alte Auftckrift: ISOS. und 28., S Zeiten ohne IJnien, oben uutl links et uns Rand, recht» sehr ungleich , 
rieten .Stellen sehr rerbtamt , die Schrift wie bei Heu andern AtHheryincken Crkuwten , i meist mit Strich , das t*e 
nicht umueschlagen, das grosse runde Ctmtenlittieget grösitentheUa erkalten an einem tckmalen Fergamentstreifen. 
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1303 November 11. 



LXI. Abi Heinrich von Fulda nimmt den Grafen Berlhold von Henneberg «>/ einem Burgmann 
auf Rockenstu/U an mit JöO Pfund Heller. ScJdoss Lichtenberg , 1303 November lt. 

Heinrfcos ilei gracia Fnldenaia ecclesie abbas reco(n}gnosciraus in hüs scriptis, quod nos no- 
bilctn virum, Bcrthö'ldum romitem de | Ilenncnbcrg , in castrensein nostrum hereditarimn et nerpe- 
tQOtn C*Strl nostri in Bockenstul duximns asstimciidum, propter hoc sibi stiisque | heredibus pro huius- 
modi »in» castrensl fcrulo centum et miinquaginta llbras denariorum Fuldeusium| a*si(n)gnantes, sibi 
nsqoe ad festum bcate | Walpurgls virginis proximitm persoluendas , nlioquin ex tunc eidem Bertholdo s - 
depntabiimis certos et nnnuos redditns quinderim | librarum monete prediete in officio de Bockenstul, 
pcrclpiendos. per ipsum Berftholduni] et suos heredes singulis nnnis pro media parte in festo| 
bcate Walpnrgis, et pro reliqua media parle in fcsio bt'ati Michahelis taindiu, donec ipsi uel suis 
heredibus centum et quinqnagmta libre denariorum Fuldensiuin ex parte nostri seu nostre eceloic 
presententnr; quibus itaqtic jn < »t titatis , predirti quindeeim libraruin reddltus ad nos et | nostramlO- 
eccle-iam libere et absolute redibnnt, contradirtione qnalibet non obstante, et u j c hj l ftn ipse Ber- 
ftholilusl suiue heredes | nobis et nostre ecclesie quindccjui libranim Fnldensium denariorum red- 
rtytus «!c bonis suis proprils libere resi( n 'ignabunt, et eosdem tnliter re*i(n)gna|tos deraum a nobis et 
nostra ecclesia in rastrense fcudain eastn nostri prcdtcii recinient et in perpetuum possidcbimt feudi 
litulo supradietf. | tjui ecioai, qunndocuinque opus fnerit nobis uel nostre ecclesie, et hoc sibi peris. 
nos intimnrtim fucrit, sine omni pmtrnrtinne alium suo I nomine castrensein probum et vdoneum de- 
stiuai. t ail Castrum predictimv, illic quamdiu necessltka exegerit commansiinini sab suis propriis| 
sirmptibus et expensjis. Preteren ad paeariaoa irostros hine et inde terminos cum eodem . . obmlto 
ad pactiones denenimns infräaeriptas. Promlslrairt euim »idem tamquam nostro castrensi Imtin lnle 
a stare, epopefari et fidcliter asstotere consilio, auxilio, nostris castris, | hominibus et miinicionibus,20. 
ac tota nostra poteneia, sine omni dolo contra qnemlibet prorsus hominem, ipsum, suos, uel sua in-| 
debite molcstautem seu molestare presumentem, rmnano imperio et venerabili patre domino . . 
epfscopo Hcrbipolmsi stinqne ecclesia dumtaxat | exclnsis, contra quo« sibi nullatenus erimns obli- 
gati. ^uodsi quid nllo umquain tempore inter nostros suosque homines questionis qnalis|eumque 
emerserit vel ranroris, id Wlgandus de Lottere et Kridericus dictus Hobclm, nostri milites, quosSJ. 
pro parte nostra ad hoc ele|gimus, mediantibus strenOOuis militibus, Apelone dapifero in Hennenberg 
et Hertniedo de Monte, pro parte comitis predicti ] clectis, decidendi et nenitus in iure uel ainicicia 
exstiilMindi lialn'buut phnuia et liberum facultatem, (iiiam i|i>is Wlganluo et Friderico coneediimis 
per preaentes. Kt si iidera qnatuor milites binc inde eleeti in vnum concordare non posseut, «-v 
tum- ad quameumquepartem stren(n)uus miles Nifridus de Lapide, quem nos et idem comes pro per- SA 
sona media romthütiHer'el concorditer ele »imus, decütiarit. illnrmu stalulum vel pronimciacio pre- 
ualebit ei habeblt roböris firmttatem. Si nero alter dictonim duonim ndtitum, pro parte nostra ut 
prescribititr 'felectorttm, flecesstTrit vtrl terratn exierit aut alias fuerit impeditus, quod premissis ne- 
qniaerH Interesse , | lios In illins locum alium eque \doneiun Bttbtbgtbiaiiis , potestatem consimilem 
habitnnim. 33. 

Testes huius facti sunt . . decanns \ ecdeale nostre Fnldensis, nobiles viri Gerlncns dominus 
de Bruber£ et Conradus de Trnnperg, Bertlioldiis plebaataa in Hi nebaeh, | Heinricus marschalcus 
de Line, SifiiduB de Lapide. Wilheluius de llerbestad, Hertniedus de Monte, Ortholfus | de Iluge- 
rid . Bertholdus aduocatus de Wasungen, milites, et quimiplures alil fide digni. 

In cuins rel euldenciam sl»illnm | nostrnm presentibus est «ppensnm. Actum et datom apudtO. 
Castrum nustrum Lichtenberg in die beati Martini anno domini. 31 J . | cec iii. 

* ■ ... .... ■ 



LXII. Gottfried und Conrad ron SchlÜMdberg geloben Wnllliem von Barby , mit denen von 
Grundlach die Burg zu Mainberg zu teeren. Bamberg. J303 Decem'ber it. 

Wir Goetfrid vnd wir Cunr&d von Slv/./.t lberch bekennen Vai (\ n kimt allin den, di disen 
(»rief sehen oder hoeren lesin, j da* wir dem edlin manu herren Wallhera von Barbey gelobt haben, 



LXI. Mit Auf n hrift : Fulda Rncl.inrtule harcliffutt Henneberg pelilien un4 L, -TO Zrilen mit Rand, <f<yen iit 
yiittf ein Stück railirt , i ttnri-ktjänyiji ohtir, y wif funkt, e über i yetchrieben , . . anstatt des A'/unf**, da» l'fnfammt 
nickt *mir*rhtag*n, rim Sitirl aar iiiikt* erkalten. HtD. 79 undiHOit. Iht Zeugen »»(miau bei Luniff c.i.f.\\\, SS3 Im ljUi. 

LXII. AM e Ayfitkiifttn : Mevtmbcrf, Ii, und l^cS; die üchnft tckr itrUatt, Ut lieiitn ohne Linien a'n-r intt 
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mit herren Herdofen dem alten, \-nd mit Herde f gen dem hingen von Grindlach, »▼ weren Av borg 
xv Meinberch vnd alles des dar zv höret, als ez dl bed von Grind | lach an sant Thomana des hey- 
lijKcn zwelupoten abent in nvtx vnd in gwere inne beten, vor eint römischen kung vnd | nlndert 
anderswa, abi eygens vnd leben» reht ist, ob div bürg oder dax guet, dax dar xv boret, wirt an— 
••sprech. Wir beken|nen vh, ob dl vorgnanten bed von GrindJach der ansprach der bürg xv 
Meinberch vnd dax dar xv höret, mit reht niht cntlejdigen noh entwerren vor eme romeschen kung, 
dnx wir in dl »tat xe Babenberch sullen varen vnd leisten nah bargen reht, | an geverde, swenne 
vns der vorgnant herr, her Walther von Barbey, des gemant, vnd schulten von der leistung niht 
komen, ere dax | dl ansprach der bürg oder des gutes ist entworren. Es schol vh der selb herr, 

10. her Walther von Barbey, di hantfest vnd dl | brlef, dl im di vorgnanten von Grindlach geantwort 
vnd gegeben habint, di si vor heten vfoer dax selb hooa xe Meinberch vnd | dax dar xv hört, ere 
si ims verkouften. vnr den kvng xe tagen vnd xe tedingen vuren, swenn man ir bedarf. Swa er 
des | niht tete vnd nem er des an dem vorgnantem hous vnd dax dar xv höret, von griht oder 
von gribtes wegen, kein schaden, | dar vme sein wir im nihtx behaft, noh schuldich xe leisten, waa 

15- im di vorgnanten bed von Grindlach den selben scha|den niht sullen abrihten. Wir bekennen vk 
vnd veriehen, ob der edle man, her Walther von Barbey, von tod abgienge, daxl wir dax gelubd, 
dax wir im haben getan, leisten vnd halden schulten , mit allem dem gcdlnge, dax vorgesehriben 
ist, herren | Diterichen Vllger, herren Cunraden von Hesseburch, vnd Knstanen von Koburch, 
awenne sl vns dar vme gemanen. 

so- Dirre | red sint gexeug her Wirich von Treuhelingen, her Hennan Strobel, her Heinrich 
Belke, her Otto von Velindorf, her Walther j von Nevnstat, her Conrad von Bevliudorf, her Dite- 

. rieh Vllger, herCunrad von Hessebarch, vnd Kristan der vogt von Koburch. | 

Dax wir vh alle dise red stet vnd gantx halten, als wir gelobt haben, des haben wir disen 
brlf mit vnseren | insigeln verinsigelt xv einer stetickeit, vnd haben den gegeben xv Babenberch in 

»«.dem »ar, do man zalt von Cristes | geburt dreuexehenhundert vnd drin wr, an sant Thomans tag 
des vorgnanten xwelfpoten. 



LXIH. Abt Berthold von Breitlingen stellt dem Probst Reinhard bl Königtbreitungen einen Brief 
darüber aus, dass Gottfried, Vogt in Frankenberg) demselben sechs Acker in Grum- 
bach wiederlöslich verkauft habe. 1304 October 1. 

Noa Bciftoldus] dei gracla abbas monaatcrü Breylinghen ordinls saneti Benedict), recognosci- 
mus per presentes, | quod veniens ad nostram preseuciam ac plurimorum honestonun Gotxce tunc 
existens aduocatus in Franjkenberch , ibique cum bona voluntate discreto viro domino Bey[nhardoJ, 
so tunc existenti preposito in Regis|breytinghen, raclonabiüter vendidit sex agros terre arabilis, sitos in 
campls ville Grvneubach [ et vuum pratum \X\ predictis agris attinentem cum omni iure et plena Uber- 
täte ac vsufruetn, | quos agros colit nomine eiosdem Gotxen Henricus dictus Saxsc pro tribus libris 
cum dimidia et vno | solido hellensium, sub tali forum, quod si idem Gotzce bona aupradicta a festo 
Michalielis proxime elapso | et ultra in duobus annis proxime et continae successiuis pro pecunia, 
8». pro qua vendita sunt, non reemerit, | ex tone domino Keylnhardo] predicto predictarum bonarum 
possidendi, veudendi, donandi, transferendi et quodlibet aliud | genas commutandi sine aliquo ob- 
ataculo liber[a] est et erit facultas. 

Super quo facto prefatos Götze | litteram nostram domino Bey[nhardoJ predicto deoote dari 
postulauit, et nos ad peticionem suam presentem dedimus j litteram nostro sigillo conuuunitam. Da- 
to tum anno domini. ccc°. Uil°. kniend, octobris. 



Band, 5, ?, i fast immer oh»« Punkt, y mit Häkcktn, © o/t übcrc**ekrieben, die »runden Sieget an breiten Pergamentstreifeu, 
dann da* erete wolda halten, der Scklättet auf einem SchUd Unkt nach oben <tekekrt, das steril« *ekr venrUcht , ein 
liegender Schild mit dem Sehlu**rl link* tunk «nlen. rgl. UCK. 6^6 f. Sckmttes HG. II, »f. Sarau* (Sattler) Sehl. Vain- 
berg u7l., beide mit *ehr ainrelckender Sckreibung. Die Zeugen ungenau bei Lunig corp. tur. feud. III, 933 xu 1301. 

1. «ü» b.- *. Voyt v. Gr. vnd «o immer. - 3. Auamnicfe. — 14. k#in fekU. - dar r&r. — «1. Geü.a.- Pern- 
«tat. — Berlindorff. — 

LXIII. AUe Aufschriften: Grumbach, 17 und 1304. , 11 Zeiten ohne IJnien , link* tchmater Rand, rarkerrsekend i 
dittc Strich^ ftur PüftJctc tttt^fj^t^bcts^ottf dot ftsst ov&lt! M äcA^äjf^cJ tict jUtfs 01% &itt*t*\% Pt***0mtittot*tf*v*if ist uxjA/c , / r AÄi/i?i * 
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LXIV. König Albert verleiht für Schlott und Stadt Watungen Rechte, Geruhte und Freiheiten, 
vetche die Stadl Schtceinfttrt gemettt. Euenach, 1308 Januar 30. 

Albertus dei grada Bomanonim rex semper augustos, vniuerals aacri roraani imperi 
ad quos presentes | Httere peruenerint, graciain suam et omne bonum. 

Decet maiestatem reglam, inntis deuotorum suorum peticionibus fanorabiliter inclinari et | 
ralem prebere munlficenttc sue manum. Nam per hoc reg« Iis fastigii decus et honor extollitur, et ad 
deuocionem inperii | ceteri fortlus anunantnr. Conslderantea itaque puritatem Adel et obscqnia grata S- 
et fideüa, exhiblta nobis et bnperto et exhibenda lmpos|terum per vi mm spectabUen Berchtoldum co- 
nütem de Hennemberg, dllectum fidclcm nostrum, quem tanto amplioris dono gracie | preuenbre dis- 
ponimua vb iiibot, qoo apecialioria ipama priullcrio caritatia amplectimur, Castrum et opidam suum 
Wasvngen auetoritate | regia libertamus, ita videlicet, quod dictum Castrum et opidom Wasvngen 
omnibus lurilms, iudiciia et Ubertatibua in antea plene | fruantur et gaudeant, quibus opidum nostrum 10. 
Swinfurte perfmi dinoscitur et gaudere. In cuius rei testimonium preaentes litteras | exinde con- 
scribi et maiestatls nostre sigillo lussimus communiri. 

Datum in Iaenaco. Iii kalend. februar. anno dominl. m°. | trecentesüno octauo. regni vero nostri 




LXV. Bitchof Wütfing von Bamberg leiht dem Grafen Berthold von Henneberg zwanzig Pfand 
Geldet neuer Pfennige Bamberger Münze zu einem Burglehen. Lichtenfei«, 1308 
December 19. 

Wir bruder Wululng von gotea gnade biachof zv Babembcrg bekennen vnde tvn | kvnt allen ia. 
den , di disen brief gesehent oder gehorent F 
Hennemberg, durch der liebe wille, die wi 
nuwer pfenninge Babemberger mvnzc, der | 

vnde xv aaneti Michahclis j messe cehen pfvnt vz vnser mvnxe zv ßabemberg, oder vur'die zwentzekf 
pfvnt pfenninge drizzek pfvnt haltere. Werc aber, daz die mvnze abe ginge, | so svln di vorge-aa 
nanten pfenninge gevallenvonvnaer bete zv Babembcrg oder vz | vnser kamern. Dlz gelt habe wir im zv 
bvrglehene geuhen, al die weile vnd er | iz vmb vns vnd vmb vnser goteshavs dluen wil oder dinet, 
vnde haben In j damite in vnser dinst gezogen, also daz er vns hat gelobet, swa vnser goteshavs| 
anegeverteget oder anegegrilTen werde, daxv sol er vns beholfen sin mit helfe vnde | mit rate, alse 
ein Dvrgman ainem herren zv rehtc soL Vber dise geding haben wir | disen brief geheizen achri-u. 
ben vnd haben vnser insigel zv einem vrkvnde dar an | gehangen. 

Dea aint gezvge her Eberhart von Schowenberg, her Albreht Vortsche j von Tvrnawe," Al- 
breht von Giech, Otte von Avphsezze, Markhart von Ostheim, | Berhtolt der vogt von Waavngen, 
Albreht von der Kere, vnde ander erbere | lute. 

Diz iat geteidinget zv Lihtenuels, vnde ist dlrre brief gegeben nach | gotes geburtc tvsentao. 
vnde dr\ hundert iar, dar nach in dem ahten iare, an j sanete Lvcien tage. 

• . 

LXVI. König Heinrich bettätigt dem Grafen Berthold von Henneberg das Bergwerktprivilegium 
K. Friedriche II. Hall, 1309 Juli 23. 

Heinrlcna dei gracia Bomanorum rex semper augustus, vniuersis sacri romani imperii fulclibus, 
litteras | inspecturis, graclaiu suam et omne bonum. 



LXIV. Alte Aufschriften . gleichzeitig ? Libertatio Romnno mm regia AJberti super opido et cattro 



später; Ho. 1., König Albrecht 1*M, schöne Urkunde, die Schrift mehr eckig und »ehr gleichförmig, eh 
etsvas vertiert, namentlich da* grosse A zu Anfang, tO Zeiten mit eingegrabenen Linien, sehr breiter 
uhne Strich, i mit Punkt im Entstehen, grosses runde* Sieget an einer starken grünrothen Seidenschnur an 



Rand , i mit 
' ziemlich gut 

BCB. <4S». Juncker 1, 343 aue 'd'em H.C^datbmhzaGaths. iVltkiiTicemanmu tOi. Schutte* HO, II, 9. — Stemel 7, 1Ü3. 
4. et h, fem W. — 9. auet.— Was. fehlt Beiden. — 11. exinde fekU Sch. — 
LXV. Ante Aufschriften: Bamberg und mit rother Hinte A. ISO«., »0 Zeilen ohne Linien aber mit Rand, unten 
etwas zerfressen , auch sonst mitunter verwischt, i mehr ohne al* mit Strick, von dem oval zugespitzten Sieget an einem 
Pergamentftreif ist nur die obere Hälfte erhalten, vgl. UCB. 40». Schuttes HG. II , 3 f. Die Zeuge» Länig c.i.f.lll, 9S3. 
*4. anegererteget war Sch. unleserlich. — 30. ob g. — 51. Boneuacii. — 

LXVI. f Urkunden desselben Inhalts, eine grossere CO «m 18, deren Abtheilung hier beibehalte», und eine kleinere 
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Accedens ad nostre maieMatis prcsenriam vir spectnbllis, BertolfdnV] comcs de Hen|nemberg, 
uoliis humiliter suppncauft, x\ quoddam prltttlegltim Frllferlul Serundi. Rnmanorum regis et Syeilie, 
iu>vtri predelcessoris , sihi cowessutu iunuuare, npprobnre et rnuliriuare. de benignitute regia »ii ü im— 
rrtnur. l'uius priuilegii tenor *e|quilitr in her wrba. [vgl. No. XXVI./ Nos [gltur, | prefati t'O- 
8. uiu* suppJicaeionibiis imlinati, predirtum priuilegiuia ei uumiu in eo coutaata, rite et prouid« con- 
«fefls«, jnilOMuaus, approbmau«. eonur|innmu*, e( presemis seripti patroeinio oommunimus, iuliibeutes 
. ftrmitn per pre-en(es, ne aliijna deineeps persona. ruiusjeunque siatus siv rondiciunis existat, 
pteftito coinili gruuauieu vel obstaculiim prebeat in prenüssis. In euiu> ui I tcstiiintiiiuui ha» litteras 
iMMtre maiesuttis sigiliu iussimus cowmuniri. 
10. Datum in Haitis. K . kalend. augusti. anno domini , uiillcsimo. trcccutcsimo. nouo. regui vero 
uostri anno primö. 

I • : • 

• ■». •• • ••*". ■■ , . .• ,. j t.ii 

Willebriefe der Kurfümlen s« No. LXVI. 

LXVII. Des Pfalzgraft-n Rudolf. Ingolstadt, 1310 April 27. 

Nos IlndolfiiA dei gracia conies palntinus Rcni, du\ Bauwaric, recognoscimtis , quod nos | 
collacioui, per serenissimum dominum nostrum, dominum Fridericuni, quoudaui Uomauorum regem, 
nobili viro Bopponi, | quondam comiti de Ilenneuberg, et omnibus suis sueeessoribus propter fidelia, 

js.vtitm et fmetuosa seruicia, [ (juc idera comes imperio impendit, et sui successores impendere pote- 
runt in fnturo, super nrgenti<o|dinis et omnibus operibus nietallorum et salinarum in suis disfricti- 
bus reperlis et in postenim reperiendis, | facte, neenon per serenissimum domhium nostrum, dominum 
Ueiuricum, nunc R'jiuunorum regem, mummte | et confirmate, iu\ta tenorem litterarum eorundein do- 
minorum iinstrorum regum super eo traditarum, | presentibus conseiitimus. 

20- In cuius rei testintonium et robur sigillo nostro presens scriptum | rassimus consignarl. Datum 
Ingolfstat anno domini. m°. ccc°. x°. quinto kulendas maü. 



LXVlIt. Ües ErsbitchofM Pcler von Mainz. Speier. 1910 Mai 29. 

Nos Petrus d ei gracia sanete Moguntine sedis arehiepiscopus, sacri romani imperil per Genua- 1 
ninm archicancellariiis, rcrognosrlmns, quod nos ( wie A'o. LXVII.J consigtiari. 
Datum in Spiro anno domini m° ccc u x° iiii u kalend. iunii. 



— .-■ -j 

LXIX. Des Markgrafen Heinrich von Brandenburg. Sangerhausen , 1310 Juni 18. 

2 *- Nos Heynricns dei gracia Brandemburgensis et Lnndesbergensis marebio recogJnosciniUK, 
quod nos (icie No. hWU.J conjsignari. 

Dalum äangerkusen auno domini ni°. cec '. x°. xiiii. kalend. iulii. 



<h) von f.9 '/..'Uen. beide okne. Linien ahrr mit breitem Rani und »ehr ffMehmnttiiter Schrift, einzelne Itnckitahen vertiert, 
namentlich H zm Anfani/ . . »ehr rertcliiedeii auch mit kittinen Sti ichlein . nur etne *iark* priturotiHl Seide mchnur ütwi#. 
Atte AnfHchrift ton »I (.oiifirmacio data comiti £oppnni »iip«r metdUu ■ Kumaaorum rega H«iancu und C • UVB. 
, . i'i Schnitt* HG. II, |Ol — Mevtwl 7, i&i. Höntner «76, 3&t0. 

5. tito — conc. fehlt a und Sch. — 6 — 8. iuli. — in pr. /eilt b. — 

LXVII Aunseu r Pfalizgranc bey Rein 13 10, 9 Zeilen oW Unten, iiberatl breiter Rand, sehr kleine Schrift , 
u,üs&cs R>'it'r*ir<jet -ziemlich uohl erhatten, rat. UCH. f.üu. »5^*. 

LXVI' I. Atuten: Bischoue von Mcitts howilligt lur>ter FrUtricli» freyJitit grauen Boppen von Hcnnculicrg gegeben, 
/') Zeiten ohne Linien , Rand , ffrosses oral zuget/nttte-t Sieijtl, VfL HCll. - .> b. ; j.. 

LXIX. Au*te» dieselbe Aufschrift m. w. , it Zellen oline Linien, itberalt breiter Rand, posset orale* Hieyet.' 
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LXX. Det Hertoga Rudolf von Saclaen. Gotha, 1310 Juni 26. 

■\ y • ' *'% *j>m 
Nns lliidolfus dei gracia dux Suxonie, Angarie, Westfalte, com es in Bren, nc burcgrauius ia 
Magdeburg, ' recogimscuims , cpiod hos (irif iVo. LX.VII.J conslgnari. 
Dwtuin Gotha, anno douiiui. | m°. ccc«. x°. vi*, kalend. julil. 

«Mktb .'l i ..: -il ,. t ., ■ ■ , n*, ; ._.■„. L ,.»•, •. v «, 

•j^'il -'V-'i 1. tWMS.I; lüjn ■■'•ff'..*. . JUM •,. '- :;>.,«* .•• -r-rri.-.:.: '.i-., * .... 1 

LXXl. De* Ersbitehofs Balduin von Trier. Frankfurt , 1310 Juli 26. 

^Mftl<t<'»1i:?. . «ii.imV. ;. > n' .•>< .**»;{•< • n> - " "> 0« .■•».-•. >i > r,;; . , 

No« Baldewinus Uei gratia sanctc Trcucrensis ecclesie archiepiscopus, sacri im]terü per re- 

gnum Arlatcase archicaiimlariu*, | reeognosciuias it ad voiuersorunt uuticiaai tenore presentiuoi 5. 

publice vohimiw peruenire. ipiod n«* (wie No. LXVII.) iussimu* et fecimus consiguari. 

Datum et actum Frauken jfuiti. ab auuti incarnacionis domioice nullesimo treieatesimo deciwo 

viä kiikndas augusli. iHiM( . 

W . jtlVi j'J>\% Mi'tY, ! '.t f-luii : .:t.': '• ! -, j !*Kj.. «Il-'l ■• i:. *'it] 

LXX II Des Markgrafen Waldemar ivn Brandenburg. Frankfurt, 1310 Juli 25. 

Nos Woldeiaarus dei gracia Brandemburgen*is , Landisbergensis et Lusacie murchio , tutonpie 
illustris Iolinnnis l murchioui* Brandemburgciisis, recognosciinus et (wie No. LXXI. ) eoi.xignari. j 10- 

Datum et actum Yrankeufurt. ab auuu iucaruaciouis dominicc. mlliesiuio trcceutcaiwo. decimo | 
via", kaltud. augusti. 

■. i r» 

LXXIII. Des Erzbhchof* Heinrich ron Cöln. Speier. 1310 August 29. 

No« Ifeinrirus dei jjracia sanctc L'nlonicnsis errlesie arcuiepUcopus, sacri imperii ]>er | Italiam 
«rctiiratiecilarius, ;nl \ aiueisoruai nutitiaai tihore presencium voliimus peraeoire, <piod nos | (wie No. 
LXVII. ^ roasigrmii. 15. 

Datum Spirc mhiio doaiini miliesiiao treceate.sim» decüao, j quartü kalendas septembris. 



LXXIV. Den König» Johann ron Böhmen. Brünn, 1311 Mai 22. 

i 

No* lohannes det gracia Boltemte et Polonie rex, «acri imperii ettr« montes vienrins generalis, 
ac Lutzeliuburlgensis cumes, recngnu^cimii.s et ad vniueraorum noticiam tenore presenciam publice 
capimas peruciure, quod no«* (wie No. LXVII.^ dominum | nostrnm, inclitum dominum Heinricata, 
muie Romanomm regem, genituma aostrum karisKimum, innouate et confir|mate, iuxta tenorem lit-jo. 
tcrarum eurandem domiauram uostrorum regam super eo traditarum, presentibus conseutiraus. 

In ca|ins rei leMtimoniam euiden« atipie ceilum sigitlo nostro preaena acripluin iusaimua et fe- 
eimas eoasignari. | Datum Brunne anno dumini. m°. cccxi°. xi°. kalend. iunii. 



LXX. A»$*n: Hertxoge von Sachtcnn , 9 Zeiten ohte Linien, UbartiU Rand, nette Schrift, 
#*>jW. r;,1. HCli. bOO. Üiib. 



LXXI- Austrn nie A'o. LXVIII. m. m., 10 Zellen ohne IJnirn . uhrrält breitrr Rand, schöne graste Schrift, Hnyr- 
tr*t»rf« A riet pro,,r .infungthuchstahtu, £ , ymtses oral tniu^i 1 « UoppeUtevet in urnnem Hacke, rgt. UCO. t\. 851 b. t5t <». 

LXXH. Äussern M*rggTane »u Brandenburg, 11 Zeilen ohne I Aulen, «hernlt tehr breiter Rand, die einzelnen 
Sckrift-ziigf venia verbunden, du« Sieget dem ron Xo. LXIX. ähnlich, ryt. HCH. Mb. SSlb. 

LXXIII. Atmen: Biichnu« von Collen, it Zeilen ohne Linien, Rand, frostet iirAU-rhaltmet oral xagetpitttes Sir- 
eel in braunem Wachs, rat. UVB. *0. t5ia. 

LXXIV. Auxsrn rou spüterrr Rand: Böhmiwher Content, 10 Zellen ohne I Jnien , tehr breiter Rand, orowr. rin- 
det DoifcUieaet an einer blauaelben Seidentchnur nur theitueise erbitten, tyt. HCB. Ü5i»f., fehlt bei 
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46 1309 Juli 23. 

■ 

LXXV. König Heinrich bestätigt dem Grafen Berthold ron ücnneberg den Brief König Albreehls 
über Wasungen. Hall, 1309 Juli 23. 

Heinricus dci gracia Romanoriun rex Rcraper augustus, vniucrsis aacri romani iinperü fidclibus, 
presentcs litteras Inspecturis, grariam | suani et onuie bonum. 

Acccdcns ad nostre maiestatis »resenciain spectabilis vir, Berchtoldns comes de Hcnnembcr»:, 
nobis humiliiter supplicauit, vt priuifcgiuin diue recordacionis Alberti lloinanorutn regia, predeces- 
*»soii« nostri, approbare, innoiiare et confirmare sibi de benig|nitate regia dignaremnr. Cuius priui- 
legii tcnor talia est. (ro/. No. LX1V.) Nos itaque, predicti Bercht[oldi] comibs predbus fauorabiliter 
inclinati, prcdictum priuile^Jnm et omnia | in eo contenta auctoritate regia approbamtis, innouamus, 
confirmanius , et prcsentls acripti patrocinio communimus. Nnlli ergo omnino bominom liceat | hanc 
nostre approbacionls, innonacionls et confirmacionis paginain infringere, vel ei ausu temerario in 
10-aliquo contraire. Quod qui facere presumpserit, grauem nostre maiesta|tla offenaaia «e nouerit in» 
currisse. In cuins rei testimoniHm presentcs litteras consertbi, et maiestatis nostre sigillo iussimus 
comumniri. 

Datum in Haitis, x kalend. au|gnstL anno domini millesüno. trecentesimo nono. regni vero 
nostrl anno prlmo. 



Willebriefe von Kurfürsten su No. LXXV. 
LXXVI. De» Pfal*grafen Rudolf. Ingolstadt, 1310 April 27. 

15. Nos Rudolfus dei grncia comes palatinns Rcni, dux Bamvarie, recognoseimns, qnod qnia j 
serenissiiuus dominus npstcr, dominus Albertus, quondam Ilomanorum rex, propter fidelia, vtilia e: 
fruetuosa | seruicia, per nobilcm virum, Berlitoldum cotnitoin de lleunenberg, sibi ac iu:pcrio inpensa, 
et in posterum inpendendn, hanc sibi fecit grariam specialem, quod Castrum et opidutn Wasungen 
omnibus libertatibus, itiribus et iudieiis, que «|)iduin Swinfurte, imperio attinens, actenus | habuissc 

SO-dinoscitur, perfrui debeant et garniere, nos huic gracie, per dictum dominum nostrmn, dominum [ 
Albertum regem, predicto comiti facte, et per screnissimum dominum iiostiinn, dominum Heinricum, 
nunc | Ilomanorum regem, innouatc et confirmnte, iu:Ua tenorem litteranim corundem dominorutn 
nostrorum i regum super eo traditaruin , prcsentibus conscntiinus. 

In cuius rei testiniouium et | robur sigillo nostro prescus scriptum iussimus consignari. Da- 

85. tum Ingolfstat anno domini ; m°. ccc°. x°. quiuto kniend, maii. 



LXXVII. Des Markgrafen Heinrich ron Brandenburg. Sangerhdusen , 1310 Juni 18. 

Nos Heinricus dci grncia Brandemburgensis et Landisbergensis marchio, rccognosclmus , | 
qnod (ffie A'o. LXXVI.) consignari. | 

Datum Sangerhnsen, anno domini. m°. ccc°. x°. xiiii. kalend. iutii. 



LXXV11I. De» Erzbisdiof* Balduin ron Trier. Frankfurt, 1310 Juli 25. 

No« Baldewinus dci gratia ecclesic Treuerensis archiepiscopus , sacri imperii per regmim 
90'Arlatenae archicanceliarius, recognoseimus , j quod (wie A f o. LXXVI.J consentimus. 



LXXV. AUe Aufschriften : Libcrttdo caitri et opidi Wasungen, regit Heinrici. Z., 1H Zelten ohne FJnien , breiter 
Rand , die Schrift uie tn \o. LXVI , Jas Sieget an einer grünrathen Seidenschnur der Hauptsache nach gut erhalten, 
tgl. HCU. J+46. Juncker t, S41. out dem CopüMuch tn tSvtha. Bttderi mumm. I, 98. — Mauel 7, ISS. fehlt bei Böhmer. 

Sämmtliche WiUebriefe aus dem Hemeberglichsn Cupiidbuch tu Gotha bei Juncker I, SH f. mit den nöthigen Wegt«*rungen. 

LXXVI. Autten: Pfalti^raue bey reytac, II Zeiten ohne Linien, Rand, kleine Schrift, 5, dm Sieget fehlt, rgt. 
HCU. *7b. ti$a. 

LXXVII. Attitm: Mnimnuc tu Brandenburg, 41 Zellen ohne Linien, überall Rand, kleine Schrift, Siegel uie 
Ko. LXIX. rgt. tlCtt. SM 6 f. 

LXXV III. Austen: Bwchoue von Trier, 9 Steden ohn* Linien, MhthU Ran<i, groste eckige Sckrip, ?., Bruchstücke 
det grasten grünen Boppelsieget*. rgt. ItCB. 21 u. t&b. 



Digitized by Google 



1310 Juli 25. 



4* 



In cui im rci fcstimonium sigillo nostro prescns scriptum iussiinus consignari. Dutum Fran|keu- 
furt. MM domiui ccc 3 decimo viii J knlendas nugusti. 



LXXIX. Des Markgrafen Waldemar von Brandenburg. Frankfurt, 1310 Juli 26. 

Nos YVoIdcmarus dei gracia Brandenburg» ums , Landishergcnsis et Lusacic marchio, tutor- 
que illustris | lohannis inarchionis Braadenburgensis , recognoscimus , quod ( ine Xo. LXXVI. ) 
Consignari. 

Datum Frankenfurth, anno dornini. m°. c°c°c° decimo. vi» kalcnd. augnsti. 



LXXJC Des Erzbischof* Heinrich von Cöln. Speier, 1310 August 29. 

Nos Hcinricus dei gracla sancte Colonicnsis ecclesie archieplscopus, sarri imperii per ItaliamJ 
archir:t lu'cll.-irni-* , recognuscimus publice per prescntes, quod (wie Mo. LXXVI.) consignari. | 
Datum Spire anno doiuini millcsinio trceentesimo decimo, quarto kalcnd. septenibrls. 



LXXXI. Des Königs Johann ron Böhmen. Brünn. 1311 Mai 22. 

Nos Iohanncs dei gracia Bolieinic et Folonie rex, sacri imperii citra montes vicarins genern- 10. 
Iis, ac Lutieliiiburgensi« comes, | recognoscimu.s in hlis scriptis et ad vniuersorum noticiam voiicuus 
deuenire, quod, quin (wie JVb. LXXVI.^ et per serenissimum dominum ac genitorem nostruiu 
karissininm, inclituin dominum Heiuricum, nunc Romnnorom regem illustrem, innouatc (ip.r -Vo. 
LXXVI.) consignari. 

Dutum Brunne, anno dornini. n°. cccxi 0 . \i°. kniend, iimii. «• 

I 



LXXXIl. Vogt. Schultheis* und ganze Bürgerschaft in Schwein furl bekennen, dass sie dm 
Freiheitsbrief König Alürechts für Wasungen imd dessen Bestätigung durch König 
Heinrich gesehen haben. Schweinftrt, 1309 November 2S. 

No> . . dictus Gut Ende de Sekcndorf, uduueutus in Swinfurte, Wikenis scultctus, ac vni- 
MMitM ciuium ibidem, tenore | presenciuin profilciites publice recognoseimus viiiucrsis, quod serc- 
nissimi dornini nostri, dornini Alberti recordacionis iuclitc, quondam | llomauorum regis, priuilegia 
sui sigilli munimine (irmata vidimus, talein tenorem lialienein, qnod ob grata et fidelia J semieia, per 
nohilcm \ iniin, dominum Berlaoldiim comitem de llcunenberg, sibi ac imperio multociens iupensa, et 10. 
in posterum | inpendendn , Castrum et opidum Wasungen omnlbus iuribus, iudieiis et libertatibu«, 
quas npidum Swinfurte j habuisse et habere dinoscitur, frui debeant et gaudere. Vidimus eciaiu 
excellentissimi doinini nostri, dornini Ileiurici Bomaiiomm | regis priuilegia, sigilli sui appensione 
finnata, quibus dornini nostri, regi-s Alberti, priuilegia predicta et oinnta | in eisdem continenein 
approbat, innouat et coufinnat, seriöse iidiungendo, quod oinnino nulli hominum | huiusmodi npproba-35. 
cionem, innuuacionem et conlirmacionem infringere liceat, siquis vero eisdem ausu temerario con- 



LXXIX. A*itlM : Murggraue von Brandenburg, tO Zeilen ohne IJnlen , ü/»rall Rand, ff für F, u , vom Sieget mir 
ein Bruchstück erhalten, vgl. ttCB. 84. üüSrt. 

LXXX. Aussen: Biichouo von Collen» , tt Zeilen ohne Knien, überall Rand, grosses oral zugespitztes Siegel tu 
braunem Wach* ziemlich uold erhalten, tgl. Hi ll. HjO. üöj». 

LXXXI. Austen: r und ron netterer Hand Wumngenn , 10 Zeilen ohne Knien, breiter Rand, nicht so stattlich nie 
Ko. LXXtV, mehrere Flecken, Bruchstücke des grossen runden Dointeltiegel* an einer blaugelben Seideuschnur. rgl. HCß. 
25* a. Schulte* HO. Tl, 13. mit unbedeutenden Abweichungen. — Böhmer 181, 3. 

LXXXIl. Aussen eine ettra* wettläufige Inhaltsangabe aus dem tü. Jahrhundert und No. 11 , /.5 Zeilen ohne EfcfjN 
aber mit Rand, die Schrift ettra* rüthlich , krummes Komma, wenig l'unkt,-, . . ohne weitere Bedeutung, u , t Siegel an 
PergatuentstrelfeH ziemlich tcohl erhatten.- da* Seckendor (Ische und ein grösseres Stadttiegel, auf eisten Schild ein Adler 
mit au tgebreiteten Flügeln, vgl. UCU. 158 a. 



49 1309 November 28. 

trnirc [ prowimerct , ermm suc maiestatis oflensnm et indignacionem non pnsset nliqualiter euitare. 
Ytrisquc igitnr j priiwlegiis dowinoruni nostroruni rcgum prcdictorum in iudtcio diele ciuitatia Swin- 
furte manifeste visis, perlectis et | auditis, quldam supradicti castri et opidi Wasungen castrensis, 
videlicet . . dictas Wolf de Landes wer, ad prefattim | iudiciuin nomine duelli euocatus , per veras 
5 et perfecta» asseasonim ipslus iudicii aententias racionabiliter inuentos liberatus | est ab euocacione 
Ulli, et penitus absoluta*. 

In euius rei (csthuonlum dedimus hanc litteram nostrortim rigillorum | munlminibus roboratau. 
Dalum Swinfurte aimo douiini. w°. ccc 3 . nono, quarto kalend. decembrls. 



LXXXIII. Graf BerUiold von Henneberg *tettt einen Brief au» über die gemeinsame Wildbahn 
wtd die Verlai/autg der Lehen durch den Aeltesten des gräflichen Gesc/UecMs. Schtett- 
Htngen , 1310 Februar 26. - 1 

( Vidi mitte Abfdirift vom JMir 1569.) 

Wir Bertolt von gutes gnaden graue zu Hennenberg tun kunt an disseme offen brife allen 
io. den, dy in sehen, hören ader lesen, vnde suudeiiichen den. dy es antrit vnde antreten mag nach 
Misert ni tode, das es in der licrschaft von Hennenberg also her von alter kamen ist, also ferrc 
wir das wissen, vnd(er) vnser vnde der herschaft eiteren in der teylunge des landes also geraarhet 
vnde begriffen hau, das dy wiltban, dy xu der herschaft gehöret, alzuinalc vngetevlit ist; vnde 
wer der elter vnter den herren von Hennenberg ist , also dicke sich das geburt , das der danne 
15 die leben alle tragen vnde lihen sol, dy von alter zu dem stamme der herschaft hau gehört vnde 
noch darzu gehören. Dits bekentims han w ir darum getan , vnde tvn das darum an disme brife, 
wunne wir itzunt, als es von der herschnft zu Hennenherg her ist kutucn, der selben leben herre 
sin, das wir vns dannit wollen entloben vnde entschuteu, vnde das kein vnser nach kumcliug, der 
danne auch L?niht] der elter von der herschaft ist, darnach icht durfte krigen oder sten. Oes zu 
so vrkundej haben wir disen brief darüber gegeben vnder vnserem insigel, das mit vnser* m wissen vnde 
durch vnser heis daran gehangen iat. 

Das ist geschehen zu Sliisungen, nach gotes geburte tusent iar dnihundert iar darnach in 
dem zehenden iare, an sanete Watburgc der hcligen iunchfrauw en abente. 



IAXXIV. König Heinrich ertheiU dem Grafen Berthotd ron ITenneberg da* Fur*letutanda- 
pririlegiuni. Frankfurt , MIO Juli 26. 

Heiiiricus dpi gracia Romano r um rey semper augustu*. vniuersis sacri römani imperii (idelibus 
ss imper|ietiiuou 

Tanto laudabilius imperiale seeptrum extollitur, de cuitis j throni fulgore velud ex solis radio 
prodeunl dignitates, tantoque prineeps in commissi regiminis sollicitudinibus releuatur, quunto tri— 
bunal ipsius persona« in cireuitu circumspicit digniorjes. Hac igitur consideratione moniti, qui ce- 
lesti prouidentia romani moderamur habeuas imperii, sulii nostri decus nouis libenter honoribus 
so.ampliantes, ad persouam spectabilis | viri Berchtoldi comitis de Hennemberg, fidelis nostri karis- 
s'uii, pro qua non solum deuotionis et fidei puritas aat seruicii gratitudo muftiplicis, sed magni no- 
bilitas generis et | alti prouidentia consilii multipliciter interceduut, fauorabiliter conuertimus acieio 



LXVXIII. Hörnt II, 40f. Dotxauer 240f. beide ungenau. — Schälten 189, S. aber zum 30. April. Or-xn Schwarza. 

LXKXIV. Alle AufM-Mrift: Confirm«cio innum printtpum et liberutum. data domino tt Romanoruin rege Hein- 
rico, t4 Zeiten mit l*»ieu und stattlichem Rande, riete ttuclitlitbt* vertiert , H zu Anfang hewnder* grons , i mit und 
itbtK Strich, emm.ti tin einer gruwothen starken Seidewtchnur iUu trnhttrhattene Sieget mit der l'msvhrift: f HELV- 
RK7VS : DEI : GRACIA : KOMANORVM : REX : SEMPER : AVGVSTVS : rgt. HCO. t'44if. Gtaxtr lsjuf, nach dem 
iirhiinttt. ilrutiCh |Jlf. S/MMgenberg 3J3f. deutsch SU S. Metbnin. SS. III, SO», daraus Brcmann, syitt. diyn. ilt. 1135. 
Lüniü VIII, 17il. Mütter, RTTkeuter S4«6f. Reicht- Hoff- Rftlw Sentenz 43. rou Lgneker, von der ReUksstiinduchaft 
31« fL denUch auch bei Utdetrig 607. tmd Imc*C FürsUtuaal 1181 f. - Scköttgen 129, 11. zun 97. Juli. Meu*et 7, IM. 
l.iwntei . , 

27. s. plus r. Meih. Lün. MBU. r.. L. — 31. «. eliwn m. - 52. mt.lt. fehlt Metb. Lün. MBU. RtlRS. r. L. - 
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pronuntiandis , in iure ciuili et plebiscito. quod uulgo dicitur lantrecht, et specialitcr ipsi comiti 
Berch'toldo] et liberis suis, neenon homlnibus eornndew hanc de liberalitate regia | duximus liberta- |. 
tem et graciam fnciendam, quod ipse comes et liberi sui debeant iure et more aliorum principum 
nostrorum et imperü choruscare, et homines sui iure hominum | aJiomm principum congaudere, sie 
quo«! ipse comes et sui liberi non alibi, quam vbi alii prineipes imperü, et homines eorum non alibi, 
quam vbi homines aliorum principum couueniuntur, j valeant conueniri, ipsum comitem Berch[toldunij 
et suos liberos iuribus aliorum principum nostrorum et imperü, neenon homines eorundem hominibusio. 
aliorum principum nostrorum, tarn in parendo et j stando iuri, quam aliis libertatibus et iuribus per 
omnia adequantes. Mandamus igitur, et sub obtentu gracie nostre districte precinimus, nequis cos 
de cetero contra hanc nostrnm concessionem, li|bertatem et graciam impedire vel inolestare presu- 
mat. Quod qui presumpserit, imperialis sublimitAtis ofTensam sc nouerit grauiter iueursunim. In 
cuius rei testunonium et robur perpetuo va|liturum presens priuilegium conscribi et nostre maiestatis 15. 
sigillo ius>'mius communiri. . • - 

£Dntum apnd Franken Hirt vüi° kniend, angnsti. indictionc octaua. anno domini millcsimo. j tre- 
centesüno deeimo. regni vero nostri anno secundo.^ 



Willebriefe ron Kurfürsten tu No. LXXXIV. 
LXXXV. Des Ersbischofs Peter ron Mahn. Frankfurt, 1310 Juli 25. 



Nos Petrus dei gracia sanete Maguntine sedis archiepiscopus, sacri imperü per Gcrmaniaui 
nrchicancellarius , tenore presencium publice profitemur, quod cum serejnissimus dominus nnster, 20. 
dominus lleinricus Romanorum rex, spectahili viro Bertoldo com'Ki de Hennenberg ac suis hcredibus 
omnia iura j principum, tarn in ingressu quam in cgrcs.su ad imperialem deliberacionem, in senteneiis 
conueniendis, dictandis, pronunciandis, in iure ciuili et | plebiscito, quod vvlgo dicitur lantrecht, et 
specialitcr quod ipse comes et sui liberi debeant iure et more aliorum principum chom|scare, et 
houünes sui iure hominum aliorum principum congaudere, sie quod ipse comes et sui liberi non ali-25. 
bi, quam vbi alii prin|cipes imperü, et homines eorum non alibi, quam vbi homines aliorum principum 
coiiueniuntur, valeant conueniri, ipsum comitem | et suos liberos iuribus aliorum principum imperü, et 
homines eorumdem hominibus aliorum principum, tarn in pnreudo et stando | iuri, quam aliis liberta- 
Üb us et iuribus per omnia adequaiido couferenda duxerit de regalis plenitudine potcsiutis, nos 
dirti ] comitis, cuius exaltacionem et honorem diligiraus, votiuis preeibus inclinati, premissis omnibus,30. 
proot superius et in litteris regalibus | cxprimuutur, consensuni nostrum expressuni et beniuoliuu 
adhilximis. 

In cuius rei testimonium sigillum nostrum presentihus est | nppensum. Datum Frankenfurt, anno 
doinhü. millesüno. treceutesimo. deeimo. viii\ kalend. augusti.) 

LXXXVI. De» Erzbitchof» Heinrich von Cola. Ebendaselbst. 

Nos Heinricus dei gracia sanete Coloniensis ecclesie archiepiscopus, sacri imperü per Italiam.35. 
archicanceUarius, tenore] £wic No. LXXXV.J. 



4. comiti fehlt denselben. — 7. hominum fehlt. — 8 f. alii — vbi fehlt RURS.— non — principum fehlt Melb. Lün. Müll, 
v. L. — 9. pr. nostrorum c. Gl. — 10. et imp. fehlt Meib. Lün. Müll. RH RS. r. L. — et fehlt Ol. Sp. 

LXXXV. A nusen: B und Bi scheue zu Mentz, Ii Zeilen ohne Linien, überall Rand, Meine gefällt gr Schrift, das 
ff rosse oral zugespitzte Siegel ziemlich wohl erhalten, vgl. II CIL Ha. 

LXXXVL Austen : C und Buchouc von Collen, ti Zeilen ohne Link», Rand, Siegel wie bei No. LXXX, aber nur 
Bruchstück, rgt. neu. u.<«. 254«. 
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LXXXVIII. Des Pfalzgrafen Rudolf. Ebendaselbst 
Nos Rudolfus dei gracla comes palatinus Rtni, dux Bawarie, tenore (wie Wo. LXXXV.). 



«.Ulustris 




XC. De» Konig» Johann von Böhmen. Brünn, 1311 Mai 22. 

Nos Iohanncs dei gracia Bohemie et Polonle rex , sacri imperii citra montes vicarius generalis 
ac comea Lutielmburgensls, recognoscunus, | ad vniaersorum volentes notidam peruenire, quod, 
cum Serenissimus dominus noster, dominus Hcnricus Komanoruin rex, genitor noster | karissimns, 
spcctabili viro (wie No. LXXXV.> 
10. In cuins rei Ustimoniura sigilk nostra presentibos sunt appensa. Datum I in Brunna. anno do- 
mini a". ccc». xi°. xi«. kalcndas iuuii. 



XCl. Budulaiu von Ttchisieoinoe verspricht, die Güter, die ihm »ein Vater, ProUuba von Ro- 
seid/ud, überlassen, demselben jederzeit wieder abtreten au wollen. Prag, 1810 De~ 
ceinber 28. 

Nos Budizlnus de Tschisiconwe tenore preseneium publice recognoseimus vniuersis, | quod in 
inclitt domini nostri, domini Johannis, Bohemie et Polonie regis, venerabilis patris et domini I no- 
stri, domini Petri, sanetc Nognntine sedis archiepiscopi , et domini Bertoldi coraitis de Hennennerg 

lypresencia, | inramento prestito proinisimns et promittimus bona fide, quod omnes municiones, homines 
et j bona queiibet, que nobilis vir Prothiba de Hosental, geuitor noster karissimus, nobis commisitl 
fideiiter et presentattit, sine contradictione qualibet sibi restitnere debemus, qnandocumque idem) 
noster genitor ipsas municiones, homines et bona poncendo uel repetendo decreucrit accep|tare, ad- 
dkieutes et corain predictis dominis nostris , doinino Iohanne Bohemie rege , doinino Petro Mogiinti- 

I0.nensi | archiepiscopo , et doinino Bertoldo comite de Jienncnbcrg, talcm super nos penam voluntaria 
statujentes, si, quod absit, promissum prenotatum et iuramentum prestitum in aliqua parte frange- 



LXXXVII. AHtttn : O und Bifchoue von Trier , i$ Zeilen ohne Linien , überall Rand , tingefällige Schrift , (fraise* 
Bruchstück con dem DoppeUiegrt in bratmem Wachs , ausserdem noch darunter' ein kleiner Adler In rotheot H ach* auf 
dem Peraamentstrelfen. vgl. HCB. Sic. 

LXXXVIII. Austen: E und Pfaltzgraue bey reine, 1$ Zellen ohne Linien, Rand, kleine fette Schrift, u> (trottet 
etwa» rertc Uchte* ReUersleget. Fehlt im HCB. 

LXXXIX Aussen: F und Marggraue Waldemar toh Brandenburg, 16 Zellen ohne Linien, recht* wenig Rand, 
etteas unhehul/liche Schrift, ram Sirart nur ein Bruchstuck, rat. HCB. <vt«. 254 »f. 

XC. Aussen : G und Das dar hertchaft Inte nirgent ander« xu recht «olln ttehin dann rot eim grauen von Hen- 
neberg oder vor eim romiicben koyacr, 1» Zeilen ohne Unlen , breiter Rand, sehr gefällige Schrift, N »m Anfang schon 
verziert, J, ron dem Dovpeltieget an btaugeüser Seidentchnur nur ein Bruchstück, rat. HCB. »35«. fehlt bei Böhmer. 

XCI. Alte Aufschrift: Roaenttle 56, auiserdem ron späterer Hand die falsche Jahrzahl IS15, 18 Zeilen ohne 
Linien, oben und»** Jtawrf, rech^se^ungteich, dtuAnfang*-^ g**chnürkett , AJthttlun^ielchnt auc^ am^Anfmg der 
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rernus, J ex tunc omni hin, nobis in nranicionibus, hominibus et bonis omnibus, per ipsum nostrum 
genitorem j nobis presentatis, coiupetenti, abrenuuriamus penitas in hiis scriptis, sie quod noster ge- 
nitor | sepedictus ipsas municiones, homines et omni« bona ad manu* alterius euimeumque, prout| 
volaerit, dandi et «muixnode conferendi plenuni habebit et liberam facultatem, et omne | ius nostrum 
in Bohemia hactenus habitum erit de nostra volantate prorsus perditum et I destruetum. 8- 

In cuius rei tcsüinonitim presens scriptum dedünus nostri sigilli rebore ] couimunitum. Datum 
Präge anno domini nülleauno trecenteaimo deeimo, quinto kalendaa | ianuarii. 



XCII. Luitgard, Wittice Heinrichs von Frankenttein , vermacht dem Abt und Kloster in Brii- 
tungen eine Hufe in Ockenhausen und eine halbe in Möhra. 1312 Februar 1. 

Vt testamenta [--] Inmobiliter possint perseuernre, expedit ea «üb amminiculo litteranim ro- 
borari. | Hlnc est, quod nos Luchardis , quondam collateralis nobilis viri Henrici de Wrankinsten,| 
recognoscimu9 et tenore presencium publice profitemur, quod roligiosis viris . . abbati et . . con-* 0, 
nentui | in Bretingin, matnro et diligenti eonsilio super hoc habito, donaulmus et pro reinvdio ani- 
marum I nostraruia pro testamento leeaniinus vnum uiansuin terre arubilis in villa Ocncrshusin situ in, | 
et dimidium mansum in villa nostra fiorc, de consen.su . . Henrici et Ludeuici fratrum ac | heredum 
nostrorum perpetuo possidendum, ita tarnen, quod predictus mansus cum manso dimidio, | cum Omni- 
bus suis fructibus libere ad firmariam ipsius . . conuentua singulis annis | sine omni rancoris taute- 
ria miuistretnr. In cuius rei certitudiueui nostruui Mgillum preaenübus | est appcnsuin. 

Ne igitur litea et contrauersie super predicta donacione in posterum oriantur, ] nos Henricus 
de Wnuik unten senior testamentam per nostram inatrem factum presentibus | apprubnaius, neenon 
nostrum consensum cum appeasione nostri sigilli confirniamus. 

Actum | et dutam anno domini. n*. c 0 c°c°. xü°. in vigilia purMcacioois Murie Virginia. i0 - 

■ 

mmmmmu ■^■^■^^ 

XCUL GörliHer Quittung ßr Graf Berthold über /»'/, Mark Silber» , die er dem Mark- 
grafen Haldemar von Brandenburg um da» Land »u Franken auszahlen lasten. 
1319 April 17 [tj. 

Wir Cristan ein ritter von Gcrhardesdorph . . Apex Munzmeister genant ein bnrger zeu Görlitz, 
bekennen | an disen briefen allen den , die diesen brief hören lesen , daz der eddele herre graue 
Bertold von | Hennenberg deme hoebgebornem vursten maregreuen Woldcmar von Brandenborg, 
sime lieben | swagcre, an deine nesten mantage vor sente Georgen tage zeu Görlitz ble sime schn- 
bere Henriche | hat geleistet vnd gegolden vmme daz lant zeu Vranken hundert marg vnd dritte- M * 
halbe marg | vnd zweuzich Brandenburgshca Silbers vnd gewichtes. 

Dhz dise rede gantz sie, des habbe wir | disen briei gegeben, besteteget mit vnsennen insi- 
gelen. Ditz ist geshen nach gotes gebort | tusent iar vnd driehundert iar, w deme »weiften iure, 
an deme vorgenanteme mautage. 



XCII. Mehrere Aufschriften , mm Tkcil kaum kenntlich, darunter'. Odtnrthtiria md More, 13 Zeilen ohne Unten, 
»heran Rund, mitte* etwas ausgeschnitten , radirt umd Aber ge sei rieben , zum TheU ethem sehr nrbtaest, (<ut fanz ohte 
Jatermmctioa , . . ttatt der Samen , i *teU ohne Punkt, das Pergament nicht Hmuetcktapen , äie beiden Siegel am Mimale» 
Pervameut itreifen . dos ernte rmud und ziemlich gut erhatten , «in Stern mit eeche Strahlern , vmiqer gut der Franken- 
t feiner Uu* auf dem Sehnde, vgl. Kuthenbecker XII, 364 f. Heim II, 179. umcoUetäudig , beide uugenau. 

11. hoc fehlt. — IS. noitra fehlt. — 

XCIII. Alte Aufschriften : Coburg, A vnd 1312, 8 Zeilen (Aue Linien, überall Rand, i fast immer mit Strich, 
. . ohne da** etwa* fehlt , das Pergament nicht umgticMagen, die Siegel an schmalen Pergament streifen , da* tritt rund, 
das zureite schildförmig, vgl. HCB. 190a. Schulte* UG. I, 177. zum M, Anril, ungenau. 

26 t. diytwnhAlb. — 
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1312 August 9 



XCIV. GnrUlser Quittung für Graf Berthold über 86 1 Mark Silbers, die er dem Markgrafen 
Waldemar von Brandenburg um da* Land zu Franken auszahlen lassen. Görlitz, 
1312 August 9. 

Wir Cristan vcn Gcrhartsdorf ein ritter, Apetz Munzmelster genant ein bnrger | in Görlitz, 

f;czugen vnde bekennen an disem kegenwarten brieue, daz der] edele herre jgraue Bertold von 
lennenbcrg deme hoehgebornen vursten, margraucn | Woldcmur von Brandenburg, sime lieben 
swagere, vnsrme herren, zu Gortitz | an der nettesten mittewochen vor sente Tiburtius tage vnund 
» da/, lant | zu Vranken hat geleistet vnde gegolden nnndebalbhundert mark vnde | eine mark Bran- 
deuburgisch Silbers vnde gewihtes. 

Duz dise leistunge | ganz vnde gercht si, des habe wir disen brief dar vber gegeben, be-| 
steriget mit vnseren rasigem Daz Ist geschehen zu Görlitz nach gotte gef hurte ttuent iar, dru- 
hniiuert lar, in deme »weiften iare, an der | vor gesprochenn mittewochen.' 



XCV. Graf Heinrich d.J. von Henneberg-Ascha tritt dem Grafen Rerl/iold seine Ansprüche auf 
Schleusingen und die Schlösser Hiltenburg [*] und Strauf ab. Prag, 1312 September 29. 

10. Nos Henricus dei gracia eomes de Hennemberg ionior, dominns in Ascha, tenore presenciura 
recognoseimus publice | profttendo, quod in presencia renerendi domint nostrl, domini Henrici 
Fiildensis ccclesle abbatis, cum nobill viro | domino Berhtoldo comite de Hennemberg, patmo nostro 
dilecto, cum bona nostra vohintate et matnra dclibcra|cfone sanoqne consilio prehabitis, huiusinodl 
ininimus vnionem, quod omnibus accionibus seu Impetlcionibus, nobis | contra ipaum et suos heredes 

13. super opido Slusungen cum suis pertinenclls vnluersis, et Castro Hyltemburg | eeiiun cum omnibus 
eius pertineneils, pariterque Castro Strafe similiter cum pertincndls etusdem dluersis, quonis | iure 
competentibus , sine qiinlibet inductlone nobis contraria, -siinpliciter renuncianlraus et rcnuactamiiA 
libere per | presentes, promittentes bona fide, quod super predictis munieionibns contra memoratum 
patnium nostntra sen | suos heredes et succcssorcs nullam penitus impeticionem habere perpetuo de- 

sabeamus, dantes presens scriptum | nostri sigilli mnnimine finniter roboratum in testimonium euidens 
Mlper eo. 

Et nos Henricus dei gracia | ablas ccclcsic memorate recognoseimus manifeste protestando, 
quod predictis intenfuimus tractatibus | ad peticionem Kuprndicti Henrici conütis iunioris, presens 
scriptum nostri sigilli appendiculo in maiorem eui|dencinm consignnntes. 
25. Datum et actum Präge, anno domini. n°. ccc°. xti°. iii°. kalendas octobris. 



XCVL Markgraf Waldemar von Brandenburg quitthi dem Grafen Berthold von Henneberg 
4086 Mark Silbers an dem Kaufpreis für du* Land in Franken. Alt- Torgetow, 1312 
November 11. 

Nos Woldcmarus dei gratia Brandenbargensis, Lusacensis et de Landaberg marchio tutorque 
incliti Iohannls marchionis,^ recognoseimus teuere presenthun publice protestantes, quod ex ratio ne 
rrimputationis, per prudentem | virum, dominum Thidericum dictum de Afaspach, incliti domini 
Bartholdi comitis de Hennenberg, nostri | affinis dilecti, notarium luce clarius edite, coram nobis 



XCIV. Alte Auftchriften : Co borg, B und 131t, 11 Zeiten ahne Unten, Übernil Rand, die Vinte läuft »ehr In ein- 
ander, immer das Pr-rwiment nicht mngetchlugen, 4te beiden Sieget tt-ie bei Ko. XCIII aber bester erhalten und dat 
xteeite rund. rgt. HCH. ld»*f. Schultet HG. 1, 177. um 11 August, nicht genau. 

XCV. AUe Aufschriften : Sluraiigenn , 1312 mit mit rotter Vinte C , 13 Zeiten ohne Linien , überall breiter Hand, 
kleine nette SekHft, £, rvn dem treten HUgel {et nur der rergamrnt*treifen noch übrig, da* xteeite fast ganz erfüllten, 
gross und rund , die Henne mit der Imtchrift: f S[1G. IV]NIORIS HE1NRICI CüMlTIS DE HENNEMBERG. rot. 
HCH. 46«. SSSftf. Hörnt II, 43f. und daraus Schannat hitt. Faid. i4S. ziemlich genau, beide zum J. 13ti , icas »ch'on 
ftckuUet HO. I, 926 Annt. a. rerhettert hat. — SeMttgen tOi), 19. 

XCVI. Aufschrift: hobergiach lanat, C md 1313, ff Keilen atme Unten, bretter Rand, «ehr nette Hemd, f. , 
meist Punkte ah lnterjntnction , N s« Anfang ettca* verziert, row Sieget nur der VergamenUtreiftn übrig, vgl. HCU. Sa c . 
ICrck zu Glaser U4. Schultet HG. I, 178. 

2t). dominum de M. — 
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. • Turglow In die beatl | Martini anno dominl mllleslmo treeentesimo duodedm» romprrftnn« 
nobis ex parte dictl comitis fore perso|hitum de precio, nobis pro terra Franconle debtto, «iintnor 
milia marcarura argenti Brandemburgenaia et ponanrts | In primo terralno et loco Solution! dcpiitntis, 
et de precio in secundo tennino aoluendo lxxxvl. msreasj | de qaa summa total! sopradteta cnraitrrn 

ipsum quitum omnino diclmus per presentes. Quam solutionem sine dimijnucioiie factum per patentes 5« 
litteras non viciatss, vidcücet domini Cristlani de Gherardestorpp , militis nostri, | Apesconis Mone- ' 
terii, et ciuitatis Gorlicen*!*, lucidc sicut in conuentfone actum est, demonstrauit | notarius supra- 
dictus. In cuiu» facti euidentlam sigilluni uostrum prcscntibus est appensum. Actum et datum j 



loco, diu et auno preinissis. 

XCVII. Abt Simon von Hoxfeld verieiht dem Mattier in Köniatbreitttnoen Huben in Roret 
out dem Xac/Utus der Mittue Hermann* von Witdp rechtrode , Gertrud. 1312 Xo~ 
tt>u.'> r rentier <» • . '• ! "1 " W. 

flcte quoiulam Hcrmanni de Wylbrechterddj 




legassV alnosrifnr. pro nnime snc remet 

Datum, xvii*. kalcuA decembr. anno dominl mllleslmo. ccc'xü«. "* 




>.i i ir Jtrf: ' •■ ' < ' •« .1« II'''»* 1 . iir •*« ' • 

Gbrlitttr Quittung für Graf Berthold über 306 Mark Silber*, die er dem Markgrafen 
Waldemar von Brandenburg um da* Land M Franken auszahlen Urnen. 19 ft No- 



1 1 

XCVllL 

vember 26. 

Wir Pexnld der btirgcrmoNtcr vnd die ratmaflne zro Görlitz, bekennen vmle gezeugen an dissen 
krgenl wordegen brifen, daz der erllchc herre, her Arnold der chomettir von Lewenberg, von des 
edcln [ heren wegen, gratien Bertoldis von FIcnnenberg, deme hochgrborneme vnrsten margreuen 
Wofdemare [ von Brandenborch, sime lieben swagere vnserine heren, hern Apczke Mvnfcmcistere 20. 
ten Gorlirx | vmine daz land zen Vrnnken an sende Katherinen tage an eimc svnabonde hat gt- 
fejutet | vnde vor golden drvlmndert mar» vnd rfeehs marg Urnnilenoorchses silberes vnde gewich- 
tes. | Daz dlsse leystnnge gantz vnd gerecht sie, des habbe .wir dissen brlef dar vber |* gegeben, 
besteteget mit \nserme msigele, vnd durch eine gantzc redde so hat der selbe | her Apez sui iu- 
uigel geleit an dissen brief. ä3 _ 
, ^ Ditx ist geshen nach rnses herren geburt J tnsent lar, drvhundert iar, in deme zwclften iare, 

1 — 

XCIX. Heinrich von. Fr«nkcn*tein eignet Güier in Rorich, die früher von ihm zu Lehen gingen, 
(1 dem Kloster Könrg*Oreilu/u/ea au. 131% December 6> 

Pf ob Hevnricus de Frankenstein presentibu« profitemur, cupientes ad futnrontra | noticlam per- 
uenlre, fjuod'hona Sita in viMa dict« Rorechr?;-, quo relicta Bertrada | beatc memorie quondam a uo- . 


3. m»c*rnm f»ti K. - Mlutioni fehU. — R. donrini p*U. 

XCVII. Ohne Aufsehet, mit Ä*. XClX. -u^m^.^m . i *rU*n ein* tJmlen, Kmnd, i^.r Per^mmMrrlf^,, 
tekinr Schrift, tuitru iiit kt nrnftenMapen , nur der Prrg<ia>rut*trri(eH rum Sieget übrig. 

XCVIH. AHt.rn: üurüu, C, a3 und Uli, 10 Zeilen ohne IJUtien , Hand, r mitunter nie t, dnt Pergament nUM 
ZNrückaeschlapen , die keilen rumltn Siegel an nehmatm Pergament streifen ziemiiek uohl erhalten, das der Stadt gr»>i 
vnd Witt dem Adlet. Ifh HÖH. s.0,'.. Schulte* HG. I, IM. »UM namz gtnoM. 
47. ». gn. fem. •• . ' •«•. - • 

I XCIX. Alle Anfechrift: lo Roiilh und 1ÄU- . « Seiten t*ne Unlem tUnd, etwa* nnbehiUfliche Hmd , d** Prrgi- 



ment nUht umgeacUajcn, d«s uh.nfvrwine Sitget mit dem Prankemteiner U <,,.,«„ an schmalem Perganientttrelfrn. 

14 



Digitized by 



§# v i3i2 Decerober 6. 

güiete in perpetuum possidenlda. Breytfngtn propriamns ^ 

In cuius testlmonhim preaens scriptum damus slgilli nostri munimine roboratum. Datum anno 

domini *° ccc° xU° in die beati Nycolay epiacopL 



.•.. >»•». . • • ' . ' * ' 

C. Markgraf Waldemar von Brandenburg und Benagln Anna von Bretlau tchlituen einen 
Vertrag mit Qraf Berthold von Henneberg um da» Land zu Franken, für da* er eine 
. noch rückständige Summe *u zahlen hat Fehrbeilin, 1913 Augrai t. 

•• ■ • ■ '.* .*•'••" ■ . • *• 

8. Wie Wo] dem ar van gods gnaden marcgreue te Brandeborch, vnde wie Anna van den siluen 
gnaden herto|gin te Brezla, bekennen opelike mit dlsaem brieue. dat wie gedegdinget hebben mit 
«lerne edeln hcrren, | greuen Bertolde van Hennenberge, vmme dat land te Tranken, dat die »ilue 
greue Bertold nv drldusent mark scal bereiden mit deme slluere, dat hie vore bered heuet, bouen 
lie Inten virdusent | mark. Swenne die dridusent mark bered sin , so scal man deme silnen gre- 

taoen Bertolde antwerdcn | Munrestad vnde suaz tu deme siluen dele gehöret Hie scal oc tu den 
Besten wynachten, die nv to| körnende sin, dosent mark bereiden. Dar scal hie vore setten Kytzigc 
vnde Ermoldeshusen vnde | snaz dar tu gehöret, tu pande. Were dat hie der dusent mark nicht en 
beredde tu deme vorbei numtem dage, so scoln die pand verstan wesen. Were aver, dat et eme 
not beneine, die hie bewisen | muchte, so scal hie der dusent mark dach hebben went tu mitfasten. 

15. Bered hie denne der dusent | marke nicht, so scoln die pand verstan wesen. Wie laten oc ene 
ledich twier dusent marke vor | siner suster Hfgedinge tu Sandowe. Oc heuet hie vs bewiset 
twei dusent mark in deme toi | Jen te Lndestorp, dat vnder Hamerstein leget Were auer, 
dat wie oder marcgreue Jan dar an gehin|deret werden, dar scal Hennenberge vnde swaz dar tu 
gehöret, vore te pande stan, swenne wie oder marc] greue Jan greuen Bertolde oder sinen eruen 

so. dat weten laten, dat wie vt dem tollen gewiset sin j oder also gehindert sin, dat wie 1s nicht vp 
enboren, dar na binnen eme iare scal greue Bertold die [ twei dusent mark gelden. Were dat hie 
des nicht endede, so scal Hennenberge vnde swaz dar tu höret, ver|stan wesen, vnde vsc rechte 
gut wesen. Swaz man aver der twier dusent marke vt deme tollen te j Ludestorp nlmt, dat scal 
man greuen Bertolde auc slan au den siluen twen dusent marken. Hir J bouen scal greue Bertold 

25.se- dusent mark bereiden vor dat land te Wanken. Der scal hie van den nesten wynachten, die 
nv tukomende sin, vort over en iar twei dusent mark bereiden, darna | vort over en iar scal hio 
auer twei dusent mark bereiden , vnde echt vort over en iur scal hie auer | twei dusent mark be-i 
reiden. Tu welker der drier tyt hie die twei dusent mark nicht en leiste, so scal dat | dcl verstan 
wesen, als in den olden brieuen stet, vnde dar tu Maspach vnde Northeim mit alle deme, dat dar| 

so tu hört Loset hie auer dat irste del, so scal Maspach vnde Northeim tu deme anderen stan. Loset 
hie dat andere, | so scal Maspach vnde Northeim tu deme dridden stan. Swo et gedeghdinget is vmmc 
die vruntscnp vnde | die borgen, als in den olden brieuen stet, also scal mant halden, vnde swa* 
der borgen beyder syt nicht gesät |en is, die scal man noch setten, vnde dat silner scal man be- 
reiden tu Gorliz oder tu Megeborch, als | in den alden brieuen stet Greue Bertold scal oc hern 

35 Her tn atme van Sternberge, oder swie dat land vorstet, | bekostegin, als in den olden brieuen stet 
Dat alle disse ding ganz vnde stede van vs bliuen sculn, j dat hebbe wie entrawen gelonet, 
vnde hebben dissen brief mit vser beider ingesegele gevestet, tv | eme opene orkunde. 

Die is gegeuen vppe deme Werbeline, na godis bord dusent iar, druhun|dert iar, an deme 
1 1 1 1 1 t_i li t-iziij i it i l. y <^ti 8U£&ttr l^ctlrs dö^^t»^ CBäc ^il© Ijc-iitit. Vüt^^irüü jB^CP» 



C Auftchriflen : Coburg, D und ISIS., 30 Zeilen ohne Unit*, Band, proste Schrift, die Dinte schon sehr röth- 
iich , 5 , y mir einem Pünktchen, beide Sieget an breiten Pergament streifen aber nur vom ersten ein Bruchstück twrhanden 
tri* bei Jto^JCPLjfLJafc y^J^^J 1 ^^ 179 V *" -< * Ki !f enth " w>Ucki<eiten de * Dialekte xu tceni§ fett- 
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1313 August LT. 53 

Cl. König Johann ron Böhmen setzt den Grafen Berthold von Henneberg %um Statthalter »ei- 
ner Reiche ein. 1813 August 17. 

Nos Iohannes dei gracia Boemle et Polonie rex, sacri impcrli dtra montes vicarius generalis 
ac Lncemburgensls | comes, rerog^iosrinrns publice per presentes, quod quin spectabilis vir , Bertol- 
dus comes de Hennemberg, consiliariua \ noster karissimus, ad peticiones ac instantia* nostras, sibi 
offlcinm capitaneatus regnornm nostrorum assumpsit, ipsum(^ue), | licet plurimum rennaentem, pro- 
ulsorera ac gubernatorem dirtorum regnomm nostrorum constituimtis in ouinibus loco nostri, | sibique 8- 
ordinandi ac disponendi omnia et singula in dictis nostris regnis auctoritatem et potestatem plena- 
riam | concedimus presentibus et largiinnr. Et si dictus Bertoldus comes ex hac mansione sen mora, 

Suas vtee et nomine | nostro racione substitucionis faciet, in indignacionem seu susplcionera gcnito- 
is nostri karissirai, serenissiml domini lleinrici Iloma|norum impcratoris, aliuiinliter inciderit , qnod 
abslt, eo qnod ipsum comitem ad sui presentiam suis euocauerit lltteris, nos | indignacionem et su-10- 
spiclonem nuiusmodi in nos recipimus, predictum comitem ab eisdem apud patrem nostrum pre- 
dictum [ sine diflicultate qualibct pcuitus absoluentes. Et si alique siniatre accusationes in prcsentla 
patris nostri contra dictum | comitem per quascumque personas pro|K)nerentur forsitan , Ulis nos 
personaliter ingerere et pro ipso stare, tamquam personaliter | adesset , cfTectuosissime excusare 
promittimus bona Ilde. Nee Ipsum vltra Inatans featuin natinitatls domini in regnis | nostri 1 « prcilirtis 
ac officio capitaneatns huiusmodi contra suam voluntatcm detineblmus vllo modo, nlsi et sua tiberaj 
processerlt voluntate. Preterea, si prefatum . . comitem aliquas expensas facerc, vel dampna no- 
tabilia in dicti | reglminis officio perferre contigerit forsitan, expensas et dampna Ipsa per nos vel 
eum, qui capitaneus in { dictis nostris regnis per patrem no-tnim ant nos post cum iiistituttis fnorit, 
persoluere, ipsumque ab faiis indempniter I promittimus releuare. Si vero nrcdicta vel al'Kiuid jm « - 20- 
missorum per dictum patrem nostrum vel nos limitarentur , mnta|rentur vei infringerentur forsi'an, 
ex tunc dictus comes absque vlla patris nostri ac nostra contradictione seu in|dignaciot)t' a rognis 
et officio predictis libere recedere poterit, quaiidocuinque sue placuerit voluntuti. 

In cuius | rei testimonium presentes silti <icdiinus litteras super eo, sigillo nostro diligencius robo- 
ratas. Datum anno domini | u°. ccc°. xiii°. xvi°. kalend geptembris. regnunuu uostroruiu anno tercio. 25. 



CiL König Johann von Böhmen ermahnt die böhmischen Stände, in »einer Abwesenheit dem 
Erxbuchof Peter von Main* und dem Grafen Berthold von Henneberg Gehorsam zu 
leiden. Würnburg, 1818 October 14. 

Iohannes del gracia Boemic et Polonie rex, sacri imperii citra montes vicarius generalis ac 
Liicembnrgensia | comes, venerabillbus Iohanni Prägens! eplscopo, et P[etro] ecclesie Oloniucensis 
electo et confirmato. prlncipibns, ac | vniuersis aliis prelatis tarn religiosis quam secularibus, necnon 
baronlbus et nobillbus quibuscuiaque , ac ciuibus 1 ciuitatum, et generaliter incolis Omnibus regni 
Boemic, quibua presentes exhibite fuerint, fidclibus suis dilectis, j graciam suam et omne bonum. ac. 

Cum propter quedam ardua negocia nunc incnmbencia, que spemmus ad nostrum et | lpsius 
regni nostri Boeinie ac omnium ndeTium nostrorum honorem et commodum prouenire, ab ipso regno 
abesse ad | tempns aliquod nos contingat, nc per absenciam nostram possit ipsius regni turbari Sta- 
tus paclficus, qui | per dei graciam hueusque uignit in eodem, mittimus ad voa reuerendum in Chri- 
sto patrem, dominum Petrum sanete | Maguntinensis sedis archiepiscojpnm, sacri imperii per Ger-S5. 
maniam arehicancellariiun, et spectabilem virum Bertoldum comitem | de Hennemberch, consihnrios 
nostros karissimos , quibua deuimus et damus per presentes plenariam potestatem tractandi, j 
ordinandi et disponendi vobiacum de conseruacione pacis in ipso regno et de omni bono et trän- 



et. Aussen 1,1ns: B B , M Zeiten ohne Linien, breiter Band, et uns flüchtige Schrift, . . statt de» Kamen*, an 
einem breiten PeryamenUheifcn ein grosses Bruchstück von dem DoppeUiegel du Königs, vgl. Schuttes HO. II, 131. — 
Böhmer im, üi. 

II. reciperimui. — SO. ant. — 25. Sri. vor kalend. fehlt , wonach mich bat Böhmer das Datum zu ändern ist. 

CIL Aussen: Wie der bitchone von Menti rnd grane Bertholt von einem lion. vicarien tu enwalden gesatzt teia 
und FF, 11 Zelten ohne Unsen , kreiter Rand, kleine Schrift, i mit und ohne Querstrich, Bruchstück eines Doppelsiegeis 
an einem breiten Pergamentstreifen, vgl. Schuttes UG. II, 14 f. — Böhmer 183 , ZL 

27. S. eccL — 



Digitized by Google 



56 



1313 Ort ob er 14. 



quiilo statn du«, | prout eis et vobls melius uidebitnr expedire. Qnarc fidelitntem vestram attonte 

n ijnirimus et hortauiur, vobis nichilominus | vniuers'n et singulis seriöse predpleudo mnndantes, 
uuatenu« in hü« oninibus dictis archiepiscopo etcomiti tnui<|unm nobi« obcdire et 1 iutcndere studealis. 
Datuui in Hcrblpoli. il J . id. octobr. regnoruin nostrorum anno tcrcio. 

Mir -MMiiinfl an ; ini4i.-M •>•• - jbi n'V"i Ll, r».umi» 'in. A -ti ■ 11 i vn^DMinll "ili ►•taret mit 

-< i'j , n". iii'jnfiii'/i uiofniinli| J'^iil | .(tuni ,'tft-fc<|i , ti^tjuiio-wi niineil'Ofl loinaui./'» hUivnnu^in mi<ouio 
VUfi Herzog Ludwig rem Baiern rcrxprichl dem Grafen Berthold von Henneberg, ihn in die 
'theidigung mit Herzog Friedrich ehi%iachlie.t»en. und Andere». Amberg, l!il4 Attguxl 4. 

Wir Lud weich Von gots gnaden pfnllcntfcgraf bei dem Rein vnd hertzog in Bniero, verielu u 
offen | bar an disem brief, duz wir mit dem cdcni manne graf Berhtold von Hennenberch getret bä- 
hen vml mit im veher nin rlmiiien sein, daz wir im gehaizzcn haben vnd gehaizzen ruil guten 
Iruwcn. üb wir vus mit vnsenu oehaim hertzog FridLerich] von Oesterreich verrihten, daz wir Innc 
dnnnc in vnsrin tandinrh nemen svclen, als im nut ist an seinen suchen. Wa>r \ aber, daz wir mit 

ic gots hilf roemiscbcr chventch wurden, so svelen wir im sein laut | bestätigen, als.'cr cz vntz her 
gebnbl hat Wir svelen auch Im vmb sein chost vndj vmb ander bruecne vnd sarhc. di er ze 
Handeln bat, alles da* tun, da/. \ ns «Ii edera J heut, Vlr|leh] der lantgraf von Lintenberg, graf 
Fridl,erich] von Trvehendiug, vnd Chunrad | von Sluezzclbcrch halzzcnt tun. 

Vnd *c vrchvcnd geben wir Im disen brief nut vnserin j insigcl vertlgeltcn, der geben ist ze 

15 Amberch, da man von gotä gebart /.alt | drinzehen hundert iar, dar nach In dem vierzchenden iar 
des mengten s im tag«) vor | sand Laürentzcn tag. 

rMaMul nv in'it nlfii' • . ~ •> ii f 1 - r \ji ni"V««f»ii auHbq. ami .fb t9tl attTtcwaan 
CIV. Markgraf Johann von Brandenburg willigt gegen Graf Berthold von Henneberg in die 
Heirath »einer Schwerter Julia mit einem rnn Bertholitx Söhnen, »o wie in den Kauf 
um da.t Land %n Franken. Fchrbellin , t:)li Attguxl t">. 

Wir Johans von gotes gnaden margreue zu Brandcmburg vnde zu Lusietz, bekennen ooffenlich 
an disem brieue, daz wir deme edelen manne, greuen | Bertolde von Hcnncmbcrg, vnsem lieben 
\eter, mit rate vnscr manne en tmwen gelobet haben vnde geloben ime offenlich an disem brieue, 

80 daz wir die frnentsehnft , die swueschin vnscr lieben inuter vrowen Armen, herzogin zu Brezla, 
vnde vnsem vorgenanten vetere greuen Bertolde, die vnscr lieber sw aper, | margreue Woldemar von 
Brundcnihurg. geteidinget vnde gemacliet hat vemme vuser lieben swester Juttam. die siner suenc 
ebne gelobet ist zu eime | elichen wibc, mit gutem w illen vnde aue geuerde stete zehaldene, als die 
brieue, die die vorgenanten, vnser inuter vnde margreue Woldemar, dorvber | gegeben haben, stea 

28. vnde luten. Wir geloben ouch mit guten truewen, den kouf stete zelialdene, den vuser muter vnde 
vnscr swager, die vor gesprochen, mit 1 ime gemaohel haben vemme daz laut zu Franken, daz 
vnsers vater vnde vnser gewest i*>t, noch allen den vnder$chcidungen, als die brieue sprechen, i 
die vnser muter vnde vnser «wager, die vor geschriben, dor vber gegeben hüben. >\ ir geloben 
ouch, alle die leben, die in dem vorgennnlem Tande sin, vf ze j sendene mit vnsen offenen brieuen 

so. allen den herren, von den sie ze leben gehen, sweune. wir von vnsein vorgesprochen vetere ge- 
mant werden, ez sin | leben, die von deme ryclie gehen, ader von dem bysschoue von Bnberabcrg, 
von dem bysschoue von Wir/.eburg, von den opeten Von Fulde ader von Hersuehlc, j ader von sweuvu 
»ie iv (ebene gclien, vnde blten s'le lyben vusem vetere greuen Bertolde vnde siuic sune, der vnaer 

1 r 

1. vestram fehlt. — 4. H. «rmo <!omini m*. ccc«. xm # . wt* rthrr im Original nicht ttfht. — 

CHI. Aufschrift: C und Ejnugihrief der er»t, ilurültcr mich ein l in.uhli.ij mit tinsführlleher Infinttxmtprbe mit A, 

13 Zeilen cAnt Linien nbec udt [tun.! . ac mehrmals rer*ckluna*n . kleines rundes wwAl erhaltenes Steifet un einem fer- 
>:t :/..,>». rißt Live tat es scheint mit der Vmuckrift: t S. SECRETJ. DVOU, LVÜWICl. r,ß. UCB. X&b. StlmlUs 

Hü. II> l i ;• aber ungenau. — liühmer r&7 , zl. 

CiV. Austen res neuerer Hand : koiiurguch Unnt, F und 1S14. , $8 Zeiten oline Unirn, Hand, . . ahnt data ettrat 

fe.hU , ?, , &e geben immer getrennt , S meist kleine tchiUlförmirrr Siegel an Pergamentstreifen , das eierte fehlt gttuz , die 

tili tuen nur in Hrmchstucken erhalten, das erste «rat zuacsfiitxt. nd. UL'lt. Sä f. E;iA m OUUer 1X4B. aunilgtich 

Gruner "li • "> W£ 100. beide ungenau, 

IJ. vnde gel. — bneue fehlt. — Si. ton — Babemberg fehlt £. — 
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swester nemcn sol. vnde vnser swester. Wir | verzyhen (Mich oetTenlich an disem brieiic vf daz 
«igen vnde vf alle die recht, die vnser vater vnde wir an deme lande gehabet han, vnde geben I sie 
vnsem vorgenanten vetere vnde slme sune, der vnser swester nemen sdl, vnde vnser »wexter. wir 
versiegen onch vf daz eigen also, daz wir an vmen | oefenen brienen sullen bekennen an allen 
steten, do ez ime not ist, daz wir hne daz laut zu Franken mit allem rechte recht vnde r edel ich 9* 
haben i gegeben, vnde geloben ouch mit guten truwen, dor zu behelfen sin, daz vnser swester 
Mechthilt, Tierzogin von Glogowe, vf daz lant verzyhe glirhcrwyz | also wir. Vnde wenne wir 
nicht Ingesigels haben, so gelobe wir . alse sehire wir ein eigen ingesigel gewinnen, daz wir alle 
die vorgeschrieben rede J vnde gelubede bestetigen In eime mande mit eime semelichen brieue, als 
re In tet, vnde haben den erbern herren, Frideriehen bysschoue von j Brandemburg, gebeten, disen 10. 
ersigeln mit sime ingc»igele. Vnde alle dise gclucbcde geloben mit vns vnse rittere vnde vnse 
en, nie | hernoch gcschriben sten. Die haben ouch zu vrkuende dirre gelubede vnde durch 
geheise Ire ingesigel an disen brief geleit, her Heinrich j von Almsieiben, her Heinrich 
ke, her Lndewyg von Wandesleiben, vnde her Drooeske. 

Wir Friderich von gotes gnaden byssehof zu Brandemburg | bekennen, daz wir durch bete Il- 
des vorgenanten herren margreuen Johan* vnser ingesigel haben an disen brief geleit 

Wir onch vorgenannten j rittere vnde ratgeben bekennen, daz wir in den vorgenanten gelubeden 
sten glicher wyez alse vnser herre margreue Johan, vnde haben durch | sin gebot vnde zu ge- 
zueguisse dirre gelubede vnser Ingesigele an disen brief geleit Ez ist ouch geredet, wenne wir 

bricuen vnde ingesigel, als vor geschribcnSO. 



vnser bestetunge vber dise [ gelubede getun mit 
stet, daz man vns disen brief sol wider geben. 

Dez sin gezuek der | vorgeschriben margreue Woldemar von Brandemburg, greue Guenthcr 
von Keueremberg, her Hcrmau von Barbey, ncr Heinrich techan von Steintal, her . . I Slodeke, 
her Cunrad von Hesseburg, her Bertold Voyt, her Johans dez vorgenanten greuen capelan, vnde 
andere erber rittere vnde knechte, die vf deme | tage woren, do dirre brief gegeben wart 25. 

Der wart gegeben noch gotes gebart driezehenhundirt iar, in dein virdezenden iare, an deme 
neueste | tage noch vnser vrowen fage assumpeionis, bie deine Wirweline vf der heide. 



CV. II fr zog Litdtrig von Baiern gelobt dem Grafen Berthold von Henneberg, wenn er Römischer 
König werde, demselben vier%ig Mark zu leUien zu einem Burglehen in Mühllumsen, 
und Andere». 1314 September *©. 

Wir Ludewik von gotes gnaden pfalntzgrcue an deme Ryne vnd herzöge zu Bcygern, | be- 
kennen oeffentich an disem briete, daz wir deme edelen manne greuen Bertolde von j Hcnnemherg, 
vnsem lieben swager, gelobet haben vnd geloben, ab got gibet, daz wir j roemischer kuenik wer-J 
den, daz wir ime sullen Wien virtzik mark gcldcs in der stat | zu Muelhusen zu eime bürg lehen, 
vnde geloben Ime ouch die swue stete, Muelhusen j vnde Northuscn, wenne sie imu baz gelegen sin, 
wenne andirs iemanne zu lihenc zu | einer pflege, also lange als vnser gnade ist 

Dez liabe wir ime disen brief gc|geben, versigelt mit vnsem insigel. Der ist gegeben noch 
gotes geburt drizen|hundirt iar, in deme virzenden iare, an sente Mathcus abende. j 



CVl. Herzog Ludwig von Baiern gelobt dem Grafen Berthold von Ilenneberg, wenn er Römi- 
scher König werde, demselben alle Briefe der früheren Könige zu bestätigen. Mainz, 
1314 September 23. 

Wir Ludewig von gots gnaden pfallntzgreve by dem Ryne vnd herzöge in Bycrn, bekennen 
offenbar an disem briefe, | daz wir dem edeln manne greven Bertolde von Henneinberg, vnserme 

24. B. Wyt. — Johann Dex, t. — 

CV. Austen nur: C, aber ei* älterer Umschlag enthält neben ausführlicher InhaUmngattc auch die Bemerkung: 
Vonn diesem brieue haben die batlrnn im baurnhriegk das aiegcl scrictsenn , ist der brief hernach in der «pinitubeii au 
Jochaheim fänden worden; 9 Zeilen ohne Unten, übtraU B,t»./ . VV su Anfang etwas verziert, ge geben getrennt, rgl.' 
Schumachers Sachrichten II, 59. Schuttes HO. II, 16. beide ungenau. — Meastl 7, lü4. BCkmer t57, t7. 

CVI. Ausse»: pfaltzgrauc bej rein, auf einem Mern Umschlag eine ausführlichere Inhaltsangabe vnd B. , t7 Mei- 

15 
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lieben swagere, globet han vnd globen, ob vns got ge|MUVt, daz wir roeraischer kvenig werden, 
daz wir im disc articulos vud dUe s tu ecke, die hie nach geaebribeu aten, veber diu wir ouch | 
in der edeln luerstcn, roaregreven «Waldemars vnd . inaregreven Johans vou Brandenburg , bricfei) 
globet hau , Miilln haldcu unterbrochen , vnd | bewtetigen mit vnaern «ffenn brlcfeu vud mit vuserjo 

t. kvcnicUcbcn iusigclc. Tzu dem erstell sudle, wir im bc stetigen kveuig Heinrichs | briefe. vnd der 
kuerftiersten , die er hat dar veber., daz er alle facrotenrcdit uah«. Wir gloheu im »ach zu beste* 
ligene kveuig Heinrichs vud | der kvrfuerstcu briefe, die er bat yeber die y.weytusent mark sylber*, 
die er hat vfl*e der »tat Swyu&erthe. Wir sulln im ouch beseitigen kveuig Albredits, kvenig 
Heinrichs vnd der kverfuersten briefe, die er hat dar vber, daz Wasungen die bürg vud die siut |, 

10 all/. daz recht haben suiln, daz Swyufoertke von dem rycbe bat Uuch «alle wir im bestetigen 
kveuig Heinrichs briefe, die er bat jdar ueber, da* er in der stat /.u Swynfoerthe eine bürg 
baiiwen sal, wenue er wil. Wir salin im euch uestetigeu keyser Fridericha, | kveuig Heinrich« 
vud der kverfuersteu briefe, die »ine eitern vnd er 1 habn dar vber, duz goltwerg, sylberwerg, 
snlzwerg vnd aller |leye berewerg, die iu silier herschaft funden werden, sin vnd siuer erben lehen 

It. vou dem rydie sin. Ouch .Midi wir im bestetilgen tausent pfuut hailere, «lie er noch neuieu sal 
von den iueden zu Wyr/.eburg, des er kveuig Heinrichs briefe hat. Wir glubn | ouch im vud sinen 
erben zu lihcnc vnd "zu besletigen mit vnsern ofTcnii briefen alle die lehen, die in siuem uevwen 
laude, daz J er gekouft hat, von dem rycbe zu Icheue gen. 

Vud zu einer sletikeit disses gliiebdes vnd dirre vorgeschribenn rede gebe w ir \ greven Bcr- 

SCtolde dem vorbeuauteu diseiu brief mit vnseno insigele. 

Daz ist gescb rhu zu Mcirizc, nach guts geburte drevzchu (hundert inr, darnach iu dem vier- 
zehnden iare, uu dem andern tage nach MauriciL 



CVIL Die Söhne Chrtetitim von Coburg *chlte**en mit Graf licrthold ron Henneberg einen Ver- 
frag Uber die Dörfer Sufobactt und Breitenau. 13i6 Januar 7.' 

Wir Arnold, Conrad, Krystnn vud Johanns, hern Krystans sveue von Koburg, bekennen 
oeflen' liehe au disein briefe, da/, wir mit vnserm herren, greven Bertolde von IlcnuemUerg, vemme 

gs.allz | daz, da/, wir mit imc zu sebaffeue han gehabt, eine gauize, stete, guetliche boricktuuge han,| 
also daz er aus alle vuser leben, die wir hau von vnscru herren, greueu Hermanue vnd greveu 
Uo;i|jtrn von irci.ucmhcrg, gelibeu bat vud vnsern erben, aue die durfer Svlzbucli vud Brcyte- 
nowc. | Die sal er oder sine erben vemme vus oder vemme vnser erben wider koufen, weuue sie 
wollen, | vemme zwu vnd dri/.ik mark vnd y.wey hundert mark wyzes sy Ibers, oder salin vus ie 

80 vor der mnrk ! eine gebn driltchalp pfunt genger vnd geber hellere. Wenue da/, geschieht, so 
sullu vnserm vorgcnau|tcn herren die selben dorfer wider ledielichc gevallen vud sinen erben, vnd 
die wile des ottch nicht | geschieht noch geschehen ist, so stillen die selben dorfer vnser vnd vn- 
serre erben lehen sin von in Iii/. J an die zit, daz die doerfer wider venune vus gekouft werden: 
Ouch ist geredt, beiiotte vns des | sy Ibers, daz wir die doerfer verkoufen oder versetzen luucsten, 

35. so »olte wir vnserm vorgenanten herren j oder sinen erben maneii dar vemme. Wuerde vns tlunne 
daz silber nicht, so muege wir vnd vuserc | erben die selben doerfer mit sinem worte vud siuer 
erben versetzen oder verkociifcn, war oder wemc | wir wolku, also daz ime oder sinen erben die 
dorfer wider zu koufene werden vemme daz | vorgesprochene sylber, weune sie sie widerkoufen 
wollen. 

40. Vnd vemme eine steükeyt dirre n^de | han wir gebetn den erberen ritter, kern Karl von Uelde- 

rielh, sin insigel au disen brief zu haheue. | 



len ahne Milieu, hrtiter Knud, y mit einem Pünktchen, a über u geechriehen, Bruchstücke eint» protten Reitertieeel* an 
einem Pf niamrnf streife», rot. Schumacher* Xuchrirhten II, 5Sf. .Schutt** HtS. II, 16 f. der dagegen I, 14*. 180. ein fal- 
*cl,e» Datum S i,ht , «-«« auch Oesterreicher 1, 4. irre erführt hat , der 5 f. er*t dat nichtige giebt. tut. II, 91. nuezügiich 
Cruner tn>p. II, >;'>. alte nicht genau. — Meutet 7, ttahmer »37, 30. 

t veb« fehlt Schulte*. — 6. dar wber fehlt Schulte*. — 9. rad der kTerf. fehlt Schulte*. — 

CVII. Aussen. Suliilwich Brejteuawo. 1S15. u*4 No. 1., M Zeilen ohne Linien, überali lUnd, y mit einem Pünkt- 
chen, d, das Pergamait nicht uuujcichtaaen , »<om .Siei/et fatt nur der VeraautenUtrcifea übrig, tgl. SpiUer tun MUter- 
berg IB. ungenau. 
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Viid wir Karl von lieiderieth der vorgenante bekennen, dnz wir tlnrrli ier bete vnscr I a-j *ic 1 1 

im disen brief »egelin liabeii. c>\ . n*\ \ 

Des siul gciuge die erberen ryttere, her Conrad vnd Ikt Anlo von llessobitrg, her Bertnhl 
von Bybera, her ifcnuAu von Slemuberg, her llertnld an dem Berge, her Bertold «Irr | voyt von 
Slevauugcn, her Anln von Kobvrg, vnd ncr Rycholf von IVencheym, mit Andern erheren bieten. 5. 

Di/, i-i geschchn nach gots. gebtiert« drlicAnhtuidert iar, darnach in dem rueofceluiden iure, 
.tu dem | nudern tage nach dem ubernten tage. 



Cl'III. Graf Bertftold ron Hempberg rerktutp den Leulvrieslern Ilvrlhohl in Brende und Con- 
rad in Heiclienbncli drei Huben tu (ircxxeibitfitdt. 1316 Februar 2~>. 

Xos Her|toIdn.s| dei grat'ia couies in Hennenberg, inspectoribns presentium rerogno«cunus et 
notiirn esse vohtmus publice vniuersis, qund nos vuita | manu et voltmlate Aiheydta coiniti-se, nostr« 
i>ontlioralis legittiiue, iircnon llcinrici filii nostri dilerti, discretis vlris, Bertoldo plcbano in | lircnde etio. 
Cunrado plelinno in llirhlnbarh. vcndidinius et in liiis scriptis iu.-lo venditionis titulo vcndiinus treu 
miinsos. in 1 villa Ybcstat iiiaiorl sitos , nnnis singulis soltientcs septetn libras hallcnsium nun diuii- 
dia. et noiiem maldia tritici Kunegcshoiicnsls | mensure, cum omntbus iuribus sine proucntihiis ad pre- 
tactos redtÜtiis. in tempore pasrTi.'ili ccc a oun, in nntiiiitate dumini \ii pullos. et | fern in carnispri- 
ulo, pro nnnagintii Iibiis hallrusium datiuonim , In ipso* proprlctatem sen liberfntem a nobis hncu. 
usipie posse*saut rite et | rntiounbiliter Irnnsferendo, Ha saue, «pind no* uel lieredes nostri neenoo 
offiriati nostri qnalcscimupie ipsos in predirtis honis et lionomm possessoribus | de facto \ cl de iure 
nun debeut a(iu )inodo Leibis mit opcrihiis iiii|aietare nel in posteruin molestarc. Nos \ero Brr[tol- 
il .\ coii.es ctiiii Tdio no.-tro | ilciirico proliteiiifir, iiun dictos BlHoDro a pretaeüa vifis. Her ;<•!•;... et 
l'| uuratlo |, plebanis \i supra, in immcrata pceiuiia rcr.episse et in vtiliores seu meliores | vsus con-3C». 
uertisse. In ipso iusuper venditionis contractu rciiunciaiuus cniuslibet iuris bcuefivio et uuxilio, per 
quod posseuni.s venire contra incinonitaiii | vcnditioncui, proiuittcntcs eain alterniere et «eruare , et 
tion contrauenirc nliciiitis ingeuii studio uel cauteln. l'retcrea nos Uer[to!dus] comes a virix | mite- 
diclis, Bcrjioldo) et C|tturado|, preeibu.« nosiiis obtinuiniiis, uuod a festo bcatorutn apostolotniu 
IMiilippi et lacobi proxiine \entaro per decriuiiiuu liberum u< Vis > uel lieredihus nostris dedenuit ta-35. 
cultatcm, ab eis uel ab uliis, ad qooa sepedlcUi bona per ipsos trausfrrcntnr , reeiuendi pro peeu- 
uia | sepedicta , eaudeiu<|ue facultatetu nobis scu luredibus nostri* de gratia uou de iure dornt- 
ueruut, quin solito more. sicul pro|iria bona veudi cou|sueueninl, lue a nobis comparaurnint. Ii cm 
prouiittimus, ipsos Bcqtoldum] et C[unraduui] in bouis untedictis ac in aliis coiU|>aratis seu comiia- 
randia tueri et defeudere I tamqumii nostros k:i|M.dlanos. INissessores et solutüres sepedictoriim mi-3*i. 
nuriuu »Hut lleiuricus Vffersteden et f rat er saus lliuüuudus, j et Burkurdua Seliiuuuel, ipii soliiuut 
triticum ante uatuui bente virginis eipialiter, ballenses vero in fest«! beati Martini, cetera ut stipra. 

Testes vero ex ulruipje parte \ocaii Mint nobiies sub.scripti : Giintlierus de Sal/.a. t'nnrailiis et 
Albertus de lles.sebuig fratres, Orjtolfus de llugeiif, llertnidus in Monte, Bertoldus aduocalus iu 
81usungin, milites, et nlii «|iimu plnrcs Tide digui. 3S. 

Nos vero Bcr[toldusj | plebmius iu Breude et C[unrndus] plebanns in Richinbach, per presentCH 
reroguoNcimus, quod altero nostnuu decedente supersies liueraju habere debet | polestatem, pretacla 
bona distribuendi ad pia loca pro suo beueplacilo \oluntaiis. 

In preiuissonun «pjoque lestituouiuui et robur nos | Ber[toldus] conies sepedictis Berjolibi] et 
t* ui.rado plebanis deduuus baue litteram. nostri et collateraUs uoslre routitMae sigUJoruia uiuuiuiiiie iO- 
roborntaiu. 

Da tum et actum anno domini n° ccc° xv° in crastino beati Matiue apoütoIL 

! 



O'IIL Alle Aufschriften: de boni« in Tbi<t*th und mper bonii in Ibcitat, anitmlm 1315 und Na. g., S."i Zetlttt 
Unc Linien über mit Hand, mm\f wigefülligti Aeutttrt , N tu Anfang plumu verziert, o uft vir n, c wie t, u uie n, ? tt 
' it 4ut ertte Siegel, grwu und rund mit dir Henne, yrviHtetitkeii* erhalten, ixm weiten Uom der Pergautemt Ihtttftm 
ibriff. 
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CIX. Heinrich, und Ludwig von Frankens/ein verkaufen ihre Güter tu Schneit der Kirche in 
KömgebreUuitgen im 42 Pfund Heller. 1316 Mär% 10. 

Ne es, que fiunt in tempore, simHitcr cum lapsu temporis enanescant, neeesse est, ut Qtteris 
et slgilKs | ita fulciantur, ne post elapsum temporis obliuionis calnmpiiiam p[atiantur]. 

Tlinc est, quod nos | Henriens et Ludcwicns fratres noblles de Frankinstein , recognosci[mus, 
quod] cnm nostris collatejralibus Eüzabet et Alheide dilectis hcredibusque omnibus hanc litteram 
8>[dedi]mus tarn presentibus | quam futuris, quod bona nostra, sita in Sncit, a domino abbate Hers- 
veldensc iure fcodali habita, j et eadem Ottoni de Schafhuseu ultra in feodum porr[ecta, nunc] ab 
eodem Ottone reempta. | domino Beinhardo preposito et ecclesle in Begisbreiting[en vendidHrnus pro 
quadraginta duabus | libris hallensiiun liberc et absolute, hoc adiecto, quod si a[iiquis] eadem bona 
oeenpare uel arrestajre prestunpserit, quod abeit, sepedicta bona dearrestare et deo[ceupa]rc tene- 
iO bimur sine vara. Ad aiupli|orem igitur huius empüonis cuidenciam presentes dedimus nostris sigilli* 
nrnüter communitas. 

Datum et | actum anno domini w° ecc° xv° vi° idus marcil. 

[Teste]s huius venditionis sunt dominus Ber[toldus] abbas | Breitingcnsis, Ludewicus prior, 
Hcrmannus camerarins ibidem, frater Alber[tua] de Veacere, Hertnidus mues de | ~ 
15 annlger de Lapide, lohannes Diclios et alli quam piurcs Ade digni. 



CX. König Ludwig zieht den Grafen Berthold von Henneberg %u »einer Heimlichkeit , nimmt 
um in seinen betondent 
1316 Juni 30. 

Wir Ludowich von gotes gnaden roemlacher chiienig zc allen Zeiten merer de» riches , verte- 
ilen vud tuen chunt allen den, die disen | brief anschent, lesen oder hoerent lesen, daz wir den 
edclen man greucn Bertolden von Hennemberg, vnsen liebn getreuwen, | han genvemen an vnser 
gnade, vnde nnben in gezogen zue vnsermc raite vnde zue vnser hemelicheit Da hat her vns ouch 

so gel lobet bie zue sinne mit guten treuwen, eiz en sie denne, dez got nicht ewelie, daz he daheme 
zue crige wrdc mit siner mvmen, | der herezogin von Brcszelav, vmme daz gut, daz he wider sie 
gekoft nat, so sal he bie dem lande blibe also lange, wenne | daz vme got gchilfet, daz he daz 
vbir windet, so sal he wider zue vns kamen. Wir hubn ouch gelobt, daz wir in snelln nemen | 
in vnsen schirm, swa heiz bedarf, gegn aller menlichen zue sinne rechen. Wir suelln in ouch 

M.nyman staten vud lazen gegn vns ergere, xnd | ouch nymanne von yme nleches geloben, wir hoe- 
ren sine wort alrest dar vmme , ab in ymant ergere wolte. Wir suelln ouch nyinan staten, | das 
he in von vnseme dienste dringe oder trfbe, he vor dines denne wider vns. üjicme eiz ouch also 
verre , daz wir vns svente mit | vnseme ohem von Ostcrriche, so solte wir in in vnser sune nemen. 
Wir vor iehen ouch dez, daz he vns gelobet hat, duerfe wir sines | sunes, daz he in vns sal 

30- senden mit nieten, swenn wir sin beduerfen, gegn dem suelle wir tun nach sin selbes raite, was 
zitlich ist, | ouch swenne der sun bi vns ist, so sal he die wile da heme sin. Wir suelln ouch 
alle die brife, die he hat, von keysem vnd von kv|negn, swenne he die brenget, sehen, vnde 
sulln im die stetege vonworte zewörte, als sie sten von vnser waern [f| gewizent. wir [ suelln vme 
euch alle die brife stete vnde vnuerbrochen halten, vnde swaz wir veme dar an gelobet habu, 

35- die wir veme gegebn habn, due | wir dannoch hertzogc zu Bayer warn, e wir zue kvnlge gekora 
wrden, die her hat mit vnseme insigel von Beyern. Wenne he nv in grozer | schult ist, vnde von 
der schult wegn zue dhem male moechtc von sineme lande nicht gesin, so geluebe wir im zue 
helfcne mit tusent | murchen Silbers loteges zue siner schult, vnde suelln vme die beriechte vffe 



CIX. Aussen ron rHterer Hand: Snevt tmd 12, aVitex dem ISIS und No. S., 1S Zeilen ohne Linien , auf drei Sei- 
ten breiter Hand, et Vitt vnMülflicht Hand-, ztrei bedeutende Stellen, ganz zerstört, d oft scltu.tr zu lesen , vom er Heu 
Steffel nur ttruchst&cke , rem zweiten nur der PergavieiUstreifen übrig. 

CX. Aufschriften : Litten» domini Ludovici Roinancrum regit mp«r eo quod dominum Bertoldam reeepit ad 
im späterer Mond 4, , tmf einem dUrrm l mschJag n. «. D., M5 Zeilen, breHer Rand, rerrcktedene Inter- 



na. II, STOf. mgenan. - Böhmer 9, 

«5. wolte fehlt. - Z7. ouch fehlt. - SS. Wan. - 33. benechte. - 
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aente Jacobs tag der nehest kvemet, oder züe dem | lengeaten achttage darnach. Were daz, daz 
wir vmc dez uicht enlcysteu, so sal he vnsen gnaden dez die verrcr nicht ein sie, ab j he bie vns 
nicnt gesin moechte, wenn eiz an vns gebreche, vnd an vme niht, wenn hc von siner schult niht 
bie vns Mibe moechte, so | suelln wir vme dannoch allez daz stete halte, daz hie vor geschähen 
stet, wenn eiz an vme nicht gebrichet. j. 

Bie diser ge)u|bede vnd disen teydingen seint gewest vnse lieben getrenwen herren, bnrgrane 
Friderich von Nuerenberg, Vlreich lantgrele von | dem Lentemberg, greue Ludowich vonOetingin, 
greue Friderich von Tniuendingcn. 

Vnd darueber /.c vrchiiend geh wir | disen brief mit vnserem insigel versigelt Der ist gebn 
zue Iugolstat, do man zalt von Christes gebnert drivzehen hundert | iar, darnach in dem fuemf-iOi 
lebenden iar, des niehsten inventages nach der zwelifboteu sanctl Petri et Pauli tag, in dem | er- 
sten iar vnsew riclies. . . 



CXI. König Ludwig ertheiU dem Grafen Berthold von Uenneberg da» Privilegium de non ero- 
cando. Mündien, iSIö Juli II. 

Lndowiens dei gracia Ilomanonim rex semper augnstns, vniuersis sacri romani imperii fideli- 
bns presentes litteras inspeelturis grariam snam et omne bonum. 

Oigna consideratio laudabilium meritorum spectabilis viri Bertold! comitis de Hcnnemberg, | «, 
consiliani et fidelis nostri dilecti, pro quibns persona sua merito meruit honorari, neenon planum 
obseqaiorum inspectio, qiie idem { nobis et imperio fidellter et «mutanter impendit hactenns et iin- 
pendere poterit in futurum, regalem indueunt excellentiam ad protnouenjdum ea frequentius, quo 
sibi et snis conimodnm afferunt et honorem, lpsius itnque comitis supplicationibus fauorabiliter ineli- 
nati, hanc | sibi et suis heredibus gracia m specialem de regie potestatis plenitndine duxiinus fa-so. 
ciendatn, quod siquis actionem aliquam | aduersus homines suos, cuitiscunquc Status vel conditionis 
existant, super qiiacunque causa ciuili vel criminnli habuerit, illam coram f ipso comite vel suis he- 
redibus et nullo alio iudice primitus proseqnatur, illique reddatur per eum et eos de hominibus eis- 
dem iuxta iuris j exigentiain iustitie complementnm. Quod si idem comes aut heredes sni in red- 
denda iustitia querelanti sev qncrelantibus coram eo vel | eis negligentes fuerint uel remisst, volu-j5. 
mus, vt ex tunc ipsi homines comitis memorati vel heredum suonitn, qui sie tracti sunt j in causam, 
coram nobis scu iudice curic nostre nec alibi cohuenianhir, et ibidem reeipiatura partibus binc inde, 
quod dictauerit | ordo iuris. Siquis autem aliquem uel aüquos ex hominibus comitis vel hereduin 
siioruiu predictomm contra huiusmodi gracie nostre tenorein coram ] alieno iudice vexare uel quo- 
modolibet conuenire presumeret, is nostratn indignationem sc sentiat ineurrissc, et nichilouiimis^, 
omnes projeessns et sententias, eontra dictos homines latos sev latas, nullam habere decernimus 
roboris lirmitatem, nec ipsis in iure suo | nocumentum afferant, vel preiiidicium aliquod vaieant generare. 

In cuhis rel testimoniuin presentes litteras maiestatis nostre sigillo | iussimns communiri. Datum 
Monaci. v°. id. iulll. anno domini millesimo trecentesimo. qulntodccimo. regui vero nostri anno primo. 



Willebriefe zu N o. CXI. 

CXfl. De$ Pfalzgrafen Rudolf. Knffttein, 1316 Jidi 25. 

Nos Rvdolfns dei gracia comes pala(n)tinus lleni, dvx Bnwarie, notum faeimus presentiurngs. 
inspectoribus vniuersis, quod, quia | inspectis et consideratis fidelibus obsequiis, que spectabilis vir 



1. dura, betxalcn, w. — 

CXI. Zwei Exemplar« rat Aertetben Itanil tvU e* scheint, ohne da** die Zeilen genau zusammentreffen , da* eine 
(2.) ron is Zeiten ohne Siegel und verschnitten . da* andere mit der gleichzeitigen Aufschrift : Gracia domini Ludowici 
Aomanoruin regit Tt null«* pottit aliquem »iibditorum tuorum eilaro ad alium iudicem. nüi priu* fuper tt> tibi moueat 
queationem- und ausserdem 1. t itf Zellen , breiter Rand , L zu Anfang schön rerziert , grosses ziemlich ti ohl erhaltene* 
hlaiestütssieget an einer rothgethen Seidenechnur. vgl. MW. 245. 1446. liaumann volxutar. coneort. imperii 107. Uuei- 
Ifns , Frider. pulcher 63. Schott gen et Kregslg II, Mi f. — Schottgen 196, 8. Meutei 7, 185. Böhmern, 1SS. 

28. primitut fehlt Schkr. — s;5. neglientet 2. — 28. c. et h. i. — 

CXli. Austen btost: Pfalttgraue hej Rein, i7 Zeilen mit ziemlich breitem Rand, HtCM* kleine Schrift, j mit einem 

16 
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Bcrtoldu» comes de Heimemberg «acro Imperio exhibalt, et adhne | exhibet incessanter , aerenlssl- 
■nis dominus noster, dominus Lvdowicns Romanornm rex Semper aagustus, hanc graciam ipsi Ber- 
told« et suis | beredt bus de regie potestatis plenitadine statuit largiendam, videlieet, qood qtü- 
crunque aduernus kuoh aut suorum heredum homines , curascumque I statu» vel condteionis extsiant, 

••super quacumquc causa ciuili vel criminali actione« habeat aliquales, is ipsos homines corain ipso 
ant | suis heredibus, et nullo prarsus alio iudice pro lusticie persecaclone debeat primitas conuenire, 
et si forsitan Ipse Bertoldu» aut [ sui berede« prehibki in reddenda querelanti vel querelantibus lu- 
sticia negligentcs fuerint vel rcmlssi, ex tunc lidcm, quibns in ipsos prefati comitis ant suoram he- 
redum homines competunt actione«, homines hoiusmodl coran ipso domino rege sev iudice curie sue, 

10- «fni pro tempore I fuerlt , nec aiibi debeant conuenire, et ibidem debeat recipi a pnrtibus hine inde, 
•juod dictauerit iuris ordo; et siquis contra | huinsmodl grade regalis donnm et tenorem aliquem vel 
aliquos ex bominibus comitis vel heredum suorum premissorura cor am [ alieno iudice vel iudielo vexare, 
vel quomodolibet conuenire presumeret, et indicii proeessus sev sententias aliquas inferret aliqua- 
nter | contra ipsos, ex tunc ipsi processus sev sententie late contra ipsos homines comitis et here- 

15- dam snomm predictoruiu niiliam prorsns habere j debeant roboris firmitatcm, nec ipsis horainibus in 
iure suo nocuinentum aliquod aut preiudicium debeant aut valeant aliqualiter \ generare; nos igitur, 
cum iion inmerito sit persona laudabitis dono laudabili premiandn, in huiasmodi gracie regale« do- 
num, predicto | comiti et suis heredibus iure perpetuo collatuin, conseutimus, et ipsuiu nicbiioininus 
presentibus approbainua, dantes ipsi Bertoldo comiti prehibito ] prescntes, pro evidencia aigilli no- 

ft.stri mvnimine de certa uustri scieucia leei(p)time roboratas. 

Datum Kvfsteyn auno dornini inillesnno trecen|tesiino quintodecimo in die beaü Iacobl apostoli. 



CXIIL De* König* Johann von Böhmen. Prag, 1816 September IS. 

Nos Iohannes dci gracia Boemie et l'olonie rex, necnon Luceiuburgensis comes, notum faci- 
mus [aie No. CXII. / roboratas. 

Datum Präge 1 anno domiui. millesimo. c°c°c°. xv°. idus septembres. 



CXIV. König Imdtrig gemattet dem Grafen Berthold von Henneberg, %ur Befestigung »einer 
Städte Coburg, Königshofen and Schmalkalden ein massiges v'ngeld zu erheben. Man- 
chen, 1816 Jidi 12. 

ss. Lvdowicus dei gracia Roinanorum rex seraper augustus, vniuersis sacri romani imperü fideli- 
bus presentes j litteras iuspecturis graciatn suain et oiune boutim. 

Tot et tanta spectabilis vir, Bertholdiis comes de \ Heuueuiberg, consiliarius et fldelis noster 
dilcctus, diuis qiionuum predecessoribus nostris, iui|ierutori et regibus Kouia|uoruin, ac uobis et im- 
perio fructuosa unpendis.se dinoscitur obsequia, qtiod proinde incrito ceruit, specialis reinii|m*ratio- 

30 nis gracia preniiari. (Juamobrein in subsidiuin expensarum grauium, quas idem comes in huiiiswo.lt 
seruicioruia | prestatione fecit, et adhuc ipsum in seruieiis, uobis et dicto imperio prestandis, ac 
etiam pro fortificatione | oppiduram suorum, Choburg, Jvvenigeshouen et Suialkhaidcii, ac reparatione 
eoriindein in locis, qnibus fuerit | oportunum, facere contiuget, sibi vngeltum aliquod moderatum, 
iuxta consciencie sue arbitrium, in eisdein ] oppidis suis iiistitucndi et faciendi colligi de rebus singu- 



PünMt krn , ? , da* Siegel i*t veggetcknitten , auf dem zuriickgetchUigenen Pergamente steht ron derselben Hand noch ein- 
mal li'vftteyn. riß. HCH. 6. Schöttgen et Kreynig II. 5 5, Wo unuir Xu. CXlII. auch die H'Ultbriefe der Krzbiukofe 
Peter ran Mainz, wul Haldui» ron Trier mit geringen Abtreichttugru abgedruckt *ind. 

CXlII. Attttte Aufschrift: Da» der lier»chnlt lute mumm ander« denn von irn hern toln m iveht antwortten, 
17 Xeileu , ÜLeratt HomH , kleine Schrift , unten da* Siegel ireggerlmen , auch oben icrletit , doch nicht* ron der Urkunde 
leitut. rat. HCH. Schöttaen et Kreurig II, 593. — Uöhmer 184 , SO. 

CXIV. Aufitchiift: Littora data domino super vneello nouo reeipiendo a di.inino Ludo»ico Romanornm tefe. data; 
auf dem äunnern tünchten u. a. G. , stattliche l'rkunde . t9 Zeilen mit breitem Hund , L zu Anfang $chOn rerxiert , /Trot- 
te* uruhtertutlteue» Mai**tät*ne$el an gethruther Heidentchnvr. iffl. HCB. %456. ■ Gruner, üetchr. d. F6r*t. Coburg It. 
Xachtrag. Schulte* HG. II, zi f. — Meu»el US. Böhmer y, liA. 

ib. pe rinde Gr. — matito fehlt Seh. — 
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Bs, Impedtmento aeu contradtctlone qaoramlibet | cessante, de special! gracia et plenlrudine potesta- 
tia regie duxünos ladulgendum , dantes sibi h« litteras | maiestatis nostre aigillo muiiitas in testl- 
ffloniiim super eo. 




- 



CXV. König Ludwig erliix*t dem Grafen BerUiold von Henneberg die Emetwng aller in Meinen 
früheren Stellungen von Christen und Juden etwa über die Gebühr erhobenen Ein- 
künfte. Münctten, 1315 Juli 19. 

Lvdowicus del gracia Romanorttm rex semper augustns, spectabili viro, Bertholdo comiü de 
Heuncniberg , consilia|rio et fidell suo dMect», graciam auam ei omne bonum. 

Conatitutus in nostre maiestatis presencia nobis hnmiliter aupplicasti , qnod licet | non credas, 
ex cnnsnltitio sev regimine officioruin aiit prouinciarum ncl tenuinomm tibi commissorum so tempore, 

Suo diuorum predccessornm I nostrorum, quondam Heinrici imperatoris, et uliorum quorundam rcgumiO. 
.omanorum llhistriiiiu seruif iis institisti , aut ex aliquibns modis vel | condicionibiia siHe causis aliia 
publicis uel ofcjcultis aliqnid lucri uel questns indebite percepisse, de quo lcsam conscicncinra habeasl 
uel contractaui, tarnen", quin honarum est meneium, ibi culpam timere, vbi minime reperitur, tibi ad 
eatitclnm ex innata nobis j rleiaencia pronidere dignareronr, auxilio remedii salutaris, nos dlgna 
consideratione pensantes tue land»!>iiia fideHtatis constan|tiam et fructas vberes ac feticea, quos exiS- 
mndiritatc toi consilii, neriton lideliuin obsequiorum tuornm preatatione ipsis prcdecesao|ribus nostrls 
et iinperio ac nobis, proat ociilata fide sentimus, mnltipliciter pronenerunt, queque nossnnt imposte- 
rura vberiores et fellcWes | producere teinporibus oportunis, dignum rcpntainus et oekitum, quibits- 
librt tili.« accomodis per maicstatciu nostram sollicite prouidenduin. Eaproptcr | tuia instantia*!* snp- 
plicatinnihus faiiorabiliter inclinati, omnia et singnla lucra, questns, obuentiones aen salaria, queäO. 
rx hniusinodi conlsiiltitio aev regiminibus officiorum, prouinciarum uel locormn qnoruralibct, qnibus- 
cumiiue cansis uel modis, seruicio predictonim predecessorum noatrornm, vt | prcmittitur, insistens, 
a Cnristiani» vel ludois dinosreris esse sortitn«, etiam sl minus rationabititer , et pronter hoc ad 
forum rcstitncionein ! faciendam digne forsan nobis et imperio tenereris, tibi et heredihiis tuia ad 
cautclain iniperpctuuin de special) gracia ex certa nostra sci'entia remittimus et donamus, abnlcntes 25. 
ouinein consciencie tue scrupulum et Infamie notam, siqnam ex preniissis inscius quomodo|libet con- 
traxisti, de regie plenitndine potcstatis. In cuius rci testimoniuui presentcs litteras maiestatis no- 
atre aigillo iiissimus J communiri. 

Datum Monuci. iiii". idus. iulii. anno domini millesimo. trecentesimo. quintodecimo. regni vero 
nostri anno prüno. 30. 



CXVI. Apel Trachte** ron Jlenneberg »teilt einen Brief au», da** Htm Graf Bertliold ron 
Henneberg 100 Mark Silber* scltuldig i*t. 1915 September 12. 

Ich Apel Tnichtaczc von Ilciuicmberg, bekenne offenlich an disem bricfe, da» der edcle herre, 
«reue Bertolt ■ von Henncmbcrg, min herre, mir, ininer wirtinne Lnkarde vnde minen erben schuldik 
ist hundirt mark | silbers, drittehalb pfunt hellere vor die mark, vnde da vor hat her mir gesetzet 
virzik pfunt heller gnelde 1 in den dorfern, die hie nach gesrhriben sten: zu Theymer an Cunrad 
Gletschen eine mark, zu Lamprcchs|husen eine mark, zu Einhuscii vir pfunt, zu Ober Musfeit e\lf3S» 
pfunt, zu beyden Fladungen vnde zu Lutebach | zwelf pfunt, zu Widern Elspe hat her mir versetzet 

CXV. Alte Aufschrift: Relaxatio domini Lndowici imperatori* super quolib«t consulticio >u«c«pto iarci» vel 
•cicntar, ausserdem y und 1515. , Mehr schöne Urkunde, 17 Mim mit stattlichem Rund, L zu Anfang sch6n vertiert, 
sotut mir C im Anfang der eigentlichen Urkunde mehr kerrorgehohen , grosses wxMerhiMenes Mmcstutniryei an getbrother 
HHdenschnur. rpl. Hill. 846«. SchmUes HÜ. II, Sit. ungenau und lückenhaft. — Höämer y , 135. 

CXVI. Aussen: Trachten«, D, ISIS, und No. S., « Zeiten , uberatt ziemlich breiter Handy die Schrift sehr 
gteicl massig, %vetmal uheri/est hrietten, (J, Hat Pergament nicht umire.tchlageu. das schildförmige Sieget ziemlich tcohl ehal- 
ten » einem PergmmeMstrtlfen , von der Vmteknft nur noch ükrig: f S - - - ERTJ. APlPtKL DE - - - * - RG. 
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roytey vnde swaz licr da rechtez bat, gesneht vnde | vngcsiich[t], vor acht pfuut hellere guclde. Dise 

fnlde sal ich* mine wirtinne vnde tuiue erben inne haben als« j lange, biz duz ich die vorgenanten 
Hier gar in genemen. Ich bekenne ouch, dar. mich inin vorgenanter | herre, greue Bertolt, aller 
schulde, alder vnde nuewer, gar berichtet hat, also daz her mir nicht mer schuidik I igt, vnde gelobe 
a. ime alle die brieue wider zegebene, die ich von ime vber schult vnde schulde geluhede | habe, vnde 
swenne ich ader mine erben die vorgenanten hundirt mark in geneincn, so sal ich ader mine ] er» 
lien mime vorgenanten herren sinen brief vber die hundirt mark wider geben. 

De» gib ich zn I vrkunde disen brief versigilt mit mime insigele. Der ist gegeben nach gotes 
gehurt thusent iar, | driehundirt iar, in deme vuuifzehende iare, an deme nehesten vritagv vor vnser 
10- vrowen tage als | sie geboren wart. 



■ 

CXVII. Hermann Hund von Sternberg »feilt einen Brief au» über 834 Pfund Heller, die ihm 
Graf Berttiold von Henneberg schuldig geworden. 1816 October & 

Ich Hennan Ilvnt von Stercmberg, bekenne offeinbar an disera briefe, dnz der edelc herre, | 
grefe Bertold von Hennemberg, min gnediger herre, mir vnd minen erben schiüdig ist aller I re- 
chenunge vnd alles schaden, wie er dar kvmen ist an veinme miner frevude vnd min | gevenenissc, 
drevhtindert pfunt vud vier vnd drizik pfnnt hallen* , vnd hat vns be| scheiden die gnelte in zv ne- 

la.utene an sinein gute, daz hie nach geschrlben stet, zv Aylslcybcn | fvenfzehen pfuut, zv der Ljn- 
den fvenfzehen pfnnt, zv Kvenigcsberg vierzik pfunt, in deme | Hasegew hvndert pfunt vnd zwey 
vnd zvvenzik pfunt hailere, alle iar zv ir rechten | geltzit also lange, biz daz er vnd sine erben 
vns von der vorgenanten in namc der vorjgeschribenn schulde gar gewert habn. Swenne ouch 
wir von dem gute die schult gar | 1» genuinen habn, so sal daz gut vnd die gueltc vnserm vor- 
• 30, geturnten herren vnd sinen erben | wider von vns lediclichc gevnllcn. Wir sulln ouch an treten 
an die in name der vorge|schribenn guclte vf sent Walpurge tak, der nn nehst kvemt. Wir glo- 
ben ouch, ich Hennan j vnd mine erben, weiuie wir die vorgenanten schult gar in geneinen, daz 
wir da von | fvenfzik mark an gut legen, vnd sulln daz von vnserm vorgenanten herren vnd sinen 
erben | zv lehene empfahen, oder sulln vusers eygens fvenfzik marke wert in vf gebn, vnd von iu 

85. zv lehene empfahen. 

Dar veber gibe ich Hennnn der vorgennnte disem brief mit mi|nem insigele zv verkvende. 
Daz ist geschehn nach gots gebuerte drevzehenhvndert iar, j darnach in dem fvenfzehnden iare, an 
der mittewochen vor Dyonisü. 



CXVIU. Hermann Hund von Slernberg theidiugt zwischen Graf Berthold ron Henneberg vnd 
Hermanns Mittlre ron Stenibcrg, dttss diese vom Grafen iiii Garnen 100 Pfund 
Heller erhält. Schleusingen , 1316 Januar 1. 

Ich Herman Ilvnt von Stermbcrg, bekenne offembar an disem | brife, daz ich geteydinget hnn. 

30. zusehen dem edeln herren, mime j gnedegen herren, grauen Bertolde von Hennemberg," vnde Her- 
inannes | wlrtin von Stermbcrg, miner mvmcn, also, daz ir min vorgeturnter \ herre sal gebn wur 
allen schaden vnde schult vnde re(c)chenvnge, | die sie zue mime herren hatte zne sprechene, hun- 
dert pfunt hellere, | vnde seizet ir da wure in dem dorf zne Erle zwenzich nfunt | geltes hellere, 
der sal sie nemen zehn pfunt vffc senten Walpurge | tak der nehest, vnde zeliene vffe seilten Ali— 

jj.chalcs tak dar nach, | vnde sal die gulte also lange inne habn, wenne dnz sie die hundert J pfuut 
gar da vonc genhnet, so sal sie die vorgenanten gulte J inime herren ledicliche wider entwrten. 

Des bin ich ein geziueh, | vnde gibe miuem herren disem brif zue eime vrkunde. Der Ist gc- 
gebn ! nach gotes geburte tusent iar, druhiuidert iar, in dem seizcnlin J iare, nn dem nvwen iare, 
zue Slvss[vngcn] in der stat. 



CXVII. Alte Aufschrift: Steranberger , forum sm erkennen, mitserdem ISIS und No. 3.« 18 Zeilen, überall Rand, 
deutliche Schrift , y mU Punkt, da* Pergament nicht zuri>cfajr*chlapen , rom Siei/et gar nichtn übrig, ifd. HiO. 1W6. 

CXMir. Austen: Sternimberg kaum noch zu erkennen, außerdem 1316 und No. S., « Zeiten mit Hand, da* Per- 
gament nicht umgetchlagen , vom Siegel nichts (Mg. 
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CX1X. Markgraf Johann von Brandenburg tmd Herzogin Anna von Breslau treisen die Städte 
Coburg, Bitfeld und Neustadt an der Haide an Graf Berthold von Henneberg. 1316. 

Wir Johon von gots gnaden marcgrcfc von Brandeinborg vnd von Lvsiu, vnd wir | Anna von 
den selben gnaden herxogin zv Bre7.zlaw, eropicteii den erbercn levtcn, den scheplfen, den rat- 
levteu vnd der gemeynde in den steten zv koburg, 7.v Esefelt vnd zv | der Nevwctwtat vf der 
heyde, vnsern lieben getrevwen, vnsern gm?, vnd nU» gut 

Wir | danken ev flizieliehe, daz ir viis guotliche vnd gctreweliehc gewartet hat mit evwerra| & 
dienstc vnd mit vnsern steten, vnd biten vnd hcyzen evch an disem offenn briefe, | das ir dem 
edeln manne, grefen Bertolde von Heimetnberg, vnsvrm lieben vetern, swcret j vnd huldet vnd ge- 
horsam sit, als cvwerm rechten herren, wcnne ir disen gegnwertigen | brief an sehet, vnd wenne 
er vns guetliche vergolten hat aljz daz, da* er vns | schuldik was vemme Anz lant, daz vnser was 



zv Franken. So sage wir evch los | cwcrs eydes vnd evvverre hulde vnd aller evwerre glubdc.io. 

rechten herren , vnd gebn dar 



die ir vns getan hat, vnd | wisen evch da mite an in, als an 
veber zv einen | vrkvende vnscre insigel an disen brief. 

Daz ist geschehn nach gots geburt dry|r.ehenhundert iar, dar nach in dem secliszehendcn iare. 



CXX. Da* Kloster Bohr tauscht mH dem Grafen BerUtold von Henneberg um Güter su Bohr 
und Kuhndorf die Kloslergüter »u Lengsfeld. Rohr, 1316 März IT. I 

In nomine domlni, amen. Nos - - - prepositus, abbntissa, totusque conuentus snnetimonia- 
linm in Bore, vniuersis et singulis j presencium inspectoribns, uiodcruis et posteris, publice profite-u. 
mar, quod, quin spectabili et generoso viro, domino Bertoldo comiti de | Hcnnembcrg, nnbiseuro cum 
bonis uostris et suis vtrimliliut infra scriptis altern» t im inire et habere placnit enncambitim legtyti- 
uium, liberum | et legale, nos mnnasterii nostri predicti commoditntem et vicinitatem localem atten- 
dentes, coneambiuin infra scriptum legiptime et libere iniuimus | cum eodem, ita videlicet , quod ipse 
dominus noster, coraes predictus, in nos et nostrum monasterium predictum hec bona sua siibscriptu,^. 
tamquam sua propria | et libera, omni iure et libertate, qnibus endem a retroactis possederat tem- 
poribus, cum suis redditibus, obuentlonibus et singulis suis pertinentiis, quesitis nun f quesitis, 
perpetuo transtulit, et nos de eisdem legiptime inuestiuit, rennncians quoque precise, pro se et 
quibuscumqne suis hcredibus et posteris, omni iurl | et netioni, qne sibi in bona endem rornpetebant 
vel possent competerc per netenus et futurum, videlicet in villa Rore vnnm mansuin Conradi I dicti SS. 
Gcrstcmberg , soluentem annue sedeeim solidos hallensium, vnnm maldrum tritici, et vnum iiinldrum 
avene; item uiansum Heiurici dicti Friderich et Ottonis ( ibidem, soliieutem annue sedeeim solidos 
hallensium, vnum maldrum tritici, et vnum ins I drum avene, mensure decimnlis; item mnusum Ber- 
told! dicti Gersten |berg ibidem, soluentem annue quindeeim solldos hallensium, sex qunrtalia siligi- 
nis, et totidem avene; item mansuin dicti Stollen, et Albcrti de Bvettehusen ibidem , j soluentem 30. 
annue dnas libras hallensium minus duobus solidis, quatuor maldra siligitiis, et totidem avene; item 
ibidem bonum Albertl dicti Knieger. soluens an|mie oclo solidos haflcusiuin; item ibidem mansum 
Conradi Venatoris et Alcgundis, soluentem annue duas libras hallensium et octo hallenscs, qua- 
tuor j maldra siligitiis, et totidem avene; item in villa Kvendorf bonum Conradi dicti Celler, soluens 
annue viginti uuinque solidos hallensium; item ibidem [ bonum Heinrici Volticris, soluens annue duo-8J. 
deeim solidos hallensium. Hec bona omnia et singula prefatns dominus comes in nos, vt premittitur,{ 
iure perpetuo dinoscitnr trnnstulisse. Igitur nos, trnnslntionis et conrambii huiusmodi gratia, coad- 

OXIX. At'f*chriflen non späterer Wand: Hobergüch Unnt, O. und 1316., i4 Zeiten mit Band, fi, y mit Punkt, 
sirei Sieftet an Pergau ent*ireifen ; das tritt gross und oral, better erhalten , ein geharnischter Hinan mit dem Adler im 
Schdd : du* zu rite rund , die lierzogiu * Uzend hält in der Heckten den Pftrn , die Unke auf einen Schild mit dem Adler, 
der auch über ihrem ho/de angebracht ist , da« Ganze erinnert »ehr au Schulte* HU. I, 99. «wer dats dort der Schild nu- 
ter der Unken eine Henne enthält, rgt. HCU. 86 b. NchnUes UQ. I, 1, Jt f. nicht getum. 

6. Inten. — 13. i. vnd dar n. 

CXX. Alte Aufschrift: Item de concambio bonorum in Lan gewell ex parte domini tomitif et cotiitentns in Rore 

und 19, ron späterer Hand: 1316 und No. S. , 9t Zeiten mit Hand , schöne {/rotte Schrift, anstatt des .XamriiT, 

I zu Anfang Ms zur 7. Zelle herunter reichend, auch N mehr herrargrhahen , die oral ztiget/dtzten Siettel an Pertfament- 
•treifen wähl erhalte«, das erste mit der Imtchrlft: S. CONRADI. PREPOSITI. IN. RORE., da» xxceUe mit der Im- 
»chrift: t S1G1LLV : RÜRESIS : ECCLE31E : 

17 
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unata mann et svadentc nofttro conuentn, in ipsnm | dominum comitera et «uos berede» et noatero* 
vniuersa et singnla bona, que in vi IIa Lengesfelt babeum« et acteuus habuimus, cum qaibuslibct 
suis pertinen|tiis, redditibtis , obuentionihus et ceteris iuribus qnibuscumque, quesitis non quesitis, 
ca proprietate et llbertate et eo iure, quibus endein aitenus possedimus, ] vice uersn per moduin 

5 concambii alternati transtnlimus et transleriiuns iure perpetuo pnssidenda, ipsuinque ac «uos bere- 
de« et posier»* de eisdem prcscnttbtis ] inuesthnus, renoiicinnte* precise omni iuri sine actioni, que 
nobis aut nostro monasterio vel connentni predictis in ipsa bona netenus modo | quncumqiie possent 
cmnpetere vel deberent, dantes in premissorum ouiniiun evidentinin perpetnau» presentes, sigillorum 
aostrorum appensionibus roborata«. j 

>o Actum et datum in Bore, anno doinini. m°. ccc ö . sextodeeimo, quartodeeimo kalendas aprilis. 



CXXI. Herzogin Anna von Breslau Iheidingt eine Hähne attischen König Friedrieh und Graf 
Berthold ron Henneberg. 1816 Juni 27. 

Wir Atme von gotes gnaden herzoginne t.u Brezla, bekennen oeffenlicb an disem brieue, daz 
wirf von der gewalt, die vns der hoebgeborae fwerste, berre Friderich , roeinisscher kuenik vnde 
allewege I raerer dez rychez, gegeben hat. zu teydingene veuime eine suejie zwuesschen irne vnde 
deme edera | herren, greuen Bertolde von Henneniberg, vnsem oheim, eine ganze suene gcteydln- 

J8 get btibeu, als ber | nach geschriben stet. V.l. aal von erst vnse vorgeiinnte bruder greuen Ber- 
tolde/, von Hcnnenibcrg. I vnsex »heims, gute vruent vnde gliediger berre sin, vnde sal ime lien 
alle sine leben, die her von deme j ryche hat, vnde sal ime bestetigen alle sine brieue, die her 
von kuenigeu ader von knerfuersten fhat, von rechter vysiic, mit «ime kueniclichen insigele. Ez 
Kai «Hieb greiie Bertolt, vnse oheini der ( vorgenaiite, ble vnseiu brndere mit dieusie, mit rate vnde 

to mit gaii'/.iii truwen blibeu, vnde sal | sich nimmer wider in gcsetxeti mit keinerleyge suche, die 
vnl'rueutlich, vnde sal sich von ime mit ; übe noch mit gute nimmer gescheiden. Wir haben mich 

Seteydinget , were da?, vnse brueder, | der vorgenante roeniissche kuenik, wolde, dir/, ime greiie 
iertolt ader sin sun mit bieten suhle dineii, ] vnile wenne her daz ane huelfe nicht 7.11 brengeu inak, 
«0 sal vnse bnider, der vorgeturnte ; kuenik, ime bellen mit gute, vnde sal ime dar vemuie tun, da» 
W hers gewesen muege, vnde bc|schcidcutirh ist vnde auch vruentlich, vnde daz her ime deste hna 
gedynen muege. Dor veber | sal vnse bruder kein vnseiu oheim keinen arkwan habn 3 veuime kei- 
nerlcige sarhe, ab her in ader | wider in ieht getau bette. 

Da/, dise vrimtschaft vnde dise tevdink alle ganz hüben vnde | vnvorbroecheulich, der. gebe 
wir deme vorgenanten greuen Bertolde tlisen brief, vorsigelt mit | vnsem insigele, zu ebne rechten 
80 vrknende vnde zu eime zneknis.se der vorgenanten vruentschaft. | 

Der ist gegeben nach gutes gebuert thusent iar, driehuudirt iar, in deme acchazebeudeu j iare, 
an deme nehesten suntage nach sentc Johann tage baatiste. 



CXXII. Hermann Hund ron Sleruberg xtellf einen Brief uux aber 337 Pfand Heller , die ihm 
liraf Berlhold von Henneberg »chuldig geworden. 1316 Norember 4. 

Ich Hermuu Hvnt- von .Sieremberg, bekenne offembar an disem briefe, daz der edele berre, 
grefe | Bertold von liennemberg, min guediger berre, mir vnd uiinen erben schuldik ist alles uiitis 
84. schaden j vnd aller ininer rechenuuge, die ich mit im zv bandeine bau, «wie cz dar kvmen i*i, 
dn hundert j pfunt vnd sibeu vnd dryzik pfunt hailere. Die hat er mir vnd miuen erben bescheiden 



CXXI. Auwen ran jüngerer Hand: Wie frawAtina hertiogin zu Prefslaw mit luinig Fridrich viind graf Bertolden 
voun Hcourbcrg ein betheidigung gemacht hat, ausserdem: t und 1316., $1 Zeilen mit Rund , mitunter ron ,p«t* ir r 
Harnt Zeichen übergeschrieiu-n , «, da» grünteniheil» erhaltene Sieget nie bei Xo. VXIX. vgl. Schuttes HG. 11, 28 f. 
nicht gertau. 

18. Wywne. — 80. rnd der. — 84. der v. fehlt. — 25. gcneieti. — 31. D. geben irt. — 

CXXfI. AUe kaum sichtliche Aufschrift: Steremberg, außerdem T, 1316 und No. 4., 16 Zeilen, Rand, die Schritt 
wie -Vo. CXYII. die überhaupt zu rergleii heu üt , y mit Punkt , einmal auch y, ^ , das Pergament mcht umneulUamrn, 
recht* etua* beschädigt, kleines rundet Ä«^< an einem PtraamenUlreifen. 
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in rvnemone | an siner gnelte, als hie nach geschriben stet. Zv Alsleyp fuuf/.ehen pfmii . iv der 
LmkIi h fiiiifV.i lit'ii { pfunt, zv Uvniorf fut iif viui /.wnr/.ik pfunt, iv CÜychen /.eben pfuul vt' der 
wyaen, z\ YaheraBitaea awey pfunt vml sechs acbyllinge, vnd in «lfm Haaegew hvndert pfunt vnd 
Ruej vml twenxik | pfunt ballere, alle iar %\ ir rechten gclty.it also lange, bi/. da/, ich vml niov 
erben die vorgeturnten schult gar da von in gcucmcn. fciwcnnc ouch daa gcschiht, so aal die \.>r-S. 
bcnante gueltc wider j gcvalleu ledieüehe au iiiineu herren den vorbcuaiitcu vml sine erben. Oodl 
aaj ich au treten an die | in nauie der vorheiianten guelte an seilt Walpurge tage, der nu nebest 
kveiueL Vml w enue ich nid | mine erben die \ Ol ■gcscnribcnn schult von der gtthti in gnunten habti, 
m uwe wir fuenfzik mark davon 1 au gut legen, vnd salin dir/, empfahen von vn^erui herreu den 
\ orgeiiautcu vnd sincn erhen i\ lehene, oder sulln | Vilsers eygcus luiif/.ik marke wert \f gcbn,to. 
viiu sulln vi, von in empfahen. 

Dar vher hau ich gcgebn disein hrief mit minen insigele bcsigclt. Da/, ist gcsrhchn nach 
gots gcburt drve/.ehu hundert iar, darnach j in dem aechtehnden iure, achte tage vor Martini. 



VW III. Zirei Erfurter Biirgcr ttelten dem Greifen liert/iold rou Betmtberg einen Lehuxreren 
mix über Hufen %u Yixelbreche. Uchleuxiuyen , l-'IJ? Marz l'J. 

Nos Heinricus de Hiltersleybem innior, lohnnues de Wymaria, eines Krfordenses, ! harum pro- 
fitemur seric litferarum, miod n speetabili dtnnino Uertoldo comite de llenuemherg et n suis here-is. 
dihus BCS inausu* cum dhnidio. situ.« in catnpis Viselhrerhe. cum j oiuiiihus iuribns, pertinentü*. 
pratis et salictihus, tarn tu \ illn quam in campis | Viseibre(c)ctie, omni houore, vtilitate, iure feodali 
nos nostrique heredes possjdcmns. | 

Teste* huius sunt Mermannus de Mila uiiles, Ortolfns de Rugerit, Rirhcnlfu«» ] de Wenchem, 
Bertoldus advocatus in SltiHimgen, llciuricus Legati, Albertus de Svn|nettbruimcn . L'uuradu* de-.»«. 
Landeehe , et alii <|uam plures lide digni. 

In | enius rei tcstlmonium prehabito domiiio «uisque beredihus dediinus has litterus min Hein- 
rici sigilli iiivnimiue rnboiatas. |)atunt anno domiui. m\ ccc J . septimo I deciuio, sahato ante domi- 
iiicani. qua cantatnr iudiea , in ciuitate Sindlingen. 



VW IV. Fünf Erfurter Bürger tieften dem Grttfeu llerlho'ti ron Hetineberg einen l.elmxrerer* 
nux über mehrere Guter in Waleryteben und tiudenriirlx. &cldeuxin<jeu. I.'JIT Marz 19. 

Nos Herinaiinus de .Milu miles, (•uurherus de Frieeen«tele, Iludolfus de Nort Imsen. | Heinri-rt. 
cus Legnt, neenon Albertus de .Sviinehrven , eines ESHbrdcnscs , harum recognoseimus | teuore Ut- 
teraruin, quod a speetabili doiuiuo Hertoldo comite ÜB Henuemherg et a suis lieredibus | bona sub- 
Acripta, videlicet quatuor maiisus nun dimidto, sitos in villi» Wn Ihr rsleytm \ et ocli» iugern \incarum 
ibidem sila, iu iudicio duiuini llcruianni eomilis de (.'heben, neenon \ igintiquiiiqiie iugera grami- 
iinm et Ballett, et trcsrxrias, in der gcwalt'?] situ*, atque vigititiquinque »olidos denariornui auiiuo^jo. 
redditus, in (irisspolde«.le\ ben sitos, iusio | feodali tjtulo no« uustriiiue heredes habere dinoseiiuur 
per presentes. 

Testes huius .sunt stre( n )|nui milites, Ortolfns de Rugerit, Richolfus de Wenchem. liertoldiis 
advocatus | in felluflvngen, Heiiiricus de Ihstilstat . et t'viiradus de Landeehe, et alii quam plures) 
lide digni. 32. 

In euius rei testiuionium nos Herinaiinus de Mila preacriptus , neenon Rmlolfus | de Nortbusen, 
ob rogaiUBl eorumdem pre«criptonim , DOstra sigilla duvimus presiutibus uppen|[den]duiu. 

Uatuiii anno doniim. w°. cec . septimo deeimo. sabato ante dominicain, qua | cantatnr iudiea, 
in eititatc Nlusvngen. 



CXXIII. Alte Auftchrifl : biltereleuben , II Xrilm mit Rand, dni Prrtitrmntt nivht wm§ntMm§m , du* »rhOn gr- 
tirMtrte rttnde St<r<irt Iti-inriihx d. J. rmt tiitter\trhrn der Haufdimlir mich iroM rrkutleu an rinrm schmalen fergameiit- 

ttrHftxu 

('XXIV. Auf schriflm : Mila, HH und IM7. , 14 Zeilen mit Rund, da* Ptrnitment nicht umfieschlnpen, mti »child- 
ftirmiue Sir/ret «/« heriiamentnlrei/en , da» xteeitt heuer erhalten und rou der tmut lu 1/ f. norm SM trkennen : K\ UULFI 
UKTHV 
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CXXV. Graf Herthold ron ffenneberg kauft ron Conrad ron Coburg die Dörfer Breitenau und 
SuMttch für 130 Mark. 181? Juli 18 [19¥]. 

Wir Bertold von gots gnndcn grefe von Hennembcrg, bekennen otTcnlich An disem briefe, da» 
her Johans vnse knpcTnn hat vner vns recht vnde redclich gekauft vemmc | Cunrade von Koburg, 
lic wieln hern Cristnns sun von Koburg, daz dorf gnntz zu Brcythcnowc vnde daz dorf gantz zu 
Sulzbach, mit allem nuctzcvndc mit allem ] rechte, vemme drizeg mark vnde hundirt mark, drittehalb 
5. pfunt heller vor ie die mark zu zclne. Dez selben gutcz sal her Johans Cunrade wern vf vnscr 
vrowen tak, | als man wuerze wihet, hundert pfunt heller; vuer die hat her hne gesatzet Syffridcn 
Schenken. So sal her ime dor noch vf sente Walpnrge tage geben hundert pfunt I heller; do vuer 
hat her ime gesatzet Hcrinide an dem Berge, vnsen amptman zu Smalkaldcn. Dor noch .sal her 
im berichten zwehundirt pfunt heller vf sente Mychels tak, | ah im sente Mvehels tak, der schierst 

lO.kuemct, vber ein iar; vor die selben zweihundert pfunt hat her ime gesatz Cunrade von I lesseborg 
vnde Bertolde von Bybcra. Dor | noch von sende Mychels der nchest kuemvt tage vber zwey lar 
sal vnse vurgenante knplan, her Johans, Cunrade "wern dem vorgenanten hundert vueinpfe vnde 
sybenzik pfunt j heller; do mite ist her gar gewert. Vner die sint bürge worden her Cunrad von 
lieldcrht vnde Johans von Helbe, amptman zu Meyningen. Vnde ist geredet, ab her Johans | der 

15. vorgenante daz gut nicht bereite, vnde werte Cunrad von Koburg vf solche tage, als vor ceschribca 
ist , so sullen die buergen , die ie zu der gelt ziet bescheiden | vnde gesatzet sin , lelicher einen 
kuecht mit enim pferde senden zu Koburg in die »tat, vnde sullen also lange da zu enim wirte 
leysten, biz daz gelt, daz dennc ge hallen suhle, gentzlich geweret wirt Were ouch, daz der 
vor genanten buerge (»eyncr ube gyende, dez got nicht enwolle, so suldc her Johans ein andern 

«o. in enim mähende I an dez selben .«tat setzen, vnde tete her dez nicht, so sulde der andere, dez ge- 
selle, der von todez weyn wer abe gegangen, in die vorgenanten stat zu Koburg mit | ebne knechte 
vnde mit enim pferde leisten, also Tange, biz her enin andern buergen gesetzte. Ez ist ouch ge- 
lobt, ab der vorgenante Cunrad abe gyenge von tovdez wegen, | dez got nicht cnwoelle, ader in- 
uewendik landez nicht enwerc, dun man siner »'liehen wirtiime vnde sinen erben sulle leisten gli- 

Sö.eherwiz als im. Dez hat der vorgenante Cunrad ( gesetzet zu vormuende siner vrowen vnde sinen 
erben SyiTridcn Schenken den vorgennnten, Dietherichc von Meinilsdorf, vnde Johansen von Me- 
railsdorf, sinen bruder, daz man | den selben, ab Cunrad nicht enwere, ader vi» dem lande were, 
als vor geschriben ist, sal leisten nn siner wirtinne vnde siner kinde stat, glirhenviz als ab Cunrad 
keimvoertik \ were. Wir haben ouch gelobet vnde gehdien an disem brieue, waz den vorgennnten 

30« Cunrad, ader die her zu vonnuendeschaft gesetzet hat, abe gienge an den buergen, vnde : an hern 
Johanse, daz wir in daz sullen ervullcn. Were ouch, daz her Johans abe gienge von todez we- 
gen, dez got nicht enwolle, so gelobe wir, die vorgeturnten buergen zu | fosenc an hern Johans 
stat, anc schaden. Ez hat ouch her Gotfrit, vnse kaplau, hern Johans brueder, mit hern Johanse 
gelobt, Cunrad von Koburg vnde den, die her zu vormuenden | siner vrowen vnde erben genant hat, 

SS- alle dise rede stete zu haldene, vnde die buergen nne schaden zu losene. Daz gelobe wir, Johnn* 
vnde Gotfrid, die vorgenanten, nn disem [ keinwortigen brieue, vndir vns vorgennnten herren inge- 
sigcle, stete zu haldene an alle geverde. Ez ist. ouch bejinin.cn geredet, du/. Cunrad von Koburg 
sal hern Johanse | daz vorgenante gut entwerten, ab ez ime vor s;itz, nder vor kümmert ist. 

Daz alle dise dink ganz vnde vnvorbrochenlich hüben , dez gebe wir disen brief, durch bete | 

40 der vorgenauten, hern Johans vnde Conrad, vor sigelt mit vusem heviuelirhen Ingesiie, wenne wir 
daz groze noch nicht gevffenbnrt haben. Ez gelobt ouch mit vns, daz wir | gelobt han, vnse sun 
Heinrich. 

Vnde ich Heinrich der vorgenante gelobe nn disem brieue, ab Cunrad ader den buergen an 
mime vorgenanten vutere ader an hern Johanse icht abe|giende, duz ich duz sal ervuelleu. 



CXXV. Austen: Brej'tinouwe vnd Sutcibacli , I. S. 17. und No. S. , 2$ Zeiten mit Band, geändert und übergeschrie- 
ben , \\ , da* Prrijamrttt nicht umgeschlagen , ron acht Siegeln fehlt diu vierte ttnd achte , nur da* fünfte i*t schildfürmig t 
alle andern rtiud und trahterhalten : 1) hiebt mit der Henne auf eitlem Schilde und der Vm*chrift: + SEC. TV B. COM!- 
TIS. UK. HENEBG. ») bedeutend qrösier mit der Henne auf drei Hügeln und: f S- HK1NRIC1. NATf. BER. COMIT1S. 
DE. HENNEMBG. 3) + S. HERTNIDI. DE. BERGEN. .5) der Hilter und: -BERTOLUI - - - TIS. DE BIB - RA. 
*"> f S. CVNRADl DE HELDR1T. 7) lOHAN-E HELB-. vgl. Sfdiler rem Mitterberg 4—7. ungenau. 

^. vumte. — 4, virttig, f« der Lrkunde scheint drizeg neuer. — 37. benament. — 43. Vnd ich H. fehtt. 
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1317 Juli 13 (199). 69 

Wir, Conrad von Hesseburg, Bertold von Bybera, Hertnlet an dem Berge, Cnnrad von Hei- 
deriet, Syffrid Schenke, Johann van Helbe, bekennen, daz | wir vor Kern Johanse, den kapelan, 
vnde sinem bruder, hern Gotfrid, kein Conrad von Koburg vnde Siffrid Schenken, Dieth[er] von 
Memilsdorf, vnde Johanse sinen bruder, gelobt han, also vor I geschriben stet, vnde swenne wir 
eime leisten, so sulle wir von den anderen ledik sin; vnde habn vnse ingesigele m vrkunde an 5* 
disen brief gehangen. 

Der ist gegeben noch goto | geburt thusent iar, driehundirt iar, domoch in deme sybeniehen- 
den iare, an sente Margareten tak. 



CXXVI. Graf Poppo von Henneberg giebt dem unten Stift zu Schleushigen sein Vogteirechl in 
Lengfeld. Hehleutingen, 1817 Juli 19. 

Cum omnis cultus diuinus ab omnibus Christi fidclibus, sacro testante eloqnio, sit ampliandns, 
vt | in participatione celestis premii numerus fidelium aogeatnr*, hinc est , quod nos Boppo dei gra- io. 
cia | conies de Heunenberg, ulius Henrici nunc comiUs aenioris, omnibus hanun seriem litterarum | 
intucntibiis volumus esse notum, quod ad instantiam spectabilis viri Ber[toldi] comitis de Hennen-| 
herg, patnii nostri dilecti, necnon diuina moti misericordia, ad nouam plantotionem canonie | in Slu- 
Ktingtii, per ipsuin et suos heredes factam, dedimus et in hiis scriptis matara deli|beratione donamus 
ins aduocaticium ville in Lengiuelt. quod a nostris progenitoribus ad nos | dinoscebatur pertinere, 16. 
renunüantes omni actioni ioris et facti, qne a nobis vel nostris coheredibus [ posset in postcrum 
puboriri, dantes canonici» predicti opidi in Sius[ungin] omnem libertatem | siue iustitiam in predicta 
villa a nobis actenus possessam , ob reconpendendam diuine | remuneralionis graciam perpetuo du- 
raturam. 

Datum in Slusungin anno incarnationis domini | n° ccc° xvü° feria tertia ante festum beatcsa 
Marie Magdakne. 



CXXVII. Abt Andreas von Hersfeld nimmt den Grafen Berthold von Henneberg zu einem, 
Burgmann an und verleiht ihm als Burglehen die Stiflsgitlei; die Heinrich von Fran- 
kenberg in Breilungen besessen und andere, 60 Mark Silben an Werth, in Thürin- 
gen. Schleusingen , 1317 August 19. 

Andreas dei gracia abbas ecclesie Hersfeldensis, recognoseimus publice in hiis scriptis, quod 
[wie No.LVlll.~j defendnt. Coiitulimus eciam et in hiis scriptis conferimus | predicto Bertoido coiuiti 
vniuersa et aingüla bona feodalia, quesita et inquirenda, sui veteris dominii et eciam nouiter compa- 
rati, que quondam | Bertoldus saus genitor, necnon quondam Hermannus et Boppo, comites de«. 
Hennemberg, a nostris ecclesia et predecessoribus in feodo habue|runt l'romittimus quoque 
(cadein) domino Helnrico, predicti Bertoldi comitis priinogenito, post ipsius Bertold! decessum, ipsa 
eadem bona | pre ceteris suis coheredibus per nos, nostros successores et ecclesiam fauorabiliter 
conferenda. 

In quoram omnium certitodinem et debitam firmlta|tem banc litteram nostro siglllo fedmus si-30. 
gillarl. Datum Slevsungen, anno domini *°. ccc°. declmo sepümo. xiiii». kalendas septembres. 



CXXVI. Alte Aufschrift: Item de «dYOcati* in Longefolt ex parte domini Bopponit , ausserdem 1317., IS Etilen, 
oben fast kein unten *ehr eiel Rand , unbehilftiche Schrift , da» Pergament nickt umgeechtagen, Ha* Sieaelbruch*tück mit 
iter Henne an einem Pergamentttrrifen. Fast gleichlautend mit der Vrkunde Graf Heinriche m Aecka bei Schutte*, bist, 
etat. Hetcbr. III, «I. 

CXXVII. Austen: Breytingcnn und Wie mein genediger herr md ie tu teilen tein nachkommen vnd erhin 
schntthern tein »)>er die ltircken tu Brejtingen vnd vber die probitey tu Frawenbreytungen , auteerdem B. und 1317-, 
99 7,rUen mit Rand , . . ttaU der Kamen aber nicht *o Jhäufig wie früher , da* oval xnaeepUnte Sieget an erneut breiten 
Pergamentstrelfen ziemlich troht erhalten, rgt. UVB. Ä5o»f. ScköUgeu et hreysig Iii, 66 

%7. -Hainr. dorn. — 28. für et accL tteht ei. — 
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10 13J7 September 9: 

CXXVIH. Graf HeiilricJi von Henneberg -BJartemberg überldnt steinen Antiieü an der Vogtei 
und dem Zehnten tu Lengfeld dem neuen Stifte zu Schletuingen. 131? September 9. 

' In gots mimen, »inen. Wir Heinrich, von gots gnaden grefc von Hennen |bcrg, herre »u 
Hartemberg, bekennen offembar an disem briefe, day. wir durch got | vnd durch vnserre selc heyl, 
viid durch bete vnsers Heben vetern, grefen Bcrtol|des von Hennemherg, da* vlertcyl der voyteyc 
7.v Lengcfelt, da/ er koufte vem|me Heinrichen Jtlarsrhalk von Osthevm, vnd da/ viertcyl an der 
8- selben voyteye, daz j er kotrfte vemine Dietrichen von Kekstorf, die sie von vns %\ leliene hatten, 
vnd j oiich* den 7.ehnden des selben dorfes, der von vus %\ Ichcnc get, dem nevwen stifte, | den 
vnser vorgvnanter vetere /v Slevsungen gemachet hat vndc machet, geevgent habn, | vnd eygeiui. 
Vnd gebn dem selben styfte vnd gotshuse alle7. da?, recht, da/- wir an I Jen selben teyln der vor- 
geturnten voyteye vnd otich an dem vorgenanten 7,ehuden bix her [gehabt han vnd her nach haben 
10 »ollen, vnd vereiden des levterliche vnd gentzliche | voer vns vnd vaer viiserc erben ewicliche an 
disem briefe, vnd gebn dar uu vnser ] iusigel zv einem ewigeu verkvende diser vorgeschribenu 
sache. 

Dax ist geschehn nach j gots gebnerthe drevzehnhundert iar, darnach in dem sybnzchnden iarv, 
au dem anderu | tage nach vnserre frowen tage, als sie geboru wart 



CXXIX. Graf Bertliold von Henneberg »clienkt dem Xoiuienklotter in Breitungen da* Clircyen- 
mor bei BreUtnbadu 1318 Februar 19[?J. 

15. In nomine domini, amen. (Juoniam ex fncili in obliuionem labitur temporalis actio, nisi firroetur 
viiiacis litlerc | fulcimento , igitur nos Bertoldus dei grncia comes de Heimeiuberg, recognuseimu« 
publice per presrntes, ijuod prchnhltn | matitrn deliberacione, parili coiisensu nobilis Heinrici, prtmii— 
geniti nostri dilecti, ae «eterorum heredum nostrorum, monasterio | sine conuentui Hanctimnuinliiun 
in Breytingen pro iugi et perpelua recordacione animarum, nostri videficet ac quondam domine | 

SO. Adelhey dis, nostre conthoralis, neenon omnium heredum et progenitonim nostrorum ibidem facienda, 
ae ecimti specialiter pro | refusioue omnium dampnorum, que ipsum monasterium , vel ipsius bona, 
vel homines actenus euoluto tempore per nos, | aul ex parte nostri, exaetioimm aut hospicionun re- 
cepcrouibns, m;t alias qtiocuuique modo vice nostri reeepemut, eninpum j nostriuu prope Brcytcmbach. 
situtn, qui vvlgo Chreyenmor dicitur, dedimus et donumus, nc ecinm apropriamns libere per pre- 

sa.scntes, | perpettio possitfendum , rentinciantcs omni iuil, quod in ipsum camptun uobis et nostris he- 
redibus vel posteris quibusnimque j modis, iuris vel cunsuetudinis, actenus cotnpetebat, ex nunc 
competit, vel pos.set competere in futurum. 

Kt in huiusmodi nostre \ donaciojiis, apropriacionis , ac renunciacionis evidenciam perpetuam 
predicto monasterio presentes dedimus, sigillis nostri ac Hcinjrici, primogeuiti uostri predieü, ro- 

80- uoratas. 

Nos qitoque Heinriens comes iünior prehabitus recognoseimus, nos nostrum sigilllum pro rati- 
habicinne premissorum (tiostnim sigillum) presentibus appendis.se. 

Datum et actum anno domiui. w°. tce J . xvüi ". | in die camwpriuü. 



CXXX. Graf Bertliold von Henneberg eignet dem Kiotter in (Bttrg ^Breitlingen Güter in Lük- 
kcrxtuiusen »u. Scldeitsingeii . 13 IS Mar» 24. 

Nos Berhtoldus dei gracia comes de Hennemberg, ad vninersonun presens scriptum intaenciutaj 
35 notitiam teuore presencitim publice voluinus peruenire, quod ob honorem dei ac bcatissimc genitricis 

CXXVrir. Alte Aufschrift: Recognicio de bnni« in Lengcfelt, der vojtei; ausserdem 1S17 und No. 6., 1i '/..den 
mit Rand, teiißne deutliche Schrift, \\, v mit Putd>t , rf.<* runde Siet/et in braunem HVrA* an einem Peraninent- 

xtreifeu, die Henne auf drei Hügeln mit der Imtchrift: t S. DEI GRA. COM1TIS. HEINRICI DE. HENENBERG. 
M'elnrich, KNchst. ?0f. tniiieiuiu. 

CXXIX. Vermiedene Aufschriften , namentlich 1 , 1318. vnd Nn. Sß., 14 Zeilen mit Rand, mitunter durch Flechen 
etvttt undeutlich, ziemlich ßüchtitte Hund, beide Siei/el mit der Henne auf drei Hülfet u an VerttutnenMreifen gröHttcn- 
theilt erhalten, hetouder» orass du* erste uilt der noch erhaltenen tmm.iri/t: f S- - ■ MITIS BERTOLül. D — BERGH. 

CXXX. Alte Aufschrift: Luclsaraliufcu jinno mcccxvjii bona douau • comite Bcrtuoldo nostre occleii« libere etc., 
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Mie Mftfrie >t omnhun sanctormn, necnon pro rcmedio anime felicis recordncioni* domine Alheidis, 
qnondam cnn|thoralis nostre dilectisshne, religiosis viris, domino . . abhat i «t cunueiitui moiinsterii 
in Breytingen , bona | in villa Luckartehiiscn sita, qoe Cunradus dictus Ebcuroet hactenus coluit ei 
coiit, in quibiiK | ins aduoracle nohis conpotebat , pure et liberc «propriauiuius et apropriamus pe- 
nitos in hin* scriptis, | abdirantes scu abreniinciantes oiunino oninibus et siuguiis iuribus et consuetu- *• 
dinibus, ipie nobis in predicta bona, j racione aduocacic uel uliu modo quocumque conpetebaut, sen 
nobis ac nostris heredlbus et ofAciatii) quibus(iibet in ipsis bonis poasent conpeterc in fnturo, itn 
sane, qnod de prefatis bonis ad inßriuariam dicti j monasterii pro iuflnnorum ibidem dccuinbeucjuro 
recrencione ran libra hallenstam annls singulls persolantur, i et nnniuersarius conthoralis uostre pre- 
notate per counentum prescrlptum »ingtdis annis iu crastino j beati Nycolai deuote et sollempuHerlO. 
peragntur. 

In cidns rei testliuonium presentes littcra* dedimus, | sigilll nostri roborc commuuitas. Datum 
Sluaungcu. anno domini. m°. ccc ö . xviii°. . ix°. kalcud. ( aprilis. 



CXXXL Otto Jlerr in Biühlüdl verkauft dem Nonnenkloster in Breitlingen Zinsen im Dorfe 
Buf (leben. 1Ü1S November -/. 

Ego Otto, miles, dominus in Baldestcthc, recognosco dilucide protestando, quod, consensti 
mcorum heredum necedente, vendi|di honor[abiIi] viro , domino . . prepusito et conuentui snnetimonia- 15. 
lium in Breytingen duos t>oIidos dcnnrioruui anniii ccasus in curia («viithcii dicti Fals : u villa 
Bupheleybiu sita, pro vighiti duobus solidis Goth'anoruuij dcuariuriiw, miebi iutegraliter persn!ulis| 
iugiter , paeifiee pos.sidendos , necnon enndem curiam domino . . preposito et conuentui pralictis 
apropriaui libere et «proprio per presentes, super quo prescutem litti nun dedi meo sigülo roburutnin. 

Teste» Klint dominus Ludewieus plebanus in { l'fmltidorph , Cvnradus dictus Fals, ilcimauin.s 20. 
dictus Gunther! , et lleinricus dictus Wynther, et quam plures »Iii Tide | digni. 

Datum et actum anno domini inillcsiino. ccc J . xviii*. pridic nonas uuucuibres. 



CXXXil. Graf Berthold von Henneberg begabt die Capelle den Ii. Jacob zit Schmalfuildrn nmt 
certrandelt sie in ein frtifl zu klaren der h. tlgidiaa und Llrlmrd. 1319 Februar I. 

In nomine domini, amen. Kos Bertoldus dei graria coiut-s de iiemiemberg, hanun recoguusci- 
Hius serie publice liUcrarum, quod considerontc* , transttoria in eterna et tcr|rcna in eelcstia nubis 
tuHC feiiei couuuercio couiinutari, quocieus et quando ex diuina inspiruciuue pia luca ad suoriuu mi-25. 
iiistrorum susteutacionem , et vt iu »Iiis cultus diuiui uoininis j atujilieiur, de bonis, quo super terram 
sunt, babundancius fauente domino iuuamus, ditamus et uuiinulla de uuuo coustruimus et plantamus, 
igitur sana deliberacioue prebabita pluries cum l'aiuijliaribut, uostris salulcm auime nostre xe- 
luuübus, ad cappellam beati Iacobi apustoli prope Castrum in opid» nostro Smalkaldcu Herbipo- 
lensis dyocesis, in laudem sauclc trinitatis et gloriose j virginis .Marie, et huuorem bcatorum EgidiiüO. 
et Erhnrdi confessorum, et in reinissioueui peccamimuu uostroruau, ac eciam iu remedium animarum 



awuerrirm No. 108 und 1SIR. , 14 Zeilen mit fUarf, etv«* betelu'uHgt , {, .. »tatt tlr* Xamen* , da» gnutt runde Siegel 
Graf lltt thoid* am filtern breiten l'eryumcuUlicijen yrutttcitlhcdt o hülfen, ryt. huchcatiether XU, 3i6. 
,M. Ei>t.-tiiodt- — ''»R- nnuis. — 

CX.WI. Austen: Buffeieiihin, 7 XeHen, ühertill Bund , nette Schrift, . . ntätt der \amen , °i das Peraamriit itlcht 
vvuje schlafet» , kUHnet siemlivh wuld erhaltene* schildförmige* Siegel an einem hergauientstieifen. 

GXAXI1. I »m den alten Aufxchriften nur mich s»» erktntuin : Anno i.Slü. und A , liittutiek sekmale h'urm, 6V Zeilen 
mit tinge.gr ubtJttn Linien, überalt Hand, gimtc und denUici.-.: lluittstuben, MaueUe* teruueht oder rerlttst , riete .tW./i/- 
znugen , blinis Pankte, da* Cd nie tiekt einsät llnttkc «>•* /-i. Juhi tnmlertt iilwlitli, -utei ruihle ttn! uMrrhatti're Sieri'f : 
1) grosse* IJvfipetsifgel an btaugrfiiirr teiileii chnnr , auf der Hati/Airite die vohli/rit-dirte Hernie Uraf tlerthvliis mit' der 
Inschrift: + l. COMIT13 BERTÜLDI. DE. HENNLNBERGH, auf der Uickse.tr die Henne anf einem Sehnde mit der 
Imschrift: üECHTV B' COMITld UK HKNF.NB . . M) kleiner In heltgcUxm Hack* an einer hänfenen Schnur mit: 
i S HE1NRICI. NATI. B\ COMITIS IN HKNNIMB'G. vgl. H einrich , Ptntas S*J äü. nur Einflute und die Zeu- 
gen im KSchst. 73. h'uckenhecktr l, U5 — J4!. referirend Heim II, 460f. Issermann e t dsc. Wirceb. 6'J ff. deutsch in 
einem Sc malkaltter C»,,ialbucl,. — ScMtgeu XV, 2- 

87. tlmudantibu« tr. — «S. ptunc. fehlt V. — 31 f. «c etüm — noitr. fthH K. — 
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1319 Februar 1. 



progcnltonitn nostroram eccleslam vnara collegiatam | eanonicoram secularium de personis daodecim 
per nos instituendorinn et ibidem deo perpetue famulancium de nouo duxlmua instaurandajL Et 
quia spiritualia süie | temporalibus non posaunt comode subsistere, et habitis temporalibus spiritualia 
ftducialiun amalectuntnr , thesaurizare nobis cupientes thesaunim in celo incomrautabilem, | ad sus- 

5. tenlaciouem coagniam dictorum canonicorum , quorum quidam septem per nos ex fnndacione in dicta 
e erlesia ex nunc iastituti et dotati existunt , adeo quod hec datacio pro qualibet J persona , singu- 
lariter predeductis impensis culture bonorum, ad viginti qninque libramm hallensium redditaa comode 
m extendit, qoem quidam numerum persouarum cum prebendis eque va|)entiboa complere in scri- 
ptis hiis promittimua infra qninquennium a data preaencium numerandtun inrefragabiliter, prout eciaui 

iftid ipsum noa et Hcinricus, noster primogcnitus | karissimus , facere promisiinus ad manus venerabi- 
Us patria et domini nostri, doinini Gotfndi Hcrbipolenais episcopi, dicti loci Smalkalden ordinarii, 
quod ait iaramentum fide pres|tita corporali, vniuersa et singula bona infra descripta et specificata 
et nominata, quorum aliqua cum nostra parata pecunia emimus, nonnulla vero ex quibusdam per- 
tmitacionibus | cum aliis bonis nostris, et eciam a 8uccessionibus abintestatia quarnmdam persona- 

«.nun ad nos deucncrant, et ad nos iure dominii uel quasi tytulo meri proprii pertinuerant, pro J tem- 
|H>re libcra et perfecta donacioue inier viuos cum omnibus suis iuribus, pertineneiis, vtititatlbus de- 
dimus, tradidimus irrcuocabiliter cum pleno rerum dominio, ac eciam damus, tradimus per prcsen-| 
tes, ad Ipsam qtioque donacionem Heinrici, prefati nostri primogeniti kariasimi, et Iutte eins vxoris, 
nate quondam illustris Hermann! marchionis Brandeinburgensis, et aliorum | liberonnn vtriusque 

sn,sexua eonsensu, urins tarnen per nos ad hoc requisitorum, libere accedente, rennnciantes omni iori 
plenarie, quiequid nobia et nostris heredibus pretactis in bonis huiusmodi | competebat, sea eciam 
In futurum competere videretur, a nobis et nostris heredibus idem ius seit iura, que nobis dicerentur 
competere in ipsis, et que in eisdem bonis habuimus, more solito, manu et iac|tu calami expressins 
abdicantea. V t autem ecclesia collcgiata predicta super soliditate firme petre fundata ex nunc et in 

ss.posterum videatur, et canonici ibidem instituti et instituen|di dco semitiiri plena securitate et Über- 
täte gaudeant ecclesiastica, prout ceteri viri ecclesiastici, ex nunc et deineeps perpetue inennetanter 
personas, homines, seruos et familiam et res eorum omnium, | mobiles et immobiles et ae monentes, 
promitlimus pro nobis et nostris heredibus ac successoribus defendere et tueri tamqnam nostra in 
omnibus bona fide. Kadern eciam bona et homines ab omni iugojscruitntis, precarie, sture, anga- 

SOrie, perangarie eniuslibet, sub quocumque quesito colore seu nomine et modo eis, quod absit, impo- 
nendis, per nos, liberos, sucecssores seu officiatos | nostros vel liberonnn aut auccessorum nostro- 
rum, plene et libere excmiinus, exonerauimus de eonsensu dictorum eoniugiiira et aliorum hcreduin 
uostrorum, ac eciam exoueramns et eximimus per presentes J vniuersaliter eoa ab omni iugo pote- 
atatis tayce scrennntes, iurisdictione tarnen plcbisciti, dicta wlgariter Untgerichte, diuntaxat in 

35. houiinibus dicti collegii nobis et nostris heredibus speeialiter | reserdata. volumus eciam, qnod 
antedicti canonici in antedicto opido nostro Smalkalden gaudeant emunitate ecclesiastica , speeialiter 
in edifieiis, curiis clanstralibus , unc pro sua habitaleione ibidem ernennt, constmxerint uel qno- 



precarie seu sture et vigilium eis | impoiiende per ipsos opidanos seu alios homines, nostro et herc- 
40. dum seu snecessorum nostronnn nomine sint integraliter et omnimode sepportati, et maxime, quod 
secnlares iudices, uel | quicumque nomine eortun in dictis epriis seit areis claustralibus capiendo, 
inhibendo, citando uel arrestando personas qunsciimque seu res earum refngii causa ad ipsas Ca- 
rlas | confiigientes, uel alias in eis stantes, secularis indicii millain prorsua exerceant poteatatem, 
decernentes ex nunc , ipsam imposicionem et oinnem nlium abvsura , aiquem dicti iudices J premisso 
4*. modo exercerent, nullius existere firmitatis. Item statuimus et ordinamus, quod dicti canonici hoc 
gaudeant prinilegio, quod aue familie sint iudices in causis | ciuilibus et iniuriarum absque attrocium 
Ulacione wlnerum, iuxta consuetudinem canonicorum Herbipolcnsium hactenus obseruatam. Item in 
bonis canonicorunr dicte ecclesie egrotancium | uel morienciiim nichil nobis aut nostris heredibus sea 
successoribus iuris competere recognoseimus bona fide, nec eos debere impediri quomodolibet per 
80. nos, berede* seu surces|aorea nostros, uel aliquos alios. nostro seu eorum nomine, quominus de 
antedirtis bonis disponant in vita uel in morte pro sue libito roluntatis, eligentes in nos et in 
nostros hcre|dcs ac successores, sl nos uel ipsi de ipsorum bonis intromiserimiis uel intromlserint 
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trab quoeiimque quesito colore, excommunicacionis summam, prolatam contra occupatores peculii cle- 
ricortiJB | decedencium a prouinciali conrilio, per venerabilem dominum Pctrura urchiepiscopum Mo- 
guntinam et suos suffraganeos nouissiine celebrato. Item voluinus, qnod antedieti canonici | gau- 
deant pasculs, aqnis, pratis dictis Meinmerke, pro anjmalium suorum pastura, et secäone lignurum, 
et marchia dicti opidi ad modnm opidanoram ibidem et alioram | canonicorum Herbipolensis dvocesis.S. 
contradicüone seu reluctacione eorumdem opidanoram qualibet postergata. Item adi[i]cimus, qnod 
canonici dicti collegii, si qua bona immobilin propria in marchia | dicti opidi Sinalkalden situ, ad 
nostros nobik-s spt-ctancia , quocumque tytnlo successu temporis comparariat, ael alias vndecumque 
habucrint, eisdein pacifice mi vtilitatem j suam vti , et ea omni supenus expressa poaaidere Übertäte 
debebunt, contradirtione et diffirultate quibusllbet proeul raotis. Item volumus, qnod dicti opidani,10> 
quociens cos in vino m l in blado ant anitnalibns suis sturas aea preearias imponerc contingat in 
diclo oi.ido, dicti canonici ab huiusmodl imposicione et solucione, et eorum bona iain dicta omni- 
mode sint | exempti, et qnod liceat eis in dictum opidum ea inducerc et educere libere, et vendere, 
ac alias suam vtilitatem cum eis faeere, prout ipsis inagis videbitur expedire. | Vt autem omnia et 
singula predicta sornantur robur pcrpetac firmitatia, nos et dicti coniuges, necnon et aüi beredest«, 
nostri predieti promittimus, ea attendere et serjuare inconuulsa, et non contra ea omnia aen eorum 
aliqua venire vllo vmquain tempore uel modo, nec contravenienti consontire quomodelibet occulte 
uel publice, alieuius j ingenii studio uel cautela, dolo, frauch-, rara penitus resecatia, Bona autem, 
quibua diele septeui prebende dotate existunt, turnt hec. In Lengeveit proprietas | tocius villi-, iuxta 
opidum Theymer site, item deeima maior et minuta marchie et ville eiuadem, item ins aduocaticium 80. 
tnedie viile eiuadem, qne se exten |dunt ad redditus qoinqnaginta librarum hallensium. Item redditus 

Siindecim librarum hallenaium in proprietate ville Fladungen et aliarum dnaram villuianim circum- 
taram. Item \ illujla Ramspach cum omni iure, soluena sex libras hallensium et sex solldos, iuxta 
opidum Mvnrichstal sita. Item allodium vnum in villa Berghoch, iuxta opidum | Melrichatat sita, 
soluena annuatim quatuordeeim maldrn siliginis, et totidem maldraauene, Melrichstatfensis] mensure, 25. 
et quinqne solidoa hallenaium. Item proprietas me|die ville Breytenowe, iuxta opidum Rötha aite, 
soluens annuatim viginti duas libras hallenaium minus quinque solidoa hallensium. Item proprietas medie 
ville äultzbuch, I iuxta opiihim Vmmerstat site, soluena annuatim decem libraa hallensium. Item pro- 
prietas medie viltule Heylins, iuxta villam Othingeshusen aite, soluena annu|atim decem libras hal- 
lensium et dimidiam. Item proprietas quarte partis ville Nydowe, sub Castro Callemberg site, sol-so. 
uena annuatim aedeeim libras haüensinm minus quinque solidos. | Item tota proprietas ville Stein- 
hong, iuxta opidum Teymer site, soluens annuatim tredeeim libras hallensium. Item in Walbere 
redditus quatuor librarum hallensium. f Item in Helbrichahusen redditus vndeeim librarum hallensium. 
Item in viilis Bachvclt et Heyde, iuxta opidum Esevelt sitis, redditus quinque librarum hallensium. 

In prejmissorum quoque "omnium et ainguiorum testimonium nosBertoldus et Helnricus prelibatiss. 
sigilla nostra duximus presentibus appendenda. 

Nos vero Ludewicus, Iohannes } et Elizabecht, liberi antedieti comitis Bertoldi puberes, omnia 
et singula predicta rata et grata habentes, et in futurum habere volentes, et ea pia facta in domino| 
commendnntea , recognoseimus eciam, ea ex nostra certa sciencia fore facta, et ad majori m roboris 
firmitatem promittimus, nos non venturos vllo vmquam tempore | contra premissa seu eorum aliqua «n. 
sub quocunique eciam quesito colore, huiusmodi promissum lirmnntes ad manus antedieti comitis 
Bertoldi , pntris nostri , quod sit iuramentum fidc | prestita corporali. 

Testes vero omnium premissorum et singiüorum sunt Eberhardus et Heinricus de Schowcn- 
berg. Theodericus de Hohemberg. Wortwlnus et Eberhardus j de Masbach, fratres. Kucno. Cun- 
radus, eius natus. Cunradus et Albertus, eius germanus, de Hesseburg. Kamins. Hericus et 1S . 
Yriugus, fratres de Helderit. j Ortolfus de RuriL Bertoldus de Bybera. Hertnidus dictus an dem 
Berge, lleinricus dictus Schritnpbe. Hcrmannus dictus Hunt de Sternbcrg. Albertus | de Koburg. 
Iohannes et Theodericus dicti Fliegcre. Dietmurus de Landcckc. Heinricus et Bertoldus de Hcr- 



lt sentrntiam pr. in W. K. — 4. MrininU« H'. Meminkc K. Meinwerk« V. Gemcjrwrercke Schm. Cop. — 6. pro*ter- 
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belstat Albertus et ©otfridn* die« de Kera. | Heinricus de Knngeshouen. Albertus dapifer de 

Hennoinberg. Otte de* Sternberg. Cnnradus de HeideriL Rvcholfos de Wencheim. Albertus | de 
Barchdorf. Lndewinm de AHeudorf. lohannes de Jfyltze. Johannes dapifer de Aylslelb. Heinrl- 
cum de Kesdorf, milites, et quam plures aili | Öde digni, ad hoc voeati pro testibus pariter et rogati. 
«« Datum anae dotaial millesimo. trecenteshno. deeimo nono. in vigilia purifica|donis virginis 
gloriose. 



CXXX1II. Pubxf Johnnil XXII. ertheilt eine Dupensationsbulle über die Vo-mählicng den Grafen, 
Heinrich von Henneberg mit Jutta. Avignon } 1319 April /& 

lohannes episcopus, aenms seruorom dei, venerabili fratri, . . episcopo Herbipolensi, salutem 
et apostolicam benedictionem. ■ - 

Set Iis »postolire drcuuispecta benignitas, nonnumqnara | rigorem manauetudine temperans, quod 

10-ivegat iuris seueritas, de gratia benignilatls indulget, prout id {negotiorum, persooaruin et tempo- 
ruin I qualitate pen*ata, nosdt uttKter expedire. Sane petitio dtlecti Dill, nobilis viri Caroli docis 
Calabrie, et «Blecte in Christo filie Cathc|rine, ronsortis ipsius, nobls exbiblta continebat, quod di- 
Ifctu-s Alias, nobilis vir Henriens, natu* diierü Ulli, nobilis viri Bertold!, comitia | de llcnucmbcrg, 
et dilecta in Christo filia, Intta, nata dilecte in Christo filic . . ducisse Wratislauiensia , soron* 

lfprefate ducisse Calabrie, quod ipai olim | ad sedandas graues discordiaa, inter progenitores eoruin 
exortas, ex quibus prelia mnltiplicia faerant subsecuta, matrimonlum in facie eedesie secundum| 
patrie eoasuetudinem per uerba legitim« de presenti ad inuicem eontraxerunt , et carnali inter eos 
copula subsecuta factum est, iilo cooperante, qui I concordiam diligit, quod huiusmodi discordie sunt 
sedate, ac conuerse in appetibile bonum pacis. Verum quia Henricus et Iutta prefati quarto | con- 

$0. sanguiiütati» gradu inuicem se contingunt, propter qnod non possunt absque dispensationc sedis 
ipsius in sie contracto matrimonio | licite remauere, dux et consors predicti nobis humiüter suppii- 
carunt, ut, cum ex separatione dictorum Henrici et lutte, si fieret, inter | progenitores eosdem peri- 
cuht grnniora prioribus exoriri, uerisimiliter formidentur, prouidere super hoc eis de oportune dis- 
pensationis remedio | dignaremur. Nos igitur eorundem Henrici et lutte auper hoc prouidere saluti 

25. ac futuria obuiare perieuiis aalubriter cupientea, plc|namque gerentes de tua circumspectione fidu- 
ciam, qui super hiis habere poteris nolitiain pleniorem, ipsoruin ducis et consortis supplicationijbus 
incliusti, fraternitati tue per apostolica scripta mandamus, qtiatinns, si est ita, cum Henrico et Intta 
predicti», nt ünpedünento, quod ex | prefata consaugitinitate prouenit, non obatante, in eodem matri- 
monio remanere licite uaieant, auetoritate nostra dispen^es, prout secundum deum | animarum ipso- 

30.rum saluti uideris expedire, prolem suseeptam et susdpieudaiu ex codera uiatriuiouio legitimam 
niiiitinndo. 

Datum Auinione | x\iii kalend. maii pondficatus noatri anno tertio. 



CXXXIV. Albrechl Wolf stellt einen Brief darüber au», da** Graf Berthold ron Henneberg 
»einem Bruder Apel Wolf noch 300 Mark schuldig sei 1319 Juli 22. 

Ich Albrecht geheimen Wolf, pherrer im Meinigen, bekenne offenlichen an disem briefe vndl 
tun kunt allen den, die in sehen oder boren lesen, daz der edel herre grefe Bertold von Hennen- j 
SS.berg »ich bat vorricht mit dem erberu rittere, Aplen Wolfe, minem brudere, vmme sine schult, i 
beitie vmme burgeschaft vnd vmme schaden, den er an sinein dinste hat enphangcu, vnd gemein- 1 



S. Ludewicu* de Alendorf fehlt K. — '. donvni fehlt W. K. — in fehlt V. — 

CXXXIII. Gleichzeitige Aufschrift wie e* scheint: Di»p«niatio comitis Henrici de Hennebergh cum coniufie in 4to. 
gradu couiuneti , autterdem B. und Anno 13H. nun tfiäterer HamJ , überan» tt ältliche l'rkuuäe , t! Zeilen weit ron ein-' 
amier, ktium sichtbare. Unten , eehr breiter Band, bräunliche Dtnte , eehr groste* I, auch S -m Aufaug der elacntUcken 
t'rkunde bedeutend her\-orftehüi>en , . . ttalt der .V«w#h . auf dem zurückpetchUtgeuen Pergament» rechte ein Zug mit l. D. 
F. , auf der Rückseite oben : Gerhardt» de Routoch , die liuUe mn einer hänfenen Schnur. 

CXXXIV. Austen.- Wolff, IS19 und Ne. 1., *3 Zeilen mit Rand, die Dinte *«■»» TkeU tchon sehr er blaut, vom 
Sieget nur noch der Pergamentttreifen übrig, rgt. HC'B. 187 Iii. 
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Kdre vrame alle «cholt, die er tu ime so sprechen hat, also daz der vorgenante herre minem | vor- 
genanten brudere vnd eines erben schuldig blibet drnhundirt marc, oder le vor die mnrc dritltehalp 
phnnt haller, vnd vor die selben dnihundirt marc hat mir bescheiden alle iar in zunemene 1 drizzik 
marc, die er hat an der stat zu Meingen also, daz ich da mite sol gewart e dem vorge|nanten 
Aplen, minem Bruder, oder oh er nicht were, Agnesen slner wlrtin, vnd ainen erben, vnd | sol*- 
ouch die inne habe zu getruwer hant von s'mcii wegen, vnd in nemen also lange, biz die vorge-| 
nanten dnihundirt marc gar vnd genzliehea vorgolten werden, mit sogetanen vnderscheiden, als | an 
den briefe stet, den der vorgenanter herre dar vber gegeben hat Ich bekenne ouch, daz ich | der 
selben dnihundirt marc sol legen zwenzik marc an gewis gut, daz sol ich da mite | konfen dem 
vorgenanten Aplen, minem bruder, vnd sinen erben, vnd daz sol er vnd sine erben | von dem vor- 10. 
genanten herren vnd sinen erben habn zu einem rechten burclehen, vnd suln | ouch dar vmme bie 
ime sitzen. Ich bekenne ouch, wenue von sogetanem ierllchen innemene, | als an dem vorgenanten , 
briefe (s) geschriben stet, mir, oder ob ich nicht were, Aplen, miuem brudere, | oder sinen erben 
gar vnd gentzlichen gevallen vnd vörgoiten werden die vörgenanten | druhundert marc, so sal dem 
vorgenantem herren vnd sinen erben sin vorgenaute guido | ledecüchen wider gevalle. 15. 

Daz alle dlse rede, die vorge?chribcn sin, ganrz vnd vnvorlbrochen bliben, des gebe ich dar 
vber disen briet', vorsigelt mit minem insigelc, zu j einer stetegunge vnd gezugnisse dirre sachc. 

Daz ist geschehen nach gots geburt | druzehnhundirt iar, dar nach in dem nuenzehnden iare, 



CXXXV. Heinrich und Ludwiy von Fraiüienstein eignen dem Nonnenkloster in Königsbreilun- 
gen die Guter zu, die es in Grumelbaai und Scherfstruten um 26 Pfund Heller 
erkauft hat. 1320 Marz 16. 

In nomine dmnini, amen. Quoniam omnium memoriam habere potins est diuinitatis quam | hu- 20. 
manitatis, conscribi feeimns ea, quo coram nobis aguntnr, ne ohlinioni tradantnr. | 

Nos Heniicus et Ludewicus, fratres nobiiex dicti de Francensten, prenenti scripto publice re-| 
cognoseimus, quod illa Itona, qne prepositus Hcuhardus et sanctimoniales in Kegisbretin|gen eine- 
rtint et comparanerunt, videlicet in ürvmcibach et iScherfjitrvten , vuiimqae pratuui | hiis bonis attin- 
gentem, apud Popponrm et Tutonem ipsius palruum, dicti [?] de Lapi|de, pro viginti sex Hbris hui- 25. 
feiisiiiin, eadeuique bona nos predicti nobile* de Francensten | predicte ecclesie aprupriaious et 
donamus cum omnibus inribus et conditionibiis , quihua t predicti veuditores pos[sjidenint et a nobis 
in feodo tenueruut, et simulierter predicta | bona pure propter deum sepedicte ecclesie resignamus, 
ut iam est premissum. 

In cuius rei | certitudinem presentem paginam munimine noMronnn sigillorum feeimus roborari.30- ' 
Acta sunt hec anuo doinini { n u c 3 c 3 c° xx 3 die dominico cum cantatur iudica me. 

Testen Mint Heniicus de Fladunjgcn et Aplo de Eldcnzhuscn et Hartungus Sulidiis, ciuis in 
Meningen, et alii quam j plures lide digni. 



CXXXVL Bischof Gottfried von IVürzburg ermächtigt den Decnn Berthold in Hitdburghmiten, 
den Grafen Heinrich ron Heuneberg und dessen GemaJdin J itfta* tregen ihrer im 
rerbotenen Grade geschlossenen Kfie zu dispensiren. Wurzburg , 1320 Juli 2. 

Gotfiidus dei gracia episcopns Herblpoknsls honor[ahili] viro Bertholdo, decano noni eollegü in 
Hiltburgl Imsen, sue dyocesis, salutem et sinceram in domino caritatem. 3S- 



CXXXV. AUe Aufschrift: Willigung Crummc!b«cli Schcrfctriiten , ausserdem 1.820. und IVo. 38., U Zeiten mit 
Rand , nicht selten übergeschrieben , etwas sektterfidtiae Hand , da» Pergasieut an einer Stelle rerletU , zwei grosse uattl 
erhaltene Siegel an Peraameutstreifeu mit dem links schattenden Frankenstehser Löuen, das ei st* schildförmig, das 
zueile rund. 

CXXXVI. Austen nur: 1320. und 10. mit rotner Ihnte, ff Zellen, tJberaU Rand, kleine nette Schrift, das Perga- 
ment nicht umgesehlaaen, das bischt/ticke Siegel oral zugtsiiitzt an einem schmalen Peryameut streifen ziemlich tcohl er- 
halte*, cgi. Schuttes HG. 11 , 6i. 
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De tua ckcumspectionc plnaam | iti domrao fiduciam ohtinentes, tibi, vt noUBbms. Heinrico, na- 

to viri nobilis coinitis | ßertholdl de Heunemberg, et domine lutte, conthorali eiusdem Hcinrici, a 
cxconimmücacionia summa, i lala a canone eoncUU Viennensis nouissime ceiebrati, quam inciderunt 
pro eo, qnod in gradu j prohibilo scicnter matrimojiium coutraxernnt, et in sie contracto, ac carnali 
5 copula snbsecuta, | bactenus abaque disnensacioue sedis apostolice cahabitauerunt, absolucionia he- 
neuciura, auctoritate | nostra oidinaria impendere raleas, ioiuacta eis pro modo calpe et quantltate 
temporis, | quo iusimul cohabitaucrunt, super quibus tu am conscientiam oneramus, penitencla salu- 
tari, | plenam tenore presenciuin concediums potesiatem. 
Datum Ilerbipoli, anno domini. n°. \ ccc°xx° 



CXXXVII. B'uchof Gottfried von Wünburg ditpetutrt auf Befehl Pabtt Johann» XXII. den 
Grafen Heinrich von Henneberg wegen »einer Vermählung mit Jutta. Wartburg, 
MO Juli 3. 

10- Gotfridus dei gracla episcopus Herbipolcnsis nobili viro Heinrico, nato nobilla viri Bertold! 
coinitis de Henneinberg, et nobili domine Iuettc, nate illustm niatrone . . dueisae Wra|üslauiensis, 
conthorali sue, salinem in domino seuipiternam. 

Lüteras apostolice sedis, non abolitas, non cancellatas, nee in aliqua sui parte vidatas, vero 
stilo, filo canapis et bulla plumbea | signatas, nobis ex parte vestri presentatas, nos ea, qua deeuit, 

«•mierencia reeepisse, vidissc et legisse, recognoseimns in hec verba: Iohanues episcopus, [vgl. No. 
CXXXIH.J anno tercio. Volentes itaque mandatom apostolicum exeqni ea renerencia, qua tenemur, 
super premissis inqulsiuimns et inquiri feeimus veritatem, et quia, prelatorum nostrorum et ali|orum 
testimonio ac alias probneionibus suffidentibus recentis, inueniraus omnia et singula ita esse, sicut 
superiuM in rescripto upostolico sunt expressa, robiscum, vt impedimento, quod ex | prefata con- 

SCsan^niuitate prouenit, non obstante, in codem matrimonio remanere Helte valeatis, auctoritate sedis 
apostolice predicta nobis commissa, in nomine domini presentibns dispensa|nius, prout seeundum 
deum anlmarum vestrarum saloti vidiinus expedire, prolem suseeptam et susdpieudam ex eodeui 
matrimonio legitimam nunciando. 

In enius dispensacionis facte I testimonium hoc scriptum vobis darl iussimus, nostri sigilli pa- 

sstrocinio roboratum. Datum Heibipoli. anno domini. millcsimo. trecentesimo. vicesimo. yt°. nonas iulii. 
pontificatus | nostri anno tercio. 

CXXXVin. B'uchof Gottfried von Wür&burg bettaligt dm von Graf Berthold von Heimeberg 
in Üclunaikulden gegründete Stift. 1320 September 9. 

In nomine domini, amen. Gotfridus dei gracia episcopus Herbipolensis, ad perpetuam rei 
vniuersls, tarn presentibus quam futuris, salutein in filio virginis, cum noticla subscri- 
ptorum. 

aa Cum diuinus cultus, laudlbus dei totus plenus, aroinatum more redolcat, | qui tanto omnibus 
aliis püs actibus humanis merito prefertur, quanto illam, que nuiuquam a dei laudlbus deficit, emu- 

S. sen,tencia. — 4. pro «o fehlt. — «uU. — 

CXXXVII. Auster einer ausführlichem Inhaltsangabe auch 1S;0 und 9. mit rother Mute, St Zellen mit Linden und 
sehr breitem Rande, die Urkunde überhaupt sehr stattlich, die Schrift ee fällig, G zu Anfang besonders gross , . . anstatt 
der Kamen , da* woMerhalteue bischöfliche Siegel oval zugespitzt in rothem U'achs an einer rothgelben Seidenschnur, rat. 
U6nn II, 45 f. nicht genau. — Schottgen üüS, i;. zum Ii. Juli. 

CXXXVIII. Alle Aufschrift: Item littera confirmacionij ecetene in Smnllialden inslaurate per doniinum Berthol- 
dum cotnitcm de Hennenberg. otHeinricum ciu* priniogen)tuni. «t per cpiicouum et cipitulum Herbipolense ton firm« tc. 
ausserdem Anno lS^O., uuffeicUhnUch <pvste L'rkuwle , H3 Zellen mit Unien und breitem tlnnd. die Zilge wie bei deti an- 
dern Urkunden dieses Bischofs, I bis zur 16'. ZeUe herabgezogen , que und *o oft getrennt , dagegen proculmotit , iure 
vt Ende ron Zeile 4ii. und zn Anfang von Zeile 44. uieäerkoit , — statt der Xanten , J , das Pergament an einer Steife 
beschädigt, ohne dass darum etvas fehlt, 4 Siegel an grün- blau- roth -gelben Seidenschnären , con denen die beiden letzten 
dnutier sind alt die beiden ersten und der dritten Grün fehlt; nur das zureite und dritte sind grösstentliells , das rierte 
ganz erhalten, rgl. C*sermann eptsc. Vl irceb. 71— ;6. deutsch imSchmatkulder Cupialbuch. Erwähnt von Schuttes HG. II, 
504. aber irrig zum J. UtZ, uo Bischof Gottfried nicht mehr gelebt hat. 
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lntür celestis patrie chiltniem, qui« cnim dubitet, omnia pletatis et misericordie opera, quo hic all 
hominlhus circa homincs exercentur, ibi prorsns | cessnre, ctun tarnen ad laude* dei, quas hic pi» 
inntcr eccli'sia dcuoio peragit officio, illic etsi cum aliquali discontinuacionc. abhinc videlicet dece- 
dendo, dluiiia npituluntc clemencia, inibi cum cclestibus agminibus ctcriiHlitcr cuntinuando celerius 
concurramiis. 0 fellx hojminum genus, quali ac quanta ile creatoris tili largiiione giaein potiris! |5. 
Qunmuis onim hic liitci corporis inole grnueris, eciam vt de cxcellcnciore videlicet immolacione 
panis angelici , quo Ip»os angelos antecedis . ad presens (acentur, in diuini tarnen laudis aniionia, | 
Ctsi non oinnimoda, possibili tarnen tibi similitndine illi celesü collegio conforuiaris. 

QuiM auteiu hunc cetcris beaciorem non existimet, qui Id, in quo dco preeipue obllgamur, apiri- 
tibus angelkis conforinamur, videlicet dluinas laudes, per teniporalia, qne de larfga dei Manu ahs-to. 
qnc vllu improperacione affluenter snseepit, fieri prnenrat? Hac itaque diuina inspiracione prenen- 
tus, interna deuocione permotus, spectabiÜs vir Bertoldus comes de Henncmberg, y.elo dilectionis 
dcc#ris domus dei acecnsus, thesnuri7,nre feibi cupiens [ cum bonis a deo sibi collatis (hesauros in 
celo, vbi Aires non effodiunt nec furautnr, nec enigo nec tynea demolitur, sieque terrena in celestia, 
et transitoria in eterna felici commercio desiderans cninmutare, dudumque preconceptuui ac cclitmtj, 
inspiraluut pium propositum volcns ; optato fine concludere, pro diuiuo cuitu nmpliando sueque et 
pmgenitorum auoroM nniiuarum pcinpiterno it'ir.cdio noitnm collcgium siue »lantaut caiioiiicoruai se- 
culariiim ad cappcllnin saneti lacnbi prope Castrum in opido suo Smatkalden, nostre dyocesis, in 
landein sancic eterne indioiduc|quc trinitatis et beatissimc virglnis Marie, neenun in honorem 
gloriosoruni Krhardi et Kgydii confessorinn , de nostro scitn et ordinncionc, nostrique expressi cou-so. 
sensu* anetoritate inlcrncniente , sab niimero et forma et modo infra scriptis fundauit, videlicet quod 
canonici die« collegii, | quo* uumero duodeeim esse statult, presbiterosque fore voluit, secundtim 
inodiim et consuctuditiem neenon libertatem canonicorum nüarum collegiatarum ecclcsianim seculariuin 
nostre ciuitatis et dyocesis in matutinis tnissis et aliis horis canonicis, offieils diuinis publicis, sol- 
lempnibus et ] priuatis, secundum ordinem tarnen et consiietudinem nosirc eccleslc, eo excepto, quod 25. 
diebus domiuicis decem et octo psahuns, aliis vero priuatis diebua duodeeim, preter in festo resur- 
rectionis dominiee vsque ad sabbatum in albis, et in die penthecostes vsque ad sahbatum ciusdcai,| 
dummodo eciam festum noiicm leetionum non conenrrnt, legere valeant pro nocturno, singulis diebus 
et noctibus duinino perpetuo famulentnr, et scolastrie diguitatem et eciam sepidttiram habeant, se- 
cundum consuetudinem aliarum collegiatarum ecclesiarum secundariarum , in ciuitate [ et dyocesi no-ao. 
stris sitarum. C'uius quiiiem collegii scpteai canoniis, p;*r ipsum comitem cum bonis infra scriptis, 
sie vt euiuslibet prebende annul miditus ad viginti quiuque libras hallensium sc extendnut. iaiu 
Kiifficientcr dotatis, ad rellquarum quinque prchendaruiii, | prescriptis septem in icdditibus similium, 
iiistnuraeioneiu, infra qiiinqut imium a data preseneium faciendam, data fide ad inanus nostras idem 
comes finniter se nstrinxit Snne si aale hiünsinodi promissi exnlecionem ipsum a seculo recedere,85< 
vel, quod absit, decedere contin|gat, ad dictamm quinuue prebenunruiu instauracionem eo modo, quo 
supra dictum est, per sc, per nnum vel nlios faciendam , heredes suos et preeipue nobilem vimra 
lleiiiricuin comitem, priuiogcnitnm suum, qui et hoc ipsum vt pater speciaiiter promisit, strictius 
obligauit. J ldem eciam comes presentaciones personnnun ad eanonias et prebendas, iam per ipsum 
Instauratas vel in postcruni per cum vel heredes suos in dicta ecclesia instaurandas, «um vacaue-40. 
rlnt, in ipsius fununcionls exordio de nostra a»ctori(ate et consensu secundum modutn subscriptum 
sibl | suisque hcredibus rcsernauit, videlicet vt, qunndocumque et quocieiiscuiuiiue canonieatus et 
prebenda (am dicti in dicto collegio vacauerint, ipse comes, vel eo non existente is heredum siiorum 
■ev descendenciuin ab ipso, qui senior dominus et possessor cnstri Hennemberg pro tempore fuerit,| 
Infra iempus a iure statutum insins collegii decano personam }doneam ab eo inuestiendam ad ca-45. 
nonlnm ei prebendam huiusmodi jiresentabit, sacerdotem quidem, vel alias honestc vite clericum 
Vlccsimiun quintum etatis sue annnm attingentem, valentem, volentein et deben|tem in sacerdotem 
prouioiiiT!, infra anuum a tempore inuestiture sue, iustis impedimentis cessnntibus, numerandiim. 
Veniin si dictus decanus ad presentacionem ipsius comitis eiusue heredis supra designnti personam 
secundum prescriptam forniam iiiim.s ydoneam vel alias inha|biiem de canonia et prebenda liuius-50- 
mndi scienter inuestiret, aat si ipse comes eiusue heres prcHictus ad canoiiiam et prebendam va- 
eantes personam sujira descriptnra infra tempus a iure statutum Ipsl decano all eo iiiuestiemlaiu 
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prcscntarc ncgligeret, nos nostrique suc|cessores, inhabili prcscntato ac inuestilo secundum priorem 
casum prius amoto, in vtroque casu persouc ydonec secundum uiodum sepedictutn de canonia et 
prebcnda huiusmodi illa duuitaxat vice prouidere poteriinus et debcmus. Idem quoque decanus, qui 
Spsi colicgio et ecclesie | preesse dcbet, cuiusque electio, cum facienda faerit, ad capitulum eiusdem 

8 -ecclesie ncrtinebit, auctoritatem ac potestatem super subditos suos, videlicet canonicos aliosque 
dicte ecclesie clericos, in ecclesia et in choru, in iudicio et extra habeat, excessus eorum et negli- 
gencias corrigendo et alias ] iudicando, gecunduin consuetudinetn alianun ecclesiarutn collegiabu um 
secularium nostre ciuitatis Herbipolensis hactenus obseruatam, hoc adiecto, quod quamdiu dictum 
collepum preposito, scolasfico, cantore ac custode caruerlt, omnia et singula, que ad officia iiuius- 

10 modi personartnn in ecclesiis j nostre ciuitatis, que talibus personis gnudcut, pertinent, ipse decanus 
interim exercebit Sane persone eedera, si processu temporis. diuina fauente cleincncia, in dicta 
ecclesia crcate fuerint, omni iure et consuetuuine fruantur, quious tales in collegiatis ecclesiis no- 
stre ciuitatis sev [ dyocesis pociontur. qaarum eciam electio, cum fieri incumbit, ad capitulnm dicti 
collegii pertinebit, vt de electione oecani superius est prescriptum. Preterea, cum ecclesiasticuui 

ls.collogium propter membronim diucrsorum ac inequalium sibi tarnen coherencium statu w, corpus 
nominetur, abusiue|que corpus dici videatur, quod ex parfibus equalibusve ineinbris constare cerai- 
tur, de scpedicti comitis voluntate et consensu volumus, statuimus et ordinamus, quod, si vltra pro- 
tactuin duodecim prebendarum ntimentm prebendas aliquas in augmentum dicti collegii de nouo in— 
staurari | contigerit, cedcm pichende non solum pro presbiterig, verum eciam pro dyacotiibus, sub- 
' 20. dyaronibiis minorumquc ordinum clericis, ad vohuitatem instauranciuui deputentur, quibus dictum 
collegium nomen corporis congrncncius retineat, et in ipsa ecclesia in diuinis officiis sollempnius ; 
ac decenrius ininistretur. Quaruin quidem prebendarum collacio ad electioncm capituli dicte ecclesie 
■ pertinebit, nisi fundntorcs earuiadem collacionem earum alicui personatui eiusdem ecclesie duxermt 
deputandam. Vt autein ipsius collegii canonici ac clerici, tarn presentes quam futurl, [ eo friictuosius 

25 quo diligencius, eoque diligencius quo liberius et comodius in diuiuis officiis altissimo valea.il dc- 
seruire, prefatus comes iasutn cullegium eiusque canouicos, clericos et ecclesiam sulite libcralitniis 
munificencia siibscriptis libertatum priuilegiis insigniuit. In pri|mis subscripta bona, vniuersa et 
singula, hmninesque nunc et in posterum in eisdem residentes, ab oinnibus collectis, tallits, preca- 

. riis, angariis, perangariis, et specialiter ab exaetione, que communiter stura noiuinatur, a sttn-is 

80 quoque minntis, pro nupclis sev quibuscumque couuiuiortim | sollenipnitatibus per officia tos vel 
quflscumque n|ios unponi sev exigi consuetis, ab hospieiis eciam sev herbergis, seruieiis, equitaturis, 
vecturis ad expediciones sev ad edificia vel strueturas, pabulacionibus, vvlgo fuetern nuneupatis, vt 
frcqueritcr, abusiue tarnen, fieri solitis, neenon j ab omnibus aliis exaetionibus , laboribus, oneribus, 



seruieiis sev grauaminibus , quoenmque siue generali siue special! nomine uuneupentur, absoluit, 
exonerauit et prorsus exemit, irarno de huiusinodi bonis et howinibus nullo vmquam tempore in po- 
sterum fiendis, exigendis, extorqnendis , prestandls, cxjhibendis, sev elsdem aliquallter imponendis, 



cidem colicgio eiusqiic ecclesie plenam concessit et contulit libertatem, qua eciam candera ecclesi 
gauderc vvlt in bonis, per que nonduin complete prebende predicte, et si que plures alie, personatus- 
que et prelature per suos successores, sev | alias persona» quascumque, sev collegia in posterum 

«O.fiindabiintur,* cum hominibus residentibus nunc et in posterum in cisdeux Idem Insuper comes, vo- 
lens singulari libertatis priuilegio dictum collegium sublimare, de nostro consensu statuit et ordi- 
nauit, quod ipsins collegii canonici et I clerici in causis ciuilibua et iniuriarum, absque atrocium 
illarione vvlnenim, sint sue familie iudices, qul et in edifieiis, curiis siue arcis claustralibus in 
antedicto opido sno Smalkalden, pro suis habitacionibits emeudis, construendis, vel quoenmque alio 

« tA tijl» habendi.«, gratuito | vel non gratuito, nullam paciantur vigilum imposlcionem vel cuiusciimque 
custodic, et specialiter hac eciam gaudeant emunitatc in eisdem, videlicet quod seculares iudices, 
sev qnicumqne eorum nomine, capiendo, inhibendo, citando vel arrestando personas quascumque vel 
res earum, refugii, sev quaids | aüa causa in ipsas curias confugientes , vel alias in eis stantes, 
bonave suu inibi deponentes, in ipsis nullam prorsus sectilaris iudicii exerceant potestatc-m. Nun 

80 minus tarnen dicte ecclesie canonici et clerici gaudebunt ac fruentur paseuis, siliüs, aquis, pratis, 
dictis Meyninerke, pro animalium | suorum pastura, et sectione lignorum in marchia dicti opidi 
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Smalkalden , ad modnm enlaslibet opidanl ibidem. Prinatos eciam pastores pecornm snornm ibidem 

habere poterunt pro sue Hbito voluntatis, llceatqne eis, In dictum opidnm bona sna ducere et edn- 
cere libere, et vendere, absquc cuiuslibet oneris j grauaraine sev impedimento vtiiitatcm suam fa- 
cere cuia eisdem. Insuper eciam omni pociantur in premissis Übertäte, qua ecclesie collegiate 
lares nostrc ciuitatis Herbipolensis iuxta consuetndinem approhutam hactenus sunt gaulse. Wem 5. 
qitoque coines oinne ins, quod in eisdem enriis, arels clanstra|libns et bonis, iam dicto collegio dr- 
putatis et coliatis, ac eciaiu pro prcbendis nouls dotandis et in posterum dcputandis sev conferen- 
diu habuit, habet sev habebit, vnn cum comite Heinrico, primogenito sno, et nobill domina lutha, 
eiusdem filii vxorc, lllostris principis | quondam Hcrmnnni marchionis Brandemburgensis nata, mann 
et calamo a se et vniuersis heredihus suis vtriusque sexus, suo et eorurn omnitim nomine, quantumlO- 
ad bona nunc depuiata sev collata, abdicauit, et in prcdictum colle^ium canonicorum et eeclesiam 
eius cum ple|no rerum dominio transtulit, et In proprium eidem collegio et ecclesie eiusdem do- 
nacione inter viuos pure donauit , ac ipsum collegium et canonieos et eeclesiam eorumdem in Corpo- 
ra lein possessioiicm ipsorum bonorum induxit , indicio tarnen , wlgariter dicto centgerichte, aine vara 
diim|taxat in hoininibus dicti collegii iam habitis et in postemm In bonis eorurn habendi» sibi suis-«, 
uue heredihus sperialitcr resernato. In bonis vero, pro nouls canoniis, personatibus ct'prelaturis 
dotandis, conferendis sev deputnndis, eo ipso, qne deputata fnerint sev collata, eodem vvlt iure 
(_iuic)gnudere, q:io et nunc donata, collegium et canonieos memoratos. Ecclesie vero ipsius collegii 
pro speciali honore, comodo et gracia resernauit, quod ipsam eeclesiam, canonieos et homines eo- 
rumdem per se et suos contra omues offensores et eonim aduersurios fideliter defendere et- mutiu-| 20. 
teuere debeat , ad quod eciam se omnesque suos heredes et successcres, et maxime dicti collegii 
patronum pro tempore firmiter obligauit, per hoc tarnen indurere non intendens, iinmo pro se suis- 
que heredihus publice protestatus est, nnllo vmquam tempore iuduci posse vei velle in ipsam j ee- 
clesiam. canonieos, clerieos, homines et bona eorumdem onus aliqnod seruitntis sev adnocacie, vo- 
lens pocius per huiusinodi augere graeiam libertatis, qnam quiequam oneris suecrescere tempore 83. 
pjstfuturo. l'ro ctimulo quoque fauoris et gracie idem coines pro se sui*que heredihus orditiauit 
graeiosius | et statuit, \1 si dicti canonici suo et ipsorum collegii nomine nlhmn bona immobilia pro- 
pria, In marebia dicti oiudi Smalkalden sita, ad suos nobile* vel alias fidelcs speetancia, quoruin- 
que tstulo, gratuito vel non gratuito, snecessu temporis eoraparaucriiit, vel alias vndeciunque | ha- 
buerint, eisdem jiacilice ad vtilitatem suam vti, et ea omni possidere debeant expressa superinsso. 
libcrtate, contrndictionc et difflcultate qtialibet proeul motis, conti desiderio cupiens et ntihelans, 
quod contra libertates huiusmodi venientes, sine ipse, quod ahsit, siue heredes sev suc|cessores* 
sui , vel eorum officiati, aut qnicumque eonim nomine, anetoritate nostri statnti, ad eius supplica- 
cionem per nos, de nostri capituü consensu, super hoc editi inferiusque notati, ineurrant exeom- 
inunicacionis suinmam ipso facto, Memoratus itaque comes nohis humili instaucia supplicauit, vtw. 
secundum modum et forjmam, de quibus premittitur, supradicte fundacioni noue plante sev collegii 
memorati nostram auetoritatem et consensiun interponere et adhibere, predictaque omnia ratificare 
et confirmare, paternc sullicitudinis prouidencia dignaremur. Nos vero, qui dinini nominis eultum 
eiusqne decorem et | plantare, plantntumque fouere, fotnmque nostrc anetoritatis munimine roborare, 
officii nostri debito tenemur, supradicti cnmitis tarn nium et laudabile propositnm multipliciter in to. 
domino commendantes , sulsque iustis et sinceris snpplicacionibns et desideriis, tarn deo quam ho- 
minibns placitis et aeeeptis, [ nnnuere grato animo cnpientes, premissis omnibus et singulis de no- 
stri capitnli consensu nostram auetoritatem expressumque consensum presentibns inter|ionimus, ea- 
demque ratificamus et confirmamus, et perpettia firmitnte, nullo vmqiiam tempore ruitnra, stabilimns, 
nobis tarnen nostris|que sucecssoribus ecclesie nostre in ipso collegio et ecclesia Omnibus et sin- 45. 
gulis iuribus et eonsuetudinlbns , quas predecessores nostri hartenus in ecclesiis collegiatis nostre 
ciuitatis et dyocesis habuisse dinoscuntnr, vel quibus vsi fuerint, specialiter reseruatis. Nolumus 
tarnen, vt per huiusmodi collegii fun|ducioucrn nostramque eonfirmacioiiero vllum prorsus archidyu- 
cono aut parrochiali ecclesie eiusdem loci preiudicium generetnr. Bona autem , quibus diete septem ■ 
prebende dotate existunt, sunt hcc. In Lengeuelt ImeNo. CXXXtl.] hallensinm. Volentcs itaque pre- SO. 
fatum collegium et persona« in prescriptis libertatibus et bonis, ab ipso comite eisdem concesais, a - 
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tiarmncumquc ausibus ac prcsumpcionibus , et precipue horedum ac su«cc*sorum ipjius comitis, of- 
ciuUiun|que eormudcm , per pcnc, ab cudeui cqniito desideralc et prceleete, adiectionem illcsuia 
pro posse peuitus preseruarc, de nostri capituli consensu, uiatura super hoc eeinra dclibcracione 
prekabita, statiiirnns , vt ideia couies, herede* ac successores eins, et officinti corum, sev alil qui- 

9- ruraque nomine I coruimlcui, quocienscumque et quandocuuiquc , si, qnod absit, dictum colleglum, ca- 
uonicos et clerieus et homiues eorumdem in sturis, precuriis sev aliis graunminibiis ' quihuscumque 
auperius declaratis, in posteruia oflenderint, lescrint sev perturbauerint , et preeipue, si bona sev 
p.'culiiuu prrsuuarum | dicti collcgii et ecclesie egrotancium vel decedeucium occupauerint, arresta- 
ueriut, auviliuni, eonsiliiim fauurenive ad hoc dederint, ineurrant cxcomraunicaciouis summam ipso 

10- facto, a qua, nisi peius erelcsie et lesis satisfecerint , niillatenus absoliiantur. äupradictiim insuper 
cuiailcm, eiusque hereMcs et successores, eiinctasque persona« seculares, et precipue in potesta- 
tibus constitufas , hortuiaur in douiino, eos per viscern uiiscricordie doinini nostri Iesu Christi obte- 
htanles, vt dictum collcgium in persums, bonis, iuribils et libertntibus suis protegunt, manuteneant 
et di'fen|dant, iiiitiniu uauipnuin, iniurinrn sev oflVnsnm ipsi in premissis quumodolibet inferendo; 

ifi alioipiin huiusiuodi faeicutes iram dei oninipoteuti.s contra sc senciant, uon .««urgentes eciam in iudi- 
ciu cum iiapiis daiupuentur, fiat habitacio forum deserta, nec sit qui eam | inhabitet, (nrbantes tur- 
benlur ipsi, corumque filii eiciantur et raendicent, sauetorumque lacobi apostoli, Egvdii et Krhardi 
conl'essoruui . patronoruui ciusdeui ecclesie, preciosorumque martirum, Kvliani et sociurum eins, iu 
hac vita et ftilura, indignariouem senciant, qui et viudictnm indurant, | que cutietis patent super eoj>. 

90.1psum vero collegiuni protegentes diuina gracia protegat, prenoininatosque palronos et uinrtircs tu- 
tum Infamen in cunetis pei-iculis ac necessitatibus habcant, qui et eis absolucionem peccatorum, 
graciain in presmti , et gloriam iinpetrent in fiituro. 

Vt auteia [ prcinissn oiunia et singula oninibn.s pnteant, et robnr iu postenim obtincant peq>e- 
tue firmitatis, presens pagina e.xinde conscripta nostro et ipsius capituli nostri, neenon suprudicto- 

U rinn comitiuu, Bertoldi et lleinrici nati sui, sigillis extitit ruborata. 

Kos itaque, Wolfraiaas prepositus, [ (joltsteiuus deennus, et capitulnm ecclesie Herbipolensis 
prenotate, premissa omuia et singula de nostro cousen.su, consilio et voluutate recogno.sciuius esse 
facta , sigillumquc nostrum ex certa nostra scie ntia presentibus est appensum. 

Kos eciam Bertoldus dei gracia comes de Henncmberg, pro nobis et | lleinrico, fdio nostro di- 

ao.lecto, ceterisque liberis et heredibns nostris vniuersis, prefati collcgii et ipsius ecclesie funducio- 
nem, et omuia alia et singula de nobis prescripta, secundum niodum et fonnain, superius de verbo ' 
ad verbum cotuprehensos, per nos esse facta, et eius presentem confiruiacionem | liumilt precum in- 
stancia per venerabilem in Christo patrem et dominum nustrum, dominum Gotfriduiu , Herbipoleusis 
ecclesie episcopum predictum, eiusque capituli cotisfiistim pretactum recognoseimus obtinuisse, si- 

SS.gillam nostrum vna cum si^illo dilectl filii nostri lleinrici sepedicti huic instrumeiito | evindc con- 
fecto apponi facientes in testimor.ium omnium predictorum perpetunmque obscruanciam eorunidein. 

Nos quoque Hcinricus dei gracia comes de Heiuiemberg , ac lutlia supradicta, eius couthoralis, 
oinnia et singula de nobis prenotatu vera profitemur. In eonundein euidencinm ac j incommutabilem 
perpetuo flrmitatein nos Heinricus comes sigillum noslrum pro nobis et cnnlhorali nostra dilectn 

10- presentibus appoui feeimus, quo nos lutha iam dicta, quia sigillo proprio careinus, pro euidentissiaio 
cnnseiisu nostro fmnitateque inuiolabili co.itentamur. 

Kos eciam | Ludewicus, Iohannes et Elyaabetb , sepedicti Bertoldl comilis liberi, ouuiia et sin- 
gula doinini ac progenitoris nostri prenmantissimi faefa, ordinata, data, concessa, iiupetrata et 
obtenta, prout cuneta per ordiuem preuotata sunt, rata et firina tenemus ad eorumdem oblseruanciara, 
45- nullo vmquam tempore contra ipsa vel coruin aliquid per nos vel per alios quocumque colore quesitu 
venturi, fide in sacramenti virlutc ad uianus ipsius domini ac patris nustri prestita uos iorciu« 
Hstringentes. 

Sane nos Gntfridus dei gracia episcopus Herbipoleusis | predictus, publice protestamur, qnod, 
si aliqua de supradictis bonis a nobis et eeelesia nosira in feodum procedere dinusciintur, (qnod) quo- 
•0 ad illa couscusuin noslrum adbibitum decernimus uou valere, iuimo nobis et diele ecclesie nostre 
plenum et integrum ius presentibus rescruamus. 
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Tentes 1 hoiits fundarionis et connrmacioni* einsdem, neenon omnirnn preseriptornm sunt: Wol- 
framos de Grainbach prepositus, Goltstelnus de Byedern decanus, Albertus de Wylnawe scola- 
atieus, Ladewicus de Hesseburg eantor , Ebcrhardus de Tunneoelt archidiaconus, Hirtholdus de | 
Grumbach archidiaconns, Heinricus de Bey[n]stein senior, Alberto« de Talheim, Emicho de Bra- 
nneke, Heinricus de Wechmar, lieinricus de Rcynstein iunior, Ernestus de Sebeche, Viridis de 5. 
Kyrchberg cuatos et archidiaconus, Eberhardus de Hohemberg, Kvno de Gosheiin | oiTtcialis, Hein- 
ricus de Tvnneuelt archidincomis, Fridericus de Schrotsperg, canonici eeclesie nostre maioris; Hein- 
ricus Drütte decanus, et - - dictas Geyabard cantor, canonici eeclesie saneti lohannis in Hange 
extra nuiros Herbipolenses; Gotfridus de Espenualt decanus, j magister Albertus scslasticus, magl- 
«ter Hademarns cantor, canonici noui monasterii saneti lohannis intra mnros Herbipolenses; Andreas 10. 
dictus Zobel, Andreas et Dyetricua, eins nati, Kvno dictas vom Rebestocke, Heinricus dietns 
Wyde, Bertoldas dietus Boese, Iriogos Sintranii, Sybojtho de Nydernhouen, et Engelhardns dictus 
Ta'pprat, milites, ministeriales eedesie nostre; Johannes et Ecko dicti de Artete, fratres, Tyrolfus 
et Ylricus dicti Weybeler, Anioldus et Buken» dicti Mantxer, fratres, Herbordus dictus de Nichte, 
ilukeras de Volkach, eines Her|bipolenses, et quam plures alii Ilde digni. 15. 

Nus quoque, Woiframus prepositus, Goltateynus decanus, et capitulum predieti, pablice prote- 
staranr, qnod, si aliqua de predietis bonis ad nos et ad capitulum nostram predictiun prrtinere, vel 
in feodum procedere dinoscuntur, quoad Uta con|*ensum nostrum adhibitum presentibus decernimus 
nou valere. 

Dutum anno doinini millesimo. trecentesimo. vicesimo. quinto idus septembres. sq. 



CXXXIX. Graf Berlhold ron Henneberg bitlel Pabsl Johann XX1L, »eine ScJienkung des Paironat- 
reclttt der Schteusinger Kirche an den Johanniter -Orden zu genehmigen. Schleu- 
»ingcn, 1320 September 80. 

(Vidimu* de* Abu Petra* von Ve*«ra tob 1487.) 

Sanctissimo patri ac domino sno, domino Iohanni, sacrosanete romanc eeclesie summo pontifici, 
Bertoldus dei gracia comes de Hennenberg, Herbipolcnsis diocesis. 

Cum debita renerencia snoram pedum vestigiis inclinare [?] , vestre sanetitati presentihus decla- 
ramus, qnod ob reuerenciam dei oinnipotentis et gloriose Virginia Marie matris eins, neenon ob salu- 
tein animaram progenitoram nostroram ineritique nostri aiigmcntum, ius patronatus eeclesie parrochi-Sf. 
alls in Sluaungen, qnod ad nos spectare noscitnr ah antiquo, ordini sanete domns hospitalis leroso- 
limitani saneti lohannis donauimns, contuliinus, trndidimus, neenon donamus, conferimns et tradimii* 
per presentes habendum, tenendum et paeifice possidenduin, supplicantes vestre sanetitati, ut dir 
ctam nostram donaeibnem ratam habere dignemini atque gratam, ipsi ordini de dicta parrochia in- 
cerporacio&cn! de sedis apostoHce special! gracia facientes. 30. 

Datum Slusungen, pridic kalendas octobris, anno domini mjllesimo tricentesiino vicesimo. 



CXL. Da» Kloster Neuberg bei Fulda verkauft dem Grafen Berlhold von Btameberg die Dörfer 
Bettenhausen und Seba um 300 Pfund Heller. 1820 October 18. 

Nos Heinricus prepositus , Wcrnhenis decanus , totusque conuentus inonastcrii Noui montis 

Jirope Puldam, recognoscirans in hlis scriptis, quod, uiatura deliberacione prehabita, ac cuidenti vti- 
itate nastri monastcrii in hoc pensata, ob vrgentes neeessitates ] prefati nostri monasterii rcleuan- 
tlas, cum consensu venerabilis in Christo patris et domini nostri, domini Heurici abbatis eeclesie«. 

2. RyiWrn. — S. Ro»efeld. — 4. Reinrtein. — 6. Oßiciaje*. — 8. Gratte.— 9. Herbipoli*. — 11. RcubeilocJt. — 12. Voile. — 
13' Utpifcr. — Rytolfui — 17. predictum fehlt. — 

CXXXIX. Scheint Schuttes nicht bekannt uewrden an »tin. — 

CXL. Austen: Kuiifliriiio vjjcr Bcitcnhu*cn vnd Scive wie da« «rluufft worden ist , D mit rvther Diäte und 1S20., 
16 Zellen mit breitem Bund, sehr Uiuae hübsche Ii künde, i mit und ohne Strich, drei oral zugespitzte .Siegel an grüu- 
rothen SeidenscLnärcn , das mittelste um besten erhalten. Kirnet** Varianten obwohl nicht yanz zuverlässige yiebt Heim 
sm So. VXLt. 

21 
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Fuldensl», vcndidimus ae pure et perfccte vendicionls titnlo perpctuo posaidcnda» tradidlrans nnblli 
viro, dninino Bertoldo j roiniti de I lenncnberg, ac mite heredibus et »accessoribu» quibusrumqtic 
vlllas nostra* Bettenhusen et Sevrt cum omnibua »uls iuribii» et pertinencii» , pro precio trecenta- 
rtuit Ii brumm hallensiiim , in vtilitatem nostri monasterii conuersnntm , transferente» in dictum < co» 
ft-ruitcm t*t snos heredes plcntim ins, proprictatem et dominium villaruin ac inrinm predictaruin. Kxci- 
pium.s tarnen et rescruaiuu» uobis et nostro inuiiitsterio in dictin villi» Iura et redditus infra »rriptos, 
videliret ins patrouatus parroehialis eccle»ie ibidem; ruritun | nuHtrara dictum fronhof, in villa Sewe 
sitnm: duo bona ibidem, viuim videlicet dictum Kreniers guef, «o tocBg anmiatim »ex »olido» Fuhlen- 
siwn driiariorum, rrliquum vern dictum Zvnken guet, »olucii» vnnia solidum deuuriurum; et iacum 

JO. ibidem in Sewe cum oumibus sni« iuribus et | pertinencii». Item in Bcttenhusea eeusum subuota- 
tum: in viginti tribu» videliret hvbi«, de qunlibet huba in festo bente Walpurgi» quindeeim hallen- 
»es, et de qunlibet totidem Michahelis; item de duabu» In bis ibidem, videlicet Heinrici de Drisich- 
ackern et iiutiqiii { scultcfi, nmbobus festis predicti» tantnm triginta hallenses; item de duobus boni» 
quibusdnm ibidem iu eisdem festis »edeeim hallenses; item de sex itrcis desolatis Uiidem, de quali- 

Itkbet quatuur hallenscs tNiitum in feste» Mirhahclis. Jtcui in villa Sewe de dnobu» feudi» j in »nprn- 
dict'i» »uibohus fe»tis viginti hallenses, et aliis quibusdam ibidem duobus feudi» iii festis eis«leiu 
sedeeim hallenses , et hii censiis prenutati raa7.phenitingc vvlgariter apnellantnr. Item rensii» de 
ngris, vvlgariter locheckere dictis. Item tria bona ad custodiam | nostri munasterii ab antiquu per- 
tinenria , et fidrlia, que vvlgariter scle gerelhc nnininantur, quoruin bonunnn enstndie fideliumque 

90. possessores vli et fnii debeut libere nemoribn», campis et paseuis, ceterisque iibertatibua ipsius 
ville Bcttenhiisen tamquam hitbnrtim I possessores, et nun exnrcionari, nec vino bniiuito seu atiquu 
nerulrio agrniiari , srt tantnm budlng videliret et mahclc ludieia sie dicta debent sinit »Iii villani 
frcqiicntare. Itcin non obstmitc aliquo alio iudicio adiriiuiis, qiiod in colligeudis dictis oiiinibus ceu- 
sibus , nimrius unstri monasterii, si necessc fnerif, debebit et poterit liberaliter pignorare. t'olentes 

25. etiam prefntam ciirinm frouhef nc bononnn eidein rurie atteneneiiiin possessores suli reute in JSvnt- 
heiin tenentur et ntilli alter! astringi Iudicio seil »ubesse. j Her oumia et siiigula preinissa in dicta 
vendirione cxripiinus, et uobla et nostro monasterio.iit predieitnr, reseniamiis, reiiimeiantes in hoc contra- 
ctu exeepeioni non numerale pecunie, non tradite, non sohlte, doli mali.henelicio restitucioui» in integrum, | 
iuri . quo deeeptis vllra ilinudiaiii iusli prerii siibiieuitur, ae omni Icsioni, circuuiuencioiii , decepcioui, 

30- ac omni iuris auxilio. ranonici et ciuilis, et speeialiter iuri dircuti geueralem reniiuciacionein nou 
valere, ac ntnuihus aliis iuribus, raciunibus et defensiouihii» , | que contra presentes littera» posseut 
obici sine diri . et qiiibus presens contrarius posset re[s]cindi , seu quouiodoUbct inpiignnri. Ilenun- 
rianuis eriam omni iuri, quo«! nobis seu nostro monasterio conpetere posset ex eo, quod memoratu» 
coiiks dictas villa» | longis temporibus retroacti» oeenpauit, fruetus et redditus eurundem sui» vsibus 

saappl'n iindo. 

In ruius rei testimonium nostrn sigilla presentibus sunt Hppen»a. Et uns Heiurlcu» dei gracia 
Fuldensis erclesie abbns lenore presenciuin publict: |iroßtcmur, | quod in Signum nostri cunseusus 
Milium nostrum presentibus duximn» appeudendiim. 

Actum et datum anno domini m s . ccc ü . xx°. iii. idus octobre». 



CXLt. Grnf Bertholl ron Ili'nneberg kauft von dem Ktorter Neuberg bei Fitida die Dörfer 
Beltenhauint und Svbu um 300 Pfund Heiter. 1320 October 13. 

(Vidimui dei DechanU Cotind auf L\ Fr. Berg bei Fulda von 144.-.) 

40« Nos Bertoldu» dei grnria comes de Ilennenberg, recoguoscirou» publice per presente» vniuer- 
sis et singulis, ad ipios pervenerit presens scriptum, quod uptid rcliginsos viro», Heinricum pre- 
posiliim, WVrahcrum decanuin, totuinque conuentiiin Noui inontis prope Fuldam, cum consensu vene- 
rabilis domini nostri. domini Heinrici abbatis ecelesie Fuldensi», villa» Bettenhuseu et Me(u)\ve 
iiiiu suis proprictat ibus, iuribus et pertineneiis qtiibuscumque, excepti» hi'i», que in »ubseimentibu» 

«• xprimuntur, pro minima trecentarmn Hbrnruin hallensium iam pngate, sohlte et tradite peninie rite 
ei racionabiiiter duxbUM ctiiuparaiidas. yui quidem huiiismodi nostre coiupararionis siue emprioais 
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per imw ttcte grntlfttn no*. no«!m« berede* et afteeesaore« imoaeummie Msdwi Vilm« wita anl« 
proprietate, inrlbii» et dominln sponte ac libere trnnstiilerunt. Idetn quoque prepft«lfei* , decanns et 
ronnenlNfl in vendieiane et translacione muh htiinsmodi in nos, nostros berede* et soceessorc* fneta 
subscriptoa reddftu», turn et bona norainarie exceperunt , sibtqne easdem et *ne ecclesle perpetue 
re*e runrunt , vldellcet {wie Ao. CXL. / frcqaeutare. Item preposttn* , deatnus et conuentus pre- 5. 
hahiti vcndiclonr sue *opradicte inchrxerunt , qnod in coHigeudi» predietis omnibu* censibtt* ipsorum 
nunrni*, s\ neceaae fuerlt, dehebit et puterit sine Indien? , auetorUate proprf* überalHer pignorare. 
CnHore* eriain eitrie prefate fronholT ae bonorum eidein eurie attineneinm potwessore* «oh cente in 
Hontheim teneiilur et nulli atteri astringi iudiclo aeu au besäe, Vt autem oinnia pmnissa in dicta 
vendiemne per prefatoa preposituni, deranum et ronnentum exceptn et reaentata apnd ipsuta muna-10. 
aterium perpetiM» remaneant Mine iaipedimentu qnolibet, pro nobia nostriaque beredHnia et aueceaso- 
ribv* preaentlbua eonaenttmn* , dantea ipsls et forum monastcrio prefato prcaentea, aigillonw noatri 
et Heinriri, noatri printagetriti, mnniminc in prefate rel euideneiain perpetnnm roboratas. 

Nim «pMMpje Heinrlcns, prefati Bertold! enmitia primogenitn* de Henneberg, recognnsri»u», 
omnia et aineula premissa de puro nostro eonsensu proeessisse, et in signura nostrc rntihabicionis 13. 
«muia m preinissoruai sisillum nnsrront duximus, ot premittitur, preaentibus appeiulendum. 

Actum amio domiifl millesimo. cec. \x. Iii. idus octobris. ' • 

II ■ ' ' ■ ■ ■ 

I 

CXLII. Wolfram Schrimpf giebt dem Grafen BeHhotd ron Hr/ineberg mefirere Güter 911 löst/t. 
fotO (krtober 16. 

Ich Wolfram JScrympf bekenne ofTenlich an diesen bricfe, daz ich deme edeln manne, mime 
iiedigen herren, grnfen j Bertolde von Ilenueniierg vnd sinen erben sol zu lozene gebe da* gut, 
a* Ijle narh geschriben stet, vor hnndert phvnt haller | vnd vor fünf vnd vier/.irh phunt halTer,80. 
dar. darf Kospaeh, vnd Volkoldes, vnd Melgeutal, vnd Azenrode, mit alle deme nucze J vnd rechte, 
also ich is kaufte wider Weczeln von deme Nteine. Vnd wanne er von mir die darfere gelöste, ao 
solide ich mit | hundert phitnden hallem kauuen ein recht eigen gnt, vnd aoildc ime da* vf gehn, 
oder soilde minea selbes eigen gutes livn|dert phunde wert vf gebn, vnd aoildc daz von mime vor- 
genanten herren inphaen zu eimc rechten erbe borelenc zu vor|siczcne vnd zu vordienende in sinergs. 
vesten zv Wasungen, üuch snl ich ime zv lozene gebe sechs phunt haller geildes zv i Mittelsdorf 
vnd zu Wolinntehusen vor fnnf/Zieh phunt haller. Ouch sol ich ime zu lozene gebe die fychsweide 
zu Wernshusen | vor fünf vnd drisieh phunt haller, vnd die sol er nicht wider lozen, dnn ime sel- 
ber zu behaldene. Ouch sol ich die lelien | trage von mime herren von Frauckenstein , die von ime 
gen, also lange, also is min herre darf. 30< 

Vnd des gehe ich zu j erkunde mime herren diesen brief. mit mime insigle bcstetlget Daz 
gescach nach gots geburlhe drizehen hundert [ inr, darnach in deme zweukhgesteu iare, au sente 
O'allen tage. . \ 



CXL///. König Friedrich rer*pricht . dem Grafen Berthold von Henneberg alle kaiterllchvn- 
Privilegien »«* benläligen . ihm die liehen der alten und neuen Herrtehafl »n rer- 
tei/ien and mit nehien Brüdern keine Ansprüche aaf die letztere zu machen. M7«i- 
pfen, 1H90 Xocember 24. 

Nos Fridericus dei grucia Rouuinorum rex seuipcr augustiis. Ad vniuersonim noticiam publi- 
fam cupimus pemenire. quud ob nexiiiu alTiiiita;ti.s et mere tidei constauc'mm, quibus illustris Berch-33. 



CXLII. Atte Aufschriften: Ro*ip«cli Volholde* Scligenttle Allenrod* fifch weide in AVcmwliuwnn und tO, 1» Xel- 
an« Hand , toottritr« tmtem , Meine denttlcke Schrift , da* Pergament nicht «myetthlayrn , rom Sirael nur der Prrya- 
mentitreifrn erhalte*. r#l. MVH. «6 <*. 

CXLIII. Alte Aufschrift: PwmiHnni regit Frid«rici. vt velit domino stit jtriuilegla et iura confirmire, mtter- 
dem V, 14 Zeilen mit ewyeurabenen Unien weit ron einander und breitem Bund , hübsche eckige Schrift , i meist ohne 
Strich, 4 Siefirl hu breiten 4*erfm**iut*treifen : 1) grosses Mniestülssiriiel mit der noch erhtilteurn Imsckrift: f FRIDEK1CVS: 
DIU : UKACIA. KO.MANORVM. R AVGVfiTV»- Bruchstück eine* grossen Reitertiegel* mit doppelter Lmtchrift, 
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toldus comes de Hennenberch, prineeps noster dileclus, nostro maiestati fniuiliariter est con'moctns, 
sibi li|beraliter promittiraua et spondemua, quod omnia priuilegia super iuribus, libertatibua et cra- 
ciis quibuscumque , sibi a diue recordacionis Ilomaaunim regibus et imperatoribus, J predecessoribus 
nostri* Ulustribns, iadulta et tradita, approbare et de certa sclcncia innouare, ipsumque et suoe 
»•heredes de suis feodis vetcris et noui dominii sui, et nomina{tim de Castro iSchawenberch et suis 
pertinencii* inuestire auetoritate regia debeamus , cum primuui super hiis per eum fuerimus remnsiti. 
Preterea nostro et karissimorutn (ra|tmm nostromm, Liupohli, Alberti, lieinrici et Ottonis, dueum 
Austrie et iStvrie illustrium nomine recognoseimus publice profitentes, quod nobis et eisdem fratribus 
i nijcbil iuris sev actionis competit in castris, municionibus seil bonia, sitis in terra 



i C'. i ; i t ■ , que piedicüis couics Berchtoldus a preclam Anna, raarcliionissn örau|denburgensi, sorore no- 
stra karissima, ac ab illuatri lohaune, ipsius ftlio bone memorie, dinuscitiir cmptiuuis titujo compa- 
rasse, quodqne sibi vna cum dictis nostris fratribus ad | tuicionein et guberuaciuitcm bonorum pre- 
dictonun contra violenlos inuasores et oc[c]tipatorcs ipsorum assistennis et couperalijmur toto possc. 
In quorum omniinn euidenciam atque rubur | sigillum nostrum duximus presentibus appendendum. 

15- Et nos Liupoldos et Hcinricus dei gracia duecs Austrie et Styrie predirti , pro nobis et no- 
stris fratribus, Alberto et | Ottoue prenotatis, confitcuiur, preinissa esse vera, ipsaque rata vclle 
habere, et cum nostro assensu et consilio esse facta, ac in eorum euidenciam aigilia nostra pre- 
sentibtis appcn|disse, 

Sos quoque lohannes dei gracia episcopus Argentinenais, aulc dicti regis cancellarius, tracta- 
so.tibus predictis interfuissc eosque comportasse, rutemtir presentibus, quijbus eeiam ad maiorem no- 
ticiam premissorum nostrum sigillum duximus appendendum. 

Datum Wimpine, viii°. kalcndas decembres, anno domini miileaimo tre|centesimo vicesimo. 
regni vero nostri Friderici anno sexto. 



CXLIV. Pabtt Johann XXII. genehmigt dem Johanniter- Orden die Schenkung de* Palrmxat- 
reclits der Sc/deiuinger Kirche durch Graf Berthold von Heimeberg. Arignon , 1820 
December 18. 

(VM"»« dei Abu Petrin von Verna von 1437.) 

Iohanncs episcopus, scruus scnionim dei, dilectis filiis . . mnglstro et fratribus hospitalls saneti 

85.Iohannis Icrosolimitani in Aiamanin salutem et apostolicarn benedictionem. 

Cvm a nobis pctltnr, quod itistnm est et honestam, tarn Aigor equitatis quam ordo exigit ra- 
cionis, ut id per sollicitudiuein oflicii nostri ad debituiu perdueutur cfiectnm. Sone peticio vestra 
nobis exhibita continebat, quod dilectus filius, nobilis vir Dertoldus comes de Ronnenberg, Herbi- 
polensis dyocesis, tunc patronus pnrrochinlis ecclesie in Sltisuugen , elnsdem dyocesis, ius putrona- 

30. ins, quod in eadem obtinebat ecclesia, ob rcuerencinm omnipotentis dei et gloriosissime virginls 
Marie matris eins, et pro stia et progenitorum suorum animarum salutc ordini nestro pia et prouida 
libcralitate donauit, prout in patentibus Btteril inde confectis, ipsius comitis sigillo mnnitls, plenius 
dicitur continerl. Nos itaque, vestris suppliciickinibus inclinati, quod super hec pie ac proutde factum 
est, ratum et gratum habentes, id auetoritate apostolica conlirmauius et presentis seripti patrocinio 

35. cooimuniinus. AuUi ergo omnino hominum liceat, hanc paginam nostra conlirmacionis infringerc vel 
ei ausu temerario contraire. Siquis autem hoc attemptare presuinpscrit, indignacionem omnipotentis 
dei et beatonun Petri et Pauli apostoloruin eius sc noiierit incursurum. 
Datum Auinlonc xv. kalendas ianuarii. pontidcatus nostri anno quinto. 



t on der nur mach zu erkennen I f LVPOLOV3. DE . . . uud AON. COMES. DE . . . .1) Bruchstück eine* , 
ttte§el* mit: A. DVCI. . . 4) das bitcköfliche Sieget oval zugespitzt uuAterbtttte* mit Autnahmt der Inschrift, vgl. 
Schuttes HG. 1, 2S7f. abzüglich bei Gruner w S5. - Hemel 7, 185. immer 175, 17«. 



9. competit fehlt. — 14. prrsentibus duximus.' — 

CXLIV. Scheint Schuttes so irenig gekannt zu haben , nie oben Xo. CXXXiX. — 
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CXLV. Graf Berthold von Renneberg verkauft an da» Nonnenkloster au Breitungen eme Hube 
au Aitenbreitungen um 30 Pfund Heiter wiederkäuflich. 1321 April 27. 

Wir Bertold von goto gnaden grefe von Hennenberg, vnd wir Heinrieh, den selben grefcnl 
Bertolde« suen, bekennen ofTenlich nn dieseme briete, daz der erbere man, er Beinhart der I pro- 
best zu Brelingen, vnd der konent der frouwen gemeinlichen habn wider vns gekauft eine I hübe 
zue Aldenbreitmgcn, die Apclc von der Neuwenstad inne hatte, vor drizich phant haller, mit] Hirne 
nueze vnd rechte, vnd der mibe bekenne wir deme probeste oder were da probest were, vnd I" demc 5- 
gotshas, zn eltnc rechten eigene also beseeidelirhen, wanne wir oder vnse erben die hübe woldenl 
wider kaufen, so sal vns der probest vnd da* gotshus die habe wider zu kaufe gebe vor da* ! 
selbe geld, vnd gebn In zu orkunde vnd zu Sicherheit vber diesen kauf diesen brief vor sigclt I mit 
vnaern insigeln. 

Daz geschach nach gots geborte driezehen hundert iar, darnach in deme | ein vnd zwenczich-iQ. 
steu lare, ane deme uchesten mantagc nach der heiligen 



CXLVI. Graf Berthold von Henneberg verkauft dem Stifte Schmalkalden das Dorf Mellewins 
um HO Pfund Heller teiederkduflich. 18»! Juni f4r 

Nos Bertoldu* dei gracla comes de Hennemberg, neenon Henriens, eiusdera domini Bertold! 
comitis | natus , tenorc presencium publice profitemnr, quod honorablli viro, domino Bertoldo , decano 
in Stnnllkalden, vlllam Mellewins cum omnibus suis pertineneiis, quesitis non quesitis. siue culüs I 
et incultis, prouentibusque singulls ac eciam vniuersatiter cum omni iure, quo predictam vlllam [ U> 
actenits possedimus, cum consensn nostrorum heredum omnium, rite et racionabiüter vcndtdiiuus pro 
Centura | et decem libris hallensinm, nobis a predicto domino decano vtiliter persolutis, tali adiecta 
condi|cione, quod, quandocunque nos vel nostri heredes predictam vlllam reemere volucrimus, nre- 
fatiis dominus deteanus ipsam nobis pro predicta pecunia vendere debebit, contradictionc qiialibet 
postergata. Addldimus | seil adhibulmus eciam ad hoenostrum consensnm libennn, et presentibusM* 
adhibemus, quod predictus dominus | decanns post suum obitum predictam villnm cuicunqiie collegio. 
nionastcrio vel persone absque omni | inpedimento riostro vel nostrorum heredum, secundum quod 
jsibi expedlrc viaebitur, tradere poterit vel lega|re, ita sane, quod collegiura seu monasterium seu 
persona, cui predictam villam donauerit vel flfgauerit , nobis vel nostris neredibus caucionem litte— 

heredibus, i 



ralem faclat, quod nobis aut nostris heredibus, quandocunque | voloerimus, prefatam villam reddettf« 
et veudet uro pecunia memorata. 

In cujus rei cuideociam | pleniorem presentes littcras sepedicto domino decano dedimus, 
rum sigillonim munimine robora|tas. Datum anno domini m° ccc° xxi». pridic idus iu(n)nii. 



CXLV II. Heinrieh und f/ttdwig Gebrüder von Frankenxfciii bekennen, da*» Albert von Neu- 
stadt eine Hube in Gumpelstadt dem Abt Berthold in Breilungen um 1& Pfund 
Heller verkauft habe. 1321 Juli 8. 

Nos Heinricus et Ludewieus fratres nobiles dlcti de Frankcnsten, recognoseimus presenti 
scripto | publice protestando vno aniiuo eademque sententia, quod vnum mansuin, situm in campis3o. 
vUle Gunnpoljstat, quem possidet Theodcricus dictus Lytener, que bona sev mansum Albertus dictus 
de | Nvcnstat a nobis possedit ac tcnult iure feodali, vendidlt vencrabili domino Bertoljdo abbat! in 

CXLV. AUe Aufschrift: Henn«bcrg ib*r dy Ii übe Undi Hetxdi gut* etc., atuserdem 8, 1321 und No. 39., 10 
X fiten , breiter Hand, die beiden runden Sieget uvkterhatten an breiten Perpammtitreifen. 

CXLVI. IHr. alle Anfucbrtft rencltcht, außerdem 15*1. und No. 7., 1« Zeilen mit Knud, sehr %trfre**en und oft 
renrHeht, df Mrtn-l d*r beiden Orufen yrO^teutheU., erhalten. Fehlt im SihHmlknltler to//<rt<Au ' 
CXLVIL Alte Auf eenrift: litten, Guroppelrtad rnnm m«n*um «mit cum omni iur« 
loci • »obilibu* de Fwutckeniteyn, l» Zelle* mit iUtnd , eekr verecMunftne Züge, die 



gencklaaene Pergament verdeckt, »refyrwM 




du* zttvite rund. rat. Km 
31. ville fem. - it. 
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Breytingen iotique eonnentui ibidem pro xv talertil« halletisium legalium et bonornm, | iusto tytnlo 
vcnditionis iure pruprietatis perpetuo possidenda. Eisdein quoque bonls sev mnnso, j pya moti 
dcuotionc, ob spem eterni premii nbreumiüabiinus et in hiis scrlptis abreniiu|tlaraus, prf*emauiimi« 
et preseutamus, dedimus et dauuis prcdiclis domini* cum omni Übertäte, vti|Htate, obueutionibus, 
»•conditionibus, iuribus pariter et konore. Iu cuius rei tesümotiium presenti|bus noatra sigitln sunt 
appcnsa. 

Teste« bums rei sunt Heynhardus prcpositus in Hegisbreytingen, Heinricas | Centner, He'uiri- 
cns Sailtetus, Hartungus Cellcrfariu/i] in Aldenbrc) tiugca, et Theodericus rector pumulorutn | in 
Burgbretingen et «Iii plures Ade digui. ' 
10. Dutum anno domini. nt J . c j c°c>. x\i 3 . in die Kilian!. 



CXLVUI. Graf Berthold von Hemieberg versehreibt dem Stift in Schmalkaldeti 4 Pfimd HeUer 
jährlicher Einkünfte. 1321 Juli 20. 

Nos Bertoldns dei gracia comes de Hennemberg, tenore presencium publice profitemnr, quod 
diseretis viri«, | domino - - decuno ot canonici* ecclesie nostre noue plante in Smalkalden, qua- 
tuor libras redituutn kallensium | de domo panis , in predicto opido nostro Sualkalden circa parro- 
ckialem ecclesiam edifiento, singulis nnuis | in festo beati Martini dnndas, cum consensu Henriel, 
1*. nostri primogeniti, et aliorum nostrorum heredum, pro | »ustentacione e[cjclesiastici eiusdem ecclesie 
reclpieudas nssignauimus et dedimus, neenou presentibus assignatuus | et ürudimus iibere possiden- 
dns , utioiisque nos vel nostri berede« predictis domino - - decano et cauouiris alias ( qiiatoor 
libras hallcusiuin in reditibus aunuis eque bona* assiguaucriinus et apropriaucrimus pro siistcnta- 
cione ecdehhulld ecclesie prenotate. In cuius rei testimonium prescutes lituras prefatis di- 
so, cano et canonici* dedimus, | uostri sigilli munimine communitas. 

Nos quoque Henricus, predicti domini Bertold! comitis de liennemberg ] primogenitus predi- 
ctus, predictam assignacionem de nostro consensu et voluutatc Über» recognosciuius esse factum. [ 
In euidenclain quoque rutikabiciouis nostriim sigilium presentibus est appensum. 

Datum unno domini | millesimo trecentesimo vicesimo primo, xiii kalendas augusti. 



CXLIX. Graf Berlhold ron Hemieberg schenkt dem Stift in Schmalkalden mehrere Fischzehn- 
ten. 1321 Jtlü 20. 

85. In nomine domini, amen. Nos Bertoldns dei gracia comes de Hennemberg, publice recogno- 
seimus in hiis scriptis, | quod diuiue rcnuineracionfs intuitu, ac ecinm iu nostre ac progenitorum 
nostrorum animarum remedium, cum | consensii Hcnrici nostri primogeniti ac eciam alioruiu nostro- 
rum beredum deeimus piscium et oinnc ins deci|martim pisrium, quod hnbemus seu habere dinosci- 
mur in lacubus ■ infru scriptis: videlicet in lacu circa opidum I nostriim Kungesbofen situ, iu loco, 

ao. uni dicitur in dem Humboch, in lacu circa villain Kkeris aito, in | lacu circa opidum noslrum 
Eseveylt aito, et in lacu sito circa opidum nostriim, quod dicitur Noua finita- | super mericam, ca- 
ll oni eis et ecclesie nostre noue plante in opido nostro Sinulkuldcn dedimus seu dona|uimus, ac 
ecinm donaefone inter viuos presentibus trudimus et donanius, et nichilominus omne ins deeimarum, 
quo«! !n | pmHctis lacubus nos seu nostri heredes habere dinosclmor, in predictos canonicos et 

3a ecclesiam transferimiis, Kbere perpetuo | possidcndinn, abrenunciatitea insuper omni actioni et iuri, 



7. Centener K. centi H. — 8. Ccller K. Ccllarim H. — 

CXLV11L Alte Auf k krift ■ Recognicio iiiior lihraruin utper dowtum partii. autttniem 13 Jl und No. 4. , ti '/.fiten 
mit Hand . der recht* »ehr ungleich int, schon itemilich rerW«#*i , - - tttttt 4t* A'*m«?«>, die beiden Siei;el uoht ei hatten. • 
Fehlt im Schmattwtder l'optattmth. 

CXLIX. Alte Auftchrtft: Supor deeima in Hubach, Eckerich*, Eceleld et Nüwertad etc., «utterdem 1.3. 31. und 
No. 5., 17 Zelten mit Band, ron deruHhm H<tnd irnt Mo. CXLVItl., rwn dm beiden s ,-,„-tn M nur du* zureite treht er- 
kalten. Fehlt im SchmmtlttUder Copiutbuch. — Atutwdem t ue ridlmhrte Abtckrift und liber*etzuny ron 1 ,06 uuf einem 
hluite mit f otgenden Abweichungen t 

25. Henneherg. - «7. Heinric». - 29. Kanigilhofeu. - 30. Himbach oder Hunbach. - Ed:ench.. - 31. Eie- 
felt. - 3i plantal«. - 31 f. et ecd. teUt. — 
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<piod nobls um nostris heredibus in deeimi* predictomm | lnnmm caronetit vel potent competere 
iu futurum. Prcfutus uuoquc cnnuiiicos et ecdestau in ipsum ins possessionis | *«u iu pussessionem, 
ijiia acteuus vsi aumus, decimanim presentibu« poniinus predictarum. Kt ut predicta nostra douacio| 
robur obtiueat perpetue firniitatis, presentcs littcras sepcdictis canonici* et ecclesie dedimus, nostri 
sigilli mujuimiuc roboratas. * ■ • , ., . • i « «• 

Nos «iuü(|uc Henrirus, predicti domhü Bertold! cpmitls de Hcnnembcrg primo^enltus | predi- 
predictam donacionem de nostra voluntate et coiuensn Mbero recognosciinus esse f 



ctus, , 

ciiidcnciain | quoque rntihabicionis nostntin sigillum prewentibns est appensuav 
'-"'Data« anno domini mUlcslmo tre|centesimo vicesino primo. xiii° luüendas augnati. 

. • 

CL. Graf Poppo von Uenneberg-Hnrlembery und sein*- Gemahlin Richza 
Conrad von Weinitberu den Empfiuiy der 500 Mark, die der 
L'unmdx ISohii, zur Moryenyube yeyeben. 1322 Januar 20. 

Wir Hoppe von gots gnaden grefe von Hennemberg vml herre zu Harttemberg, vnd wirio. 
Ryrhze, | des selben grefen Boppen wirtln, bekennen offen liehen an diesem briefe, daz der edel 

MAB Ii,.,- I 1'ntimftfl «-ml U'in^li.t,-f) i'n«2 <T-tin*# I \n\t i • rt »'iwl «rat* tltft havfiU Vmi i- n t-'ri 1 1 , 1 i n Alf fnil l'li i Ml I i rt 



man, her | Conrad von Winzberg, vns genzlichen vnd gar hat behalt vnd vorgoldin die funfbim.-iirt 
mark, | die vns Rychzen der vorgenanten ettewenne her Kngellmrt von Wiusberg, vnser lieber 
wirt, da» | leine gut gnade, des selben Conrades sun, bette gegebn zu morgengabe, an der »tat 7.11 
8 > nderingen. | Vnd die selben fanfhundirt mark habn wir grefe Hoppe, vud wir lljebae die vorge-15- 
naute , rii vnseni ] nutz gekart vud gewant, vnd dar vmiue Hagen wir ien ledig dur vorgennnteu 
fuut'himdirt mark. ] Wir nagen lerne auch ledig die vorgenanten »tat Sinderingen, vnd . vorziehen vns 
niieh alles des rech|tes, daz wir an der vorgeturnten stat wen biz here habn gehabt. Vnd dar 
vber zn eyner stete|keyt vnd vestenunge geben wir dem vorgeuauteu Conrade von Wiiwberg die- 
sem brief'vorslgelt j mit vnser beyder insigele. so. 

Daz ist gesehehn nach gots" gebarte druezehnhundirt iar, dar nach | in dem zvtey vud zwen- 
zigistin iare, an sent Sebastians tage. 

.■ 



CLL Conrad ton Hes*berg *tcllt einen Brief am über mehrere Güter, die er von Graf Bcrlhold 
von IJenueberg wiederlödich yekaufl. 1322 Marz 17. 

Ich Conrad von Hessebarg, bekenne offenlichen an diesem briefe, daz ich vnd min erben habn 
ge|kouft vm vnsern gnedigen herren, grenen Bertolde von Hennemberg, dise guet, die hie nach 
oeschriben | aten: daz gnet an Grazstät vnd waz her da hat, vud daz guet »u der Tannen vnd 25. 
waz er | da hat, vm «weyhundirt phunt haller, die wier vm auch genzlichen vor golden habn. Wier 
haben | auch vm in gekauft; den hnyn vme daz hues zu Struelle, vnd eyn holcz, daz da heizit der 
Vormunde|bnch , vm siebenzrik phunt hnller, die wir im och gur vor golden babn. Alle die vnr- 
schribein guet | habn wier gekoufl mit allem nuetze vnd rechte, als sie vuser vor genante herre, 
greue Bertold, biz | here haet brurch'J], beide gesucht vnd vngesucht Er sal sie vns auch Mit- 30. 
werren, ob sie von iemanne | werden anspreche. Wer ouch, duz vns an dem guete zu der Tannen 
Vilsers geldes ich abe gienge, von | brandes wegn, oder von audiire redelicber sacbe wegen, so 
snel er vns in ainer gulde biwiesen anders) wa als viel, als vns abe ginge. Wier bekennen auch, 
daz wier daz vorgenante gnet allizsain sullen j vnsenn vor genanten herren, grefen Bertolde, oder 
sienen erben wider zu kaufe gebn, sueime sie iz | wollen wider kaufen, oder sie vns daronnne.'W. 
bieten , vm die selben phenniuge, da wir iz vme wider | sie gekauft habn. Vnd dar vber zu einer 
stetekeyt geh ich diesen brlef vor sigilt | mit miem inslgele. 

— 8. roboracionit. — 

i.- ff, ISii. und B, U Zeilen mit Rtmd , e iherpwhrirhnt , rtm beUe* Sic/tetn n«r ör«cA- 
\t*trei(en , auf dem ersten die Henne , auf dem zweitw ein Frauiakot>f mit SvhUier nuek er- 
ktnntUeU. vgl. HCO. i . Schnitt» Hü. I, Kfff. HHfUHH. 

CLL Alle Anfäcttriflen: Heipuvf, ausserdem QU, 1322. „„■>. No. 9. , itf Steilen mit Hand, t überattchrieben, klei- 
nes sehr eeruischles rundes Siegel an einem l'er^umtut.licfen. rtjl. UVB. Wt a. 
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Da» ist gesehen nach gots gebarten droxenhundirt lar, dar nach | in dem xweyvndtwenilge- 
steu iare, an sent Gerdrade tage der heiligen luncfrauwen. 

► 



CLIL Otto von Neuberg, Leutpriester in Eufeld, kauft von Graf Berthold von Henru-berg da* 
Dorf HclMurzenbrunn für 80 Pfund Heller. Schleusingen , 1899 April 17. 

Ego Otto de Hesaeburg. plebanus in Eseveylt, preseaübus .publice recognosco, qaod apud 
spectabiiem virum, dominum | Bertolduin coinitem de Heunemberg, villam Stiarsteuiburn cum omnibus 

«.suis prouentibus et pertineneiis, tarn in villa quam | in campis, quesitis et non quesitis, et genera- 
liter cum omni iure, quo ipsam predictus dominus comes possedit actenus, pro octuoginta | libris 
haUensium rite et rarionabihter comparaui, lta sane, quod, quandocumque aiitedicfus dominus comes 
aut sui heredes predictam villam reemere vo|Iuerint, ego eisdem ipsam villam redderc et rendere 
tenear pro iam dicta pecunia, contradiclione quatibet postergata. Est insuper in tractatu | insius 

jo.empcionis ordinatum, quod predlcta villa cum omnibus suis pertineneiis et iure prescriptis ad domi- 
num Albertum de Hessebiirg, canomctim | Herbipolcnsetn, et Ottonem scolarem, fratrem eiusdem, 
filio8 Conradi de Hesseburg militis senioris, neenon ad Ottonem scolarem, filium | Alberti de Hesse- 
barg militis, post roeum obitum deuoluetur. Qui cclam sepedicto domino comiti aut suis heredibus 
predictam villam, quandocumque | voluerint, pro antedicta pecunia reddere et vendere modo simili 

15 - tenebuntur. Est eciam adiectum, quod post obitum nostrorum omuium ipsa | villa cum omni iure, ut 
prescribttur, ad plebaaum in EseueyK et ad ipsam parroefaiam deuoluetur, qui, aut ehis successores, 
qui pre|dictam villam po&sident, ipsam iam diclo domino comiti aut eius heredibus, quandocumque 
reeuvere voluerint, reddere tenebuntur pro | pecunia ium dicta, cum qua plebanus ex tunc pro tem- 
pore , apnd quem prefata villa reempta fuerit , alia bona eque bona siue reditus | cum euidenti testi- 

SO monio tenebitur compararc, que bona siue reditus apud ipsam parrochiam perpetuo permanebunt 
Antedictus quoque j dominus comes ad id se publice obligauit, quod homines in sepedicta villa re- 
sidentes ab omni steura seu precaria, ipsi et suis | heredibus danda, excepta steura scu precaria 
generali , quam eidem aut suis heredibus singuli eorum fuleles et subdiü de suis hominibus | gene- 
raliter reeipere indulgcnt, vcl forsitan in posier um reeipere pacientur, ab omni quoque seruicio, 

25. sibi uel suis heredibus faciendo, | neenon ab omni ludlcio eorum, excepto iudicio cente, debebunt 
esse supportati penitus et exempti. Vsufructus vero, quos ego | predictus Otto, plebanus in Eseuelt, 
de predlcta Alibi eo tempore, quo per prefatum dominum coinitem aut suos heredes non reempta 
fuerit, re|cepcro, ob specialem fauorem, quo ine nrosequitur, ipse dominus comes mlchi dono gra- 
tuito et donacionc intcr viuos libere | tradidit et donauit. In quorum premissorum omuium et aingu- 

SOlorum eiddenciam presentes litteras tribui, mei sigilu* munimine | roboratas. 

Acta sunt hec Slus[ungen], presentibus strenuis militibus, Conrado de Hesseburg, Iohanne de 
Wyndeheym, Gfifero dicto Marscalko, | Henrico de Noua ciuitate, ipsius domini comiti* notario, 
neenon domino Gunthero, eius eanpellano, et aliis quam pluribus fide digttis, | anno domioL ccc°. 
xxii 0 . sabbato nost ascensionrin domini. 



CLIIl Berthold Genagethom verkauft dem Nonnenklotter in Königsbrcitungen eine Hube in 
Schwallungen für 98 Pfund Heller. 1399 Juli 16. 

3$. Temporaiis exspirat actio, nisi robur aeeipiat a uoce testium et a scripta. Hinc est, qnod no$ 
Bertoldus | dictus Genagethom, lutta eius vxor legittima, Hcrtuidus filius cerundem, cetenque he- 



CLII. AUe Aufschrift: Hcrpurg, I, ausserdem 1S22 utul No. 10. , 13 Zellen, überall Rand, i sehr rerschieden, 
t und c leicht sti reru-echtetn , vom Siegel mir der Pergament streifen übrig, vgl. UCB. i<)ibt. Schuttes, Cob. I*andes- 
geschichte $71. ungenau. 

6. per. — 7. dominu» fehlt. — 14. pro fehlt. — I8f. peremptorie. — 31. StrulT. — 32. Orth. — noturiii». — 
CLIII. Aussen: Swallungen, «, 13 .'2 und No. 5., 14 Zeiten, die letzte durch da* übergeschlagene Pergament ver- 
deckt. Rand, der Charakter der Frankemtciner Urkunden, übergeschrieben, 9 Siegel an schmalen Pergamentstreifen ; 
rf«* erste oral mit der Umschrift: 51GILLVM BERTOLD! ABBATIS IN BRETINGEN, das xtrette noch mehr abgerun- 
det mit der noch erkennbaren Umschrift: 3. PREPOStTI IN REGISBREITINGEN, das drlUe schildförmig mit: f S- 
BERTüLDI 
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rede« nostri | vno anirao eadetnque sentonda presentl srripto publice rerognoseinius, qaod hono- 
rando viro, doniino | Kcynhardo preposito, tolique eonuentui sauetimonialiuni in Begisbrev lingen 
vendidiuius et trndidiinus . | iusto et perfecto euipcionis et vcndieiouis tytulo intcrucniente,' \mitii 
mausura situm in rampis ville JSwnJuugen lern» arabilis pro >iginti octo libris hallcnsium legaliiuu 
et bonorum, nobis vtiliter | et integniliter persofatis, iur«» propnetatis perpetuo ppsaVdcndum , cui« s. 
omnibus hiribus, Hbertatibus, seruieus | et houorihus, sicut noa bacteuus dinoscitur po.ssi-ilis.si». iled- 
dltua vt>ro de 'nun dicto mnn*o annui cen|sns sunt, videlicet duo Ulenta hallensium cum dimidio, 
vn enin dobin flassis, \ na nnta, vna metreta papajueris, quatuor casei, aexagcna ouoruin et duu 
pulli. quatuor messorcs et nresencia, sicut est nioria | et consuetum. t riam in rarnisbriuio duo 
pulli eoiis'unilis rensus. Item predicti emptores nobis nou ex [ pacto aliquo uel condiriouc, sed ei 10. 
mera gracla indulsenuit , quod prefatum mansum a festo lacobi apostoli pro\i|uio per nnuum vnuin 
cum propria perunia et sine vara reemere valesmus, quo transacto huiusiuodi rcjeinpdonis facultas 
nobis omnibus penifus est snlatn, et idem maiisus ad dictum erVlesiam perpetuo | pertinebit, pror- 
■fttentea nichilomintu, prefatum prepositura et dominus in omnibus preniissis iusticialiter \va|ran- 
dare et reddere ab omni inpetirione liberos et indcmpnea. In culua rei euidenciaiu presen* scri-ij. 
ptum I meo sigiilo feci solidai c 

Crtemm in ratihabicionem verbo finninrem nos Beynhardus predlctns prepositus nostrum si'gil- 
lum presentibus duximua appendendum. In quonim omnium et sigillonim testimonium premissorum 
prcsentem litteram I sigiilo vcncrabilis domini Bertold*! abbatia in Breytingen obtinuiinus roborari. 

Et noa Bertold us , dci grada abbat« loci iain dicti, ad prccea dictarum parciuin ex certa «den- so. 
da sigillum nostrum presentibus est appen|.siim. 

Ti stes huius rei sunt dominus Henricua in Vaaungen, ordinia sancü Wilheltnitc, dictus Scrimpb, 
Hcn|rims mile« antiquu« Scrlmph, dominus Conradus de Yezzera, capellauus loci predicti, Couru- 
dus nüles de | Lichtenberg, et quam plures alii fide digni et honeati. 

Actum et datum anno domlnl. ai°. c°c°c°. xxil°. | xvü°. kalendas augusü. 85. 



30- 



QLIV. Oraf Berthold ron tteimeberg erüieüt einen Lehenbrief über die ihm lehenburm Aecker 
und Wiesen in dem Vorwerk %u Uasleben. 1322 Augtud 9. 

Wir Bertold von gots gnaden grefe ZU Hennemberg, bekennen offcnberlidien an diesin bricfcl 

allen den, die in sehn oder hören lesen, da/, wir alle die ackere vnd wiesen in dem Vorwerk« 
zu | Y-lr\ben, die von vns r /.u lene gehn, die wir von gnaden wegen dem erbern wanne, ern 
Conradc, der I pherrer Ist zu Vrspringen, vnd hern Helwige, dein erb ern rjtlere von Wakrathaatui, 
vnd Conradia r tochteren eteswenne von Ysleyben, dem got gnade, geliegen habn zu rechteme leite, 
die lihen wir Pe|tire, Johnns dea ritters von Windrheim sunt», vnd Margareten einer elichen gc- 
mahelu, des vorge|nanten Conradia von Vsleybcn tochter, zu rechtem lene, also beacheydelichen : 
ist daz ir ein stirbst , I er dan sie mit einandir horheiet habn, so sollen dje vor gescriebea ackere 
\ nde wlsen ledie sin, ] vnd wider geuallen zu den ersten erben. Were abir, daz sie mit ein an dir 
hochek betten, | vnd netten nicht lebender erben, so solde der vorgenante Petir die vorgescribenM. 
ackere vnd wiesen j zu slme liebe habn , ab die vorgenante Margarete stürbe , des got nicht iu- 
wolle. Were abir, daz Marjgarete stürbe, vnd Petir dnen lebenden erben behildc, so solden die 
ackere vnd die wiesen vorerbit | sin. Dar vbir zu eim vrkunde so gebn wir in diesin brief vor 
in<igelt mit vnserin insigelp. 

Daz ist geachen nach gots geburte druzenhundirt iar, in dem zueyvndfiiencigsUj« iare, | an 40 
sant Laureiu-iea übende. 



(XIV. Aufschrift™ : Lcl>enl>ri<-f VbUnJm , litt- und H, 4"t flrilm mit Mmd, „ und %, i rmMedtn , • über- 
fe^cirtebcM , dut yroae XitfH firmf UtrIAoldt im brtdevi Ptrftm mtU trafen tit m dki u«M trnalUn. 

25 
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fcjLV. Bischof Martniard von FAcJixtädt erlheilt dem Grafen Berüiold von Hennebei-g einen 

brief, namentlich ilber die Weingärten an der Mainleite bei Mainberg. Regensburg, 
1998 Januar 26. 

Wir Marquart von goto gnaden byschof zv Eychstete, bekennen I offembar alln den, die djscn 
brief sehn oder hoeren lesn, aaz wir | dem edeln manne grafen Bertolde von Hennemberg vnd alln 
sinen | erben rechtecliche geliehen habn, erpliche vnd ewiclichc zv besitzene alle dielchen vn£ 
nllz daz vcrlehnte gut, daz die cdeln man, hie | vor grafe Herman vnd grnfe Boppe von Heunem- 
»•berg, von vnserm | vorgenanten gotslin.se zv lehene hatten, zv allem dem rechte, als sie | sie innc 
hatten. Darzu han wir ime vnd «inen erben geliehen | erpliche vnd rechtieiiehe alle die wyngarten, 
die er gekouft hat 1 an der Mcvnleyten bi Meyenberg, die von vnsera vorgenanten gots (hause zv 
lehene gen. 

Bey der lehenschaft sin gewest die ersamen | herren, byschof Nyclaus von Regnspnrg, bura- 
10 grafe Pridcrich | von Nvereinberg, her Virich lantgrafc von Lcvtemberge, vnd andere | erbere levte. 

Auch han wir gegebn dar ueber disem brief mit | vnserm Insigele zv vrkvende, Daz ist ge- 
schehn nach Cristes gebuerth | drevzehnhundert iar, dar nach in dem drev vnd zwenzigsten iare,| 
an dem tage conuersionis sancü Pauli, in der etat zv Rcgnspurg. 

' - 

ChVL König Ludmg bestätigt dem Grafen Berthold von Henneberg da* von König Heinrich VII. 

betätigte Bergtcerktprivilegium Friedrich» IL Nürnberg, 1999 Märt 19. 

Lvdowicus dei gracia Romanoram rev Semper augustns , vniuersis sacri romani imperii fideli- 
13-bus, presentes Utteras inspecturis, graciam suara et omne bonum. 

Accc|dcns ad nostrain presentiam spcctnbilis vir Bertoldns cpmes de Hennemberg, fidelis no- 
ater dilectus, nobis humiliter supplicauit, vt quoddam priuilegium Frideri|ci Secundi Romanorum re- 
gia sibi concessum, ac per predeecssorem nostrum Henricum bone memorie Bomauorum regem ap- 
probatum, innouatum et confirmatum, de bejnignitate regia approbare, innouare et connrmare di- 
so, goaremur. Cuius concessionis, approbacionis, innouacioius et confirmacionis priuilegii tenor est talis. 
Henriens | [rgi No. LXVI.J primo. Nos vero, predicti Bertold"! comitis peticionibus graciose et 
fauorabiliter inclinati, predictum priuilegium, quod vidimus, cum vniuersis suis articujlis auetoritate 
regia ex certa sciencia approbamus, innouamus, confirmamns et presentis pagine muniraine robora- 
mu*. Nulli ergo omnino hominum liceat, hanc | nostre approbacionis , innouacionts et confirmacionis 
S&paginam infringere vcl ei ausu teinerario contraire. (juod qui facerc presumpserit, grauem nostre 



lnalestatis olTensam se noücrit I veracitcr incursnrtim. In cuius rei testimoninm presentes Utteras 
scribi et nostre maiestatis sigillo iussimus commnniri. 

Datum in Nvremberg. i(U°. Idus. marcil. | anno domini. millcsimo. trecentesimo. vicesimo terrio. 
regnl vero noslri. auno nono. 



CLVII. König Ludteig bettätigt König Albert* Brief ßr Wasungen. 

SO- Lvdowicus £rrie No. CLVI.J supplicauit, vt priuilegium diue rejcordacionis Alberti Roma- 
norum regis, per predeecssorem nostrum ik-tincnni Houianorum rejrem illustrem apiuobatiun fieie 
No. CLVI. mit EaUcliltu* von No. LXXV.]. 



CLV. Alte Aufschrift: Eystete, ausserdem A., W Zeiten mit Rand, Ä, $, y mit Punkt, vom Sie fei nur der Perga- 
mentttreifen ibrig. vgl. HCO. 43«. s6S. 

CLVI. Alte Aufschrift: Conccisio domini Ludowici Romanorum regii doznino Btrtoldo cotnili luper argen tifedi- 
int facta, aneterdem 13 xmtl auf einem alten Cmechhige I, tehr stattliche Vrkunde, tt Zeilen, L verliert, an einer grnn- 
nithen Setäeneckmar 4at ziemlich urohlerhaftene Maiettätsttegel. rat, HCO. 246 6 f. Juncker U, J84ff. Schüttet HC U, 
66. — Meueet 7, 185. BUmer t7S , 8C61. 

CLVII. AUe Anftchrift: Regit Litdtrwlci tuper libertate opidi Watungcn, W Beilen , anch Hn Aeursern mit der 
t orlytm Vrkun4e im 0,inx,n übereinttimmeaii. >ntr das Prrifttment sehen gelber aber das S 
fv«nw, I, 100—103. — SIetuet 7, 185. Fehlt bei HOkmer. 
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CtiVlU. König Ludwig bestätigt König Heinrieht Vit FitrttenstandspritUegitan. Ebendaselbst. 

Lvdowicus [wie No. CLVI.l sunplicauit, vt prluileginm diue recordacionis Henrici Boma- 
im re|gis, predecessoris nostri, siiii de benignitate regia approbare [wie No. CLV1. mit Em- 
'tss von No. LXXXIV.l. 



CHX. Dietrich von Elcheleben stelit dem Grafen Berthold von Henneberg einen Lehnerevers aus. 
Remda , 1323 August 27. 

Ego Theodericus miles de Elcheleybin (recognosco) omnibus hane Ütieram totuentibus copio 
fore ( not oni} qood a nobili viro, domino comiti Bertoldo de Hennenberc recepi in fedum duos man- 8* 
so» | sltos In campis Xercheym, et ius patronatus cccleslarum in Libergin et in Elcheyn Iure per- 
pctuo | possidendum. Sigillo proprio c&reo, sigillo | patruelis mel, Hermanni plebani ciuitatis Bernde, 
a presens vtor. 

Datum Remdc, anno domini »° ccc° | xxiii. sexto kalendas septembres. 



CLX. König Ludwig setzt den Grafen Berthold von Henneberg «tan P/leger ein für sehten 
erstyebornen Sohn, den Markgrafen Ludwig von Brandenburg und die Mark, 
Nürnberg, 1323 August 28. 

Wir Ludowich von goto gnaden romischer chunig ze allen Zeiten merer des riches, beeben |nen 10. 
offenlreh an disem briefe, daz wir dem edeln manne Bertolden grafen von Hcnnemfberg, vnserm lie- 
ben getriwen, enpholhen haben den hohen forsten Lodowtgen marchgrafen von Bra»|nVmburch, vn- 
sern lieben erstgebarnen sun , vnd die marebe zv Brandemburch mit allem dem das | dartzu ge- 
hoert, vnd haben im darnber gegeben vollen gewalt an allen dingen zctitn vnd zeftazzen, was in 
dns beste dnenehet, die wile er do bei ist. Wir geloben auch im vnd seinen erben | ausrichten 15. 
allen den schaden, den er vnd sin «im vnd die iren an geuwnchnlvzz oder an anderer irre | habe 
rueuien, die wile er pfleger ist vnsers vorgenanten erstgehornen suns vnd der marebe. Wter | 
auer, daz im der selbe schade in der marebe moecht werden abc gericht, so salin wir des Iedieh 
«ein. | Vnd wann er auch in die marebe durch vnser bete vert mit ehrnnebem leibe, so geloben 
Wir I im, ob et in der inarche vor chrancheit seins leibs' nicht henger beliben moecht, daz wir im 30. 
des j piennen sulln vnd das nicht vor vebel nreraen, vnd auch in darnembe nicht verdenchen, ob 
er am | vert Waer auch, daz in ein chrancheit so snell an viele, daz wir im ze verre weren, also 
daz | er vns sein auzvart nicht enbieten moecht also snell, swelhem herren er danne vnsera eret- 

ße|bornen sun vnd das laut enphilhet Wz an vns, daz wir danne selber do mit tun, was wtr j wel- 
:n, das sollen wir nicht vor vebel ntemen. Wir sprechen auch das gein im, ob in iemun gein | 35. 
vns ergerrf oder besagen wolt, des snlln wir nicht gclouben noch dhuinen vnmot auf in haben, 
wir | hoeren danne vor dar über sein wort. Wir gelobn auch, ob er vor chrancheit seins leibes anzf 
varn raueste, oder ob er vns dar hüte nicht banger fugte, hert er danne vor vnsern erstge| hörnen 
san ieht dar uuie gelobt, des sol er in entloesen. Wir wellen aneh, daz vnser vor|genanter erst- 
geboruer sun der marchgrafe alle die leben, die in der marebe vnd das dartzu gejhoert Jcdich30. 



GLVJIf. AUe Attfetbrift: rt dotninu* et fnl harede« habeant per omni« iura prineipnm. Mttara dal« a demiiio 
Ludowrico Romanorum rege , ausserdem E und mf einem alten CmecbUige K, »-1 Xeiim, aucn ibrlgens arte -V». CLVtl. 
tyl^HCB. 247, ^SchuUet HG. II, 66. deutsch bei Lttdetrig 614. *a *S»S. — SchUttgen HS, 1. zm tSMS. Hemel 7, 185. 

CLlx/ Aussen; Elchen und OO , und auf einem alten Vmechlage: Ekhelcihenn , 6 Zeüen, oben wenig nuten am 
meisten Hand, t-und e »ehr älmiicb, die Pr&pesitionrn mit dem folgenden Worte verbinde*, nath ponid. ist.- qm ft-oda 
ab antüroo dutoaenntur ptoccisistc aiistffxtricken , rigillo p. eckeint aut tigillum rerbeettrt, m«i übergeschrieben, das 
Vergament nicht mnaenchlttfien , das kleine ovo* zny?si>itzte Siegel tm einem tchmttien Pergmnentttreiftn wenig erhatten. 

. CLX. Alte Aufschrift : yuomodo doroiuug Ludowicat Romanorum re* rfleommint fihum wiim Ludowicuin 
marchionem Brandenburscaann, domino comiti Bertholdo, ausserdem B und auf einem alten Vmacbtage L. , SU gleiten 
weit von einander, auf drei Seiten breiter Hand , h6b»che Schrift, f>, ?, ae verscMrutarn , das ziemlich uvbt erhaltene 
Maieetätseteget au einem PergamenUtreilen. rgt. Schultz MG. II, «7. tmgenan. — BObmer 53, 6«. 
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werden, die wUe er pfleger Ist, sie sein geistlich oder weltlich, aol leihen nech seinem j willen, 

awem er wil. 

Dar aber tv vrekund geben wir diaen brief mit vnserm chunieliehem | ifcsigrl verai&elten. 
Der geben i*t xv Niiremborg , an dem suntog nach Barthoiomd, do maa | aalt von Oist.s gebuert 
5. dreutzehenhundert iar, darnach in dem drei vnd xweintiiglstem .iare, \ in dem neunden iare vnaera 

riches. » 



CLXI. Graf Berthold von Hemleben übergiebt dem Stifte *u Schmalkalden mehrere Güter, 
im Ocfber 7. 

In nomine domini, amen. Nos Bertoldus dei gracia comes de Hennemberg, vniuersis presenda 
visuris et widitnris recognoseimus ludde protestondo, quod curam salotis anime nostre gerere cupi^ 
eutes bona infra scripta , videlicet | in proprietate tocius ville et murr hie inferior» Sultxevelt, sub 

lo. rastro nostro Hennemberg site , redditns tnginta librarum hallensinm cum omnibua auia pertinenclia; 
item in proprietate tocius ville et niarebie Pferdesdorf, iuxta opidum | nostrum flyltcbiirgchusen site, 
redditus trfijginta librarum hallensium cum suis pertineneiis; in proprietate ville Hyrtxendorf, iuxta 
opidum nostrum Esevclt site, redditus decem et octo librarum hallensium cum suis pertineneiis; 
item | in proprietate ville Sleclitshart , inxta Castrum nostmm Heltbnrg alte, redditns vigintt quataor 

IS' librarum hallensium cum omnibus suis inribns, pertineneiis seu emolimentis pro restitucione iniuria- 
rum per nos qnibuscnmque illatarum enin omni iure | et vtilitate, que in predietis bonis habuimns, 
de voluntote et conaensu Heinrid aostri nriinegeniti, ac Intte conjugis eiusdem, nate Ulostria princi- 
pis quoudam Hermann! marchionis Brandemburgensis ac ceteroruw nostrorum liberorum vtriusque j 
«exus libera et plena donacione inter vinos donamua, tradimus et transferimus irreuocabiliter per 

S0.j>resentes in decanum et capituhun ecclesie nostre noue plante in Smalkalden, renunciantea mann, et 
iactu calami more solito | pro nobis et nostris liberis vtriusque sexus omni iuri, quod nobia aut ipaia 
in bonia memoratis hactenua coropetebnt, sub condicionibus infra scriptis: videlicet quod decanua, 
qui pro tempore fnerit , ex commissione eiusdem capituli dictorvm bonorum pnmentos singulls | an- 
nis reeipiet, et tpaos sub iuramento, quod in primo sui ingressn prestabit capltulo, de sei tu scolev- 

85 stiel et custodia eiusdem ecclesie ac eciam prioris ordinis fratrum aaneti Augustini ibidem fideliter 
distribuet tarn locis, quam personis dainpni | ficatis per nos incendiia, rapinia seu quouia alio gener« 
iniuriarum, que sibi et capitulo per nos et nostrum confessorem in scriptis fuerint presentata, seit 
de quibus alias probabiliter constare potent, quod fuerint iniurioae danipuiiicntl per ao«. Quai* 
res|titucionem vaque ad centum annos a dato presencium numerandos singulis anais per eosdeta 

80- decanum et capitulum conlinuari volumus, intemipdooe quatil>et proeul ptdaa. Si vero, qnod absit, 
decanum, qui pro tempore fuerit, contingeret neghentem in talibus | inueniri, volinnna, qnod capitula 
libera sit facultas, huiusmodi negHenciam , prout melius viaum fuerit, reformaodi, aasignsntes dkl« 
decano, qui pro tempore fuerit, uel ei, qui candem sollidtudinem ex parte capituli habuerit, im 
laboris aul aoladum | obaenclonea siue presentodone« dictornm bonorum , que wiauoge vvlgarit*»r 

33 nuueupantur. Ali» vero seruicia et emoliwenta de predietis bonia et villi** proeedeneia .capitulo pre»- 
sentibu* deputamus. In prefata autem aoluciene continuanda pro nobis vaque | ad centum annos, vt 
premitütur, dictornm decani et capituli couscieacias volumus onsraii lulapai* vero dietia ceatuia 



CLXI. Zreei Exemplare , die ganz den Charakter em Na. CXXXtt. tragen und auch unter tick im Ganten ilber- 
einttimmen. »a* eine (•), deuten AbthrUung hier beibehalten ist , ran etwa» netterem AueetÄen, mit der fast rerbias/ttm 
Außchri/t : Uem recognitio de «fuituor v.lUs »idelicet $rulcjv«.t Pherdeedorf Kirvindorf öleol»uk«rc , «us**r4em Ann» 
13i«. vnd No. 8., mit einer Vi llllf IIIIM '* PergmmeM onue du*, etwm* fehlt, h.tt 4t Zeiten med drei Ktdu erhaltene 
rttnde Siegel , da» ernte und dritte au biauanmer , da* mitteilte an ratk Uau gelb und grüner Sridewtehnur , die grä/Nr- 
cben Stemel wie aeu vhnlick . das de» Grafen HerthoM auf der Rückseite mH dem klonen Oeheinttifoei ■ duj dritte stimmt 
mit dem bei Schultet HG. 1, *>. abgebildeten Hm Wesentlichen Oberem* , trunrend Fig. U. xu Htm* I, US. fmz m Mut 
itt. Da* andere Kxemplar (b) mit der ebenfalU faet rerbUtssten Aufschrift: LiUer» de quattior v.lli« «d tMtamcatam 
pertinentibu«. und autterdem Anno \StS-, bat 4t Zeltern und dieselben Sieget , aber da* erste ohne Hävers, das mtceile .«■> 
gränyeiber, da* dritte an grünrotber SeidenschMmr. vgl. Schult** neu* JJeür. SS»sm Stf. nicht genau , nach b. Fehlt 
im tickmalkaUer CopiaUntch. 

7. Hennenberg ». — 11. Hyltburgehnie« e. — 18» Hennen. «. — noitromm fehlt *.**• 9A. mäm not* einer A'«cA- 
bessenwg in b. situ «. tUu ScA.-r-«6.qu«ja fehlt «c*.^2a. quQd t .«^«il.ej»> fehlt «cA^r emitwi *. ^ 37. prcoutuiur 
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annis, dicta bona loeo et nomine rage restitacionls pro nobis et nostrts progenitorlbus mm omnibus 

suis obuencionibus, iuribus et proueutlbus | neu vtilitatibus ad dictoa decanum et capitulum Jibere de 
auctoritate nostri dyocesanl perpetue pertinebunt; voientes, ut ipsi ex nunc dicta bona possideant 
cum omni emunitate et Ubertate, qua possident alia bona, in litteris fundacionis et | confirmacionis 
forum expressa; deputantes ex nune predictos redditus ad vsus precise infra scriptos, videlicet quod S. 
dictum collegium sex viribus in anno, in ipso nun kalendario exprimendis , quibus um eis congrue 
hoc poterk obseruari, in vi|giliis, missis detunctorum et commendacionibus fideliter et deuote pera- 

eit anniuersarium nostrum, postqunm ab hac luce fiter im us euocati. Et ex nunc in eisdem tempori- 
incipient peragere anniuersaria progenitorum nostrorum ac omnium aliorum, qui nostri occasionel 
in bello aiue alias morte interienint, ac eciam pro salute et remedio omnium illoram, quos indebitetO. 
dampnificauimus in rebus uel persenis; decementea ex nunc, quod in quolibet anniuersario , currente 
dicto centenario restitucionis , de summa dictorum | prouentnum decano viginti quatuor hallenses, 
cuiJibet canonico vel vicario duodecim, et reciori «cole duodecim, et tri eint« sex conuentui fratrum 
Augustini ibidem distribuantur, qui modo simili dicta anniuersaria peragere tenebuntur. | Dictis vero 
centum annis elapsis, dictisque redditibus ad ipsam ecclesiaiu deuolutis, ex nunc pro ex tunc de- 15. 
cernimus et ordinamus, quod in quolibet anniuersario cuilibet canonico neu vicario ac eciam con- 
uentui fratrum prcdictonim dentur pro distribucione | quinque solidi, et de residuo prouentnum volu- 
mus et ordinamus , quod, si prelatnre dicte ecelesie medio tempore per nos ipsos, quod absit, vt 
finniter iute[Ujdimus, in suis pmuentibus nun fuerint integrale, (quod) pro decano redditus duodecim ) 
librarum hnllensium integrentur, pro scolastico redditus decem Ubrarum hallensium, et totidem sibiao. 
deputentur pro rectore tenendo, similiter pro ca-stode redditus dccem librarum hallensium, et cantore 
octo librarum redditus iutcgrcntur. Et si fortassis, | quod absit, ex malo statu terre vel quocumque 
alio enentu fortuito prebende per nos Institute aeu per del grariam instituende siue in suis redditi- 
bus siue in numero defectum aliquem paterentur, volumus et ordinamus, quod ex tunc de omnibus 
prouenjtibus residuia defectus huiusmodi auppleantur, et ai quid residuum fuerit, in vtilitatem com- a. 
munem ecelesie et capituli conuertatur. Jnnibemus eciam omnibus et singulia nostris heredibus, 
presentibus et futuris . sub interminacione vlcionls extreme ac per fidem | corporalem nobis pro se 
ac suis heredibus prestitam, ne dictos decanum et capitulum in percencione ac distribucione pre- 
dictorum prouentuum , ac homines et bona dictarum viilarum quomodolibet impediant siue per aiios 
impedire permittant, quo|minns piam nostram intencionem exequi valeant, sed pocius ipsis tutcleao. 
et defensionls presidio fideliter assistant, quociensemuque per eosdem decanum seu capitulum fue- 
rint requisiti. Et ut circa dictain distribucionem omnis nelgliencia caucatur, volumus et ordinamus, 
quod deennus quolibet anno semel coram suo capitulo, coassuinnto eciam priore dictorum fratrum in 
SSinnlkalden, de reeeptis et distributis clarain faciat raeionem. Ceterum voientes ] precauere sollerter 
quibuslibet molestiis dicti nostri collegii, decernimus et iuhibemus expressc, ne aliquis, cuiuscumque u. 
condicionis existat, occasione culusllbet impeticionis, quam in nos uel nostros heredes haberet, 
dictos decanum et capitulum, 1 homines et bona dictarum \illarure racionc prefate pereepeionis et 
distriburionis iinpetere seu molestai*e presumat, quia ipsos occasionc dictorum bonorum uel prouen- 
tnum nulli persone in aliquu distribucione astringi volumus, nisi I secundum modum superius memo« 
ratum. Nec eciam in distribucione fienda Hingulis annis vltra vaiorem et quantitatem dictorum pro- 10» 
uentnnm, dempta tarnen hac porcione, que in qualibet nostri anniuersarii ac nostrorum progenitorum 
coininemo|rncione distribui debebit, et similiter demptis expensis defensionls, pro eisdem faciendi*, 
et si quas circa actum restitucionis et mediacionis procurande penes dampnificatos per nos necessa- 
rlo facere oportebit, ipsos volumus [ obligari; et si, quod absit, redditus dictorum bonorum ex malo 
statu terre contingeret diminui in toto uel in parte, et hoc euidenter doceri possit, tunc solum pro 45. 
rata prouentuum reeeptorum dictam distribucionem facere tenebuntur. | 

Et vt omnia prelibata nerpetuam obtineant roboris firmitatem, presentem Htteram sub sigillis, 
nostro videlicet, et Heinria nostri primogeniti, neenon lutte eius conthoralis, decano et capitulo 
sepe dictis tradimus coamunltam. 

Et nos Hein|ricus dei gracia natus comitis memorati, nos quoque Iutta collateralis eiusdem,jo. 
recognoseimus, predicta oinnia et singula de nostro consensu et voluntatc esse ordlnata et con- 

8. dioeewni. - 4. et confirm-cümii fehU Sch.- 11. currente fehlt Sch. - 20. lialleiuium fehlt b. - U. pro dei «. 0.- 
t5. quid fehlt Sek. — 31. defenjionibu» a. — 50. Noique fr. — 

24 
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scripta, et ad eorum omnium obseruanciam nos ©bligamns, | gratulte nostra sigllla ex oerta sciencli 
presentibus appeudcntes. 

Nos vero Lvdewicus, Iohannes et Elizabecht, einsdem comitls liberi, sigllla propria nondnm 
hubentcs, sigillis prefatorum patris, fratris et gloris nostri presentibus eonten|tamur. 

Testes nuius contraetns et testamentalia donacionis sunt frater Bertoldus. nostcr gennanus 
karisaimus, prior domerum Bohemie, Polonie, Austrie et cet; frater Heinricns de Spyra, commen- 
dator in Kundorf; frater Heinricua | de Melchendorf, commendator in Slusungen, orainls saneti Io- 
bannis lerosolirac; magister Heinricua de Friemar, sacre theologie professor, noster confessor ka- 
rissim ns^et frater Hermannus de Bruhetm, socins et conf rater eins, ordinis fratrnm J heremitarum 
10- saneti Augustini; dominus Gantheraa de Gungericbsleiben , dominus Fridericus de Olschouwe, ca- 
pelluni nostri kariasimi. Heinricas de Schowenberg, Caniadus de Hesseburg, Albertns etus frater, 
Cunradus, Karulus de | Hesseburg; Yringns, Heinricua et Cunradus de Helderit; Wortwinus et 
Ebcrhardus de Masbach, Ortolfus de Rurit, Iohannes de Windeheim, Hermannus et Otto de Stern- 
berg, Albertus de Koburg, Heinricns | et Gotfridus de Eekesdorf, Bertoldus de Pferdesdorf, Hein- 
Ii' ricus et Rcynhardus dicti ächrimphe, Heinricua de Rosdorf, Ditataras de Landecke, Iohannes et 
Albertus Dapifcri , Iohannes de Helbe , Heinricus I et Bertoldus de Herheistat , Heinricua de Kun- 

Seshoven, Richolfua et Johannes de Wencheim, mditea nostri. Grlfo marscbalcna noster, Heinricns 
e Distelstat, Heinricua de Haseluach, nostri officiati, arnü|geri et alii quam plures lüde dignl, vo- 
cati ad hec pro testibus et rogati. 
so. Datum et actum anno incaraaclonia eiusdem millcsimo. trecentesimo. vlgesirao tercio. nonis 
octobris. 



CLXIt. Decan und Capitel in Schmalkalden stellen dem Grafen Berthold von Henneberg einen 
Brief aiu über die jährliehe Verthe'dung von 102 Pfund Heller. 1328 October 7(yj. 

In nomine domini, amen. Nos Bertoldus decanus primus et cnpitalum cedesie sauete Marie 
neenon beatorum Egidii et Erhnrdi confessorum | in Smalkaldin, vniuersis presencia visuris et au- 
ditaris recognoseimus Iucide protestando, quod spectabili viro, dotnino Bertoldo comiti de j Hen- 

25 nenberg, nostro fnndatori karissimo, vicissitudinein fidelitatis et 'aiuoris rependere cupien&s, ob 
sue deuocionis instanciam ex vnani|mi consensu et bona voluntate nos per presentes submittiiuus et 
in nos assumimus distribucionem faciendnm singulis unnis pro restitucione 1 iniurianun infra speeiü- 
ratannn, de centuni et duabus libris hallensium annuorum prouentuuin iuxta omneai modiun et for- 
mnin in litteris sue ordinacio(nis testamenti predicti expressum , voleutes et ordinaates ex nunc, 

30-qaod noster decanus, qui pro tempore fuerit, in nrimo sui iiigressu corain nobis | iui-amentum pre- 
ßtet, quod singulis annis ex comniissione nustrn de scitu nostri scolastici et custodis nc eciam pri- 
oris fratrum saneti Augustini in Smal|kalden dirtos redditus fideliter et plenc distribuat illis locis 
et personis, que prcdiclus noster dominus dampnifieuuit per iniuriam, videlicet incendiis | uel rapi- 
nis. Que distribncio durabit a data presenrium vsque ad centtim anuos, iuterrupeione qualibet pro- 

8*.cul piilsa. Si vero, quod absit, decannm, qui ! pro tempore fuerit, contingeret ncgligentem in talibus 
inueniri, volumus, quod capitido nostro libera sit facultas, huiiismodi neglicueiam, prout melius Vi- 
sum fuerit, j reformaudi. Et si, quod deus auertat, dietus redditus propter malum statum terre di- 
minui contingeret in toto uel in parte, candem diminucionem | coram nobis ipse decanus euidenter 
tenehitur deinonstrare. Tunc pro rata prouentuum reeeptorum illius anui distribuet et non vltra. 

*0»Et ut circa | dictaai distribuciouem omnis negliencia catieatur, volumus et ordinamus, quod ipse de- 
canus noster quolibet anno semel caram nobis, conssuiupto eciam | priore dictorum fratrum in Smal- 

3. L«dci»ic)i* A. — Etiiaheht b. — fi. Spin» b. — 8. Üieoligie a. b. — 10. GvmlericAsleibcn 6. — OUchekouwe b. — 
11. Sthomvenberg ». — Ii'. Yr. et H. b. — LS. Stcrinberg 6. — 15. Rcinliardui ft. — 

CLXW. Aussen i<en jüngerer Hand: Litte»» teitamenti fratrum, autsenlem 1.3.25. und No. 8., f9 Zeiten mit eiu- 
genr*i,eiu'n IMien und Hand, auch hier der Charakter rtm Xo. CXXXir. , Manches mJt anderer Feder und IHnte(h), mit- 
unter radirt, statt (lustuslreicken Pünktchen untergesetzt, z. D. volentciei , nur Punkte, an arängetber Seideuschtuir das 
o:w< zuf,es,ätrte Ca,>itet sieget mit der Vmschriß: * SlGJLLVM CAPITLI. LCCE. SCI. EG1DI E: I. SMALKALDE. Fehlt 
im SchmutkalHer Ctnitalbuch. 
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knlden, de reeepcionc et distribncione ilHns anni plenam faeiat raelonem. Elapsls antem centnm 
annis, prelibntn bona | loco et nomine vage restitncionis pro nostri domini prefati et progenitonim suoruin 
aniinabnscum omnibus suis obucncionibns inribns et proucntibus, ad nostruin collegi|um de anctoritate 
nostri dioeesani pernetuo libcre pertinebunt Et ex nunc predicta bona possidere debeinus cum 
omni emnmtate et libertate, qua posside|mus alia bona, in litteris nostre lundacionis et confirma- «• 
clonis expressa, et prefatos eciam rcdditns recipimas et recipiemus nrecise ad vsus infra scripta« : | 
vldelicet quod sex vicibas in anno, quibus magis congroc hoc potent obscrnari, in nostro kalendario 
exprimendis, anniuersarium domini et fundatoris nostri j prcdicti in vigiüis, missis defunctorum et 
commendarionibus fideliter et denote annis singnlis peragemus, postquam ab hac Incc foerit euoca- 
tus. Et ex nunc in eisdem | temporibus incipiemns peragere anniuersaria progenitornm suoruin actO. 
omni um aliorum, qni sni occasione in bcflo sine nfias morte interierunt, ac eciam pro salnte et | re- 
medio omnium illorum , qnos indebite dampnificanit in rebus uel personis. Et pro distribueione in 
quolibet anniuersario de summa dictorum prouentuum dccajno duo solidi, cuflibet canonico seu vi- 
cario et rectori scolarium dabitur vnus solidus, et tres solidi hallensium in eisdem temporibus da- 
buutor priori et | conuentni fratrnra in Smalkaldcn, qui modo sünili dicta anniuersaria domini nostri IS. 
et progenitonim suorum in stro conuentu peragere tenebuntur, et cuiuslibet | anniuersarii memoriam 
in suis srrmonibus pro maiori deuocione excitanda populo intimabunt fidcliter et deuote. Nec oc- 
casione reeepeionis | et distribucionis dictonim prouentuum cuiquam persone, habenti inpeticionem in 

Sredictnm dominum nostnim seu suos heredes, ex quacumque rausa tenebimur | in nliqno respondere. 
fec eciam vitra valorem et qnantitntcm prouentuum reeeptonim, singulis annis quibuscumque locisSA, 
et personis pro illo anno tenebimur obli|gati, prout ex litteris fundatoris nostri karissimi, et domini 
Hoinriei sul primogeniti, neenon coniugis ipsius ac ceterorum liberonun ciusdem vtriusque sexus | 
nobis desnper datis plenius edocetur. 

In quorum omnium robur et testimonium presentem litteram predicto domino nostro et suis he- 
redibus tradimus, sigiljlo nostri rnpituli couimunittm. Datum et actum ab anno incarnacionis eins- 2»- 
dem millesimo. trecentesimo. vicesimo tercio. nonis octobris. 



CLXIIl. König Ludwig bevollmächtigt den Grafen Bertliold von Henneberg, mit dem EntbiscJiof 
Burkltard von Magdeburg, den Herzögen von Sachsen und Stettin, und Heinrich von 
Mecklenburg %u vertutndeln. Werden. i&28 October $3. 

., r> 

Lvdowicns dei gracia Romanorum rex seinper augustus, nobili viro Ber[t]holdo comiti de Hen- 
nenberg, | fidel! suo üilecto, graciam suain et omue bonum. 

Quin de fidelitatis tue ronstnncia, quam nnud nos | et ipsum imperium Semper exerces et hac- 
tenns exereuisti, conlldencinm gerimus specialem, tibi | nomine nostro et sub hoc nostro special! 30* 
mandato placitandi ac tractandi cum venenibili l'urcharao, | archiepiscopo Magdeburgensi , et illu- 
stribus Saxonic et de Stetin dneibus , neenon cum nobile viro j Heinrico Magnopolensi , plenam et 
liberum presentibus tradidimus et tradimus auetoritatem , pro|niittentes presentibus, nos gratos et 
rntos habitnros, quidquid per te in premissis et cum pre|missis factum fuerit seu tractatuin. In cuius 
rei testimonium presentes nostre muiestatis j sigilli munimine iussiinus communiri. 35. 

Datiun in Werdea. x°. kulendas nouembres. | anno domini millcsüno trecentesimo. vicesimo tercio. 
regnl vero nostri anno uono. 

CLXIV. Probst Siegfried in Vessra gestaltet dem Grafen Berthold ron Henneberg die Einlösung 
de* Zehnten in Wohlmulhansen. 1323 Xorember 6(?J. 



In nomine domini, amen. Nos Siffridus del miseracione prepositus, prior, totusque 
ecelesie sanete | Marie in Vescera, recoguoseimus et ad vniueraorum noticiam, tarn presentimn 



nonii octobris b. — 

CLXIII. Alte Aufsclirifl: y, auf einem allen l'mscMage M, 10 Zeilen mit Rand, etwas plumpe flchrlft, Hat zlcm- 
, irohl erhaltene yiajettütsttegtl an einem breiten Vergameiitttreifen. vgl. Schultet HÜ. Jf, 6». vnaenau. — llvhmrr SH f 616. 
CLXIV. Autten: Vetter, O wd 13Ü. No. H., 1$ Zeilen, überall Hand, kleine hübtchi Sckrift, I verziert, ,°, 
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quam futurornm, cupimus pcruenire, [ quod dectnmm viile Wolmutehnsen, triglnta maldra sillglnls et 
tau(um auene Meyningensis mensure | annuis soluentem redditibus, cmptain iusto einntionis tHulo 
pro centum et triginta libris hHllensiiim in j vsum nostre ecclesie a spectabilibus viris, Bertoldo co- 
luite de Hennenberg, necnon Heynrico ipsius primoge|nito, dominis nostris graciosis, reemendi pro 
Cpccunia eadem iam dictis dominis nostris de Hennenberg et vtrisque ipsorum [ heredibus, anno quo- 
cumque dcrreuerint , ante festum beate Walpurgis, pro roceptione fructus eiusdem de|cime, libera 
presentibus Kit facultas. Si autem ipsa decima ante festum Walpurgis iam dictum recmp|ta nun fue- 
rit, vt predictum est, ex tunc eiusdem anni fructus decime in nostros et ecclesie noslre vr' 
lamquam prius vtique cunuertatur, prout eciam nobis datum a 




io. super eo plenius reclUU instrumeatum. 

Actum et datum sub sigillorum nostrorum apicibus anno domini ] w°. cec° vicesinu 
quüitu ante Martiuuia episcopuiu et eonlcssorcm. 



CLXV. Probxt Sirqfried in Vetsra gestattet dem Grafen Berthold ron Henneberg die Eitdöntng 
de» Yogleirecht» in Oetthtgshausen. 13*3 November 6(t). 

In nomine domini, amen. Nos Siflridus diuina permissione prepositus, prior, totnsque con- 
uentus ecclesie sanetr Marie in | Vescere, recognoseimus presens scriptum intuentibus vniuersis, 
ja. quod redditus sex lil>raruin haliensium cum obuentionibus eisdem | attinentibus , quos pro quudra- 
ginta et octo libris haliensium in iure aduocaticio quorundam mansorum, in Oetinges|husen iure 
proprietatis ab antiquo ecclesie nostre pertinentium , apud relictam Karuli de Heiderieth, strenuui 
quondam | militis, et eorum heredes, rite et racionabiliter emimus, reemeudi, quandoctnnuue deerc- 



u'erint, qiiamquam libram pre|dictarum sex librarum haliensium singulariter pro octo libris 
20. spectabilibus \iris, BertoJdo comiti de Hennenberg, neenon | Heynrico ipsius primogenito, dominis 
nostris graciosis et eorundein heredibus liberum sub sigillorum nöstrorum roboribus , dumus presen- 



tibus potestatem. 

Actum anno domini. n°. ccc°. vieesimo tercio, feria quinta ante Martinum | episcopum et con- 
fcssorem. 



CLXVI. Graf Heinrich von Henneberg und Abt Berthold von Burgbreitungen »leiten einen Brief 
aus über rertchiedene Einkünfte und Güter, die da» Klotter Frauenbreit imgen er- 
worben. 1324 Januar 28. 

83. Wir Henrich von gots gnaden greife von Hennenberg der iunge, vnd wir Bertold von gots 
gnaden abbit | von Burgbreitingen, bekennen uflcnliche an diesen kegenwertigen briefe allin den, 
dir vn sehen oder hören lese, uaz | die geistlichen vrowen, ver Elsebete die incistcrin, ver Guide- 
rad die priurin, vnd die samenunge gemenlich zu Vrowen j Breitingen hau gekuuft zu deine eirberin 
manne, prubiste Rcynhnrte, irmc prooiste, vier maltcr korns Breitinger | maszes vrome zwelf phuut 

30- hellere, die da geleget sin, also vns wissentlich ist, an des selben gotshuses nutz vnd | vromen, vnd 
sullen vn die vurgeschriben vier malter korns gegeben werde alle iar uf sente Mertinis tac von | 
der hufe zu Memelhorn ewicliche ane alkrleigc wider rede. Wir bekennen ouch, daz der vorge- 
nautc probist Reyn|hard deme vorgesprochen conuentc oder der samenunge hat gegeben lediclichen 
vnd luterlichen durch got die | beide, daz da heiszet daz Blgen vnd lict bi Salzcungen, vnd daz 

35. her koufte zu Cuntzen von Aldendorf mit sines | selbes geldc, vnd hundirt schaf zu deme Nuwt 



houe, die her ouch gezuget vnd gekouft hat mit sines | selbes gute vnd gelde, vnd mit diccheimc 
gute oder gelde des gotshuses, also der vorgenante conuent oder | die samenunge mit der vorge- 



<ld » Perantnent nirht umiteschlaqm , mm treten 

»ehr veruitcht. vgl. HCB. 114* f. autzugUch Schnitt* n. Btltr* 

CLXV. Austen: Vesser, q und 13i3 No. 8., 9 Zeiten, übrigen» teie die roriae I rkunde , nur itt hier auch 

ziemlich verttuclit. rot. HCB. 115«. autzugUch Schuttes n. Beitr. 879. 



i,u.\v. .mi Mm : ve»cr, q una i^zs r»o. o. , 9 s.rum , vorigen» wie aie ronqe irminae, nur 
ertte Siemet 0Tö».tenlheil» erhalten , obgleich ziemlich vtrtci»cht. vgl. HCB. 115«. au*zügUch Schulte* n 

CLXVI. .4«*«»: Hermberg , S und 1384. No. 6., $0 Zeile* und auf der Rückseite noch 4 Zeilen 
Band. I, fette Schrift , vom erüen Siegel ,üeht> . vom streif«, und dritten nur die PergamenUtreifen 
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dachten helde vnd mit den rftirgeschriben sehafen sullin allcrleige hinderaisse | oder wider rede 
hine geworfen schaffin vnd schicken Iren vromen vnd iren nutz. 

Da« diese rede gantz | vnd stete sl, md vmvorbroohellchcn gehalden werde, dar vmme gebe 
wir diesen brief, wir vorgenannten Henrich der greife von Hennenberg, Bertold der abbit von 
Burgbreitingen, deme vorgesprochen conneute | oder der samenunge, mit vnsern ingesigcln vnd mit *• 
des vorgedachten probist Reynhartcs ingesigele vor| »igelt 

Dirre rede sint gezuge her Cunrad von Lichtenberg der ritter, her Henrich von Salza der 
atonch, 1 Bertold von Yarnbach, Götze voyt von Frankenberg, bmder Otto, brader Apele, die lei- 
gen brudere | Heinbrich vnd Bertold Specht, vnd ander eirbere lute. 

Dirre brief ist gegeben noch gota gebarten driaettjhundirt iar, in deme vier vnd zwenzichsten 10. 
iare, an deme achten tage sentc Agneten. 

Auf der Rückseite steht noch mit frischerer Pinte aber rot, derselben Hand: 

Wir Elsebete die meisterin, Goldcrad die priorin, vnd die samenunge gemenlich zu Vrowen 
Breitingen bekennen, | daz Gerlach Schepherc vnd Metze sin wirthin vns hnn gegebin zeen phunt 
hellere luterliche durch got, | die wir ane gelegct habn vmme das gekorne, daz wir beschriben 
han an diesen kegenwertigen briefe | vnd gckoui't dar vmme, daz wi vnd ein samenunge ewicüchclj. 
ir innecliche sullen gedenke. 



CLXVIL Graf Heinrich von Henneberg verkauft um 40 Pfund Heller eine Hube su Hundorf 
an Gerlach und Berthold von Kraluck tciederkäitflich. Satzungen, 1824 Februar j% 1 

Wir Heinrich, grefen Bertolde« suen von Hennenberg, vnd frouwe Jittte, vnse wirtin, | be- 
kennen offenbar an dieseme briefe, daz wir mit vorbedachten mute vnd mit rate | vnd willen vnse« 
vaters, vnd Johans vnses brnder, habn vorkauft rechtliche vnd redeliche | vor \ierzich phunt haller 
eine hnbe zu Düendorf mit nlme nuezc vnd rechte, gesucht vnd | VngesucKt, also sie Heinrich SO* 
Lippe vnd Reinbothe inne habn gehat, vnsen lieben getruwen, | Gerlnehe von Kralacke, vnd Ber- 
tohle sinen brudere, vnd alle iren erben, vnd bekennen In I der zu reehtcine lehene, also sie ander 

Suet von vns vnd von vnsern vatere zu lehene habn. | Ouch muge wir die hübe wider kauffe vmme 
az selbe gelt, wanne wir wollen bie j diesen sechs iaren. ^nd wanne wir sie wider in der zit 
kauften vor vnser frouwen | tage lieht wie, so were die nuez dez iares vnse, kaufte wir sie abers*. 
wider nach vnser | frouwen läge licht wie, so were die nuez dez iares ire, kauffe wir sie aber 
nicht wider bie J den sechs iaren, also da vorc benmit ist, so solden sie die hübe ewieiiehen be- 
halden von | vns zu rechtemc lehene, also davore beuant ist. 

Vnd zu einer Sicherheit vnd zu ebne | orkundc der sache vnd dez kauffe» so gebe wir diesen 
offenbarn brief in vnd im | erben vor sigelt vnd bestetiget mit vnsern offenbarn insigeln. 80. 

Daz gescach zu | Salzungen, da der voset bie waz, vnd Götze der voget zu Franckenborg, 
vnd Hörnum | von Willebrechterode, vnd Rudolf von Gerstungen, vnd ander viele erber lute, nach] 
gots geborthe tusent iar, vnd drie hundert iar, darnach in deme fier vnd zwcnczjichsten iare, an 
vnser frouwen abende also man die licht wiet 



CLXVIH. König Ludwig gexlattel dem Grafen Berlhold von Henneberg, %itm Bexten teine» Sohn», 
des Markgrafen Ludwig, Güter in der Mark Brandenburg bis sn 1000 Mark Silber 
su verätmem. Wetzlar, 1394 Februar »3. 

Nos Ludowieus del gracla Romanorum rex semper augustus, presentibus litten« confitemnr,] gj. 
de nostro esse beneplacito et fuuore, quod spectnbilis vir, Bertoldus comes de Hennemberg, fi|dclis 

CLXV1I. Atu*en: Huendorff, iiij. I« D und 1324. No. IS., 1» Zeilen, UberaU Rand, in der Mitte ein Schnitt, 
einmal ausgestrichen , rem ersten Sleyel nicht*, das zweite nie in A'o. CLXI. an einem Prraamentstrrifen , etwas verletzt. 

CLXVUL Alte Aufschrift: vtdominuf occupare et obliaar* poMtt de boni* marchic Brnndenbargcn» it ad ualorem. 
et cpinntilatcm mille martarum. , ausserdem q und auf einem atten Vmechlage P. , 10 Zeiten mit Rand, - - statt des 
Xantens , rmu Sieget nur Iruchstücke und der breite PergameMetreifen übrig. tyJ. Schuttes HG. iL 68f. ungenau. — 
liulime-r 40 , 690. 
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noster dilectu«, nomine c*r1s$lml fitU nüstri, ilhtstrih Ludowktf nAreUonia BrÄndmborjpMwIs , ad | 
ein.« neeessitates et ulilitates seu qaaslibet commoditatc* , de bonfo eeiim immobiübus , ipsi mar- 
chio|ni vel nmrehie pcrtinciitibita, caslris et munieionibus exceptis. vcndere, intpi gnnrare , obligare 
et | distraherc possit vsque ad siunftiam mille innreiirum argcäti, et hoc liUeri*, promiHsionibna vel 
* «Iiis | modis iiercssariis et legitimis confiruiare, ratura häbentes et gratuin, quod circa hoc nomine | 

dieti filii noslri prcdictus comes duxerit facieudum. Super quo preaentcs coascribi et sigilk» 

ina[iest«ti« unslre ius«iinna roMinuiHri. 

Datum in Wcllaria |?J. viii". kalendm* marcii. anno dom'ini. | n 9 . ccc°. viceaimo quarto. regni 
vero nostri anno dcciiuo. 



CLXIX. König Ludwig meldet dem König Christoph von Dänemark, das* er den Grafen Ber- 
thotd ron Henneberg bevollmächtigt, ton ihm die Aussteuer für seine Tochter Mar- 
gareÜia in Empfang au ne/tnten. Krank f 'nrt , J824 Juni 27. 

1*. Lndowicus dei gracia Rouinnorum rc\ scmpcr angustus , illnstri Cristoforo Danorura | rcgl, 
fratri «uo carissimo, t'raternf anioris et ainlcicie continumn incrcmentmn. 

Dedimns | et presentilms damus spectobili viro, Bcrtoldo comiti de Hennemberg, sccrctario 
nostro dilccto, li]bcram facultatein pctendi et recipiendi a te pecuniain vel pecunias de dotc sen 
donatione propter | nupeias danda filto nostro, illtistri Ludowico niarchioni Brandeinburgcnsi , et 

15-fiHe tue Margarclte ad ipsorum neecssitatem et utilitntcm ac commoduw, et quomodolil>et alias, si- 
ent Visum sibi fuerit, ! crognndas et conuertendas, reddentes te qtiittuu, liberum et soliitum de Omni- 
bus sibi datis et | tradifis, super quibiis tibi littcras suas duxerit in testimouium concedendas. 

Datum in Franjchent'urto. v°. kaleudas iulü. anno domini. m°. ccc°. vicesimo quarto. regni nostri 
anno deeimo. 



CLXX. König Ludwig bevollmächtigt den Grafen Berthold von Henneberg, in Dänemark Leute 
in des Königs Dienst »« nehmen. Nabburg. 1324 Juli 26. 

SO- Wir Lndowich von gots gnaden romischer chunirli ze allen weiten merer dez riches, veriehen 
an discin briefe, | da/, wir dem edeln manne, Bertolden grnfen von Hennemberg, vnserm lieben 
heimlicher, vollen gewalt J gegeben haben vnd geben, den schaden vnd die phenuinge, do mit er 
ietzo lievte gewinnet, in vnseru dienst | zenieincn zv. dem chunige von Tcnemarchc, ob er si do 
gewisser vinden mach , danne aaderswa in dein | lande. M oeeht er auer ir bei dem chunige nicht . 

S5.berluimcn noch gehaben, dannoch hat er gewalt, si | zctiKinen in dem lande, swa er si vindet 
vnd gehaben mach. 

Dar vber zv vrehnnd geben wir im t disen brief mit vnserm insigel versigelten. Der gcbiMi 
ist zv Nappnrch, an sand Jacobs tag, do ] man zalt von Crists gebnert drentzohenhundert iar, dar- 
nach in dem vier vnd zwelntzigistcin J iare, in dem zehendem larc vnsers riches. 



ChXXh König Ludwig beroll mächt igt den Grafen ßerthofd ron Henneberg. Graf Heinrich ron 
Hohenstein und die Harzhei ren Uwes Schadens in seinem Dienste a« bescJteideu. 
Ebendaselbst. 

30 Wir Lndowich von gots gnaden römischer chunirh zc allen Zeiten merer dez riches, veriehen 
an | disem briefe, daz wir dem edeln manne, Bertolden grnfen von Hennemberg, vnserm lieben 



CLXIX. AUe Aufschrift: Auctoritas recipiendi pecuniam a rege Danomm nomine dotis. , ausserdem auf einem 
alten l'mxchlage Q, 9 Zeilen mit breitem Hand, L hemu gebeten , da* 31aie»tüts»ieye{ an einem breiten Pergamvntttreifen 
g,v,.(eutheiU erhalten, egl. Schultet HG. II, 70. — BMmer «, 

1 viro fehlt. — lfi. commitUndas. — 

CLXX. Alte Aufschrift: Atictorita« aeeipiendi peenniam a rege Danornm rel alibi aJ conqMirendum exercitnm, 
autserdem C C und auf einem alten Umschläge R, 9 Zeilen mU breitem Rand , rertrhlmgvws ae , t J und ° , das Maie- 
ttaUüeget an einem breiten Pery„mr„ntreifen grMenttettt erhatten, vgl. SchuUesHG.il, 6t». wgemw.— Ilohmer 43, . >*. 

CLXXI. Alte AnfKhrift: vt domiiiui pottit deputare comitem Heinricum de Hoetuwin et aiicx domiuos Hartoui* 
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tichnfKeher, vollen gewalt gesehen haben \nui geben, Henrichen grafen von Honstein vnd die 
Harcz/herren ze bewteon vnd ze bescheiden ires Schadens, den s\ nwmen ki vnserm dienst Setz,© in 
der niarche, | zv dem chnnige von Teneinarehe, glicher weis als ires soIdes. 

Dar vber zv vrchunde geben wir | im diwen brief mit vnscrui insigel versigelten. Der gege- 
ben ist zv Nnppurch, an »and Jacobs tag, j do man zalt von Crists gebuert dreutzehenhundert Tar, *• 
durnnch in dem vier vnd zweintxijgietem lare, in dem zehendea iare vnsers richs. 



CLXXIl. König Ludwig ertaubt dem Grafen Berthold ron Henneberg, wenn er teilt, die P/legc 
der Mark Brandenburg einem Andern zu übertragen. München , 1324 August 3. 

Wir Lndowich von gots gnaden römischer chanig ze allen zeiten merer dez rlches , I verichen 
offenlieh an diseiu briefe, swenne daz ist, daz der edel man, Bertolt grafe von I Hennemberg, vn- 
«er lieber heimlicher, vusers lieben suns, Ludowiges inarchgrafen von | Brandeniburch, vnd der 
marche nicht gepflegen mach oder enwil, «wem er danne den | selben vnsern sun vnd die inarchc 
ciiphilhct, daz das vnser gut willc ist, vnd J sagen in der pflegnivz ledich vnd loz. 

Dar vber zv vrehund geben wir im disen brief | mit vnserm insigel versigelten. Der geben 
ist zv Manchen, an dem vre v tag vor Os|waldi, do man zalt von Crists gebuert dreutzehenhundert 
iar, darnach in dem j vier vnd zweintzigistem iare, in dem zeheuden iarc vnsers riches. 



CLXXIIl. Heinrich ron Frankemtein bittet den Abt roh Hemfeld, die dem Stift Ichnbaren 
Guter bei ScJunalkulden, in ßarchfeld und Pro/iacJt, dem Grafen Berthold ton Uenne- 
berg au leihen. Satzungen, 1326 Januar 2&. 

Reuerendo in Christo patri ac doinino, domino Hersveldenrfs ecclesle abbati, Hlenricus] lö. 

dominus de tVankenstein | senior, scniicii reuereueie oiiantuin poterit et honoris. 

Nnuerit vestra patcrnilas, quod bona, que Wol|iramus| ] dictiis ftphrimpf a nobis tentiit, iuxta 
8ina|kalden sita. et bona in Barchveit et in Brvch|vischa sita, que siiuililer a nobis feudaliter te- 
imit, et que actenus ab eeclesia vestra in fcod« tcnuimiis, eo, j vt ipsa spcclnbili comiti Bcr[toldo| 
de Hennemberg suisque heredibiis feodalitei- conferafis, presentibus resig|na||mus, rogantes attcnte,30- 
quod ipsa eidein nostro auunciilo et suis heredibiis feudal. Irr conferafis. j 

Datum Salrzvngen, «nno domini. »°. ccc°. xxvto. stcmida feria ante pvrificacionem virginis glo- 
riose, | sub nostro pendenti sigillo. 

. . 

CLXXIV. Heinrich ron Frankemdem übergiebt dem Grafen Beilhold von Henneberg dieselben 
und andere Ilernfelder und FuldatBche Leiten. Ebendaselbst. 

Wir Heinrich herrc von Krankensfeyn, bekennen offembar an d) sein briefe, daz wir | dem edeln 
herren, grefen Bertolde von Hennemberg, vnserm lieben oheyme, haben gc| geben, waz wir rechtes 25. 
haben vnde hatten an den gvelen, die Wolfram Schrimpphc hat j gekotitt veme VVetzeln von demc 
Steyn, die da ligen bie der stat zy Smalkalden, vnd | in den dorfen zv Barchveit, vnd zv Brvch- 
vischa , vnd waz wir rechtes hatten an den J gveten , die Johans llevinmantel von tfmalkalden , vnd 
Hartmved Graez von Maesvelt | von vns haent gehabt Also swaz de« selben gvetes vnse eigen ist, 



ad regem Danorum , außerdem E E vnd auf einem alten Imscklage S , 8 Zeilen , nontt wie die torige rrkvnde. ryi. 
Schultet HG. II , Iii) f. ungenau. — UMmer «S , '3: 

CLXXIl. AUe Aufschrift: vt dominus pouic tutarem »linm dare marebioni Brandenburgern! , ausserdem O, 9 
Zeilen mit Rh tut , ühritfemi uie Xa. Cl.XX. rgt. Schulte* //Cr'. II, 70. ungenau. — llöhmer 43, 735. 

CLXXIIl. Aussen: Vber etlicli guter by SmaJKaldcnn , E und 1325, « Zeiten mit Hand, rtn-.M kleine Schrift, - - 
statt de* Xantens , das schttilfiirmiae. Siegel mit dem Frankeusteiner Löwen an einem PerffameMtUreifen ziemlich erhalten, 
rgt. HCH. 7aa. üßifr. Schuttes HG. II, 7i. zum Hl. Januar, nicht genau. 

1". >. «t r. — 19. tcn. reod. — eo fehlt. — 

CLXXIV. Anttem: etlich gate by der aut Smalkalden , G und 1M5. , iti Beilen mit breitem Rand, Zeile 95. liehen 
TtrOlutst und geben darüber getchrieben , Siegetrett an breitem Pergamentttreifeu. rgt. HCB. 75 a. 
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Am. geben wir | yme vnu sinen eroen vor eigen, owaz wir oucn aei 

zv Fvlde, oder von dem stifte zv Herafelde haben gehabt, die sc 
linben von den vorgenanten stiften, vnd da vone verliehen wir. 
h«en gehabt an den vorgenanteu gveten, vnd geben dar | vber dys« 



daz geben wir | jne vnd sinen erben vor eigen. Swaz wir oneh der seihen gvethe von deme stifte | 

sol er oder «ine erben | zv lehene 
ir. vns, | wm wir rechtes biz here 
ysen brief xv einer stetekeit, ver- 

*• sigelt"mit vnsenne inaigele. 

Daz ist geschehen zv Saltzvngen, nach gotea gebvrthe drvctzehcnhvndert iar , vnd dar nach 
in | dem fvnfvndzwentzigestem larc, an deme mentage vor \nser vrowen tage liethe j messe. 

Wir geben yme ouch waz |whrj rechtes haen vnde gehaben haen an der mvllen zv j Nydern 
Smalkalden. 



CLXXV. Beinrick von Frankewttein weitt Wolfram Schrimpf, Johann Regenmantel von Schmal- 
kalden, vnd Hartmud Graeze von Matsfeld an Graf Berthold von Henneberg. 
Ebendatelbsl. 

10. Wir Henrich herre von Frankensteyn, enpieten vnsern lieben getrvewen, Wolframc I Scbrimp- 
phen, vnd Johanse lleyuinantel von Smalkalden, vnd Hartmvede Graeze | von Maesvclt, vnsern 
grvez vnd alle/, gvet 

Wenne wir allez daz recht, ' daz wir an den gveten, die ir von vns haet gehabet, deme 
edelu herren/| grefen Bertolde von Hennemberg, vensenn lieben 'oheyme, haben willeclichc gcjge- 
is.ben, des wlsen wir vch an in vnd an sine erben, also daz ir die selben gvet | von yme vnd sinen 
erben fverbaz zv lehene svlt haben, vnd sagen vch ledeg | der eyde vnd der gelubde, die ir vns 
haet getaen von den selben lehen gve|ten an diseme gegenwertegen briefe. 

Der ist gegeben zv Saltzvngen, nach | gotes gebvrthe drvetzehenhviidert iar, vnd darnach in 
deine fvnfvndzwcnze|gesUm iare, an deme mentage vor vnser vrowen tage iiechtemessc, vnd { ist 
so. mit venserm insigel vcrsigelt hangende. 



CLXXVL König Ludwig verleiht dem Grafeti lierfhold von Jlcnneberg 600 Pfund I Mixe he 
Udler iä/irlich von der 8i«dt Lübeck auf «eine Lebenszeil. Regemburg, 1826 
April $0. 

Nos Lndowicns dei gracia Romanorum rex semper augustns, tenore presencium confitemur, | 
qnod propter grata et fruetnosa seniicia, <iue nobis et sacro imperio speclabilis vir, Bertoldus | co- 
mes de Hennemberg, secretarins noster diteetns, fideliter exhibuit, et in futurum exhibere poterit. | 
et debebit, ad faciendum sibi eorundem digne vicissitudinls recompensam, eidem de mufnificentia 

85- regia conferimus et donamus reddilus sexcentarum libramm detiariorum Lube|eensinra, debitos et 
consuetos nobis ac ipsi imperio persolui annis singnlla de rinitate et ci|uibus Lubecensibus, per- 
cipiendoM et possidendos libere ad omnia tempora vite sue , volentcs ac | mandantes ciuibus memo- 
ratis, vt de dictis redditibus prefato . . comiti ad vite sne tempora, vt pre|mittiUir, annuatlm re- 
spondeant ctun effectu, termino aut terminis consuetis. 

30. In coius rei testimoni|um presentes conscribi et sigillo maiestatis noatre iussimus communiri. 
Datum llatispone. xü". kajlendas mati. anno doinini. millesimo. trecenteaimo. vicesimo qointo. regui 
vero nostri anno vndeeimo. 



CLXXV. Aussen: wietnnge der manicbefitc vom den hern ton Ffatickeiutein an die hern von Henncbcrg, C. 
wwrf lii5. , U Zeilen , übern U Rand , auf der ersleu Zeile ältere Schrift noch erkenntlich , tri* auch auf Zeile 16. de* 
ejdcs vnd de, gelubdei, das Pergament nicht umgetMagen , da» tchild förmige Siegel au einem PergamenUtreifen grfus- 
tftitheil.% erhalten, egt. UVB. 74 a. 

CLXXVI. Alte Aufschrift: Confirmacio regia pecunie Lnbicenaü, ausserdem E, 11 Beilm weit ron einander, 
hrtiUr Rand. . . ttaU des Samens, das tcohlerknllrnr Naif.stäls^eget an breitem Pergamcnfetreifen. egt, Mensel 6, 27. 
/*, Auszug Oefele, rer. Boic. serr. I, 76«. - Böhmer 47, 810. 
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CLXXVil Graf Berthold von Henneberg leiht dem Conrad Bachofen ein Hau» vor der Stadt 
Sehletaingen. 1826 Mai 3. 

Wler Bertolt von gotes gnaden grafe von Hennenberg, bekennen offclicbcn an dessem j briefe 
alle den, die on sehen oder hören lesen, daz wir met guten willen haben gelegen | Cvnradc BhcIi- 
ofcnc, vnd Jvtten siner wiertin, vnd alle oren erben eyn hus fore der stat | zv £losungen erbek- 
hchcn 5t v bcslczcne. Daz selbe forgenaute hos waz der frowen von Bosdorpf | vnd orre kinder, 
Peczen vnd Heinris, orre svne. 

Des zv eyine orkunde haben wicr vnse insegel | an dessen» brief gehangen. Daz ist gesche- 
hen noich gotes geborte, dn man calte dricczen| hundert iar, dar naich in dem Ivnfevudscuenxigestcn 
iure, an des heflgen cruices tage also ocs | fvnden wart. 



15. 



CLXXVllL Ludwig von Frankeuttein giebt den Grafen Berthold von Henneberg verschiedene 
Güter. Schletttingen, 1386 September 88. 

Wir Ludowik herre von Frankensteyn , bekennen offembar an disen brief en alln den, die | sie 
sehen oder hoern lesen, daz wir mit gutem willen frowen Adelheide vnserre huafrowen, vnd 10. 
frowen | Elsebethen vuserre tochter, guetlirhe vnd willicliche den edcln mannen, grafen Bertolde 
von Hennemberg, | vnd grafen Heynriche sinem sune, vnsern oeheymen, vnd irn erben gegebn han 
vnd gebn die wuestelnungc zu Huges Tambach halp, mit holze, mit felde, vnd mit allm deme, daz 
darzu gehört, gesucht | vnd vngesneht; die wuestenunge zu Atzenrode, Selegental, vnd waz dnrzu 
gebeert ; Bosbach vnd waz dar I zu gehoert, Volkoldes halp, vnd waz darzn gehört; tzn Nydern 
Smalkalden Johanns Beynmantels vor] werk, vnd swaz von vns da zu lehetie get vnd gegangen 
hat, gesucht vnd vngesneht; tzwn hübe zu j Barchfeit, die Wolfram Schrimpfe koufte vmme 
Wetzein von dem Steyne; tzwey gut zu Bnichvischa, | die ouch Wetzeis waren. Dise vorgeschri- 
benn gut, vnd allz daz recht, daz wir dar an habn oder gehabt | han oder noch habn soelten, han 
wir gegebn vnd geben vnsern vorgenanten oeheymen vnd Trn erben, | also bescheidenliche. Swelhez 20. 
eygen ist, daz gebe wir in vor cygen, welhez aber lehen ist, daz suelln sie | zu lehenc cuipfahcn 
vnd habn von den herren, vou den wirz gehabt han zu lehene. Wir senden ouch j vnd geben vf 
an disen gegnwertigen briefen die vorgeschribenn gut, vnd waz wir rehtes dar an han gehabt, | 
allen den herren, von den wir sie zulehene han gehabt biz her, in söge tan er wlse, daz sie sie 
vnsern oeheymen | den vorgenanten, vnd irn erben Tihen, zu rechter lehens wise. Wir sagen ouch js. 
alle die, die die selben gut | von vns zu lehene han gehabt, ledig vnd los irre manschaft vnd irr 
gluebde, die sie vns getan habn von j den selben guten, vnd wlsen sie da mite an vnsere vorge- 
n unten oeheyme vnd an ir erben, als an ir rehton nerren. | 

Diz ist geschehn vnd ist dirre brief gegebn zu Slevsungen , vnder vnsenne vnd vnserre vor- 
gesprochenn nusjfrowen, frowen Adelhey de, insigcln, die wir beide veber ein verkvendc diserso. 
aache dar an gegebn lian, uach gots | geburth drevzehnhuiidert iar, ' 
zigsten iare, an sante Biycbahels abnde. 



CLXXIX. Das Klonter stt Sinnershaiuen kauft von Graf Berthold von Henneberg denen Vor- 
werk zu Riedern um 800 Pfund Heiter wiederkättflich. 1386 November 80. 

Wir bruder Albrecht prior vnd die sammenunge geincynlichen zu Sindlashusen, bekennen | 
offenlichen au diesm briefe alln den, die ien sehn oder hören lesen, daz der edel herre, grefe | Ber- 



CLXXV1L Ausführlichere Aufschrift und: 13*5, 6 Zeilen eng an einander , Uber tili Rand , » , hebte Intrrpmctitm 
das Peratiment nicht umyeschltigen , an einem breiten Pergamentstreifen das kleine Gekeimsiegel des Grafen unkl eriuiUcu. 

CLXXVM. Aufschriften: Attenrode Seligentale RnMpach Niiiernsmalkatden vitd andere, D und 13S5,, ff Zeiten 
mit Band , orosse Schrift , °, , die Siegel an breiten Pereamrntttreifen wohl erhalten , da* erste schildförmig teie gewöhn- 
lich , da» -weite rund , die Umschrift schwer zu erkennen , auf einem Schilde die *uci Hohenloher Micen fl I Uber einan- 
der. rgtHCU. ?$6(. ^70 Fuldaische Information 17«.. Bell. i. SckultesHG. II, 74f. nicht genau, referirend //«'mit, laJ. 

e» fehlt Sek. — iS. d. «ie v. Sek. — SO. ein Vrkunde vber Sek. — ^ 
Aufschriften : Smalkaldcn , V, im. und No. 16., 1ß Zeilen, nur oben und links Rand, die Dinte schon 

26 
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told von Heonemberg, vnser gnädiger herre. vns hat vorkouft islen Vorwerk zu Biedern mit ! allid 

•dem, daz dar zu gehöret, in velde vnd in darf, gesucht vnd vngesucht, vm zwcyhundirt | pfunt 
baller, also beschcydenlichcu. Vnser vorgenanter nerrc vnd sine erben salin daz selbe vorwerk | 
nicht wider koufen binnen fünf iaren, von sent Peters tage, der nehst chumt, zu rechenen, j vnd 
••nach der zit sulln wir iemc oder slnen erben daz seihe Vorwerk wider gebe zu koufe vm J daz 
selbe gelt, wenne sie wolln, anc allerleye Widerrede. Wenne ouch vnser vorgenanter berrc | oder 
aiene erben daz vorwerk wider koufen, waz da denne akers vffe besaht ist, von dem sal | vns vol- 
gen vnser »flukgcwiirchte, als gewoulich vnd recht ist. Machen wir dar vber keynen | bow vf 
dem Vorwerke, wenne denne vnser vorgenanter herre oder sine erben daz vorwerk j wider koufen, 
ld-go sulln sie vns dem bow gelten, als die erbern luete, Wolframmen Schrimpfen j vnd AlbrechUu 
Evrochscn, bcschcydenlich dunkt 

Vnd dar vber zu eyner stetckeyt gebn | wir dicsn brlef vorsigelt mit vnserm des prior«, vnd 
vnserm der vorgenanten samenunge | insigeln. 

Daz ist geschehn nach gots geburtne drnzehnhundirt iar, dar nach In dem fonf | vnd zweit* 
18'Zigistem iare, an dem nchsten tage nach sent Elsbcten tage. 



• CLXXX. Die Brüder Friedrich und Wolf LolerVm verkaufen ateei Güter in Volkoldes dtm 
Kloster in Burgbreitungen um 15 Pfund Heller. 1326 Januar 2. 

Nos Iobannes de Ostheim, miles, Syfrtdus de Lapide, aduocatns in Meirichstat, | vniuersis et 
singulis, ad quos presentes peruenire contigerit, cupimus fore notum, quod honesti famuli, | Pridcricus 
dictos Lotcrlin, Woluelinus fratcr eius, neenon honesta mulier, domina Ivtha, mater eorundem, | 
de libero arbitrio manu coniuneta et in solidum coram nobis duas possessiones mere proprias, in 

so. villa | seu campis ville Volkoldes sitas, cum omni edificio ac ftgris, cultis et incultis, pratis, nemo-| 
ribus ac alüs omnibus pertineneiis , prout Conradus dictus Tenninger, et Heinricus dictus Bertiin | 
nomine prefatorum possidebant, rite et racionabiliter vendidenint discretis dominis, domino Bertolde- 
abbati | monasterii in Burgbreitingen, domino Ludewico priori totique conuentui eiusdem cenobii, 
ordinis j saneti Benedict! , pro precio quindeeim libruntin hallcnsium, in ipsos quoque transferentes 

SS possessiones suprascrintas cum vmni dominio | et proprietate, sicut ipsi et eorum seniores obtinucrunt. 
Posscssores vero predictaniia possessionis unnis sin|gulis viginti et vnum solidos hallcnsium, ac 
vnum mnidrum caseorum cum ceteris obuencionibus exsoluerunt. I Deindc autem ipsis dominis con- 
uentualibus monasterii supradicti candem , aut in quem vel quos eusdem I possessiones ipsos trans~ 
ferre contigerit, exsoluent in perpetuum pensionem. Super quo facto Fridfericus] | et Woluelinus ac 

80. domina Ivtha prefata, pro se et pro suis heredibus, habitis aut habendis, renunciauenuit | expresse 
beneficio restitucionis in integrum, nctioui in factum, excepeioni et probacioni doli mali, non solutc,| 
non numerate pecunic, precipueque omnibus iuribus, per que generalis renunciacio aut preuüssa 
vcnjdicio posset inuulida iudicari. 

Testes buins sunt Syinon[?] scultetus in Melricustat, Conradus de | HenÜngen, Conradiis- 

35 Kelnner, Conr[adus] Kvnelin , ciues ibidem, Conr[adus] de Xuweustat, vasailus, | et alii quam plurea 
Ilde digni. 

Nos igitur in nremissorum testimonium presentem dedimns Htteram, nosüis sigiüis [ communi- 
tam. Datum anno domiui m°. ccc°. xxvi J . iiiK nonas ianuaril 



CLXXXI. König Friedrich bestätigt dem Grafen Berthold von Henneberg alle Briefe seiner 
Vorfahren und König Ludwig*, seine* Bruders. 1926 Januar 9. 

Wir Fridcrieh von gotes gnaden romischer chunig zv allen zeiten ein merer des riches, be-| 
40.chennen offeulichen an disem brife, daz wir mit gutein willen vnd von gnaden vnd ouch durch 



ziemlich Matts, i sehr rerstkieden, strW kleine Siegel an Pergamentstreifen , das erste oval zugespitzte sehr rertrisekt, 
das zueile rund mit einer füHfhluttiigtu Blume besser erkaUen. tgl. UVB. l'JSb. Uetm II, 63 f. sehr ungenau. 

CLXXX. Mehrere. Aufschriften , alt nur: Folkoldit propo Fladungen, SO Zeiten eng an einander, überall Rand, 
etuat ungelenke Schrift, ean den beiden Siegeln nur die Pergamentstreif tu übrig. 

CLXXXI. Aussm. ko«: Friderich, 1 und LttG., W XeUen mit breitem Rund, die letzte Zeile rer deckt, riet 
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Hebe, I He wir 7,v dorn cdelcm manne, grafcn Bertolde von Henninberg vnserm Üben getrnwen, - 
haben, vnd xv|vorder*t durch den dinst, den er vormals dem riche hat getan , vnd noch tun mag, 
gelobt halten | vnd geloben an disem gegenwertigem briefe. *v bestetigen alle Griefe vnd haut vesten 
ITOO wort« 1 : xv worte, | also sie geschriben Stent, von \ n>er rechten gewizxcn . ■WetUte sie für 
VntU »r-ichte cliimien vnd bracht werden, \ die er von ch'inigen vnd von kewren hat, die vor vns s. 

Siwest «inj vnd bey nainen die briefe, die im | kunig Ludewig, vnser b rüder, hat gegeben, mit vn- 
erschiet, des er vf der stat 7.\ fSw infurtc, an ! da» er vor dar vf hat, tnseut mnreh Silbers sol 
haben; dar nach die gulte, die da/, riche vf der stat y.v Lubecke solte haben, dax er die xv sl- 
ncin libe sol haben vnd die wile da/, er lebet Dar xv | solle wir im bestetigen die brife vber 
alle sine lehen von vesten xv vesten, die im vnser vorgenanter bruder, | kunig Ludcwig, hat ge- 10. 
geben, vnd siillen im ouch bestetigen die briefe, da/, nieuian decheineu sinen | man sol noch mag 
\f dechein geriehte laden, er habe in vonerst vor dem vorgenanten grafen Bertolde von llenuin- 
berg beclaget, vnd wer deute, dax er nicht rechtes hülfe, so sol man sie nirgen anlderswa be- 
ringen, denue vor vns oder vor vnserm hoverichter. Wir wellen uueh vnd geloben, ob sich s'm | 
sein, gnife Heinrich, vn»er swager. mit im wolte zweien, oder in an siiiem gute, an shun lande', 15. 
an staetl | loten, oder an siner herschuft bei lebintigem sinem libe wolle dringen, des got nicht 
welle, des sollen wir im nicht gesten noch gestendig sin, sunder wir Millen VDd wellen dem vor- 
geturntem grajfeu Bertolde von lleniiinberg beholfen sin vnd schirmen vor dem vorgenantem Hein- 
riche , sinem sune, | vnserm swager, mit liilfe, mit rate, mit libe vnd mit gute, also verre, also 
ex vns gewe|ren vnd gebingeu mag. 20. 

Da/, dise vorgesrhriben dinch stete vnd vnuorhrocheu hüben, dar vber | so geben a\ ir im disen 
brief, roraigdt mit vnserm kuniclil cli)chem insigel. 

Der ist gegeben i nach Christes geburte ifreutxehen hundert iar. dar nach in dem sechs vnd 
xweiut/.ilge.stem tarc, au dem nettesten mitwochen nach dem oberistem tage, in dem xwejllften lare 



CLXXXII. König Ludwig qinUirt dem König Christoph von Dänemark den Empfang der dem 
Gräfe» Bert hold ron llciineüery (umyeza/tUen Mark Silber* Milgi/I. .\urn- 

berg, 1326 Januar 13. 

Ludfowirus] dei gracia Boinauorum rex Semper augnstua, illnstri Christ ofnro, Danonim SIa-| 
uortimtpic regi, frntri suo sincerc diligendo, fidei et amoris continuuin incrementum. 

IJnia | spcctabili viro, Bcrcht|oldo| comiti de llennenberg, aecretario nostro dilecto, duo miüa 
marenrum | et ducentas marcas, minus viginti duabus uinrcis argeuti de pecunia, nobis et illus|tri 
Lud|owico] marchioni Brandemburgcnsi, primogenito nostro ac gencro tuo knrissimo, pro dntc30. 
lif lie tue ac nostre, marchynnlssc Brnndcinburgcn<d, debita ac promissa, in t'esio epiphanie | domini, 
in quibus vna cum marehyone prefato obligati sibi fuimus, integraliter persoluisti, te | de eisdent 
duobus milibns ducentis minus \iginti duabus marcis argenti qnittamus, j et presentibus quittum dici- 
mus penitus, liberum et solutum, dnntca tibi presentes j sigillo maiestatia nostre regie roboratas 
in testimouiiun super eo. 3J. 

Datum in 1 Nurembcrg, in odaua epiphanie domini, anno domini millesiino trecentesimo vice- 
simo | sevto, regni vero nostri auno duoueeimo. 



Schnörkel, v , j, W verziert , das grosse Maientiitssiegel an einem breiten Pergamrnlstreifen vohl erhalten, tgl. Rau- 
mann de con*ortto i/«/»v« lOj. Buellius, Friller, patcher GH. ülenschlager 141 f. uugeitnu , referirend Höttn II , 51 f. — 
Schöttgen 215, 1. Meinet 7, 186. Schuttes HÜ. II, 76. Uöhmer 178, 313. zum 8. Januar. 
17 f. »under — tin fehlt Olentchlager. — 

CLXXXII. nie Vrkunde selbst ohne Aufschrift, dagegen S auf einem alten Vmichlage , Ii Zellen mit Rand, L 
rerüert , da» Muleitütssleget an einem breiten Pergamentstrrifen grüsstentheits erhalten, vgl. Schuttes UG. 11, 75 t un- 
genau. — Böhmer 50 , 860. 



rasen rieh es. 




IM 



i3S6 Februar ii. 



CLXXXIII. Heinrich, Dectm von EUhnusen, und Conrad, Probst in Coburg, entscheiden 
Gertrud ron Uiumerstudl und Uwe Erben 1 dem Kloster Vessra Uibeiaen 



1326 Februar 11. 



Nos, Hoynrlcus dccanua de Euahuaen, Index, necaon Cunradua prepositus j in Coburg, asses- 
sor cause infra scripte, recognosclmus presena scriptum | intuen(tuen)ttbus vninersis, quod prcsenti- 
domino Nifrido Vescerensi, necnon dotnino | Johanne de Troystat prepositis, et f nitre Alberto 



Ihis doinino 8ifrido Vescerensi, necnon dotnino j lohanoe de Troystat prepositis, et fratre Alberto 
dicto de Hartenberg, ehisdein | cause nomine dicte ecclesie Veseercnais procuratore, contra Ger- 
& drudim vxorem - - j dicti Wirt de Vmmerstat et ipsius heredea agente, opünnit iure dietante, | 
quod Gerdrudis et heredca iam dicti ecclesle predicte Vescerenal vera sunt maneipia, j ita, 
cccleste sepe dicte de corpore perpetne fore debcant censnalea. 

Datum) aub »IgiUorum noatrorum roborlbus, anno dowini. m°. ccc°. xxvl°. ferla tercia | _. . 
iiiuocauit ••::>* 

—————— —————r— oni . > :\i*l m > *'ti y »d 

CL XXXIV. Graf Wilhelm von Kal&eneßnbogen bekennt, dass ihm Graf Berthold von Hewie- 
berg das Haus Dornberg geliehen. Cattb , 1326 Juni 6. 

io Wir greuc Wilhelme von Katzinelenbogen dun kunt allen den , die disen brief aehent f oder 
horent lesen, daz vns vnser herre vnd vnser lieber s wager, grefe Bertolt von | Hennenberg, halt 
gclihen, vns, frawen Alleyden vnser huis frawen, vnd vnser kindcren, | beide snenen vnd dochtc- 
reu, Dorenburch duz huis mit allem dem, daz dar zu gcjhoerct, vnd dan abe aullen wir ime dnn, 
als leben lüde von rehte irme berren solen j dnn. Vns halt gelobt der furgenant vnser herre von 

16-Hennenberg, daz er vns lihen wolle | vnd oich sole lihen die ersten lehen, di ime ymmer ledich 
werdent, di vns ziuüich vnd | fugsame sint ze lihen. Vnd zu vrkuude diser dedinge gebin wir ime 
disen brif | bcsigclt mit v userin groizen ingesigel. 

Diser dediuge sint gezuge grefe GerTach j von Nassawe, grefe Lutze von Hennenberg, cn- 
ster vnd dumherre zu Babinberg, | herre Johanes von Weinckeim, herr Ebirhart von Masbach, herre 

20. Johannes cape|lan des edeln vnd vnsers herreu von Hennenberg, vnd Alberhet, vnaer schriber. 

Dirre | orief wart gegeben zu Chube , do man von gots geburte zalt druzehenhun|dert iar, 
vud sehs vnd zweintzich iar, an sente Bonifacien dach. 



CLXXXV. Alberl ron Heetberg kauft den halben Zehnten in Münnersladl von Graf Berthold 
von Henneberg tun 708 Pfund Heller teiederkäuflich. 1326 October 16. 

Ego Alber[tus] de Hesseburg, milea, tenore presentium recognosco publice vniuersls et singulis, 
preaentibus j et futuris, quod, habito consiiio pariter et conseiisu ineorum heredum, mediam partem 

25 deeime | in Munrichatat, ad nobilem virnm, dominum Bertolduin cOinitem de Hennenberg et suos he> 
redea, dominos | iiieos gratiosos, pertinentem , cum quibuslibet suis inribus et pertinentiis, quesitis 
et inquisitis , rite et J rationabiliter pro septingentis libris et octo libris hallensium emi et vero 
emptionis tytnlo emo in | hiis scriptis apud dilectom dominum meuin, Bertoldum comitem de Hcnnen- 
berg prenotatum, bona sua et suorum omninm | heredum voluntatc intercedente. Quam quidem pre- 

so.noiuinittum pecuuiam numeratam ipsi in suos vsus plena|rie persolui et in toto. Predicte siquidem 
mee emptioni nominarie est inaertum, quod prefatus dominus meua | Bertoldus vel sui hcredes pre- 
fatam deeime predicte medletatem cum suis pertinentiis et iuribua, emptam j per me, ut premittitur, 
apud me aeu meos heredes, pro prefata peennia reemere possont, quandocumque ipsis | facultas aut 



CLXXXIII. Aussen ron älterer Hand nur IS26., 10 Zeilen, fiberaU Rand am wenigsten oben, - - statt de* Xa- 
ntens, das Pergament nicht umgeschlagen , surei oral zugesetzte Sieget an Peryamentstreifen Kohlerhalten. vgl. Weinrich 
KSchStaat W. ungenau. — Schottgen 215, 4. *uw P. Februar. 

f.. agnoscentef. — 6 f. predicte— ccclc»ie fehlt. — 7. perpeiuo. — 

CLXXX1V. Aufschriften: Kattenehibogen , A und lSsW., 14 Zeiten, überall Rand, kleine dicke oft undeutliche 
Schrift, vom Siegel ist nur der Schild mit dem links schattenden Lütren an einem Pergament»! reifen troht erhatten 
rgt. UVB. 6Hft. 264«. »einrieb Pentas «41. Kregsig Beitrüge 3, I74f. beide nicht genau. — Schottgen 216, 11. 
11. vm*r 1. fehlt H". — 14. vnd. — 15 f. di erttea — liüeu fehlt W. — SO. d. e. herren Ar. — 
CLXXXV. Aufschriften: Hcpurg, k, ISiß. und No. 13. , »0 Zeilen , überall Band, grosse Schrift, vom Siegel nur 
der breite Pergamentstreifen übrig, rgt. HCB. 203 a. 
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velle fuerit reemendl. Et ideo prefatas dominus mevs Bartoldus comes de Hennenberg | et sui be- 
rede* pro obsequiis, per me et meos heredea ipsis inpensla . dant et dederant pro munere | speciali, 
quidquid ante rcemptionein prehabitam vsufructuum percepero de decima prenotata. Preterea eciam 
est | condictum . quod in quocumque anno prefatus dominus meus seu sui neredes dccimam prefatam 
reemere fortaase f voluerint, debent ipaam reemere ante quindenam, festum beati Iacobi illius anni 5- 
continue precedentem, I vel si in hoc neglientes fuerint, ex tunc ipsius anni frumenta michi aut 
mt is beredibus omnino cedere | tenebsntur . aut ante quindenain, festum beati Michahelis eiusdem 
anni continue preeuntem, vel si eciam j in hoc neglientes fuerint, ex tunc eiusdem anni vina plena- 
rie michi cedent seu meis beredibus, j qui tunc fuerint loco meL 

In quorum omnium euidentiam sigillum meum presentibus est appcnsum. | Actum et datum anno 10. 



!• ' .1-. 

CLXXXVI. Die Brüder Conrad und Heinrich von Nemladt verkaufen vier Gilter in Volkoldet 
dem Prior Ludwig in HerriibreUuugen für 26 Pfund Heiter. 1326 December 22. 

Bertoldus decanis ecdesie sancte Marie in Smalkaldfen], Reynhardus prepositns sanctarum mo- 
nialium in Regisbreytinghen , Syffridus | dictus de Lapide aduocarns in Melrestad , vniuersis et sin- 
giilis, ad quorum noticiam in poNterom presentes pernenire conti Igerit, cupimua fore notnm, quod 
huncHti famuli, Conradus et Henriens fratres dicti de Nuwenstad, libero arbitrio J et bona sua vo-if. 
luntate rite et racionabiliter qnatuor possessiones mere proprias, in vi IIa et campis ville Voljkoldes 
aitas, com omni edificio ac agris, cultis et inculrta, pratis, nemoribus ac aliis omnibns pertlnen- 
cüs, prent | Conradus Schultheyie, Hartnngns et Hermanfnus] fratres eiusdem, ac Bertoldus Faber, 
nomine prefatorum Con[radi] et H[enrici] possederunt, | discreto vir« , domino Lvdewico priori in 
Hercnbreytinghen, ordinis snneti llencdieti, vendiderunt, in ipsum qnoqne transferentes pos|sessiones80. 
puprawriptas cum omni daminio et proprietate, sient ipsl et eorum seniores optlnnerunt, pro precio 
viginti sex I Hbraram hellensium. Possessores vero predictarum possessionum annis singulis duas 
llbras hellensium cum tribus sotidis, nc dno mal|dra easeonim cum ceteris obuenetonibus exsolue- 
runt Deinde autem ipsi domino Lvdewico, aut in quem uel quo* easdem possessionis ipsnm trans- 
ferre contigerit, prenominatam exsolnent in perpetnum pensionem. Qni qui dem dominus Lvdewicnssc 
prior pre|fatus possessionis prenarratas mm pensione pretacta nomine monastcrii in Hcrenbreytin- 
ghen emneionis tytuio conue|nit et emendo proenrauit. Supra quo facto Conr[adus] et Hcnrficus] fra- 
tres predicti pro* se et pro suis heredibns renunciauemnt expresse 1 beneficio restitucionis in inte- 
grum, actioni in factum, excepeioni et probacioni doli mall, preeipueque omnibns iuribus, per que 
generalis | renunciacio aut premissa vendicio posset invalida iudican. 30. 

Testes huius sunt Henr[icus] de Lapide. Eberhardus frater | saus. Hcuricus Schrympf, et all! 
quam plures fide digni. 

Äos vero in omnium premissorum testimonium pro Conr[ado] et H[enrico] I fratribus prefatis 
instanter rogati presentem dedimus litteram, nostris sigillis muniminc roboratam. Datum anno domini| 
n°. ccc°. xxvi°. xi°. kalendas ianuarii. M . 



Vollmacht, ihn mit 
\327 Februar 26. 



CLXXXVII. König Imdwig giebt dem Grafen Berthold von Hetmeberg 
Buchof Wolfram von Würzburg sn verlragen. Trietu, 11 

Nos Ludowkus dpi gracia Romanonim rex semper angustus, tenore presencium | confitemur, 
quod spcctabili viro, Bertoldo comiü de Hennemberg, secretario nostro dilecto, J plenam dedimus et 

CLXXXVI. Mehrere Aufschriften, darunter die Mette: Folkolde« prope Fladungen, 18 Zeltern, wenig Rand, fmtt 
nur PuhMe, y mit Punkt, in bald verbanden baU getrennt, drei Hiebet an Pergament Greifen gröt*tentheMs erhaUen, 
dae ertte oral tugerfiitxt , da* zweite oral , dae dritte tchildförmige am meisten verletzt und vertrUcht. 

CLXXXVII. Alle Aufschrift : Auctoriu*. vi pouit reconciliari dominum Wolframum Herbipolensem episcoptim do- 



Romanorum regi, dneeerdem H und auf einem alten Vmechtaa EE, II XeUeu , breiter Rand, grünliche 



U, 7o. «licAl 
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dnmn* presentibus potestatem et mandatam speciale, venerabllem WoI|fr«miiBi, eplscopam Herblpo- 
lenaem, nobls reconeiliandi , et noa et Ipsum ad Inaicem C0n|eordandi super omntbua questionibna 
et disaenslonibus noatria qualitereuinque snbortla vsqae | in presentem «Kern ex quaeumque causa, et 
abolendi, quicquld eat inter noa odii et | rancoria, omni meliorl modo et wedfo, sicut crediderit 
» expedire, ratum et gra|tum habttari, qaieqaid Wem comes ordinauerit, atatuerft vel egerit In pre- 
nrissis | et quoltbet premisaoram. 

In enina rei testimonium preaelftea tttteras conscribi et nostro sl|gil!o lussimns communiri. 
Datum Tridcnti. v". kalendas mareii. anno domini. mlllesimo. tre|ccnteslmo. vicesimo septimo. regni 



CLXXXVIII. König Ludwig giebt dem Grafen Berthold von Henneberg Vollmacht, für »einen 
Sohn, den Markgrafen Ludwig von Brandenburg, eine Braut %u werben, Eben- 



10. Nos Ludowicus dei gracia Romanorum rex semper angnstus, constare volumus presencium in- 
spectoribua vniuersis, qnod noa.de Öde et | eircumspeccione apectabilis viri, Bertholdi eomitia de 
Hennenberch, secretarii noatri diiecti, plene confisi et experti, «indem noatrum | feeimua et fueimua 
in hlia acriptis procuratorem legitimum et nuncium specialem, dantea et conccdcntes eidem plena- 
riam potes|tatcm et mandntiun speciale, illustri Ludowico marchioai Brandeburgensi, primogenito 

15- et prineipi nostro karissimo, cuiaa curam gerimua | et tutclam, in eponaam et vxorein ducendi, 
quameumque secundam condicionem et genus suum slbi viderit et crediderit expedire, ] et aponsulia 
eciam de presenti hinc inde iirmaiidi iurameritis et cauciouibus quibuscumque, et omni modo, sicut 
foerit oportunum, dotem J et donacionem propter nupeias alterutrim promittendi, constituendi et pa- 
ciscendi, et quelibet alia faciendi, qnornm in premissia, vel | circa premisaa quomodolibct opua 

SO-fucrit, eciam ai mandatum exegerint speciale, ratom et gratom habituri, qaieqaid idem procura tor 
noster j in premissia vel circa premissa et ea contingeneia et quodlibet eorondem procurandum duxe- 
rit et ngendum, prominentes bona fide, | quod ratificabiiuus, laudabimua et coutirniabimus scriptia no- 
atri8 et modis aiiia oportunia ex poatfacto totum, quod idem comes egerit | et procurauerit in omni- 



et singulls antedictla, atatim postquam in uostram noticiam sunt dedueta. 
85. In cuiua rei testhuonium prescn|tea conscribi et sigillo regie maiestatis iussimus communiri. 
Datum Tridenti. v°. kalendaa mareii. anno domini. mülesimo. | treceutesiuto. vicesimo septimo. regni 



Konig Ludwiß giebt dem Grafen Berthold von Ilenneberg Vollmacht, für »einen 
Sohn von König Christoph von Dänemark 12.000 Mark SUber HeirathsueUter %n 
erheben. EbendtuelbiL 

Noa Ludowicus dei gracia Romanorum rex semper augustus, notum faeimus per presentes hiis 
maxime, quorum interest vel | poterit interesse, quod nos de personu spectabilis viri, Bertholdi co- 
SO.mitis de Hennenberg, secretarii noatri diiecti, et eius sin|ceritate et nde plene confisi, ipsum no- 
strnm procuratorem, ambassiatorem et nuncium feeimus et faeimus in hiis scriptis, | dantes et conce- 
dentea eidem pro nobls et illustri Ludowico mnrehione Brandeburgensi , primogenito et prineipi | 
nostro karissimo, cuius curam gerimus et tntelam, liberam poteatatem et mandatum speciale, a 
uiagnifico Christoforo, Danorum | et Sclauorum rege, fratre nostro, sununam duodeeim milium mar- 

4- sicut fehlt. — 

CLXXA'VIII. Alte Aufschrift: Auctoritai data domino Bertlinldo comiti vt potiit uidere de sponsalibus et vxore 
domini marchiortis Rrandenburgcnsif., ausserdem L und auf einem alten totschlage Z. , 13 Zeilen , nettere Schrift, sonst 
nie die rarige Urkunde, ty*. Schultet HG. H, 78 f. ungenau. — Böhmer 55, 987. 
15. in jehU. — 88. quod fehtt. — 
, CLXXXII. Atte Aufschrift: Auetorita* data domino. exigendi et reetpiendi a domino Crittoforo Danorum reg« 
.xii. milia marcarnm argenti. , auf einem alten Vauthtage y., Iß Zeiten, sonst tri* die vorige Urkunde, vt*. Schuttes HG. 
U, 7» f. mangelhaft. — Böhmer 55, 928. 
28. hiii fehlt. — 
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argen«, pari et pnini, Magdeburgensia ponderia et Valoris, | proraiaaam. conatKutam, pactam 
et stipiilatam per cum , hostre fiHo antedicto in dotem et pro dote inclite Margarete, £Ue | aue, sibi 
desponsatam et tradltam in vxoreai, exigendi, petendi, requirendi et recipiendi , in toto et in parte, 
alntul J et auccesaiue , aicut oblata aibi faerit et placuerit recipere, nccnon eaadem aununam pecunte 
receptam tenere , erogare et di«tribuere | aecnndnm diuisionctn et pnrticionem , dudum per nos pro 
singnlia ordinatam, et auper huiuamodi pecunie qaantitate rejcepta et diatributa dietum regem pro 
nobls ac ipso filio aoatro qnittxndi, qoittum et solntnn reddendi et clautandi, cartaa | et instrumenta 
auper eo confidendi et tradendi, tauidonea dandi, et queiibet alia faciendi, quorum in premiaaia vel 
circa | premiaaa uel quodlibet preraissorum opua foerit, eeiam ai mandatum exegerint apeciale, ratum 
ei gratum hablturl, qulcquid pre|fatus comea procuratorio nomine noatri et prefati marehionia iniO- 
oranlbua et singulls antedlctis quomodolibet procnrandum duxerit | vel agendum. 

In culu« rei testimonium preaentea conacribi et aigillo regie maieatatia iuasimus eommuniri. 
Datum j aoud Trideiitum. v°. kalendaa marciL anno dominl milleaimo. trecenteaimo. vicesimo aeptimo. 
regni vero noatri anno terdodeciflio. 



CXC. König Ludwig gestattet dem Grafen Berthold von Henneberg , die Pflege »eine» Sohne», 
de* Markgrafen und der Mark, einem Andern *m übertragen. Trienl, 13X7 Mär« Jö. 

Nos Ludowieus dei gracia Romanorum rex Kemper auguatus, publice confitemur, quod, quiais. 
plejne confiai sumus de fide et industria spectabilis et aapientia viri, Bcrtoldi comitis de Hcnucmberg, 
rol| lateralis noatri et secretarii predilecti, eidem coramisimus et iniunximua, vt ad consiiium et de 
conditio no|bilium et prudentum virorum, Gunther! coroitis de Lyndowe, Henrici aduocati de Plauen 
dicti i Ruezze, Segeri prepo.siti in Stendal, Grifkonia et Haasoma de Wedel, fidelium nostrorum di- 
lertornm, delquorum fide et industria certam aimiliter fiduciam obiinemua, curam filii nostri karissiini,SO. 
illustri* Lu|dowici marchionia Brandembnrgenaia , et tocius marchic cum plena auuninistracione, gu- 
bemacioue, disjpoaicione et regimine generali, noatri nomine et vice, peraonia vni vel pluribus, 
coniunetim vel aiui|sim, debeat commendare, quas aecundum auam consciendam et discrecionis arbi- 
trium ad huiuamodi eu|ram et miniaterUim conapexerit apeiorea. Cutaque sepe, que bono inchoata sunt 
prineipio, aucceaan | temporia tendant et vergant in noxam, noa didinua et apondeinus, quod predictoss. 
comiti in cul|pam nolumus impingere vel obiectura, ai forte ex huiuamodi commiaaione, quam bona fide 
fa|ciet, omni prouiaione, diligencia adhibitia et cautela, quocumque modo aiue circa personas regen- 1 
dum vel regimen, aiue atatum prineipantia vel aubiectorum, terre, hominum vel bononun, | quod deus 
auferat, aliquid contrarii graue vel magnum eueniat aut ainiatri. 

In cuiua rei | teatimoniuin presentes *ibi damua, sigilli nostre maieatatia munimine comraunitas. 30. 
Datum Trijdenti. idua. marciL anno domini. milleaimo. trecenteaimo. vicesiino aeptimo. regni vero no- 
atri an|no 



CXCI. König Ludicig ertlieiü dem Grafen Berthold von Henneberg und dessen Nachfolgern 
verschiedene Rechte und Frei/ieiten. Ebendaselbst. 

Lvdowieua dei grada Romanorum rex semper anguatus, presendum inspectoribua vniueraia, 
suis et imperii fidelibus et deuotis, gradam suam et noticiam subscriptoram. 

Dignum | credit nostre consideracionia prouiaio, vt virus spectabilea et aublimea dignioribusa». 
graeiis et benefieüa honoremaa, presertim illos, qui per graciora obsequia, tideliter exhibijta, pre aliia 

4. rcc. e. i. neenon —4—6- ptcunie •— hniutmodi / rl.lt. — 14. anno fehlt. — - 

CXC. Alte Auf tckrift : Vt curam marchionit et marebie potiit alten conmitterc. Ludowici. , aititerdtm I und 
auf eitiem alten -Cauchlaye DD., iS Zelten, tonnt trlt die andern Trlettter Urkwulett. vgl. Schultet HG. II, ö;f. naht 
nti. — Böhmer 5, DJS. 

30. d. littcras ». . w«* aber im Oriainal nicht steht. — 

CXCI. Atte bräunliche Aufschrift : Vt quiJibrt babeni comttatum Hroninbergantem po«it quaadam legiuin 



n«j et publice* notarioi facerc. , aumerdem Z. , *> Zeilen mit breitem Rand, an zu ei SteUen etwa* beschädigt , 

IG. II, Ml. 




vgl. HCO. i4ö*f. 

56 , 
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se fcceront nostrls gradt* et bcnefidl* dlgaleres. Sane com vir spectabiHs , Bertholdus comca de 
Hcnaenberg, celbtteralis noster et secretarlus predilectus, | nobis et «Iiis Roman« rum imperatoribus 
et regibus, ac Micro Imperio, matte et longo tempore gratissima prestiterit obsequia, et per fidei de» 
uocionem eonsilto, gladio et | iingwa, multisque modi* aliis numquam desierit esse gratus, et non 
5. mmus adhnc Idem et eara de dicta domo aequentes nobis possint obsequi ac eciain esse gni|ti, non 
indignnm et proficuum arbitramur, vt in eoram memoriam et couipensara, ad specialem dicti comitis 
et suorum de dicta domo ana sitccedcncium gloriam et honorem, 1 specialis sibi prerogatiue gradaal 
fariamn*. Mine est, qnod predictonnn pretextu, sc qnod Ipaom eomitem amoro diligimu* singulari, 
eidem et Castrum ac dominium lien|nenberch post eum tenentibus, vt sequitur, conoedimua per pre- 

lo.scntes, rt vldelicet aoetoritate nostra regia per tempoim vite sue viginti personas, dumtaxat manz-e- 
res, 8pu|rios, vel aliter illegitime natos, iegitimare valeat ad snccedenduni panntibus, obtlnendum 
honores cluiles, et «nwsllbet actus iegitimoa exercendum, omni modo, ac | si essent legitime proereati, 
non obstante lege, qne spurio», manzeres, et aiios illegitime natos legitiraari probibet, et cuiuslibet 
nlterius iuris edicione contraria, | quibus, qtiantum est ad presentem legitimacionia casum, ex certa 

15. nostra sclcnda et aiictoritatc special! ipsc poterit derogare. Ad hoc eidem concedimus ex eadem 
gracia special Ii, qnod similiter per tempora vite sue, eadem fultus auetoritate, decem dumtaxat no- 
Uirios publico* possit iitstitnere et facere, ad suum arbitrinra cligendos, ta| ine» ydoneos et fideles, qui 
sciant et valeant rite huiusmodi officium exercere. Ensdem quoque legitiiuacionis et institneionis no~ 
tariorum gracias in descendentes ex | eo filios et heredes legitimus difTundentes, concedimus de ple- 

snnitudlne grade ac nostre regie potestatis, vt, qnlcumqne proximu* nunc post eum Castrum et do|minium 
tiennenberch tenucrit, legitimandi decem personas illegitimas. vt supra dicitur, et insütuendi sex 
notarios publicos, donec vixerit, similiter ydoneos | et fideles, liberam auetoritate predicta habest po- 
testatem. Sic cciam conseqnenter, sine nrefmicione teraporis, quilibet alius Castrum et dominium pre- 
dietnm tenens et posjsidenH legitimanrfi necem personas, et faciendi »ex publicos notarios, omni modo, 

2g. vt predicitur, eadem concessione, auetoritate et gracia nostra plenariam obtinet | facultatem. Ex vbe- 
riori preterea dono grade prefato dumtaxat comiti et suis heredibus hanc gradam personaliter 
duximus faciendam, vt qnentmqne bona et feoda, a | nobis et sacro imperio descendenda, a quibus- 
cumque personis, cuioscnmqtie sfatits et condicionis existant, valeant precio comparare vel alio modo, 
dono, cessione, | vel qualiter aliter conquirere, et ammodo a nobis et ipso imperio teuere in feodum 

so. omni modo et iure, sicut alter uel atil antea tenuerunt, de quibus | feodis eundem eomitem et heredes suos 
e\ nunc vt ex tunc infeodamus et presentibus inuestimus. Licet edam predictis, Berth[oldo] comiti 
de Hennenberg | et suis heredibns ex hac nostra permissione, feodum et feoda a nostrb et imperii 
fidelibus comparare et conqnirere, vt pre mittitur , et ensdem reinfeodare j denuo de eisdem, sie quod 
ipse comes et sui heredes de predictis feodis inmediati nostri et imperii sint vasalli. 

35. In premissorum omniom testimonium et | plenam roborts firmitatem preaentes litteras conscribi 
et maiestatis nostre sigilio lussimus eommuniri. 

Datiun. Tridenti. idus mareii. anno domini. [ millesimo, trecentesimo. vicesirao septimo. regni vero 
nostri anno tcrciodeciuio. 



CXCII. König Ludwig bescheinigt den Mbeckem den Empfang der dem Grafen Berthold von 
Henneberg mtgewiexeneu Heiclustcuer von jährlichen 600 Pfund Lübecker Hella: Mai- 
tand , 1317 JnU 26. 

Lvdowlcus del gracia Romanornm rex semner augustus, pmdentibos viris, - - - consulibus et 
M vniuersis | ciuibns Lubicennihus, fidelibus suis dilectis, gradam suam et omne bonum. 

Quia, prout nostris litteris vobls commi|simus, spectabiii viro, Bcrtoldo comiti deHeitnemberg, secre- 
iario nostro dilecto, in summa seXcentanun librarum | denariornm Lubicensiüm datiuorum annui census, 
uobis et iinpcrio per vos annis aingolis in festo natiuitatis beste | Virginia Marie solueudarum, in 



4. gl. et I. fehU. — 5. et — domo frhU.— «. anno» n., steht nicht Im Original. — fi. ind. ett et de trieben. — 7. »pecitlii 
fehlt. — 9. et omoibiu c, ttekt nicht im Ordinal. — 12. et fekU. — 20. nunc fehlt, — 29. vel fehlt. — aliter fehtt. — 
«in modo frhU. — 

CXCII. Amf*ehriß: CuütaaU koe. Lndwigt den von LuebeeK «eben und D, iO Zeiten mit Rand, statt dee 

AtfWfiM, da» .»aMatttiefffl an brettem Prrgamentttreifen etwat beschädigt, rgt. »leitet 6, S8f. - Hohmer 276, ^703. 
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feodem festo nunc proxtmc pretcrito, noatro nomine satisfecistia , et ipsas eidem pro ' anno presenti 
Integra Ii t(.-r persoluistis , idctrco vestre sincerltatis obedienciam commendantes , vestrisque indempni- 
tatibus projuidere salubriter cuplentes, de cisdem sexcentis libris annui census quoad nunc anniiiu 
voa quittos dicimns | et solutos, prcaencium testimonio litterarum, appensione nostri sigilli regii • 
frmatarum. 5. 

In cuius rei testlmoninm prescntes | conscribi fecimus, et nostri sigilli munimine iussimus 
communiri. 

Datum Mediolani, In crastino beati Iacobi | apostoli, anno domini millesimo. trecentesimo. vi- 
septimo, regni nostri anno terciodecimo. 



CXCtU. Detgleiehen. Nürnberg, 1329 September 16. 

[Wie No. CXC1I.1 Datum | in Nveremberch, in crastino exnltadonis sancte crucis, anno do-iO. 
mini millesimo trecentesimo | vicesimo nono , regni nostri w>nn nhinM» 



CXC1V. König Ludioig gebietet Ollo dem Zenger, Burggrafen mt Caub, und Rugei' dem Nort- 
w'mer, Probst von Oppenheim, dem Grafen Berthold von Henneberg alte Jahre 1000 
Pfund Heller ton dem Zolle au Vaub su geben. Mailand, 1827 Augtut 3[¥J. 

Wir Lud[owichj von gotfl gcnaden romischer chunig ze allen weiten merer dez reiches, | cnbie- 
ten Otten dem Zenger burihgrafen ze Chub, vnd Kugeren dem Nortwiner | brobst von Oppenheim, 
vnsern lieben getriwen, vnscr huld vnd allcz gut. | 

üVir gebieten ev bei vnsern hulden, daz ir dem edeln manne, graf Berftold] von Hennen) bcrcfa, «j. 
vnserm lieben swager vnd heimlicher, alle iare ze sand Anderes tach tusent | pfunt haller gebet, 
von vnaerm zolle ze Chub, Vnd im dar vber ewer offen brief | gebet, daz ir im duz, selbe gelt von 
vnsern wegen geben wellet, wan wir im j vnser stat ze dem neunmarcht dar vmme gesntzet ha- 
ben, der wir muesten enbern, | ob ir daa nicht entieL Dar vmb sult ir wizzen, t»t ir dez nicht, 
bo muesten wir | ander setzen an ewer stat, di im ir brief gern geben vnd vnser gebot hielten. so. 

Dar | vber ze vrchvnde geben wir disen brief versigelt mit vnserm insigeL Der | geben ist ze 
Marian, dez inontages vor sand Laurentzii tag, do man zult von I Christes gebnrt dreutzehenhun- 
dert iare, dar nach in dem sibenvnd zwein|tzigistem .iare, in dem dreutzehendem iarevnsers reichs. 



CXCV. König Ludwig bevollmächtigt den Grafen Berthold von Henneberg, die Säcluisclien Stände 
%nr TheUnahme an »einem Römervnge anzuhalten. Mailand, 1327 Auguitl 4. 

Ludowicus dei gracia Romanorum rex semper augustus, spectabiti viro Berhtoldo comiti de 
Hennenberg, secn lario suo dilecto, graciain | suara et orane bonum. gj. 

Quanta virtute, quantu glorin et honorc preclura Saxonum nobilitas strennuis actibus, 
multis et longis temportbus | retruactis, sacruiu tenuerit et rexerit imperium, antiquitas indicat et 
Kcriptnrarum cronice altestantur. Principe* quidem, magnutes et nobiles | Saxonie olim dicti sunt et 
fucrunt ipsius imperii fundatores, qui per actus bellicos et gloriosos triumphos ipsum plantauerunt, 
et in diebus | Ulis magnifice extulerunt. Hü pre ceteris gentis Theutonice (inagis) mcorperati suntso. 

CXCIII. Aussen nur: 1329., 1* Zeilen mit Hand, keine Strichlet» , kleinere Sckrift, das Siegel wie tonst, vgl. 
Wentel f>, ?J. tlOhmer *;6 , ai» Versehen 2704, uo „ueh das Xothige über die mit Xo. CXCIU. im Ganxen gleichlau- 
tenden l rkunden r<m UM) und 1H31 , so «1« auch über die FraJichenfurt datirten von f.M*, und i*M bemerkt ist. 
Vte Vrkunde von 1MH fehlt im Original. 

CXCIV. Alte Aufschrift nur: y, auf einem alten Imschlage FF. und die Bemerkung: Diesem hrieff in in der 
bewritchen eiitbnrung da» siget auch abgerissen worden, sehr schmutzig und übet zugerichtet, dock nicht verletzt, U 
Zeilen mit Hand, blasse )dumpe Schrift, rgl. Oöhmer ^ß, t/Ol. 

CXCV. Atti Aufschrift: Remissio dominorum Saxonie ad dominum Bcrtholdum comitem, vt se cum ipso conpn- 
nant pro tubsidio imperatori factendo. , ausserdem H und auf einem alten Imschlage AA, td Zeilen, sehr breiter Rand, 
fette Masse Sehrtft , auf der vorletzten Zelle zweimal radirt und darübergeschrieben , das n ah/erhaltene Malestätssiegrl an 
einem breiten Pergamentstreifen. Ine I arianten bietet Xo. CXCVI. rgl. Schuttes HO. II, 85 1 nickt genau — liokmer 56, 9«. 

50. d. suis m. a. 6. - pre fehlt a. i. - magis a. b. — 
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imperio, et ad obsequendum slbi plus «Iiis deputatL Vöde | et duos habent principe« electores, ad 
ipsorum quldem gloriain, et quod ad defcnsionem ampbus ipsi imperio 'obligantur. Iiiter ce- 
tera vero debita ob|sequta Romanorum impcratoribus et regibus ex antiqoa consuctudine tenentur 
obnoxii, quod transeuntibus eis Alpes ipsos debent sequi j armorum, equorum et hominum appa- 

» ratu, sing« Ii iuxta posse, aicut hoc est notorie manifestum. Quare, cum dnee domlno, cuius gracis 
regimus [et regnnmus, Alpes transiuerbnus Lombardie, et feliciter progrediamur Romano, imperiales 
infulas solempniter reeepturi, omnes | et singulos principe*, ecclesiasticos et seculares, et alios 
prelatos inferiores, neenon comites et barones, aliosque nobile« rcquisiuiinus ] et affectiue rogaui- 
inus, et nichilominus sub pena priuacionis omniura iurium, priuilegiorum et bonorum, que tenent a 

10 sacro imperio , | monuimus et ipsis preeepimus patentibus scriptls nostris, quatenus vnusquisque 
iuxta dcbituin et possibilitatem suam decenter se expe|diat de armorum, equorum et eqnitum appa- 
ratu, ad sequendum nos et seruiendum nobis ad dictum nostruui proposUtun consuraandum , ita 
quod a no|tificacionc presencium infra continuos duoa menses, quns ad hoc terminum peremptorium 
statuimus, realiter expediti iter arripiant, | vsque ad nos coiitinue procedendi. CNimque execneioni 

iS-premissomm nos ipsi insistcre non possimus, auetoritatem tibi concediiniis in predictis [ et plenarie 
vices nostras, vt singulos suprascriptos priuacione feodorum, priuik'gioruw , iurium et bonorum, que 
a soero tenent imperio, et aliis penis et ] modis oportunis ad faciendum et obseruandiun per te vel 
allum compellere valeas et arcere. Quod aiqnia neecssitatis forte causa ve|nire non poterit, vel 
armatorum mittere comit'niam, pennlttimus, quod huiusmodi obsequium pocuniario subsidio, pro sti- 

20-pcndiariis aliis I conquirendis, ad arbitrium et prouisionem tuam redimat et commutet, quamuis pre- 
senciam ciiiuslibet, tarn propter certitudinem fidei, quam personarum | strennuitatem et habendum 
fidele consilium longe amplius amplexemur, ant si forte huiusmodi obsequium in qnodlibet aliud ob-| 
sequium vel profleuum allum tibi Visum fuerit conuertendum, ratum habentes et gratum, quiequid in 
premissis vel quolibet premis|sonun per te ucl aubstitutum aut Substitutes tuos ordiuamlttm duxeris 

SJ-uel ngendnm. 

Datum. Medlolani. iiii»°. die mensis. augustl | anno domlnL nüllesiino. trecentesimo. viceabno 
septimo. regni vero nostri anno terriodeeimo. 



CXCVL König Ludwig mahnt die Snchntchen Stände «um Römerzug, und weitt $ie desshalb an 
Graf Berthold von Henneberg. Maitand, 1927 Attgml 6. 

Lndowieus dei gracia Romnnorum rex semper augustns , vninersis et singulis . . prineipibus . . 
ecclesiasticis et secularibus . . episcopis . . I dueibus . . lantgrauiis . . abbatibus . . inferioribusque 

80 pielatis, neenon comitibus, ingenuis, baronibus, ministerialibus, mililibua et mili|taribus quibuscum- 
que, in prouincia Saxonie constitutis, presentes audituris Ütteras vel visuris, suis et imperii fideli- 
bu8 deuotis, | graciam suam et omne bonum. 

Qnanta [wie No. CXCV.J omnes et singulos vos affeetn malori, quo possumus, hortamur, 
petimus, requirimus et | monemus, et nichilominus sub pena imperialis banni, contiscacionis videlicct 

aj.omnium bonorum vestroruin, mobilium et inmobilium, et nri|oaclonis iurium, priuilegiorum et rcruni, 
que tenetis ab imperio, atrictissimc ininngimus et innndamus, qnntenus [wie No. CXCV.] iter 
arripiatis, vsque ad nos eontinue proredenai. Quod siqtiis vestrura necessitntis forte causa venire 
non ! poterit, vel armatorum mittere comftiuam, eidem sub pena prescripta preeipimus, quod huius- 
modi obsequium pecuuiario subsidio doeime partis | bonorum et feodorum, qnc tenet ab imperio, pro 

4. ampliii» wac* inip, a. — 3. ex antiijua coninetndine fehlt a. fr. — 4. ipri tenentur cominni eo« »eqtri arm. a. b. — 
armatorum fr. — 5. f. h. omniliii* vobw a. fr. — 7. potenter et lolkmpniter asiumpturi omn. a. fr. — 10. va. vetirum 
a. fr. — 11. et hominum app. a. fr. — 14. it. totnliter a. b. — 

CXCVI. Alter Vmsvhtag mit der Bemerkung: vntid »eind der brief zwenu cini laut«, ausserdem BB. Pas eine 
Krem/dar (a), dessen AMheilstng hier beibehalten ist, hat die alte Aufschrift: Vt riomim Saxonie comitentur inperttorein 
vttra Alpe«, quilibet iuxta poue., umt ausserdem A, t.t Keilen mit breitem Hand, L hervorgehoben, blatte feite Schrift, 
. . statt des .Samen*, meisten* Punkte, Siegelbiuchstück an einem Pergamentstreifen. Das andere h'.j-emylar ib) hat die 
alte Aufschrift: Vt principe« Saxonie «ecuUrcs et eccle»ia»tici c. nferaot domino inpcratori iiibsidiutn und ausserdem B, 
ebenfalU ».% Zeiten und ganz der Charakter row a., vom Siegel mehr erhalten, vgl. Schulte* HG. II, 86t — Böhmer 
5Ü,H4f. 

»9 f. haiu« a. Utk. - 
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stipendiariia aliis conquirendis , ad arbitrium et prouisionem spectabllis vlri Bertold! comijtis do 

Hcnuenberg, secretarii nostri ailecti, cui in huiusmodi vice» nostras conunislmus, rediinat et com- 
mutet, quamnia magis vestram pre|senciani, et propter certitudinem fidei et annitatem conaUii, ac 

i)liu 



personarum et laboris strenmütutem longe aroplius diligamu», vcl ai | forte eidein comlti 
fuerit, obaeqoiiuB hnivaniodi in quodlibet aliud obsequiura uel proficunm altum conuertenduia, ratiuo «• 
hn|bentcs et gratum, quiequid idein coraes, vel per se vel per queincuraque suum substitutuni, quem 
pai'i vice fungi volumus, facieii|dum vel ordjnaniiiun duxerit in premisaia et quolibet prcmiaaomui. 

Datum in caatria diatrictua Mediolani. sexto die menais. [ auguati. anno donüni. mUleslino. tre- 
centcaimo. vicesimo septimo. regni vero nostri anno tercioderimo. 



König Ludwig gebietet den Städten Lübeck, Mühlhausen, Nordhauten, Goslar und 
Dortmund, ihm vu seinem Römerzuge die schtädiye Mannschaft %u schicken, oder 
sich mit dem Grafen BerUiold von Henneberg über eine entsprechende Summe 
finden. Mailand. 1327 August IL 



CXCVll 



Lvdowicus dei graria Romanonim rex seinper angustus, prudentibns virls, magistris, | consn-io» 
libus, et vniuersis ciuibiis ciuitatum Lubek, Mülhausen, Korthausen, Gosltere j et Dvertmwit, suia 
et iuperii fidelibus predilectis , graciain auam et omne bonum. 

Quia per | dei graciain feliciter Alpes transiuimus Lomb[ardie], et progredimnr contlnuia viia 
et passibua Ro|main, imperiales infulas reeepturi, vnde nobia ex antiqoa conswetudiue debitores 
estis ] de prestando obseqiiio arinatorum, singuli iuxta posse, pront in aliis nostri s Iitteris vobia de-l 15. 
scripsiuiiis sigUlutun, lidelitutem vestram instantiac requirimus, petimus et monemus | communiter et 
diuisim, tt mcbilominus sub debito Adel et peua priuaciouis oinniom priuilegi|orum, iurium et bono- 
rum, que tenetis ub iuipcrio, strictissimc iniungimus et mandninus, | quatenus ipsa iura nostru nobia 
bcruautcs, qui vestra vobia seruarc volumus et augere, | infra continuos duoa mensea a reeepeione 
preseuciiim numernudos, quos vobia pro tei-utino | percinptorio assignamus, armatos in uumero con-20. 
prtenti et iuxta possibilitatem vestram ex|pediatis sufheieoter de armis et cquis, et post lapsuui 
dictorum mensium usqne ad nos con | tinuo destinetis. Quod si forte aiiquo caso neceasitatis inpediti 
lidiusjuodi nuineriini ar|inatoruin conducere seu wittere non nossetis, sufucit nobis, quod huiusmodi 
obsequhiui in aliud | pecuniarium subsiditun aut scruicinm, ad arbitrinm spectabilis viri, Berch[toldi] 
comitis de Hennen [bereu, secretarii nostri dilecti, cui in hac parte vicea nostras conuuisimus, coiu- 23. 
mutetis. Nos ] eniin eidein initi[u]\iinus seriöse, quod ad execacionem et obseruancinm premissorum 
auctorita|te nostra, quibuslibet oportunis viia et modis, conpellere vos debeat et arcerc, volentea 
firmura | et ratiun esse, quod ipse in preinissis et quolibet preinissonun decreuerit facicndiuu. 

Datum in | cainpis iuxta Medyol[nnuinj. xi°. die mensis angusti, regni nostri anno terclodecimo. 



CXCVIU. Apel von Neustadl verkauft dem Prior Ludwig und Gottsclutlk, Conrentsbrüdem 
isu Breitungen, die Gülte auf einem Gide %u Ost/ieim um 10 Pfund Heller w'wder- 
löslich. 1327 September 6. 

Ich Apel von XimenrUat vnd Adelbeit min wirtin, tvn kvnt allen den, die disen brief hören so. 
lese, j dai wir mit gesameuter hant hnn iv kovfe gegeben, rebte vnd redcliche, hern Luden ige dem 
prior, [ vnd liern Golschnlkc sion brudere, die da conventbruderc siut »v Brelingen, eilif Schillinge 
Fvhlischcr pfenjuing gvlte, vnd die wywvugc di da zvgehort, xv nemenc alle iar vffe dem gvte 
»v üstlicim, da« Huiujrich Rorbart vnd Gerdrut Hcvcrin iunc han, vinuie zeheu pfvnt hallcr, also 

1. Rcrtholdi b. — 7. ipiodlibet a. — 9. vero fehlt Sek. — 

CXCVll. AUe Auf*ekrift : Rcmitsio cinttutuin. Miühanten. Nort&auien. et aliarum. vt te conponant cum domiiio., 
attsttrdein x und auf eitlem aUen ttu*chl«ye C C. , tl Zellen , breiter Rand , I4a*se fette Schrift , L herrertjekoben , d>i» 
«■uhtertmUene MaiettöUsietfH an einem brrilen Pertfamenttlrelfen. ryl. NikuUea II, Ü\f. tutgruau. — UuUmer 57, y-»3- 

CXCVIIL AUe Aufschrift: super bona in Oitheim, auxsrttlem 13i7. und Tin: SO. , 14 Zeiten, überall Rand, das 
t'erijtineut Hidtl umgenlttdfKH, d<it uxMcrbaUcne schihlßrmitie Siegel an einem l\eraumentiireifen mit der Lmichrift: 
t S GILLVM. S1FRID1. DE. LABIDE. 
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bescheidenlldie, dax wir | ader mst erben daz vorgenante gut mvgen wtderkovfe 

gelt, von sente Peters tage, der | nv erst gevellet, viume di vasnaht, vber zwei iar. 

Vnd Ich Ludewig der v»rgen(ant] prior, bekenne an disem | brieve, dar, ich mine fvnf pfmt 
haller, di «ich, ob da* gut niht wider wlrt gekovft, ane gevallen, han | blscheiden nach mime tode 
»• Peterssen mins vorgentanten] Apeln bindere tohter, die da ist ein Kloster rrowe xv sente | Nycolavse 
zv Ysnaehe. 

Dises dinge» stnt g*»vge bmder Bertolt von Yanache, des prediger Ordens, Ctmrat von | 
Hcntingen ein barger zv Molrichstat, vnd Cunrnt von Nuwenstat, vnd ovch ander erber hie. 

Vnd zv eime prozern j gezrgnlase han wir disen brief lazen geschriben, vnd vorinsigelt mit 
laSyfridcs insigel vomme Stein des ivngern. | 

Daz ist geschehen in der cit; so man reitet von gotes gebürt dmehenhvndert iar, vnd sibcn 
dem svnabenden vor vnser vrowe tage als sie wart geborn. 



vnd zwenzeg iar, { an 



CIC Abt Berlhold in Breitlingen bekennt, das» Heinrich von Stein '/t Hufe in Seher fslrtd dem 
Probst llcinlmrd in Königsbreitungen für 9 Pfioid Heller loiederlöslich verkauft habe. 
1327 Nocember 10. 

Nos Bcr[toldus] dei gracia abbits monnsterii Breytinghen, ordinis sancti Benedict!, protestamnr 
per presentes, Henricum i dictum de Steyne, ac Henricum fdium einsdem ad nostram et plurimorum 
16-discretornm peraenisse presenciam, ibique cum | bona voluntate et libero arbitrio dimidinm mansum 
terre arabllis , situnv in campis ville Scherfstrotc [ cum omnibus iuribus et pertineneiis ac omni v»u- 
fruetu exinde pronenientc et in futurum posse prouen | discreto vir©, domino Reyjnhardo] 

Crrposito sanetnrum inoniarmm in Begisbreytinghen , rite et racionahiliter vendiderunt | pro ix. libris 
cllcnsium, plene ut fntebantur exsoluli«, tali namque condicione apposita, qnod si predictl Henr[icus] 
SO- et H[enricusj aut | alter horum dimidium mansum predictum rcem(m)ere voluerint , ex tunc a festo 
Mych 1 ahelis] proximo adueniente et vitra in proximo | anno successiuo pro eadem quanlitate pecunie, 

5r*o qua nunc venditnm est, reemendi facultas eisdem libera esse debet, ) sin autem, tunc prefatus 
omlmis ReyJnhardusJ prepositus eisdem superaddere debet, quantum viri discreti iudicent vendl- 
tiun | plus valere. 

SS. Super qno facto Henrficus] et H[cnricus] predictl nostram litteram domino preposito prefato dar! 
deuote postularunt. | Et nos ad peticionem predictorom presentem dedimns, nostro sigillo com- 
munltam. 

Dutum anno domini n°. ccc°xxvii. iiii° j idus nouembris. 



CC. Abt Friedridt von Sedlits (in Böhmen?) entsagt allen Ansprüchen »eines Kloster» an Graf 
Berthold von Henneberg. Sediii», 1327 November 29. 



Nos frater Frydericus , abbas in Sccdlitz , notum esse volumus vniuersis presentem litteram 
so. inspecturis , qtiod nos nosterque | ennuentus omni actioni, que inter nos et spectubilem virum, domi- 
num Bertoldiim comitem de Henncmberch, vertebutur de | quibusdam debitis, nobis ex antiquo per- 
solucndis, renunc(c)iamus totalitär haram testimonio titterarum , sie qnod, si que littere in contra- 1 
rium in medium prodnete fuerint vel ostense, (quod) nullius valoris sint, neqOe in allquo tencant 
firmitatcin. 

SS. In cuius rei | testimonium ad presentem litteram nostram sigillum duximus appendendum. Da- 
tum in Sccdlitz, anno domini m°. ccc°. xvvii \ in vigilia beati Anaree apostolL 

CIC Alte Aufschrift: ScherffStrutenn , ausserdem 14, 1387. vnd tio. 7., 1t Zellen , wenig ttand , rechts ettra* 
zerfresse* , mehr der Charakter de* 13. Jahrhunderts , bloss Punkte , da* Pergament nicht vmgeschtagen , da* Siegel- 
bruchstück an einem schmalen Pergaments! reifen. 

CC. AUe Auf schriften : Stodclitt und j , ausserdem 13?7 und No. 2. , 8 Zelten , überall breiter Band , grotte schöne 
Schrift, das Pergament nicht umgeschlagen, das kteiue oral *uaesptt%te Sieget an einem schmalen Pergament iti eil r en 
grwstenthrits erhalten mit der Inschrift: t S. ABBATIS. F EDEL1TZ. rat. HCB. lttb. 
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Februar 81. IM 

CCI Probtt Siegfried von Vestra rerxichtel auf die Obley %u Gunsten de» Contents unter ge- 
eisten Bedingungen. 18*8 Februar gl. 



No» Syfridns del padencia prepositus Veszerensls , recognoseimus tenore presencium publice 
profitendo, quod dfficlum oblagiornm, rulgarlter obley dir mm, quod venera |bUes in Christo patres, 
anteees4ore* nostri . . prelati huius ecclesie, pie memoric, aoo in reglmlne et procuracione lue te- 
rms habnerunt, conuentul nostro resignauimus , | elf In nomine domin! presentibus resignamus, cuius . 
annai redditud ad snmmam qnadraginTa duanim librarum hallcnsiiim se extendunt Insuper obliga- $. 
Pius nos , [ ratum et gratum habHuros, vt redditns, quicumque ad Iddem officium amodo specialiter 
legati fuertnt, ad hoc pertlneant, et nos . . conuentüm vel . . officlatum, | cui tunc pro tempore 
officium commissum ftierit, non debcamus aliqualiter impedire, tali adhibita condicione, quod . . 
corruentus eiusdem ecclesie nostre omnes anni|nersario8 fundatorum nostrorum et afioruin, qui nobi« ■ 
Auas elemoslnas larglti sunt aut fticrint, peragere debet, et specialiter In uualibet ebdomada aemelUo. 
In eapella saneü Ionanni* 'cwangcllste iuxta tumultim pie recorducionis domine Adilhüdis, comiüsse 
de Hennimberg, in missis defunrtonim , commendacionibos et vigllils I maioribus, prout apud no» 
naetenus t ■ <t habita conwicttido. Qui redditns vldellcct quadraginta duarum Hbraruin hallen^ium , et 
si qui plures ad hoc legati fnerint, j redigi debent in specialem consolacioncm ennueutus, in cscu- 
lenta distribuenda perpetno secundnm qnantitatem et numemm singulis scptimaiiis. Est eciam «die- 15. 
ctum, ! quod prrmisor ecclesie ministrabit cormentui in anniuersario predicte mutrone, domine 
Adilh[eidis] comitissc, et primi fundatoris, domini comitls Gothboldl. 

Freiere» nos Ladwicus prior, Fridricus supprior, totusque conuentus ecclesie supradicte, re- 
eognoscimns , hec ad peticionein nostram omnia et | shigula esse facta, et ratihabicioni eorum nos 
presentibus sub debito obediencie obligamus. 20, 

In enins rei enideuci;un firmiorem presens scriptum appensionc uustrorum | consignuuimus si- 
gillonun. Actum et datiun anno domini m° ccc™° xx«o octauo, dominica qua cantatur inuocauil. 



CCH. Graf Berthold von Henneberg giebl dem Dechnnl det Stifts zu Schmalkalden mehrere 
Güter, vu Nieder- und Ober -Helba und zu Dreissigucker. 1328 Mär» 26. 

Wir Bertold von gots gnaden grefe von Henncmberg, bekennen offelich an diesen briefen 
allen den, | die sie sehn oder hören lesen, daz wir gegebn habn vnd gebn an diesen geinwerdigen 
briefen dem | thechan zu der thechanie rasen nvwen stiphtes zu Smalkalden daz vorwerg zu Ny-gj. 

Sernhelbe, vnd ein | guet zu Vbirnhelbe, daz da fuenph Schillinge hellere gibt, vnd da* guet zu 
»rizigacKeren, mit allem rech|tc des selben guetes, daz vrowe Berchte, Julians von Helbe des 
richters stiphinuter, alliz an bisitzet vnd | in gewere hat, swenne ir nimmer ist, oder ab man iz 
mit liebe oder mit wechsele von ir brengen mag, wenne wir daz selbe guet vm den vorgeuanten 
Johanse gekouft vad vorgolden habn, also daz er vrw | daz selbe guet vnd den anval, den er dar 30. 
hat, nach der vorgescribenen vrouwen Berchtcn tode vf willi|ctichen mit hant vnd mit briefen ge- 
gebn hat 

Daz lat gesehen nach gots gebart drizenhnndirt | iar, dar nach in dem acht vnd zwentzige- 
iare, an dem neusten svnabende vor der erneewochen. | 

Vnd habn daz bestetigit zu eime rechten bekentnisse mit vnserm insigele, daz wir dar ans«,. 

no-fii hnhn 



OCI. Atte Aufschrift ? Initrumentom luper xliiarura librerunf redditfbtis ed officium ohlagioruzn conuentui ecclesie 
Vene Wim 5 per dominum Syfriduro , prepoiitum ibidem, auignain. , ausserdem 1328.. 13 Zeiten, tiberaU breiter Rand, 
kleine *«•„,*«• Sehrt/t, . . ttatt 4er Samen, das Pergament nickt umgeschlagen , ton den zu ei Siegeln nur die Perga- 



ment streifen übrig. 

CCII. AUe Aufschrift! Litter« domini Bertoldi comitii de Henemberg •ppropriacioni« 
et cet., außerdem U Zeilen mit breitem Rand, nette Schrift, vom Sieget gar nichts übrig. 

>. . • . .1 .• «... • .• .■•.>tv,-v. 
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CCIII. Kaiser Lnidvlg bestätigt dem Grafen Berthold von Henneberg alle Reckte und Privilegien. 
Rom, 1328 3Iär% 27. 

Lvdowicus dcl gracia Romanoruin imperator semper aogustus, spectabili viro Bertoldo comiti 
de Henninberch, secretario suo et imperii fideli karissiino, | graciam suam et omne bonura. 

Firmnuit dominus regnutn nostrum, ponendo nos in sonunum gradum imperaiorie dignitatis, vi 
snbiectis nobis regibus, prin|cipibus, comitibus, t 



et alita vniucrsis iura ipsoruni et priuilegia 
8-confirmemus, et ipsos manuteneamus et foueamus in sua insticia nostra potencia et virtute. Sane| 
1 cum tu in rcgimine comitatus Henninbergensis , quem tibi hercdibusque Ulis dudum contulimus, et 
aliis tibi collatis et coöcessis regalibus scriptis nostris, ad honorem tuum | et nostram, ac sacrl 
imperii fidetium et subdituruiu tuorum profectum talem te exhibueris et habueris, quod pridem tibi 
tradita et collata vberioris gracie nostre dono ad ampiiorem | roboris firmitatem tibi ipsisque toia 
10. heredibus debeant merito confirmari, non indignum credimus, quin tibi et tuis heredibus de nostre 
potestutis plenitudine, in quam voeatt | sumus, de premissis et nliis predecessorum nostrorom, Ro- 
j uinorum ünpcratoram et regum, graciis, concessionibus , priuilegiis, olym comitibus tlenninber- 

S»slbu8 et comijtatui collaus, prouideamus de oportune coiiÄrmacionis prcsidlo, ad ampiiorem 
orum omnium firmitntem, et tui ac hercdum tuorum secaritatem certius obtinendam. Ad tuam | 
lS.igitur votiuam peticionem omnia priuilegia, concessiones, gracias, emunitates, libertates et iura, 
per nostras rcgales iitteras, vel per quemcumque predecessorum nostrorum, Roma|norum imperato- 
nun et regnm, priuilegia et indulta concessas et conccssa , tibi heredibusque tuis et comitatui Hen- 
ninbcrgeusi supradictis ex certa scienda confirmamus, ratificamus, | approbamus, et iterum de nouo 
concedimus de plenitudine imperatorie potestatis, supplentes eadem potestate omnem defectum et 
SO-sollcmpnitatem in prioribus nostris et predeces|sorum nostrorum predictorum litteris vel priuilegiis 
obmissum, non obstantibus legibus vel consuetudinibus quibuscumque, quibus omnibiis quantum ad 
hoc de certa scicncia dcro|gamus et esse volumus derogatuin, tautum volentcs, quod sine contra- 
dictione, qnalibet opposicione uel instancia perfectum robur habere debeant et effectum. Nulli ergo 
hominum [ liceat, hanc nostram paginam in aliquo violare vel ei quomodolibet contraire. Si quis 
s*.vero hoc attemptare presuinpscrit, indignacionem nostram et grauem nostre maiestaüs offensam | se 
nouerit incuraurum. In cuius rei testimonium presentes tibi dictisque tuis heredibus concedimns et 
damus Iitteras, sigilli maiestaüs nostre niunimine roboratas. 

Datum | Rome apud sanctum Pctrum, vicesimo septimo die mensis marcii , indieÜone vndecima, 
anno domini millesimo. trecentesimo. vicesimo octauo, rcgni nostri anno quarto decimo, J imperii 
£0. vi to primo. 



CCIV. Bischof Wolfram von Würzburg gestattet dem Grafen Berthold von Henneberg und seinen 
Erben die Verleihung der Stelle eines Castus in dem Stifte %u Schmalkalden. Würz- 
burg, 1928 Deccmber 16. 

WoUVamus dei gracia Herbipolensia ecclesie episcopus, spectabili viro Bertoldo comiti de 
Ifinneniberg, compatn et amico suo dilecto, salutem in omnium saluatore. 

Vt | tue circa nos et ecclesiam collegiatam in Smalkaldin, per tc dotatam et ditatam et ab 
inicto funditua instauratam, deuocionis affectus tanto fernen |cior habeatur, quanto per nos beneficii 
ss.amplioris graciam fueris consecutus tenore presencium, quod tu et quilibet tuus heres uel 



CCIII. Atte Aufschriften : Confirmacio feodoriim domini Bcrtlioldi comitii de Henninberg imperatoria , und Lit- 
tera ronfirmacionit domini de Hennenberg, sehr stattliche Urkunde, IT Zelten mit rinf/eprabencn Unten und sehr breitem 
Bande, kleine nette. Schrift, L braun und vertiert, das schöne vohlerhaltene Malextät •«>•< an einer starken grünem 
Seidenschnur mit dem BUdniss des Kaisers, der mit jedem Fuss auf einen niedergeworfenen LOtcen tritt, und einem Adler 
auf jeder Seite, hat die zierliche Umschrift: f LVOOVICVS. QVARTVS. DEI. GRACIA. ROMANORVM. IMPERATOR. 
SEMPER. AVGVSTVS, auf der Rückseite ein linkx schauender Adler mit ausgebreiteten Flügeln, mit der zum Theil ver- 
wischten Umschrift: flVSTE. 1VDICATE. FILII. HOMINVM. tgl. HUB. Schultet HG. II, 8»f. ungenau.— Meusei 7, 
186. Böhmer 59, 977. 

6. in fehU. — 18. c ac pr. , steht nicht im Original. — 85. 



6. in fehlt. — 18. fc ac pr. , steht nicht im Original. — 85. mai. nottr«. — 

CCIV. Aufschriften: Ein brif rieft tu Smalkalden , 31 , 11. mit rother Dtnte, und 1388, tO Zeilen, überall Band, 
erschwer xu lesen, einmal verletzt, die langen Buchstaben sehr zusammengezogen, sehr venig InterfrunctUmszeichen, da* 
ntnt nicht umoetcMaoen . tvw Siegel nur der Peryamentstreifen übria. cvi. UCB. Sibt. 236. deutsch Schm. (otiiulb. 
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post te possessor | castri in Hennemberg, «ei senior, st dlcti eastrl dao possessofes indiuisitn für- 
riiit pro tempore, officium seu persouatuui, in ipan ccclesia Stnalkaldin per te in|stauranduia, vt ac- 
crpimus, et dotandum , conferre valeatis ydonee pcrsone, scilicet cauonico de capitulo in dicta ec- 
clesia prebendato, ex nunc et in perpetuiim, quociens j ipsnm vacare conti! nlgerit, auctoritate ordi- 
naria, de cnnsensu eiusdem capituii in Smalkaldin, non obstantibus priuilegiis conurmaciorüs priori- 
bus datis desuper, idemqne custos per soum ibidem decanum confirniubitur et auctorizabitur ad 
amministracionem sacramentorum qnoad familiam canonicorum eo rundem, nue|rara concediraus facul- 
tatem ad instauradonem huiusmodi, com hoc presentibus eonsetisum bcniuolum appoiiente«. Vt autem 
ex hac nostra concessione tpsa ecclesia | quoad presentis instanracioiuV negocium indempnis con- 
seruetur, voramus, ordinamos et statnimus presentibus irreuoeabiliter obseruandura , quod persona, 10 
per te pro ca|«tode seu thczaurario ex premissis canonicis ad boiusmodi pcrsonatum uel officium 
deputanda, se obliget corporali prestito, cum ad Ipsam cnstodiam presen|tata fuerit. Uctis sacro- 
sanctis ewangcliis, in capitulo decano et canonicis presentibus, iuramento, quod de clenodiis, Ii bris 
ealkibus, ornamentis, indumentis ecjclesiasticis et aliis rebus, qne de bonis dicte ecclesie in eius 
erario innencrit, inuentarinm sub capituii et sui sigilli consignacione publicum faciat instrv|mentum,iS* 
ipsumqiic decano et dicte ecclesie capitulo tradat, omniaque per enm inuenta in eodem erario fidc- 
hter conseruet et snb clausura teneat diligenti, ) singulisqiic annis de eisdem sie sibi commissi* et 
redditibus pertinentibus ad dicte ecclesie luminaria quoad pereepta et distributa exhibicionem, raci- 
onem, | decano et capitulo presentibus, saltim scmel in anno requisitus ex parte corum faciat com- 
petentem. Verum si Uertoldus comes aut heres castri predicü | Hennemberg dicto personatui seil 20. 
custodie prelibatis de persona ydonea iuxta predictum modum inlVa quatuor mensium spacium, post- 
qnam sibi de | eius vacacione constiterit, non duxerit prouidendum, 'ex tunc indilate post lapsura 
dietorum quatuor mensium dicta collacio seu prouisio similiter facienda | de persona ydonea , sed 
n de dicte ecclesie capitulo Stnalkaldin, ad nos et successorcs no.stros, Heroipolenses episcopos, 



sine difficultate qualibet pro illo vnca|cionis tempore tuutummodo libere deuoluetur. 25. 

In quorum omnium testimonium presentes conscribi sigiliiquc nostri appensi iussimus munimine 
communlri. Datum Herbypoli, anno domini m°. ccc°. | xxviii. feria sexta post diem beate Lucie. 



CCV. Abt Ludwig von Uersfeld leüit dem Grafen Heinrich d J. von llenneberg die Wddbahn 
vom schonen See über den Ilten bis an die Mosa und Wei ra. 1329 Januar 1. 



bekennin an disme | kegenworthegen bribe, 

vnd sinen erben ha- 



Wir Lodewig von godes gnoden apt zu Hersfelde, bekennin an disme | kt 
das wir deme edelen manne . greben Henriche | deme iunge von Henninberg, 
ben gclehin vnd Üben an j disme keginworthegen briben vnse wiltbane, di da ane tri d et | an deme 30- 
schonen sewe, vnd geyt vbir den Plesse bis an di Rosa, vnde | wendit an der Weira, zu reebteme 
lehen ewichliche zubeoitzene, mit | su Ichrae vndirscheide , das wir vnd vnse nochkvmelinge, di 
apte | sin zu Hersfelde , lagen sollen mit vnsen iegirn vbirlant mit vnsis | sei bis bundin in der vor- 
genanten wiltbane ane widersprach. 

Das | dise redde gans vnd stede gehalden werden, so habe wir disen brib | mit vnseme Inge- 35. 
sigele besigelet, noch godes geburten also man | zelit tusing iar, drihundirt iar, in dem nvn vnde 
swenzigiste | iure, an deme iares tage. 



CCVI. Das Kloster Vessra nimmt das Stift *u Schmalkalden in seine Brüderschaft auf. 1329 
Januar ö. 

Honornbilibus viris, domino Theoderico decano, et capitulo ecclesie in Smalkalden, dominis 
et amicis in Christo sibi | sincere dllectls, Sifridus dei paciencia prepositus totusque conuentus 

CCV. Austen: Die wiltpanc rber den Piene, C und I8i9., 13 Zeilen, überall Rand, grosse Schrift, das Perga- 
ment nickt umgeschlagen, da* oval zugesetzte Siegel ziemlich wohl erhatten. rgt.UCil.26Q. Schulte* HG. II, yof. ungenau. 

CCVI. Alte Aufschrift: Item de ccufratermMt* dontiuorum M »teere, musserdeiu und No. 6. , A3 Zelten , 

iberaU Rund, eingetchaltet . gro**e Schrift, da* Pergament nicht umgeschlagen, an breiten Pergamentstreifen die oral 
xugeepiUUn Sieget, oon denen da* erste etwas beschädigt ht, dock Ucst man noch AEPOSJT1. IN. V£ZZ, da* 
hat du Umschrift: f S. *CE. MARIE. VlRÜINIö. IN. VF.7.7.F.RA. 
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ccclesie «wicte Bfarie Virginia in Yesocra, ordinis | »ww u iu wwi , * 
exuberans incrementum. 

Com ex mundato ewangelico, sutnmi patris | orauium nosirorum, tamquam Teri eiusdem filii 
tmiicem f rat res super habend« inuicem dilectioae sinnis doeti, | et nichilouunus ex ynius patris ca-t 
«•pite, videlicet dominii Hennenbergensis , racione fundaciouis ecclesiarum nostranun | facti raembra, 
quiiuis qnodam dilectionis instigio specialis consolidari aliqualiter magis licet, que aecundum Gr©- 
goriiim, | nisl exhibitis operibus, perfecta nequit upprobari,: Marc aceensum vestre dilecüonis desi- 
dcriosiiro afTectnm | ad nos et nostram eeclesiam hactenus habiium volentes in effectu per ainplius 
mflaraniari, vt ex eo | prosneritas vtriusque hominis vberius increbreacat , daraus pure proptcr deum, 

10 vobis et vestris miccessoribiis ccclesie nostre et | nostram fraternitatcm, ac ob vieissitudinem tactc 
dilectionis, facientes vps et singnios vestrum participea omni | um generaliter bonorum operum, que 
per nos nunc futnt, et per nostros successores qiioeuraque modo peteruut profcurari perpetue. ln*i 
super quocienscumque vnum aut plures vestrum ad nostram ecclesiam causa hospftalitatis | aut re-i 
petendo dilectionis gracia peruenire contigerit, in esculentis eisdem et poculentis, tamquam uostris 

19 .canoni|ris et sarerdotibus omnino dcbebit prouidori, et e conuerso, quociens ad vo» ventrimus, nobis, 
tamqitam nbsentibus | vestris concanonicis, dum ad vos veuerint, pensio dcbebit siiigulariter mini- 
st rari. Freieren de ampliori sajlutis dilectione spccialiter cogitantes statuimus vnito cum consensu, 
vt annis singuiis in die cinenim. maioribus j vigiliis, et quinta feria sequenti commendacione maiori, 
nun deuocione inissarum exequialium commemoracio canonicorum | ccclesie vestre defunetorum per- 

zo-petue in nostra ecclosia peragatur. Et qiiandocumque aliquis vestrum decesserit, et nobis inno- 
tuerit, | hnius sieut viüus nostrorum sacerdotum commemoracionem , preter corporalem tantum cor« 
reetionem, omnino volumus celebra|ri. Que omnia eciam et singula premissa iuxta apostoluui, qui 
dicit: Orale pro inuicem, vt salueiniiii ; diebus statiitis ac | aliis diebus obituum contingentibus a vo- 
bis et vestris siiccessoribns vniuersis et singuiis iuuinlabiliter perpetue volumus | obsuruari. 

es. Actum et datum sub sigillorum nostrorum roboribus, anno domiul ccc°. xxix. feria quinta 
post | circumci[si]onem ciusdem. 



CCVII. Gräfin Kimigundc von Henneberg -Hartenberg rermaclit dem Klonler Veura 100 Pfund 
Hefter von den Dörfern Eicha > Hindfeld, Xebter* und Waehenbrtmn. 1329 Juli 7. 

Nos Cunegundis dei gracia cnmitissa, relicta domini Hevnrici pie memorie quondam comitis | 
de Ilennenberg domini in Hartenberg, recognoseimus prosentinm inspeetorlbns minersis, quod 
invta 1 instrnmentum, super qnihnsdam bonis et reddätibits uostris nobis in euidentiain eonirtdetn con- 
SO.fectum, | sigillis dilectissimorum, comitis Bopponis nati nostri, Rytxe nurus nostre, tncHti Bertoldi 
co|mitis de Ilennenberg senioris, et Hevnrici eiusdem primogeniti, patmorum nostrorum kari*s)morum, 
con | sign«! um, cuius prineipium sie ineipit: Wr Boppo von gots gnaden grefe von Henncn|berg, 
vnd wir llychtze sin elyche wirtin, et cetera; medium qnoquc eiusdem instrnmentl: Oueh | gebe wrrir 
des gewali, dax sie des selben gutes vnder zweynhundert pfänden hellem vuer | ir sele bescheyden 
«.mag, war sie wil, et cetera; fmisipie ipsius sie se habet: Der geben ist nach | gots gebnrt dreii7-e- 
lien huudert iar, dar nach in dem neun vnd xwentztgisten iare, an dem f mittewochen nach aller 
manne vastnncht; legamus in testninentum tamquam in extrema \ Volontäre nostri pro remedio nnime 
nostre et progenitoruin nostronnn, et nunc donamus iustu titulo donacionis inter | viuos ecclcsic 
Vescerensi irreuocabiliter centum libras hallensitim, de villis videlicet Eych, Hyntfelt, Nebe|Iers, et 
40 Wachenbruen , post ohitnm nostram omni occasione postposita *ohiendorum , Ra «arte, quod | cjidem 
Vescerensls ecclesia et sui, non obstante, si monasteriis, ecclesiis aliis, aut personis qnibuscumque 
in | posicrum uuicquain legauerimus, in dictis centum libris hallenstnm pereipiendts, vtiqae sint priores, 
vt pereepta | clemosina frätres ccclesie predietc ad anime nostre, progenitorum nostrorum pretacto- 
fidelium defunetorum mc|moriam, in deuocione propensius excitentur. 



CCVII. Alte Aufschrift: De lestamento domina Cunigundi» comüisie de Hartenberg, atitterdem 1329. und No. 6., 
ff ZeUen , überall Hntul , ziemlich Uat$ , kttinc Schrift , y mit Pünktchen , ?, , da* Vtrgament nicht tmyeschtagen , an 
einem Perffamentttrtife* das grüsstcnthtil» erhaltene runde Siegel, tlir Gräfin mit dem HcMeler hall sitzend in der Rech- 
te» einen Schild mit Her Henne, in der Unken einen andern mit einem Adler. Die Umschrift t f Ü. CVNEGVINDIS.1 
CO[M)l{T!)S5E. D. H G. 
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Testes sunt dominus Cunr(adus] sacerdos in Melrerstat quondam plebanas, dominus | Hevnr[rcus] 

u " ; ' ! * " —ins, Cartradus | Snevther 

onfcctuin, et quam plures 



de Rotenburg capellanus Boppjunis] comitis antcdicti nostri nati, Otto cellerarias, Cartradus | Snevther 
rector scolarium ecelesie predicte, cuius manibus presens instrumentum est coni 



fide dij^ui. | 

atun snb sigilH nostri munimine, anno domini. m°. ccc°. xx°ix°. feria sexta ante Kilian! socio- 5 
eins. 



CCVJil Ecke von dem Stern giebt dem Grafen Berihoid von Henneberg 2 Morgen Weingärten 
um 80 Pfund Heiter auf und nimmt ue von ihm %u Lehen. Wmtbitrg, 1329 Se- 
ptember 20. 

Ich Ecke von dem Stern, btrrger zv Wirtzeburch , bechenne offinlichin an dlsim briefe, | daz 
leb mit gneüm witfln vnd ganst allir mefnh* erbin, die nn lebtn vnd her | nach chumftich sint, recht , 
vnd redetlchln dem edelm hochgeborn herrin, greftn [ Bertold von Henninberch. vf gcgebin han 
minis rechtin eigins zwene mor|gtn wingartin, nie da gelegin sfn an dem Klrchbuhel, gegin dcnito. 
veldc. Dar |nno han ich von im entnlmn^in vnd in genurain achtzig pfunt heller, der | ich gar vnd 
gentzlichfn ane gebreelütr bezalt vna vorrichtit bin. Die seibin | xwene morgin wingartin ban ich 
also bescheldinUrhin von im entphan<tfn, | daz ich, mine erbin, vnd vnser nncliknmia sullin vnd •- 
welMn »in man | vnd diener des vorgenantin herrin vnd seinir erbin ewictichin, als ander ir I mau 
vnd diener mit warheit vnd mit treuwin. 

Dar vber so gib ich | disin brief zv einim warin gezeiige disir sache, vorsigelt mit minim in- 
slgel. | Der Ist gebln zv Wirtzeburg, nach gots geburt dreutzehin handelt lar, | dar nach in dem 
neun vnd »weintzigestim iarc, an sand Matheus | abende. 



CCIX. Svboto und Gytselo, Gebrüder von Frattkenttcin , tchenken dem Benedietinerkloiter in 
Breitungen die xteei Dörfer Oberrohna und Hornseiger. 1329 October 6. 

Ne ea, que aguntur in tempore, simul labuntnr cum temporis vetustate, necesse est siniul 
cautum et vtile, vt utteria autentieip 1 et testibns idoneis perhennentur. 20 

Nos igitur, Syboto et Gyzelo fratres dicti de Frankensteyn, recognoscunus presencium in | 
tvnorc publice protestando, quod matura deliberacionc prehabita resi^imujjnus et presi-ntibus re- 
signamua, de|dimos et damus donacione inter vuioa uiuuasterio dominorum ordinis saneti Benedict! in 
Briytingin duaa vil|las, videlicet Oberurona etHornaeygcn, cum omni vsu et vtilitate, et eciam qui(bas]ll- 
bet pertinenciis , que|sitis et inquisitis, sicuti ad nos a nostri» antecessoribus sunt prouolute, pu-sj. 
riua propter deum. Si quid in pre|fatis bonia aut villis iuris neu inpeticionis actenus habuimus, 
huhisiuodi abrenuaciauiiaus et sine omni j dubietatis acrupulo abrenunciuwus. Ne iiberi aat nostri be- 
rede« huiusuiodi villas vel earundeia boua ira|petant, occupant vel inpediant verbo, opere vel 
facto, presentibus obligamus. 

In cuins rei certitadioem et testimo|nium nostrum slgltlum, cum slgillis domini Ludewici de sq. 
Franke nsteyn nostri patrui, et domini Friderici de Salza I nostri auuneuli, presentibus est appensum. 

Et noa Ludewicus de Frankensteyn et Fridericua de Salza predicti, recognos|cimus, ad preces 
predictorum fratrum nostra sigilla presentibus appendisse. 

Testes aunt Ootfridus de Ebsdorf miles, J et Bertoldus dietns de Curia centgrauius In Mey- 
nlngen, Gyezelo dictus Eberwin sculteftis ibidem, RudolTus de Haajberg aduocatus ibidem, et aliias. 
1 plures fide digni. 

Dalum et actum anno, domini m°. ccc°. xxix. feria quinjta proxima post diem beati Michahelis 



CCVtÜ. Atme* fatt vencltckt: Wurtipurgcr, « Zeiten mit Band, grtute fette Schrift, I geht bis zur fünften 
jCeile heramter , von Sie#H nur der PerpaMentttreifen übrig, tyf. HCB. lüi*. 

CC(X. Alt» Aufschrift : Obern Kona et Hornsieygcn ha« rill« legate • Hobflibi» Siboto et Gitele fratribiu de 
Frjngkeiuttyn notltt ecciene «° tAiSü, ausserdem Oi, Ui9 tmd No. H4. , iS ZeUem, HrraU Hanl , tp osse attrrthümliche 
Sihrift, ifmmmatliche Fehler utui Xticktütsiffkeiten , von den drei Siegeln nur die sckuuilen Perpameutstreifei 



,'en übrig, vgl. 

XU, 368 f. tmroiUtMidig Beim II, 199., beide ungenau. 
*i. «« K. - *4. T6U et fehU. - DO. «i«iUo. - HS. ptweuubiu fehU U. - 87. proxuna fehlt U. - 
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CCX. Kaiser Ludwig bestätigt dem Grafen Hcrthold von Henneberg alle früheren kaiserlichen 
Privilegien, namentlich die Erhebimg in den Fürstentland, in eine)- goldenen Bulle. 
TrietU, 1890 Januar i. 

LUDOW1CUS dei gracia Romanorum Imperator semper aagustus. Vniucrsls et singuMs sacri 
romani impeiü fldeflbus dllectis, ad quorum noUclam presentes delvenerlnt, graciain suam et omne 
bonum. 

Digna considcracio laiidabiHum meritorum spectabilis viri Bertold! comitls in Henninberch , se- 
S'cretarii et fldelia nostri dileeti, quibus persona nua merito meruit | honorari, neenon ploriuin obse- 
quiorum inspeedo, que idem nobis et sacro romano imperio constanter et fideliter hactenua inpendit 
et inpendere poterit in futurum, imperialem indueunt exceltcnciam ad pro|mouendum ca frequendus, 
que sibi et suis heredibus commodum confenint et honorem. Conuertentes igitur adem meutis no- 
stre ad augmentum honoris sui suorumque heredum, de vnanimi con.sen.su et consilio ] prineipnm et 
SO procerum nostromm et sacri romani imperii, sibi aüisque heredibos conferiraus omnia iura priueipum, 
tarn in ingressu quam in egressu ad imperialem deliberacionem, in senteneiis conueniendis , dictan- 
dis. -pronuncinndis, | in iure duili et plebisdto, quod wlgnriter dicitur lantrecht, et apedaiiter ipsi 
Bertoldo suisque heredibus, neenon nobilibus et plebda eommdem hone de liberalitate imperatoria 
Übeltätern et graciam duximus faclendam, videlicet quod ipae J Bertoldus heredesque sui possint, 
l> debeant et valeant gracia, iure, bonore et prluilegio aliorum nostrorum et sacri romani imperii 

Itrineipum choruscare, et homincs sui suorumque heredum iure, more, honore, gracia et priui|kgio 
lominum aliorum prineipum congaudere, sie quod ipse Bertoldus comes predietns suique heredes 
non alibi, quam vbi alü prineipes, et homincs eorum non aübi, quam vbl homines aliorum prineipum * 
conuenluntur, vale|ant conueniri, tpsum Bcrtolduin comitem predictum suosque heredes iuribus, li- 
80 bertatibus, honoribus, graeiis et priuilegiis aliorum prineipum nostrorum et imperii, neenon homines 
eommdem homlnibus aliorum prineipum nostrorum, ] tarn in parendo quam in stando iuri, quam 
aliis übertatibus, graeiis et luribus per omnia penitus adequautes, Auicientes edam ad pretnissa, 
quod, non obstante, si alicui vel aüqulbus prineipi vel prindpibus, seu alterius cu|luscumque digni- 
tatis, preeminencie sine Status, persone spiritualis aut secularis fuerit vel fuerint, per nos aut 
ttanteeessores nostros, imperatores aut Romanorum rege», gracia similis sit indnlta et conecssa. qui- 
buscumque litteris aut | legum amminiculis fuleita, de quibus in presentibus specialis esset habenda 
mencio, quibus qnoad predida auetoritate imperial! presentibus omnimode derogaunis, nullumque 
dieto Bertoldo comiti heredibusque suis et hominibus fpsorum | possint, debeant nec valeant prem- 
didum generare, Concedentes nichilominns et conferentes propter fidem et deuoctonem, quam erga 
SO nos gent et gessit idem Bertoldus, sibi suisque heredibus in rectum et perpetuum feodum oinnes | 



CCX. Auster der Originalurkunde noch drei Vidimut und zwei Vebersetzwngen, Krstere, überaus stattlich, hat 
Hots die Aufschrift 11., 47 Zelten mit eingegrabenen Unten , prasse fette Buchstaben , Ludow-icoe und den Anfang Jedes 
Abschnitts souie Jedes Worts in der Vuterschrlft besonder« kcrrarqekoben , am reichsten »entert WLu Anfang durch 
zweimaliges Anbringen des Kreuzes und de* Reichsadlers , wischen dem das baltische Wappen , neben dem die llrnne 
steht; durch vieles Drechen und häufige Benutzung ist Einzelnes sehr tchtcfr zu erkennen, auch die Hinte schon sehr 
röthUch , c und t gehen häufig in einander über, ein • nebe» dem G des Monogramm., scheint zu diesem zu gehören, des- 
sen unkenntlicher Huckstabe mich den Vidimut TM,... statt der \ amen. Die goldnt Butte bescMribt da,* Schmalkalder 
l'tdimus: »wir hohen gefehen ein vnuer/artin bennmyntin briff, mit eyner anhangenden guldm bullen yn fyden 
»vaden rote gnino vnd Jiliuwc geverbet, vff eyncr fyten der buiten ein forme eint gekroneten heylen ee/eben Uff dem' 
sitül der inagestad, in der rechten hant ein erüttf, in der linclten hant ein appRV'l mit eym crutze oben ccuekhend, 
.dye TntbeehTifft Leidet nach dem crutie: LVDOVICVS. QVARTVS. DEI. GRACtA- ROMANORVM. IMPERATOR. 
.SEMPER. AVGV3TVS, vif der ander syten der büllin ein forme evner *t«d, darvmbe »ten dyetc worte nach dein 
.cruue: ROMA. CAPVT. MVNDI REGIT. ORBIS. FR ENA. ROTV^DI.' rgl. HCB. iS6. Spnngenberg 541 — ^46. 
Bonn II, 5?- 6i Reichs 'Hoff -Raths Sentenz 43 — 46. LAntg corp. inr. fsud. III, 1011—1016. Fisher, Rtaatt- 
Cantzl'D 104, 2SS — >47. (U'Mem) Xorimberga di)ttomatica 273. Gruner, Reschr. d. F. Coburg I, S41 — !M». nfeii- 
rend Monachus YesserensU (_Grundig und Klotzsch Xil, töSf. Reinhard f, 114)- — SchMtgen OU, I. Mensel 7, 136. 
UiAmer 66, 1071. 

I'»n den Vidimus ist wahrscheinlich das Atteste fa) ran Conrad, Dt-chant des Stiftet ZU Schmalkalden; das zweite 
vom fr. Juli 1406 (b), für Graf Heinrich XI. in Gegenwart des Abts Theodor ron Brettvngen rim einem Xotar ausgestellt, 
hat die Unterschrift des Kanzlers so wenig wie das dritte, Sehn em furter \ idhnus ron 14tff. (c) fir Graf Wilhelm II. 
Ausserdem ist noch eine vollständige Vebersetzung vorhanden ron Abt Jakann von Veesra ans dem Jahr 1437, und zwei 
Bruchstücke derselben, vidtmu'rt ron Abt Jacob txm Vessrm aus dem Jahr 1407. S. den Anhang. 

IS. neenon— ptebeij fehlt H. RHR.S. I,. Gr. — ctrilibu« a. ctiülibu* fr. — *Of. et imperii — noitronim fehlt 8p. — 
21. noitrorum fehU L. — Sti. tut aeculari» fehlt JtfWS. — fneot Tel fehlt Gr. — 
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anrifödlnas , argcntifodlna«, snTinns et omni» aüa mctnlla qnecmnque, qne ammodo in terra su« 

repcrta fuerint, vt ea in vsus proprio» liberc conuertere posslt et valeat, valeant atque possint, et 
tarn Jpse quam sui heredes, sicut ad | imperium et nos spectarent, cnm vniitcrsis suis prouentibus 
iure feodali perpetue possidcat et teneant in hiis, quunduu ad Ina imperii perünet, pro commodo 
et vtilitate disponcndl, plenariam et liberam habeant facultntein, Nta|tucntes eclam et volentes, quod, 
aiqnis aecionem aliquant aduersus homincs suos, euiuscumque statns vel condiclonis existant, super 
quacumque causa ciuili vel criuiinali habnerit, illam eoram ipso Bertoldo comite suisque heredibus | 
et nniio alio iudice primitus prosequatur, ilüque reddatur per eum vel eos de homlnibus eisdem 
Ioxta iuris exigenciam insticie conplementum. fjuod si idem Bertoldns comes aut heredes sui in 
reddenda iustieia querulanti seu | queriilantibus coram eo vel eis neglientes coniperti fuerint veli& 
remissl, vohimus, rt ex tunc ipsi homincs comitis memorat! vel heredutu suoruni, qui sie tracti sunt 
in causam, coram nobis aut coraiu iudice eurie nostre. nec alibi con|ucniantur, et ibidem reeipiatur 
• partibus hinc et inde, quid dictauerit ordo iuris. Siquis autem aliquem vel aiiqnos ex hommibns 
Bertold! comitis vel beredum suorum predictorum contra huiusmodi gracie nostre tenorem et con- 
cessio|nem coram alieno iudice vexare vel quomodolibet conuenire presumeret, is IndignacionemlS. 
nostram se senciet grauiter ineurrisse. Et nicbilominua omnes processus et sentencias, contra dlctos 
homincs latos seu latas, nultam decemimus | habere roboris (irmitatein, nec ipsis in iure suo nocu- 
mentum ufierant, vel preiudicium aliquod valeant generare. Conferentes eciam eidem Bertoldo comiti, 
Castrum et dominium Henninbcrgense post eumque tenenübus et tenenti, au|ctoritate nostra impera- 
toria, per tempora vitc sue, videlicet vt viginti persona« dumtaxat spnrios, manxires vel aHter illc-20. 

Sittime natos legittimare valeat ad succcdcnduin parentUms, et obtinenduin honores ciniles, etquos- 
bet actus legittimos | exercendos, omni modo ac si essent legittime proereati, non obstante lege-, qne 
spurlos, manxires et alios iilegittime natos legittimare prohibet, et cmusHbet iuris alterius e'dicionc 
contraria, quibus, quantnui est «moad presentem legit|timacionis casum, ex certa nostra sciencia et 
auetoritate nostra special! idem BertoMus cömes poterit derogare. Ad hoc eidem ex eadem special] 25. 
gracia concedimus, quod similiter per tempora vfte sue, eadem fnltu* auetoritate imperiali, de|cem 
possit notarios publicos constituere, ercarc et facere, ad suuin arbitrium eligendos, ydoneos turnen 
et fideles, qui sciant et valeant rite huiusmodi officium exercerc, easd emque legittimacionis, constitu- 
cionis et creacionis publi | coram notarlorum gracias in descendentes ex co heredes et filios legittimos 
nascituros et natos plenissiine diffundentes , Concedentes eciam de plenitudiue gracie nostre et impe-30. 
ratorie maiestatis, quod quicuraqnc proximus post eum j Castrum et dominium Henninbcrgense tenue- 
rit, legittimandi decem personas illegittimas , constituendi et crenndi sex notarios publicos, vt snpra 
dicitur, donec vixerit, similiter ydoneos et fideles. liberam auetoritate nostra predicta habeat pofte- 
atatem. Sic eciam sine preflnicionc temporis quilibet alius castnim et dominium predictum tenens le- 

Sittimandi, constituendi et creandi sex notarios publicos, vt snpra dicitur, eadem concessione, audo-35. 
täte et gracia nostra imperiali | plenariam obtineat et habeat facultatem. Ex vberiori preterea dono 
gracie prefato Bertoldo comiti hanc graciam liberaliter duximus faciendam, vt quecumuue bona et 
Roda, a nobis et sacro imperio feodaliter descendencia, n j quibuscunique peraonis, vasallis nostris, 
valeat precio conparare, vel alio modo, dono, concessione, vel aüter qualitorcuuiijuc conquirere et 
ammodo de nobis et ipso imperio tenere in feodum, omni modo et iure, sicut alter vel alii te-| w. 
nuenmt. De quibus feodis eumdem comiiem suosque heredes ex nunc vt ex tunc infeodumus et 
presentibus inuestimus. Liceut eciam eidem comiti snisque heredibus ex hac nostra pennissioue et 
concessione, feodum et feoda | a vasallis nostris et imperii conparare et conquirere, vt premittitur, 
et eosdem reinfeodare denuo de eisdem, sie quod ipse comes heredesque sui nostri et sacrl imperii 
inmediati sint vnsaili, et infeodati ab eisdem de huiusmodi feo|dis solum ipsorum inmediati, non 15. 
nostri nec imperii sint vasalli. De quibus similiter premisso modo ex nunc prout ex tunc eumdern 
comitem heredesque suos infeodumus, et in hiis nostris littcris esM volumus iiitiestitum. ■ Contuümus 
inauper et conferimus eidem Bertoldo comiti suisque heredibus terram ( M ■ ) a [f] a felicis recordaci- 
onis Hcrmanno marchionc Brandenburgcnsi cum vniuersis suis pcrtinen|ciis conparatam, videlicet 
Castrum et opidum Koburch, Castrum Schowinberch , et omnia nua bona, quocumqne nomine nouii- 10. 
nata, per nobiles viros ... de Schowinberch possessa et habita, ; Castrum et opidum Kunigesperch, 



» 

1, argentifodinai f ehlt RHU*. — 5. et votentet fehlt b. — 8. «uid«m Sp, F. — 16. omnef fehlt H. RHRS. I . Gr. — 
19. dotuum H. Runs. Cr. — iS f. ipeciali — e«dcm fehU Gr. — 55. et creandi fehlt RHRS. — S9. et fehlt F. — 
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fuluoraciam monasterü Rothen, decimam rille Baebuelt, Castrum dictum Herbislelbln , et Castrum 
dictum Byliitn, cum singulis et | vuiuersis Castro rum et opidorum prcdlctorum pertinenciia et iuribus, 
in iustum et legale feodum pcrpetue possidenda. Libertamus insuper Castrum et opidum Wasungin| 
in hunc inodura ex dono et gracia iiuperatorie inaiestatis, qnod \ii . frul et gaudere possit, deueat 
a. et valeat omnlbns iuribus, ludiciis, libertatibus et graciis, quibus opidum Swinfarthe | nactenus vsum 
et gauisum est, et eciam gaudere et frui poterit in futurum. Nulli ergo omnino homiuum Uccat, 
hanc nostre prerogatiue, concessiouis, collacionis, libcrtatis et gracic | paginam, per diue recorda- 
cionis antecessores nostro* , Roinanoruin imperatores et rcpt s faclaiu, et per nos prius eidem Ber- 
tolde comiti suisque heredibus per nostram inaie>»tatcin | innouatam, quam ex nunc de uouo innoua- 

10-mus, ratificainus , approbamus et de certa nostra sciencia presentis scripti patrucinio conlirmamus > 
iafringere» vcl ei ausu temerario | modo quolibet contra] >i quis untern hoc uttemptare pro- 
«umpserit, indignacionem nostram, et penam centum marcarum auri, quarum medietatem imperiali 
fisco nostro, re|liquam vero medietatem dicto Bertoldo comiti suisque heredibus applicari volumiis 
atque dari, et imperialis nostre maiestutis offensam se nonerit ineurrisse. 

15. I» cuius | rei testimonium presentes conscribi, et bulla nostra aurea cum imperiali nostro signo 
Molito iussimus et mandauimus communiri. 

Datum Tridenti, prima die men|sis iannarii, iridiccione tercia deeima, anno domini millesimo tre- 
cen[teJsimo triccaimo, regni nostri anno sexto deeimo, imperii vero secundo. 



Signum Domuu Ludowici Quarti Dei Gracia Romanorum Imperator« Inuictissimi. | 

iter Heinricus sacre theoloie doctor et cancellarius 
Coloniensis, archicancellarii per Italiam, recognoui. 



t Kgo frater Heinricus sacre theoloie doctor et cancellarius aule sacre imperialis, vice domini 
urchiepiscopi 



U. hoc fekU UHUS. - Uf. imperiali -medieuum fekU BHRS. - Zeile 19. fehU L. - 
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Anhang. 



A. Alte Uebertelzung von No. XXII. 

Wir Lucius tin hischoff vnd knechte alh>r gotis knechte, senden allen cristenhiten vnd besnn- 
dern vnsern | Üben innigen, hcrnWnsmüt, probest der kirrhen vnser Üben frawen zcu Konnigcshrei- 
timgen vnd alle | sinen geistlichen iungkfrawen, gein w ert igen vnd nachkoinen, vnd allen dv an sich 
haben genuinen ader hyuach | nemen den geistlichen orden, vnsern geistlichen bebestlichen emss 
vnd beschirmiinge. 5< 

Als sy an vns begert | hüben, daz wir den vmmb gotis willen confirmiren vnd bestetigen, uffe 
daz da/, dy seligen menschen , dy sich | willen dar in zcu geben hetten , icht worden v orkart vnd 
»btruiinigk von oretn guten willen, hir vmrab so | haben wir angesehen or ynnigess gebethe vnd 
llee vnd vns mildeclichen zcu on gencyget mit vnser | bebestlicher bestetigunge , vnd dy selben 
Kirchen vnser üben frawen zcu Konnigc^brcilungen, da sy dann in gegeben j sint y.cu dinste dem al- 10. 
meclitigen god . haben wir genomen vnder den geistlichen beschirme vnd vortedingk | sanetc Peters 
dc>, liben npostcln vnd vnsern, vnd bestetigen sy mit diser geynwertigen rnmiscbeii bullen. Vnd | 
•/eil dem ersten seezen wir, daz ein geistlicher orden, geschicket nach dem jilincchtigeii god vnd 
nach di r j regeln saneti Augustini vnd der bestetigunge der obgnanten iungkfrawen der selben kirrhen 
swecUeh vnd vnvor| brochlich sal daselbest gehuldcn werde. Dar vmrab alle besicznnge vnd alle guter, 15- 
«K dj selbe Kirch rerbt, gütlich | vnd erlich geinwertigk yniie had vnd besiezt, ader hvnach be-ic/.eii 
iiuigk. vun gäbe wegen bischofr., konnige | ader fursten ader sust andere selige cristenluten , in 
wilrb wise sich daz geliische ader geschee nach dem willen | des almechtigen gots, vch vnd alle 
v\\ ei n nachkoinen guncz vnbefleckd vnd vnbesw ert sollen bliben. I daz wir auch alless hernach wol- 
len benennen mit oreui eigen namen. Zcu dem ersten den hoff daselbest J zcn Konnigesbreitungen 80. 
mit der ra|H'llcn saneti Johannis baptiste mit aller sincr zcugchoriinge, darnach den hoff vnd J daz 
furwergk zcu llreitungeu mit aller siner zeugehortinge, daz furwergk zcu Aldeubreitungen mit aller 
silier zeu|gc!iorunge, XuwehotTe, Alilaiiische, Huofrcdcsw iuedea vnd Suevte mit illc oren zeugeho- 
rimgen. zciio moAen | zcu Aldeubreitungen mit oren xeugeborungen, dv ftschweide vnd ilksa <lnz 
ir besiczcl zcn Breitcnbiirh , ecker, | Ensen vnd hufe Taudes, alless'dnz ir habt zcu ftruncbach.SS- 
zcu Knollenhnch , zcu Sterbach, zcu Rostdorff, zcu Ge|rungcs, 7,cu Swarrzbach \nd aber zcu dem 
«ndent Sw a Itzbach , zcu Alba, zcu Allenbach vnd zcu Kckerichs, daz | dorff vnd den walt von 
FUinoldvs vnd dy mollen mit oren zeugehorungen, alless daz ir habt zcn Gosselendorff, | daz 

A Kntl»HI km-I rinr Xarhtckrlft , «brrtrhritbt* : Hro tri decimiicio pitrrochiali« ecelesie RcguJireitunget» cum tuit 
colUter«lil>u» «t lUiaiiu* ecdetii» mit 3A Rubriken. Uruchtfücke bei M'einrnh KNchtt. «Hfl. 
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gancxe dorff 7,cu Reytmannes, alless daz ir bcsiczt zcu Hercsfelt, zcn Marcha, zcu Rlcholfeldesrode. 

zcu Ostenfnrde, | zca Alwartes, zca Forste, vnd dy salcasoden zcn Salczungen, vnd ein hofstad 
daselbest, alless daz ir habt zcn Fiscbpach, | alless daz herr Conrad gegeben nad zco Wylere , al- 
less daz ir habt zca Kiselbach, f daz iurwergk zcn Büffleuben | mit alle siner zcngehorunge , daz 

••furwergk zcu Gebesche, alless daz. ir habt zca Phaner, zcn Aspcche, zca dem Dltho|ue«, zca Ho— 
cheim, zca Opprechteshusen , alless daz ir habt zcu Abtesheilingen von gäbe wegen hern Otten, 
der I eyn voit da ist gewest, aüess daz ir habt zca Sterphrideshusen vnd zca Opphrideshasen, 
daz gancz dorff | Battehusen, daz herr Giso seliger von HUteburc vwer kirchen had bescheiden, 
aHess daz ir habt zcn Eichesfelt, I zcu Reckisstat, an winbergen vnd an hafe lande» mit alle an- 

10. dem zcngehorunge. in geistlichkeit vwer | henbtklrchen zcu Konnigesbreitnngen mit oren Capellen vnd 
andern oren zeugenorungen , nemlich dy Capellen | zcn Barchfeit, dy Capellen zcu Sweinha, dy Ca- 
pellen zca Glasebach, dy Capellen zcu Attenrode, dy Capellen zcu | Fanebach, dy Capellen dy da 
fyt uff der phorten zcu Borgbreitungen, mit allen czehenden vnd allen pharrrechten, | daz da alless 
nflwe vnd gar vor alders wirt vnd ist beslasaen gewest mit den wassern. Zcn dem ersten, da dy 

15- Sweinha | feit in dy Werra vnd gehet siecht uff hm da sy entspringet, vnd geet dann gein Gere- 
winestein, vnd geet dann | in dy wissen Drusen, vnd geet furbass in dy swarzen Drusen, vnd 
geet furbass gein Aldaha, vnd get dann doreh | dy Weira vnd dy Rose, farbass geet sy hin biss 
gein Fischpach vnd farbass gein Martbach. vnd get dann gein | Thiahugesbuochen vnd furbass 
gein Ruodelahesbrunnen vnd dorch den bergk, der da heisst der Plesse, in dy | Arenbach, vnd 

»o-geet dann her nider in dy Werra, vnd geet da dorch wider uff hin da dy Sweinha "feit in dy Werra. | 
Von alle vwera thyren, von kuwen vnd von pherden vnd swynen, ader wy sich dy gehischen, 
auch von ackern vnd | wise« saj nymant keinen czehenden nemen, auch aolt ir nymanden czehenden 
geben. Auch ess wem prister ader leyen, [ dy sich von der werlet weiden keren, solt ir an allen 
Widerspruch uffnemen, also dsiz sv doch der gehört fruiu weren. | Auch so vorbiten wir mit geist- 
lieber gewait, daz keiu isgcseat bruder snl vss dem closter gee an letibe eynes | probestes; gesche 
ess aber, so sal man on oirgen affnemen an sonderliche kuntechafft der samraenunge. Auch wer 
es« | sacbe, daz daz gaacze »nt heimisch were, so moget ir mit begossene thore vngeludt messe 
lesen, also doch daz dy | bennischen nicht in der kirchen weren. Auch vor dy heiligen olunge, vor 
dy kirche ader aUerwyuiige ader pristerwyjvoge ader eynen probest in zcu füren ader von allen 

so andern geistlichen sacromenten weder von gewonheit ader sast j nymaades keynerley sal von hei- 
schen ader nemen. Thet aber ymandes dawider, dem selben worde gegeben der lone | Giezi von dem 
almechügeii gol. Auch so gebiten wir mit geistlicher gewalt, daz keyn voit ader amptman in key- 
ne j wise sal daz selbe closter vnd zcugehorunge mit keinem nffsaczt ader sast bes weren, sondern 
wass man gegeben hat vor | alder, dar an salhe sich las* genüge. Auch daz begrepenisse der sel- 

59-ben kirchen frihen wir, also daz ein iglicher | mensch an dem leisten sines lebens, der dahin he- 
gen, sal man keinss nemen , doch also daz sinem rechten nharherr j vnd siner nharrkirchen or ge— 
rechtikeit nicht werden abgeczogen. Auch wann abginge der selbe probest, ader alle syne | nach- 
komen, daz keiner dar gesaczt sal werden von gewalt wegen, sundern wen dy gemeyne der 
iungkürawen | ader dy meiste mennige der. sammenunge nach gotlicher forchte vnde nach der regeln 

JO-anncti Augustini gekorn worde. | Auch so woln wir uch vorsehen, vnd Vorsorgen vch mit vnscr 
godlichen aorgkfeldikeit also, daz wir | vorbiten mit geistlicher bebstlicher gewalt, daz nymant dy 
vwem stede, tiöfe vnd husunge in keync | wlse sal weder rauhen, steten, hörnen, ader lote fahen, 
ader thoten, ader sust in keyne wise betrüben, | mit vnser bebestlichen fryheit, glicher wise der 
friheit des heiligen stuls zcn Rome. Auch vorsehen | wir och also, daz nymant dy selben vwer kir- 

4»-cheu ader personen frefelich sal betrüben, ader sich sust orer | guter kein aal vnderwinden ader 
ent fremden, ader abgeezogen guter, di on zeustehen, behaldcn sal, | ader sy sast nach nicht myn- 
nern, wy sich daz geheische mochte, sundern daz dy obgenanten gut gancz vnd | gar soln hü- 
ben zcu hülfe vnd stuer vnd zcu einer enthaldunge der, den sy gegeben sint, vmmb gotes [ wil- 
len, doch vnvorez,ogklich bebestlicher, bischöflicher , godliclier gerechtikeit. Auch were ess such, 

•0-daz | ymandes wyder dise bebesüiche friheit wissentlich vnd frefelich iczunt geynwerteclich ader 
hynach 1 zcukonffteclich tete, he were geistlich «der werntlich, den selben aal man zcu dem ersten, 
dem andern, vnd [ zcu dem drittenmal vormanen, daz hc dar vmmb dem closter vnd den personen 
eyn werdige guüge Um. | Gesche des nicht, so sal man den selben mit geistlicher vnd werblicher 
gewalt berauben alle | siner ere, siner wirdikeit vnd siner gewalt, vnd vmmb deswillen, daz der 
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selbe nicht erkennen wil den | ezorn des almechtlgen gotes in solcher missetad , aal man on berau- 
ben vnd vorthdien den waren Iich|enam Christi Jesu vnsers seliekmechers an sinera leisten ende, 
vnd feilt In sine ruchvnge zenm iungesten | gerichte. Aber alle den llben seligen menschen, dy da 
behalden vnd beschirmen mit orer gerechtikelt | dy gater des selben closters, mit den sy der fride 
vnd gnade vnsers üben hem Jesu Christi, also das on god I hy gemere dy czitlichen namnge, S. 
daz sy da mit vordynen dy belonunge des ewigen frides by dem | gestrengen rlchter der thoten 
vnd der lebennigen. Amen. 

m* dxxxilj 0 | ponrificatus vero dominj Lucij pape tercij 



i . 

B. Alte Ueber*et*ung von 2Vo. CCX. 

Ladewig von gotes gnaden romischer keiser allezyd gemerer, allen vnd iglichen besundern, 
des heiligen römischen riches Heben getruwen, für die ez komen diese gcinwertlgen vnser briue, gnade 10. 
vnd allez gud. 

Von wunderlicher wlrdiger mercke | lobelicher werck des edeln manne», Berthold graue 
an Hennenberg, vnsers heimlichen vnd liehen gefrnwen, danon sin persone billich' erarnet had, 
uns er von vns geerit werde, vnd auch das wir ansehen vil dinstes, den er vns vnd dem 
heiligen römischen | riche steteclich vnd getruwelich wann bisshcr bewlesit vnd gethan had vnd i» 
auch noch hernach gethun mag, dauon vermand wirt vnser keiserliche hoe wirdikeid, in stetelichen 
zu furdern mit dein, das im vnd sinen erben nuez vnd ere brengen mag. So | danimmb neygen 
wir die spitzen sonderlicher gunst vnsers gemutes zu einer gemernnge siner ere vnd siner erben 
mit eyntrechtigem willen vnd rate der fursten vnd ander vnser edeln vnd des heiligen romischen 
riches, also das wir im vnd sin erben ver|Iihcn vud geben alle recht der fursten, mit dem vngangeso. 
vnd mit dem assgange zu vnserra kciserlichem bedechtnls, vrteil zu vberkomen, zu tichten vnd 
zuuerknndigen, in burgerrechten vnd lantrechten. Des sonderlich geben wir yme Berld vnd sinen 
erbin | von vnserm keiserlichem bcdechtiiis dieselben friheld vnd gnade, darzu auch sinen bürgern 
vnd sinem lantfalcke , also das derselbe Berld vnd sin erben rangen vnd sollen *in gnade, recht, 
yn ere vnd in friheid erschinen vnd der gcbniche , als andere vnser fursten | vnd des heiligen ro- 
mischen rlches. Syne vnd siner erben lute sollen auch gebrochen vnd teylhafftig sin aller rechte, 
gewonheid, ere, gnade vnd friheid, als ander furstenlute, nlso das her Bertoltl graue vorgenand 
vnd sin erben vor anders nymand mere sollen [des rechten scy, nach zum rechten stehe, wann da, 
da andere fursten zum rechten sten. Ez sollen auch sin vnd siner erben lute vor nymand mere 
dcrclagit vnd geheischt werde, dann da ander furstenlute dcrclagit vnd geheischt werden. Wir 30. 
wollen auch denselben Bertold j grauen obgenant vnd sin erben in allen dingen begliche vnd glich 
habe in rechten, yn friheiten, in eren, yn gnaden vnd wirdden, als andere vnser fursten vudnes 

B. Bierron giebt et eine vollständige Vebertetxtmg vom Jahr 1437. und ein VI dünnt zweier Abschnitte von dem Abte 
Jacob rm Veisra aus dem Jahr 144S7. Pa* erste Krem/dar enthält folgende Snrhschrtft: .Wir Johans von gr-ie* ge> 
.dult abte in Vefter, «legen in Wurttpurger bistthume, de« orden* von Premonsiroy, prior vnd die gantte «amenuuga 
.dasellut, bekennen offiutuchen , dai der bochftebnrn fürst* vnd herre. her Wilhelm graue vnd herre iu Hennenbcrg, 
.vnfer gnediger lieber herre, synen fohriher, Jiern Johanfen Blueln tu vnt gefmul liad. Der bracht ei» iatiinfche bullen 
.mit eiuein gülden anhaugindem mügel versigelt, hiels vnd begeret von vns von de« obgenanten vnfer* gnädigen herren 
.wegen, das wir die felben bullen tum tutfehen mechten vnd schrieben die rber hinderliche gerecklikeid, eren, gna- 
.den vnd friheiten, vorgetyten «inen eitern seligen vnd allen yren erben vnd nachkomen gegeben ift ewielichen von 

vnuerseret, an argw»n vnd an allen gebrechen ift. Ala 

latinifcken bullen zu 
von wortten 

a xu wortten, als obin an dem anfange bif* tu ende geichribcn fted an geu"rde. Da* ditz allet alfo fey, da* fprechen 
.wir offtgenanter Johani abte off vnfer brewe vnd oft* vnfern eyd, den wir »nltrm obersten gethan haben, vnd wir 
.die andern de« capitel* tu Vefter fprechen da« off vnfern gehorfam , den wir vnferm orden gethan haben. Vnd des 
.auch zu merer ficherheid geben wir «liefe tut/ehe ahfchrifu der vorgenanten launifchen bullen mit vnfer epthie vnd 
.vnXers capitel* beide anhangenden infigeln verfigelt Gefchrieben vnd gehen in vnferm clofter Vefter nach Crifti 
.vnfsers herren gebärd vienehenhundert iare, vnd darnach in dem aibenvnddrifstgeftea iare, an fanet Matheus de* 
.heiligen xwrUTboten vnd ewangelifteii tage« t at zweite betchnmkt sich auf 12S, 9 — 21. 184, 14 — 27. Iii, 13 — 16. 
»-•»., weicht aber in der Schreibung »ehr ab. 



.keiferlicher maiefut vnd gewald, die gantx vnverm'elmet , vnuer*eret, an argwsn vnd an allen gebree 
.haben wir obgenanter abte Johana mit vnferm capitel «nd ernuent vorgenannt!! die egerurten latinifcl 
.dem tutfehen gemacht, so wir dax allerbeste ufs dem latin finden mochten, von articulen zu articulen, 
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rirhes, vnd vre lutc als furateniutc , zuersehinen vnd »ästen in, dem rechten, friheiten vnd gnade.J 

Wir wollen 'auch, ab cyn oder mere forsten oder ander wirdde, wie die were, wer der oder 
die weren, die von vns öder von vnsern vorfarn, keisern oder römischen konigen Mellich glich gnade 
dcrleuhit oder verlihen wen*, vnd mit waz briuen oder keiserlichem rechte | gevestend, von den man 
i-in diesem briue eyn cnllacion oder gedechtnis haben solde, daz neuen wir alle* abc an dieser 
wirdigunge vnd fryunge von vnser kaiserlicher gewalt vnd maiestat, also das ez dem vorgenanten 
Heide grauen, sinen erben vnd Iren luten | sal nach cnmag dheinen schaden brengeu. Wir verlihen 
vnd gönnen auch von vnd vnunb grossen glauben vnd zuuersicht, den er Berld graue gein vns treyt 
vnd lange getragen had, im vnd sinen erben furbaz ewiglich alle galtgrubcn, silbergruben, saltz- 

i(f werck | vndallez ander ertze, wie cz furbaz yn sinem lande mag runden werde, das er daz mag 
ttn sinen nutz keren vnd wenden an hindemis, er vnd sin erben, recht als ab sie an daz riche vnd 
an vns gehoreten, mit allen nutzen. Vnd daz sollen sie zu rechtem leben von | vns habe vnd ewic- 
iich besitzen, also ferre als ez von rechte zu dem riche gehorit. Sic sollen auch frihe vnd gantze 
utacht haben, das an yren frumen vnd ganiach keren vnd wenden. | Wir setzen vnd wollen auch, 

15 ab ünand icht zu ringen hette wider sin Tute, wer die | weren, vnd vmrab waz suche das were, die 
sal er vor im Berld grauen vnd sinen erben vnd vor keinem anderm lichter zu dem ersten er- 
ringen. Dom sal dann von im oder sinen erben, von sinen luten gehalffcn werden mit dem rechten. 
Wer ez aber, das derselbe | Bertold graue oder sin erben keins rechten hulfTcn von den iren, wie 
das rjueme , so wollen wir , dB» sin lute des vorgenanten grauen vnd siner erben in der ringe gein 

80. im ftirgenouicn , vor vns oder vor vuserm richtcr vnsers holTes sollen bcelagit werde, | vnd zu dem 
rechten sten, vnd an keinen steten oder vor nymnnd mere, vnd da sal beide parthic gebe vnd 
neme, was da für ein rechte gesprochen wirt Wolde aber darüber ymand siner lutc Berldes grauen 
oder siner erben wider diese vnser gnade vnd begabunge | für einen andern richter heischen vnd 
beclage thiirsticlichen , der solde wisse, das er swerlich in vnser vngnade gefallen were, darzu 

25 auch an zwifel so sohlen alle beswerebriue, ab die gegeben wurden über sin vnd siner erben 
lute oder vrteil gesprachen weren , die sohlen | kein macht nach crafft haben, nach cnsolden yn an 
irem rechtem dheinen schaden oder hindernis breiigen. Wir verlihen auch demselben Berldc grauen 
vnd sinen erben, der daz sloss vnd die herschafft Hennenberg innchnd, vnd wer ez nach im yn- 
gewynet, j von vnser keiserlich gewalt sin vnd yre lebennige tage, das yr iglicher zwenzig per- 

30 soucn, die nicht dich weren geboren, das er die mag elichen zu dem erbe yrer eidern, vnd zube- 
halten werblich cre, vnd darzu auch alle gewonliche ding zutluinde, als | ab sie clich vnd wol 
weren geboren. Vnd daran sal sie nicht hindern die rechte, die daz verMeten, nach kcinerlcy 
gesetze sal dawider sin, vnd vn derselben sacke zu elichen dieselben mit vnserm wissen vnd ge- 
walt mag er Berld graue vnä sin erben dasselbe recht ] wol verbrecke. Darzu auch von sunder- 

3». lieber gnade verlihen wir im, diewilc er lebet, vou derselben kciserlickcn gewalt, das er mag 
setzen, crevren, sekaffen vnd machen zehen offinbare schribor, vnd die usskicsen nach sinem 
willen, die" da fursichtig vude | getruwe sind, vnd können dem nmpt redelicken vorgesten. Die- 
selben gnade zu dicken vnd offinbaren sekriber zu crevren vnd zn setzen, wollen wir ricklichen 
gissen vnd teilen iu, siu erben vnd cliche sone ytzunt geborn oder hirnnch geborn werden. I Wir 

40. verlihen vnd geben auch von der uberfliissikeid vnser gnade vnser keiserlicher maiestat, welch der 
nechst nach im das sIom vnd herschafft genand Hennenberg inoc had, der. mag dich machen zehen 

SK'rsonen , die vndich sind geborn, vnd | zu setzen sechs ot'finbare sekriber, als vorgesekriben sted, 
liewile er lebit, die auch wise vnd getruwe sind. Des had er frihe macht vnd vnser obgenante 
gewalt. Wir wollen auch au zll vnd an ende der zyd, das ein iglicher, der daz slos vnd hcr- 
45 schafft vorge|oaud. innc had, mag clich machen vnd creyren sechs offinbare schriber, als vorge- 
sekriben sted, von gäbe vnser keiserlicher gewalt vnd gnade. Auch sonderlichen zu cyner nut7.- 
licken gäbe vnser gnade knben wir dein obgenanten Berld grauen | Willigkeiten die gnade gethan, 
das alle die gud vnd leiten, die von vns vnd dem heiligen riche zu leben ghen, das er die mag 
kniffen oder susten gewyunen, wie er mag, von allen vnsern dinstinannen, vnd sal die furbaz von 
SO vns vnd von dem heiligen | riche zu lehen hab»r in alle der inas&e vnd rechte, als sie der ander 
oder die andern vor im ynnegehabt haben. Mit deuselben leben vnd guten hdeken wir diesen 
selben grauen vnd sin erben, ytzunt als dann, vnd setzen yn dann mit crafft dieser geginwer-| 
tigeji briue. Es mag auch derselbe graue vnd sin erben von dieser vnser gunst die leben von 
vnsern dinern keuffen zeuge vnd iunemeu, als vorgeschoben sted, vnd mag auch dieselben vnser 
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manne mit denselben lohen, geknufften oder wie er sie i Inne gehabt had , wider belehen vnd bc- 
gnbou also beschoidenlich, du der graue vnd sin erben vnser vnd des heiligen riehes die neohsten 
vnd die ersten dincr vnd bclehcntcn sin «ollen von denselben guten vnd lohen. Auoh wen sie 
darmid belehinten, | die sohlen vre allein die neeüsten mannen vnd diner sin, vnd nicht vnser nach 
des riehes. Mit donsolbon lohon \ nd gnton beloben wir sie. ytzund nlxdanne denselben grauen 
v ml sin erben. Wir haben auoh darnach verlihen demselben llerld grauen j vnd sinen erben das 
land, das geknufft wart von Hermnn seligen, mnregrauen zu Brandinburg, dem god gnade, mit 
allen sinen zugehoren. das slos vnd stad Coburg, da* slos Schauwenberg vnd j andere alle gute, 
wie sie genant sind an dein namen, die besessen vnd inne gehabt han die edelen menner von 
»SrhauAvinberg, d ! e bürg vnd stad konigesberg, die vogthie des mnnsters Hothin, den /.ehenden | 10. 
des dorffis Barrhuolt, da/, sloss genant Herbisleuben, die bürg genant ü\lrith, die alle vnd irli- 
chex besunderliohen mit allem yrem zugehoren verlihen wir ym mit allem rechten vnrechten ge- 
wonhevten | vnd leheu, die ewiclichen MWaiU eade. Dar/.u auch frihen wir in das slos vnd 
stad VVasungen von sonderlicher gäbe vnd gnade \nscr keiserlicher maiestat, das die mag vnd miI 
gebrnche aller recht, l gericht, fnhoid vnd "gnade glicher wiese als die stail Nwinfnrd wanne bissi5. 
her gehabt had, \nd der sieh nurli hernach gebrueho vnd gefreuwen mag. Es ensal aucli nymand 
billich dinge, diese vnser | frlunge. vorlibunge, gebungo vnd gnade von dieser vnser briue, die xu- 
uerbrechen, die von vnsorenn vorlarn , den god gnade, romischen keisern vnd konigen, vnd von 
\ns gescliecn ist vormals demselben j Berlil vnd ." inen erben, die wir auch it/.und von \ iimt 
maiestat veniuwoii. neuesten vnd bestetigen, vnd Ihun das mit vnserm guten willen, wissen, ä0. 
Iiulffe vnd sture dieser gein wert igen vnser briue, | die nymand verbreche, nach dawider thun sal. 
Wer aber da/, fretielichen wolt tinin , der fille yn vnser vngnade vnd busse hundert marck goldes. 
Dax halbeteil snlt gefallen in vnsern keiserlichen [ nutz, vnd kästen, daz ander hnlbcteil wolden wir 
im, Bertold graoeu vnd sinen erben zufügen vud gebeu, vnd sal danne auch wissen, das er in vn- 
gnaden vnser keiserlichen maiestat geuallen sye. | «• 

Des tn einem warem bekenfnis haben wir gehoissen diesen ^einwertigen vnsern brieff mit 
einer guldin bullin vnd vnserm koisorliehem gcw'oinichen /.eichen geboten 7,11 bevoten. 

QttM Tridenti, an | dein ersten tage des Blandes iannarv, in dem driezehcndeni gebiete, vnd 
in dein yare, als man /.alte driel/.cheiiTiundert vnd drissig iure nach gutes geburd , vnsers riehes 
im serhszehenden, vnd I vnsers keyserthums im andern iaren. 30. 

DlTZ ZEICHEN. TST. H Kl, N. LI DEWIOE«. OES. MftUKK. VON. COTES. GNADEN. KOMISCHEN. KEY- 
SEI«S. Df.%. V1TVBEH WINTLtCHEN. J 

Fgo frater lleinricus, sacre theoloye doetor et canrellarins aule sacre imperialis, vico domiui 
nrehicpiscopi Colouiensis, archicaucellarii per Italiani, rcoognoui. 

■ 



— 



■ 



- 

32 



Digitized by Google 



Register. 



j 



a: 

Abbetetheilingen 1 183 15 *q. 
Adelbertut, v. Magunc. archiep. 
Adelbraht, frater Vescer. lläO 7 
Adelbreht, mancipium c. 114,8 6 
Adclheit , OMBcip. ib. 
A., v. Frassoenstan , Henneberg, Ka- 

tzinclenbogcn 
Adelmannus, maior prepos. Hersfeld, 

llSö«^. 11 sq. 
Adelun, minist. Fuld. U68 ta 
Adoldui, capclh Herst. Ilfi6 11 
Aimericua, diac. Card, ot canceÜ. 1141 5 
Alamania «4 

Alardus, prep. t. Severi 1143 6 
Albaha 1183 15 

Albertus, Romanorum rex 1301 39, 

1308 43, t. Oesterreich 
A. , mag. , scolastic. Herbip. 1320 81 
A., curto» Vescer. 1*59 a 4 
A-, frater Veaccr. ISIS 60 
A., v. Crueoburc, Sindlashusen, Vc- 

scera 

Alberhet, sehr. gr. Wilhelms von Ha. 

taendlnbogm Hiß 104 
Aldaha 933 1, Haldaha 1 1H5 16 
Aldeubreidinsjen , Aldenbreitingcn , AU 

denhreytingen, Aldinbretingin 1183 

IS. 1303 40 , iSil 85 «q- 
/ Aldendorf , Cuntt von 1324 96 
Aldenrisebe *. Althenriiebe, frutecta 

li"0i4, 1183 15 
Alogundis IHld 6$ 
Alexander (IV.), papa 36 
Algersburc 1868 »8, t. Eilgcrisborc 
Allenbach 1183 1$ 
I Allendorf, Ludewicui de, mile« 1319 74 
Alnulcibeu, her Heinrich von 1314 57 



Alpef Lombardie 1327 110 sq. 
Alileyp «. Aylilejbeii 1315 sq. «4. 67 
Alta domo, Chunradtu de 1*79 31 
Alwartes 1183 15 
ambassiator 106 
Amberch 1314 5« 

Amcnebnrg, Godefridut com« de, c, 
1151 t 
Wikcrtif , frater Gi. ib. 
Andreas, v. Hemfeld 
angaria 7a. 78 

Anna, licnogin zu Breslau ISIS »q. S4- 

56, 1316 65 sq., 1320 84 
anniversariui aa. 71. 93. 113. — um 95 
anta 89 

antiqoiun Tnrglow 1312 53 

Apclc, hruder in Burgbreitungen 132497 
Apolde, Heinricus pincerna de 1263 a7 
Appclde, Thidric de 1148 6 
Arahenbach 933 1 , 1 183 16 
Aricte, lohannet de, civ. Herbip. 1275 30 
lohanae« et Echo, fratres, ehr. Herb. 
13*0 81 
Arnburg 1*98 37 

Arnold, cuometur von Levtrenucrg 
1312 33 

Amoldus, abbat de Capclla 1150 7 

A. , frater Hersfeld. ib. 

A-, prefectus Hersf. 1160 9, 1166 n, 

1170 14 
A. , minist. Hersf. 1165 10 
A. Magnncicrunt, minist. 1148 6 
arrettare 7a. 78- 80 
Ascbcche *. Asbeche 1163 11 , 1183 IS 
Ascha 1312 5s 
assessor cause 104 

Altenrode s. Aienrode 1320 83, die wü- 
st ung tu 13i5 101 

b. Augustini regula in Regis Breidin- 
gen 1133 15 



s. Aufuslini fratrum ordo in Smallial- 

den 1323 9a — 9J 
AWnio 1319 74, I3<0 84 
Auphseiw, Otto von 1308 43 
Aus tri« L320 84. ». Oeaterreich 

B. 

Babemberg, Babenbercli , Babenperc, 
Bnhinberg 1008 s, 1303 43, 1314 
56t 13*6 104 
Wulving, bisthof xu 130$ 4J 

Bachofen, Cunrad 1325 tot, Jutte, 
(ine wirtin das. 

Bachveit, vtlla 1319 73, 1330 iao 

Baiern, Bayer, Beyern, Beygern, Byern 

1314 $6. 57» 1315 60, s. Banvaria 
Baldestethe, Otto miles , dominus in 

1318 71 

Baldewinu*, archiep. Travereusit 1310 

45 »q. SO 
bannu« lmpenalis 1 10 
Barbey ■. Barbv, Waltlierut de li<> 3 

37. 1301 39, 1303 41 sq. 
Herraan von 1314 57 
Barchdorf, Albertnt de, miles 1319 74 
1 Barchfeit, Barch velt ». Barcvelda 933 t, 

1183 t<S, 13^5 99. tot 
Basele, bisch. Peter von 1301 40 
Rast heim, Cunradus de 1261 26 
Bnuwaria s. Bawaria 1310 44. 46. 50, 

1315 6 t • *• Baiern 
Bedehem , Bertoldus de 1232 19 

Gebba, eiu* soror ib. 
Beierriut, Heinricus de 1275 49 
BcinrcsUt, BcnrichstAt t. Beynriclistat 
1*99 47 > 1501 38 

Wasmuduf de 1IS0 18 
Beucher, Cururadns 1276 30 



Digitized by Google 



1S0S 40 
..chte, vrowe 1328 11) 
_erenriet, Bülungm de, c. 114 8 6 
Berg, Hertnid an dem, rytter 1315 59, 
1319 73, amptman zu Smalknlden 
1317 68 sq. v. Monte 
Berghoch, villa iu«a Mclrichitat 131973 
Berhtolt, v. ßertholdii« 
Beringen, camer, Fuld, 1163 13 
Berngoi, celler. Puld. 1186 17 
Berlitete, Ludolfus de 126i a7 
Benhoch, min. Puld. 1168 13 
Bertochua, porlar. Fuld. 1186 17 
Bertholduf £ Bertoldus, v. Bredinga, 
Franceniten , Henneberg , Hers- 
feld , Wirtteburch 
Bertold ui, capelU deFrankcnitein 1272 

Bertholduf, decan. novi collegii in 

Hiltburghiisen 13.0 75 
B., decan., v. Smalkalden 
B., pleban. in Brcndc 1315 59 
B. , pleban. in Henebach 1303 41 
B. , pleban. de Smalkaldin 1:17 1 38 
Bertoldu* , portar. Fuld. 116-4 13 
Bertolt von Ysnache, dei prediger or- 
dern 1327 113 
Brrtcl.ii. i, adv. in Slosnngin , milet 

1315 59, 1317 67 
Bertholdus, advocatus de 

mite« 1303 41 , 1308 43 
Bertoldus, laicui LSI 4 18 
Bertold us pistor 1276 30 
Bertiin, Heinricus 1326 103 
Bertrada 1312 53 
bete , iu Bamberg 1303 43 
Bettenhu*en , villa 1320 82 
Beulmdorf, Cunrad von 1303 43 
Biberaha s.Bybera, Heinricusde II6O9 
Bertold von, rytter 1315 59, 131/ 
6* sq. , 1319 73 
Bilstein, Rocherus de 1151 8 
Biltersleybem, Heinricu* iunior de, civ. 

ErfonL 1317 67 
Bischofrode 1262 37 
bladum 73 

Blavelden, Marquardu* de 1291 55 
Bleu« 933 1, 1183 16, v. Piene 
/ Bomeneburg, Hcinricut de 1160 9, 
' UM 14 

Bopauhusen, Cunradui de 1261 36 
Bojipo , v. Ilenneberg 
Botenleuben, Castrum 1259 36 
Boto, min. Puld. 1163 11 
Boto, villicu» de Tciroer 1276 30 . 
Brandemburch, die marchetu ,SS5 91 
Brandemburg, biseköfe von 
YVillemarus 1165 10 
Friderich IJ14 57 
Brandeborch, Brandrmbnrg, Brandem- 
burch , Brandemburg, Branden, 
borch, Brandenberg, Brandenburg, 
markgr. von 
Otto 1*95 3«, 1301 40 
Hermannus 1*95 36,1*93 37, 1S0I 39 



IS10 44. 46 

m 1310 45 47.50» im«n. 

51—54. 5« «qq. 
Johannes, Joham, Jan, dai.u. 1316 »5 
Iutta 1314 56, v. Henneberg 
Mechthilt, keriogin von Gl< 

1314 57 
Ludowich »• v. 
Bredinga, Breidinge, Breithingtn, Brei, 
thuigin, Breitinge, Breitinpen , 
Breitingin, Brethmgen , Bretinga, 
Bretinge, Bretingen , Bretingin , 
Brettingin,Breytingrn, Brey tingheu 
Er., abbatia c. 1112 3, 1318 71» 13*9 
It7 

Br. , ancillae Christi in 1168 13, cel- 
lula 1160 9, cenobinm 1165 10, 
1163 13, novella plantatio 1167 ti, 
1170 14, eccl. s. man, sanetim, 
1286 33, 1289 34, 1318 70 sq. 
Br., civitas 1249 33 
Br., ecetesia tnatrii 933 t, eccl. 1153 8. 

12,7 33 , prepo*. in 1*47 33 
Br., villa 1137 4. UM IS 
Br. , abbates in (Burgbreitongen s. 
Here«breytingri*n) 
Swibbodo s. Suibodo 1137 3, 1148 6 
Wernherus 1247 33, 1249, 1*52 34 
Bertoldus 1272 38 
Hertnidus 1296* 37 
Bertoldus 1304 4», 1S15 60, 1321 sq. 
85- «9. 13*4 96 sq., 13*6 sq 103. 
113 

Ludetvicus, prior in 1315 60, 1326 

tq. 103. tOJ. in sq. 
v. Apele, Gotschalh, Hclnbrich, Otto, 
Specht, Theodericus 
Br., prepositi de (Frauen- od. Königs- 
brei tungen) 
Heinricus 1167 13 s. v. 
Washraodus 11SJ 15 



Marquardu* 1296 36 
Guntherus 1303 40 



Reinhardus 1304 43, 1315 60, 1320 

*qq. 75- 8s »q 89» 1324 96 sq. 

13*6 sq. 105. Iis 
v. Berchta, EUebete, Golderad, Lu- 
gardis 

Breitenovr, ßreytenowe, Breythenovre, 
dorf 1298 37, 1315 58, 1317 68, 
1319 73 

Breitinbach s. ßreytembach, villallSS 

15, 12H5 sq. 33, 1318 70 
Brende, Hermannus de 1261 36 
Bresxelau, hertogiu von 1315 6o, v. 
Anna 

Bruberg, Gerlacns dominus de 1303 41 
Brnchvischa 1S.'5 99. ioi 
Bruheim, Hermannus de, Augustiner 
1323 94 

Brunecke s. Brunegge, Gotfridu* de 
1X99 39, ItäB 31 
Emicho du, canon. Herbip. 1320 81 
Brunna 1311 45- 47. SO 
Brutte, decan. Herbip. 1350 81 
Brutto, Ouiradus 1275 30 



Buettehiuen, Albertui de lSln 65 
Bufleiben , BufTeleibc , Buphelevhin 

1168 is, 1103 15. 1318 7t 
Buntorf 1316 67 

Burebreitingen s. Burgbrei tiagen 1183 
16, 13/1 86, 13S4 96 sq., 13.6 103, 
v. Bredinga 

ßurchardus, prepos. Iecheburg. 1148 6, 
c 1151 7, v. Fulda, Hersfdd 

Burgdorf 953 1 

Burghusin 1186 t7 

B»rgum saneti Damini 1226 19 

Bnttehtuen , villa 1183 16 

Bylrith, Castrum 1330 130 

Byrkenvelt, dorf 1301 38 

* 

c. 

calamu* 79, calami iactus 7»- 9» 

Callemberg, Castrum ISiy 73 

Capella , v. Amoldns, Clin rat u*, Ger- 

lnkiif, Heinricus, Rudcgerus 
capiuneatus 55 
carnisbrivium 89 
Carolu«, du» Calabriae 1319 74 

Cotherina , ei. uxor ib. 
Castello de, Rnbertus 1145 5 

Bertoldus, ei. fiL ib. 
Kastelle , Henricus com« de 1287 33 
Catherina., v. Carolu« 
Cazznhe , v. K.iia 
Celler, Conradus 1316 65 
Cello, Folberdus de, nun. Hon Md. 

1137 4 

cenruales, de corpore 104 

oentenarios 93 

ceutyericMe 79, cente iudicium 88 
ceutgravius 117 
Casariensis abbas 1279 31 
Chreyenmor 1318 70 
Chrutanus, advoc. Hersf. 933 1 
Criitanus, advoc. in Coburg 1295 36, 

Wj» 3». 1303 43 
Arnold, Conrad, Krystan u. Johanu?, 

Cr.« »ohne UMS 58 
Cunrad 1317 68 *q. 
Cliristianus, v. Magunc. archiep. 
Cbristoforus, Danorum rex 1324 %•>■ 

13*6 sq. 10) ic6 
Margareta, Cri. tili« 1327 107 
Chub , Chube 1326 sq. 104. 109 
Citri bach 1183 15 
Clemens (IV.) , papa 36 
Coburg, v. lioburg 
collaleraltt 107 sq. 
collect« 78 

comes provincialis 1151 7 , c. regiona- 

rius 1137 3 
coniitiva 110 
compater 114 
ir« 



116 



1320 76 
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cniulei tu 

Creienborch t. Creienberg , Dudo d», 
min. Hanf. il5S 8. nfiü 9 
Egguuart, ei. fil. 1160 9. 

Ebo nsr 12 

Egsebertos 116*1 14 

Sibotho, mite* in Frankenilein 1241 

. M , . ' '* L ' T 

Cruceburc, • Albertus prepositus de 

l'the st 

CmmclHach 13Ä 75 1 
CrM»e('}> Henricus villicns 18*6 30 
Outheim, Craftode U40 st 
Criiilliosun 1 D»do de , min. Hersfeld. 

LlfiO 11 , ll7i» 14 
Omrgti'idii f v - Hcmieberg 
Cunemunt, minist. 1145 5 
Cuneza ib. 

Cuniii EffthardM de 1279 30 sq., 

Haedirgis, oi. 'uxor ib. 
Cnnn, capell. Hi rsf. 1137 3 
Ct.i-o, prepos. Hersf. 1150 7, 115S 8> 

UM 9 

Cnnradus , Deutsch - Ordens • Hochmei- 
ster 1240 so, v. Thuriugia 
C, prepos. «. G^ngulfi in Magontia 

I. 6. 7, H«< U 

C. , pr. in Coburg 1 104, v. Rore 
C. , decan. Fuldousis llöS 17» 
Fulda 

C 11 1 1 ra 1 1 u , subdeennus Hersf. 1153 8 
C , fratcr de Ca pell* I IM) 7 
Cunradus, sacerdos, in Mclrorstat quon- 

dam plcban. ISjy 117 
Conradus, capell. de Hegstad 1148 6 
C. de Venera, capell. 111 Rcgisbrcy- 

tiugcn HU 89 
Ctiurailus , plcbauus in Rickinbach 

1314 59 

Conrad, pherrersu Urspriryrcn 132< 89 
Cuuratus, clcric. Herst'. 1165 10 
Cunradus , eastr. in Ungern 1 J76 30 
C. 1 raariscatc. Magont c 1151 8 
C. , miles, t. Kueno 
Cunrat, minist Fuld. 1168 u 
Cunradus, maneip. c. 114- 6 u. 1214 

I I , t. Gerdrtidts 

Curia, Bertoldus de, c«ntgraviut ia 

Meyuingen 1329 117 
custodia 1 !$• 



D. 



Dapifer, Ioliattncs et Albertus, militcs 

1323 94 

Dapifer de Aylsleib, Iohanuc«, mil. 
1310 74 

ü. in Heiuienbcrg , Apelo , mil. 1S03 

41, Albertus, miL 1319 74 
D. de Silzberch, Vellerns 1:#J so sq. 
D.» t. Werncrus 
dalivuc |0$ 
tfeiüny 104 

Uiciios, Johannes 1 3 i. j 60 



Dicffoshsrt, t. Tüc.'hjrt, Wideradas 
Dietholies, Diethou« s. Dithos, rilbj ltöS 

15 . W*i ss, l*w 40 

Dictmarus, decan. Her» f. 1160 9, 1165 

— ll!»7 10— ti, 1J70 14 
O. , v. Vescera 

Ditmar, minist. Hersf. IMS 8 
Dimari filii, Cunradus et Otto 1276 30 
tliiitn 4} 

Diugiilebe, Heimboldui de 1190 18 
Dipoldus, prcpoi. Kulil. I166 13 
dispensator eedesiae 13 
Dutelitat s. D>stiliUt, Heinricus de, 

miles 131 7 "67, 1323 94 
Dilericui, camerar. Hersf. 1165 jo, 

1107 is 

Ditcricus calvus, miles, c. 1177 14 
Diderich , minist. Hersf. 1167 is 
Diethcrich , minist. Fuld. U63 ia 
dairius panis in imalkalden 36 
Doreuburcli , daz kuis I3i'6 104 
Dorendorf, Luidegorus s. Lutcgcr de, 

min. Hersf. U37 4, 1167 11. 1170 

M 

Gcruot, min. Hersf. 1167 13 
Dragehodo, min. Fuld. 1163 12 
Driucliacl.erii s. Drizigackcrcn 1320 8s, 
i32i 113 

Henricus de 1320 81 
Droueske, her 1314 57 

iJrit.ii i&tü 33 

Drusanda Candida 933 1, 1183 16 
Dr. nigra ih. 

Duto , maior prepos. Hersf. 1165 10 

Dudo, prepos. Hersf. llfifi u, X170 14 

D. , camerar. Hersf. 1160 9 

D. , miniii. Magont. 1143 6 

Duerrmnut läSi 11 1 

Uuunalia, Eriiost comes de 1137 4 



E. 

Ebenroet, Cunradus 1518 71 
Ebcrkardus, episc.et cancell. 1008 3 
Ebersherch, Uurchardus de, canon. 

Hcrhip. Iu40 ai 
Eberstein, llotho de 1261 36, Alherti 

fil-a in. 

Ebenda , Gyezclo , scultet. in lMey- 

ningen i.a.9 117 
Ebo, minist. Hersf. 1153 8 
Ebrack , Herutau aht von 1501 40 
Eckeriche* s. Ekeris, villa llcvj is, 

13a 86 

Eckesdorf, Eckstorf, Ekkisdorf, Ebs- 
dorf, H. de isjjf7 33 

Dietrich Iii? 70 

Heinricus, miles 1323 94 

Gotfndus, uules i:,t i 94, 1329 117 
Edelbert**, min. Hersf. Ii «5 10 
edicio 10s. 119 

Egborhtus, capell. Hersf. 1150 7 
Eggfberlilus , celler. Hersf. 1 160 9 
Eggcbtakt, min. Hersf. 1153 8. Uo7 is 



Eggohardui, pref. urhis Hersf. 1137 4 
Eggehartus, min. Henf. UJ0 7, vil 

licus 1153 g 
Evoh, irilla 1321- 116 
Eicltisfelt UrS 16 

Eychstcte, Marquart, biich. iu 1323 

90 

Eysictensis ecclesia 1^50 a5 
Eigen, daz, beide bei Satzungen 1324 
96 

eiffin, epfffn ici. 107 

Eilgcrisborc lü.i,-j 34, ». Algcrsburc 

Emhusen 1315 £3 

Ekkehardus, scriptor 1259 35 

Elbuinus, Tillicus Hersf. 1170 14 

Elcheleybin, Tbeodericus , miles de 

1323 91 
Elcheyn ib. 

Eldcndiuseu, Aplo de 1SS!0 75 
Elizabet, v. Francensten, Henneberg 
Elsebete , meisteriii zu Fraucobreitun- 

gen 13/4 96 sq. 
emendn 5 1 

Embriclio, v. Wirtzeburch 
Emricko, riugravuu 1148 6 
emunitas 114, ecclesiastica 73. 78. 93. 
9S 

EngfHiart, c. 1177 15 

equitatura 78 

equus ambnlator 3a 

Erle, dorf 1516 64 

Ennoideshusen 1313 54 

Ernestus, comes 1143 6, v. Dunnaha 

Erpesfordia, Erpesfurts. Erford U4a 6, 

1151 8. 1317 67 
Erwinus, comes 1165 10 
Escfelt, Fjevelt ». Eseveylt 1259 34 sq 
stat 1316 65 , 1319 73 • 1321 jqrr. 
86 86- 93 
v. Hcsscburcli, Petrus 
Espenvelt, Colfiidos de, decan. Herb 

1320 81 
Euroclis, Albrcclu 1323 103 
Eusliuscn, 1 .Heinricus 
Eushtiseii, Erlwinus de, miles 1259 35 
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V. 
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1 

Faber, Bertoldus 1326 105 

Fals, Cunradus et Gunliierus 1318 71 

faiiiilia h. liyliani 5 

famuli , liouvsli 1C3. 105 

Fihcrict I00H 3 

Fiunoldcs, villa 11SJ 15 

Eubach, Fiscbath s. Viscbnch 933 |, 

11. .1 15 Kh 1247 33 
Fladungen, villa 1319 73» beide Fl. 

13i5 63 
Fl., Henricus de 13.0 75 
Fliegcre s. Vliger, Diterich , miles 

1303 41, 1319 73 
Inhauncs, mil. 1M9 73 
Fotkcn rotkeii, Heinricus de 1249 34 
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FelbettBi, prepot. in gnOtolt URS 1} 
Folcmanu, cognatut Heinrici com. r ufi 

1160 9 
Fole. Sifndm 1239 34 



fnrtni» SO. |t 

Vorttche von Turr.awc , her Alhrelit 

ItoaVkonii! terra Francorue Vrsnk . D 
das Unt te Franken 12*8 |7, 1301 
]9t 131* 51 SS »q- 1 1814 }4:eq., 

r, Frankenberch , Eran- 
j, Frankinberc, Vranlicn- 
berc, v. Gotte 
. Heinncn« «t Ott« , fr. dt 1147 33 
Hein nein li&5 tq. 33, 1*88 34 
Hertuidus 1296 37 
Franchen Furt , Frankenfurt 1 Franken- 
furth, Frenconovart, Vtankaafurt 
933 3, 13*0 4t. 47. 49 > >**» 98 
Franceiuten, l'ranckenstein , Frank en- 
•teiu, Frantentteia«, Frankensten, 
F rankem teyu , Wranhintten 
Lndewigut de, min. Hertf. 1159 g, 

1160 9, I1W 14 
Sigehodo, Li. fr. 1168 14 
Ludewicu* 1*41 33, IM» 13, 185* 34 
Hinricnt, Li. fit. 1249 14 
Ludiarcbj, Hanrici quondam ocllat. 
131* 5t 

Henricui aenior ISIS ji. 51. IS156o, 
iq. 75 «q. 85 . 1*2+ 99 
Eliiabet, H>. cd lau 1815 60 
Luderictu, Hi. fr. 131* 51, 1815 <0> 
13*0 sq. 73 *q> 8S> 1315 10t, 13X9 
117 

Alheidit, Li. eollat. 1S15 60, 1835 
101 

Svboio et Gvtelo, fratret, Hi. fil. 

134) II? 
EUebetfce, L.'l tochter 1325 101 
v. Bertold uf 
fraternitM 110 
•1 



»» 

(I ). « . 

UI..I, map. 1*16 18, l**6 IS 
T. 

Fr., abbat, v. ScedJttt 
Fr. . capell. Magont. 1151 8, de Fnn- 

kenttein ? 1* U 34 
Fr.» ciutos Veacer. 1214 18 
Fr., enbprior Veto. 1328 m 
Fr., adtroc- Hertf. 933 1 
Fr. Rufus KT 5 39 
Fr-, Jaitui 12Wi 37 
Friderich, Heinricua 1316 6$ 
Frieecuitete , Guatherut de, civ. Er- 

ford. 1S17 (7 
Friemar, Hcinricus da, mag., t. theo!. 

prof. , Bertholdi confaeor 1323 94 
fronkof, in Sawe 8* *q. 
V'rowen Dreitingen,' Vrowinbreithingin 
12o5 3t , UW4 9« sq., *. Bredinga, 



fittrm 98 
ulda, Vulda, Fulde 1165 ti» Stift m 

1384 100 
übte tu 1514 56 

Burehardot 116« 13 
Ciinradut 1186 17 
Heinricua 1303 41, 1318 53» 
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Fuldische 



111 
«891 )| 



G. 

Gebehardut, prepot. Wirteb. 1145 5 
Gebete 1167 lt, 1170 14, 1108 15 
Gebete, Ortwintis da, minist. Hertf, 
1167 11 

Genaht, Hertwigtu de, min. Hcrsf. 

1160 9, 116; 13 
Geismar, Tragboto, et F.ggehardus, fra- 

da. min. Fuld. 1 186 17 



1, »in« 1887 33 
in, BerthoUlm; Iutta, Bi. 
■; Hertnidiu, Bi. fil. 1528 f8 
Gerdrndit , v. Goteboldui , Wirt 
G. , uxar Conradi, nunc. 1276 30 
Gerhardeidorph , Gerhartadorf, Glie- 
rardeatorpp, Cri s tan von 1312 5 1 tqq. 
Gcri.ard.u, pleb. in Wasunpen 1265 33 
G. , villi«, da Augarit 1276 30 
Gerhartii 1186 17 
Gerhild,», maneip. 1214 18 
GerlachiM, min. Fuld. U6d it 
Geriahc, min. Hers f. 1 150 7 
Geriahna, frater de Capella ib. 
Gernot, min. Hanf. 1153 8» 1165 10 
Gamotethagen , villa 1249 33 
Gr r Hemberg 1. Gerttenberg, 

et Conradui 1316 65 
Gerttnngen , Rudolf von 1384 97 
Gerunget 1183 15 

1, v. Vetccra 

933 1, 1188 16 



tret de, min. Fuld. 1186 17 
yrtnt«, im der (?) bei Erfurt 1317 67 
Geyibard , rantor Herbip. 1320 St 
Giech , Albreht von 1303 43 
Gieii |6 1 
Guala , matrona 1190 18 
G., uxor Waltberi de Kngerit 1876 30 
Gieelbertui , capell. Magont. 1148 6 
Gi«illierhtui, cleric. Herif. 1165 10 

Giiilbertut, mag. «colar. Hert f. 11 Tu 14 
Gtsetberhtut , parroch. de Cullede II6O9 
Gitclbertui, min. Magont. 1151 8 
Giro , laicu* 1247 3} 
Glasebach 1183 16 
Gletich, Cunrad 1315 63 
Glychen, Hermannus com« de 1317 67 
Glychen uf der wyten 1316 67 
Guttog«, ßcrtoldu? 1296 37 
Godeboltw, v. Henoebcrg 

83 



Godeboldot, prepos. Fridetlar. 1148 «, 

1151 7 
Godeboldut, c. 1148 5 
Goteboldut» maritut Gerdrndit, c. 1177 

Godefridus, cleric. Hertf. 1165 10 
G., ptrroch. daTifethart 1160 9, 1170 
14 

G., prepot. de Franhenerurt 1151 g 
Gotfrit, gr.Bertholdtkaplan 13176g »q. 
G., t. Wirtteburcb 
Golderad, priorin 1 

1384 96 tq. 
Golttteinut, decan. Herhip., v. 
jotherrg st 
Goriitt 151* tq. st — 54 
Gotheim, Cuno de, officialit Herbip 
18*0 8 t r ' 
Gotlaere 1327 m 
Gotha 1910 45 

Th. de 1268 38 

Hermannn» \i6~ 33, ISOI 3 g 
GoUchalk , bruder tu Burgbreitnnaen 
1Sj!7 tu 

Gotie, advocatuiinFrenltenberch 1S04 

43, 13*4 97 
Gottelendorf 11«8 lg 
Grs ex, Hartmnd 1324 99 sq. 
grangiaa 1« 
Grapfclt, pagut 1008 3 
Grauut 1:122 87 

Griethtbn, WMelo de, min. Hertf. 
1157 4 
Hetnricu« 1*33 t7 
Grimoldethuten , Berteldua de, e. 1177 
13» 18U 18. Otto, Bi. fil. 1214 ig, 
Henricu* 1(14 18 
Grindlach, Herdegen d. A. und H. d. 

J. von 1303 43 
Griatpotdetkreben 1317 47 
Grneningen, Albertus de 1279 31 
Grunbach 1183 15 » inferior \tts4 31, 

ruperior 1166 11 
Grnnenbach 1904 43 
Grunbah , Folcnandut de , min. Hertf. 
1137 4 

j, Marquardt» de 1165 |g 
icrhtoldm et Otto nvin. 

Hertf- 1168 14 
VVolflinut , milet H75 30 
Grumbacli, Bertholdut de, archid. Her- 
bip. 132U 81 
Wolframut, prepoe. Herbip. 1320 
80 *q. 

G r ureii , Heinricua et Otho, fratre« de 
1<!6S 37 

guerra t. gwerra 30 tq- 39 

Gundelaui, prepot. Fuld. 1168 13 

Guncerichtleiberi, Guntheru« de, Ber- 
tholdi com. capell. 1323 94 

GunnpoltUt, villa 1321 85 

Gvntenu, epiac. Spireiitii, c. 1143 6, 
v. Henncb»rg , lieveremherg 

G. , prepo«. , v. Bredinga 

G., prior Veaper. 1214 18 

G., capelL Bertholdi comiut ISil 88 
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Guntheri, Herraannu» 13 H 71 
Guntraniui, inaior prep. Hertf. 1 137 ]. 



H. 

"in, magitter, cantor Herbip. 
1320 |i 

Hahohlua, Über hotno, «. 1148 6 
Haldaha, v. Atdaha 
Haidt« berc,. caatrum 126S »7 
Uallae 1309 44. 46 
Hamerttein 1313 54 
Hanuchuhealcbe , Widelo da, 
Hertf. 113/ 4 

erg? Hartenberg, Harttemberg 
131/ 70, 1S2-' «7i «. Haneberg 

de, iraler V«. 



Hartenberg, Albertua 

icer 13 6 104 
HarUnodut, nuriac. Magont 1151 § 
Hartmudut, fil. Volnaari 1^76 30 
H., mancip. 1^14 ig 
Hardungiu, minist. Magoui. 1151 g 
Hartiinguf , celler. in AJaenurcytiugcn 

1321 86 
Harczlierren , die 1324 99 
Haiberg, Rudolfua de, advo«. in Mey- 

niugen 13*9 117 
Hascscw 1515 iq. 64. 67 
Hatelbacli, Heinricua de I32S 94 
llattie lanlgraviii» 39 
Hattenbach , Canradui da 1447 a» 
Hange, eccl t. loUnuu in LS 20 gl 
Holprunqen 13/4 ao 
ArimHcaer y tq. 109 
Heiahcba, villa I<*7 3» 
Haiiiricl», Heinricui, Henri mit, Heyn- 
ricur, H anrieh , v, Brandeborch, 
Bredinga, Fulda, Henneberg, Hera- 
feld , Kartelle, Magunc- archiep., 
Milchendorf, Oerterreicai , Wirue- 
burch 

Heinrir.ua (f.), rex 9SS 1 »q. 

Heinricu* <■!.)> res IlXH 3 

Heinricui (VIL), Roman, rex 1309 *qq. 

43— jo, inaper. I »13 3$ 
H. , archiep. Colon. I3J0 43. 47. 49 
H. , bitchof von Kottenac 1301 40 
H. , f rater, *. theoL doctor, tan cell. 

aule imp. 1330 110 
H., celler. veicer. 1*59 34 
H. , cleric. Hertf. 1165 10 
H , decan- de Euthusen ISJ6 104 
H., frater de Capella il50 7 
H, parroch.in Bredinga li37 |, 1150 

*q.6tq., IlWg, I16O, 1165 9. H66 

II, ditpenaatoreccl. 1163 11, pro«». 

13, v. Bredinga 
H. , parr. in Heraveit 1170 14 
H , parr. in Lengaffelt ib. 
H., parr. in Snltebrugge 1160 9 
H., parr. in Tennenttete 1168 14 
H., prepoi. in Arnburg L'98 J7 
H., prep. de Bikcnbach 1151 (j 



Heinricui, prep.Erperford.11486, 1W1 7 

H. , prep. de Mattaeit 1161 g 

H., prep. Novi moatia Iprope Fulda in 

13.0 81 iq. 
H., prep., v. Steintal 
H. Magnopolenti« 1323 95 
H. ftaapo 1151 8 
H. , t. Henneberg , Thuringia 
H. , comet rufu» 1160 9 
H. , prefectiu Hertf. 1*47 »3 
H., vicedom. Magont. 1148 6 
H, mimit. Hertf. 1150 7. 1165 10 
H., min. Fuld. 1168 11 
H., acultet. Herhip. 1145 3 
H. , ernten, in Aldenbreytiagen 1321 86 
II., acultetui ib. 

H., gr. Berthilde ichreiber 15lt «l 
Heintlienricua, raariac. Magont 1151 9 
Heirdegenut, miniat. Hertf. 1150 7 
Helbe , Johani von , amtm. tu Medin- 
gen 1317 68 »«[ , tS2S«4, ? l'»2s 113 
Heideriet, Heldcnelb, Helderit, Karl 
TO», ittter 1315 58 iq. 1319 73 
Cunrad, milaa 1317 6g iq. 1319 7 h 
13^5 94 

Hericu« etYringne, fralrea, mil. 1319 

73. Mtf 94 
Helleunoldut u 14 18 
Helmbrat, min. Fuld. 1168 ta 
Hel[mjbrichahuten 1319 73 
Hein brich, läienbr. tu Burgfcreitungen 

I3i4 97 
Heltburg, caatrum 1328 9a 
Henebach 1303 41 
Henueberg, Hennen*) 




berge, Henr. 

Hennenherg, Hennenberge, Hen- 

Himberg, Henninb 

hercli, Heiuiinberg 
H,, caatrum 1313 34, 1820 77, 1»*» 

93, cattr. in 1828 MS 
H., c et dominium 1327 108, 1829 119 
H. , comiutui 13;:» 114 
11 , dominium 13*9 116 
H, , comitet de 
Godeboltnt a. Gothboldua (L), 1137 

3. — II! 
Popo (III.) 1145 5 
Guntenu (I.) 1. r. 

Bertold»« (I.) , fr. Guntari, e. 1I4H 6 
Bobbo (lV.)de Inninoltithuain 11.46 17 
Boppo (VII.) 1416 lg. 122"il9» 1240 »o 
Henricoa (III,) at Hennannua (I,)» 

fratref 1240 ao , 1^59 ; 5 tq. 
Hennen» (III.) 126* 37 

Sophia, coniux ib. 
Hermannuf (I.) I 5y 34» 1S63 a7 *!• 

I<!74 39 > I-'«7 33 
Boppo (VIII.) Uvi 31 
Benin: : du . (IV.), epiae. Herbip. 1275 

»9. U87 31 
Bertold« (V.) 1268 a7. 187* *9 
Sophia, uaor 126* 37 

( iaW*»7^«w1!j 1 



( Aicha) Herraanmu (II.) itin. 1288 31 

Kenticua <VL) uutior 1812 St 
(Hartenberg) Heinricui (IV.) U.-s.S 34, 
1317 69 «q. 

Cunegundii, relicta Hi. 1329 116 
Boppo (IX.) 1317 691 »22 87, 
1329 1 16 tq. 

Rycbte t. Rytia, B.*a Wirtin 1322 

87, 1*29 11«»^ 
(Sleuaungen) r. Bertold ua (V.) 
Bertritam \ VI.:, Johanniter - Frior 

in Böhmen 1323 94 
Bartholdua, Berchtoldua, Berh- 

toldui, Bertholdui, Bertoldu», 

Bertolt (VII.) i*K7 aq., 1291. 

1296. 1299. 1301 33 — 39> 1803 4t, 

MOS — 1330 43 — i»o, de H. ae- 

nior 1329 116 

Adelheidia , Bi contbor. 1315 39 
Heinricua (VIII.) lunior 1315 59, 
1317 — 1321 68— 7a 7a — 74. 
76 iq. 79 sq. 8)>SS *qq>, 1328—18^6 

91 14. 95 sqq. lOl. 103, 1)29 115 »q> 

Iatta, Hi. uaor I8l9aq. 7a. 74. 7*. 
79 aq. , 1323 aq. 9a aq., 97» ». 
Brandeborch 
Lude wicns (I.) 131973. 80, 1323 94» 
■ Lutte, cLutsr u. 1 
binbeag I3J6 104 
lo Im.incs (L) 1819 73V I 

„94. 97 

Elitabocht 1SIÖ 73. 80, 1823 94 
Hcntingaai, Conradu* de, cia. " 

■tat. 1326 aq. loa. na 
herberga 7 g 
Herbelsut, HerhUrtat, 
ricua de 1287 33 
Wilhalmua, miL 1801 38, BOS 4« 
Heinricua et Bertoldui, miiitaa i319 
73, ü*i 94 
Herbipolit». Herbypolis 121« 19, 1240 
aa, L>94 36, 1313 36, IsüO 76, 
I32H Iis, v. Wirttebnrch 
Herbifleibin, caatrum 1330 iro 
Herbo, miles in Frankanitein 1241 :a 
Hcrenbrertiiighen 1326 105, v. Burc- 

breitingen 
Hrrgoldithusen, Albertua de 1240 ao 
Heringen, Heinricua de, nun. st, Hertf. 
1153 8> 1160 9, 1167 (q. ta. 14 
Cunrat, Hi. ßl , ;6 1 9 
Hermanniit, v. Brandeborch, Veeaera, 

Wimeburdb 
H. , advoc. de Slutimgen 1299 J7 ' 
H., camera r Breiting. 1 315 60 
H , um. Henf. 1247 33 
H. , ptebanu* cirit Rerade IS?S 91 
Heroldiu . cam. Herbip. 1145 5 
R, maritc. Mogimt 1151 | 
H., minirt. Fuld ltStl 13 
H., vicedom. Herrf. 1145 g 
Hersfeld, Hererfelt, Herolreiveld, Hera. 
felde, Hertvelde 1183 15 i stift ara 
13/4 100 

1314 5« , 1324 99 
33 • . 
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IMirricUsllg??, 1 I50»7- 6»q-, 1153t 

Witliboldus 1 MO 9 , 1 170 14 

Hertnannus 1165 9 tqq. 

II iin ha Hut 1 166 sqq. 11 eqq. 

Wersheras H47 31 

Bertholdui 1501 }l 

Symon 1512 53 

Andreas 1517 69 

Lodevrig 1529 Ii) 
Hertnidus, Bredinga 
Hessebnrcfe f. Hesseburg, Albertus de, 
mile» 1^75 30 

Cunrad 1505 4:, 1514 sq. 57. 59, 
1317 6g «q. 1519 13.';: tq. 17. 94 

mile* senior 152.' 88 

Aplo 1515 )9> Albertu» , CS. frater, 
mil. 1319 7). 1323 94, 1326 104 

Cuuradus , mil. 15*3 94 

Albertus, cauon. Herbip., Ci. icn. 
fil. 15^ 88 

Otto, Scolaris, Ci. ten. fiL ib. 

v., aool., Ai. 6L ib, 

harulus , mil. 1323 94 

Ludewicut, cantor Herbip. 1320 $1 

Otto, pleban. in Eseveylt 1322 88 

Heverw , Getdrut iü. 1 1 1 
Heydt, rilla iuxta Eeevclt 1319 73 
Hevlmt, vrtlula iu»U Otlirageehueea ib. 
Hezuchinus, villwus, mm. Hcrif. 1160 

;, iiao 9 

iiildebraht, inin. Uer*f. 1150 7 
Hildibertua, archicap. Uoinrici I. 933 3 
Hiltburgliuten , nofum collegium in 

IS AI 75 

Hyltcburßehuien, oppidum 1525 92 
Hylteniburg, oatrnm 1512 ig 
lfiltenburc, Giso de 1133 16 
Hvnticlt, villa 19*> II« 
Hyrtxrudorf, rill» »uxta Esevelt I3ä3 9a 
Hucheim, villa IIS.. IS» 1**5 3s 
Hohelin , Pridtrioiu, milss 1805 41 
HoheniberK, graf Baroliart von I5ül 40 
Hohenberg Ii 7V 30 sq. 
Hoheroberg, Hobraiberg, Hohinberg 
Ludavieus, archid. Herbip. 1233 31 
Eberhardus, canon. Herb. 13.0 8t 
Theodancus da, marac. Herb. 1x75 

Theodericut , mil. 1519 73 
Hohenloch, Henricut de, Drutsch- 
Ordens - Meiiter 1240 30 

Godefridus ib. ' 
Holderehe 1:40 11 
Honstein , graf Henrich von 1524 99 
Hornseygen, villa 1329 1 1 7 
Ilcwpea, Hartmudn* 1286 3a 
hospicium 78 

Houstrowe, Th. de 1240 30 
horericktrr 103 

Hoveaculün , Geroodus 1261 36 
Huendorf 1524 97 

H uff et Tambach, wtttrong 15 .'5 toi 
Humbach, in dem, bei Königshofen 

1321 16 
Hurningeiusgm 1249 a) 
Iii rsungus, mil. 1X7 5 30 



l»ot, 



I. Y. 



YbetUt maior, villa 1315 39 

IbirmariM, min. Herst. 1166 11 

leKeburc 1151 7 

indago 1, foresla 30 

inl'eodarc 106. 119 rf. 

inftrmaria ;j. 71 

inhrniarins 34 

infulae imperiales HO lq. 

lugoHstat f. IiigoUlat l310 44. 46, 

1515 61 
inimicitiac capitale* 31 
iBuoeendai (II ), papa 1141 4 »q,- 
inpinguare 33 

lohannes (XX!!.), papa 1319 «q. 74-76- 
81. 84 

I. , epitc. Argcntineniis 1320 84 

1., episc. fragemis 1313 55 

J. , gr. BcrUtoldi caplan 1514 S7> 1317 

6g »q , l32o 104 
lohannes, Holicmic rex l.ilOtq. 45.47. 

SO, 1315 SS> ISU 63 
I. , v. Braudeborch, Henneberg, Troutat 
lohannitcr 1*91 33, lS'0 81. 84, 

Henneberg, Michendorf, Spyra 
Iringus , v. Wirtxeburch 
I., wew 1145 5 
lrminnltnliurin , v. Henneberg 
lscnacum i50t> 43, Ysuache i3.7 11:, 

klottcr tu it Nicolaus ih. 
Yih-rehuieii iSlß 67 
Iuchete, Cunradut de, e. 1 1 4S 6 
iudei 1315 6l| iudrn vonlioburg 1301 

40, tu Wilrtbiirg 1314 58 
iudex 104 

ius udvucatie s. advocaticium 65, 71. 

i. bencficii 17 
i. fcodale 18 
i. uiiuisteriale 14 
i. proprietatis 30 
Iuta, relicta Gotfridi , manc. 1276 30 
1., v. ßrandeborch , Henneberg. 

■ 



b,*T 



heveremberg ». Hevernberc , Quirlbe- 

ru» senior comes de IX6.S37, 12H8 34 
Gunther 1314 57 
liyrcbbcrg, Ulricui de, cnstos et ar- 

chid. Herbip. 13. 0 81 
liirchbuhel, bei Würxbnrg 1329 117 
hircliein, nonnenkloster tn 1279 jt 
hiige s. Kytzige 1240 aa, ISIS 54 
Knnltenbach UcL3 15 
huburg, Choburg, Coburg, Iioburch, 

oppidum iTJa 37, 1515—1517 6a. 

65. 68 , 1826 104 
Ii., Castrum et oppidnm 1330 119 
K.I Cmiradus de 12X7 33 

Aplo 1515 59, Albertus 1319 7} » 

1325 94 
Kostrnzc, v. Heinricua 

Kralucke , Gerlach und Bertold von, 

bruder 1324 97 
Iiremert guet, in Se»ve IZiO 8a 
lirueger, Albertus 1316 65 
]>u<'iiigesberg 1315 64 
Kunigesbercb, castr. et oppid. I <30 1 19 
Ii ueno, mil. 1319 73, Cunradns, rms 

natu« ib. 
Kufsteyn 1515 «3 

liundorf s. huendorf, villa, castr. m 
1237 33, 1316 63, Johannitcr- 
Commende in 1323 94 , v. Spvra 
Heinhardus de 1273 30, U. 7 33 
Ot 1 .,s; 33 
Iiuni Im , Conradus , civ. Malrichstat. 

1326 loa 

liuenigeihoven , Kunegeshoven , Huf»-» 
geshofen, fiiinincthoven,oppid.lK4t) 
30, 1315 39. 63, 1521 86 
Heinricns de 1319 74 < 1323 94 

Kuustat, Theodericus de, mil. »275 30 

RjSjBÜnk, Priderich 1501 40 



..p» H r IC 



L. 



karrata 31 

hasteile, wi Castello 
hatxenstcin, K. d.-. .'79 3t 
ItaUinelenbogen , graf Wilhelme von ■ 
132* 104 
Alleyd , W.'t hausfran das. 
Iiaaa s. Cataahe, Gotfridua de 1285 sq. 

3a, htm 34t 1*^6 37 
Kelnner , Conradtu , cir. Melrichst. 

1326 10a 
Kercbeym iS23 9« 

Hera ». Kere, Albert von der, rittex 
1301 38, 130.S 43, 1319 74 
Gotiridus 1319 74 
heule, Uelnwigusde, min.Puld. 1136 17 



Lantpertui 1240 ao 

Lamprecludtusen iSI5 63 

Lnndeche s. Landecke, Cunrad US de 

Dietmarus, mites 1319 73 1 1323 94 
Landeswer, Wolf de, cattrens. in Wa- 
sungen J509 48 
lantyerUkte 7a 
ImnlrecM 49. 118 

Lapiue, Bobbo de, min. Fnld. 1137 3*q. 
Otto, nun. llersf. 1155 8, U6X 14 
Sifridus , mil. » 1503 41 , advoc. in 

Melrichtut l:,iü 103. 10$ 
Beritigox, armiger |MU 60 
I'oppo et Tuto i320 75 
Henricut et Eberhardut, fratrot 1S26 

W] 
v. Stein 

Lara, Lodvieus comes de 1161 11 
Legati s. Legat, Hemncus, civ. Er- 
ford. 67 
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lehaurhoft 90 

Leugesfelt. Ludewi-ut de 1137 4 
Lenge feit, Lengevell, Lencivclt, nlU 

1317 69 sq., UiJ sq. 7J 79 
Lengesfelt, Till» 131« 66 
Lctuicrfett , ErU-nbarbtus de, nuuiit. 

Herst 1137 4 
Ileinriciit llf>8 14 

11. et Folcberhtus, fralre«, min. Fuld. 
litt) 9, 1167 13. 1170 14 
Lentembers;, Leuteniberge, Liutcnberg, 
Ulrich der Ijutgrof von 131* sq. 
5«. 61 , 13x8 90 
Lewenberg 1S12 S) 
Likcrgin 1823 9t 
libertäre 4). 120 

Lichtenberg, Couradus de, mües 1322 

89 • l*-* 97 
Lichtenberg, Castrum 2303 4t 
Liebitberg, Bertoldtts de l.'r>3 jt 
Lielitenstein, Appel von dem 1301 39 
LilitenveH 130i 43 
Linungus, eapell. Magont 1143 C 
UpftfHitiye, Ufftäingt »7- 54 
Lippe, Heinrich 1324 97 
Lithacti, Heinricus da 1279 31 
litones 4 

Liupoldus, v. Oesterreich 

locAec/rrr« 8: 

Loncittat, eccl. 1003 3 

Lotvrlin, Fridcriciu et Wolrelinui, fn- 
trei , faiuiüi 13*6 10a 
lutha, mater eor. ib. 

Lübecks s. Lubek 1326 aq. 103. tu 

Lubeccuses ciyes 1325 100, 1327 10Ä 

Lub- denarii ib. 

Lucius III., papa 1183 is- 1? 

Lucliartehuicn , villa ISlrt 7 t 

Ludesterp under Haraerstein ISIS 54 

Ludewicut, Ludovicu», Ludewig, Lu- 
dewik, Liidowich, Lud weich 

Liidweick, bertog in Baiem 1314 36 sq., 
rom. kdnig 1315 60 — 63 , 1323— 
I32d 90 sq. 95. 97 — 100. 103. 10s — 
Iii. 114, 1XS0 ug. 130 

L. , markgr.von Brandenburg 13^ sq. 
9t. 98 tq., 1326 tq. 103. 106 sq. 

L. , pleban. in Phalndorph 1318 71 

L., v.Bredioga, Uersfeld, llenncberg, 
Thuriagia, Vesccra 

L., prrar Veacar. 1328 113 

L., «ubprior Vescer. 1214 tS 

L. , maneip. 114S 6. 

Lug»rdi*,domicelIa i n Brei tingün 1806 36 

Lucardi» , msgistra ibid. IMi 40 

Lullcbacli , Wolframu* de U¥> so »q. 

Uuninaria 1 1 j 

Lupoldus, celler. in Treitlat 1859 34 
L., frater Alberti, prep.Veecer.,cll77 15 

Lurc '240 30 

L. , Heinricus martohalctis da 1303 41 
Lnrrungen superiori, Waltherus de 
1291 35 
Mannegotdus, Wi. fil. ib. 
L. i.ileriori, Wortwinus de ib. 
Lutchacl. 1315 «3 



Lüttere, Wigand« de, mil. 1303 41 
Lynden 1315 sq. «4. 67 
Lyndowe, Guntberuscomrsde |3t7 107 
Lytener, Theodericiu 1S21 »5. 



M. 

Macer, Ifartmudus 1276 30 
Magdeburg s. Megeborch 1313 34 

Purchardus, archiep. 1323 93 
M.fdcburgcnje poodus 107 
tnbgisth citnutum m 
magna tes Saxonie 109 
M^gnopolensi», v. Heinricas 
Maguncienses archiepiscopt 

Adclberti«, c. 1U2 3 

ESZlfti -,?**»»* 

Petrus 1310 44. 49 sq. 1313 55 

ftiit k^ltf 

Mainerus, sacerd. Magont 1168 13 

Manegoldus, v. Wirtteburch 

KL , laicus 1145 5 

manuicn'ptum 5 

manzercs s. mantiret 10g. 119 

Marcbach 983 1, 1183 16 

March« 1133 15 

marchia 73. 78 sq. 93 

Margareta, v. Qiristoforiu 

Marquardus, v. Bredioga, Ejclutetc 

M. , vilUcus 1259 35 

Marschalcus , lf. 12JJ7 33 

Uriterus 1822 SS, Grifo 1323 94 
Marschalk vOnOstbeym, Heinrich 1317 
70 

Maipach 1315 54 

M. , Maibach , Mahispach, Eberhardu» 

de I2d7 33 
Thidcriciis, U«rtholdi notarius 1513 53 
Wortwintis et Eberbardus, fraUes, 

milites 1319 71, 1323 94 
Ebirhart 1326 104 
man , Breitinger 96 
Maylan, v. Mediolanum 
munfJteujtingt 8s 
Mecbthilt, v. Brandeborcb 
Mediolamim 1327 109 sqq. 
medium Smalkaldin I2d9 34 
Mrgingos, v. Hersfeld 
Meginwarchi comitatus 933 I 
Mrginwardu* 1166 tt 
Mehcfridus, decan. Fuld. 1168 IS 
Mcinberch s.Meyenberg 1303 4L 1323 

90 

Meingottu, mm. Magont. 1148 6 
Meiiihcidis, inancip., c 1177 15 
Mehligen, Mainiuga, Meingru , Me- 
ningen, Mcyningen lOOii », 1317 
68. 1319 »q. 74 sq., 1329 117. »• 
Curia, Eberwm, Haibcrg, Solidus, 
Wo« 

, Otto de 1240 31 
lOOd 3 



Meinmerke ».Meynmerhe 1919 sq. 73. 7g 

Meisur, Hertnfdus, milea 12SA6 37 

Mellewiiu, villa 1321 8g 

Melrestad, MelreraUt, MelrichsUt, 

oppid. 1319 73, 15*6 aq. 10s. 105. 

na, 1329 117 
Memelborn 1324 96 



bruder 13l" 68 »q. 
mamoriale 37 

naensura Hunegeshovensis 59 

tn. Mevningensis 9*> 

sn. MelrichiUteiMit 73 

Mealte 1314 58 

metreta 89 

Meunleytcn 1823 90 

Mila, Haamaanas de , milei 1317 67 

Milchcndorl > Hfinricui de ■ comnaen- 

data inöluiungen 1323 94 
Milse, Micke, Mykxe, Uugo da , c. 

1177 15 

Iohannes, milea 1801 ]f , 1819 74 
Mitlelidorf 1320 83 
Moin 1008 t 

Molhusen, Muclhusen, Mulhausen 1295 
36, 1314 57. 1827 Hl 
1315 61. «3 
s v MuntmcisteT 
, He'rta'idia in s. de 1286 3». 
12*9 34. 1303 +Oiq., 131» 5»iq.. 
B»rg 
lertoldu. 12% 37 
i, villa 1312 51 
tuortienimlm 11. 87 
Mulinhti*-n, eccle«. 1008 a 
Multinberg, bei Themar 1287 33 
München 1324 99 

MunreiUt, MunrichsUt, Mtmrichstatb, 
oppid. 1240 34/, 1817 31 * 1818 54» 
131» 71 > 14*6 104 
Munrichstat, Degeno de 12+0 al 
Munatre , Hoinricus de 12i»l 35 
Muriner , ArnoMua et Rukanw, fra- 

tras , civ. Uarbip. 1320 81 
Munamcisler, Apet 1312 51 sqq. , Mo- 
netär! US, Apeace 53 
Mutieiere, Heinricus de, 
1186 17 



N. 



Nappurch 1824 98 sq. 

Nmtawe, graf üerlach von 1326 104 

Nebelen, villa 1329 116 

Neunmarc bt 13*7 109 

Nenwenstat uf der heyda 1316 65 

Nova chritas super mericam 1321 f* 

Neunstat, Neuwenstad, Nuemtat, Nu- 
wenstad, Nuwanstat 
Walther von, her 1303 43 , 
Apele 1321 85, 1827 in sq. 
■ Adelltcit, ▲.'swirtia 1827 III 
Albertus 1321 85 . 
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civ. Herbip. 



Conrad LWtq. tos. 1 05. ns 
Hernien*, Ci. trater 1926 10} 

Nova cm täte, Henricu* de, not arm» 
Bertholdi comiii* 132 i 88 

Nichte, Herbordiu de, 
13X0 81 

Nyclaut, v. Regnrpurg 

Nidcrn Elspe ISIS 63 

Nydern Helbc 1S2S 113 

Nydernhoven, Sybotho de, rßUet, min. 
Herbip. iSiO 8t 

Nidernlurt» 1*61' 36 

Nvciern Smalbaldcr» 1325 ICO tq. 

Nuhardoshusun , Erph de 1137 4 
Niwenburg, IVUngoldu« de, prepof. et 
archid. Herbip. 1*75. 1*33 30 tq. 
Niwenhove*. Nuwenhof 1133 1$, 
f. Northeim 131354. N. uttder Hennenberg 

ISO, 38. 40 
\ Northeim , Albert!« de 1240 ao 
I Lndetvicu« 1240 jo tq. 
I Sintramut, milet (2o5 ja 
Nonhuten s. Noithausen 1314 $7» 1527 
111 

Rudolf tu de, civ. Erford. 1317 67 
Nortwiner, Ruger der, . probst vom 

Oppenheim 1327 109 
Nova civita» , v. Neuwemtat 
Novi montit monait, prope Fuldam 

1320 81 «q. 
N ucrembercb. f. Nuremberg 1323 90. 

92, I3iß 103, 1329 109 
Nuerenberg, Friderich , burggraf von 

1315 61, 1323 90 
Nu ringet, Gerhardut coroes de 1168 14 

Eggeherhtut, Gi. hX ib. 
NutbeTingea, Burchardut da 1240 31 
Nydowe, villa tob 

I3ly 7J 



0. 

Ober Marfelt 1315 63 
Obern Roiu, villa t3*9 it7 

tibtfff 113 

Ocherthaaia, villa 1518 St 
Oesterreich s. Otterriebe, henoge von 

Friderich 1314 $6, rom. hönig 1316 
66, 13<0 83 tq., 13*6 103 

Anna a. v. Catherine s. v. 

Liupoldua 1320 84 

Alberto« ib. 

Hcinricui ib. 

Otto ib. 

Oeliugen t. Oetingin, graf Ludewik 

von 1301 40, 1815 61 
officium oblagiorum 113 
Olschouwe, Fridaricu» de, Bertholdi 

capell. 13:3 94 
Ophridesiiusen UcS 16 
Oppenheim 1327 109 
Oprehte» 1183 15 
Ordorf, v. 



de 1137 3 
Otterberc 12 '8 37 
Otterhtldit, maneip., c. 1177 15 
Ott beim 1327 llt. v. Marschall« 
Ostheim t Manrgoldus de 1263 3g 
Teuno dapifer, Mi. frat. ib. 
Markhart 130.1 43 
1 Iohannet, mile* i3fß 103 
Otenfurde, villttU II 60 9, 1183 u 
Othingeshusen «. Oetiagethusen , villa. 

' 131» 73. 13*3 96 
OUanrode 1183 16 
Otto , v. Brandeborch , Oes tarreich 
O., advocatnt Ht>$ 16 
O. , bruder in Bnrgbrcituagen 1324 97 
O., celler. Vetcer. Ji2v 117 
O., comea 100 8 3 

P. 

penrio 31. ioj. 116 
perangaria 7a. 78 
pcrsonatus 115 

Peter, v, Batele, Maguac. archifp. 
Petrus, epitc. Olpmucensit 1513 55 
P., magister, pleban. in Esevelt 125t) 34 
Pesold, burgermeistersu Görlitz 1312 $3 
Pferdesdorf, villa iuxu Hiltburghuten 
1323 9a 

Pferderdorf, Bertoldus de, mit. 1325 94 
pfleyninz 99 



orph, v. 
phinut 107 

Pincerna, Henricu« 1240 ai 

?lacitum 36 
Wen, Henricut advocatu* de, dictus 
Rueite 13^7 107 
Plcase 13^9 115, v. Blesse 
Popo, notarius 933 3 
Poppo, v. Henneberg 
Poppo 1320 75 
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Doch geben wir uns gern der Hoffnung hin, es werde der jetzt allenthalben lebendiger 
sich kund gebende Anbau der deutschen Geschiehts-, Ilcchts- und Alterthnmskunde unser Unter- 
nehmen fördern helfen, und es nicht als ein Uebcrflüssigcs betrachteu lassen, weil es seinen 
Stoff innerhalb enggezogener Grenzen schöpft. Es ist schon oft ausgesprochen worden, von 
welcher Wichtigkeit die Geschichte des Henncbcrgischen Grafenhauses für die deutsche Ge- 
schichte überhaupt ist, und wir verweisen in dieser Beziehung namentlich auf die Vorrede des 
ersten Theils dieses l'rkiindenbuchs. 

Der Hennebergische alterthumsforschende Verein in Neiningen hat bereits thatsächllch 
gezeigt, dass er seine Aufgabe richtig zu erfassen verstanden, und hat bei einem ruhigen Fort- 
schreiten und Wirken mit nicht glänzenden Mitteln sein Ziel unverrückt im Auge behalten. Es 
wurde durch ihn manches Unternehmen auf dem Gebiete der Geschieh tforschung angeregt, wenn 
er dessen Verwirklichung auch nicht immer selbst zu erstreben vermochte. 

Wir machen die wichtigeren dieser Publicationcn, welche neben den „Beiträgen zur Ge- 
schichte deutschen Alterthums" (der eigentlichen Vereinsschrift), durch die Vereinssecrctaire 
Gutgesell, Kumpel und Brückner, nnd neben dem I Theil des Hennebergischen Urkundenbnchs 
erschienen sind, namhaft: 
Chronik der Stadt Meiningen von 1676 bis 1834 4. Meiningen. Erster Theil 1834. 

Zweiter Theil 1836. 1 Rthlr. 
Die ehernen Denkmate UennebergiMcher Grafen von Peter Vischer in der Stiftskirche su 

Römhild. Gezeichnet und beschrieben von A. W. Deebner. München. 1840. (Mit 6 

Steintafeln ) Folio. München. Kunstverlag von H. Kohler & Comp, (jetzt Ch. Weiss & 

Comp, in Würzburg). 8 Rthlr. 80 Sgr. 
Historisch statistisches Taschenbuch für Thüringen tmd Franken, Herausgegeben von L. 

Bechstein und G. Brückner. Erster Jahrgang. Meiningen 1844. 1 Rthlr. 
Dasselbe zweiter Jahrgang. Meiningen. 1845. 1 Rthlr. 

Geschichte und Gedichte des Minnesingers Otto von Botenlauben, Grafen von Henneberg. 
Mit einem Urkundenbuch und Abbildungen. Bearbeitet und herausgegeben von Ludwig 



gedruckt.) 1« Rthlr. 

Der erste Theil des Henncbcrgischen Urkandenbuchs, dessen Vorrath gering Ist, k< 
1 Rthlr. 15 Sgr. 

Meiningen, im Juli 1847. 
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Im Namen 

r i 

den 

herausgegeben 

Ludwig Beckstein, 

Herzogt. Sachs. Hofrath, Cabinetsbibliothekar, erstem Bibliothekar der HerzogL öffentlichen 
BiMiothek, Archivar am Hennebcrgischen Gesammt-Arcbiv, Director des Vereins, 



Georg Brückner , 

Professor und erstem Lehrer der HerzogL Realschule, Secrctair des Vereins. 



f. The iL 



Die Urkunden de» getnebuchafBichen Hennebergischen Archiv* %u Meiningen 
von MCCCXXX. bis MCCCLVI. 



MEININGEN, 

VERLAG DER KEY88NER8CHEN H OFB U CHBANDL UNG. 

CWilh. Blum.) 
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Vorrede. 



Fortsetzung des Hennebergischen Urkundenbnchs liegt uns als eine niferlasslichc Ver- 
pflichtung ob, und es wird dieselbe auch in ihren spätem nachfolgenden Theilen eine der Haupt- 
aufgaben bleiben, welche von Seiten des Henne bergischen alterthumsforschenden Vereins bei 
dessen, Gott gebe, tbätigem Fortbestehen — zu lösen ist 

Es lag aber nicht in den Verhaltnissen des Vereins, früher, als es geschieht, diesen 
zweiten Band dem ersten nachfolgen zu lassen. 

Wir folgen dabei dem ursprünglichen Plane und der Einrichtung des ersten, 184t er- 
schienenen Bandes in allen, wo nicht unabweisbare Notwendigkeit Abweichung von demselben 
gebietet Diese Letztere ergiebt sich jedoch sogleich durch die Stoffraasse in Bezug auf die 
Gliederung der Theile. Wir können diesen zweiten Theil nicht, wie früher angenommen und 
in einer viel zu früh ergangenen Einladung zur Subscription auf denselben ausgesprochen wurde, 
bis zum Jahre 141)5 führen, sondern müssen schon mit dem Jahre 1356 sch Ii essen, wo sieh mit 
der Ertheilung einer goldenen Bulle Kaiser Karls IV. an den Grafen Johann abermals ein 
allerdings nur äusserucher, aber für die Geschichte des Hauses Henneberg doch nicht unwich- 
tiger Abschnitt ergiebt 

Wie der erste Urkundenband, so zeigt auch dieser zweite, ungeachtet derselbe nur einen 
kleinen Zeitraum (1830-135«) amfasst, doch die damalige Bedeutsamkeit des Hcnnebergischcn 
Hauses nicht allein in Beziehung auf die binnenjandischen Gebiete, sondern auch vielfach nach 

I 
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aussen hin; ausserdem gewahren mehrere Familien und Orte, welche zu der Zeit auf dem Henne» 
bergischen Boden als bestehend aufgeführt werden, spater aber untergingen, ferner die viel- 
fachen Begnadigungen, womit man die Stifte, besonders das zu Schmalkalden, zu bereichern 
suchte, und endlich ein ausfuhrlich verhandelter Rechtsstreit, der in das richterliche Ver- 
fahren jener Zeit einen tiefen Blick werfen lässt, dem Historiker reichen Stoff und reiches 
Interesse. 

i 

Ferner soll und muss unser Material sich vorläufig und vorzugsweise auf den Urkunden- 
schatz des Hennebergischen Gesammtarchivs in Meiningen erstrecken, obschon uns andere Ar- 
chive nicht verschlossen sind. Da der erste Thcil des Werkes sich ebenfalls auf jene dort auf- 
bewahrten Documente ausschliesslich beschränkte, so erstreben wir durch diese Conseunenz eiu 
Ganzes, späterer Zeit und günstigen Stcruen das Weitere überlassend. 

Mehrere Urkunden, welche noch in die Reihe der im ersten Theil veröffentlichten gehören, 
und dem Auge des fleissigen und verdienstvollen Herausgebers desselben entgingen, durch 
welche auch die Numerirnng der Documente im Archive selbst eine andere, als im Urkunden- 
buche, werden musste, schalten wir am Ende dieses Vorwort« nachtragsweise ein. 

Nebenbei erscheint es nöthig, einige kleine Irrthümcr K. Sehöppach's zu berichtigen. 

S. VI der Vorrede zum ersten Theil ist erwähnt, das« das Herzog!. Kammerarchiv 
Lücken in den Urkunden des Hennebergischen Archivs ausgefüllt habe. Das Kammerarchiv 
konnte aber, seiner Natur und seiner spätem Begründung nach, keine Urkunden des Henne- 
bergischen Gesammt- Archivs aufbewahren, und diejenigen, die es dennoch zeitweilig aufbe- 
wahrte, kamen nur aus erstgenannten durch frühere Beamte dahin, welche die Zurückgabe 
ausser Acht liessen. 

Durch die Fürsorge des dcrmaligen nennebergischen Archivbeamten sind alle diese Ur- 
kunden dem betreffenden Archive zurückgegeben. 

Die Notiz Seite 80 in der Note zur Urkunde XXIX (Archivnummer XXXI) in Bezug 
auf das Siegel des Grafen Poppo ist eine eigentümliche Vermuthung, denn die 9 Erhöhungen 
für Küchlein der Henne zu halten, würde viele Phantasie erfordern, und so werth wir selbst 
dieses holde Götterkind halten, müssen wir ihm doch den Zutritt in Dlplomenschatzkammern mit 
Ernst und Strenge versch liessen. Ucberhaupt sind die sphragistischen Angaben dort nicht überall 
heraldisch richtig festgestellt 

So ist namentlich der Frankensteiner Löwe, U. B. P. 14 Note zu XXXIII. nicht „links- 
schauend", sondern rechts springend, u. dgl. m. 
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Dören das von den am Henncbcrgischen Archive Theil habenden hohen Gouvernements 
gnädigst beschlossene und anbefohlene neue wissenschaftliche Ordnen desselben ist für die spä- 
tere Geschichtforschung viel gewonnen, und e» sind die Pergamenturkunden bereits vollständig 
chronologisch geordnet and verzeichnet 

» 

Das dadurch entstandne Repcrtorium amfasst in seinen Rubriken Nummer, Datirang, Ort 
der Ausstellung, wo ein solcher namhaft gemacht ist, und kurze Inhaltsangabe der Urkunden, 
nebst Bemerkungen über die Siegel. 

Dasselbe verdiente, der erleichterten Uebersicht über den ganzen Diplomenschatz halber, 
wohl die Veröffentlichung durch den Druck und man würde sich der Herausgabe gern unter- 
ziehen, sobald die dazu nöthigen Mittel verwilligt werden. Ob es aber wohlgethan sein werde, 
bei der ohnehin problematischen Herausgabe dieser Regesten eine Sonderung nach den 3 Haupt- 
linien u. s. w. eintreten zu lassen (U. B. I P. V), ist zu bezweifeln. 

Ein neuer, sorgfältig gearbeiteter Stammbaum des ganzen gräflichen Hauses, den wir 
vorbereiten, wird den Ueberblick über das Geschlecht so erleichtern, dass Verwechselungen 
nicht wohl Statt finden können. 

Auch das übrige höchst bedeutende historische Material des Henncbcrgischen Gesammt- 
Archives wird künftig ungleich mehr, als bisher wissenschaftlicher Benutzung zugänglich sein — 
es bietet für mehr, als ein Lebensalter dankbare Stoffe historischer Bearbeitung dar — so na- 
mentlich für den Bauernkrieg, die Reformation, den deutschen Krieg, die Grumbachischen Händel 
und den dreißigjährigen Krieg. 

In Bezug auf den Index haben wir da, wo ein Gegenstand öfters urkundlich vorkommt, 
der Kürze wegen nur jedesmal die erste Angabe mit dem betreffenden Jahr bezeichnet, die an- 
dern Angaben ohne Jahre folgen lassen, einmal weil diese sich leicht durch die Benutzung der 
citirten Seiten finden, dann aber auch im Allgemeinen aus dem kleinen Zeitraum der hier zu- 
sammengestellten Urkunden sich erkennen lassen. Auch die verschiedene Schreibweise der Namen, 
welche im Ganzen dieselbe ist, als wie sie im ersten Band vorliegt, wurde hier überall da über- 
gangen, wo schon der erste Band die nötbige vollständige Auskunft gibt 

Ein Uebelstand, den wir selbst am meisten beklagen, war auch beim Druck dieses Ban- 
des nicht zu vermeiden. Es fehlten der Druckerei so manche für den Urkundendruck unum- 
gänglich nöthige Zeichen: das 3, v, ö, das f und andere, und so musste an die Stelle des 3 
das z gesetzt und mussten die Doppelvokale aufgelöst werden, was nicht gut aussieht, und die 
ausserdem streng gehaltene diplomatische Treue beeinträchtigt 
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l&Mt, gehöre» in unac 

Sache, Geduld und Ausdauer dato, am Bücher, wie das rarliegende, in 
und indem wir uns bewusst sind, jene treu au üben und geübt au haben , 
mit den Mängeln, die dem Blick des Kenners nicht verborgen bleiben 
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Nachtrag 

tarn 

ersten Bande des Hennebergischen Urkundenbuchs. 



XXIV. Probst Ludwig von Vessra bekennt . dost der Rüter Berfhold von Stciggershausen mit 
dem Grafen Berthold nach Jerusalem zieht, und dem Kloster Vessra verschiedene 

Güter nebst Colonen übergebe. £1189.} 

IN NOMINE DONINI L(ndovtcus) prepositus Uescere presentlbas et foturis notum esse 
cupimos qualiter Bertoldus de Swiggershnsin.. coniuentia domtai sui eomitis Bertold!. | Patrimo- 
nium suum contulit ecclesie nostre. eo pacto ut eonjux ejus Gepa. utatur eo qaamdiu vlvit ipsa. 
Holida per censu singutis annis | Offerent inde. Quod sl redlerit praedictas Bertold«« ab expedi- 
tionc lerosalemitana. quo migrabat. dum hec disponeret. | predinm sunm libere possidebit excepto 
si vcnderc iioluit perraiitentibus nobis exhibebit et si obierit sine heredibus, rar* um ut | nee nostrum 
erit. Est autem hoc predium in Swicgershusiu. mansns onus cnjus colonus vocatnr Gumpertus. qui 
libere serviebat memorato | Bertoldo. et in eadcm vilta dominicales decem fyia. mansos. cum poma- 
rlU et pratis attinentibus, quoram qnarta pars contingit prefatnm militem. et per eam ecciesiam 
nostram. Et in Hasebach sex mansi, quorum uero qnarta pars nobis attinebit, quia ipsa hereditas 
dividenda fuit | cum duabus sororibus et fratruetibos sepe dicli BertoldL Sic autem Salemanni 
ejusdem predii. Gise de Nowenhurnen. Ileiniicus de Bibera. j Testes autem Murquardus de Ra- 
ccnberg. Hermntmus de Heringen. Livpoldus de Blassinberc Lupoldus de JN'uwcnburuen. Hein- 
ricus de Wabltorf. Siboto de Bibern. Heunboldus de Bernrit et alii mtilti. 



XXVIII. Papst UonoriuM III. ernennt die Klöster Reinhardsbrunn, Georgenthal und Vetsra 
xu Schiedsrichtern in einer Irrung »wischen dem Kloster Bre'dungen und der Pa- 
rochie Satzungen. Rom im Lateran. 1223. Mai 6. 

Honorius cpiscopus scruus seniorum dei. Dilectia filiis. in Reinersbnmnen et de | vajle 
bcati Georgii abbatibus et . . l'rcposito iu Yiscera Maguiitioa et Herbipoiensi | dioeceseos. Sa- 
lutem et applicationem bcnedictionis. Dilcctus filius. Prepositus ccclesie in Bretingen nobis | 
conqoerendo moustravit, quod . . 

Plebanus in Snlsungcti Herbipolensis dioeceseos. parrochia , nos suos recipiens ad dioina. 
decimas oblationcs primitins et alia ecclesiastica | jura. rccipit ab eisdcm. alias ei non modicum 
granis et inuitiosns exislens. Idcoqac | discretione uestrc per applicata scripta mandamus. qoa- 
tenus partibus convocatl« audiatis | eam. et appeilatione reinuta sine debito termlnetls. facientes 
quod decreuitis per | censuram ecclcsiasticam firuiiter obsrrvari. 

Testes nutem qui fucruut nominati si se gräT | odio. ut timorem subtraxint. per censuram 
candem appeilatione cessante cogatis | rcritati testimonium perhibet. Quod si non omnes hljs 
txequendi* potiiitis inter ( esse, diio uestrum ea nichomius exequautur. 

Datum Laterani itj. Nonas Mnii. | Pontificatus nostri Anno Septimo. 



XXIV. (Arckirnummer.) Alte Aufschrift : De bono in fwiclierliiifcn ; und Allere A. Bertold wachet lüm bti. 
bgen Und't. 1139.! kleine l'r.'.uude ohne Hand, tO ungerade Zellen, riet abbrertrt , i ahne Punkt«, Met» langes t. 

^XTVIlt. Alte Aufschrift, tekr klein und verblichen: ppro in Ilmtunaeu, spätere z .., ohne Band, 19 Ztt- 
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XXXVIII. Ludwig von Frankenstein überweist dem Abt und Hoipital zu Breihingen das Dorf 
Facha (Waldfisch) unter gewissen Einschränkungen. (Frankensteui) 1269 Juli 1B. 

Nos Mndewicu*! nobilis de Frankenstein recognoseimus presentibus publice protestundo, 
quod nos | aillatn que dicitur lisch» dotnino abbali de Brcitinclien nsignauimus tali forma sub- 
iuneta, vt prefata uilla eidem subscruiat toi anuis quo u.squc reeipiat pro d.itnpno suc ecelesie 
suisque | hominibus a nobis illato c'isdem dampnum refundendo, . c. marcas. Hiis transactis se- 
cundum consilium [ venernbiüs domitii abbat!« de ualle bcati Ccorgii, et discretorum uirorum, vi- 
delicet prepositi de Ovceberc. | et prepositi de lacu, sepe dicta uilla cum proventibus ipsius, 
.scilicet summa XII marcaniru annu | atim, debet duabus ecclesiis diiobus anuis subscroire, vide- 
Ucct ecelesie in Cclla in X. marcis, ] cetera pars ecelesie in ('ruceberc (Juibus finitis pmnemo- 
rata summa vno anno debet cedere. v. ccclcsiis, ] scilicet ecelesie in Köstorf, ecelesie in Ornis- 
busen, ecelesie in We/ilnrode, ecelesie in Huna, | ecelesie in Husen, l'ost hec de sepius dicta 
summa cum quibusdnin ciuiuui in Miillniscn debet | fieri amicabilis conposicio, quibus dampnum 
intnlimus. Quo fmito cum quodam ciui de Mechideburc. J cogunmine Gotskimach ucl cum suis he- 
redibus debet fieri conposicio amicabilis, cui eciaui dampnum intuliraas. ; Quo facto cum quibuMlam 
ciulum colonie et Achuis et ad sanetam cciica" (?), quibus ceiam dampna | intulimus, debet fieri 
de supra dicta summa de consilio predictoruui dutuiuorum amicabilis conposicio. \ Hiis onmibus 
peractis sepe dictam uillaui cum omnibus proueutibus ipsius, videlicet XII marcaruin, hospitali} 
in Hreitinchen ad paiiendum pauperes ac debiles secunduui possibilitatem ipsius summe asignaui- 
mus : perpetuo. Ne autem in posteium ab aliquo possit infringi, scriptum presens sigilli uostri 
niuuimiuc feeimus ', roborari. 

Acta sunt hec anno domini M'. CC\ LVIHI. XV. kalend. Angusti. 



LIVb. Hamann der jüngere von Mila quiltirt dem Grafen Berlhold über 210 Pfund Heller. 
Schlcuaingen , 1292. 

Ego Hermanus miles junior dictus de Mila tenore littcranim preseneium publice recog- 
nosco et fatror, quod venerabilem dominum Ilertoldum comitem de Hennenberg | de pecunia du- 
centonim talentorum et x (ilecem) talentis balle('nsiumj que michi solvere tenebatnr et persoluit, 
reddo in liiis scriptis libere absulututn. Etne i|niili;uain dubii vel erroris ) de cetero in liiis oriatur, 
prescotem cartidaiu scriptam dedi proprii mei Nipilli tuilie coiisiguaimn. 

Dalum in Slusuugen anni domini Mt'"l.' c | l\\x\° \. Testes vero Niftiihis dictus de La- 
pide. He dictus Scrimph et al(ius) dictus de Kere; milites et II. advocatus, et alii plures fidc 



LX Albert von Frankenslein giebt dem Klotter Herrenbreitungen neun Huben im Dorfe Bona 
f Unterrohn bei Satzungen') au einem Seetgerüthe. (Ohne Jahr und Datum 
vielleicht schon 1209— 1223 J 

Fidelibus uniuersis presentibus et futuris intelligendum et memoriter tenendura esse uolu- 
raus qaod scilicet dominus Albertus de Frankenstcn nutu diuino inspiratus ob spem saluande anim« 
et future glorle | in eo reuclande mansos IX. fundatos in villa que dicitur Ilona coltegio cenobii 
sanete Marie in Breiüngcu taliter assignauit, nt singulis annis intcr spatium vite sue maltrom 
tritici aub | condicione censuali fratribus inde persoluat et in tuiclones. possessionis sue ipsa bona 
retineat post terminum uero canüs sne cadem bona cenobio prefato cum omni utiljtate totaliter et 
flberc attlnennt ut sit nemo de fratribus et de propinqnis uel de proprils iiberis eius qui hanc in- 
stltncioncm dlsrnmperc presnmat ni | pro tante facultatis restauro equali ex fratruin uoluntario 
consensD pariter hoc fiat. 



XXXVIIt. Alte Auf tchrift: 1259. und epätere Bifchft, 18 Zeilen , Siegel an einem Do^e1i>eri}ameatttrtife», 
*Vr Vra*Attn*teinlMt:he lAve. 

LIVb. Aeltert Anftchrift: Mila <juit«nz, ichmal und lif Z. lang, 4 Zeilen, ein .Siegel am PtrgaMentstreifen. 

LX. AHe Amftchrifl Mm Ron«, spätere: Ae«)ffnatio «nanforum in Rona. Alberti nobile« de Franglien- 
rtfjrn. t Bieget, eine, du* FrankenttciHitct* , fehlt, dai BrtUungcr nur tkeiltceiee erkalten , an PersetmenUtreifen. 
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Coi cause ut oerax et rata permancat. adhibiti sunt testes et tutores hie denominat). 
Sibodo frater ipsius. Rupreht Otto. Cunrat | Eberhart Friederich 

Suo autem et nostro junetim sigillo euidenter accionem communiri | ad roaioris testimonium 
anetoritatis disposnit ut plenarie fraternitntis in tricenario missarum nu|mero a prespitefis inde a 
barbaris conuersis oraciODura suffragia deinde a singulls deo iaibi professis. porciooe sor | ciatur 
dies quoque sol obitus anninersalis com larga refectionis paritate et pauperibus elemosinaruin 
consalatione et quantabilet largitate recreandis in euum in ipsa eccicsla celebris agatur. 



LXXXVIIb. Markgraf Heinrieh von Brandenburg bestätigt dem Grafen Rerlhold von Benne- 
berg die demselben vom König Heinrich verliehenen 2000 Mark Silber». San- 
ger hausen y 13 10 Juni 18. 

Nos Heynricus dei gratia Brandenbnrgensia et Landesbergensis Marchio recognoscimus| 
publice per presentes, quod Obligation'! opidi Swinfurthe cum omnibus suis pertineneiis, qaod inq. (?) 
opidum ! imperit esse dinoscitur, per serenissimam dominum nostrum dominum Heynricum Ronut- 
roram regem | facte nobiio (sie) viro Bertholdo comiti de Hennenberg, pro duobus milibua mar- 
earum j pari argenti pro ut in literis ipsius domini H(einrici) regis eidem comiti traditas conti I 
netur, propter gratia, fidelia et fractuosa aervicia, que idem comes tarn predicto domino nostro) 
regi , quum praetecessori. suo et ipsi imperio impentit presentibus cousentibus. 

In cujus rei | testimonium presens scriptum nostri sigilli mummine duximus roborandum. 
Datum | Sangerhusen. Anno domini m a . ecc° x° xiiij. Kaiend. IuJy. 



CXXIX. Hermann von Mila »teilt dem Grafen Berthold von Henneberg einen Revers aas über 
4\ Hube su Slolterheim und 1 Hube zu Schmalkalden, 00. 1317. Sonntag 
Judica den 26. Mär». 

Ego Hermannus miles de Mila harnm seric literarum publice recognosco tresMansns I cum 
dimidio sitos in Stuternheim et unum mansum Smalkalden a spectabili domino meo | Bcrtboldo 
comiti de Hennenberg et a suis heredibus me meosquc beredes habere et jure feodali | possidere. 

In hujus rei evidentiam dedi praesentes litteras . . . domino meo . . . heredibus in testi- 
monlo | super eo mei sigilli munimine roboratom. Datum anno domini M° CCC° septimo deeimo) 
dom'mica qua cantatur judica. 



CXXXIX. Gottfried ronExdorf, Ritter, verkauft dem Abt Berthold in Breitungen ncei Güter 
in ObertchicaUutigen mederlöeüch. 1319 Juli 16. 

Actione« hominum exsnfflari solent nisi robore fulecantur litterali. Hinc est, quod ego 
Gotfridus | de Eckesdorf miles recognosco vniversis htiius scripti habiturls copiam, me unanimi 
eonsensu lohannis | fdii mei pariter et omninm herednm mconnn reiididissc honorabili viro Ber- 
toldo abbati in Bretingen or|dinis saneti Benedict! et suo ibidem conventui, dua bona in pago 
ville Swallungen superiori sita unius \ aream sitam apud Brrtoldum dictum in monte, nlterius 
aream vicinatam domino dicte Bmmroerin, sibi singulis ( annis ab uno XX solida* et a rcliquo X 
solides hallensium cum aliis juribus et obcleiis pcrsolvcndos, iste tarnen con|dicione ad(iejcta, 
quod michi et raeis heredibus uniuersis rcscruo liberam facultatem rcem[en |dl predictu bona J a 
festo M[ichajhelis nunc proxime venturo per circulum vnius anul reuolutnm. (juc si remere potero 
ante quatuor | septimanas festum Michahelis precedentes, tnnc bona prelibata mea cedunt nsui vna 
cum redditibus vuiuersis ad hec | pertinenübus. ()ue si autem in festo Michahelis reemere vale- 



LXXXVIIb. Alte Aufschrift: Marhgraue *u Brandenburg, 9 Zeilen «hne Linien , rtnyntm Rand, am einem, 
breiten PeruamtnUtrei/'en das ziemlich wohl erhaltene ,Sieyel. 

CXXIX. Schmale Urkunde , alte Aufschrift : Myla , 6 Zeilen , Band , Sieget abgerissen. 

CXXXIX. Alte fast reruitchU Aufschrift i anno m. CCCXJX. Acta fuper bong ia fMrsilungen fuperiori etc. 
1S*0. und No. Uft, m Zeilen, ttkr wenig Rand, mehrfach beschädigt und fleckig, kleine magere Schrift, vom Siegel 
nichts erhalten. 
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i, tunc predicta bona mea cedercnt nutui et redirent, singulis | tarnen redditibus priuatis. Qua 
au lern reempcid medio tempore si non iutcrucuuerit, tunc uenernbilis abbas . . predictus pariter} 
et .siiiis conuentus sepedicta bona possidcnt jure et titulo proprietatis, qnalibet infestacione 
quicsccutc. Iluius aulcm vcn|dicionis warante a festo Michahelis proximo per unius anni decur- 
suin sunt lideijussores Conradus dictus Einhart et Wolkjnantus dictus Lupus armigeri, qui prae- 
fata bona huic scripta se flruiitcr disbrigare /istringunt, si medio tempore ab aliquibus | infestantur. 
In cuijus vendieionis cvidcns testimoninm cgo Gottfridus de Eckestorf predictus meum sigillura 
huic | littere dignum duxi appendendum. 

Teste« huijus rei sunt nobilis vir Henriens de Frankenstein, Conradtis et | Volknandus 
armigeri predicti, Albertus Sybclcibin, Conradus dictus Saxo et allii quamplures fide digai. 
Datum et actum ( anno doinini M 0 CCC°XIX° I in diviaione epostolorum. 

CXLVI1I. Abt Heinrich von Fulda giebl dem Grafen Berthold von Henneberg die Dörfer 
Bellenhausen und Seba alt Lehen »einer Kirche. Fulda, 1320 October 14. 

Nos Heinricus dei gracia abbas ecelesie Fuldensis recognoseimna publice per presentes, 
quod, qnia | spectabilis vir dominus Bertoldus comes de Hennemberg, proprietates villarnm Bet- 
tenhusen et Sewe, | per ipsum apud religiusos Heinricnm prenositura, Wernbernm decanum to- 
tnmque conucnlum monasterii noui | niontis extra roiiros Fuldenses cum puro nostro consensu 
comparatas, cum quibuscumque suis iiiribns et pertineneiis, | perenndem edam ibidem compnratis, 
ob beatissimi Bonifaeii rencrencinm et specialem dileetionem, qua nostram ecclesiaro pro | dictam 
prosequitur, in nostras manus sponte ac libere resignanit, nos predicti comitis gratam bcniuolen- 
ciam ; attendentes predtetas villas cum suis proprictalibus , iuribus et pertineneiis, per ipsum pront 
prescribitur comparatas cmniti | eidem, Heinrico primogenito eiusdem ac Omnibus eorundem here- 
dibus et successoribus contulimus et cönferimns titulo | et nomine feodi a nobis et nostra ecclesia 
predicta procedcnlis perpetuo possidendas, dantes in ipsius nostre collacionis evideuciam eisdem 
uresens scriptum, nostri sigilli mnnimine confirmatnm. 

Actum et da tum Fulde, anno | domini, CCC* XX* pridie idus octobria. 



CLXXXVII. König Ludwig betätigt den Kauf des Schlosses Mainberg für Graf Berthold von 
Henneberg. Ulm. 1325 Juni 21. 

Ludo wicus, dei gracia Romanorom rex semper augustus omnibus, ad quos presentes littere 
peruencrint, saliitem | et noticiam subscriotoram. 

Constitutns in presencia maiestatis nostre nobilis vir Goctfridus de Brunekke, | fidelis 
noster dilectus nobis pro se et Margareta vxore sno legitima, suplicauit, quod, non ob staute in- 
pe|ticione, quam dicta Margareta sibi dicebat conpetere contra spectabilem vinnn, Bertoldum co- 
mitein de Hennen jberch, secretarium nostrum dilectum, de empeione et occupacionc castri Meyen- 
burg, quod ad sc a suis asscruit pcrtiiiere | progenitorihus, et de quo alias sibi questioneiu mo- 
ucrat, licet tarnen illud castruin *non a fratre predietc Marga|rete, sed ab illo de Barbey emerit, 
eidem empeione nostrum preberemus consensum ac ipsam eciam confiruiare | nostra screnitate 
dignaremur. Nos igitur, eisdem supplicacionibus anuere cupieutes, predicti castri empeione pro) 
Bertoldu, secretnrio nostro predicto et heredibus suis nostrum consensum, tribuimus, eandemque 
empeionera auetaritate re|cia ratifieamus et de certa scientia presentibus confirmamus. In cuius 
rei testimoninm presentes ViMeras conscrijbi et sigillo maiestatis nostre iussimus communiri. 

Datum in Ulma, feria sexta ante festum beati Iobannis bapüsle, ) anno domini millesimo 
trecentessimo vicesimo quiuto, regni vero nostri anno vndeeimo. 

CXLVI1I. Aufschriften: Witligiingsbrief myn» hern von Fuld »her Bettenhmen vnd lehinbrinc , 1325 und 
E mit rnther Vinte, II Zeiten mit breitem Rand, das Peraament nickt umge uchtagen , vom Sieffei nur der Pergament- 
ttreifen erhattsn. ff. V. W. fot. *lb *• ttf/ b. Ygt. Vrkundenlmck I. Xo. CXL. 

CI.XXX. Alte Aufschrift: Conßrmatio castri Mryrnberg rpjti« r.ndewici, 1M Zeiten ohne Jlnien , aber mit 
breitem fi«urf, an einem breiten Pergament streifen das Maje&tätssienH grOsstentheiis erhalten. Vgl. UCB. 349. 
tes 4t6 I. 74. Zum IT. Juni, ungenau, »lotler »1. BOkmer 48 , SI».' 
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L Graf Heinrich d. J. weitt dem Heinrich Httbenttil, Bürger au Schieutingen, an Zahlungt- 
ttalt Gülten in Rodach, Neida ttnd WtUbur an. 1330 Juni 24. 

Wir Heinrich von gotes gnaden junger grefe in Hennemberg bekennen offmhar an disemj 
gemvertegen briefe allen den, die in sehent adir horent läse, daz wir mit willen vnd | worte des 
edcln manne», grefen Bertolde« von Hennemberg, vnsers lieben vatcrs, | vnd der edeln frawen 
Juden, vnser elichen Wirtinnen vnd vnser erben habn dem | bescheden wiesen manne Heinriche 
Hubenstil, vnsenn lieben getrnwen, burger I zu SInsungen vnd allen sinen erben gcsnzt acht/.chen 5. 
phfunt haller gtilte zu Ilojta, vnd zwei phfunt haller gulte in dem dorf zu Nydow, vnd drv 
phfunt haller | gulte zu Walber, mit allemc nucze vnd wlsunge, vf scnt Michaels tag der | nu 
schires chomet, zwelfetchaib phfunt hailere vf zu ncmcn, vnd dar nach vf | scnt Walpurg tag 
ewelftehalb phfunt hailere vf zu ncmen alle icrlich also | lange, biz er vnd sin erben vf genebcn 
vnd genemcn gar vnd gentzüch driz|zig phfunt hallcre vnd zwei hundirt phfunt hallcre von den io. 
drv vnd zwenzig phfunden | hallcr galten. Vnd wenne daz geschihet, so sal die gulte zu vns vnd 
zu | vnsern erben wieder geuallc mit allein nutze an alle wieder rede. Vnd ( daz dissc ding alte 
stete vnd vnuorbrochen blihen, so habn wir Bertolt | grefe zu Hennemberg der vorbennnte, vnd 
wir Heinrich sin sun, vnd wir | JuOe, grefen Heinrichs wirtinne, vnser insigelle mit vnserm 
guten gewizzcn | an disen brief gehangen zu ein vrkunde aller der sache, die vorbeschrie-| 15. 
Ben eint 

D«z ist gcscheiien nach gotes gebort drvzhen hundirt jar | vnd dar nach in dem driz- 
zcgcsten jare, an seilt Johans tag baptisten. 



II. Ludwig und Sibolho von Frankentlein weiten ihre EUenacher Lehnleule an den Grafen 
BeiUtold. 1330. 3. September. 

Wir Lodewlk von Frankenstein bekennen offenlichen an diesem briefe alln den, die icn 
sehen | oder hören lesen, daz wir vnd Sihote vnsers bruder suen habn vorkooft rechte vnd|*>. 



I. Aussen: G, I, 1590, No. 81. und D, 10 Zeiten, linkt und reckt* am Meisten Rand, ungefällige Schrift, 
v und w mit taugen Schnörkeln zu Anfang, da* erste Sieffei fehlt, da* zweite , die Henne, beschädigt, da* dritte, 
Jutta'*, »ehr pro**, an einem breiten Pergamentstrelfen wohl erhatten, rgt. HCU. 4% f. 

Rodach , Waibur und Neida liegen im S. Coburg. Amte Roilach. In obiger l'rkuude ist dl* Art der Schuld- 
verzttuung und Tilgung mit 10 Procent abweichend von ähnlichen antlchretlschen Verträgen. 

II. Aussen: wiwung der m«n»choftt von den hern von Franckenitein an die bern von Hennrberg, H 
und 1SSO, 19 Zelten, überall Rand, kleine hübsche Schrift, da* Pergament nicht umgeschlagen, an einem Pergament- 
ttreifen der Prankensteiner Löue artkfttntheit* erhalten, vgl. Beim II, 197, *ehr ungenau und unvollständig. 

II. TUciL 1 
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redelichen dem edcln manne grefen Bertolde von Henncmberg, vnserra Beben oehcirae | vnd sincn 
erben alle die lehn vnd vorlehnten gut, die wir vnd vnser heldern blz here | habn gehabt in den 
Innden zu Franken vnd zu Duringen von dem gotshuse zn Hers|felde, vnd enpietcn dar vber 
den beschiedenn Inten, Cristofore Hellegrefen, Conrade Ziegen |flesche vnd bienamen allen vnsern 

5- uifinnen in der stat 7.11 Ysenache vnd allen den, die in der | stat lehn von des selben gotshnses 
wegen von vns habn, duz sie wizzen diesn selben kouf, | vnd bieten sie, daz sie die selben 
lehn von dem vorgenanten grefen Bertolde empfahen. Vnd | dar vmme sagen wir sie ledig ires 
eides vnd huldc, vnd wes sie vns schuldig biz here sin | gewesen von denselben lehen an diesem 
briefc, den wir dar vber zu vrkunde vnd stetekeit ) han gegebn vorslgelt mit vnserm insigele. 

l°- Daz ist geschehn nach gots geburthe druzehn | hundirt iar dar nach in dem drizzegistin 

iare, an dem mantage nach sent Egidien tage. 



JIL Otto Fuchs ton Sunthehn, Hitler, und Johannes Flieger versprechen tweh kaiserlichem 
Befehl dem Grafen Berthold das Dorf Forste wiedetioslkh zurückzugeben um l&O 
Pfund Heller. Ebern, J931 Januar 2$. 

Nouerint vniuersi , tenorem presentium inspeetnri, quod nos, ego Otto Fuehs miles | dietns 
de Sontheim, et ego Johannes Vliger tenemnr, debemus et votumus ex man | dato screnissimi 
domini domini Ludowici Romnnorum imperatoris spectabili domino domino Ber[toldo] comiti inj 
15.Henninberg suis que heredibus dare sine contrndictione villum dictam zv dem Vorste cum | vni- 
uersis suis nertinentiis ad redimendum siue remendum pro dneentis libris hallensiuin | legalium 
minus viginti libris , cum decrenerint aot voluerint, sine quando ab ipsis ( fuerimus requisiti. In 
cuius rei testimonium presentes ipsis dedinius sigillorum | noätroruni mnniminibns firmiter in- 
signitas. 

20. Datum Ebirn, anuo domini milleaimo trecenjtesimo primo, in crastioo beati VincenU 



IV. Heinrich ran Gumpenberg bevollmächtigt den von Züpplingen, für ihn rom Grafen Ber- 
thold 360 Pfund Heller einzunehmen. Nürnberg, 1891 Mai 16. 

Ich Heinrich von Gumpenberg vitztvm in Obern Beyern, verzieh ©ffenlic an disem brief, 
daz ich vollen gewalt | geben han dem geistlichen manne, . . dem von Zvepplingen , lant- 
comvntivr z.v Frauchen, vnd gib aurh | mit disem brief ein ze nemen von minem herren graf 
Bertolden von Hennenbereh vierdhalb hundert ' phont haller, die er mir geben sol auf sant 
SS. Michels tag der schierst chumt, vnd sol auch div | selb werung geschehen zv Nuercnberg in der 
stat vnd uindert anders. Vnd swenne er in auch | der selben naller gewert , so sag ich in ir 
ledich mit disem brief, den ich im dar veber ze einem j vrehunde gib mit minem insigel ver- 
sigelten. 

Der geben ist xe Xvrcnberg do man zalt von Christes | gebort driuzehenhundert iar, 
10. darnach in dem ains vnd dreizzigsten iar, des donerstages nach saut Bonifacii t»g 



m. Austen. Fuchf, A. 1531 und No. 23., 9 Zeilen, Überall Rand, klein* nette Schrift, S und I oben mit 
starkem S'athdruck, rom Siegel nur ,ler Pergamentstreifen übrig, igt. 1ICU. 154b. 
Das Dorf Forst liegt am Main , ohnueit Einberg. 

IV. Austen: Gnmpenberg und D , 8 Zeilen , . . statt des Vornamens, an einem PagamettUtreifen der 
Best des Siegels mit dem Wa^iensckild und der Inschrift: f 5 H DE GVMPENPERG . IlCB. Silb. 
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V. Kuno von Heuberg kauß von Graf Heinrich Meine Gerechtsame in dem Dorfe Eilte um 
100 Pfund Heller mederlöslich. 1331 August 16. 

Ich. Chvne von Hessebarg, Iring, Johanne« vnd ander nun erben hin knnt allen den, die 
disen brief sehent | oder horent lesen, daz ich hab gekauft mit worte vnd mit willen mins gne- 
digen herren, grefen Bertholdcs | von Hennenberg des eidern vm min jvnghcrn grafen Heinrich 
von Hennenberg vnd frowen Jovten meiner vrowen, | mins vorgnnnteu jvncberu wirtin recht vnde 
rcdclichen allez daz si haben in dem dorfe zu Eylsc von rechte | oder von gewonheit an banwine, 5. 
an herbergen vnd an andern Sachen, wye sie hesen gesucht oder vngesucht | vmme hvndert 
phunt hallere, die ich min vorgnanten jvnghern gewertliabe gcntzlichcn vnde jar, vnd di er von 
mir | enphangen habt. Nv habn ich vorguanter Chvne von Hesscburg vnd mine erben dem 
vorgnanten herren grafen | Heinricii den jvngern von Hennenberg vnde sin erben die gunst 
getan, wenne min vorgeschriben jvngherre oder | sine erben wir oder min erben hvndert phvndio* 
Kailere wider geben, so so! ich oder mine erben dem megnanten herren f vnde sin erben alle di 
Reiben recht an dem selben vorgnanten dorfe offen vnde wider geben ane alle Widerrede, | vnd« 
waz ich auch des selben dorfs gnize oder mine erben, daz hat mir der vorgeschriben herre 
gegeben vinb min | dinst vnd miner erben, daz ich getan hab vnde noch tun sol. Daz dise rede 
stete si vnde zerbrochen, des gib | ich vorgnanter Chvne vnde mine erben dem megnanten herren 15. 
vnd sin erben disen gegenwärtigen brief vnder | minein insigel, daz dar ane hanget. 

Daz ist geschehen noch gots geburte driizchenhviidcrt jar vnd darnach | in dem eynvnd- 
drizegesten jare, an dem andern tage nach vnser vrowen tage assumpeionis. 



VI. Berihold von hcherstält bittet den Grafen Berthold, den Versals des halben Hauses und 
des Thurms st« Ischerstätt su genehmigen. 1331 October 23. 

Dem edeln herren greuen Bertolde von Hennenberg mime genedigin herren | em bete ich 
Bertolt von Ysehcrstite flisklichc minen getrucn dinst. 20. 

Wanne ich j durch not daz halbe hns vnde den tonn also gancz zu Yscherstite deme 
erbern man|ne Heinriche dem eidern Schenken von Neberc, mime Üben mage, vm ändert | halb 
hundert mark Fribergis Silbers vor sast habe, bite ich uve genade flisklichen daz si | vm vnde 
einen erben des seibin gntis vf dem vorgenanten hnse, alsc vor scriben ist, | in phandis wise 
bekennet vnde voriet durch miner bethe willen. 25. 

Vnde dar vber I so gib ich disen brief vorsigilt mit mime ingesigile. Der ist gegeben 
nach gotis | gebort in dritzenhundirt iar dar nach in dem ein vnde drizigistln iare an den | mit- 
wochin nach sente Lucas tac. 



VII. Kaiser Ludwig gibt dem Grafen Berlhold Gewalt, mit den Juden, denen das Stift Fulda 
schtddig ist, eine Abkunft zu treffen. Nürnberg 1332 März 6. 

Wir Lndowig von gotes gnaden romischer cheyser ze allen ziten merer dez richs, ver-| 
iehen offenüchen an disem brief, daz wir dem edeln manne, Bertholden grafen ze Hennen |berg,jo. 



V. Arnum: üetptxrg, H H, 1SSI und No. 5«., 1ü Zeile», venig Rand, ziemlich graue feUe 
einem schmalen Vergamentstreifen das grosse runde Siegel mit dem geseilten Wappenschild nur zum Tkeit 
rgl. HIB. 19<b. 

Vgl. hiermit die Urkunde ron 1349 über die Streitigkeiten wegen Elsa (einem Dorfe bei Roduck) in t. Schut- 
tes Co*. lsmdesgesch. im Mittelalter. S. 73 des Lrk. B. 

Vr. Aussen: Ifcherftett , h, R und 1331., 10 Zeiten, überall Rand, zweimal eingeschaltet, da* Pergament 
nicht umgeschlagm , vom Siegel nur der Streifen übrig , rgt, UVB. 150a, 

VII. Aussen: Dali kcjTer Ludewig grauen Beritt machtt geben hat von des stjffu tu Fulde wegen mit 
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vnserm lieben heimlicher, vollen gewalt gegeben haben vnd geben oveh mit dlsem brlef | ze 
tedingen mit allen jnden, si sia zc Wirtzburg oder swo daz si gesezzen, wer si sin, den | div 
stvft vnd daz gotzlius ze Fulde schuldig ist , dez wir vns wider zebrengen gcntzlichen | in allen 
sa'chen vndenvunden haben, vnd swie er mit in tedingt, endet, oder vbcraiu[kumpt, daz geheiz- 

5. zen wir stet 7.ehabcn vnd gehalten mit disem brief, vnd wellen | vnd gebieten den vorgenanten 
Juden, den daz vorgenant gotzhus schuldig ist, daz si sich | lazzen benügen an gittichen sachen 
nah dein, als daz huoptgutz von erst gewesen ist | vnd In bediv hovntgut vnd schade vergolten 
ist, vnd wellen daz si daz gotzhus furo zc | keinem grozzen schaden niht mer drengen oder 
engen In keinen weck. Teten si dez J niht. so tun wir fn s'icherlichen zewissen, daz wir solich 

lo. weg vinden luüsten, da mit [ wir dem gotzhus gentzlich von allem juden schaden hülfen, da von 
wellen wir, daz | si sieh an bcschaidenllchen vnd zitlichen dingen lazzen benügen, wan si mit 
Üb vnd mit | gut vnser sind, vnd vnser vnd dez rlchs stift also niht lazzen verderben. 

fce vrchiind ] ditz brief s, der geben Ist ze Nurenberg an vrltag nah vasnaht, do man 
«alt von Crislte» geburt tlriuiehenhuoHert iar, dar nah in dem zwai vnd drciaxigestiin iar, in 
15- dem | achzehendem iar vnsers riclis, vud in den fünften dez cheysertuuies. 



VIII. Graf Jinihold belehnt den Heinrich ron Belrieth mit dem Drittel de» Zehnden %u 06er- 
wiuden, den Zehnden %u Nettbrunn. Üddemingen , 1882 Juli 17. 

Wir Bertold von gots gnaden grafe von Henncmberg bekennem offembar an disem briefe, 
daz wir | Heinriche von Belrieth, vnserm schriberc vnd gctrevwen dienere zu rechtem lehene 
gclihen han vnd lihen ouch | daz dritteil des zehnden zu Oberwynden in velde vnd in dorfe, daz 
nie bevor Hertnid vnser keiner, sin | bruder, mit vnserm worte vnd willen kouftc vmme Bvschcn- 

SO. bergen vnsern bürgere zu Escfelt. Wir han | ouch gclihen vnd lihen Heinriche dem vorgenanten 
den zehn zu Nüburu in dem walde mit | allm dem nutze, gesucht vnd vngesticht, als er in hat 
gekouft vmme hern Hermann Koch von Slevsun|gen, den tumherren von Suialkaldcn, vnd setzen 
iczunt Heiniichn den egenanten in rechte gewer der | vorgenanten zehnten zu Oberwynden vnd 
zu Ncvbrunn , also daz er sie zu sinem übe, die will daz er f lebt, innc sal habn vnd nvezen. 

«5. Ouch bekenne wir vorbaz mer, wenne Heinrichs des vorgenanten | nicht mer enist, so sufln die 
vorgenanten zehnden vns nicht ledig werden, sundern die selben zehn) den snlln gcvallen an 
Uyetzcln vnd Johannscn sine brudere, vnd an ir erben. Den sullen wir vnd vnserc | erben die 
selben zehnden lihen glicherwys als Heinriche, wenne wir sie in auch in der selben wyse iczuntl 
gclihen haben. Vnd dar vber zu vrkvnde han wir vnd Heinrich vnser sun dem vorgenanten | 

30. Heinriche vnd sinen brudern disen brief gegeben mit vnsern insigeln. 

Vnd wir Heinrich der | vorgenante junge grefe bekennen, daz wir vnser insigcl mit 
warer gewizzene an disen brief j han gcleit 

Diz ist geschehn zu Slevsungcn nach Cristes gebarthe drevzehnhandert jar, J darnach in 
dem zwey vnd dryzigsten iare, an sant AUexius tage. 



allen juden irer fchulde Kalbcnn tu bandclon und Ic, iS Zeiltm ohne Lintel, oben und am beiden Seiten gebrochen, 
breiter Rand, einzelne Buchstaben bisweilen übergeschrieben, an einem Pergamentstreifen das kaiserliche Doppeiuegei 
ziemlich erhalten , tgl. Schutte* UG. 11, 104 f. ungenau. — Böhmer 88 , 142«. 

VIII. Austen : Oberwynden, 19 und 1532., 17 Zeilen »Ut Rand, deutliche Schrift, an breiten Pergament' 
streifen die beiden grossen Siegel ziemlich tcohl erholten, besonder* gross da* de* Vater*, rgt. MB. 50b f. 
Oberwind und Vntemeubrunm Hegen im Amte Eisfeld. 
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IX. Heinrich von Heldritt und Otto von Schamiburg versetzen einige Gefälle xu Coburg und 
Natendorf. 1332 Augtat 8. 

Wier Henrich von Heldrit vnd Otto von Schowenbarg vor ichen offenlichcn an disem 

gegcnwer|dcgen brieff nllen den, dy en sehen oder boren lesen, daz wier haben ein gesazt vnd 
u geben Henz | von Weitrainsdorf burger zu Koburg, oder ob sein nicht cn were, Cun/.en sein 
broeder vnd »ein erben dreu | phunt geldes hallere mit aller »lachte nuetze, der da zuc gehoeret 
vor sucht vnd vn vorsucht, daz siut | dreize ssillinge in dem dorf zu dem Neuwendorf, di do gibt 5. 
Henrich Leupolt, vnd dreize ssillinge an j dem zolle zue Koburg also lange iine zu halten vnd 
niezen, biz er vunphzehen phunt hallere do | von genlmet, di wier iem ssullen gelten, dor nach 
ist ez vnser also vor. Vnd daz ssol er an heben | zu nemen vf daz nchest gelt sente Michahels 
tag, der nehest zu kunfteg ist, vnd daz ssol auch | sei an allez geuerde. 

Des sint gezeuge Henz Marholt, Walter von Neusez, burger zu Koburg vnd der | spitalcr. 10. 
Darvber habe wier vnser ynsigel an disem brief gehangen. 

Der ist geben do 'man | zelet von gotes geboerte thausent iar vnd drei hundert iar, in 
dem zweivnddreizegesten | iar, an sante Cyriacus tage. 



X. Kaiser Ludteig bestätigt dem Bischof Geblutrd von Merseburg die Pfandsumme von 5000 
Mark Silber auf das Schlots Neuburg, jedoch mit Vorbehalt rechtlicher Ansprüche. 
Nürnberg, 133t August 16. 

Lvdowicus dei gracin Romanorum Imperator semner angustus, venerabili Gebhardo, 
Merseburgcnsis ecclesie | episcopo, prineipi suo et imperii deuoto dilecto, graciam suain et omneis. 
bouura. 

Ob id, vt tu successoresque tui nobis et | sacro romano imperio inantea ad obsequendum 
et exhibenda, dum requisierimus, obsequia, que nobis necessitatis tempore | exbiberi volumus, 
animosius aniineris, ipsique tui successores leruencius inclincntur, meritorumque tuorum, que 
commcn|dabilia seimus et nouimus, consideracione, tibi ipsisque tuis successoribus super Castro £). 
diclo Xeuwnburch eiusque pertineneiis | vniuersis ratificainns et conferimus quinque quinque milia 
raarcartim argenti, examinati, presenciumque testimonio confirmainus, | reseruantes tarnen hiis vel 
huic, quibus vel cui dicti castri Neuwnburch cum suis pertineneiis predictis reempeio, | solucio 
vel redcuipclo de iure conpetierit, uro memorate pecunie, videlicet quinque milium inarcarum 
argenti cxa|minaü quantitate reemenai, solacndi vel redimendi omnimodam et plenariam facultatem. is. 
In cuius rei testimoni|um presentes conscribi maiestatisque nostre sigillo iusslmus insigniri. 

Datum Nureinberch anno domini millesimo j trecentesiino trecesimo secundo, regni nostri 
anno deeimo octauo, imperii vero quinto, in | crastino assumpeionis beate Marie virginis. 



XI- Kauer Ludwig ertheill dem Bischof Gebhard von Merseburg auf Bitten Graf Bertlwlds 
von Henneberg die Reiclislehen seines Stifts. Nürnberg, 1332 August 16. 

Lvdowicus dei gracia Homanornm imperator semper augustus, venerabili Gebhardo Merse- 
burgensis ecclesie episcopo, prineipi | suo et imperii fideli deuoto, graciam suam et omne bonum.so. 



IX. Austen: Heldritt, 54, 1SS2. und 9., 19 Zeilen, überall Rand, kleine Schrift, 1 gewöhnlich mit einem 
Striche, i und j regelmässig mit Strich, da* Pergament nicht umgeschlagen, an schmalen Ptronmentstrelfen die grossen 
runden Siegel: 1) Helmschüd und H- S. OTTJONIS. DE. SCÜWENß{ERÜ}. S) llelmzier und: ■*• S. HEINRICI 
DE HELDRIET. rgt. HCB. I5S«. 

Seuicendarf heitst jetzt Xeudor/Ies und ist ein Ort von wenigen Häusern bei der Stadt Coburg. 

X. Aussen: DD und Difer briff betrifft den by[Dioff von raerfeburg vnd newnburg, it Zeilen, ohne Linien, 
aber oben und <m beiden Selten gebrochen, breiter Hand, oft Schnörkel für i, Meines SieyeU/ruckstück an einer >-oth- 
getben Seidenschnur , vgl. Böhmer 280, «757. 

XI. Ohne Aufschrift, aber auf einem alten Papierumschlag LL, « Zeilen ohne Linien, breiter Hand, kleine. 
II. Theil. 2 
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1332 August 16 



Munlftcencils, fauoribus et singularibus liberalitatibus princilpes, tarn eecleaiasticos quam 
mundanos, nobis et sacro romano imperio subiectos, per augustalcm nostram c)e|menciara gra- 
tisslmo benignitatis alTectn circuinplccli congriiit, quos sincere fidei claritas debiteque Odelitatis 
et de|uocionfs constnncia maiestati nostre multiplicitcr commendauit. Veniens siquidem ad nostre 

5. maiestatis presenciam spectabilis | vir, Bcrchtoldus comes in Hennenberg, secretarius noster 
dilectus fidclis, vt tc de bonis a sacro imperio nomine feodi | descendentlbus infeodare dignnremnr, 
humiliter supplicauit. Cuiu» quidem supplicacionibus instantibns rotiuisqne tnis votis | et desideriis 
fauorabiliter annuere cupientes, tc de singulis et i-niuersis bonis feodnlibus et hiis de qnibus te < 
ai | personaliter afluisses infeodare posseinus, ob singularem fidem et deuocionem, quam te sacro 

10-romauo gencre nouimus | imperio grataque, que nobis exhibere poteris obsequia, cum mero et 
roixto imperio omni modo, forma, iure et | iurisdictione, tarn in realibus quam in personalibtis in- 
feodauimus et ex benignltate clemencie nostra singularis infco|dnmus presencium testimonio 
littcrarum. In cuius rei testimonium presentes conscribi raaiestatisque nostre sigillo ius|simus 
insigniri. 

15. Datnm Nürnberg in crastino assumpeionis bcate Marie, anno domini millcslmo trecente-| 

simo trecesimo secundo, regni nostri anno deeimooctauo , imperii vero quiuto. 



XII. DesgleicJien dem Bischof Heinrich ton Büdesheim. Ebendatelbsl. 

Lvdowicos dei gracia Jlomanorum imperator semper augustus, venerabili Heinrico Hil- 
densheymensis ecclesie episcopo, prineipi »uo et | imperii fidcli deuoto, graciam suain et oinne 
bonum. 

SO» Munilicenciis fteie ßk\ WJ liberalitatibus tarn ecclesiasticos | quam mundanos principe^, 

nobis - - - commendauit: Veuientcs siquidem ad nostre maiestatis clemcnciam spectabilis vir 
- - - fidelis nobis et te de bonis sncro romano imperio descendentibus de benignitate nostra | 

infeodare - - - desideriis annuere — - nouimus et scunus imperio grataque tua, que nobis 

clemencie nostre augustalis iufeodamus - - - 



XIII. Die Grafen Heinrich und Günther von Schwarzbunt quittiren dem Grafen Berthold 
460 Gulden für Uircn Schaden in der Mark. 13& Odober 24. 

SS. Wir Heinrich rnd Gunther von gotis gnadin grefen vnd herrin xv Swarczburg | bekennen 

offenlich nne vnserm briefe. daz der cdele berre, vnser über olicim | grafe Bertold von Hcnnen- 
berg vns beczalt hat funftelialbhundcrt gvldiuc anc | vnserme schadin, den wir genomen babin iu 
der Marke czu Braudinbork. 

Dez | gebe wir vnsern brief, dar anc vnser insigil ist gehangen. Datum anno domini} 

so. M° CCC XXXII, sabato ante Symonis et Jude apostolorum beatorum. 



pefäUlge Schrift, statt des i mitunter ein btoser Schnörkel über dem »'ort, das sehr beschädigte Siegel an einer grün- 
rothen Seidenschnur. rgl. Moller 24. aber tum Jahr 1333. — Böhmer 8?5ö. 

XII. Heide Urkunden ron einer Hand , autten : difer briff betrifftt den bifchoue xu Hildentlieym rnd feiue 
Oli in und GG , 13 Zeiten ohne Linien , breiter Hand , Steffel Hie oben , Möller S4. Fehlt bei Böhmer. 

XIII. Annen: quitbrief, B und 1332, 6 Zeilen, mit Rand, sehr deutliche Schrift, das Pergament nicht 
umgeschlagen, an einem Pergament streifen ein kleines Reitersiegel mit sehr rertrischter Umschrift, vgl. HCB. 103b. 

Uas Wort: Schaden bedeutet in der Sprache des Mittelalters nicht zunächst Verlust, sondern auch Aufwand, 
oder Auslagen. Graf Berthold war ron 13t3 bis 1338 Statthalter und resp. Vormund des unmündigen Markgrafen 
Ludwig voh Brandenburg. Vgl. v. Schult« Ubg. Gesch. II. S. »9 — 3t. 
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,333 Marz 22. * 

XIV. Graf Bertold willigt darein, dan da» Capitel *ti Schmalkalden inil dem Ritter Wolfram 
Schrimpf einen Giilertausch getroffen. 1338 J/«i* 22. 

In gots namcn, nmen. Wir Bertold von gots gnaden grcve von Hennetnberg, Bekenncu 
oflTenlicli nn dysen | brifen allen den, die in sent oder horn lesen, daz wir mit wohlbedachte 
inüthc vnsen wiln haben gegeben vnd | geben an disen brifc vininc daz wessel, daz der erber 
man, der thechant vnd daz kapitliel vnses styptes zv | Smalkalden hat getan mit vnscin lieben 
getrmven, ritter Wolfram Scrimph mit dem* vonverke zv Nydern | Helbe vnd mit fiimph 5. 
Schillinge gelts zv Obern Helbe, die wir zv deme selben götsbvs hatten gegeben zv der | the- 
chanie zv rechteme eygen, darumme der selbe Wolfram dem gotshvs vnd der thechanie hat 
gegeben daz ! halbe vorwerk zv Nydern Stylla in dorf vnd in vefde, gesucht vnd vngesucht, mit 
al deme nütze vnd rechte, | daz von alder dar zv gehört hat biz an disen tak, daz auch von 
vns von vnsen eidern biz her zv leene hat | gegangen, also daz wir daz seihe halbe vorwerk 10. 
den vorgenanthen thechant, kapithel vnd gotshvs zv | Sinalkaldex eygenn vnd geben zv eygen 
an disen geinwerthegen brifen mit alme nütze vnd rechte, also | vor bescriben stet ewek'iiche 
7A*besitzen. Vnd darumme daz der vorgenanthe Wolfram vnd sine erben daz selbe j vorwerk zv 
Helbe vnd die fümpf Schillinge gclts schullin von vns vnd von vnsen erben eweküchc habe zu 
leen, | oder weme si daz geben oder verkaufen mit vnserm wiln, vud dar vber vcrjien wir vns 15. 
vnd vnse | erben alle des rechten vnd anspräche, die wir haben vns biz her gehabet haut oder 
fürbaz mochten gewinne | an dem vorgenanthen halben vorwerk zv Stylla. Vnd dnrvbcr zv einer 
stetekeit vnd vestenunge | dirre vorgescriben dinge geben wir disen brif gezeychent mit vnsenn 
ingesigcl. 

Duz ist | gescheen do man zalthc nach gotes gebtnthe drvezehen hundert iar, in deme so. 
dric vnd driezegesten 1 iarc, an deme manthagc vor vnscr frauwen tak annunciacio bekliebe. 



XV. Derselbe willigt darein, da*» der Rilter Wolfram Schrimpf dem Stift %u Schmalkalden 
»wei Güter in Niedern- Stillu um 26 Pfund Heiter verkauft und eignet diese dem 
Sliße. 1838 Mars 22. 

In nnmen gots amen. Wir Bertold von gots gnaden grcve von Hennemberg Bckcnuen 
offcnllch an dysen brifen ' allen den, die sie seent oder horn leese, daz vnse liebe getruwe ritter 
Wolfram Schrimph mit vnsen wortc vnd wiln j vnd auch siner erben hat verkauft rechte vnd 
redeliche den erbern lüthten, dem thechant, knpitel vnd gotshvs J vnses styptes zv Smalkalden 25. 
zwei gvt in dem dorf vnd velde zv Nydern Stylla, die etwenne von vns Cuhrat vorne | Heregozs 
zv leene hette, die wir dem selben Wolfram Scrinph vnd sinen erben betten geligen gesucht 
vndvngesucht mit | alme nütze vnd rechic, daz darzv gehört vnd gehört hat biz her in alle wi/.s, 
also der vorgenanthe Cunrat vnd I Wolfram biz her haben gehabt, die selben gvt vmme sechs 
vnd zwenzeg pfünt haller, die sy in nützliche vnd genzj liehe bezalt haben vnd vergolten. Vnd so. 
die selben gvt haben wir geeygcnnt vnd geben sie zv recheteme eygenn an dysme J brife deme 
vorgenanthen gotshvs zv Smalkalden, also daz sy schullin cwekllctie diene vnd gclthen zv dem 
altar, | den er Gunther von tiundersleyben thvmeherrc da selbens hat gewidemt in dem selben 
gotshvs, also daz der selbe | Gunther die guet sal innc habe, die wiF er lebet. Wir habent 
auch die selben gvt geeygcnt durch des vorgenanthen | Wolframs bethe wiln, also daz er vns Sä. 
an der selben gvthe stat "hat vf gegeben sines eigenes ein hvbe in dem dorf zv | Sterphfcrshvsen 
vnd hat daz von vns ze leene cnphfangen. Vnd dar vber (_icie oben > 



XIV. Austen ron alter Hand: Super al.odii in inferiori« villa Slliylla apropriacione , ausserdem: 10, t. S, 
SS. und No. S.i 18 Zeilen, überall Rand, deutllvhe Schrift, die Haarstriche fehlin oft, e am Schlüte (fern nach mit 
einem Striche oben , bloss Punkte , an einem breiten Pergamentxtrtifeu da* sehr grosse runde Uin/ftcl-tieget , da* kleine 
Geheimtiegel in rothein II 'acht, vroht erhalten, vgl. Schmatk. Cvptalb. vmbf. 

XV. Aussen: Super bonnm in Njrdernflilla , quod fuit Cuuradi de Horgcn, 9 und tSS3, i« Zeilen, links 
am meisten »and , etwas zerfressen , die Schrift wie oben , den Siegel fehlt , vgl. SckmsUk. Coirialb. vuj. 
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8 1333 Februar 27. 

XVI. Dietrich von Thüngen gelobt, dem Grafen Heinrich d. J. gegen Jedermann beliolfen 
sein zu wollen. Schteutingen, 1388 Februar 27. 

Ich Dice) von Tüngdcn Bekenne offenbar an disen brieffe, duz ich truwen gelobt ban vnd 
daz zu den heiligen i gesworn, daz ich inyme gnedigen herren, herren grauen Heinriche dem 
iiuigern von Henuenberg be hol|fen sal sin vf allermenlicbe an ge verde, also daz er mir her 
wider vur sinen dyner vnd man verteydinjgen sal zu alle mime rechten. Auch ist geret zewischen 

5. myme vorgenanten herren vnd mir, ap evn | vflauft vnd eyn cryeg wurde zewischen mime herren 
von Wirzebu rg oder myme herren von fruldc vnd | zewischen myme vorgenanten herren grauen 
Heinriche, so sal mirz min herre graue Heinrich vyerzehen tage | vor verkünde, so sal ich mich 
zyhe in sine vesten, in welche her mir enpütet. Were nber, daz er mirz | niht vor enpüte vnd 
ich in dem kriege vnd vflaiifte begriffen wurde, bi welchem herren, die da vor|gnant sin ich 

lo.dan gesezzen were, bi dem sal ich sitze. Di teydinge sin geschehen vor mime gnedigen [ herren, 
mim alten herren, grauen Ber[thold) von Hennenberg, vndhat daz getei dinget her Richolf von 
Wenc|beim, her Wolfram Schrimphe vnd her Cnnrat von Hesseburg der hinge, rittere. 

Der brief ist geben zu Slu|sungen vnter myme insigel, anno domini M 0 C°C 0 C*XXXIII, 
sabbato ante dominicam reminisecre. 



XVII. Wolfram Schrunpf, Ritler, verkauft zwei Güter zu Niedernttilla dem Stifte *n 
Schmalkalden um 26 Pfund Heller. 1833 März 21. 

Ich Wolfram Schrimpf rietter bekenne offenlichen an diesm briefe alln den, die ien | sehen 

15. oder hören lesen, daz ich mit willn vnd worte des edeln herren grefen Bertoldes I von Hennen- 
berg mins gnedigen herren hnn vorkouft rechte vnd redelichen zwei gut in dem [ dorf vnd velde 
zu Niedern Stilla gesucht vnd angesucht mit allm rechte vnd nueze, | die dar zu gehören oder 
von alder dar zu gehört habn in alle wis als sie Conrad von | dein Hergozs inne hat gehabt, 
von dein die selben gut minem vorgenanten herren | ledig worden vnd er mir die zu rechtem 

so. lehne hette gelicgen , den erbern luten I dem techande vnd capitel gemeinlichen zu Smalkaldcn, 
vnd besundern hern Gunlliere von | Gundrisleiben, der die selben gut hat gekonft vnd vorgoldcn 
dem selben gothshusc | zu Swnlkalden ewicliche zu dienene zu einem altere in dem selben gots- 
hus, vin sechs j vnd zwenzig pfunth haller, die er mir nützlichen vnd gentzlichen hat bezalt.| 
Vnd die selben gut han ich ien vorkouft mit willen vnd worte vrowen Elsen miencr | elichen 

25 wirtin vnd aller miner erben ledecliche ane alle anspräche vnd anc alle | bekumernisse, vnd sol 
sie der wem als recht ist Ez hat ouch min vorgenanter | herre durch mine bete die selben gut 
gecigent dem selben gotshiis vnd ouch dar I vinme, duz ich ieme an der selben gute stat han 
vf gegeben in dem dorf vnd velde | zu Sterpferhusen eine hufe mins rechten eigens vnd han die 
von ieme wider zu lehne I cnpfangen. Vnd dar vber zu eimer stetekeit gebe ich diesn brief 

30. vorsigelt mit | meinem insigcle. 

Daz ist geschehn nach gots geburthe druzehnhundirt jar | dar nach in dem drev vnd 
drizzegisten jare, an sente Benedictas tage. 



XVI. Austen ron gleichzeitiger Hand: TracUtiis Diüierici de Tungcdcn, ausserdem h, 1333. und No. 3., 
13 Steilen , sehr wenig Rand , die lUnte tekr verflossen , nur Punkte oder . . , da* Pergament nickt umgeschlagen , das 
runde Hiegel in rothem Hackt uokl erhalten, Helmzier und: •+- S. DIETRICH . DE . TVNGEDEN. , vgl. IICU. tl6*. 
.Schuttes HO. II, 106. ungenau. 

XVII. Aussen : Eyn hrieff über ij guter lii Nycdcrstilla , jj , 1333. und No. $ , 10 Zeilen , links am meisten 
Hand, augenehme rundliche Schrift mit rieten Schnörkeln, an einem Pergamentetreifen das runde Sieget mit dem 
\V*,»«nschilde wohl erhatten: - S. WOLVERAMI. DICT1. SCHRIMPPHE. , rat. Schmatk. Cmrialb. vina. 
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133a April 10. 9 

XVIII. Bischof Wolfram von Würzbttrg bekennt »ich gegen Graf Berliiold au einer Schuld 
von fOOO Pfund Heller ttnd vertclzt dafür da* Gericht Friedelthauten. Würzburg, 
1333 April 10. 

Wolframus dei gracia episcopus Herbipolcnsts. Inspectoribns prescncinm recognoseimus 
publice vniuersis »resentibus et futuris, | qaod licet super brigis et disacnslonibus inter nos ac nostros 
seruitoreset subditos acspcclnlUor bone memorie Güntherum | de Saltza, tunc officiatum nostrura in 
Mciuingcn ex vna, et nobile* viros, comitem Bertholdum de Hennenberg et Hvinricum | natum 
suum ac eorum seruitores et subditos parte ex altera super Castro Scharpfcmbcrg per iamdictum 5. 
Hcinricum capto iaindudum | emersis, neenon super dampnis quibustibet tunc nobis et nostris 
vtrobique treugis inter nos pendentibus irrogatis, nos de hono[rnbiUum virorum, . . prepositi . . 
decani et capittili ecclesie nostre bcneplncito et consensu pro nobis ipsa ecclesia nosira, ac pre- 
dlctus | comes Bcrtholdus pro se, dicto nato suo et eorum seruitoribus ac subditts patente» litteras 
dederimus mutuo ac vicissim, nosque vtrobi | übet in eisdem litteris firmiter nstrinverimus adio. 
exhibeudum et faciendum hinrindc et alternatim super hiiiusmodi brigis, dissenjslonibus atque 
dampnis ea, qiie Iuris ordo facienda dictaret, prout in eisdem litteris nostris plenfns continetur. 
Quia tarnen | pluribns postmodum cum familiaribus nostris tractatibus super eo prehabitfs visum 
fuit nobis, quod huiusmodi mutua iuris exhibi|cio et reeepeio super premissis plus nocumenti 
quam profectus, vtilitatis seil coinmodi afferre posset nobis nostreque ecclesie prenotate, | nos 15. 
cum familiaribus nostris, matura penes nos deliberacione prehabita, cum sepedicto comite Ber- 
tholdo super dampnis sibi et suis, | vt prefertur, illatts, et specialltcr, vt ipsum comiümi B«r- 
[tholdum] reddamtiH ad impendeiidiim nobis et ipsi ecclesie nostre deineeps feruencius prnmo|cloncs 
vt obsequia prompeiorem amice in eutn, qui subscribitur. modum duximus componendiim. Sibi 
enim in recompensam scu I refusionem dampnorum huinsmodi mille libras hallensium promittimus 20. 
nos daturos. Sed quia prompti eris inpresenciarum copia | nobis deest, easdem mille libras hal- 
lensium sibi super iudicio in Fritoldeshusen ac eius pertineneiis, iuribus et rcquisicionibus| 
vniuersis adieimus et presentibus deputamus, infeodantes eundem oomitem Bertholdum super pre- 
tactis mille libris ballcnsium de | judicio memorato. De quo quidem judicio comes sepedictus 
eciam per . . prcdcccssores nostros diidum pro certa peeunie summa | infeodatus existit, et«, 
auper quo nos postmodum deputauimus eidera quingentas libras hallensium uro castreusi feodo 
persoluendas , | ac per ipsum extunc suosve heredes in quinquaginia librarum nallensiuin redditus 
annuos tenendos deineeps a dicta Herbipolensi ecclesia ) iure castrensis feodi oonuertendas, salua 
tarnen ipsi ecclesie nostre deineeps perpetuo reempeione dicti iudicii pro eisdem | pccuuiaruin 
summa, prout in litteris nostrorinn predecessorum ac nostris desuper datis lucide continetur, itaW. 
sane videlicet, quod | quam documque vel annorum quocumque nos, . . successor noster pro 
tempore existens, vel capitnlum ecclesie nostre sede vacante, I seu . . procurator ecclesie a 
capitata deputaü dictum iudlcinm cum suis pertineneiis, juribus ac requisicionibus vniuersis apnd( 
sepedictum comitem Bertholdum suosve beredes pro antetaclis pecuniarum summis decreuerimus 
seu decreuerint reemendum. lllud | eciam pro antefatis mille libris hallensium rcemereet absoluerc35. 
teneamur, soccessores nostros et ecclesiam nostram | Herbipolensem ad ftrmam et inniolabilcm 
omnium preroissoruin ohsenianciam presentibus obligantes. In eiudem quoque testimo|nhim, robur 
et certitudinem omnium premissorum has nostraa sepedicto comiü Bertholdo darl feeimus lltteras,| 
easque appensione sigilli nostri de nostra certA sciencia iussimus ditigencius communiri. 

Darum Herbipoli, | anno domini millesimo trecentesimo xxx° tercio, sabbato infra octauas ». 
pasche, poutificatus nostri | 



XVtn. Austen: 1833, 12,, mit ruther Dintc und rem gleicher H/ind: Super mille lifcri* hatlenrium , »uper 
iudicio Vrytoldefluuin, 31 Zeilen , überall Rand, am meisten unten, kleine kühtche Schrift, tehr fleck 
rr Rest de* tmttzuftsptUten Siegels, rat. UCB. 34b f. «7a. Schultet HO. II, 105 B. 



II. TheiL 3 
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1333 Mai 7. 



XIX. Kotier Ludwig verspricht für seinen Sehn, den Markgrafen Lutbeiq, den Grafen 
Heinrich von 8chwar*burg ihm die Fette Prisach %u «ten oder doch angemessen %u 
entschädigen. Nürnberg, 1383 Mai 7. 

Wir Ludowfg von gots gcnaden romischer cheyser ze allen ziten merer dei richs | ver- 
gehen offenlich an iliNcm brief, daz wir dem cdcln mann, Henrich graten ze Swarzlburg, vnserm 
Heben getruwen, verheizten haben mit disem gagewertigen briei für vnsern | liehen svn, den 
hochgeborn Lndowigcn raargrafen ze Brandenburg, daz wir im erlösen | vnd ledigen sullen 

5. Vrisach die vesten, die in der march gelegen ist, ez si mit gewalt | oder mit gut in aller der 
wiz, als si sinem vater seligen vorlihen waz. Wer aber [ daz wir des nicht getun mohten, so 
sullen wir eim ein andriv veste in der march ( die als gut ist, in antwurten vnd verlihen. Ge- 
schehe des allez niht, so sol er gewalt | haben, an vnsern zorn vnd Widerrede vns dar vmb 
zephenden , vnd sol er dar | an wider vns niht tun. Vnd dez ze einem vrehnnde geben wir Im 

10. disen brief | mit vnserm keyserlichem insigel versigelten. 

Der geben ist ze Nürnberg an | vritag nach sant Waltburg tag, da man zalt von kristes 
geburt driutzc|hcnhundert iar, darnach in dem dritten vnd dreizzigsten Tar, in dem ) niuntzehenden 
lir vnsers richs vnd In dem sechsten dez cheysertums. 



XX. Derselbe vertpriehi, demselben teilten Schaden in der Mark wieder au erstaUen. 1333 
Mai 7. 

Wir Lndowlg von gotes gnaden romischer keyser ze allen ziten merer dez richs, Verleben 
15- ofTenllchen an | disem brief; daz wir dem cdcln manne, Heinrich grafen ze Swartzbarg, vnserm 
lieben getrawen, für vnsern I lieben snn den hohgeborn Lndowigcn margrafh ze Brandenburg, 
verheizzen haben mit disem brief, daz | wir Ime allen schaden, den er (amtlichen bewiset vnd 
den er nimpt von sinen wegen vnd in sinem | dienst in der marich ze Brandenburg, vfrihten 
sollen an alle wider rede vnd hindernvzze. Teten | wir dez niht, so sol er mäht haben an 
«o. vnsern zorn vns dar vmbe ze phenden vnd sol er dar an | wider vns niht entun noh getan haben. 
Vnd dar vber ze einem vrehuude geben wir ime | dlsen brief mit vnserm keyserlichem insigel 
besigelten fiote obenj. 



XXI. Graf Johann von Ziegenhain bekennt den eingerückten VcririUigimgxbrief des Grafen 
Berthold für Ludwig ton Marburg Ritter d. d. Schleusingen 1884 Juni 19. gesehen 

^ . . f. .... 

%n nuuen. 

Wir Johans gref von Cygenhain bekennen vffenllchc vndir vnserm heymelichen in|gesigel, 
daz wir han an diesem brief lazen henken, daz wir gesehen vnd gehöret haben lesen] bnefe 
15. des cdclen mannes grefen Bertolde» von Hennenberg vnsers lieben oheyms, \ die versigelt sin 
mit simc grozen ingesigcl, daz dar an hanget vnd die von worthe | zue worthe Stent vnd sprechen* 
in der wi.se, als bir nach geschriben stet 



XIX. Aussen nur: S, auf einem PttfiirrvMitchlay FF, 14 Zeilen ohne Unten, breiter Hand, Meine sehr eckige 
Schrift, das Sieyelbrnchstick an einem Pergamentstreifen. Vgl. Böhmer SSI, 8766. 

XX. Anisen : Q, auf einem allen Papierumschlag OO, Ii Zeilen mit breitem Rand, kleine fette Schrift, das 
Siegel tehr xerrtört. I gt. Böhmer *}| , 3767. 

XXI. Anisen: Zigcnhm'n , D und 1354, 90 Teilen, überall etteas Rand, etwa* schtrerfäVIge Schrift , die 
Vinte oft geflossen , da* Pergament nickt umgeschlagen , an einem Pergamentstrelfen da* kleine runde Siegel mit der 
recktt schauenden Ziege in grünem Wachs grösstenteils erhalten , die Umschrift unrolMändig. Vgl. UCB. 197b. 
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Wir | Bertold von gots gnaden grane zu Hennenberg bekennen an diesem brlefe aln \ den, 
die in sehen, hören oder lesen, daz wir dem erbern vnu vcsten ryttcr hern | Lud[ewig] von 
Marpurg vnserm lieben getruwen durch die gnade vnd tmwe, die wir | zu imc haben, celoubet 
haben vnd louben aa diesem briefe, daz er die huobc, die | gelegen ist vor der stat 7.11 Ruschen- 
berg vnd geheizen ist die Hennenbersche | huobe vnd von vns zue lehen get vnd die wir im vnd 5. 
sinen tochtern, Greden, Gerdrut vnd Berloug, ob er nicht erben bette daz kuechte weren, ouch 
recht ) vnd redeliche gelihcn haben, eym ieclichen manne der imc glich vnd guozsam ist | ver- 
koufen mag mit vnserm guten willen vnd werte also beschcydenlich, daz der [selbe, der die 
vurgenante huobe koufet zu vns kunie, ab er mag oder vns sin vffen | briefe sende, dar an er 
bekenne, daz er die huobc von vnsvndvnsern erben zu | lebene habe vnd vns swere vnd gelobe, 10. 
getruwe zu sine, als sinem rechten her|ren. Vnd des zu vrkuude geben wir diesen brief ver- 
sigelt mit vnserm hangenden | ingesigel. 

Der gegeben ist zu Slusn nach gots gebuert druzehenhundert iar dar nach | in dem vier 
vndrizigesteme lare, an deme suntage nach sente Vites tage. 



XXI L Ludwig von Marburg Ritter stellt dem Grafen Berthold über die liennebergische Hube 
vor der Stadt Rauscheuberg einen Lehnsrevers au*. Ebendaselbst 

Ich Ludewic von Mareburg cyn ritter beken offenliche an dlsen briffe al I den, die in 15. 
sieben, horn «der leisen, daz nur der edele vnd mien gnedeger herre I grafe Ber[told] von 
Henenberg di hübe, die da heiszet di Hencnbergisse hübe vnd geleigen [ist vor der »tat zne 
Ruschenlierg, geühen hat miet alme reith vnd nueeze in velde | vnd in dorffe vnd als daz dar zue 
gebort Daz sint ardecker vnd garten, di ich | Ladewich geacht han vf funfzek acker vnd 
wisewasses, da des iares zue seiszehen | fuder henwes vffe werden. Vnd Ich vnd mlne thochterto. 
Grede, Gerdrat vnd j Berlenc snln di selben hübe von dem vorgenanten herrea zü rcitteme lehen 
hübe. I Vnd des gelobe ich bi guten truwen an disem briffe mime vorgenanten gnedegea hern| 
getruwe zue sin vnd sin shaden zue warnne an aln stucken, als ich mime rcithen herren | zne reihte 
«al. Des zu vrknndc gibbe leh ime dlaen brif vor sigelt nüet mime | hangenden insigei. 

Der gegeben ist nach gotes geburt druzehen hundert iar in J demme vier vnd tUizegesteme**. 
iare, zue Slusungen, an dem suntage nach sente [ Uites tage. 



XXIII. Der dänische Pr/n* Otto schliefst mit Graf Johann einen Dienstvertrag ab, und ver- 
spricht ihm das Land zu Morse. Saxköping, iSS4 Juni 99. 

Wir von gots gnadn Otte iuneherre zu Tenemarkea, hertzoge zue Lalande vnd zue Estlande, 
Bekennen offinbar an | disim brif, daz wir gclobit habn vnd globn dem ediln manne grafin Johans 
zue Ilenninberg, vnsirm Hbin oheyro, daz lant | zo Morse, daz wir vme lyhen sullin vnd allin 
sinen erbln mit allin sinen reebtin mit sulcher bescheydinheyt, dax ber dor j vaune sal eruarn an so. 
»inem vater vnd an sinen vrunden, ob vme dor vmme vnsir man fug» zu werdene. Ist daz vme 
daz fugit, so sal her vns vmme daz laut breiigen zvenzig man gewopint, vnd sal vns dor mite 



XXII. Austen: Rutehrnberg und 1S*4. , 14 Zeiten, linkt am meltten Rand, mehrere Buckttobrn oben tekr 
n und mit betonderem Nachdruck, nur Punkte, di» beuten MUen Zeiten vun dem umgeschlagenen Pergament 

, da* Sieget fehlt. Vgl. HIB. 806b. 

Du» Städtchen Rautchenberg liegt in der Xdhe rou Marburg. 

XXIII. Annen: Otto iuncher w DenneaurgU , B. und 133*., #3 Zeilen, Band, kleine Sekrift, W zu 
Anfang rerzUrt, an Pergamentttrelfen der Siegelfragmente. Vgl. HVü. 9fc. Schultet HO. 11, III ungenau und un- 
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dynen nn solt , den wir vor iren schaden | sprechen. Wie her dar dor vbir gesellin brengit, den 
siilli wir im solt gebn vnd vor iren schaain sten glicherwis als andrls | vnsirn soldenern, vnd 
sullin vnsirm oheym als manche lotige marg zu vore gebn als manchen man her vns gewopint 
brenget, | vnd globin vme vor allin sinen schadtn, vor sin kostgelt vnd sin zerunge vi sime hns 

5. wan zn vns vnd dyc wile her byc vns | ist Wer abr daz vme nicht fugete daz lant lue lehene 
von vns entphahen, sa sal her vns dynen vme solt. Ist daz her | vns brengit funzig man ge- 
wopint, sa solle wir vme zwehnndirt marg Iotigea silbers gebn zu vore, vnd waz her dor | vbir 
brengit von gesinde, wi vi! des ist, also vil sal man vme vbir gebn, als ez sich geburt an der 
ztd. Vnd waz her minner | brenget, als vil sal man abe slahen, vnd globin vme daz zu vor- 

10. wlssenc in virzehin tagen, als her zu vns kumit mit sime | kost gelnde, daz vme dor an begnüget, 
vnd sprechin vme abr vor sinen schadtn vi sime hus wan zu vns vnd dye wile | her byc vns ist 
vnd sinen gesellin vor iren solt, vnd sullm gebn cyn halbiz iar zu solde eyme rittcr züetf lotige 
marg | silbers, eym knockte zehene, eym rinncr funfe, dyc wir in vorwissin sollin vnd wollin, 
daz in dor an begnüget. 

15. Dirrc j dinge sint gezuge dyc strengen vromen man her Ludolf von Glizbcrg der rittcr, 

Boncius Falke, Frunt Karli«, Andreas | Sachse, Eyler von Kenecke, vindeke, Johans Bekcrer, 
Herman Swab vnd andirs vrorae lute, dye da byc sint gewest, habn | daz getey dinget, gesehia 
vnd gehört, vnd hen dor vbir gegebn disin brif besigilt mit vnsirm insigcl, daz hye an ist | ge- 
hangin. 

so. Vnd wir Lod[olf|, Boncius Falke, Frunt Karlis, Andreas Anghen sun, Eyler von Renecke 

vindeke, Jons Beckerer, | Herman Suab, bekennen, daz wir bye dysiu dingen sint gewest, habn 
daz geto> dinget, gesehin vnd gebort vnd | hon dor vbir vnsir insigcl hie an gehnngin, wir dye 
insigel habn bye des hochgeborneu furslcn junchern Otten des vor | genanten durch siner bete 
willen. 

25. Gegebn zu Snxccopinch, noch gots geburt druzehinhundirt iar, in dem | vir vnd drizzi- 

gesten iare, an der apostel apostel tage sente l'ettrs vnd sentc Paulis. 



XXIV. Der dän'uche Prinz Otlo verpfändet dem Grafen Johann da» Land tu Morse um 



Wir von gots gnaden Ottc juncherre zü Denemarcken, hertzoge zu Lalnnde vnd zu 
Esllande, Bekennen o fönbar nn disiin | brife gegen allen den, dyc in sehen vnd dorn lesen, daz 
wir mit vorrate vnd bedachten mute hon gesatz vnd setzen zu'eynem | phande dein ediln manne 

so. gralin Joh[ans] zue Henninberg, vnsirm liben oheym, daz lant zue Morse mit sinen rechten vor 
zuer tusint marg | lotiges silbers, dye wir vme geben sollin vnd wollin vmme sine erbeyt, dye 
her durch vnsirn willin hot gegen den grafin zu Iloltzatzin | Ist daz her daz brenget zu eyme 
ende, daz dor vz eyn sune wirt vnd daz der crig wirt vericht, so sal vme daz lant sten, f als 
ez vorsprochen ist vor dye zwer tusint lotige marg, mit sulcher bescheydinheit Waz da geltis 

S5. in dem lande geuellit von rechter | gulte, daz sal her zu male vf nemen, vnd sal vns daz halbiz 
abe rechen von den zuertitsint markin , daz andir halbeteyl sol | her vme behaltin mitt siner koste 
vnd siner zerunge. Wer abr daz wir eyne bete setzten gemeynliche vbir alliz kuningrSche, j des 
sal her vns gdnnen ouch in dem lande, vnd waz dan dor inne geuellit von körne, specke, butern 
vnd gelte odir silber, | daz sal her alliz vf nemen vnd sal vns daz abe rechen von dem vor- 

40 sprochen gelte. Ez ist ouch gered, alle dye bruche, dye in dem | lande geuallin, dye sullin alle 
vme werden vnd nicht vns. Wer ouch, daz der selbe Johans vnsir oheym abe ginge vnde 
stürbe, | des got nicht wolle, sa sulde daz lant zu eyme phande geuallin vf sine rechte erben 
mit allin rechten, als wir sye vme gesatz j habn. 



XXrv. Austen: Olto juticl«?r m Dcnnemargk, A und 1334., 18 Zeiten, irenig Bant, Meine feile Schrift 
mit r/***Vrt Schnörkeln ^ ttut Punkte * äb einem breiten Pwffftwcntstitifm rfrt* gro$tt€ runde Sieffei sehr eertri-tcht und Ot~ 
tcmMUgl. fft. HOB 9cbf. Schuttes HG. II, IU ungenau. 
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Dirre dinge siot gezuge dyn vrome wfedn man, her Gcrlach der probist zu Errecher dyc 
vnsir canceler, Boaclus Falke, Andreas | Angbess, Syfridus von Oribyn, Arnoldus von Heruorile 
Vilser scriber, dyc hir by sint gewest, habn das geteydingct, gcsehu'vnd j gebort 

Gegelin uoch göta gebort drnzehundirt jar, in dem vir vnd drizigestrm jure, zu Saxe- 
copinch, au dein dinstage | noch l'etri vud Pauli, vndir vnsirm insigcl, da* hyan ist gehangen, 5. 
dor mite wol bewart. 



XXV. Graf Poppo von Henneberg- Hartenberg überlaut! dem Abi Siegfried von Vettra eine 
Hube in Themar iciederlöttlich. Hartenberg, 1888 Juli 20. 

Nos Boppo dei gracin comes de Hennimberg ncenon eadem gracia Rychzc comitissa, sua 
conthoraiis legitiina, | notuui faeimus vniuersis et singulis, quornm interest seit sehe intercrit, 
qnod vnito consensu venerabili in Christo j patri, domino 8yfrido, abbati ecelesie in Vezxt'ra et 
sno capitnlo vnum mansnm in opido nostro Theyuier, | (mein colit et iuhabitat Bertoldus dictnsio. 
Hofe ibidem cmn omni iure ac proprietnte, quibua cum quondam Ajiplo dictus | Bernhard possedit, 
recognoscimiis publice trnore presenrinm, per eos qutete ac pacince perpetuo iure possi[dci>ditin. 
Est tnmen per rundem dutninutu fSyfriduin ubbatem, dicto consenciente cnpitulo, nobia et nostris 
hercdibiis | libernli arbitrio hac inipensa sui fauoris beninolencia, quod quandocumque ipsum iu- 
teriin, qnod riusdcin ocelosic | gubernntor extiterit, coinmonitmn habuerimus, prefutum mansninl5. 
pro viginti sex lihris hallensiura nobis | reemendum dare tenebitur, contradictione qualibet non 
obstnnte. Iii cuius ici tcstiuionium et roboris firuiitateui | presentem eis littcrain dedimus vtroque 
nostro sigilio coinuiuuitam. 

Datum Uartimbcrg, anno domini M°. CCC°. [ XXX° tcreio, feria tercia proxima ante 
Marie Magdalcnc. *>. 



XXVI. Graf Gerhard ron Holstein stell! einen Brief am über den Verlrag, den Graf Johann 
ztrinchen ihm und dem Prinzen Otto ron Dänemark vermittelt. Sieineburg, 1884 
Juli 26. 

Wir von gots gnaden Gcrhart grafe zu Holtzaten vnd zu Storme bekennen offinbar | an 
disim brif gegen nilin den, dye in achin vnd horn leain, daz der edeie man grafe Johan J von 
llcuninbcrg, vnsir Über ohevm, bot ectevdinget tzuebsen dem hochgebornen herren, iiiuchernj 
Ottcn zu Dcncmarkcn vnd via, rcehtierntfiche vnd erlichc vnd fruneliche an alllrlcygc gc|uerte, 
aJso daz her an vns adir an vnsirn ratgebn nye gäbe gehiach adir duz wir adir l'dckcyn vnsir ts. 
ratgebe adir der vnsirn dekeynre vme weder pheuninge noch phenninges wert | adir dekeynerlevgc 
libuisse nve globele noch gab noch gebot von vnsir wegen. Wer dor vbir | andirs icht" spriciiel, 
der spiicnct vurecht. Daz spreche wir bye vnsirn eren vnd wollin daz | wider sprechen wye 
wir sollin. 

Vnd wir her Nycolaus von dem Crumenghebe vnd her Margwart | Breyde, ryttcre be-3o. 
kennen vnd bezugen, daz wir bye aliin den tey dingen siu geweat, vnd j daz her nicht andirs 



XXV. Aussen: Inflrumentum fapor m»nfo in Theimer ron alter Hand, ausserdem ISO. und No. 7, 
II Zellen mit Rund, kleine nelte Schrift, nur das grosse runde Sieget der Gräfin ziemlich icokl erhalten, aber abge- 
rissen ; die Gräfin mit dem Schleier sitzend, links der HoheuloJ.iscke Uay^nschild , recht* die rechtsschsmende Henne, 

S. K[ICH]ZK tCOMJlTJSSE : DE : HKXXEXBERG tgl. r. Schuttes HG. I, S. 30Ü. 

XXVI. Aussen: L mit grüner Vinte, C und 1354, 17 Zeiten, links mm meisten Rand , kleine fette Schrift 
mit Wetat Schnörkeln, t und f oben mit besonderem Nachdruck, ran dem ersten Siegel nur ein ttruckttücJi in grünem 
Wachs, Wappenschild und Helmzier an einem breiten PergamenUtrelfeH erhallen, von den beiden andern nur der 
tetUere. Vgl. HCD. iOtbf. Schüttet UG. II, IIS ungenau. 

II. Theil. 4 
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geteydinget hot den daz reehtaertlcllch vnd erltch Ist, als ez vorsprachen | ist, vnd wollin das 
bewisen mit worten vnd mit werken , wo das vme not tut wider | alle dye, dye andirs uf in 
sprechen, wan dar. her frumccliche vnd rechtliche getevdlnget vnd I geworben habe, vnd haben 
dor vbir vnsir beyder insygil byv des ediln herren grafin Gerharts | des vorgenanten vnslrs gne- 
5. digen hern insigel zu eyme ztignisse au dysen brif gehangen. | 

Gegebn zu Swinenburg, nach gots geburt druzehinh'undirt jar, in dem vir vnd drizzigi- 
sten | jare, an dem dinstage noch sente Jacobis tage neste. 



XXVII. Kraft Rnenbnch und Rapoto Troxefer qititliren dem Grafen Bc-rlhold wegen aller 
ihrer Ausbrüche. Schlcttsingen, 1334 Augtixt 10. 

Wir Kraft Huenbnch vnd Rapntc Troseler, Bekamen offenbar an | disen brife, d«z wir 
mit vnsme gnedigen herren grauen Bertolde von Hennen fberg vm alle anspräche, cz si schult 
lo. oder solt, ver richtet vnd ver | eint sin, daz wir in vnd sin erben lutei liehe ledeg vnd los sagen. | 
Wir bekennen auch , daz wir vnscr snehe vm den letzern solt sin | gangen vf den erbern ritter 
hern Bicholfen von Wenchcim, der hat j vns geheizen, duz wir vnsen vorgenanten herren dez 
soIdes ledig sullen | sagen. Des sagen wir in ledeg altes vnd nuwes litterliehe an diesem offen | brife. 
Der zu ►Slusnngen geben ist vnter vnscr beider iusigel, | nach gots geburte druzeheu- 
15. hundert jar in dem vier vnd drizeges|tem jarc, an send Laurencien abend. 



XXVIII. Kalter Ludwig bettätigt dem Grafen Berthold auf Lebenszeit die uihrlichen 200 
Pfund Brandenburgischer Pfennige von Frankfurt tun der Oderj, die ihm sein 
Sohn, Markgraf Ludteig, verliehen. Kostnitz, 1334 August 23. 

Wir Ludowig von gots gnaden romischer cheyscr zv allen zeiten merer des reichs, be- 
chennin | offinliehin an disim bnefe, daz wir mit wol vordachtem mute vor vnsir kcyserlichim 
eewalt bc|stetigit habin vnd bestetigto dem edelin manne Bertold grafin zv Henninberg vnsirm 
libin swajgere vnd beaundcrin heimlicher, die zwey hundert pfunt Brandinburgcr pfenninge 
SO.jerlicher gulte | auf dem zolle vnd auf der stenre der stat zv Franehinfurth , di im durch simn 

Srtrenwin | vnd nutzberln dinst der edel fursten Ladewig, vnsir ersbornir sun, marggrauc zv 
randinburg | mit vnsirm gntim willin zv sinem libe vnd an sinin töt vorlihin hat, vnd wollin daz 
er di wielel er lebit bey der seibin gulte hübe an alliz irresal, vnd daz in nieman dar an hindere 
bey vnsirn | vnd des reichs huldin. Auch wollin wir, wenne sin nimmer inist daz di selbe gulte 
85. an Ludowig | der marggrauin zv Brandiiiburg , vnsir vorgenantin sun, widerualle in allir wis 
vnd beschcidiiiheit | als er sl im von gnadin vorlihin hete. Vnd dar vbir zv gezeuge vnd vrehunde 
so gebin wir | im disin brief vorsigelt mit vnsirm cheysirliehim insigel. 

Der ist gebin zv Chostincz nach | gots geburt dreutzehin hundert jar dar nach in dem 
vier vnd dreizzigistim j*re and sand I Bartholomcus abind, in dem zweinsilm jure vnsirs reichs 
so. vnd in dem sy)biuden des chaysirtums. 



XXVII. Aussen .- Ruenbach, quitantsra und CL. tl Ketten , recht* sehr wenig Rand, Meine Schrift mit 
rieten Schnörkeln, nur Punkte, keine Abtkeilunoneichen; da* erste Siegel, rund mit dem Ua^uensckitd schon sehr 
reruisekt, vom zweiten nichts erkalten. Igt. HCB. ttOu. 

XXVIII. Aussen: O und auf einem alten Papierumschlage QQ , 1.1 Zeiten ohne Linien, oben vnd an beiden 

fZs*Hr»J» Spitts* *<n««iN>.il>«id I «k'a U«!-« V.-t «-.*/'# i*^+lt* B-.. 1 i ■ ^ C' ' . ,il ^ t ,,A - ,-.t~^ ja — *hI*.M+uu **- - . -. s * 1 ' 

,v,,rn r4nr eingegrabene lAUte , Kieme >enrt{t , Bretter ttana , <tte aiegetbrucmittticbe an einem rer tjttment-strettrn. * c*. 
Schuttes HG. (I, HS f. ungenau und mangelhaft »um «. August. - Böhmer 104, 1633. 
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XXIX Kauer Ltutwig verleiht dem Grafen Berthold oder dessen beiden Söhnen die ihm »m- 
riehende nächste Verleihung der Probslei *« Adten. Wnrtbttrg, 1333 November 26. 

Ltidowicns dei gracia Romanorum Imperator sein per angustns. Notum fieri volumus pre- 
senciura inspectoribus | vniuersis, quod inspectis meritis spectabilis vir! Berchtoldi coinltis de 
Hennenherg, Intimi secretarii nostri, nobis | sinccre dilecti, ut preposituram Aquenscm, nostre 
imperial'! collacioni seu presentncioni spectantem prlinam cum nunc vacare [ ceperlt ipse aut 
Heinricus vel Johannes, eius filii, sl ipse snperates non extiterit, persone cui volncrlnt conferre 5. 
aut | ad eam quem voluerint presentare valeant. plenam vice ac nostri nomine et eciam imperii 
daraus et concedimos | presentis tcnore oraculi potestatem, spondentes, quod nec nos nec quis- 
quam nobis suecessor ipsos in collacione seu presentalcione prepositure predicte in prima vacaciou >, 
cum nunc vacare ccperit, irapcdicratis quouisinodo; sea volumus, quod | per cos seu e\ eis altenim 
sie nostri ant imperii auetoritate facta coliacio sen presentacio rata et firma permaneat, | ac si io. 
per nos aut nobis in imperio successores fuisset persona in propria eclebrata. In cuius rci 
testimonium prc|sentcs conscribi et sigillo maiestatis nostre iussiniu« conmuniri. 

Datum Ifcrbipoll, crastino beste Katherine | virginis anno domini millesimo trecentesimo 
tricesimo tercio, regni nostri anno vicesimo, im|perii vero sexto. 



XXX. Wolfram Schrimpf Ritter verspricht den Grafen Berthold su luxen um 16 Mark 
Silber» ron den Erfurter Juden und den Wiederkauf des Amts Nordheim. 
Schmalkalden. 1334 Oclober 26. 

Ich Wolfram Schrimphe ritter bekenne offenbar an disen »riefe, daz | ich vor mim gnedigen 15. 
herren, herren grauen Bertolde von Hennenberg ein | gantze kuntliche rechenunge gehabt vnd 
getan nan vm alle sache, I also daz ich noch minen vorgenanten herren losen aal vm sechzehen| 
mark lotiges silbers ?.n den juden zu Erfurt e vf dl phingsten | di »ehest kumen. Tete ich des 
nlht, so wilez min lierre dannoch mir | lazen vf ztwene mande darnach. Lose ich dun in den 
itwein manden niht | minen herren, so sal er sich mins forwerkes zn Wasungen mit alle dem | 20. 
daz da zu gehöret vnterwinden als lange biz ich in von der vorgenan|ten schult gar vnd gentz- 
licttc lose. Ich sal auch mime herren daz ampt | zu Northeim wider kauphe, daz er vor mich 
versetzet hat in alle | der wise, als min offen brlefe halbn, di ich im dar vber geben han. | leb 
aal auch mime vorgenanten herren alle schult briefe vnd rechenunge | briefe, die er vns geben 
hat wider geben, oder sullcn tod sin vnd keine | macht mehr habn. 25. 

Bi disen sachen sin gewest her Beinhart Schrimphe | vnd Sifrit Schenke ritter, her 
Kuene der canplan, Heinrich schrimphe | min sun, Dicel von Merkesleiben. 

Zu vrkunde han ich min insigel an disen | brief gehangen, der zu Schmalkalden geben 
ist, nach gots geburte druzc|henhunder jar in dem vier vnd drizegestem jare, an der mittewochen 
vor | Simonis et Jude. so. 



XXXI. Gerdrud ron Bedheim willigt ein. dass ihre Mutter Kunigunde die Slreittciese und die 
lange Wiese dem Kloster zu Vessra rerkauß 133Ö, Mär« 28. 

Ich iunefrauwe Gerdrud eyn tochtir frauwen Cvnnen, hern Symons frauwe von Bedhevml 
bekenne offenlichen an disme bri'fe gein allen den, die iu sebn oder hören lesen, daz ich dcn| 



XXIX. Auuen nur P und auf einem alten Papierunuchlag NN, it Zeilen ohne Linien , Bruck zu beiden 
Seiten, breiter Rand, zum Thell etwa» cerbititut, da* SieuetbruchttUck an einer gränrothen Seidentchnur. Vgl. Schultet 
MO. II, lOjjf. ungenau und zum 95. Xorember. — Motitr 21. — Böhmer y*) , i5<3 

XXX. Austen: Schrimpf, 1334. und No. 4., 10 Zeilen, irenlg Rand, kleine magere Schrift, t, t, p, h, k 
sehr heruntergezogen , f am Ettde nicht selten , nur Punkte , da* Sieget fehlt. 

XXXI. Ohne Aufschrift, mit So. XXXII 1585 xusammenneheltet, iS Beilen, ülxrall etwa* Rand, fett* 

iScA/*!^"^ j S i^El tfult$%m$ tist^-itt 1tffttJ€-iC$ittt4J(yn d ti €1 It £Ui X\ ^l*Q4Am^tt^9\^a^f^dt f\^4SW€ ^ C^t Uff f~Üt* $1 1 j/€ iSt&tf€i 1^ l^J\t^t Aü/^t^J * 

t- . S . BtRTOLül . DE . IRVKJIT. 
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kauf vm die wisen die do h elzin Strltwisen vnd die Langcwisc, der do gescheia ist xwschin| 
luincr mvtiii vnd geswislirn gen dem apet vnd dem camtiiie des gotshuea zv Veszere, | daz ich 
den steile wil hnltTn, vnd dnz ich mich der wisen ftirxilic an disme gegen |\vertgin brifc, daz Ich 
furbaz kein anspräche nach anrcichvngc dar nach wil ha|l>cn. Sint dem male, dax ich noch min 
5- tnuter noch gesu isterde do kein insigei halben, so geljin wir diso brif furinstgelt mit dem insigcl 
des strengen ritters | heru Bertolde« von Rngerit. 

Vnd ich Rcrtol von Rngerit bekenne, daz ich | von beit weigin der vorgenanlin junc- 
rranwen min insigei han gehangen zv | cym gezugnisse an disn gegenwertgin brif 

Diser brif ist gagebin do mnn | xalte von gots gebnrte driixehen hvndert jar in dem fumf 
to. vnd drixegestin 1 Jare, an vnscr vraowen tag als ir die botschaft gekvndget wart. 



XXXII. Kunigunde Wilire Simons von Bedhebn verkauft mit ihren Kindern dem Kloster zu 
V'essru fünf Aecker Witten um 33 Pfund Heller. 1336, April 4. 

Wir Cmnc etwan franwc hern Symons von Bcdehevm, Teync vnd Symon gebrndere, 
der vorgenniilen svnc, Iltise | vnd Else geswestere, der e genanten tochtcre, Bekennen offen- 
lichcn an disme brif gein allen den , die in sehn oder | hören lesin, dax wir mit gesamenter haut 
zv kante haben gegebin vnd gebin au disme gegiuwerteen brif recht | vnd redelich für cyn 

l"- rec ht v eygen den geistlichen mannen . . dem upet vnd dem capitule gemeine des gotshusc zv 
Veszere* fünf acker wisen, xwene die do heizen Strigwiscn vnd aller nehest ligen an irn wisen 
vnd dri acker die do heizen die lanlgc wise, vmiue drv Mid drizeg phiiut haller, die »i vus alle 
für golden haben vnd die wir in vnsem nvx gewant | vnd gekeret haben. Vnd wir vorgennuten 
furkaufer geloben si der wisen xv wern für cyn rechliz, eigen als eigen« recht | ist. Dar vber 

so.scxxcn wir in zwen bürgen der werschaft, Johansen ; von Baldinghuscn vnd Hermau von 
Rngerit. | 

Auch bekennen wir vorgenanten bürgen Johann von Baidingshusen vnd Hennan von Rnge- 
rit. dax wir der wer|schaft bnrgen sin also, ab die wisen an gesprochen werden, dax wir sullu 
in varn xv Hillburgehiisen, itweder mit eym | pherde, oder islich eynen andern an sin stat sende 
ss.md also lange leisten, bix dax die wisen entworden werden mit dem ) rechten. 

Sint dem male dax wir furkaufer eigern insigei nicht enhaben, so gebin wir di*cn brif 
zv cym vrkvnde dises | kaufcs für in». igelt mit dem insigei des strengen ritters, hern Cvnradcs 
von Hesseburg des eidern svon. 

Vnd iich Cvn|rat von Ilesseburg ritter vorgenanter des eldcrn Cvnradcs svon bekenne, 
so. dax Ich von bette wegin der e genanten fur| kaufer min insigcl an disen gegenwertgen brif ge- 
hangen han. 

Gcxvge dises kaufes sin Herman Schake vnd Cvnrat ' Schulmeister zv Vcsxere, ein 
Schreiber dises gegenwertgens brifes, Herman schultheiz von den Rode, Bccxc Frowin xv| 
Bedehevm, Fricxe Sibenlist xv Strcscnbuscn vnd ander biderbe lute, den wol zv glauben ist 

35. Diser brif ist gegeben I do man znlte von gotes geburtc druzehenhundert jar in dem fumf 

vnd drixegesten jare, an sente Ainjbrosien tage. 



XXXII. Aussen rem alter Hand: Inftrtimentum domine Cvnegnndit de Bedehevm fuper quinque pratü et 
Tcynonii et Symoni* frMrum, Hufe et Elixabecht fororum, ausserdem ij, B II r - 1335. un4 No. U., mit Xo. XXXI 
zusammengeheftet , t9 Zeilen, überall breiter Rand, feite Sckrift , nnr Punkte, da* Pergament nicht umgeschlagen, am 
einem breiten Vergamentstreifen , das schildförmige Siegel grösstentheU* erhalten. 
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XXXIII. Graf Berthold verkauft dem Stifl «ti Schmalkalden Gülten su Hetendorf und Nieder- 
Grumbach im SO Pfund HeUer wiederlötlich. 1336 April 18. 

Wir Bertold von gots gnaden grefe von Hennenberg bekennen olfenliche an | dlsm brlfc 
allen den, di in sehen oder norn lesen, daz wir vorkauft haben vnd ] vorkauten den erbern 
luethen, den . . korhern zeu Sinalkalden vnsers gestiftes | drue phaent haller gulde mit der 
wisunee, di dar zeu gehoert Der gehen sibin | Schillinge vnd zewey phuent von dem gute, da 
. . Widenera suen vtfe sitzet vnd| erbeyt in der marke des dorfs Heyendorf, vnd dritzeehen 5. 
Schillingen in dem | dorf zeu Nidern Crampach gemeyneliche. Di aulle sie alle jar in nemen mit) 
der wisnnge, di dar zeu gebort Aber vnser dinst bihalden wir vf dem selben | gute vmme 
drizik phuent geber vnd gueter haller, der sie vns gar bizealt | haben, vnd di wir ouch an 
vnsern nuetz haben genant Ouch haben di vor | genanten . . korhern vns di gnenst getahen, 
daz wir oder vnser . . erben di | vorbtschriben dru phuent haller gulde muegen wider kaufen, 10. 
wan wir wollen, | vmbe drizeik phuent guter haller, als wirs in vorkauft haben. Des zeu eyme| 
vrkunde geben wir disen brlf vorsigelt mit vnserme insigel, daz ist | gehenget an clisen brif. 

Nach gots geborte dritzeehen hundirt jar, darnach ] in dem fumfvnddrizigisten jarc, an 
dem dinstage in der osterwoehen. 



XXXIV. Graf Berthold verkauft dem Stifl *u Schmalkalden Jahrgidlen in dem Dorfe *ti 
der Linden um 146 Pfund Heller wiederlöoUch. 1336 April 20. 

Wir Bertold von gots gnaden grefe von Hennenberg blken offenliche an disem brife vnd| 15. 
tnen cuent allen den, die disen brif sihen oder hoern lesen, daz wir den erbern lueten, dem I te— 
chnnde vnd dem . . capitel vnser» gestiftes zeu Sinalkaldin haben vorkouft in dem dorf | zeu 
der Linden jnrguelde, die sie vor haben inne gehat zeu abenuetze, die sich bKreten oder | bizeihen 
vf virzeehea phuent oder eyn wening minner haller rechtliche vnd redeliche, die | sie alle iar 
schuellcn in nemen vmme hiiendert phuent vnd fuemf vnd virtzeik phaent haller, | der sie vns 90. 

S entzücke vnd nuetzliehe haben bizealt Aber vnser dinst vnd vnsc wisnnge j bihalden wir vf 
em guete, da die vorgenanten hallerguelde von geuallen. Ouch haben vns | die vorgenanten 
herreu die gnenst getahen, daz wir oder vnser erben di vorgeschriben | iarguelde mnegen wider 
koufen, swan wir muegen oder wollen, vmme huendirt phuent vnd ] fuemfvndvirtzcig phuent, also 
wir si in vorkouft haben, Ouch ist darzcu getey dinget, | ab wir oder vnser . . erben die 25. 
fiunfvndvltzcik phuent bisundern wider geben den vor (genanten herren, so scholden vns der 
selben guelde also viele wider gevallen, daz ien danoch | zeehen phuent bliben der guelde vor 
die huendirt phuent Des zeu eym vrkvende geben | wir in disen brif vorsigelt mit vnserme 
insigel, daz ist gehenget an disen brif. | 

Nach gots geborte dritzeehen huendirt jar, dar nach in dem fuiufvnddrizcigcm jare, [ an so. 
dem dunristage in der osterwoehen. 



XXXIII. Tm gleichzeitiger Hand.- litten «uper bona in Heygendorf et Cnimpach , ausserdem 84, 1535 und 
No. 9, 16 Zeilen, Metall Rand, fette runde Schrift, nur Punkte, da* Pergament nicht umgeschlagen, da* graste 
runde Sieget mit der Herne im Ganz*» gut erkalten. Vgl. Hchmatk. Copiatb. ximj. 

XXXIV. Austen von gleichzeitiger Hand , aber sehr cerbtasst: recongnicio de faoni* tu der Linde, ausserdem 
1355. und No. 4., 17 Zellen, breiter Rand, am wenigsten unten, kräftige runde Zuge, nur Punkte, da* Pergament 

nit'ltt Uffltlt'&chl ff tlFH tltl t*iilfitn h^t*itt*ft 1*j~t* jij? mm 1 ± /r j ■"/ «« **9rfl HrifrAi/ij/'iv tlfv ew¥i\Btt*n vtiu*i**n V>//iW r 
*U\.ftb f»r#»«ft a*. iniiyc« j «" C 1*1 C W» ui CffcYä MClyilrtiClii4btt:ifZrl Cl tJ7 14 C/1 41 fi V AC MCJ */■ VAfl J CTÖ T WWCIt»* Oif^CMi 
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XXXV. Abt Ludwig von Hersfeld teeist inbenarmte Eisenocker Bürger als BctU-ur des Dorff 
Oberstetfeld an die Grafen von Henneberg. Bisenach, 1835 Juni 26. 

Wir Ludwig von gotis gnadin apt zcu Hersfelde bekenne vffeliche an dlsme genwerdigen 
briue alle | den dy ven seyn odir hörn lesen, daz di bidiruen lote, her Cunrad Eyginfleyz vnd 
Bertold Eygtn|fleyz slnes brudir suen vnd vor Kunegunt des seibin Berldis mutfr vnd Kirstofil 
Hcllegreue | bürgere zcu Ysenache vor vns sin gewest vnd baiin vns, wanne wir dy vbirsten 

5. leben bern sin | vf di seibin zeit da wir grafin Berlde von Hennenberg vnd grafin Henriche sime 
suene di lehen | legen, das daz vnse gute wille were, daz sue vere leben vnd ver gut daz soe 
von den von Frankin |steyn hattin, daz sne daz soldin ventpha von den von Hennenberg, wanne 
sue an ven gewist weren mit | vffin briuen der von Frankinsteyn vnd sne des eydis vnd der 
hulde ledig geseyt bette, die sne ven [getan hattin, dn hyze wir sue benenne daz gut vnd be- 

10. sayn di vfsebrift der briue, di di von Fran|kinsteyn hattin vor kouA deme von Hennenberg, da 
Munt inne vnd wart benant daz dort* zcu | Vbrinsteteueld mit kirch lebene mit geriebte, aüt 
fyzweyde, mit ackere, mit korn, gnlde, mit I pbouing gelde von deme dorf zcu \ birnsteteueld 
biz an den aldin spital mit almc rechte, gej sucht vnd vngesneht, daz habin sue in phangin vnd 
sullen ves ?<cu rechte habe von deme ) von Hennenberg, wanne wir ves ven zev rechteme lehene 

15. gelegen habin vnd daz daz vor | vns gescheyn sy vnd unse gute wille sy geweyst vnd vnsis 
capitils \nd vnser manne, | des gebe wir den vorgenantin bürgeren vnd vern erbin disen brif 
vorsigilt mit vn|sirme an gehangin ingcsigele. 

Daz ist gescheyn zcu Ysenache, nach gotis gebart drizeen | hundirt iar dar nach in deme 
fünf vndedrizcigTsten iare, an deine mauttagc nach senjte Johans tage bapüsten, alse her ge- 

20-born wart 



XXXVL Derselbe leiht denselben die Frankensteinischen SlifUlehen. Ebendaselbst. 

(Wir Ludewig von gotis gnadin apt tzd Hersfelde bekenen offinlich an disem brife allin 
den, dy disen briff sehin odir horm lesin, daz wir alle dy lebin, die die erbirn manne von Fran- 
kinstein von vns vnd vnsern stifte tzü lebin hatten, gesucht vnd vngesucht, wy man die nennet, 
mit vorbedachtim mute vnd rate vnsers capitels habin geiihen vnd lihen deme ediln manne grafin 
25. Bertholde von Hennenberg vnd rrafin Heinrich sime sune vnd darnach allin sinen erbin tzü eyme 
rechtin lehin ewiclich tzfi besitzTn. Tzä vrkunde vnd ewigen getzugnisse diser dinge gebin wir 
disen brilf getzeichint vnd vorsigelt mit vnserm hangende ingesigel, daz dar an gehenget ist. 

Do man tzalte nach gotis) gebürte f wie obenj. 



XXXVII. Schhtss eines Instruments mit eingerückter Urkunde Eisenach d. d. 27. Juni 1335, 
worin Abt Ludteig von Uersfeld den Grafen Heinrich mit den erkauften Uers- 
felder Lehen belehnt. 

Wir Ludwig von gots gnadin apt zu Hersfelde bekennen offinlich an dismc brife allin 
so. den, di in sehen, horin oder lesin, daz wir alle di lehen, di di ediln manne von Frankinsteyn 



XXXV. Anten rem alter Band nur: Obern Stetefelt , 19 Zeilen, massiger Rand, die Schrift mühsam und 
alterthümlich , zum Theil kaum mehr zn erkennen , das Pergament nicht umgeschlagen, da* Siegel abgerissen. 

XXXVI. Das Kingeschlossens nach BCB. 19a., der Schiuss aus dem Instrumente, dem auch A'o. XXXV 
entnommen ist Vgl. BCB. 260 a. Schuttes II, IIS. wo nur im Datum noch paplirte steht, teas im BCB., und tu 
Ifenach«, was in beiden fehlt. 

XXXVII. Ohne alte Aufschrift , nur SO Zeilen erhalten, blot links Rand, rechts souie ab*'» vnd unten ab- 
geschnitten, kleine Band, rCthüche Dinte, die langen Buchttaben heruntergezogen, zum Theil sehr cencischt, xaieUt 
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von vns vnde | vnserme stifte zn lehen hattln gesucht vnde vngesacht, wi man di nennet, mit vor 
bedaehtim | mnte vnde rate vnsirs cappitela habin gelihen vnde üben an disme brife nach ge- 
wonheyt Hers|feldischcr lehen dem ediln manne grafen Henrich von Hennenberg, grafen Ber- 
tolde« "sucn vnde sinen erben j also bescheidinlich, daz der vorgenante grafe Bertold di seibin 
lehin habin aal, di wil er lebit vnde | nach sime tode so aal sie der vorgenante grafe Henrich 5. 
habin glicher wise als wir sue snenem | vater vor gelihen habin. Vnde dax zu vrkunde vnde 
geczugiiuzze gebin wir disen brif ver|sigett mit vnserme hangiuden insigele. 

Der gegebin ist zn Ysenache, nach gots gebarte drillen hundert iar dar nach in deme 
fünf vnde drizzegestme iare, an dem dinstage nach aante | Johanstag baptiaten, als her ge- 
born wart. 10. 

Et sie Unit tercia. Super qaa visione sea noticia I litteramm de verbo ad verbnm con- 
scriptarom predietns Heinricas de Mutzfeld legitime petiit sibi fieri pablieam instrameatum. 

Acta sunt hec anno, pontificatu, indictione, mense, die, hora et loeo prenotatia, presen- 
tibtis honorabili viro | decano prescripto, domino Wernhero de Brnberg canonico in Smalkaldea, 
domino Hermanno de Gotha ibidem vicario | ac Heinrico Hictore notario domini de Hennenberg 15. 
vna cum plnribus aliis fide dignis ad preraissa pro testibus spefcialiter connocatis. 

Nos quoque Guntherus decanus pre exjpressus ad omoium premissorum maiorem eviden- 
ciam et super liabiindanciam | huic publico scripta ad presentes requirentes predicti sigillum nostri 
decanatos duximus appendendum. | 

Et ego Wolframus Zolner clericus de Smalkalden natus Herbipolensis dyocesls, qniaso. 
vis(ione seu audiencio ut prcmittitiir Htterarum a me copiataram vna com suprascriptis testibus 
presens interfui et sie fieri vidi et audiui, ideo hoc instrumentum super eo confeci proprio manu 
conscripsi et in hanc formam publicam redegi signoque mco solito et coasueto signaui a sepedicto 
Heinrico legittime requisitus). 



XXXVIII. Kaiser Ludwig verspricht, dem Bischof Otto von Würzburg gegen Jedermann be- 
hotfen sein %u wolieiu Nürnberg, 1836 August 26. 

Wir Ludowig von gotes gnaden romischer keyser ze allen ziten | merer dez richs. Veriehen £5. 
offenlichen an disem brief, daz wir vnsern lieben | swager graf Bcr[tho!d] von Hennenberg, graf 
Heinrich sinen suen, burgraf Johan von Nurenberg | vnd graf Friedrich von Oetüngen genaizzen 
v»d geboten haben, bi vnsern vnd dez richs | holden, daz si byschof Otten von Wirtzburg ir 
trewe an aydes stat gegeben haben | daz wir ime bcholfen sollen sin. haimlich vnd oflenlich, 
gegen aller menniglichenf als vnacr brief sagent, die wir dar vber gegeben haben, vnd geloben so. 
den vorge|nanten nerren, wan si für vns gelobt habent, daz staete ze halten vnd niht wider-| 
zeruoffen, noh wider ze tnon weder mit rede noh mit werchen, nob mit kainerlay | Sachen, an 
alles geuerdc. Vnd dar vber ze einem vrehunde geben wir disen brief | den vorgenanten herren, 
mit vnserm keyserlichem insigel versigelten. 

Der geben ist ze | Nurenberg an aamztag nach Bartholome!, nach Christes gebort drin- 35. 
zehcnhun|dert iar, dar nah in dem fünf vnd dreizzigestim iar, in dem ayn vnd zwainzigestim| 
iar vnsers richs, vnd in dem ahten dez keysertumea. 



noch der obere TheB des Xotariatszeichens. Vgl. HCB. 19. 260 a., wonach das Fehlende eryänzt ist, namentlich der 

XXXV11I. Auf der Ruckseite nur M, auf einem alten Papierum schlage VV, sehr schöne Vrkunde, 14 Zeilen 
ohne IJnien, oben und an beiden Seilen gebrochen, sehr breiter Rand , das VV zu Anfang endet in einen Adler, I hat 
die Gestalt eines aufgerichteten Schuamrs, nette Schrift, an einem PeritameuUtreifen das rnnde GeMmtieqel in rothem 
Mac*«, eh, Adltr mit der Umschrift: ■* S. SECK. LVDOWICI. DEI. CRA. ROMANÜR. IMPERATORIS. SA. 
Vgl. Schulte* HG. II, 115. ungenau. - Böhmer 106, 1704. 
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XXXIX. Bischof Otto ron Wünburg verspricht, bei dem Capitel seines Stifts dem Grafen 
Berthold die Besttiiiyung der Briefe über die Bofmark zu Buntdorf auszuwirken. 
Wünburg, 1896 September 6. 

Wir Olte von gots vnd des stuls zve Homo gcnaden blsehof zve Wlrtzeburg Bekennen 
dienlich j an disem briete allen den, die in sehen, horn oder lesen, daz wir gelobet haben vnd 
geloben ] bi gueten trvewen an disem briefe, daz wir die herren von dem capitel vnsers Stiftes 
zve Wirtr-|burg herzten, biten vnd vnderwisen sullen, mit welchen sacbeu wir daz ane geverde 

5. aljler schirst zve brengen muegen, daz sie dem edeln manne, grafen Bercliftolden] von Hennen- 
berg, vnjscrm besundern Fruende, und sinen erben die brief vnd hantfesten bestetegen, die er 
von j vns halt veber die hofemark zve Buntdorf. Vnd des zve vrknende geben wir disen brief] 
versigelt mit vnserm hangenden insigel. 

Der brief ist gegeben zve Wirtzeborg, do man zalt | nach gots gebuert druezebenhundert 

lo.jar, darnach in dem fuenf vnd drizzegestem jare, an dem dinstafge vor vnser franwen tag als 
sie geboren wart • 



XL. Derselbe bestätigt demselben alle Briefe und Bund festen, die er von seinen Vorfahren 
habe. Ebendaselbst. 

Wir Ottc von gots vnd des stuels zve Rome gnaden bischof zve Wlrtzeburg bekennen! 



offcnlich an disem briefe allen den, die in sehen, horn ader lesen, daz wir dem edeln | manne, 
trafen Berchftolden] vou Heunenberg, vnserm besundern fruende vnd sinen erben be|steteget 
vnd bestetegen in an disem briefe alle die briefe vnd hantfesten, die | sie von vnsera 
vorfarn habent, ez sie vmb burgguet, lehen, kauf ader satzunge, | wie ez genant sie, daz daz 



allcz kraft vnd macht sal haben gücherwis, als ab | wirz selber getaln betten. Vnd des ftcie 
oben). 



XU. Friedrich Scltütss von Stein verkauft dem Abt Bertnid in Breilungen Güter in Nieder- 
Winden um 6 Pfund BeUer. 1336 Februar 7. 

Cum ea, que aguntur in tempore, simul Iabuntur cum temporis vetustate, necesse est 
SO'Simul cautum et vti|le, vt litteris autenticis et testibus ydoneis perhennentur. 

Hinc est, quod ego Fridericas dictus | Ssgittarius de Lapide recognosco presentium sub 
tenore et ad vniuersorum tarn presentium quam futurorum | eupio notitlam peruenire, quod de 
con •sensu Vthe, mee conthoralis dileete, mcorumque hereldtun vendidi rite ac rationabiliter iusie 
venditionis tytulo honorabilibus vlris et relijgiosis, videlicet domino Hertnido abbat! et canitiilo 
*5. dominorum monasterli in Breytingin ordinis saneti | Benedict! quindedm agros terra arabilis et 
non arabilis in camnls quondam ville Nidern Win|din sitos, et vnum locum molendini deuantati 
ibidem situm, quos inquam agros et ipsnm locum a nojbili viro domino Heynrico de Saltza huc- 
vsque tenui et possedi iure feodali perpetuis temporibus liberc | possidendos, pro quinque libris 



XXXIX. Austen. Bunukrff, 1855 und 18. mit rother Dmtc, iO Zeilen mit Band, Meine kräftige Schrift, 
sehr fleckig, rom Siegel nur noch ein langer I'ergamentetreifen. Vgi. HCB. 36 b f. SchuUes, bist. Sehr. I, 181 un- 
genau , zum 1 Jl. Sept. 

XL. A tu wen : 1535. und 6 mit rother Vinte , 10 Zeiten , im Ganzen wie oben , an einem breiten Pergament- 
streifen ein Bruchstück de* grasten oval zugespitzten Siegelt. Vgl. HCB. 57 a. 857 b. 

XIA. Austen: 1336. , NyderWjrnden , $3 Zeiten , eingegrabene Linien, venig Rand, unbehfttflicke Schrift, 
zur Auefüllung des C zu Anfang itt Raum Belassen , die Zahl Z. 11. ist radtrt, von dem Siegel nur der Pergament- 
ttreifen übrig. Vgl. Kuckenbecker XII, 9861. ungenau. 
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hallensinn) intcgrallter michi persolntis, transferens possessionem ' prcmissnrnm agrornm et Ipsiu* 
loci molendlni deiiastati ad ccclesiam in Breytingin pronotataui, 1 nichil miehi ncqne raeis heredi- 
bus iuris in ipsis agris neque in loco molcndini penitus rescruand|o. I'roiniUo etiam doinino 
abbatl et comientui et ccclcsie sepedictis warandiam de prelactis agris | et loco vt ten.or facere 
debitam et conswetam, renuneians oinnibiis exceptionibus, quibns duetus conlfracius in toto vel 5. 
in parte posset in posterinu villari nliqualitcrvcl resciadi. In quorom eui jiicntiani omnitnn et 
singulorum promis^orum prescutcra procuruui litterain sigillo nobilis viri do uini Hcynjrici doiniui 
in Saltza firmius roborari. 

Nos Haque lleyu.lrns in in dictus ad presentes predicti [ videlicet Fridcrici ir-enon in 
maiorem certitiidincm prcmissoriiin no*truiu duximiis sigillum presen|libus appt'ndcuiltiiu reniiii- .0. 
cinutes ctiam nostro iure i'codnli, quod in predicti* agris et loco tnulendi|ni uctcmis lia'iere di- 
noscel nmur. 

Testes horum sunt strennui fainuli Hermannus diclus S(an|ge, pro tunc aduocntiis in 
Lapidc, llc> nrictis de Breyfingiu, Ciinradiis dictiis Gebin, Hermaii[nus dictus Bye dein born, 
castrensis ibidem et »Iii quam pliircs fide digni. 15. 

Datum et actum | anno donihii 31 ITC XXXY1. vix. idus februarii. 



XLII. Graf Baihold bextälhjl dem Stifte zu Schmalkalden Meinen Kauf ton V» des Zehnden 
au Schlt'dttxurt. Miß Februar 23. 

Wir Bertolt von gotes gnaden greue von Hennenberg bekennen offenlich an disem briefe 
allen den, die in sehen oder boren lesen, das Heinrich von Truschcndorf vnser lieber getruewer 
hat verkauft | reht vnd redelieh mit vnserin wissen, willen vnd worte den bescheiden Ineten dem 
theeliant, ] dem rnpitel vnd dem gotes linse zu Smalknldcii ein drittel des zehenden zu Schlehe*- jo. 
hartes In veldc | vnd in durfc mit allem nutze vnd rehte, gesollt vnd vngesubt vm nuvzic 
phunt heller, die sie ! nnctzclich vnd gentzlich in haben hezalt. Wir bekennen auch, wanne der 
selbe zehende von vns | zv leben gel, den wir fuerbaz haben von deme goteshusc zv Wirtzcburg 
zv rehtem leben, daz ien | der seilte Heinrich mit Worten vnd mit willen siner erben hat vns vf 
gegeben reht vnd redelieh | vnd vns gebeten hat, daz wir den selben kauf bestetigen dem vor- 5. 
genanten goteshusen, techande | vnde tumherren. Des bestetige wir den selben kauf durch got 
vndc durch vnser eldcrn vnde | durch vnser nokkucmclingcn vnde dur vnser sele willen dem 
selben goteshusc, technnde vnde . tumherren den selben zehenden ewiclich zv besiezende. Wir 
ver czihcu vns auch alles des re Ilten, | des wir vndc vnser erben gehabet haben oder mohten 
gehaben an deme vorgenanten zehenden | von gewonhelt oder von rehte. Wir bekennen auch, y °- 
daz wir durch got vnd der vorgenanten | tumherren sunderliclier bete sollen vndc wollen tragen 
die lehenschaft des vor genanten zehenden | zv getruwer haut also lange, biz daz der vorgenante 
zehende vnd der kauf von deme vor|gcnantcn goteshnse von Wirczcburg wirt geeigent vnde 
bestetiget ane alles geaerde. Dor vber | zv einer vestenunge vndc zv einer bestetikeit der \ or- 
geiianten rede gebe wir disen prief versigelt | mit vnserin insigel. Si 

Des sint gce/.ueg der geistlich nerre nbbet Sifrid von Vezzer vnde her | Albreht von 
Hartenberg sin eappellau des ordens von Premonstrigc, her Dietrich der theeliant, meiste r | Hein- 
rich von (Jotha vnde her Kuene vnser cnppellnn tumherren zv Smalkalden, Dietrich von Merks- 
lvibeu | vnser voget zv Smalkalden, Heinrich Becherer von Hiltpiirgehusen vnd andir erber biete. 

Das ist | geschehen nach gotes gebuerte driezehen hundert iar, dor nach in dem sehe« w. 
vnd dri/.zigestem iare, \ au deme nehesten frltage vor sante Mathias tage. 



XUI. Austen: 13S6. vnd Super decimum in Slcchthartcs ron alter Hand, ausserdem No. 5., $4 Keilen, 
'U, ml, .jroxie feile eckige Schrift, nur Otiukte, c und t schveer %u unterscheiden, etwa* fleckig, an ein 
breiten Pergament streifen die graut Henne uohl erhalten. 

II. Theü. ö 
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XLIII. Graf Heinrich d. J. desgleichen. Ebendaselbst. 

Wir Heinrich von gotes gnaden der junge greue von Hennenberg bekenne offenlich an 
disem prlcfc | allen den, die in sehen oder hören lesen, daz wir den kauf, den die bescheiden 
tute techant vnd | die (umherren zv Smalkalden haben getan mit vnserm lieben getrnwen Heinrich 
von Traschendorf | vemme das drittel des zehenden zv Slchshartes in velde vnd in dorfe stete 

5. halten, vnd daz | wir vnser gunst vnd vuser willen do zv haben gegeben in alle wiz als vnscr 
lieber vatcr | greue Bertolt von Hennenberg sinen willen vnd sine urife dorvber hat gegeben. 
Auch bekenne | wir, ob vnscr vorgenanter vater abe gienge, des got nibt cn wolle c daz der 
vorgenante kauf | bestetieet woerde von deine goteshu.se von Wirczeourg, so sulle wir die lehen 
des vorgenanten ! zehenden tragen zv getruwer hant ane geverdc demc vor genanten goteshuse, 

10. techant vndc | tumherreu alzo lange, biz daz der vorgenante zchende den selben tumberren von 
dem vor ge|nanten goteshuse von Wirczeburg wirt bestetiget. Dor vber (wie obenj InsigeL 
Daa ist geschehen - - 



XlAY. Probit Gwtold von Etvitistadt bestätigt dem Convenl au Vessra die über den Wein- 
vehend %u der Hart, den Tiscfmchend *n Siressenhamen und Gumpertshausen 
und Andere» getroffenen Bestimmungen. 1336 Seittcmber 19. 

Gozotdus dei paciencia . . prepositus ecclesie Elvinstadcnsis, visitator annuus certa- 
riarnm Wadego ac | et Ylveldie in plenitudine potestatis a rcuerendo in Christo patre ac domino, 

15. Johanne . . abbate Pre| monst raten si et capilnlo generali conslitutus, recognoscinius in hü» 
scripüs pnblice profitentes, quod nuper, | dum visitacionis officium in ecelesia Veszerensi exer- 
cuimus, vcncrabilis in Christo frater, dominus I!er|mannus . . abbas, fratres Sybyto prior, 
Johannes supprior, totusque conuentus dicti loci in nostra | presencia constituti notu proprio et 
voluntario vnanimiter et concorditcr votum fecerunt et illud fide J manuali loeo et nomine iuramcnU 

to.prestita in manus nostras sollemniter confirmarunt de conserjuacione cuiusdam ordinacionis facte 
inter eos de quibusdam bonis et pensionibus annius pro consolacione | et refectione ac aliis ne- 
cessariis conuentus predicti loci assignatis, que nominatim inferius ex jpriinuntur, videlicet deeima 
vini in villa dicta zn der Hart et quedaro vineta ibidem per dominum | . . abbatem gyfridum 
pie meinoric et dominum decanum in Smalkalden conuentui pro teslaincnlo | Iegata : deeima piseium 

25 in fStrezenhusen et in Gumprechishusen et officia camerc | et oblagye cum omnibus redditibus et 
pensionibus ad cadem deputatis seu adhuc eciam deputnndis, | qnod eadem bona, pensiones et 
officia pro commodo, consolacione et vsufruclu conuentus inconuul|sa et indiminuta cedere per- 
mittant perpetuis temporibus profuluris, statuentes et vnnnimitcr eligcnjtes, vi qnicumque eoram 
in posterom quiequam contra preniissn agere ant ea in toto vel in aliqua eorum parte in|fringarc 

SO. presuinpserit , nisi post trinam monicionem resipisci stoduerit, serupiiliim periurii et pcrdicio|uis 
fidei ineurrere debeat ipso facto. Vnde preseutes littcras noslro sigillo vna cum aigiUi* do- 
mini . . abbatis et conuentus Veszercnsis eonferimus fimiitcr sigillalns in testimonium omnium 
premissorum. 

Actum | et datum anno domiui M° CCC° XXXYI°, feria quinta ante beali Malhci apostoü 
S5.ct ewangcliste. 



XL! II. Austen.' IS%. und : ftiper SleecliWtci ro* alter Hand, U Zellen mit Rand, »oust wie oben, das 
Birgel wohl erhalten , vie gewöhnlich. 

XLIV. Austen: H und 1335., 90 Zeilen, rechts am meisten Hand, grosse fette Schrift mit vielen Schnörkel*, 
den drei Siegeln fehlt das letzte ganz, die beiden ersten oral zugespitzt sind beschädigt: t) klein, eine . 



Fienr, rm der Vmschrift fast nichts zu erkennen; $) grosser «m einem breiten Pergamenüirri(en, [■*• S. AUJUAT1S. 
ITi. VEfZZEHA.] ORDIS. *MOSTR(aSL 
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XLV. Bischof Leupold von Bamberg verspricht die Einung su halten, die Kaiser Ludwig und 
Graf Berthold »wischen ihm und Graf Ueinrieh d. J. gemacht haben. Bamberg, 
1337 Februcr 14. 

Wir Lcun[olt] von gote» genaden pischof ze Babenberch, bekennen offenlich an discra 
brief, da» wir die | rihtung vnd die einung die vnscr gnediger Herr her Ludwig der romische 
keyser vnd vnscr besunderr | freunt graf Bcrtholt von Hcnnebferg] der eltcr, nv gemacht haben 
»wischen vns vnd dem edcln manne Tgraf Heinrich von Henneb[erg] dem jüngeren, als wir des 
beidenthaiben xc einer richtung zu in gangen | waren, woellen steet haben vnd halten in aller 5. 
weise vnd setzen, als die brief bescheiden, die der | selb vnser herr der keyser dar vber geben 
hat, mit vrkund ditz briefs bcsigelt mit vnserm | insigel. 

Der geben ist ze Babenb[crch] nach Christs gepurt dreutzehen hundert inr, dar nach In 
dem | sibeu vnd driezigstem iar, an send Valentcins tag. 



XLVI. Johann Riedesel Ritter bekennt, dass er Mann geieorden sei de» Grafen Berthold um 
V» Ilube vor Rauschenberg, die er von Ludwig von Marburg gekauft. 1337 
August 14. 

Ich Julian Riethesil ritter vor mich vnd alle mine erben bekennen vffinliche an discnio. 
briuen, dar. ! wir man sin worden vnde werdeu an disn briuen dez cd den herren greuen Ber- 
toldes von Hennenberg | vnde siner erben ewikliche vm eyne halbe huobe, dy ich Johan kaufte 
vm bera Ludowigen von | Jlarpurg rittere, dy gelegin ist vor Ruschcnbcrg vnd di man nennet 
dy Henncnbcrschcu huobe, [ vnd gToben vnd sueren an disen genwortigen briuen, vnsen vorge- 
nanten licrren vnd der herschaft von Ilenjnenbcrg getruwe vnd holt zu sinne, also getruwe man 15. 
irme rechten herre zu rechte sullin. Zv | orkunde dirre dinge han ich Johan Riethescl min in- 
gesigel an disen brif gehangen. 

Datum | anno demini 91°. CCC°. XXXVIJ 3 . in vigilia assumpeionis beate virginis. 



XLVII. Tuto von dem Stein eigenel einen Flof *« Schmalkalden dem Heinrich von Wasungen, 
Scfireiber des Grafen BerÜtold. Schleusingen , 1837 September 23. 

Ich Thntc von dem Steyn vnd Nesc mien eliche wirtin, Bcken offeniiehe an | disem brife 
alle den, di in seihen, born oder leisen, dnz wir mit rate vnd mit I gutem vorbedeienisse vndso. 
mit gesamenter hant han gecygent vnd eigen an | disem offen brife den hof, den Cunrat von 
Benshusen vnd Juthc sin eliche wirtin | ettessuenne von vns zue Ichcn hatten, der da geleigcn 
Ist zue Smalkaldcn an dem thecande | hinude, vnd vorzihen auch vns vnd fuer aller vnser erben 
aller der reichte, di | wir hatten, han oder gehaben mühten an dem vorgenanten hofe vnd an alle 
dem, daz | darzue gehört, Heinrich von Wasungen, mins alden herrn grafen Beritholdes] von «5. 



XLV. Austen: Bamberg, H und mit rofher Dinte B. 13S7. , 8 Zeilen, breiler Rand, kleine nette Schrift, 
i immer olmt Strick, an einem Pergament streifen 4a* oral zugespitzte Siegel uohl erhalten. Vgl. UVB 40 bf. 

XLVI. Aussen; BJotofel vnd 1S37., 8 Zeilen, überaU Band, kleine nette Schrift, nur Punkte, dat Pergament 
nicht umgeschlagen, rim Sieget nicht* erhalten. Vgl. UVB. 20J a. und di« Urk. ron J&*f X». XXI. 

XLVII. Austen: fuper ettriam Triam fubter montem ron gleichzeitiger Hand, ausserdem 13S7 und No. 10., 
t7 Zeilen , überall Rand , am meisten links , grosse kräftig* Züge , i und e gewöhnlich mit langen Schnörkeln , nur 
Punkte, an einem Pergamentstrelfen das runde Siegel in rothem Wachse uoht erhalten: Wa^ntcbild mit zwei Qnsr- 
ba [ kt ?> "♦•„!• TVTONIS. DE. LAPIDE. Diesen Allodlficatiansvertrag hat der Stadtrath ** Schmalkalden bestätigt 
«ub dato 1337 an dem VHutag tvr S. GaUeutag (iJ. Octobtr). 
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Henncnherg j sriber vnd «II so beschcydenÜchc, daz er mit dem vorgenanten hofe vnd alle dem, 
da/. | dar y.ue gehurt taue vnd laze mag als ein i/cclicli mau mW siine reichten eigen, j 

|)fr cigeuschifi sin geznge der cdelc herre grafc Heinrich von JJeuncnbcrg der jungcr,| 
her Heidböhl] Vogel, kummciithcnr zue Sliisungcn , Tier Fritz Vuget der rittcr, Götz | ir brnder, 
f. Julians von VVeirdenberg. Heinrich Küchenmeister von Hessen, vnd | ander erüer leule. 

Da/, alle dise vorlusoribcn ding steile vnd ganty. werden | gehaldcn, des gibbe irh im 
di*en brief vnder mime in-igel zue eime gczngnisse. Der wart gegeiben y.ue Slnsungen , do man 
•/.alte von gutes gehurt drcuzcihcnliundert iar I in dem siben vnd drizegestetne iare , au dem ander 
tage naeh .Mniiririi. 



XLV1H. Graf Berthold, Jnhnnnitevmeister in Deutschland, *lellf einen Brief darüber aus, 
dasx sein Vater, Graf Derthold den Streit des Ordens mit den Grafen von 
hafemburg aber die Pfarrei au Kirclüieim entschieden habe. Schmalkalden , 
M:J8 Januar 24. 

10. Wir brnder Bertolt von llennemberg, iiieyslcr in deutschen landen Ordens sent Johan* 

des snitals von Jerusalem bekennen j offenbar an disem briefe, da/, der edele herre grefe Hertolt 
von llennemberg vnser lieber vater den kryg der bi/. her ist gewest ; 7.wyschen den edeln herren 
Gunther vnd ouch Gunther grefen von Keuc L r berg, % Iis vnd iinserm orden imme die pharre vnd 
kyreheu in | dem dorf 7.11 Kyrcheym den wir beyderscyt 7.11 iine haben gclazzcn zu beryethene 

l r » vnd zu entsrheydene in vrunt-schaft, daz er da/. | beriet he t vnd entschevden haet in aller der 
wyse als hie her nach von worthen zu woilhe gescribeu stet. K/. sol die vorgenante kyrche| 
mit allem nueze vnd retbc hy vnsin orden blibcii ewecliche, vnd sullcn die vorgeniinten herren 
von Kenercnberg vns vnd viisern vorgenaidcn | orden setzen in gerethe gantzc gewer der selben 
kyrehen, vnd Millen ouch weder sie oder ir erben furbaz ine keyn anspräche zu der selben] 

20. kyrehen habe, vnd sollen oueh viisern orden dar vffe schirme mit guten truwen nach irre macht, 
vnd ouch waz gutes von der kyreheu J geuueinen ist, da/, von alther da zu gehört haet, da sullen 
sie vns vnd vnserm ordern imuie helfe, daz reht si. Ouch imme da/, guet da/, vnsenn | orden zu 
Kyrcheym gegeben ist, geht daz zu leben von den vorgenanten herren von kc Merenberg , ab sie 
däz bewyscn, so sullcn wir vnd ; vnser orden vns furbaz niht mo dar an koren. Ist alter, d:i/. 

?5. daz selbe guet eygen ist, so sullen die selben herren vns vnd viisern orden | au dem selben 
gute furbaz nie niht hindern. Ouch ist gemacht vnd gered, daz wir oder vnser orden keynen 
baue sullen machen | vffe der »harre, der borchlich si oder den selben herren schade muge an 
keyn sachen vnd geloben dise vorgescriben ryethunge stete, gancz vnd vnforbrochen zu haltene 
an" alle geferde. 

So. Iliser vorgeschritten rede vnd ryethunge sint gezuge grefe Joh|ans] von llennemberg 

vnser | brnder, er Dyether|ich] von Miidensley n , teebant zu Sutnlch|alden j, er Gunther von 
Gundersleybcn, thumherre da selbes, Syferit Schenke der j hofetneyster, Henrich von Niemberg, 
lleynbart und Wolfram Scrinphe, rittere. 

Zu cyme vrkuude vnd stetikeyt aller discr vorgescriben sachc | so hange wir unser in- 

35. sigel an disen brief. Der wart gegeben zu 8mulch[iildcnj, da man zalte von gots gehurte 
drulzehenhiindcrt | iar, in dem aethe vnd drizzigcstciu iare, an dem neuesten sunabeude nach 
sent Agnesen tage. 



XKVIlt. Ameen: lürcl.eim , vi» , C. und ISS8., 18 ZeUen , überall Rand, leichte Schrift, c uud t leicht im 
remeiUein aher t überuieaend, an einem Verdammtet reifen ein runde» Siegel in rothem Macht %iemtich uvhl erhalten, 
aber die L m». hri(l rerletzi ■ r«r einem lleillaen mit dem Lamm in der Unken kniet etnePimtr, *» deren beiden Füiten 

t,H kleiner Schild n„t der Menne. Vgl. HCO. 5il>. 
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XL IX. Graf Bert/told enUclteidet den Streit zwischen dem Johanniter- Orden >mrf den Grafen 
von Käfernbnrg über die Pfarrei *u Kirchheim *u Gunsten de» enteren. Schmal- 
kalden, 1338 Januar 2ö. 

Wir Berchftold] von gots gnaden grafo zv Hennenberg bekennen offenlichen an dlsem 
brlefe allen den, die in sehen, hoern | ader lesen, daz wir den krieg, der biz. her ist gewesen 
zwischen dem geistliehen manne, brnder Berchftold] von Hen|nenberg, meister des ordens sente 
Johans spitais zv Jerusalem in duschen landen, vnserm lieben svne, vnd dem orden von eyjnem 
teyle, vnd den edeln herren hern Gunther vnd auch hern Gunther grafin von Keucrnberg von s. 
dem andern tevle remb die pharre vnd kirchen in dem dorf zv Klrchheym , den sie beidersiet zv 
vns haben gefazzen ze berich|tene vnd ze entscheiden in fruentschaft haben geriefat vnd ent- 
scheiden in alle wi es als hernach von wort I zv wort geschrieben stelt Ez snl die vor genante 
kirche mit ahn nvtz vnd recht eweclichen bot dem ef genanten orden blieben, vnd «allen die 
vorgenanten herren von Keuernberg den egenanten brnder Berchftold] | vnsern svn vnd den orden 10. 
setzen in gantze gewer der selben kirchen, vnd sullen auch weder sie noch ir cr|bcn fuerbaz 
mer haben anspräche zv der selben kirchen, vnd sullen auch den orden daruffe schirmen mit} 
£titin truewen nach irre macht, vnd auch waz gutes von der kirche genomen ist, daz von alter 
dar|zu gehört hait, da sullen sie dem orden vmb helfen, daz im recht wider var. Auch vmb daz 
gut, daz dem | selben orden ist geben zv kirchheim, geit zelehene von den vor genanten grafin 15. 
von Kefernberg, daz si daz j bewisen, so sol der orden sich an daz gnt nicht keren, ist ez aber 
eigen, so sullen die selben herren dem j orden an dem gvte nichtes hindern. Auch haben wir 
mer gemachet, daz vns er vor genanter svn vud der | orden keinen bv sullen machen vf der 
selben pharre, der burglich sie, ader der den herren in die wis 1 schedelich mvege gesin. 

Des sint gezvege Johans vnser svn, her Ditrich von Mildenstein techant zv Sraalkfalden], 20. 
her Gunther von Gvndersleibeu thvmhcr da selbes, Beinhart vnd Wolfram Schriinph, Heinrich 
von Sternberg vnd Syfr[id] | Schenke, ritterc, her Burghart von Mvelucrstet rittcr, Ditzel von 
Lobenstein vnd Bcrnger von Witzeleiben, vud ander | erberge luete. 

Des zv vrkuendc geben wir disen brief vcrsigclt mit vnserm hangenden Insigcl. Daz 
ist | geschehen zv Smulk[aldcnj nach gots gebuert druezehen hundert iar in dem acht vnd driz-25. 
zegesten iare an sent | Pauwels tag als er bekart wart 



L. Berüiold Cylich leistet gegen den Abt von Breilwigen Verzicht auf eine Sduddfodevung. 
1338 April 13. 

Ich Bertold Cylich vnd myn suen Bertold vnd alle myen eyrben bekennen | an disen briue 
ofTenherliche allen den, die en sehen oder hören lesen, | däz vns der evrber herre. der appuet 
von Breytingen had eynen | brief gegeben, dar an han wie vor eyegen alles des geldes des wie,| 
ich vorgenante Ber[told] vnd myn suen Bertold] vnd alle myn eyrben voerdern sol | den an der 90. 
Sache, die an den vorgenanten brieue beschrieben was. 

Daz | dise rede war si vnd vnvorbroechen bliebe, des han die cirbern buer|ger zue 
Lcngefelt ver ingesigcl an disen bryef gehangen anno domini | »I°CCC 0 XXXVni°, feria secunda 
post festum pasche. 



XL IX Au-isrn ron einer gleichztitiyen Hand aber faxt gmrs. rerblatet: wy dy graten »on Kefierbergc ent- 
ncht «ynt mit der fcerfchaft tu Hennenberg der pfar lialbin Kerchein , atttserdem E. und US8. , $» Zeilen , breiter 
i, ein a* idumpe Sekrift , an einem breiten Pergamentutreifen das grotte Sieget mit der Henne ziemlich uohi er- 
Ygi. Schütter HG. II, 117, ungenau. 

L. Aunsen No. 95., 1358., 9 Zeiten, oben und Unkt etwa* Rand, sehr ungelenke Schrift, »um TheU etu-at 
t, an einem Pergamentstreifen da« Siegel, ein Heiligenbild auf einem Drachen, die Linke auf einen Schild mit 
em Kreuze gestützt, in der Rechten einen Paimzweig hottend; ton der Umschrift nur einzelne Buchstaben erhalten. 
11. TheiL 7 
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LI. Graf Heinrich d. ä. von Henneberg- Atcha verkauft an Graf Der (hold um 1310 Pfimd 
Heller den Wein%ehnden %u Schweinfurt. 1338 October 89. 

Wir Heinrich von gots gnaden grafe von Hennenberg der eher herre zeu Aach«, vnd 
froewe Sophye von den selben | gnaden grafin vnser eliche wirtin, bekennen ofenliche au disen 
brife aln den, di in sehen, horn oder lesen, daz der | edel man grafe Berch[tolt] von Hennenberg, 
vuser über veter hat vmbe vns vnd vnser erben gekauft rechte vnd re|delichen vmbe drutzelm- 

s. hvndirt phunt vnt zehen phunt geber vnd guter heller, der wir gewert vnd bezalt sin, j an ge- 
rcyten hellem, di wir in vnsern vnd vnscrr kinde naetz gekart vnd gewam habn, den Wien 
zchende zu Swinfurtc, j der da heizet des grafen zehende vnd der ober zehnde an der Moeyn- 
liten, den wir zeu lehn habn von dem bysschoffe vnd | dem stifte zu Evstete mit alm nutze vnd 
rechte, gesveht vnd vngesucht, wi man daz genenoen kan, als wir vnd vnser | eitern in rechter 

10. gewer vnd nutze her habn bracht, vnd geben hat luterlichen durch got den selben zehende zu| 
cym almuesen zu tröste siner sele vnd aller siner altfordern vnd auch siner erben den erbern 
luten, dem apte vnd der j samennnge zu Vezzer. dem techand vnd dem capitel zu Smalk[alden], 
daz zweiteyl des selben zehnden den von Smalkfalden], | daz dritteyl den von Vezzer also bc- 
scheidenlichc, daz di selben zwei gotshus vns vnd vnsern erben di fruntschaft haben , getan, da* 

15. wir oder vnser erben den selben wien zehnde vmbe daz egenante gelt drutzehen hvndert pfuut 
vnd zehen | pfunt heller mugen wider kaulTn vnforscheidenlichen vmb di selben gotshuser, wenne 
wir oder vnser erben wollen oder mugen. | Vnd darüber zu eyner stetekeyt vnd vrkvnde geben 
wir disen brif vorsigelt mit vnscrr beyder insigeL 

Daz | ist gesehen nach gots geburthe drutzehn hvndert iar dar nach in dem acht vnd 

so. drizgesten iar, an dem dvnrestage | vor aller heyigen tage. 



LH. Das Klotter Vetsra und das Sliß Schmalkalden stellen dem Grafen Heinrich von Henne- 
berg -Ascha einen Revers ans über den Weinzehnden «u Schwein furL 1338 aVo- 
wmver <*• 

Wir . . apt vnd . . . conuend zeu Vcscerc . . dechant vnd . . . capitel 
sentte Egidien zeu I Suialkalden Bekennen offenllche an disme brife aln den, dy dlsem brif 
sehend | hoern oder lesen, daz wir dy gunst vnd fruntschaft haben getan myt gesameter | hant 
demc edeln manne, vnserm herren, grafen Heinrich von Hennenberg, herren [ zeu Ascha dem 

«5. elter, ffrauwen Sofphien siner elichen wirtin vnd irn erben, j daz sy oder ir erben den wyn- 
zehende zeu Swynfurt, der genanth ist des grafen | zehende vnd der ober zehende an der Meun 
liten, den vnser gnedeger herre, | herre grafe Bertold von Hennenberg vns zeu ynvmbe druzehen 
hnndret | phunt vnd zehen phunt haller recht vnd redelich gekaufet hat vns vnd | lutherlich durch 
got gegeben hat, mugen widerkaufen vmbe daz egenanthe | gelt, druzehen hundert phunt vnd 

SP- zehen phunt haller zeu vns myt | gesameter hant, wanne sy des zeu rate worden. Vnd duz wir 
daz stete halden | an geuerde, des geben wir disen brif vorsigelt myt vnserm insigelen. 

Daz | gescheen ist nach gots gebort druzenhundert jar vnd dar nach in dem | acht vnd 
dryzegesten jare, an dem dinstage nach aller heyligen tage. 



Li. Ami im t*m gleichzeitiger Hand , aber kaum tu erkennen : Ii tun super deeimam in Swinfvrte , ausser- 
dem 1. 3. 33. und No. 7, 16 Zeiten mit Rand, rauhet Pergament, an PergamenMreifen die grossen runden Sieget 
voU erhatten, ertt die Henne mit der Vmschrift: + S SENIORIS HEINRICI COMITIS DE HENENBERG, dann die 
Gräfin titsend milder Vmschrift: -t- S SOPHIE. COMITISSE. DE HENNENBERCH. Vgl. UCB. Zt. Schulte* HG. 
2 , 46? f. nicht genau. 

LH. Austen: Rouert de* ttifftt vber den w einsehenden graften Heinrichs und 1. 3 S8.1 f.? Zeiten mit brei- 
tem Rande, grosse fette Schrift, Her oral zugespitzte Sieget an Pergamentstreifen meist wohl erhalten: l) •*• S'. AB- 
BAUS. IN. VEZZER A ORDIS. PMOSTRATN. S) S'. SCE. MARIE. VIRGIXIS. IN. VEZZERA. 8) Meiner, oben 

beschädigt TH SECVNDI DECANI. IN 5MALKAL ... 4) sehr gross SIGILLVM CAPITLI: ECCE: 

•CIS EGIDHS n SMALKALDE. 
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Uli Graf Heinrleh d. ä. verkauft um 140 Pfund Heiler die Steintet an der Mainleite dem 
Graf en Bertold. 1388 November 4. 

Wir Heinrich von gotes gnadin grafe voo Hennenberr der eitere, vnd wir Sopphla von 
der seibin gnadin sin eliche wirtin bekennen | offenlichen an disem briefe vnd tvn kvnt allen den, 
die in sehen t, born ader lesen, daz wir mit wiilin vnd mit fuer enten muete | forkauft ban vnd 
furkflaffcn recht vnd redelichen an disem briefe vmbe hvndert phvnt vnd firzig phvnt guter haller, 
der wir | sint bezalt, die drie ackir vnsers winwas, die da heizzcn Stemeler, die da geleigin 5. 
aint an der Monliten zv Swinfurtte dem | edeln manne grafen Berchtolde zv Heisenberg, vnserm 
liebin vettern vnd sinen erbin also bescheidenüch, daz wir ader vnser | erbin die vorgenanten 
drie ackir wingarten als wir die han furkauft vmbe hvndert phvnt vnd Urzig phvnt guter hall er | 
mvgin widir kaaffen vmbe den vorgenanten vnsern lieben vettern ader vmbe sine erbin eweclichin 
wanne wir wollen an allez | hindcrnisse vnd wider redde, vnd haben daz von svnderlichir frvnt-io. 
schaA vnd liebe, die vns der selbe vnser lieber vetter | dar an getan hat vnd bewiset Wir 
sprechin auch daz für vns vnd fner vnser erbin, waiz er ader sine erbin der vor genau |ten 
wingartin mvgin gnlzzin, daz ist mit vnserm willen, vnd gvnnen sin wol durch frvn tschaft vad 
durch liebe, biz daz wir | sie wider kauften. Des geiben wir grafe Heinrich vnd Sopphya grafin 
die vor genanten disen brief für sigelt vnd befestcnt | mit vnser beidir ingesigel, die zv cymel5. 
vrkvnde mit vnser wizzin dar an gebangin sin. 

Nach gotes geburte druzehcn hvn|dert iar da nach in dem acht vnd drizzigesten iare, 
an der inittewochin nach aller hciligin tage. 



LIV. Graf Gunther von Schtcarsburg verspricht, seine Streitigkeiten mit Graf Berthold und 
Graf Heinrich durch teefu Obmänner entscheiden tauen au wollen. 1338 No- 
vember 24. 

Wir graue Ganther von gotes gnaden graue von Swarczburg herre zno Arnstete, Be- 
kennen offenlich an diesem kelnwertigen brieue vnd tunt kuont allen den, die en | sehen oder so. 
hoeren lesen, daz der allirgewnliligeste herre. herre Lud[ewig] römisch] r keisir zwischen vns, 
vnsern belfern vnd dieneren vf eine siten vnd dem edeln manne | grauen Bertolde von Henneberg 
vnd grauen Heinrich sim suou, irn heifern vnd dieneren vf die nndirn siten vm alle sache, irrige, 
vfleufte vnd missehellunge vnd waz wir, | vnsir dienere vnd helfere zno in zuosprechene haben 
vnd auch sie widir zuo vns, die zwischen In, irn heifern vnd dieneren vnd zwischen vns heifern iS. 
vnd dieueren beident| halben entstanden vnd gewest sint biz vffe diese zit, geteidinget hat vnd 
vbirkuomen ist, daz die vorgenanten grauen von Hennenberg zwene erberman Kiesen vnd | nemen 
suollen, die in behagen, vnd wir auch zwene zwene, die wir dar czu kiesen. Darvbir habe 
wir eintrechtiglichen vf beide siten zuo gemeinen vbirmannen gekorn die | edeln manne grauen 
Günthern von Swarczburg den alten, vnsirn vetern vnd era Heinrich den voit von Plawe, Ruez«30. 
genant Waz die sechse czwischen vns vf beide siten | vinden kunnen vnd mögen, daz wir mit 
minne oder mit liebe mit vnser beidersit willen vorricht werden, daz mögen sie tuon vnd haben 
des ganeze macht Were | abir, daz die sechse vns mit einandir mit minne odir mit liebe nicht 
vorrichten mochten, so sullen die vorgenanden vbirmannc ein recht dar vbir sprechen, vnd | waz 
die vinden oder sprechen vor ein recht, daz sulle wir vf beide eiten stete vnd vnuorbmecherelich «5. 



LIIL Aiusen: viij, O. mit rother Hinte, und 1338., 19 Zeiten, breiter Hand, nette Schrift, an breiten 
PergamenlHreifen die beiden grosse» runden Sieget traU erhalten, wie Xo. LI. Vgt. HCB. 5i'ft. 265. 

LIV. Austen: Ein fchidungibriue Swampurg, D. und 1538. , M7 Zeiten eng an einander, breiter Hand, sehr 
unbehälfliche Schritt , 9 Peraamentstretfen, erhalten sind aber nur: 3) rund, um die drei Seiten des Wappenschilds h., 

Vmschrlft: s' HEINRICI. DE Wl 5) schildförmig, c) rund, t) ebenfalls, von der Umschrift noch: 3. C- 

DE. WIZZELEBIN. Vgt. HCB. 106b f. Schuttes HG. II, Hbf. ungenau, zwn »0. Nocmber. - Hamanns 
8, *. mit richtigem Datum. 
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haldc an alle arglieste. Vnd dar vf habe wir vf beide | sitcn eine ganze snene globit Id guoten 
trvwen zuo haldcne an alliz geuerde. In dise sueue neme wir die edeln mnnne Heinrich vnd 
Günthern grauen zuo Swarczburg | vnsere vetern, vnd grauen Heinrich von Honstein, hern zuo 
gnondirshusen , ir helfere vnd dienere also bescheidenlich, daz die selben al ir sache sullen gen 

5. vf die vorgenanden sechse vf | minne odir vf recht, ah vorgeschriben stet Auch sullen die vor- 
genanden vbirmanne daz recht dar vbir sprechen, ob daz nicht vorminnet wirt vor dem achtge- 
benden tage | nach wyenachtin die nehest kuomen. Auch ist geredit, were daz die zwene vbir- 
manne di sache vor der egenanten czitvor erhafter not nicht mochten entscheiden, so mögen sie| 
die frist von irs selbis gewalt wol lengir nemin, daz sie die sache entscheiden. Auch sullen 

io. alle geuangen beldersit tag haben nach der vorgemanden vbirmanne | spruoche vnd wort ane 
burgene vnd geburc. Waz der geuangen ist, die sullen czitliche bürgen seezzen, vnd dar vf 
snl man si zoo borge geben, odir als die egenanden I vbirman heizen oder sprechen. Ez sullen 
auch alle gedinge zuo tieiden siten, di nicht gegeben siut, sten vnd also bliben biz an der vbir- 
manne spruoche odir wort, J daz si die gedinge die selben wilc nicht geben nach dar vomme 

15 manen sullen. Were nno, daz der vorschriben rede an vns bruoch wuorde, so sulle wir vnd 
vnse | bürgen, die hienach geschriben sten, zuo Gotha in di stad riten, vnd nicht dannen kuomen, 
wir haben alliz daz gehalden, daz di vbirman vor ein recht gesprochen habn. | Wuorde iz auch 
an den grauen von Hennenberg bruoch, so sulden si mit irn bürgen in die egenanden stat zuo 
Gotha riten vnd nicht dannen kuomen, si haben stete gehalden [daz si geheizen »int von den 

so. vbirmannen. Allir dieser vorgeschriben sache seezze wir zu bürgen die strengen rittere Friczea 
von Houe, Heinrich von Wiczeleibcn, | Herman von Grizheim den hingen, vnd die fromen knechte 
Kuonemunden von llolbach, Otten vom Houc, Thiczein von Elxleyben, Cunrad von Witzzeleiben 
vnd Cristann i sinen bruedir, di mit vns diese vorgeschribenen rede stete vnd gancz globen zuo 
haldcne an alliz geuerde. Vnd des euo vrkuonde vnd Stetigkeit wir j diesen hrief mit vnsirme 

25. vnd vnsir vorgenanden bürgen ingcsigcl vorsigilt 

Vnd wir Fricze von Hone, Heinrich von Wiczzeleibcn, Hcrmnn von Grizheim, riltsre,| 
Kunemnnt von Holbnch, Ottc von Houe, Thiczil von Klxleiben, Conrad vnd Cristan gebrudere 
von Witzzeleiben, bekennen diser burggschaft vnd globen zu leistene | als vor geschriben stet. 
Vnd des zuo vrkunde henge wir auch vnser insigel an disen brif. 

so. Der geben ist nach gotes geburden dreiezehenhundert iar [ in dem achten vnd driezigestem 

iare, an saute Katherinen abint 



LV. Berthold von Bibra kauft da* Dorf «um Heseleclu und empfängt e» von Graf BerUiotd 
sh Lehen. 1838 December 18. 

Ich Berthold von Bybera rittcr bechennc offenlichen an disem brife, daz ich gekauft han 
vm | FriderlichJ Kyscliugk das dorf zvm Heselechs vio dritehalb hundert pfunt heller vnd han| 
daz zu lehene entpfangen von dem edeln vnd minem gnedigen herren graven Berthold | von Hen- 
35. nemberg also bescheidenlichen. Wen der vorgenante herre grave Ber[thold| oder sin erben j das 
vorgenantc dorf wider koufen weiden vm dritehalbhundert pfunt heller, so solde | ich oder min 
erben dem vorgenauten herren oder sinen [erben] daz vorgeschribn dorf wider | zekoufe gebin vm 
die vorgenanten heller ane Widerrede. Darvber gebe ich disen brif ] vcrsigelt mit minem insigel. 
Der ist gegebin nach gots geburth drvezehen hundert iar | darnach in dem acht vnd driz- 
40. zegeslen iare, an dem vrituge vor sente Thomas tage | des zwclfbotcn. 



LV. Aussen: vber d«» Hefelecli», », und No. 10., 10 Zeilen, überall Rand, am tcenlgsten links, das 
Pergament nicht umgeschlagen , au einem Vergamentstrelfen das schildförmige Sieget mit dem rechts springenden Bieber, 
die lm»chrift zum Theil beschädigt. Vgl. IlVtl. 159 b. 

Ein Darf „zum lletelehs" Ut jetzt nicht — , selbst nicht als Wüstung bekannt} dagegen ergiebt sich aus 
mehrfachen urkundlichen Xachrichlen, das» es in der Sähe des Dorfs Oberstadt (dem Stammsitz der ausgestorbenen 
F.twitie r„„ Kießling) im Amte nemar befindlich tear und der dort belegene Uessler Wald erhält noch den Samen 
jene* Dorf». 
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LVL Graf Ludwig, Chorherr «w Bamberg, vernichtet gegen jährliche 40 Mark Silber auf 
alle weiteren Ansprüche an »einen Vater. Schieutingen 1339 April 93. 

Wir Lud[wig] korherre zeu BabenbjerchJ, des edeln herren graten Berchftolds] von Hen- 
nenberg suen, bekennen I an disem offen brite allen den, di vn sehen, horn oder lesen, daz der 
vorgenant vnsir Uber herre | vnd vatcr vns bescheiden vnd geben hat zu vnserin übe zn nutzen, 
di wile daz wir leben di | vierzeg marg lant 6ilbers, als si hi nach beschriben sten. An siner 
ierlichen gnlte zeu Mvnrcstat | zehen marg silbers vf sente Mertins tilg, zeu Slusungen vierzihen 5. 
arg silbers halp vf sente Wal|purge tag vnd halp vf sente Michels tag schirst da nach, zeu 
sevelt sechs marg silbirs | halp vf sente Walpurge tag vnd halp vf sente Michels tag, vnd in 
dem dorf zu Jvchsen j zehen marg, halp vf sente Walpurge vnd halp vf vf sente Michels tag, 
vnd i fuer di marg | zu geben dnttehalp pfunt heller, also bescheidenliche, daz wir di cheyne 
gulte noch guet suln an I vnserm vorgenanten üben vnter vordem noch eysschc, di wile daz" crio. 
lebet. Wir rangen ez danne von gnaden | vnd bcsvndor gunst gehabe von im. Auch vorbinden 
wir vns, daz wir in sinen wazeru nicht vysschc | suln, si sint lügende oder stente, wir habn 
ez danne von besunder gunst. Auch wennc wir vfesime hofe { steteges woln si, suln wir nicht 
mer haben danne dri knechte, vnd die suln wir zu vns neute j mit sime rate vnd wortc. Wenne 
auch vnsers lebens nicht mer ist, so sal di vorgenante gulte wider valle | an den oder an di, di 15. 
daz hues zu Hennenberg zeu der zeit innc haben. 

Des zeu cynir vnvorbrochen stetegunge | geben wir disen brif mit vnsirm hangendinge 
insigcl, zeu Slusungen, an sente Gcorien abende, nach gots | geburtc drutzchen hindert iar, in 
dem nven vnd diizgesten iar. 



LVIL Graf Berüiold giebt seinem Sohne, dem Grafen Johann jährliche 9000 Pfund Heller 
auf die innenbenannten Gitter. Ebendaselbst, 

Wir Bcrchtolt von gots gnadeu grate von Hennenberg, Bekennen an disem offen briete, 20. 
daz wir graten Johansc vnserm lieben svene ] bescheiden vnd gegeyben haben zve sime liebe 
cwccHcheu zv nutzennc vnd yrae zve behalten zwey tvsent phfunt heller, vnd | geiben ymc da 
fuer in die guet , die hie nach beschriben sten. Daz dorf zv Tuchstat halb fver sechstehalb hvn- 
dcrt phfunt heller | mit alme rechte vnd nuetze, gesuccht vnd vngesuecht, als wir ez gekauft 
haben vmbe graten Heinrichen vnsern vettern, herren | zv Aschn, die muele zv Kizzige fver 25. 
herzig vnd hvudert nhfvcnt haller, zv Ntitcüngen daz vierteil des ziehendes vnd daz forwerg,| 
daz wir knufften vrabc fucnftchalb hvndcrt phtvnt heller, vnd auch daz dorf zv Bcy ringen mit 
aller slachte nutze vnd rechte, | als wir ez gehabet haben fuer drvczcihcndehalb hindert phfvent 
haller also beschcidcnlichen, daz er dekeyne gulte noch rente | an vns vordere noch heischen 
sal, die wile daz wir leben, er muge ez danne von willen vnd von vnscr besvnder gunst | ge-So. 
habe. Auch sal er die vorgenanten guet vnd gulte nicht verkaufe noch verkumen, besetze noch 
entsezze an vnsern rat vnd | geheizze. Auch sal er in dekeynen vnsern vnsern wazzern vichsche, 
wie sie genant sin, er habe ez danne von vnscr svnder glichst. | Auch wenne ervf vnserm houc 
steitiges wil sie, so sal er nicht mer habe danne vier knechte, die er zv yme neinc sal mit| 
vnserm rate vnd geheizze. Auch wa her die vorgeschriben stucke nicht bilde als vor gcschribcnSS. 
stet, so mochten wir die ege|nanten gulte vnd guet kerc vnd wenden, wie wir danne zv rate 
werden, ane wider rede. Auch verselüde vnscr vorgeuanter | svon aue erben, so solten die 



LVr. Austen: vercigli grauen Ludewig corhern tu Bamberg, ausserdem A. und 1339, 17 teilen , überall 
Rand, rechts sehr ungleich, kleine Schrift, als interpunction neben Punkt und Komma auch zwei Punkts neben einander 
und ein Strich über dem Punkt , an einem breiten Pergaments! reifen das kleine runde Sieget mit der Henne sehr rer- 
trischt. Vgl. 1ICH. 53a. SchuUes HG. II, ISO. ungenau, namentlich auch im Datum. 

LVJI. Aussen: w, B, und 1SS9 mit rother Dutte, 17 Zeilen, breiter Rand, kleine nette Schrift , etwa» 
fleckig, an einem Pergamentstreifen das grosse Siegel wohl erkalten. I gt. HCB. 51 bL Schulte* ÜG. II, Löf. ungenau. 
II. Thcil. 8 
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egenanten goet wider vnlle an die herscaaft zv Hennenberg. Aach bekennen wir an discinj 
b riefe, daz er sich nicht verzigen hat dekeynes vnsers erbes. Des zv eime rnforbrochen steitkclt 
geibcn wir disen brief | mit vnserm hangenden insigel. 

Der geiben ist zv Slusnngen, nach gots gebuertte draezeihen hvndert jar, dar nach in 
5. dem nnen j vnd drizzigestcn jare, an send Georien abende des heyligen mcrtercs. 



LVffl. Johann von Windfieim Ritter quiltirt dem Grafen Berthold 1000 Pfund Heller. 133ß 
Mai 14. / 

leb Johans von Windeheym ritter . . vnd Peter min svn bekennen offenlich an disem 
briefe allen den, die in sehen, hörn oder I lesen, daz vnscr gneidiger herre, herre grafe Bcrch- 
[told] von Hennenberg gneidelich vnser gelt tvsent phfunt haller, die wir hatten | vf dem lius zv 
Stevna hat fuer gölten gar vnd gantz, daz gelt wir nützlich haben gekart vnd gewant in vns*»rn 
10. nueez, dar|vmbe sagen wir den vorgenanten vnsern herren Horch [toldj von Hennenberg vnd sine 
erben für vns vnd vnser erben der | selben tusent phfunt heller ledig vnd los an disem gewertigen 
brlefc, den wir darüber geben haben fuer sigelt | mit vnser beder iusigcle zv eym gezveknisse. 

Daz geschehen ist nach gots geburte druzeihen hundert jar, darnach | in <iem nuen vnd 
driezigesten iare, an dem fritage vor phfiustcn. 



LIX. Johann von Windheim Ritter qnittirt dem Grafen Berthold 1000 Pfund Heller. 1339 
Mai 17. 

15. Ich Johans von Windeheim ritter vnd Peter min snen Bekennen offenlirhe an disem | brifc 

aln den, die in sehent, horn oder lesen, daz vnser gnedeger herre, herre grafe | Bertold von 
Henneinberg gnedelich vnser gelt tucsent phunt haller, die wir hatten vf dem ( hues zv Steyn», 
vergolteu vnd bewiset bat vns, als hie nach bescriben stet. Er hat | vns vergolten hundert pfmnt 
haller gereither. Auch hat er vns ingesezt zwenzek | malder korns Muenresteter maz vf dem 

so.kornzcneiide zv Muenrestat für hundert I phunt hallen Auch hat er vns bewiset drizeg phunt 
haller gultc vf zeheibene | an sime jerliche zinsse zv Nuthelingen für dru hundert phunt haller. 
Auch hat | er vns gewiset an siuen jerlichen zyns zu Lubeke, anz man vns oder vasern J erben 
von vnsern frauwen tag der lezern als sie geborn wart der nebest | kumt vber ein jar sal gelten 
vnd geben drithehalp hundert phunt haller. vnd | dar nach vf daz selbe ziel vber ein jar nehest 

25. dar nach aber djjihehalp hundert | phunt haller. Daz weren thusent phunt haller vf daz gelt, 
daz vns also isrjTOrgolten, ingexetzet ist vnd bewiset, also die offen brifc sagen, die dar vbcr| 
vns sint gegeben, sagen wir den egenanthen grafen Bertold von Henneinberg vnd sine \ erben 
der' vorgenanthen thusent phunt haller leideg vnd loes für vns vnd vnscr | erben an discin geiri- 
werthegem brife, den wir dar vber gegeben haben mit vnser j beder ingcsigclc versigelt zv eyme 

SO. gezuknisse. 

Daz geschecn ist nach gots geburthe | druezehen hundert iar vnd dar nach in dem nuen 
vnd drizegesten iare, an dem [ maulage nach phingesten. 



LVIII. Aussen: Wyndehoim und M, 7 Zeilen, breiter Rand, kleine fette Schrift , nur Punkte, die beiden 
runden Siegel an Pergament*trelfcn nur tkeitteeise erkalten. Vgl. HCB. Mb. 

Die Burg Steina lag an der Saale in der Xdhe von Kissingen und ist keineswegs , wie z. D. t>. Schuttes HG. 
1. 8. »47 getkan, mit Markt Steinach xu veru-echseln. 

LIX. Aussen blost: Windehrim, tO Zeilen, links viel Rand, kleine Schrift, u und n gleich, nur Punkte, 
an Pergamentstreife« ein schit,i förmiges und besser erhalten ein rundes Siegel, +■ S. PETK1. D1CTI. VOIT. Vgl. 
UCß. 146b. 
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LX. Johann von Baldingshauten verkauft dem Kiesler Vessra verschiedene Güter au Bedheim. 
CHildbttrghausenJ 1339 Mai 23. 

Ich JohAns von Baidungeshasen vnde Elsebet miea eliche wirtien bekennen offenlichen 
an diseme gegenwertigin brife gen | allen, dy in sehn oder hören lesen, daz wir mit bedachtem 
mute, mit guten willen vnde mit gesamptir hant habin zv | kaufe gigebin vnd vurkauft den erbern 

Jeystlichen hern, dem apt vnde der samenunge des gothshus | zv Vezzere die guet dye ich 
ohans kaufte zv mime oheym Apiln von Bedeheym zv vrtete gesucht vnde | vngesucht, die da 5. 
«int gelegen in dem dorf vnde in der marke zv Bedeheym, für recht eygin, dy da | geltin alle 
tar zv sent Walpurge messe zwey phunt haller, zv sent Michels messe also vil, zu sente Mer- 
tins I messe ein maldir kese odir zehn Schillinge haller, zv wihenachtin ein brot vmme eyn 
Schilling« haller, zv vasnacht | zwei hvenre, zv ostern eyn lammes buch oder drie shillinge haller, 
zv phingsten eyn geshok eyer, vmme sehs vnde | sechzig phunt haller, dye sie vns reine vnde io. 
schone bezalt haben, vnde dye wir an vnsen nutz haben gewant. | Auch bekenne wir olTenlicheu, 
daz wir dem selben gotshus haben zv kaufe gigebin vnde vorkovft eyne wisen die | da hey7.it 
dy gerechte wise vndir dem Buechilberchge vnsers rechpin] evgins recht vnde redelichen zv 
vrtete | vmme nuenzchn phunt haller, dye vns gevallen sint, vnde dye wir in hab[eu] gennmen. 
Auch vuorzihen wir vns alles ] des rechts, daz wir an den vor genanten guten vnde an den 15. 
wisen [halben gehabit, vnde gcblnz dem e|ginanten gotshus zv Veszcere an alle geuerde geru- 
wcclicheu vnd an allerslachte hindernisse ewiclichen zv | besitzen, vnde gelobin aveh dye vm- 
genantea guet vnd dye wisen zv entwerne ab si angesprochen wurden gein | eym iclichen, der 
da recht neraen wil vnde gebin als des landes recht ist 

Daz diser kauf vnuerbrochlichen | blibe vnde stete, dez sint gezuge Apil von Bedeheim, so. 
Harthung foyt von Hylborgehusen, Ileynrich | Bechcrer, Herman vnde Conrad gebrudere genant 
Clammerstcin, Herman Wolf Schultheis von Merade J vnde Herman Heylkborger vnde andir vil 
biderfer lute. 

Vnde daz disc vorgenante rede stete vnde vnfurbroch|lirh blibe, des habe wir gebeten 
dye erbern lute dye burger zv Hiltpurgehusen, daz sy ir «tat insigil an dlsen | brif habin ge-25. 
hengit. Vnd wir - - - burger zv Hiltpurgehusen bekennen offeulicb, daz wir durch bete] willen 
Johans von Baldungehuscn vnde Eisebeten slnre wirtin vnsir stat insigil an disen brif haben 
gihengit | zv eym war gezugnisse dar vbir. 

Gegebin nach gots geburt druetzehnhundirt lar, darnaeh in dem nuen | vnd trizgistin iare, 
an deme suntage nach dem phingstage. 90. 



LXI. Wiprecht Wolfskehl trägt dem Grafen Berthold 10 Acker Weimcach* au Günther sieben 
zu Lehen auf. 1339 Juni 17. 

Ich Wlbreht Wolfezkele vnd El/.ebet min elich wirtein bekennen offenlich | an disem brife 
allen den, die in sehen oder hören lesen, daz wir williclichen j haben vf geben vnd geben vf an 
disem gegenwartigen brife vnserm genedigen | hern grefen Bertolt von Heneberk zehen acker 
winwachs zu Gunderzleiben, j daz vnser rehtes eygen waz, vnd haben dnz von dem vorgeschriben 
vnserm hern | grefen Ber[tolt] euphangen zclehen zu rehtem burgcguL Vnd daz die vorgeschriben 1 35. 



LX Austen von alfer Hitnd: »uper redditu* qtiatnor librarum et vno pruto emplif » lohanne de Baldingen». 
Iiuten, ausserdem 13 IUI , 1339. und No. 14, $4 Zeilen, eingeritzte Linien, überall Hand, Punkte statt der Xamen, 
grosse aber ziemlich Masse Schrift , manches gar nicht mehr sichtbar , etwas zerfressen , das Pergament nicht nmge- 
si klagen, an einem dünnen Pergamentstreifen das oben etwas spitz ankaufende Stadtuajnien cm Mildburahausen ziem- 
lich trvhl erhalten: zwei Thurm* mit Zinnen und der daran stossenden Mauer, dazirischen ein Wappenschild mit der 
e, unter dem rechten Thurm ein Thor, daneben eine Kirche,- von der Lmschrift noch: BVRGEHVSEN. 



„ t .,. UU. Aussen: WolffffzJtyle , 1389 u,ia MR., 10 Zeilen, rechts kein aber unten etwas Rand, kleine nette 
Schnft, <he Horte ueit auseinander, die langen Buchstaben gern sehr heruntergezogen, das Pergament nicht unge- 
schlagen , com Sieget nur der Streifen übrig. * 
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rede stet vnd vnfcrbroclten sie, de» gib Ich Im disen brife zu einer steten | worheit, vorsigelt 
mit mim insigel daz dar an hanget 

Der wart geben da man | zalt von Crlstus geburt drazekenhundert iar vnd in dem nuoe 
vnd drizikstem | iar, an dem dornstage nach sent Fytcs tage. 



LXII. Hein« Beyer beieittttmt »eine Frau auf ein Drittel de* Dorf» und Hofe* zu Seboüch. 
1339 Juni 29. 

5. Ich Hcnczc Jiern Heinrichs Beyers son des ritters von Boparthcn, vorichen vffenüchen 

an | disem bricue, vnd tuou kuent allen den, die en an sihent oder horent lesen, daz ich mit) 
willen vnd mit verheugnissc mines vader, herrn Symons des ritters vnd Phillips minen | bruedere, 
Guden mine dienen husfrauwen, hern Hartnucdis suester vnn Cronenberg, bewijdcmcn vf daz 
dritteil des dorfes vnd des hofes zue Scbcnich vnd allcz daz dar zucvnd | dar in gehöret ir zne 

lo.hubene vnd zue besitzeue als wydemes recht ist. Vnd des zue einem | vrkuende so henken ich 
Heutze min ingesigel an disen brief, vnd han gebeden minen | vader, hern Symon vnd PbJJlipsen 
tnine bruedere, daz sie ire iogesigele zue dem uiiuem I an disen brief henken. 

Vnd wir Heinrich Beyer vnd .Symon, rittcre vnd Phillips, vorgenant | veriehen vns. icz 
wir vnserc ingesigelc zue Hentzen ingesigel an disen brief gehenket | han zue stedikeit dises 

15. wydemes. 

Dirre brief ist geben na Oistes geborte druzenhundert | iar In dem nuen vnd driziestem 
iare, vf den dinstag na sent Johans tage bapüsteu. 



LXIII. Kainer Ludwig bekennt »ich gegen Graf Berthold zu einer Scftuld von 2060 Pfund 
Heiter und teeint ihn denhalb auf den Zoll zu Mainz an. Frankfurt, 1339 Juli 23. 

Wir Ludowig von gotes genaden roemischer keiser zc allen Zeiten merer des riches. 
Veriehen offenlichen an | discin briefl", daz wir dein edeln mann Berchftold] grnfen ze Hennen- 

«o. berg vuserm üben heimlicher, vmb den schal den [den] er vnd sein diener, do wir gen Bayern vf 
vnsern vettern hertzog Hainrich zogten, genomen habeut, vnd | ouch viub den dienst, den er 
vns zc der selben verite tet, schuldig worden sein vnd gelten suellen zwai tusent \ pfunt vnd 
sechzig pfunt hullcr; vnd di selben haUcr ale verschaffen wir im vnd seinen erben vf den | zehen 
hulleru, di si vf dem zoll ze Meutz von vnsern wegen ietzo inn hand vnd ouch vf zehen hallcrn | 

25. swenn sie ledig werdent von dein vesten manne, Uyetrichcn vou Hantschiiorhslieim vnserm hof- 
maistcr vnd Jacob ] Knoblouchcn vnserm wirtt ze Franchcnfurt, also daz si di selben zweinzig 
haller inn haben vnd ein nemen j suellen an all irrung vnd hindernuezz als lang bis si der ob- 
geschriben zwayer tusent pfunt vnd sechzig j pfunt haller zu anderm gelt, des wir in schuldig 
sein, vnd daz wir in vormals mit andern vnsern briefen i dar vf verschaft vnd verschriben haben, 

80. da von verricht vnd gewert werden gar vnd gentzlichen. Vnd da | von wellen vnd gebieten wir 
vnsern zolin eren zc Mentz, di ietzo sint oder furbas werdent, daz si in mit den | vorgeschriben 
zweintzig hallern warten vnd gehorsam sein, vnd in die vou vnsern wegen oder swenn si die| 
enpfelhent antworten vnd geben vnd nieman anders bei vnsern hulden. Vnd des ze vrehuend 
geben w ir | in disen brief vcrsigclt mit vnserm keyserlicheu insigel. 



LXII. Austen: L, 1339 itttrf So. II, 1» Zeiten, überaU Rand, Meine Schrift, an PeigomeuUtreifen Hie 
beiden ersten Siegel ziemlieh wohl erhalten, Hie beiden letzten fehlen ganz: t) klein, rund, ein links schauender ge- 
krönter Lüue, t- • - - NKIGI. BAVIU. t) etwa* grßtser, - - - RICI. BEYER. MILITIS. D BOPARDI. 

LXIII. Aussen: H, iiM Lx pfurit liellor im./ V. , auf einem alten Papierumschlaae gleichfalls V. und die 
Bemerkung: difem brirf ifi ihm baweru krieg nucli d»» figel abgeritten worden, 17 Zeiten, breiter Hand, klein» 
Schrift. Vgl. Schulte« HQ. II, 140 f. ungenau und «tun $1. August. - Böhmer U5f., 2COb. 
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Der geben ist ze Franehenfurt an freytag vor j Jacobl nach Kristus gebart drlazehen 
hundert iar dar nach in dein nitin vnd drizzigisten Tar | in dem fucmf vnd zwentzigisten iarvnsers 
riches, vnd in dem zwelften des keysertuoms. 



LXIV. Bitchof Heinrich von Eichtlädl belehnt den Grafen Berthold mit dem Weinzehnden zu 
Schtcclnfttrl. 1339 November &. 

Wir Hainrich von gottes genadcn byschoff ze Eystet, Veriehen offenließ an discm brief 
vnd tvon [ chunt allen den, die in ansehent oder hoerent lesen, daz wir dem edeln manne, graf 5. 
Berchtolden von Hennenberg, | vnserm lieben getrewen vnd sinen erben haben veriihen vnd ver— 
Üben den winzehenden, der da lit an der Menliten | bi der stat ze Swlnfurt zuo ainem rechten 
lehen vnd mit allem rechtem nutze, besucht vnd vnbesuocht, was | darzuo gehoert, als er in von 
dem edeln manne, graf Hainrich von Heunenherg sinem vettern hat gechouft vmb | drivzehen- 
hundert phunde hailer, doch mit der beschaidenhait, daz aller der nutze, der von dein selben la 
zehenden gc|uellet, geiiallen sol un den styft saut Egidicn ze Schmalkalden vnd an daz elosler 
ze Ffasscrn, vnd sol | er vnd sin erben der selben gotzhuser des vorgenanten zeltenden träger 
sin als lange, bis sin vorgennnter vetter | graf Hainrich oder sin erben von graf Berchtolt sinem 
vettern oder von sinen erben den vorgenanten zehen|den wcllent oder intigent widerchouffen vmbe 
die drivzehenhundert phunde, als obengeschriben ist, vnd habent f des ze allen ziteit gewalt 15. 
Vnd des ze vrknnde geben wir disen brief versigelten mit vnserm insigcl. 

Daz | geschehen ist nach gottes geburt drivzehenhundert iare, darnach in dem nivndcm 
vnd drizzigstem iare, | des ffrytages nach aller balligen tag. 



LXV. Graf Heinrich d. J. rertpricht den Grafenzehnden an der Mainleite bei Schwein f int 
vom Stifte Eichstätt zu Lehen zu nehmen. 1339 November 26. 

Wir Heinrich von gotes gnaden grafe zne Hennenberg der jnnger beken an | discm offen ao. 
brifc, daz wir den zeihenden zue Swinfiirthc an der Meunliten, l der da heizet des grafen zeihende, 
woln vnd suln cnpfahe von dem erluethen fuer|sten ein byschof zuo Eychsteite vnd von sime 
stifthe daz ersthe daz wir zue | ime kamen, vnd woln vnd sulu di selcen leihen trage get rulich 
zuo getrvwer l hant den erbern stifthern zue Veszere vnd zuo Smalkalden ir ygelfcheme zuo| 
sime reethe vnd zue sime theille vnd si beidersit dar an zuo sebirmene, | wir ferrest mugen. a. 

Des zno vrkunde geiben wir in disen brief, der | wart gegeiben nach gotes geburt dreu- 
zeihen hundert iar in dem nevn vnd drizegestem iare, an dem Treitage nach katerine. 



L.XVI. Dernelbe irUUgt ein, data »ein Vater Graf Berthold den Weinzehend an der Mainleite 
den Stiftern zu Vestra und Schmalkalden yetchenkl. EbendatelbtL 

Wir Heinrich von gotes gnaden grafe zue Hennenberg der junger Beken onenlichc an 
disem brife aln den, di in | seihen, horn oder leisen, daz der edel man grafe BerltholdJ von 



LYIV. Aussen von gleichzeitiger Hand: Recognicio epifcopi de Ejftete fnper deeimam in Swinfiirtlie , ans- 
serdem SS 1 .» sehr stattliche t rimmte , 13 Zeitsn , sehr breiter Hand, fette eckigt Schrift, t und oben mit litumtleietu 
Nachdruck • an einem breiten Pergamentstreifen da* grosse oral zngesM'tzte Sienei uoht erhalten : der tlischod' sitzend 

~,H*chen tucl tVautienschildern , -*- HEINRICHS. DEl. GRA[CIA] E SFETENSIS. igt. Schuttes HG. II, ii., 

ungenau. 

LXJf. Aussen: 1339., 10 Zeilen, überall Rand, grosse Schrift, e oben mit einem Querstrich, grosse* rundes 
Sieget, aber schon sehr rerwiseht, an einem schmalen Pergamentstreifen. 

LXVI. Aussen ron gleichzeitiger Hand: Jl, Rccofnicio fuper deeimam in Swinfurthe . ausserdem \. S 3' ,, 
i7 Zeilen, überall Rand, links am meisten, grosse kräftige Schrift, e oben mit einem Querstrich, au einem schmalen 

II. TheiL 9 
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Hennenberg vnser Über vater mit vnser vnd ] «1 vnser erben guten wiln wlszede vnd worthe 
gibet vnd hat gegeiben mit ahn reiht vnd nutz luetterliche durch | got zue tröste siner sele, vater, 
mueter, aller siner altfordcrn, aller siner erben vnd allen sinen erpliche nach|kamelingen dein 
winzeihenden zuc Svinfurtlie an der meunlithcn, der dn heizet des grafcn zeihende vnd heizet | 

S. auch der abcrzelhendc, den her hat gekauft zue dem edeln manne grafcn Heinrich von Hennen- 
berg, herrn zue | Ascha, vnserm Üben vetern, vmbe firzeihenhundert pfuent vnd vmbe zeiben 
pfoent geiber guter heller, den | erbern stifthern zue Veszere vnd zue Sinai kahlen, dem stifthe 
zue Veszere daz dritteil, dem stifthe zue Smalkalden die j zweitheil. Vnd wie hern in gegeiben 
hat vnd mit welcheme reit he vnd nutz vnd rnderscheide, als si des sine | offen brife han, daz 

10. geloben wir in fuer vns vnd vnse erben ewecliche, steite vnd gantz zue halde vnd | si nutzliche 
vnd getruliche zue shirmene, so wir ferres mugen an alles geferde. Wir geloben in auch, ab 
vnses | water nlth welre, den got lange friste, ab wir dannoch leibeten, daz wir den vorgenanten 
zeihenden suln cnpfa | von dem stifthe vnd ein byschof zue Eichsteite von den her zue lehen 
get, vnd suln den vorgenanten stiften | den vorgenanten zeihenden ir ygelicheme zue sime theile 

15. nutz vnd reichte trage durch got getrulich zue j getruwer hant vnt si dar an zue shirmene, so 
wir ferrest mugen, als vor gesriben stet mit llize vnd mit | guten wiln. Des zue vrkunde geiben 
wir in disen bnf. 

Der gegeiben nach gotes geburt dreuzei|henhundcrt iar, in dem neun vnd drizegestem 
iare, an dem fritage nach Katcrine. 



LXVII. Heinrich von der Hart verkauft dem Kloxier Vessra alle teine Betilsungen im Dorfe 
«tf der Hart KM 128 Pfand Heller. 1339 December 6. 

SO. Ich Hcynrich von der Hart vnd ich Cuenne sin eliche wirtin, Bekennen offenlichen an 

disem brife, daz wir | mit bedachtem mute vnd mit gesampter hant, mit wiln vnd mit worte aller 
vnsir kinder habin zu kau|fc gigebin vnd vurkuuft recht vnd redelichen zu vrtete den erbern 
hern vnd gotshus zu Vescere daz wir | hattin in der marg des dorlis zu der Hurt, in dorfe vnd 
in velde, wingartin, aker, wisen, hus vnd hof j mit allem dem, daz dar inne was, gesucht vnd 

85. vngesucht, cleyne vnd groez, an allerslachtc giuerdc, \ wan ez vor des gotshus eygin was vnd 
wirz von yme zu lehn hattin, vinme achte vnd zweynzig phunt | vnd humiirt pfunt gebir haller, 
der wir giwert sin vnd an vnsirn nutz habin giwant vnd vurzi|hen vns des seibin guts mit munde, 
mit handen vnd mit halme, vnd alles des rechts, daz wir dar an habin | gihabit odir noch mochten 
gihabit habe, also daz wir vns besundern nisuicht rechts dar an habin bihaldin. Vnd | ich Hcyn- 

jo. rieh der vorginant han ouch gilobit mit Heynriche myme cldisten svne den eginantin hern - - 
vnd irine | gotshusc in guten truwen an eydis stat des guets zu werne als recht ist. fciwcr si 
dar vbir woide hindern, daz suln I wir bi den seibin truwen wernde sin, solden wir dar vmme 
ir figinde sin, der die sie dar an hindern wolden als verre | als wir mit libe vnd mit guete ver- 
mochtin an alle giuerde. 

83. So bekenne ich Heynrich ouch, der itzont ist ] ginant, daz ich mit myme vorginanten 

vatir gegen den cginanten hern vnd yrme gotshus vur di werschaft mich han i verbunden nach 
dem, als alzen ist giret Des han wir mit eynander die ersam burger - - zu Thcymer gebetin, 
daz sie | ir insigil habin lazen gihengit an disen geginwertigen brif zu eym gezugnissc dar vbir. 
So bekennen wir Apil | Glanz, Woluelin von Miltz, Bertold, Hermanvnd Heynrich Gletsch, 

40. Appel Sorge vnd Johans von Buerit vnd di | andern burger zu Theymer, daz die vorgescriben 



Perttamentstreifen das grosse runde Siegel vohl erkalten , ■+- S: HEINrUCI. NATI B*. COMITIS DE- HENNEMB'G. 
Vgl. Höfer SSI f. nach dem früher dem Kloster Venera gehörigen Originale in Berlin mit geringen Abvtichungen. 
18. D. w. t. do man xalilie u, g. g dr. L dar nach in d, H. 

LXVII. Aussen eon gleichzeitiger Hand: littera tuper irineta et alia bona Henrici iculteti de Haiti ausser- 
dem HV, 1339. und No. 24., tl Zeiten mit breitem Hand, Meine deutliche Schrift, an einem Pergamentttreifen tat 
grosse runde Siegel: ein Palmbaum in den auf beiden Seiten eine Henne hackt und +■ S1GUXVM. [OPPI] DANORVM. 
IN. THEYMER. 
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tevdingc vor vns glhandilt sin, vnd das wir durch bete wiln des | vorginanten Heynrichs vnd 
Kinnen synre wirfln vnd Heynrichs, der itznnt ist ginant, vnsir stat iosigU zu | eym vrkvnde 
habin lazin gihenkit an disen geginwertigea brief. 

Gigcbio nach gots geburt dritaehuhundert iar, J dar nach in dem nven vnd trizigisten iure, — 
an sent Nycolaus tage. 5. 



LXVIII. Heinrich ton der Bart guittirt dem Abt %u Vettra über 120 Pfimd Heller für sein 
Erbe *u der Hart. 1339 December 6. 

Kant sei allen den, di disen brief sehen, hören oder lesen, daz wir Heinrich von der 
Harth, Kunegnnt mein jelieh wirtein, Heinrich vnd Apel vnsere suen sein gewert vnd haben 
«ingenomen zweinzich pfunt haller [ vnd hundert pfunt haller zu Bab[en]b[erch] von vnserem herren, 
dem apte zu Veszer, dar vmb wir im vnsere erbe | zu der Harth haben zu kaufen geben. Die 
werung geschach zu Bab[en]b[ercb] in des erbern herren hof, hern Friderichs | Blcuers korhernio. 
zu sant Stephan zu Bab| cHjb[crch]. Wir haben auch ledich gesait vnd sagen los an disem brifl 
des selben geltes den vorbnanten herren, den apttc vnd daz conuente zu Veszer vnd Apeln Glanz 
vnd Wolflcin | von Milz bürgere zu Teiinera ir barcschaf vnd irs gelubdes, dl st vns vmb daz 
vorbnante gelt für die egenanten | herren haben getan, auch los vnd ledich, vnd geben in des 
disen offen »rief bcsigclt mit des vorbnanten hern Friderich | des RIcuers insigel, daz da anhanget. 16. 

So bekenne ich Friderich Meuer, korhern zu sant Stephan zu Bab[en]b[crch] vnd | pfarrer 
zu Rotach, daz ich mit gutem wissen vnd durch pet willen Heinrichs vnd vern Kunegundc da 
vorbnant han j mein tnsigeT an disen brief gehangen. 

Des sint gezeug her Kunrath der caplan, her Reymar korhern | zu sant Stephan, her 
Heinrich pfarrer da seihest, meister Braun wart Granhunt der jurist, Brennten ) Gokel, Apel Bu-ÄO. 
chenclinee, Heinrich von Erel, Apel llosbecher, Hcrman Kerzer vnd andere erben leut 

Der | brief ist geben vnd di vorbnant werung geschehen do man zalt von Oistes geburt 
dreutzehenhundert iar | vnd neuen vnd dreizzich iar, an dem mantag nach Andree apostoli. 



LXIX. Johann Kettling von Melrichttadl teird Buvgmann Sit Henneberg mit 100 Pfund 
Heller st* einem B taggut. Schieutingen, 1339 December 10. 

Ich Johans Kiseling von Mclrcstat bekenne offenbar an disen briefe, daz sieh min | gne- 
diger herrc, herre grafe Bertold | von Hennenberg mit mir gerietet vnd geeynt hat | vmbe alle», 
aaehe, also daz ich laterlich vf in verkorn han vnd hat mich zu im gewunnen | zu eim bureman 
vf der vesten zu Hennenberg, vnd snl min herre oder sin erben | mir vnd minen erben darumbe 
geben hundert phunt heller, di ich im itzunt be|wiset han vf minen Vorwerke zu Berchoch. Di 
selben hundert phunt heller sal | er oder sin erben mir oder minen erben geben von send Jacobe» 
tag dem neuesten vber I ein jar. Gesche des niht, so sal er mir zehen phunt gclts bewisen vmbe so. 
di vesten ge| legen zn Hennenberg aller nebest als lange inne zu haben biz divorgenauten hun- 



LXVfn. Annen ron alter Hand: Litten fnpra vineta et alid bona Heiim'ci de Hart, aus Seriem H und 
1389. , ili Zeilen , überall Rand , kleine Schrift , rwet /Heget nur der J'eryameHUtreiftn übrig. 

LXIX. Austen : Kiebling und 1339» 19 Zellen, wenig Rand, das Pergament sehr verkrüppelt vnd schadhaft, 
klein* eckige Schrift, f und i sehr heruntergezogen , bräunliche DMe , die letzte Zeit» von dem umgeschlagene» Per- 
gamente rerdeckt , von den beiden ertten Siegeln nur der Peryamentttreifen , das ztetite klein und rund wohl erhalten: 
Wappenschild + S. KIESUNG L Vgl. UCB. ISO. 
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dert | nhunt beznlt werden. Wen daz geschit, so sal Ich oder min erben dl zehen phunt gclts| 
laxen ligen vnd suln ewige erpüchc bnrcmnn zu Hennenberg der herschaft stn. [ Wer auch, das 
ich oder min erben von mnetwilleii oder in freue! an rede (lieh sache von der herschaft vuren, so 
sal ich oder min erben mime vorge|nantcn herren vnd sinen erben daz bnreguet lazen ligen. Des 
6. gib ich disen | brief versigelt mit mime insigcl. 

Der zu Slusungen geben ist nach gots geburte | druzehenhondert dar in dem noeo vnd 
dri/.egestem iare, an frilagc vor send } Lucien tag. 

Vnd ich Bcrftoldl von Rugrit vnd Cunrad von Hesseburg der junge rittere | bekennen, 
daz wir dirre sache ihcidinger sin gewest vnd hengen zu gezuegnlsse vnser insigel | an disen brief. 



LXX. Kauer Ludwig belehnt den Grafen Johann mit dem Ileicltxlrhen der Grafschaft Ilenne- 
berg. Frankfurt, 1340 Juni 7. 

10. Wir Ludowig von gotes jrennden roemischer keiser ze allen zelten merer des richesl 

Veriehen offenlichen »n disera brief, daz wir dem edeln manne Johansen grafen zv Hennen) berg, 
vnserm Üben getrewen, an der gnifschnft ze Heunenbcrg vnd an allen andern lehen, | di zu der 
selben gnifschnft gehoernd, die von vns vnd dem rieh ze lehen gand, verjlihen haben alles daz 
wir im durch recht dar an verüben suelien vnd inneren. Vnd der | ze einem vrehuend geben 

15. wir im disen brief versigelt mit vnserm kayserÜchcn | insigcl. 

Der geben ist ze Franchcnfurt an Mitwochen nach dem p fingst oge nach | Kristns geburt 
drinzehen hundert iar dar nach in dem vierzigisten iar, in dem sechs | vnd zweinzigisten inr 
vnsers riches, vnd in dem drizehenden des keysertuoms. 



LXXI. Abi Ludwig von Hemfeld erlheilt dem Grafen Johann die auf ihn gefallenen Her»- 
felder Lehen. 1340 Juni 10. 

Nos Ludowicus dei gracia Hcrsfeldensis eeelesie abbas, Rccogooscimus manifeste, rjitod 
20. conslltutos | coram nobis spcctabilis vir dominus Iohanncs comes de Heynnynberg, natu« iltustris 
viri E domini Bertoldi comitis de Heynnynberg bona memorie petiult, vt bona nheodalla ad ipsum| 
ex successione paterna deuoliita, que a nobis et ecclesia nostra optinerc debebit, sibi con|ferre 
enraremas. Nos igitur ipsius preeibus inclinati omnia bona, que ad ipsum | ex huiusmodi suc- 
cessione paterna deuolni poterunt et enm contingere, titulo pheodali I contulimus et presentibus 
25. conferimus eidem domino lohanni, prout ipsum contingunt et ad eum deuo|luta sunt, omni iure, 
modo et forma, quibus de iure possumus et debemus, sine tarnen | preiudicio ulterius citius- 
cumque. 

Datum anno domini M° CCC° XL°. iiij» Idas iunii. 



LXX. Auf der Rückseite: E und Ladeuicus inwertit Ioanncm 1S40, 9 Zeilen, breiter Rand, ff für T , das 
Siepelhmchstück an einem grünen Seidenfaden, igt. HC». 2i8b. 249b. SchuUes HO. II, Isaf, ungenau. - Mcutel 
1, 17. Böhmer ISO, «077. 

LXXt. Austen: F. und 1S40, 9 Zelten, überall Band, fette Schrift, das Pergament nicht umqeschlttgen , an 
einem breiten PerpameuMreifen da* grame ocal zugespitzte Siegel de* Abt« ziemlich gut erhalten. Vgl. HCB. 19 a. 
und b i56ft. Schuttes HG. II, 1*4. 
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LXXII. Konrad ron Dornberg alt Pfarrer in Buffleben gegen Tragebodo daselbst. 

a) Konrad ron Dörnberg klagt bei dem Officio! der Probstel tu S. Sereri in Erfurt gegen 
Tragebodo wegen Entziehung det üblichen Zehntens. 1340 Juli 9. £PJ 



Cornm vobis, honorabili viro domino . . officiali prepositore ecclesic sancti Sencrt Erfor- 
densis . . dick in jure conquerendo | et proponit Conradiis de Dörnberg rector parrochialis ccclesie 
in Bufeleybin nctor sno et jaindictc sne ecclesic \ nomine contra . . dictum Tragebote reiiin resi- 
dentem in dicta villa Bufeleibin, quod licet in predicta villa J sit consuetudo laudunilis per degentes 
in ipsa villa Bufeleibin npprobata nc tanto tempore pacince obscruata, quod ipsa | legitiina est 5. 
prescrlpta, videlicet quod de quolibet inanso sito in campis seu territorio ipsius ville ab ipsis 
dictos mansos | possidentibus seu tentutibus qaatuor mensnre, quarum nouem vnum mnldrum men- 
gorc Gothensis fuciunt aeu complent, | ipai ecelesie et Ipsius rectori, qui fuerit pro tempore, 
singulis auiiis deeimarnm nomine persoluuntur, ipsc tarnen reus, cum | ipsc dtios mansos cum 
diuridio in campis iamdicte ville sitos possidcat sibi nomine sue ecelesie nredicte | decem men- 10. 
suras ut pote de quolibet integro manso quatuor, et de dimidio duas iuxtn uictnm consue tudinem 
de predictis mansia dcbilas, Tarn ad viginti sex annos continue elapsos nomine deeimarum j neg- 
lexit persoluere quamuis instanter et sepius requisitus. Quarc petit ipse actor nomine quo snpra, 
quatenus vos | douiine . . offtcialis predicttis dictum renm, vt dicto actori deeimacionem de mnnsis 
predixtis iuxta modum prc|niissuni ad vitlnti sex annos preteritos continue et elapsos neglectami5. 
persolutit et tradnt vestra summa | diffinitiiis condempnetis et cnmpellntis censura qua conuenit ex 
causis et racionibus memoratis. Ilec dicit I et petit cum expensis in huiusmodi Ute factis defaer . . 
in posterum protestando, saluo sibi iure adesseiidi, minuendi, | mutandi, corrigendi et declarandi 
ac quolibet alio iure, beneficio in omnibus sibi saluo, nstringens se nunc ad probandtim | omnia 
et aingula premissa sed dumtaxat ad ea, que sibi pro intencione sua in huiusmodi causa fundanda| io. 
suffieere poternnt, qnomodolibet aut debebuut. Huic libello respondebitur in crastino beati Kvlianl 
sab | anno domini M° CCC° xl° et fuit petitus sexta feria post synoduin estiualein proxima. * 



b) Heinrich Riller antwortet demselben ah Auwalt des Beklagten au f obige Klage. 1340 Juli 10. 

Coram vobis domino . . officiali prcpositurc ecclesic saneti Seucri Erfordcnsis iti causa, 
quam Conradus rector | parrochialis ecclesic in Bufeleybin contra dictum Tragebote prosequitur in 
iudicio coram vobis, ego | Henricus dictus miles procurator dicti Tragebote rei nomine procuratoiis is, 
et pro ipso reo protestor | de in eptitudinc libclli suo loco deducenda et hac premissa protestacione 
annuo litem contestnndi, ( nego narrnta prout narrantur vera esse et dico, quod de omnibus bonis, 
que ego colo et possideo [ (possideo) tamquam colonus et hactenns possedi et de hiis non con- 
Hueucrunt dari ad decimaui seu decima|cionem plus (piam duo mnldra Gothensis mensure et nullus 
plns ante ine dedit pro der i um seu | deciinacioue de dictis bonis aliquo tempore, quod aliquisjo. 
recordetur eciam in sexnginta annis et | amplins, et volens concorrere in probaudo contrarimu cum 
dicta actione peteus me ad hoc humililer admitti , ideo dico petita fieri non debere et peto me 
absolni nomine, quo sunrn, nb linpcticioiie dicti actori* ' cum refnsione legitiina expensis, cum 
dicta duo inaldra persoluerim dicte mensure Gothensis singulis | nniiis dicto actori exhibitis hiis 
feria secundn ante diem beute Margarethe sub anno domini. |M° Ct'C 0 xl°. Respondebitur sexta y,. 
feria post diem beati Bartholome! proxima. 



LXXIi. a) Diese und die folgenden Summern sind an einander geheftet. Anisen rxm alter Hand: libcllit« 
Heitirici de Doriibeic plebmii in Bupheleybitt centr» Trabotonem lavcum, 19 Zeiten, wenig Rand, kleine magere 
Hasse Schrift, rom Sieget nur der Pergamentstreifen übrig. 

b) Aussen: litter« comeftacioni» in caufh Trobotonii, J3 Zeiten, venig Rand, fette Masse Schrift mit Schnör- 
keln , die langen Buchstaben tehr hernnter^ezoyen , tthr wenig Interpttncthm , ron dem Sieget nur ein Meines Bruch- 
stück erhatten. 

II. ThciL 10 
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1340 December 15. 



c) Eimeendungen des Klägers gegen die Auttagen der gegnerischen Zeugen. 1340 December 1& 

Contra persona« et eornm dicta, quos produxit Tragebote originalis reus contra dominum 
Conradutn dictum de Dorniburg, plebanum ecclesie parrochtalis in Bufeleililn originalem actorem 
in causa, quam dictum Conradus sno et dicte | ipsius ecclesie nomine contra dictum rcum coram 
vobis honorabili viro domino . . officiali prepositure ecclesie saneti Seueri | Erfordensis in iudicio 

s. est hactenus prosecutus, ex parte ipsius actorls originalis excipiendo ac alias, prout sibi | in 
huiusmodi causa efficacius et vtilius potest et debet prodesse et valere, respondetur et dicitur, 
quod testimonium dictonun testhnn | non valet nec procedit, nec est per vos dominum . . ofQcialeu 
predictum iuxta dictum testimonium in presenti causa ad sentenciam | difßnitiuain absolutorinin 
quomodolibet procedendum, tum quia predicti teates sunt aoli in suis testimoniis singulare*, tum 

10 quia non probant id, ad quod sunt probandum indueti, tum quia ipsi testes intencionem ne|gatiuam 
ipsius produetoris satagant directe probare. Cum tarnen negantis factum per rerum nnturatn | nulla 
Mt directa probacio, quam videlicct intencionem negatiuam, si eciam posset probari, quod superius 
negatur, ipse testes ] non probauerunt adeo suffleienter et per tantum teropus per ipsum reum aut 
»liquos alios, qui bonn, super quibus est Iis , J inler partes teuuerunt, possiderunt nut colticrunt, 

15 huiusmodi intencionem ipsius rci obseruatam fuisse aut esse, quod | ipsa intencio contra consue- 
tudioem, de qua ipse actor per suos testes in huiusmodi causa producta* lucc clarius [ probauit, 
quomodolibet sit prescripta nec ipsi cousuetudini per testimonium scu probacioues ipsius rci potest 
aut debet aliqualiter | derogari. Tum quia omnes et singuli testes per dictum reum in huiusmodi 
causa indueti ex relaciune «Horum depo | mint, prout hec omnia et siiigula inagis lucidius instrucliue 

gr.veuicnt suo loco, petitur igitur ex parte | ipsius actoris, quntenus cum ipsu assercionem sue iu- 
tencionis per multos testes ydoneos, qui apeiora negnnt (neenon?) et veri prolixiora | in suis testimoniis 
expresscrunt, quibus lux veritatis assistit, probarint satis clarc testimoniis ipsius rci origijnalis 
(ninquam minus validis postliabltis et reiectis ad vlteriora in huiusmodi causa prout suadebitcqui-) 
tus seit iusticia procedatis, sepedictum reum ipsi actori in exponsis, quas ipsum occasione retar- 

25 dilti projecssus in huiusmodi causu fecisse constiterit, condeinpuantes. In facto quoqiic con- 
sistencia, in quantum sibi onns | probandi ineumbit, se olTert dictus excipiens legitime probalnriim, 
petens humiliter se admitti, protestando | quod non astringit sc ad probandum omnia et singuln 

Iiremissa sed dnmtaxat ad ea, que sibi in huius]mcdi causa sufficere notertiut aliqualiter aut de- 
tebunt, reuunetiatis excepeionibus per partem reum | ficndis vt offerendi« contra personas testium 
90. et dicta eorum induetonim per actorem originalem. Sub anno | dotuiui millcsinio. CCC° xl°. Itc- 
plicabitur contra excepeiones, quas idem actor proposuit contra personas et dicta | testium ipsius 
rei feria sexta post diem beatc Lucie proxiina. 



d) EimcendtiHgcn des Beklagten gegen die Behauphmgen de* Klinjers. 134t Januar 9. 

Coram vobis honorabili viro domino . . officiali prepositure ecclesie saneti Seueri Erfor- 
densis, in causa, quam | dominus Conradus de Dörnberg plebanus in Uufclciben contra dictiun 

SS.Traibote prosequitur in iudicio j coram vobis excipiendo peremtorie et alias meliori iure, quo va- 
lere potest et ad hoc, quod dietns reus ab|soluatur ab iupeticione actoris, proponitur, quod idem 
reus quondam bona, de quibus petuntur deci|macioncs, tmnquam colonus parc'.onariu* coluit et 
saltein pro labore medietatein fructiinm sibi re|tinuit, et reo solum de sua parte, si dicta bona 
equaliter cum «Iiis bonis fuisseut deeimacionibus | onerata, quod tarnen non fnernnt, ut est satis 

40 per testes comprobatum soluere debuisset et plene immo | plus quam debuit pro decimaclonc per- 
svluit habendo respectum ad partem suatn, immo dictus | Conradus in probacione sua in ca parte, 



c) Antten: Excepcio contra dicta teftitim Trabotoni* zweimal vom derselben alten Hand, t? 
Band, magere Schrift, die Xüge oft »ehr in einander laufend, etwa» verletzt, rwn Siegel nicht* übrig. 

d) Austen: excepcio contra aUefUcionw actori«, mit \o. LXXII gleich den feige« zutammenaehtfiet, *t 
Zeilen, uenig Rand , flüchtige Schrift, rvthtiche Vinte, Meint» r 
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vbi nltitur probare illam consuctudinc«, quod omnes rustici | et parrochiairi dcut equaliter deci- 
tuacioaem de agris suis, dcfccit penitus et in toto. Qu! dicli | Alcsit et ecclcsia seu monasterium 
in Vrowenbreitingen et eomm bona dccinmcionem buius|modi cum aliis equaliter non dedcrnnt, 
eclam aliquo tempore, quod aliquis recorditur vnde | cum actore non probante reus absolui dcbeat, 
petitur ex parte dicti Traibotonis, quatcnus reum absol|uatis ab inpeticione dicti Conradi et ipsum 5. 
Conraduin sibi condempnetis litis legitimis in expensis. In [ facto consistenti in dictis excepcioni- 
bus deducta et qae probacione indigent se offert dictus reus legitime | probatarum, petens ad hec 
humiliter, se admitti. Item protestatur dictus reus, quod ab eo tempore, quo | Iis incepit, bona 
predictn, a quibus petuntur decimaciones non plus coluit tamquam parcionarius | sed soluinmodo 
pro merccde et qnud nichil habet plus disponere cum eisdcm, et quod de ipsis tnonaste | rium inio. 
Vrowenbreitingen tamquam suis se totalitär intromisit exhibitis hiis nnno domini millcsimo | CCt'° 
xl,. tercia feria post cpiphaniara domini in viin pcremptorie exccpcionum et ad iinpcdiendum con- 
clusioucm, | quibus rcspoudcbilur sexta feria post octaunm epiphuuic domini proxiina. 



c) Beklagter bittet, ihn von den Forderungen des Kidgert loszusprechen. 1340 December 16. 

Co mm vobis honorabili viro domino . . officiali prcpositurc ecelesie snncti >Scurri Erfor- 
densis ad excepciones | contra personas et dicta testium per dictum Trniboto prodtictorum ex parte 15. 
plcbani in Bufcleibin proposi|(as in causa, quam idem plebanns contra dictum Trniboto prosequitur 
in iudicio coram vobis ex | parte dicti Traibotonis respondetur, quod diele excepciones nee in 
iure nec in facto procedunt nec | sunt verc nee per vos aliquateuus adinitfciidc ytnuio probant 
optimc testes rei, ad quod | sunt indueti ad probnudum, vt in eorum dictis ea intuenli lucide ad- 
apparet Probant enim, I quod reus dederit deeimacionem de bonis que coluit secundum antiquum 2t'- 
inodum et sicut dajta fuerit ab antiquo, et quod non cessit nec cedere debuit plus plebano nec 
datum fuerit, | quod aliquis recordetur. Nec est verum, quod negatiua non possit probari sim- 
pliciter, immo in | multis casibus, immo forte in Omnibus indirecte, licet non possit probari per 
cansas et remm natu|raui, quare et eciain vnde petitur ex parte dicti Traibotonis, vt ipsum ab- 
soluatis ab inpeticione , actoris cum refusione lcgitiina cxpensaruin in facto consistencia , si qua 25. 
sunt dedueta in dictis rcplicacioni|bns, que probacione indigeut, se offert dictus Traiboto legitime 
probaturum petens ad hoc huinilitcr | se admitti, exhibitis niis anno domini 31° CCC* xl° sabbato 
post diem beate Lucie | renunetiatis duplicacionibns. Concludetur vel ostendetur quare concludi 
non debeat feria | secunda post epiphauiam douiiui proxiuw. 



f) Der Kläger bittet den Officio!, gegen den Beklagten weiter %u verfuhren. 1341 Januar 20.(7 J 

Coram vobis honorabili viro domino . . officiali preposilnrc ecelesie sanctl Seueri Erfordr.so. 
In causa, qae inter dominum | Conradum de Dornbnrg rectorem ecelesie parrochialis in Bufeleybin 
actorem suo ae dicte sue ecelesie | nomine et dictum Tragebote renm est coram vobis diueius 
agitnta, ad quasdam excepciones in vim j peremptoriam et eciam quandam protestacionem ex parte 
ipsius rei in huiusmodi causa propositas et deduetas j pro parte dicti actoris respondetur, quod 
huiusmodi excepciones et protestacienes in inre aat in facto ali|qunlitcr non procedunt nec sunt 35. 
vere ideo per vos nunc admittende prout loco et tempore iiislrnvtionis , clarius apparebit. Re- 
nunetiatis itaque alii qaiboslibet replicacionibns seu respousionibiis I petitur ex parte ipsius actoris, 
quateaus vos, domine . . ©fficialis predicte, dictis excepeionibus et protestacione non obstantibus 



•) Aussen : fuplicacio TraboUraU contra eicepcioaem plehani, t€ Zeit**, wenig Rand, eckige gezogene Schrift 
mit Schnörkeln , com Siegel nur der tckmale VergamentetrHftM übrig. 

0 Aussen: Replicacio actorä contra räum, W Zeilen, linkt noch am meisten Bond, fetttrt Rani aU oben. 
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pront iostom fuerit, In causa huiusraodi proeedatis, condcinpnantcs sibi dictum | renm ad refuslo- 
nem congroam expensarum. In facto quoqnc constslencia , si qua premissa instint et in quantnml 
sibi onus probandi incuinbit, se ofert dictus actor legitime prohatnrum, petens ad id hniniliter| 
se admitti. Exhibltis hiis replieacionibus sabbato post octauain epiphanie domini, quibus rcspon- 
5. debitur | feria seeanda post conuersionem sancti Pauli proxima etc. 



g) Der OfficUd thttt den Ausspruch, dass er die Klage weiter verfolgen müue. 1341 Mär* 10. 

Nos oflhialis prepositure ecelesie sancti Seueri Erfordensis. In causa, quam dominus 
Conradus de Dornbtirg plcbanus in Bufelci|bin contra dictum Traibote super deeimacione prose- 
qoitur coram nobis proposita ex parte dicti Traibotonis | contra intencionem dicti actoris, excep- 
cione quadam in vim percinptoriain in hec verba. Coram vobis et cetera. ] Replicacione quoque 

10 ad ipsain snbsecutu, terminoque ad intcrloqnendum super hinc inde deduetis partibus { preuxo 
ipsisque in dictos terinino interlocutorio ferri petentibus visis et auditis dietc cause meritis | di- 
ligenter et commiinicato super hiis cotisilia sapientum interloqucndo pronunetiamus et diciinus, 
quod dicta | excepeione non obstante od ulteriora dietc cause procedere possumus et debeinus, 
prout exigit ordo iuris, j dictum quoqnc excepeioeem tamquam ineptam et iuri contrariam forc 

15. repellendam, quam per nostram iiitcriojcutoriam rrpelümus in dicll nomine in hiis scriptis, con- 
dempeionem expensarum nobis vsque ad cnlculum J diffiniliue summe reseruantes. 

Lata est hec interlocutoria sabbato post domitiacam re[miiiiscere] | et concluso in negooio 
de parcium voliintate summabitiir quarla feria post dominicam quasi modo : geuiti, sub anuo do- 
mini niillcsimo CCC xli. 



h~) Derselbe entscheidet gegen den Beklagten, dessen Anwalt sofort an den römischen Stuhl 
appellirl. 1341 September 25. 

20. Datum per copiam. In nomine domini amen. Nos . . officialis prepositure ecclesic sancti 

Seueri Erfordensis . . 

In causa, quam Conradus \ de Dorinborg rector parrochiulis ecelesie in Bufclcybin actor 
suo et lam dicte sne ecelesie nomine contra dictum Trayboto|neui reum residentem in dicta villu 
Bufcleybin super quibusdam decitnneionibus neglectis proseqtiitui- rorum nobis peticio|ne ac libello 

85. oblato in hec verba coram vobis et cetera, Ute eciara super dicta poticione legitime contestata In 
rato de calumpnia | factis posicionibus et rcspniisiouibus subsecutis ad easdem, testibus per acto- 
rem super fundanda sua intencione produetis ; iuratis et diligenter exauiinatis eorum attestacioni- 
bus sollcmpnitcr publica tis, quibusdam cciam intencionuin arltculis | per Traybotoiiem propositis 
antedictum ipseque ad probandum eosdem sub prolestacione in pertinenrtura et de iure uon nd- 

SO. mitten | durum et quod probata releuarent in quantuin de iure poterant et debebaut admisso testibus 
ad probandum dictos | intencionuin articnlos, produetis per eundem iuratis ac diligenter cxaniiuatis 
eorum attestacionibus solcmpnitcr pti|blicatis excepcionilms quibusdam contra ipsas propositis per 
uetorem replieacionibus ex parte altera subsecutis ad easdem | et renunctialis duplicacionibus, 
concluso in dicta causa terminumque ad audiendam diffiuitiuam siimmam ferri partibus | prefixo et 

SO.ipsis in diclo terinino diffinitiuam ferri siiinmnm cum instaucia poslulantibus . . Christi nomine 
invocato. Quin | invenimus Conrndum de Dornborg actorem predictum auaui iuteucionem qnodnin- 
inodo fundauissc, dclato tarnen | eidem iuramento in supplemcutum probacionuin, si que de esaent, 



g) Aussen: Interlocutoria contra excepeione« Trabotoni« , 1$ Zeilen, überall etwas Rand, die .Schrift wie 
oben , gegen das Knie ehrest unleserlich , Meines Sleaetbruchstück an einem schmalen Pergamentstrelfen. 

Ii) Jedenfalls eine gleichzeitige Abschrift, aussen: »umm» diffinitiua conlra Trabotonem, S4 Zeilen, überall 
etwas Raml . grosse fette Schrift, rüthllche Dlmte, die Ausgänge der Zeiten durch ein grosses Fleck sehr unleserlich, 
ßiegelbivchslüik an einem schauten Feigamentstrelfc*. 
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quod et prestkit, videlicet quod idem Trayboto sibi j nomine ecclesie suc predicte in decem men- 
suris frumenti, quonun nouem vnum mala nun Gothense faciant, de duobus | mansis cum dlmidio 
decimaruiu nomine annis singulis eidem Conrado actori suo et dicte ecclesie sue nomine per- 
soluendis | lam ad viginti sex annos elapsos continue non soluisse et ipsum in cisdetn mensuris 
sibi et dicte ecclesie sue predicte fore | Obligation sibi dictum Traybotonem reum in decem men- s. 
suris frumenti, quaram noaem voum maldrum mensurc [ Gothensis faciunt de duobus mansis cum 
dimldio decimnmm nomine annls singulis dicto actori suo et dicte sue ecclesie nomine persoI~| 
uendis iam ad viginti sex annos elapsos contlnue non solutis et in expensls in dicta causa facti« 
. . legitimis per actorem sentenlcialiter, et diffinitiue condempnamus in dei nomine in hiis scriptis, 
ipsarum expensarura (axacione, declaracione et moderacione | nobis in posterum reseruatis. 10. 

Lata est hec scntencia anno domini M° CCC° xlj° tercia feria ante festum bcati MichnelisI 
archangcli, a qua quidem summa magistcr Henricus dictus Milcs procurator dicti rei mox ad 
sedem apostolicam appellauit et apostololicoa petiuit, | quos iudex decreuit dandis in termino iuris. 



i) Notariats -Instrument vom 26. September 1341 über die Appellation de* Anwalts Heinrich 
Hilter an den römischen Stuhl. 

In nomine domini amen. Anno a natiuitatc einsdem millesimo trecentesimo quadragesimo 
primo, | indictione deeimn, pontificatus sanctissiinl in Christo patris ac domini, domini Benedict! 15. 
digna pronidencia | pape xii anno septimo, vicesima sexta die mensis Septcmbris, hora quasi 
sexta, in ambitu ecclesie | saneti Seueri Erfordcnsis, in loco vbi officinlis prepositure ecclesie 
saneti Scucri predicte iudicio presidere solet, consti|tutus prescncialiter coram eodem domino . . 
officiaii in inci public! notarii et testium subscriptorum presencia | magistcr Henricus dictus miles 
procurator et procuratorio nomine contra Traybotouem dyocesis Moguntinensls de[cuiusj | mandato ;o. 
facta fuit michi plena fides quandam appellacioncm in quadam carta papirea scriptam, quam | tunc 
in manibus tenuit, legit et interposuit et apostolicos petiuit in hec verba: 

In nomine domini amen. | Quin vos, domine . . officialis prepositure ecclesie saneti Seueri 
Erfordensis, Mognntinensis dyocesis cognitor cause quam Conradus | de Doraburg plebanus in 
Bufeleybeu eiusdcin dyocesis contra Traybotonem dicte dyocesis prosecutus est acteuus | super i5. 
quibusdam dcciinacionibns in iudicio coram vobis in dicta causa diffinitiuam summam, sj sie dici-| 
ineretur, contra dictum Traybotonem et pro dicto plcbano promulgastis condempnando eundem 
Traybotonem dicto | plebnno in certis mensuris frumenti nomine deeimacionis ac in expensis litis 
contra iusliciam perperam | et inique, quam quidem sentenciam ego Hcinricus dictus Miles pro- 
curator dicti Trnybotonis habens ad hoc mandatum 1 speciale et sufficiens, dico esse nullam, et so. 
k'i esset aliqua, ex ea tarnen senden«, me et dictum Traybotonem contra | iusticiam aggrauatum 
fore et plus posse infuturum vcrisimilitcr aggrauari et ab insa tanquam ab iniqua nomine pro- 
cura! torio dicti TrayboLloJnis et pro ipso Traybotone confugio et appello ad dominum papam et 
ad sedem apostolicam in hiis ] scriptis et apostolicos peto instanter inslancius et rectorem cum 
instancin peto, subiciens me et dictum Traybo'tonem et dictani suam et omnes ei adherentes seu55. 
adhercre volentcs protection*! dicte sedis et requirendo | Bertoldtun de Dorla publicum notarium vt 
super premissis Omnibus et singulis conficias michi publicum | instrumentiira et vos alios dominos 
presentes vt sitis teste«. Qiiibus sie lectis et peractis dominus . . oflicialis | predictus dixit, se 
vellc dare apostolicos in termino iuris. 

Acta sunt hec anno indictione pontificatu men|se die hora et loco prenotatis, presentibus k>. 
honorabilibus viris et discretis dominis Alberto scolnstico, Hilde |brando vicario ecclesic saneti 
Seueri Erfordensis, Conrado plebano in Tvnna, Henrico de Nuwesezc et Johanne | de Wormacia 
clericis et quam pluribus aliis fidedignis. 

Et ego Bertoldus de Dorla clericus Mognntinensis dyocesis, publicus imperial! auctoritatcl 
notarius, qula lecture appellacionis et npostoUcorum peücioni ac Omnibus allis prescriptis | vna ». 



i) Keine alle Aufschrift mehr *u erkenne* , $5 und H Zeiten, überall Band, Heine mehr magere Schrift mit 
Schnörkeln, lange Anfangtbnchttabtn gern mit betwulerem A i achdruck, etwas vtrlttU. 
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cum prenotatis testibus presens interfui eaque fieri vidi et audioi, ideo | presens instrumentum 
pubUcum exinde coaferi et in publicam forma[m] redegi | meoque signo eolito signaui requisitus 
et rogatus. 



k) Der Decan und Official Heinrich *u 8. Severi in Erfurt meldet P. Benedict XII. die Ver- 
urteilung und Appellation in der Sache Trabotoi, Erfurt, IS4I October %t. 

Sanctissimo in Christo patri ac domino, domino Benedicto sacrosancte Romane ac vniuer- 
s- «alis ecclesie | summo pontifici . . Henricus decanus et . . officialis prepositure ecclesie sancti 
Seueri Erfordeusis 1 Moguntiaensis dyocesis in omni genere humilitatis deuota pcdum o.scula 
beatorom. 

Noscat vestra sancti |tas rcucrcnda, quod com in causa, quam discretus vir dominus Con- 
radus dictus de Dornburg | rcctor parrochialls ecclesie in Bufeleybin dicte Moguntinensis dyocesis 

io.suo ac dicte sue ecclesie nomine | super quibusdain decimacionibus dicte sue ecclesie debitis contra 
dictum Trabotonem residentem | in dicta villa Bufeleybin laycum coram meo tribunali fuerat pro- 
secutus summa diffinitiua | condempnatoria pro dicto rectore sae ecclesie predicte nomine et contra 
Trabotonem laycum predictum | rite et legitime promulgata, dictus Traboto laycus a dicta summa 
duxisset ad sanctam sedem aposto|licam appeilandum, cgo dicte appellacioni utpote friuole et 

lS.frustratorie non deferens has | meas litteras loco apostoficonim refutatorium desuper editas et 
conscripias tradidi dicto appellantl sigillo j mee . . officialitatis Adeliter communitas. 
Datum Erfordie, auuo doniini M 3 CCC° xjj°, xii kalendas [ nonembria. 



LXXIII. a) Zeugenauuagen für Trayboto vor dem Official der Probtlei S. Severi %u Erfurt. 
(1840 November 4. 

Coram vobis honorabili domino . . officlall preposittire ecclesie saneti Seuerl Erfordensis 
intendit probare dictus Traybote contra dominum | Conradum rectorem parrochialls ecclesie in 
SO. Bufeleybin, quod de septem mansis quos lose colit sitis in terminis ville Bu|feleybln non cedunt 
nec ccsscrunt annuatim pro deeimacione plus quam duo maldra Gothenses mensure, et quod in| 
quinquacinta aunls vel eciam antiquiori tempore nunquam fuit plus datum et solutom de dictis 
bonis aneui plebani vel aliquo | tempore quod aliquis recordetur. j 

Item quod dictus reus nomine aUcno videlicet ecclesie seu mouastcrii dicti zeu Vrowen- 
S5. breltlngcn colit mansos pre|dictos et quod dicti mansi ad dictum monasterium pertinent et semper 
pertinoerunt eo tempere quo eos possedit et coluit | 

Item quod deeimacio nomine consuetudinis cuius inicii non est memoria datur dissimiliter 
per tolam terram Thuringie j videlicet vnus aliquis de vno quartali mansi dat in tantum, quantum 
alter de integro manso aliquis vnus de quatuor tantum | quantum alter de quartali et dicitur com- 
SO.muniter Teczmen stlget vnde vellit | 

Item quod in dicta villa Bufeleibin resident quidam dicti Altsit habentes simililer vnum 
allodium et habuerunt temporibus I retroactis, a quo dant deputatam deeimacionem et non de 
singulis mansis sicut ceteri rustici videlicet dimidlum maldrum Gothensis mensure. | 

Item quod de premissb est publica vox et fama in in villa Bufeleybin et quasi per totom 
«5. terram Thuringie. | 



k) 13 Zeiten , überall Mond, ton der »eilten Hand teie die obige Abschrift , schon sehr rerblasst , dat Perga- 
ment nicht umgeschlagen , tt>m Sieget nur der Pergamentttretfen erhalten. 

LXXIII. a) Ohne Aufschrift, unvollständig , da die unten noch vorhandenen Per gameat streifen darauf hin- 
weisen, dass wenigstens ein Stück Pergament fehlt, 88 Zeiten , überall etwas Rand, kleine magere Schrift, die Züge 
häufig in einander laufend, etteas beschädigt , rMiicke Dint*. 
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Hennannas dictas Altsit primus testis iaratas et requisitus saper primo intencionis arti- 
culo, de qoo dielt se audiuisse ab aliifuibus | quos interrogauit, quod nescirent, se plnsvel minus 
quam doo maidra Gothensis mensure dare debent de ipsls Septem inansis | addendo ipsum diu 
non fuisse intcrminls et sibi non eonstare qnantam cedere debet de mansis predictis pro deeima- 
cione. Secundam | autem intencionis articuliim veram confitetur ex fama publica ibidem in vllla. 5. 
Terciun autem intencionis articulum ignorat, sed committit arbi|trio iudicis. Item requisitus super 
quarto articulo intencionis, de quo dicit, sibi eonstare et scire, quod ipse testis deponens et 
fratres | sui . . dicti Altsit habent vnum ailodium in Bufeleibin, de quo dant et dederunt nnnis 
singulis vnum modium tritici | plebano in Bufeleibin pro deeimacione, addendo quod qnicqnid 
colunt quod non est proprium seu hereditas ipsorum pro annua pensione de ] illo seu de illisio. 
bonis tantum dant plebano pro declmacione quantum alii mstici de bonis seu mansis suis darc 
consuc|uernnt in villa Bufeleibin prenotate. Qnintum intencionis articulum verum confitetur de 
confessione. Partibus eque fauetsuo iure, consanguini| tatem negat Instructionen! et subornacionciu 
similiter nisi in quantum superius dixit, emolimentum non sperat | 

Hermannus dictus Da hyndene secundus testis iuratus et requisitus super primo articulo 15. 
intencionis, de quo dielt , se non plus scire [ nisi quod suis temporibus non dabatur plus de Ulis 
bonis, quos ipse Trayboto producens colit pro deeimacione nisi doo | maidra Gothensis mensure 
plebano in Bufeleibin. Requisitus vnde sciat dicit, quod ex relacione colonorum manasterii in | 
Breytingen et . . sua famllia. De anno et tempore dicit se audiuisse ante triginta annos in villa 
Bu|feleybin predicta. Certos dies non recolit neque horas. Secimdum autem articulum intencionis so. 
verum confitetur ex mera sciencin, quod | illi inansi, quo« producens colit, pertinent ad monaste- 
rium in Breitingen et pertinuerunt Omnibus diebus quos recordatur. | Tercium autem articulum in- 
tencionis verum confitetur ex relacione multorum, qui in Malslcibin et in aliqulbus aliis locis, 
quod ipse deci|maciones stigen vnde vallcn, nisi in villa Bufeleibin, ibi non ascendit needesecn- 
dit. Interrogatus de anno et tempore ] dielt, quod pluribus annis audinerit et eciam locis, diebus 25. 
et horia. Quartum autem articulum intencionis verum esse confitetur | de vuo modio frumenti. Ex 
eo, quia ipse testis deponens fuit faniultis et seruitor parentum . . dictornm Altsit et quod | semper 
annis singulis vnum dederunt modium frumenti de suo allodio pro deeimaciono plebano in Bufe- 
leibin. Quintum autem articulum intencionis confitetur verum de confessione. Partibus eque fauet 
suo iure, consanguinitatein, instruetionem | et subornacionem negat, emolimentum non sperat SO. 

Itel Altsit de Bufeleibin tercius testis iuratus et requisitus super primo intencionis articulo 
de quo non plus scire | se dicit nisi audiuisse in Bufeleiben a senioribus, quod de bonis, que 
Traiboto producens colit seu | mansis, non sit datum plus pro declmacione quam duo maidra Go- 
thensis mensure addendo tarnen, se ignorare I vtrum hoc sit de iure vel non aut quomodo sit hoc. 
De anno et tempore dicit se audiuisse infra dies octo j et forte ante annum et non plus. Secun-S5. 
dum autem intencionis articulum verum confitetur ex publica fama in villa | Bufeleybin. Tercium 
intencionis articulum verum confitetur, videlicet quod in vna villa racione consuetuiliuis aliter 
datur | deeimacio quam in alia, quia in Bufeleibin tlantur quatuor mensure de vno manso vt verius 
credit, sed in Baldest[ete] et in aliis | locis datur aliter racione consuetudinis. Quartum autem 
articulum intencionis verum confitetur ex mera sciencia. videlicet quod | ipse testis deponens et . .40. 
fratres sui dant vnum modium frumenti de bonis seu allodio quondam patris ipsorum pro declma- 
cione | plebano in Bufeleibin. Quintum autem articulum intencionis verum confitetur de confessione. 
Partibns etc. 

Theodericus Hugonis quartus testis iuratus et requisitus super primo intencionis articulo, 
de quo dicit, se non pereepisse quod | vnquam plus sit datum de scptein mansis, quos ipse . .45. 
producens colit quam duo maidra Gothensis mensure insi plebano | in Bufeleibin pro deeimacione, 
addendo tarnen se Ignorare vtrum magis vel minus de ipsis mansis dare teneatur. | Secundum 
autem intencionis articulum verum confitetur ex ipsius producentis relacione et plurimorum in villa 
Bufeleibin. De tercio | intencionis articalo dicit, quod ipsa deeimacio in Bufeleibin datur equaliter 
et non dissimiliter, ita videlicet, quod | quiuis dat quatuor mensuras de vno manso pro deeima-so. 
cione et addit quasi se corrigendo dicens, quod ipse | reus soluin duo maidra Gothensis mensure 
dat pro deeimacione, nescit tarnen, si plus vel minus dare teneatur j mansis de eisdem et quo- 
modo sit consuetudo alibi seu in villis aliis Jguorat. Quartum intencionis articulum vertun | con- 



/ 

Digitized by Google 



44 



1340 November 4 



fitctitr de ipsius domlni Conrad! rectoris ecclcsic in Bufclcibin relaclone, a quo andiuit sabbato 
ante diem bcatl Seucri. Quintnm | intencionls articulum verum confitetur etc. 

Theodcricus dictus Dorrefeld quintus testis iuratus et requisitas saper primo intencionis 
articulo, de quo dicit, quod co tempore quo | ipse testis deponens collegit decimacionein in Bufe- 

5. leibin cx parte domini Conrad] dicti Scherre plcbnni ibidem, quod bene sunt I viginti anni, quod 
nun plus dabatur sibi de curia monachorum quam duo maldra Gothensis mensure, addendo | sc 
nescirc vtrum dabantur de septem mansis vel pluribus, sed ab aliis villanis in Bufeleibin de quo- 
libet manso | ipsoruin quatuor raensuras coUegit et suseepit pro decimaclone. Secundum autem 
intencionis articulum ignorat. De tercio | intencionis articulo dicit, quod deeimacio in Bufeleibin 

10. nun aecreseit nec decrescit, sed forte alibi in aliis villi«, j De quolibet enim manso in Bufeleibin 
quatuor mensure cedunt plebano pro dcciinacionc et addit, se tgnornre quot | mansos habet ipse 
pruducens et qiinntum dare debet nisi quod dixit prius. De quarto intencionis articulo dicit, quod 
eo | tempore, quo ipse testis deponens deeimacionem collect nomine domini sui . . dicti Altsit 
non plus deuemnt quam 1 vnum modinm frumenti pro decimacione de ailodio suo ibidem nec eciam 

15. peeiit plus. Quintum intencionis articulum | confitetur verum de etc. 

Kyrstanu« de Wytzelebin sextus testis iuratus et requisitus super primo intencionis arti- 
culo, quem verum confitetur solum cx relacionc | aliquorum quorum nomina ad Presens non recolit 
et cciam cx rclatu producentis, addendo tarnen sc ignorare si plus aut | minus dare de ipsis 
inansis teneatur. Secundum intencionis articulum verum confitetur ex relacionc producentis. Ter- 

äo. dum iutencionis articulum | ignorat. De quarto autem intencionis urticulo dicit, sibi bene con- 
slnre . . dictos Altsit allodium in Bufeleibin habere, sed quantum ipsi dant plebano pro decima- 
cione ncscit. Quintnm intencionis articulum verum confitetur de etc. 

Aplo dictus Yoyler septimus testis iuratus et requisitus super primo intencionis articulo, 
de quo dicit quod bene viginti | annos fuit in Bufeleibin et quod interim nunquam plus audiuit 

23. dare pro decimacione de mansis ipsius producentis | quam duo maldra frumenti Gothensis mensure 
et ex relacionc Thcoderici dicti Dorrcfcld et . . producentis. Secundum autem intencionis j arti- 
culum verum confitetur ex producentis relacionc De tercio autem intenciunis articulo ignorat, 
ni.si quod de manso quolibet in Bufeleibin | quatuor mensure dantur plebano pro decimacione et 
hoc de niausis rusticorum ibidem, et qualiter hoc sit, quod ipse produecns non dat j tantum de 

30. suis mansis penitus ignorat. (juartum intencionis articulum verum confitetur ex relacionc Her- 
mann! dicti Altsit, | quod dant solum vnum maldrum frumenti pro decimacione in Bufeleibin. 
Quiutmn articulum verum etc. 



b") Zeugcnmmagen für Konrad von Dontburg, Pfarrer in Ditfflcbcn, vor dem Official der 
Probslei S. Seifert zu Erfurt. i3*0 Noeember 4. 

Coram vobis honorabili domino . . officiali prepositurc ecclcsic saneti Seucri Erfordi j in- 
tendit probare Conradus de Dornburg rector parrochialis ecclcsic in Bufeleybin | suo et cinsdem 

35. ecclesie nomine contra dictum Travboto residentem ibidem, in primis quod | in dicta villa Bufe- 
leybin est consuetudo laudabilis talis videlicet, quod de quolibet manso terre | arabilis site in 
campis, terminis seu territorio ipsius ville procedunt, dantur et dari debent | singulis annis quatuor 
mensure frumenti nomine deeimacionis, quarum mensurarum nouem | mensure faciunt vnum mal- 
drum Gothensis mensure. | 

40. Item quod huiusmodi deeimacio datur et dari debet seit consueuit singulis annis de bonis 

prc|dictis dicte ecclesie in Bufeleybin seu eius rectori qui pro tempore fuerit. | 

Item quod dicta consuetudo est generaliter obseruata ab Omnibus habentibns seu tenentibus 
bona seu mansos | terre arabilis in campis, terminis seu territorio predictis sitos ac per rectores 



b) Austen SS und 1341 , »46 Zeilen, überall trenn auch wenig Band, S Stücken Pergament durch Pergament - 
streifen mit einander verbunden , tum Theil sehr löcheriyt umi durch Flecken unleserlich, grosse fette rbthliche Schrift, 
sehr wenia Interpunction , kleine* Siegelbruchstück an einem schmalen Per gavunt streifen. 
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dicte ecclesie, qui pro | tempore foerint, pacifice, qaiete et inconcosse ab eo tempore, cuius 

1 "egitimam videllcet 

continue per ipsa 



inicii seu contrarii memoria | non existit vel saltem vsque ad prescripcionem legitimäm videllcet 
spado quadraginta aonorum et vltra j ac quinquaginta annorum et citra et conti 



ipora. 

Item qiiod incole dicte ville et alii tenentes possidentes seu colentes bona huiusmodi vide- 5. 
licet terre ura|bili* geueraliter singuli |>er spacia dicti temporis dederunt et solnerunt sine contra- 
dictione de quolibet manso | proporcionabiliter quatuor mensuras 
macionis prefate ecclesie seil eins | rectoris qui pro tempore fuit 

Item quod dictus reus tenet et possidet seu colit aeptem mansos terre arabiMs sitos in 
campis, | terminis seu territorio ville predicte, de quibos ipse reus iam viginti sex annis singulis u% 
aunis tau|tuuimodo dnu maldra frumenti Gothensis mensure nomine decimacionis dicte ecclesie 
aen actori | ut pote reetori ipsius ecclesie dedit et persolnit et ut sie perviginü sex annos huiua- 
modi sinpulis | niinis ncglexit soluere et dare dicte ecclesie seu actori eius nomine decimacionis 
cedentem I iuxta predictam consuetudinem de duobus mansis cum dimidio videlicet singulis annls 
decem | mensuras frumenti quantitatis predicta. | 15. 

Item quod de preinissis omnibus et singulis est publica vox et fama apud bonos et graues 
in villa predicta | et in locis vicinis. Hos articulos dat ad presens actor predictus saluis aliis 
ad probandum de premissis | alin, quam intencioni sue fundande neecssaria minime se ast ringen*. 

In causa, quam Conradus de Dornburg actor predictus contra prefatum reum prosequitur que- 
ratur a | testibus et quolibet teslium super priino intencionis nrticulo de causa seiende sue et 20. 
a quo didicerit testifiratn et cui | dentur deeimacioues seu deeime et si interfnerint quod dabantur. 
lteia super secundu queritur, cui reetori I data fucrit deeimacio, in quo leco et quibus presentlbns. 
Item super terciu articulo et super omnibus aliis sequentibus | articulis queritur, a quibus uel a 
quo obseruata fuerit huiusmodi consuetndo. Item qui soluerint deeimacionem. I Item queratur, st 
interfueriut solucioni decimacionis et in quo loco et vnde sciant, quod non soluerent de[ciinacio-2S> 
nein et ob quam causam non soluerint. Item queratur, si aliquis testinm recordetur, aliquem 
colonum | bonorum rei soluisse deeimacionem et quantam, in quo loco et quibus presentibus. Item 
queritur, cui parcium plus | faueant et si aliquis instruetus deponat Item de anno, tempore, die 
et de bora diei ac de consanguinitate | et affinitate et de aliis cirenmstaneiis cum deligencia 
inquiratur. 30. 

Petrus dictus Scberre primus teslis iuratus et reqnisitns super primo intencionis articulo, 
quem verum confitetur, | requisitus vnde sciat et de causa seiende dicit, quod ipsemet testis de- 
ponens dedit deeimacionem de bonis | suis ut sonat articulus et nmnes rastici in Bufelcybin dabiint 
deeimacionem huiusmodi, addendo tarnen | quasi se corrigendo dicens, sibi non constare quantum 
dari debeat ipse reus de Septem mansis, qiios | colit, quin non reeordatur, vmquam plus dedlsse35. 
vel dari debere nisi duo maldra Gotbensis mensure. | Interrogutus a quo didicerit testificata 
respondit ut prius, quod ipse dederit et rustici, sed de illis seplem | mansis, quos colit ipse reus, 
sibi non constat plus nisi quod dixit lnterrogatus, cui dentur deeimajeiones, dicit quod vero 
reetori ecclesie ibidem, lnterrogatus, si interfuerit, dicit quod non, sed habet ex relacionc. | Sc- 
cundum nutem articulum verum confitetur de omnibus bonis in campis ville Bnfeleybin sitis ex-40. 
eeptis j Septem mansis, quos colit reus, quin de illis non plus nisi duo maldra Gothensis mensurel 
consuerunt dari. Sed vtrum hoc sit vel fuerit ex gracin uel non, dicit se ignorare. lnterro- 
gatus i cui reetori data fuerit deeimacio, dicit, qnod vero reetori ecclesie ibidem. De loco dicit, 
quod | in hospitibus itlorum, qui dant deeimacionem huiusmodi. De presentibus non recolit. Ad 
tercinm i intencionis articulum dicit, ut iam dixit ad secundum et quod illa consnetudo sit et fucrit 45. 
obseruata omnibus diebus | vite sue nisi de septem mansis, quos reus colit, de quibos non per- 
eepit dari plus quam duo | maldra Gothensis mensure. lnterrogatus a quibus uel a quo obseruata 
fuerit huiusmodi consnetudo, dicit j quod ab habentibus bona ibidem, lnterrogatus, si interfuerit 
solucioni decimacionis dicit, quod sue solucioni | interfuerit et non rei. lnterrogatus vnde sciat, 

Juod reus aon soluerit deeimacionem huiusmodi et ob quam causam non solnerit dicit, quod nesdat. 5a 
nterrogatus, si recordetur aliquem colonum bonorum rei | soluisse deeimacionem et qnantam et In 
quo loco et quibua presentibus, ad que respondit ut prins, quod numquam ! audiuerit dari plus 
nisi duo maldra Gothensis mensure de septem mansis, quos ipse reus colit | et non plus. Quar- 
tum intendonis articulum verum confitetur de omnibus bonis, nisi de Ulis aeptem j mansis quos 
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colit reus, quia de Ulis non recolit, qnod dabatur plus quam duo mshlra | Gothens!« mensure. 
Item requisitus super quinto intencionis articulo, de quo dicit, qnod reo» tenet ei colit | septem 
mn[n]sos ut sonnt nrticulus intencionis, sed non recordator plus dnri de ipsis quam dno | maldra 
Gothensis mensure, addendo tarnen, sc ignorarc vtrum plus vel minus darf | debeat de ipsis. Da 

3. anno et tempore dieit, quod debeat dari in quolibet festo beati Michaelis. Sextum autem inten- 
cionis articulum vemm confitetur de confessione, partibus eque fauet sao iure consanguinitatcm ; | 
affinltatem, instruetionem et subomacionem negat, emolumentum non sperat j 

Bertoldus de Nornbcrg secundus testis iuratus et requisitus super primo intencionis arti- 
culo, quem | verum confitetur de omnibus bonis ibidem tarn suis quam eciam aliorum in campis 

TO. viUe eiusdeua | sitis, sed de bonis que inse reus colit ignorat, quantum dari debeat nis) dimidiura 
maldrum I Erfordensis mensure, quod dicit se solummodo habere ex relacione et non plus *cire 
se dicit ( Secundum autem intencionis arüculum confitetur verum de bonis omnibus nisi de Ulis 
bonis, que reus | colit, quia nunquain audiuit dari plus quam dimidium maldrum Erfordensis meu- 
sure rectori | ecclesle ibidem. Item requisitus super tercio intencionis articulo, de quo dicit, qnod 

IS. sit verus, sicut sonat, | videlicet quod consuetudo illa generalitcr est obseruata ab omnibns bona 
ibidem habentibus nisi J de bonis rei seu que colit reus, de quibus nunquam audiuit dari plus 
quam duo maldra | Gothensis mensure. Sed vtrum hoc fuerit uel sit ex gracia aut iure uel quo- 
mudo nescit. Quartum | autem intencionis articulum verum confitetur de omnibus incolis ville 
Bufeleybin, quod Uli dant generaliter dederunt et soluerunt de quolibet manso quatuor incnsuras 

80. nomiue deeimacionis | rectori ecclesie ibidem ex ceptis aliis septem mansis, quos reus colit, de 
quibus solum duo | maldra Gothensis mensure dabantur et qualiter hoc sit ignorat Item requi- 
situs super qulnto in|lencionis articulo dicit, quod reus tencat et possideat septem mansos ibidem 
et vix ante spacium duorum | aunomm audiuit ipsum dare debere duo maldra Gothensis mensure 
mansis de elsdem, addendo j se ignorare si plus uel minus debeat dare de ipsis. Interrogatus si 

SS. recordetur aliquem colonum bonorum rei soluisse deeimacionem et quantam et in quo loco, dicit 
ut prius, quod vix ante j duos annos audiuit, quod ipse reus dare fieberet duo maldra Gothensis 
meusure de | bonis que colit et non plus dicit nescire. De anno, tempore et die dicit, quod quo- 
libet in festo beati ] Michahelis dabatur et dari debet hultismodi deeimacio. Sextnm intencionis 
articulum verum confitetur de | confessione. Partibus eque fauet sno iure, consanguiuitatem , affi- 

SO.uitatcm, instruetionem et subomacionem I emolimentum non sperat. | 

ilcrmannus ecelesiastiens iu Bufeleybin tercius testis inrntus et requisitus super primo et 
secundo | articulis intencionis, de quibus confitetur se scire, quod de omnibus bonis in campis 
ville Bufeleybin | sitis Semper de quolibet manso dautiir et dari debent nomine deeimacionis quatuor 
mensure, | quarum mensurarum nouem mensure faciutit vnum maldrum Gothensis mensure, plebano 

85 in Bufelleybin, nisi de bonis seu mansis, quos ipse reus colit, de quibus solum duo maldra fru- 
iBcnti | Gothensis mensure dabantur, sed vtrum hoc sit de iure uel non ignorat. Requisitus, vndcj 
sciat, dicit quod cx eo quia ipse testis deponens deeimacionem multociens vice et nomine domini 
sui Conradi | producentis ibidem collegit. Interrogatus, cui dentur deeimaciones, dicit quod pro- 
ducenti seu rectori ecclesie 1 in Bufeleybin vel Uli, cui ipse rector ecclesie in toto committit In- 

40. terrogatus si iuterfuerit quod | dabantur dicit ut prius. Interrogatus cui rectori dabatur seu data 
fuerit deiimacio respondet | sicut superius, quod produccnii. fnterrogatus de loco dicit, quod in 
domibus i Horum qui habent bona | in Bufeleybin. De presentilius non recolit Item requisitus 
super tercio et quarto articulis intencionis, \ de quibus dicit, quod süit veri, videlicet quod iUa 
consuetudo, de qua dicit posicionc sit obseruata ] ab omnibus bona ibidem habentibus, quod de- 

45.dcrunt et soluerunt de quolibet manso quatuor mensuras, I quarum nouem faciunt vnum maldrum 
Gothensis mensure rectori ecclesie ab eo tempore, cuius inicii | memoria non existit, nisi de bonis 
seu mansis, quos reus colit, de quibus reus solem | dedit duo maldra frumenti Gothensis mensure 
et qualiter hoc sit , videlicet vtrum de iure j vel fauore ignorat. Interrogatus a quibus uel a quo 
fuerit obseruata illa consuetudo dicit, quod ab habentibus Tiona 1 ibidem. Interrogatus qni soluerint 

90. deeimacionem dicit, quod Uli, qui bona habuerunt et habent ibidem in Bufelleybin. Interrogatus 
super quinto intencionis articulo, de quo dicit, se habere ex relacione ipsnm renm colere et | pos- 
sidere septem mansos in campis ville Bufeleybin, de quibus tantum duo maldra frumenti Gothen- 
sis | mensure dedit rectori ecclesie ibidem deeimacionis nomine, que eciam ipse testis deponens 
sepius | ab ipso reo reeepit vice et nomine ipains producentis, sed vtnun plus vel minus dare 
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dcbeat de | huiusmodi mansis Ignorat Sextum Intencionis articulum verum confitetur de confes- 
sione. De anno et tempore dielt, | quod ipsa deeimacio datur circa festum beati Remigii. Par- 
tibus eque fauet suo Iure, consanguinltatcm, affmitatem, | instrucüonem et subornacionem negat, 
emolimentum non sperat. | 

€onradus dictus Snegman quartus testis iuratus et requisitus aaper primo et secundo >• 
artieuiis intencionis, qaos veros t esse confitetur, sicut sonant, «cd tarnen addit quasi corrigendo 
se, ilicens sibi non coustare de bonis | Ipsius rei quantum possideat nisi quod ipse testis deponens 
decem et octo mensuras se« duo maldra frumenti | Gothensis mensure pro deeima seu deeimacione 
nb ipso reo reeepit nomine prodacentis. Item reauisitus super | tercio articiüo intencionis, quem 
verum confitetur, de omnibus bona seu mansos habentibus in Bufeleybin quod de | qnolibet manso 10. 
ox antiqua consuetndine dantur quatuor mensure nisi de bonis ipsius rei, de quibus | nunquam 
audiuit plus dare quam duo maldra Gothensis mensure addendo tarnen, se quanlHatcm | bonorum 
ipsius rei ignorare. Quartum intencionis articulum verum confitetur, sicut son.it, nisi de bonis 
ipsius rei. Quintum | autem intencionis articulum dicit se ignorare nisi quod habeat ex aliorum 
relacione, qui dixerunt ipsum rcum | septem mansos colere et possidere et nunquain plus de insisiS- 
dedisse quam duo maldra frumenti Gothensis mensure | pro deeimacione rectori ccclcsic ibidem, 
sed si plus vel minus dare debuit de ipsis ignorat De | et tempore cum tercio suo couteste 
concordat Sextum articulum verum confitetur de confessione. Partibus | etc. 

Hermannus dictus Altsyt quintus testis iuratus et requisitus super primo et secundo arti- 
eulis intencionis de | quibus dicit, quod consuetudo est in Bufeleybin videlicet quod de quolibet 20. 
manso ibidem dantur | quatuor mensure frumenti nomine deeimacionis, ut sonat artlculus, singulis 
annis rectori ecclesie in Bufeleybin, [ nisi de propriis seu hereditnriis ipsius testis deponenus et 
fratrum suorum, de quibus non datur tan tum, f et addit quod sl ipse testis deponens vel sui fra- 
tres bona aliqua sibi assumerent et colerent pro annua | pensione, de Ulis aporteret eos dare in 
tan tum de qnolibet manso illorum ipsius ecclesie rectori ' pro deeimacione sieud et alii rustici et 25. 
eciam de bonis seu mansis, quos reus colit ignorat | quantum dari debeat de Ipsis, nisi quod 
postquam Iis ineepit fieri inter lusas partes ipse testis depo|nens volens indagare de facto, qui 
dicit se audiuisse a senioribus ibidem in Bufeleybin, quod sit j et fuerit consuetudo ante quinqua- 
ginta annos, quod de Ulis septem mansis seu bonis. quos reus | rollt nomine dominorum in Brey- 
tingen non dabatur plus pro deeimacione reciori ecclesie in Bufeleybin | quam duo maldra frumenti 3c. 
Gothensis mensure, et quoinodo hoc sit ignorat. Item requisitus super tercio | et quarto inten- 
cionis articulis, de quibus dicit, quod sint veri, nisi de bonis suis et fratrum suorum, de | quibus 
datur sicut prius dixit et eciam nisi de allodio dominorum in Breytingen, de quo non | plus datur 
pro deeimacione rectori ecclesie in Bufeleybin nisi de septem mansis quos reus colit 1 nisi duo 
maldra frumenti Gothensis mensure et hoc seenndum quod a senioribus ibidem audiuit De quintos?. 
autem | articulo intencionis dicit, sibi non plus constare quam quod prius dicit. Sextum autem in- 
tencionis articulum confitetur [ verum de confessione. De anno et tempore dicit, quod ipsa deei- 
macio habeat dari circa festum beati Mlchahelis. Conjsanguinitatem, affinitatem negat De in- 
struetione et subornacione dicit, se non aliter fore instruetum nisi eo | modo sicut dixit prin«, 
quod ipse volebat audire a senioribus, qualiter esset et si possed eas partes concordare. | Eino-tc. 
Umentum non sperat 

Hermannus dictus Da hyndene sextus testis iuratus et requisitus super primo et secundo 
articulis intencionis, quos ( veros esse confitetur de omnibus bona ibidem habentibus nisi de bonia 
Hermanni dicti Altsyt, quia Üle dat | deeimacionis deeiminatam ipsi plcbano, sed alii bona ibidem 
in Bufeleybin habeiites semper dant | de quolibet manso quatuor mensnras pro deeimacione uU5. 
dicit posicio seu intencio prima et addit quasi j se corrigendc dicens nunquam pereepisse plus 
quam duo maldra frumenti datum esse rectori ecclesie in \ Bufeleybin pro deeima de bonis seu 
mansis, quos ipse reus colit ex parte dominorum in Breytingen, et vtrum hoc sit causa fauoris 
uel graeie nesclt Tercium et quartum articolos veros confitetur, nisi de | bonis Hermanni dicti. 
Altsyt et de bonis dominorum in Breytingeu, de quibus nunquam audiuit plus dari | quam duo so. 
maldra frumenti Gothensis mensure. Interrogntus vnde sciat dicit quod ex eo quod semper habi- 
tauit | et mansit ibidem. Interrogatus a quo uel a quibus sit obseruata Ula consuetudo dicit, quod 
ab omnibus | bona habentibus ibidem, qui semper dant de quolibet manso quatuor mensuras ut 
predicitur [ nisi de ipso Hermanuo AKsyt et de bonis seu mansis, quos reus colit nomine domi- 
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tinrnm'tn Breytingpn. ' Item reqnisitus saper quinto intencionis articulo, de quo dielt sibi noa 
constare plus quam qtiod ipse reus | dedit nomine decimacionis rectori ecclesie in Bufeleybin duo 
maldra frumenti Gothens* mensure | et non plus de Ulis septem mansis, quos colit nomine domi- 
nonim In Breylingcn, addendo se ignorare | vtmm plus uel minus dare debeat bonis de eisdem, 
5. vel hoc sit ex gracia aut fauore. | Interrogatus de anno tempore dick circa festem beati Micha- 
helis debet dar). Sextum intencionis articulum verum | confitetur de eoafessione. Partiboa etc. 

Thcodricus hyckils scptimus testis iuratus et reqnisitus super primo et secundo articntis 
intencionis, de quibus | dicit, quod ipse testis deponcns dat et dedit de suis bonis seit mansis de 
quolibet inanso qua|tuor mensuras, ut dicit intencio, rectori ecclesie in Bufeleybin pro decimacione 

lO.aed de aliis | bona seu mnnsos in campis ville Bufoleybin habcntibus ignorat, qiiaotmn dant uel 
dare | dcbent pro decimacione. Item interrogalus super tercio et quarto articulis intenciouis, de 
quibus dicit sibi j non constare nisi solum de bonis suis, de qnibns dat ipse testis deponcns sie 
videlicet de | quolibet manso quatuor mensuras pro decimacione , sed qnantum alii bona ibi habentes 
dans uel | dare consueuerunt , dicit se penitus ignorare. Quintum autem articulum iutencionis dicit 

l5.se penitus | ignorare nisi tantum ex ipsius producentis relacione, a qno audinit ipsum reum habere 
et colerc | septcin mnnsos, de quibus dedit solum duo mnldrn frumenti Gothensis mensure nomine 
decimacionis | quod solum fuisset de quatuor mansis cum dimidio et quod ad huc de duobus 
inansis et dimidio | dare teneretur. Ad sextum iutencionis articulum dicit quod nesciat vtmm sit 
fama uel non in Bufeleybin j de predictis, addendo quod de bonis ipsius testis depenentis datur 

so. plebano ibidem pro decimacione | sicut prius dixit . . De anno et tempore dicit, quod in quolibet 
anno circa festum beati .Micbuhclis uel ] Beinigii. Partibus eque fauet suo iure, consanguinitatem, 
instrucüoncm etc. 

llenricus dictus Voylsank octauus testis iuratus et reqnisitus super primo et secundo ar- 
ticulis iutencionis | de quibus dicit, quod ipse testis deponcns dat et dedit de quolibet manso 

23. quatuor mensuras | frumenti rectori ecclesie ibidem pro decimacione et dicit eciam se a niultis 
audiuisse, quod de quolibet | manso in campis ville Bufeleybin sito oporteat eciam sie dari, nisi 
de bonis dielorum | Altsyt. Intcrrogatus n quo audiuerit dicit quod a Hermanno Brvnonis et 
Wylkino villanis ibidem | in Bufelcvbin et ab aliis, quurum nomina ad presens non recolit. In- 
terrogalus cui deutur deciniaciones dicit ! quod plebano in Bufeleybin. Interrogalus si interfuerit, 

So. dicit quod non, sed solum habet ex relacione. 'i'crcium et quartiiin nrticulos iutencionis (iuten- 
cionis) veros confitetur ex relacione villauorum in Bufeleybin, | videlicet quud de quolibet manso 
dantnr quatuor mensura frvmenti ipsi plebano pro decimacione, | et quod illa ennsuetudo ab anti- 
quo sit obscruata nisi de bonis dictorum Altsyt, dicit tarnen sc non [ interfuissc quando dabatur 
deeimacio. De quinto articulo se audiuisse, quod reus ipse habeat et possi|d[cjat septem mnnsos 

35. in Bufeleybin, sed quantum dedit de ipsis uel dare debet pro decimacione j nescit Scxtuin iu- 
tencionis articulum confitetur de confessione. Interrogalus, si recordetur aliquem coloiiitui j bono- 
rum rei soluissc deeimacioncin dicit, quod nesciat De anno et tempore dicit, quod singulis| 
annis circa Ilemigii. Partibus etc. 

Hermannns Brvnonis nonus testis iuratus et requisitus super primo et secundo intencionis 
40. articulis, de quibus | dicit sibi bene constare, se audiuisse a villanis in Bufeleybin, quod quiuis 
bona hnbens ibidem dare | tenentur et dat de quolibet manso suo quatuor mensuras frumenti pro 
decimacione plebano ibidem et j quod ipse testis deponens dat eciam sie, sed de bonis rei ignorat 
penitus, nisi quod audinit [ ipsum dare duo maldra Gothensis mensure de bonis sen mansis quos 
colit pro decimacione | plebnno in Bufeleybin, sed vtrnm plns vel minus dare debeat dicit se 
45. ignorare. Addit | eciam sc ignorare quantum ipse reus habeat de bonis, nisi ex relacione, quod 
habeat septem mansos | in campis ville Bofeleybin. Tercium et quartuin articnlos intenciouis con- 
fitetur veros de omnibns bona ibidem | habcntibus ex relacione et quod ipsemet testis deponens 
dedit tantum de mansis suis, addendo tarnen | sibi non constare de bonis ipsius rei quantum dare 
debeat vel non nec eciam interfuisse quando | reus dedit dcclmMcionem plebano in Bufeleybin. 
60. De quinto articulo dicit, ipsum reum habere et colere | septem mansos et hoc ex relacione, de 
quibus dedit duo maldra frumenti Gothensis mensure pro decimacione | plebano in Bufeleybin, sed 
vtmm hoc sit instum nel non ignorat Sextum intencionis articulum verum | confitetur. De con- 
fessione, de anno et tempore dich, quod datur circa diem beaü SenerL Parti bus etc. 
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Albertos de Cletstcte decimus lentis iuratus et requiaitus super primo et semndo articulis 
intencionis de quibus | dicit sibi bene constare, quod de singulis mansis in campis ville Bufe- 
leybin sitis daatur viddicet | de quolibet manso quatuor mensure frumenti plebano in Bufeleybin 
pro decimacione, nisi de bonis ipsiu* | rei *en »an Vis, de quibus nescit quantiim dedit uel dare 
debeat ipae reu«. Terrium et quartum articulo* | intendonis veros esse confttetur ex mcra et 5. 
certa scienda de bonia anorum nisticorum et vidnorum , sed de bonis ipsius | rei ignernt, quantum 
cedere debeat . . plebano pro decimacione ncl quantum dare debeat ipac reua aut dedit | Item 
requisitua super qninto Intenrionia articulo, de qno dicit se andiulsse ipsum reain colere et pos- 
sidere septem \ man hos in cainpis ville Buft-leybin, aed qnantum dedit seu dari debuit pro decima- 
cione de eladem dicit | ac Ignorarc. Sexlum autem intencionia artlculum verum conftetnr de bonls 10. 
viilanorum ibidem In Bufeleybin. De | anno et tempore cum nono suo conteste concordat Par- 
tibus etc. 

Dominus Albertus plebanus In Escheneberc vndecimns testls iuratus et requiaitus super 
primo intencionis articulo, f de quo dicit, quod de quolibet manso terre arabilia in campis ville 
Bufeleybin sito quatuor mensure ( dantur plebano ibidem pro decimacione. Requisitus vnde sdat, 15. 
dicit quod ex relacione Hermanni Altsyt et llermanni ; Da hyndene et aliorum seniorum ibidem 
in Bufeleybin, qui dixerunt hoc esse consuetudinis, videlicet | manso ibidem tantnm dare debet, et 
eciam ex eo, quia illo tempore, quo ipse testia deponens rexit parrodtus in | Bufeleybin recepit 
de quolibet manso quatuor mensuras pro decimacione et collegit addendo quasi | se corrigendo 
dicit, quod reua ipae dedit soluin duo maldrn fruinenti Gothensis mensure de bonia suis ipai| iO, 
testi deponenti pro decimacione semper dicendo ac non plus dare debere ex consuetudine nisi 
duo j maldra frumenti Gothensis mensure et quod claustrum in Breytingen tale ins habere t et 
quomodo | hos sit ignorat Interrogatus cui dentur decimacionea dicit, quod plebano ibidem in 
Bufeleybin i vel cui committit. Interrogatus ai interfuerit, quaudo dabatur dicit quod sit et quod 
ipse personaliter j receperit nisi de bonia rei, de quibus soluin duo maldra ut predicitur ipse reustS« 
dedit. | Secundum autem nrticulum confltetur verum de omnibus bonis nisi de bonia ipsius rei, qui 
semper re;clamauit , dixit se non plus dare debere de bonia suis quam duo maldra ut prius dixit,l 
quando testis deponens peeiit ab eo. Interrogatus cui rectori data fuerit deeimacio dicit, quod 
testi | deponenti et aliis soeiis qui parrochiam rexerunt. Tercium et quartum articulos veros con- 
fitetur | solum ex relacione plurimorum et ex eo, quod ipse personaliter eo tempore, quo rexit so. 
parrochiam tantum recepit | nisi de bonis Traybotonis, qui solum duo maldra frumenti Gothensis 
mensure dedit et non | plus et quando plus peeiit ab eo, dixit sibi respondendo non plus dare 
debere et vtrum hoc sit | ex iure aut consuetudine nescit interrogatus a quibus uel a quo sit 
obsernata illa consuetudo dicit 1 quod ab incolis in Bufeleybin. Interrogatus qui soluerent deci- 
macionem, dicit quod omnes rustici in Bufeleybin. j Interrogatus ai interfuerit solucioni deeima-*?« 
cionis dicit quod sie. De loco dicit, quod in domibus viilanorum | ibidem. Interrogatus vnde 
sciat quod non soluerit deeimacionem et ob quam causam non soluerit respondit ut j supra. Inter- 
rogatus si recordetur aliquem colonum bonorum rei soluisse deeimacionem et q^uantam et | in quo 
loco dicit sieud prius. Quintana autem intencionis nrticulum verum ronfitetur ex ipsius producentis] 
relacione et ex eo, quod reus ipsi testi deponenti non dedit nisi duo maldra ut prius dixit cum -MX 
ibi rexit | parrochiam in Bufeleybin. Sextum intencionis articulum verum confitetur de confessione. 
De anno et tempore dicit <|uod | datur circa llcmigii deeimacio ipsa. Partibus etc. 

. . Dominus Hartangus de Malyaleybin sacerdos duodeeimus testis iuratus et requisitus 
super primo articulo j intencionis, quem verum confitetor ex eo, quin ipse testis deponens per- 
sonaliter recepit huinsmodi de|eiinacionem per quinque annos quando rexit parrochiam in Bufe-45. 
leybiu addendo tarnen, quoJ reus nunquam | voluit dare plus de septem mansis, quoa colit ibidem 
ipsi testi deponenti eo tempore quo I rexit parrochiam in Bufeleybin quam duo maldra frumenti 
Gothensis mensure pro decimacione, quamjuis ipaum sepius monuerit et tarnen omnes «Iii bona 
ibi habentes tarn derlei quam | rustici dederunt quatuor mensuras de quolibet manso. Interrogatus 
a quo didicerit dicit, quod a se ipso, | quia ipse recepit Interrogatus cui dentur decimacionesso. 



tarnen, quod de bonis ipsius rei non dabatur sibi plus quam duo maldra | nt dixit prius. Inter- 
rogatus cui rectori data fuerit deeimacio dicit quod veris pastoribus eedesie | ibidem vd ipsonun 




II. TheiL 



13 



Digitized by Google 



SO 1340 November 4. 

vices gerentibos. De looo dicit, qaod in Bnfeleybia de presentibus dictiur, quod ipse testis | de- 
ponens et Hcrmannus ccclesiasticus qui recepit nomine testis deponenti» addendo tarnen, quod ipse 
reu»« | noluit plus dare de bonis seu mansia suis quos colli quam duo maldra Gethensia measure 
ipsi | testi deponenti cum rexit, quaiauis sepius ipsum inouuerit. Tereioin et quartum articulos 

5. intencionis veros | confitetur ex seniorum ibidem rdaeione. Intcrrogstus a quihns uel a qa» ob- 
seruata fuerit huiusaiodi consuetudo \ dicit, quod ab omnibus bona in campis vilie ibidem iiiiben- 
tibus et a colonls dominorum aancti Heuert Erfordi, aancti Nyeolai Yscnacenstum , sancte eriieis 
in Gotha et monasterii in Beynhersborn. Interrogatus qui )■ soluerint decimaciouem dicit sicut 
prius. Interrogatus si interfuerit solueioui decimacionis dicit quod [ vidit scolarein producentem 

10. colligcre deciroacionem in Gotha. Interrogativ vnde sciat quod reus non | soluerit decimaeioncm 
dicit quod ex eo qaod ipsc reus noluit dare ipsi testi deponenti eo tempore | quo rexit parrochiara 
in Bureleybin et eciam ex ipsius producenlis relacione. Interrogatus ob quam causam | non sol- 
uerit dicit , quod nc sciat Interrogatus si recordetur aliquem colonum bonorum rci soluissc | dcci- 
inacionem dicit nt snpra videiicet qaod reus solum dedit sibi videlicet testi deponenti | duo inaldrn 

15. frumenti (»oiliensis raensure de bouis suis pro decimacione. De quiiito intencionis articnlo j dicit, 
ipsi im reura septcin mansos vel plus colere et possidere, de quibus non dedit quam j duo uialdra 
frumenti ut supra dixit, addendo eciam se hoc idem ab utraquc parte audinisse. J De anno et 
tempore dicit, quod huiusinodi deeimacio datur circa festuin beati Bcinigii. Sextum | articulinn 
confitetur de ronfessionc. Partibus etc. 

9o. Conradus dictus Bange tredeeimus testis iuratus et requisitus super primo et secinido 

arlkrulis ! intencionis, quos veros esse coufitetur de bonis suis et vicinoruin suorum addendo sc 
nesrire de ! bonis ipsius rei quantum dat nel dare debet de suis mansis. Interrogatus, cui dnutur 
de|ciinaciones dicit, quod plebauo in Bufelevbin vel famulo suo. Tercium et quartum Intencionis 
articulos | veros confitctiir de rusticis seu viliauis in Bureleybin, sed ignorat de reo quantiim | dare 

25. debet nel tenetur de bonis suis, quia nunquam audiuit nec intellexit De quinto | intencionis 
articnlo dicit, sibi bene constare ipsum rcuin septem mansos colere et possidere et hoc ex j rela- 
cione, sed quantum dedit aut dare neglcxit de ipsis dicit sc penitus ignorare. [ Sextuni articuluin 
intencionis verum confitctiir de confessione. Partibus etc. 

Ilcriuannus dictus Bcczman deciinus quartus testis iuratus et requisitus super primo et 

SO. secundo I iuteucionis articillis, de quibus dicit sibi constare ex relacione, quod oinnes rustici in 
villn Bufele\bin j dant singulnriter de quolibet manso in campis vilie ibidem sito quatuor mensuras| 
pro decimacione singtilis aunis plebano in Hufcleybiu et quod ipsc testis deponens eciam dat \ qua- 
tuor mensuras plebauo ibidem de suo manso pro decimacione et addit diceus se ignojrare, quan- 
tum ipse reus dare debet de bonis suis plebano pro decimacione. Tercium et quartum [ intencionis 

S\ articulos veros cunfitetur sictit sonaut de bonis rusticorum ibidem et hoc ex relacione. I Item inter- 
rogatus super quinto intencionis arliculo, de quo dicit, ipsum reum septem colere mansos, ( sed 
qinintum dure debet pro decimacione plebano ibidem uel dare ncglexit penitus ignorat. | Sextum 
iuteucionis articultim verum coufitetur de confessione. Partibus etc. 

IJenriciis dictus YV'yllecke deeimus quintus testis iuratus et requisitus super primo et sc- 

iv cundo inteiK'iouis ■ articillis, de quibus dicit, quod quiuis rusticoruin et vicinorum saorutn in villn 
BuiVle\bin quatnor ; dat mensuras pro decimacione singulis aunis plebano ibidem, sed quantum 
sibi cedere (lebet de | bonis seu mansis quos reus colit, dicit se ignorare. Tcreinm et quartum 
iuteucionis articulos | confitetur veros esse de omnibus bonis in Bureleybin, addendo tarnen, so 
nescire quaulam | ipse reus pro decimacione dare teneatur plebano ibidem. De quinto Intencionis 

45 articnlo dicit, sc bene habere ex relacione, ipsum reum septem mansos colere et possidere in 
campis vilie | Bufcle\bin, sed quantum dedit de ipsis aut dare debuit plebano pro decimacione 
dicit se | non pereepisse. SexUiin autem intencionis articuluin verum confitetur de coufessionc. 
Partibus etc. 

C'ouradus dictus Beczman sedeeimus testis iuratus et requisitus saper priaio articuto et 
60. secundo intencionis, | de quibus dicit, sibi bene constare, quod omues viilani ibidem in Bufcieybin 
et ipse testis delponeus racione consuetudinis dant quatuor mensuras frumenti de quolibet manso 
pro decimacione, < nisi velit subtrabere plebano ibidem et addit dicens, qaod nesciat de bouis 
ipsius rei, vtrura | ipsc reus plus vel minus dare teneatur pro decimacione. Tercium et quartum 
intencionis | articulos veros confitetur de bonis rusticorum, sed de bouis rei ignorat De quinto 

vi 
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intencionis articnlo | eonfitetur, ipsum renm Septem habere mansos in eaapts ville Bufeleybin, sed 
qnantum fdederit de] | ipsis uel dnre debeat pro deeimacione aut dare neglexit penitus ignorat. 
LSextum intencions] | articulum verum coniitetnr de confessione. Partibus etc. 

Itel Altsyt de Bufeleybin decimus scptlraus testis iuratus et requisitus super primo [et 
6ecundo articulis] j intencionis, de quibus dicit sibi constare bciic, quod quiuis villanorutn in Bufe- 5. 
Jeybin dat de quolibet | manso quatuor meusuras plebnno ibidem pro deeimacione slngulls annis, 
nisi Ipse testis] deponens cum suis fratribus, qni dant de allodio suo ibidem videlicet de bonis 
suis I propnis et hereditariis vnum modium frumenti plebano pro deeimacione, et addit vlterfus, 
quod si ipse testis deponens | et fratres sui colcrent uel laborarent aliqua bona pro annua pen- 
sionc seil censu. quod de i illis bonis oportcret cos darc tantum pro deeimacione de quolibet roanso 10. 
plebano in Bufeleybin, \ videlicet quatuor mensurns sicut et alii rustici. Addit eciaro, quod post- 
quani ipse testis "| deponens a fratribus suis fuit separatus, proinisit prodticcnti vnum quartalc 
frumenti Gothcnsis ] meusure causa nmicicie et fauoris dare de bonis suis pro deeimacione et 
fratres ip«ius dant vnum ; moditun frumenti de bouis suis sicut prius et addit vltcrius dicit sc 
anriiuisse a senioribus ... I non plus datum fuissc de bonis rei pro deeimacione rectori ecelesie 15. 
ibidem quam duo maldra | Gothcnsis mensure, sed si plus vel minus ipse reus de huiusmodi bonis 
suis seu mansis | dare tencatur penittis ignorat. Tercium et qiiartum intencionis articulos veros 
confitetur nisi | de bonis ipsius testis deponentis et suorum fratrum, de quibus datur sicut prius 
dixit, [ nec eciam constat sibi plus de bonis ac mansis et deciiuacioni ipsius rei quantiim darc| 
tenentur, quam quod iain dixit. De quinto intencionis articulo dicit, quod liabcat ex relacione, 
ipsum renm \ colerc et possidere septem mansos, sed quantum ipse dare debet aut debuit uel darc 
neglexit, penitus Ignorat. Scxtiun autem intencionis articulum confitetur de coufessione. Par- 
tibus | etc. 

Habitis hiis attestacionibus pro pnblicatis anno domini M° CCC° xl° sabbato post dicm| 
omnium sanetorum, contra qnas excipictur feria sexta post dlem bcati Andree apostoü proxlma. 25. 



LXXIV. Grttf Heinrich rf. J. betlätigt dem Heinrich ron Wechmar »einen Kauf de* Gute» zu 
Hiuoife» von Wolfram Sehrimpf. Schmalkalden, 1340 Jxdi 92. 

Wir Heinrich von gots gnaden junger grafe von liennenberg Bekennen offenbar an disen 
brlcfe, | dar. wir den kauf stete vnd gantz halten, den her Heinrich von YVcchemar, kor her re 
r.u [ Smalkalden mit Wolfrman 8chriiuphen, Klsebeth siner elichen wirtin viui allen sinen erben 
worte | vnd willen getan vnd gehabt hat vmbe das guet zu Bynolfes, daz von vns zu lehen | get, 
daz er hat kauft vmbe siben vnd driezeg nhunt heller vnd siben Schillinge heller, | da man in- so. 
jeiiiche von gipt drittehalp phimt heiler, anderhalp malter korns. als | vil Tiabern mit allen nutze 
vnd rechte, als cz von alter her kamen ist, vnd auch Wolfram I her bracht hat. Den selben kauf 
bestetigen wir vnd eygen da/, gut also, daz der selbe her | Heinrich daz gut, ap sin niht were 
oder bi leben slmc übe mag kere vnd wende an welche persoinen oder nuetz vf dem stifte zu 
Kraalkalden mit vnscrin worte vnd willen also bescheidcnlich, ap | der selbe Wolfram oder sinu. 
erben daz gut niht wider keuften nach der briefe sage, di j si beidersit vber den kauf geben 
haben. Vnd geben des zu vrktinde disen brif versigelt mit , vnserm hangenden insigel. 

Der zn Smalkalden geben ist nach gots geburte druzehenhundert jar | in dem vlrzegcstcm 
»are, an send Marien »tagdalenen tage. 

f- ■ 

LXXIV. Atmen: Reco&giiicio fuper bonif in Rvmolfef ron alter Rand, aunerdem pertinet in Metzels, ]. 3* 
40 toni No 4 , 14 Keilen , nenijf Rand . kleine Schrift , <in einem I. reiten PerffiimenUtrelfen die Henne uoht erhalten. 
Aynotfe* hei*»t jettt BitiyU* und itt eiut H >*f*n^ in der Ftur de* Jtorfe MeUeis, A. Wasmycn. 
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LXXV. Die Gebrüder Gottfried und Konrad von WHbrechtrode verkaufen die Wüstung Ber- 
tolde» dem Grafen Beinrick d. J. um 300 Pfand Heller. Schmalkalden, 1340 
November 19. 

Wir Götze vnd Cunrad gebruder genant von Wilbrechterode, Bekennen offenbar an disen 
briefc, daz wir mit < vereinten nute, mit gesamenter hant haben verkauft vnd verkeufen recht 
und redeüch vnsern hof vnd di | wustenunge, di da heizet zu dem Bertolde«, mit allen den waz- 
zern, weiden, wisen, holze, ackern genietet vnd vngeru|tet, wi ez genant sl, mit allem nutze, 

5. rechten vnd gewonheit, wi ex von alter her an vns kumen Ist, vnserra gnedigen | herren, herren 
Heinrich dem jungern, grafen von Hennenberg vnd allen sinen erben vmoe drihundert phunt 
heller, der wir gar vnd gentzlich gewert sin zu ewigen kaufe, vnd haben (vnd haben) in daz 
verkauft vur recht luter cygen, vnd | verbinden vns in wersehaft zu tuende, als eygens recht 
ist. Vnd geben de« zu vrkunde disen brief versigelt mit j vnsern beiden insigeln. 

io. Zu Smalkalden geben nach gots geburte druzehenhundert iar in dem virzegestem iare, 

hu send Else| beten tage der heiligen frauwen. 



LXXVI. Graf Heinrich leiht dem Kuns von Rötha ein Hau» und eine Ho freit zu Schmal- 
Haiden. Kobury, 1341 Januar 1. 

Wir Heinrich von gotis gnadin grafe von Hennenberg bekennen vnd thun kunt fuer vns 
vnd fuer alle | vnsir erben an disem offen brife, das wir deiuc erbirn vesten knechte, Cunc7.cn 
von Hotha, vnsirm libin ge|truwen diner vnd alle sinen erben gelihen habin vnd mit kraft diez 

l5.|irifes eyn husz vnd eine nofereyte | mit alle ire czu gehontnge, die da gelegin ist in vnscr stnt 
Snialkafdin vnde wendig vnsirm stifte, also als er | das gekauft hat vmb den vesten kriecht 
Uiczel von Merschlei bin, vnsim üben getruwen. Nu haben wir an gesehen , den getruwen dinst, 
den vns der vorgenante Cuncze von Hotha, vnsir Über getrnwir dincr getan hat vnd noch | ge- 
tuu mag, daz wir yme vnd alle sinen erben sonderliche gunst vnd gnade thun. Were es, Bas 

20. sie vft* die vor Ibenanten hofeieite ymandes weidin seezen adir das sie selbir weiten besitzen, 
vnd wonen, also das sie weiten mueltzen, | bruewen, schenken, kauffen vnd vorkauffen, des 
aulten sie gute macht haben czu thun also bescheydelichin, das | sie von dersclbin hofereite siilteu 
reichin vndgebin als ander hoefe vnd huscr danne pblegen czu thunde ane | widir rede. Wercs 
abir, das sie des nicht thun weiten adir nicht cnleten, so sulten sie des vorbenanten husz vnd 

25.hofe|reite genissen vnd gebmehen an alle besweninge mit alen eren vnd friheit als andir vnsir 
lengut an geferde. Des czu vrkunde gebin wir disen brif vor sigelt mit vnsirn angehangen insigil. 

So wir Juette von gotis 1 gnadin maregrafinne von Brandenburg graßnne vnd frauwe vou 
Hennenberg bekennen vnd thun kunt | alles, das vnsir über herre vnd wirt gunst vnd gnade ge- 
than hat Cuntzcn von Hotha vnsirn Üben getruwen diner | vnd sinen erbin, das ist vnsir gute 

so. wille vnd wort, und haben des czu bekentenisse vnsir insigil lassen hengin , czu vnsirs üben 
herren vnd wirtes insigill an disen brief. 

Der geben ist czu Koburg, nach Oistes geburt drytzen | hundirt jar in deme eyne vnd 
firtzigistem jare, an deme nuwen mres tage. 



LXXV. Austen. Wilbrecltrode , R, 1540. und No. 4 , 9 Zeile* mit Band, Uteine etwas Masse Schrift, die 
beiden runden Siegel an Pergament*! reifen nur Htm Tbelt erhalten. Vgl. UCB. lÄh. 

Das Dorflei* Bertholdes gehörte »irr Cent Friedeishausen nach dem Henneberg. Vrbar von 1340 (r. Schüttet 
Cob. Landetgesch. im M. A. Vrk. II. S. 7t). Es Ist völlig verschwunden , der Same lebt aber noch fort im Bertets- 
häuter See, einer BetiHunq der Freiherr* ran Gegso tu Raisdorf. Ein Bericht des Watunger Amttrerwatiert vom J. 
t66t besagt, das* nach Angahe alter Leute das Dörflein Bertetshausen am Fuss* dec PUssbergs , in der Samt des 
Berletshäuser Itnmi gelegen habe. Budera fand man damals nicht mehr dort. Vielleicht hohen die Einwohner steh hm 
das benachbarte Dorf Bernshausen gewendet. 

, I.XXVI. Aussen nur noch 1S41 deutlich, i9 Zeilen mit Band, kleine fette eckige schlecht verbundene Schrift, 
ohne Inter/muttion . in der Mitte ein Schnitt, beide Siegel an Pergamentstreifen Html erhalten: II klein, die Menne in 
rotbem Wacht, -r- 6EC. HEY NU, JVNIOlt'. CUM. DE. HENBG. t) gross, teit gewohnlich. 
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LXXVII. Konrad Tliiibe rerkaufl acht Acker Artlcuidea bei Schmalkalden dem Dechant 
Dietrich daselbH wederlötlicn, 1941 Juni 99. 

Ich Chunrad Tbuebe vnd ich Bertrad des selben Cunradis ellche wirtin, wir bi kennen 
vffenliche an disme brife, | daz wir entsamintliche haben vorkouft achte ackere arthaftis landis an 
dren stucken, dri ackere an eyme stucke | vnd abir dri an eyme vnd zewene ackere an dem 
dritten stucke, di da ligen in dem gründe der heizt der Weydebach | in dem feilde zeu Smal- 
kalden dem erbern manne, ern Ditriche dem thechande zeit Smalkalden vmme zehen | phuent 5. 
guter baller, di er vns gar vnd nuetzlichen hat vorgulden vnd bizealt Der selben ackere weren 
wir ien | recht eygen. Di vorgenanten ackere hat vns der vorgeschribene techand zeu rechteme 
erbe gelazen vnd allen [ vnsern . . erben, also daz wir odlr vnsere . . erben sullenn zeinsen vnd 
gcilden dem selben techande odir sweme er | iz bischidet odir sin nesten, swan si[n] nimmer 
were, alle jar zehen achtheil korns Smalkaldir mazis gutes ro[cken] | zeu sentc Michels tage. 10. 
Onch bat vns der vorgenante . . techand di gunst vnd di gnade getan, daz wir odir [ vnsir . . 
erbin di vorgcschiibcn ackere muegen widirkotifen vmme daz vorgenante geilt, also er sie zeu 
vns | gekouft hat innewendig dren jarn von sente Michels tage, der nest kuemt Vnd swan wir 
di nicht widlrkouftcn voer senlc Walpurge läge, so sal di gueldc des vorgenanten korns dem . . 
techande gcvallen | vf sentc Michels tag, der nest darnach kuemt, koeiiFten wir abir di ackere 15. 
nicht widir innewendig dren j jarn von sente Michels tage der nest kuemt, so sullen sich di vor- 
genanten ackere vorvullen sie, daz wir adir vnsir \ . . erben sie nicht mer rauegen widirkotifen, 
vnd swan wir dan den vorgenanten zeius nicht geliin zeu der j vorgeschribin geifizeit, so mochte 
sich der techand baldcn an siene ackere, vnd mochte die lazen, sweme er woldc J odir mochte 
di ackere selbir lazen erbeiten, ab iz ieme fuegete. 20, 

Dirrc vorgeschribin dinge siut gezeuge er j Kosenkrnntz eyn muench zeu Breitingen, er 
Heinrich schulmeistir zeu Brcitiiigcn, er Ditrich vicarius vf dem | Berge, pristere, Gotfrid Wigand 
vnd Albracht Wikenand vnd andir luete genueg, den wol zeu geloubinc ist | 

Vnd ouch zeu eynre gantxen bistedigunge des vorgeschribin koufcs gebin wir disen brif 
vorsigelt mit ern I Albrachtis, des custirs vf dem Berge, insigele. Vnd ich vorgenante custir«. 
bikennc. daz ich min insigel | habe gehengit an disen brif zeu gezeugnisse des koufis durch bete 
willen Cunradis Thüben vnd Her trade sinre wirtin. 

Der ist gegebin nach Cristis gebuerte dritzehenhundirt jar, darnach in dem [ eyn vnd 
virtzigisten jarc, an sente Johaunes abinde toeufers als er geboern wart 



LXXVUI. Graf GünÜter d. J. ton Käfernbttrg belehnt den Gueler von Wiltingen mit einem 
halben Lehen bei dem Rothenbach. 1341 Jtdi 17. 

Wir Gunther von Keuernberg der lungere von gotis gnaden greue vnd herre zv Ilraena,™ 
Bekennen vffelychen | an diseme keinwerdigen briue, daz wir derae erbern knechte vnd vnserme 
getruwen Gisetere von Welingen I vnd Alken syme clychen vrowen haben gelegen zv rechtem 
fene ein halji leben lande» daz gelegen | ist geyn deine tyche by deme Rothenbache mit wyese- 
wachse, mit wydeche, mit alle deme, daz ! dar ;-.v gehoered vnd mit alle deme rechte, als wirs 
haben gehad von vns ewygelychen zv besytzeene. | Daz daz stete vnd gantz blybe ane ge verde, 35 



LXXVIT. Aussen: 1. 5. 41. und No. 15., 94 Zeiten, überall Rand, etwas beschädigt, grosse, etwas unhe- 
hül fliehe Schrift, nur lenkte, das Pergament nicht umgeschlagen, ron dem oral zugespitzten Siegel ist nur das obere 
Bruchstück erhalten. 

LXXVUI. Aussen: Rotenbach, G. und 1341., tt Zeilen, ettras Rand, zum nett schon sehr rerbiasst, das 
Pergament nicht umgeschtajten , an einem dünnen Pertjam ent streifen ein kleines rundes Sieget mit dem links schauenden 
Ijdwen ziemlich unht erhalten, t'gl. HCB 1 10 b. 

l'nter mehreren Orten dieses \amens ist hier am wahrscheinlichsten Ober - Hottenbach , Amts Punlinzelle, 
oder Vnter - Hottenbach , Amts Rudolstadt zu verstehen. 

II. Tl.eil. 14 
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1341 Juli 17. 



dcz gebe wir oen diaen kein werdigen bryf getruwelycb.cn be|nestend mit vnserme insegel bin an 
gehenged zv cynic verkünde vnd vflenbarn gczcugnyzse dar oeber. | 

Dez sind gezeuge dy wysen vnd bescheiden 'lute, her Heinrich pherrer zv Ilmena, Tyzcel 
ßozm, Clawes | Sydold vnd andere bederuer lute mer den zv glonbene ist 
5. Dirre bryf ist gegeben noch gotis gejburten tvsend iar diy hvndert iar in deme eyn vnd 

fyr/.gisten iare, an deme nesten dynslage uoch | sente Margereten tage, der bcilgea ivngvrowen. 



LXXIX. Graf IleinricJi d. J. bekennt »ich gegen Berthold von Rothiaen %u einer Schuld ron 
30 Mark Silber» su einem Burggut auf Völker*liau»en. Schmalkalden. 1341 
September 2. 

Wir Heinrich von gots gnadin grafe zn Hennenberg der junge bekennen ofünbar an 
dysim briue | allen den, dy in sehen, hören odir lesen, daz wir Hcrtholdc von Rothusen vnd sin 
erbin gebin vnd schuldig sin drizzig mark silbers lantwerc ye vur dy mark dritbalb phunt haller 

10. guter vnd geber zu | eynem burgute, daz her vnd sin erbin von vns vnd vnsern erbin zu leben 
wtl habin vnd ewiglichin | by vns sizzin vf dem hus zu Volkcrshusen, also daz her vns achtbalb 
|iliuBt geldcs sol vf gebin sines | rechten eygins vnd sol dy von vns vnd vnsern erbin zu Ichen 
habe vnd cnphahen, odir sol dy vorgenan|tln drizzig mark an andir gut ley vnd vns bewisen, 
»Iso daz vns begnüge, vnd da wir vnsir buergut | ane finden. Auch ist geret, wan der vorge- 

13. nunttc Ber[(boldJ vnd sin erbin bnew dich by vns sizzin zu Volkershusen, | so suln wir in des 
t-gennntten geldcs fumfzehen mark in der iares vrist bezalen, vnd dy andern funf|zcehen mark 
iu dem andern iarc, dnz nehest danach kuerat Wer aber, daz wir in des geldes | nicht beza- 
leten als vor geret ist, so sol her vns phenden vnd dy phant in vnsir sloz fueren vnd sie | vf 
recht vz gebiu anc liaz, an allerleyge zorn vnd an allez geuerde. Des zu vrkundc geben wir 

so.dysin | brief vorsigclt mit vnserm grozzin insigele. 

Der ist gegebn zu Smalkalden, nach gots gebuert druzechen | hundert iar iu dem eyn 
vnd virzzigestin iare, an dem suntage nach sente Egidicn tag. 



LXXX. Graf Günther d. J. ron Käfernburg belehnt Karl ron Ostheim mit dem Sacluenrod 
und andern Gütern bei Ilmenau. 1341 September &. 

Wir Gunther von golis gnadin grafe von Keuernbcrg der iungere vnd herre zvo Ylmenaj 
vnd alle vnser erben bekennen offcnlichen an disseine geinwerf igin brife allen den, I die in sehen 

Si.adir boren lesin, daz wir mit guoten willen vnd mit bedachten rauote haben | gelihen vnd Jihen 
zuo rechteme leben deine erbern knechte Karle von Ostheim vnserme ge|truv\ven vnd allen sinen 
erben dnz »Sachsen rot, da/, do lit bi der stat zuoYlmena mit allen | rechten vnd mit allen nuotzin 
die do zuo ge boren vnd ge hört haben von altere, gesuoebt vnd | vngesucht mit vcld, acker, 
mit wissen, mit bolze, weide. Auch bekenne wir an disein selben | brife, daz wir deme vor ge 

Si'.nautcn Karle vnd sinen erben haben gelihen daz wazzer vnd den [ gmnd, do daz Sachsen rot 
iunc lit, von der vzzern bruecken zuo Ylmena vnd von der lant|stroze den grünt vof also verre, 
«ls he wendit vnd vnser ist gewest von alter mit allen ' rechten vnd mit allen nuotzin, oen einne 
wissen die heizzit vor Hedewige wissen, die haben | wir vez gennmmen. Wir b«keuoen auch 



LXXIX. Aussen : VolkerXhurcn (Burg Völkershausen bei Vacha im tirottherzogthum Weimar), q und 1341, 
14 Zeilen, nur linkt breiter Rand , magere Schrift , rothliche Dinte , oft geflatten , nicht setteu Punkt mit Linie, an 
einem breiten Pergamentsireifen das gewöhnliche Siegel de» Grafen uohl erhalten. Vgl. UVV. 65 a. 

LXXX. Austen: SaciilTenrode, F. und 1811., 97 Zeiten eng aneinander, ehrat Rand, grosse schon ziemlich 
Hatte Schrift, an einem schmalen Ptrgamentttrtlfen da* hhine runde Siegel mit dem Lfocen über einem kleinen »«#/>- 
pentchild, die Lmschrift »ehr vtruitcht. Vgl. UVO. 110b £. 
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an disseine selben brife, da» wir dem vor ge | nanfen Karle vnd sinen erben haben ge üben die 
snide rouelic in dem selben grünte vnd | die an deme vor genanten wnzzer lit mit deme zinse 
vnd dem nuet7.ee vnd mit allen | rechten, als wie die ge habit haben die vor genanten guote mit 
allen rechten vnd | mit allen nutzein. Des sal der vor genante Karle vnd alle sine erben genizzo 
waz he | des ge nizze mac. Dar an sullen wir noch vnser erben sie nicht hindere keine wis.| 15. 
Auch bekenne wir an disseme selben brife deme vor genanten Karle vnd sinen erben, | werde 
imme adir sinen erben von iemanne daz selbe guoth, daz wir in lihcn vnd ge | lihen haben an ge 
6prochcn adir geeingit keinne wis, sho ge lobe wir ime vnd | sinen erben diz gueth zv enthwer- 
rin vnd an allir leige hindernisse ledie vnd redelos | zeuo machen on argelist 

Der selben Tehen vnd rede sint ge zhuge Huog von Tanheim | vnd Heinrich von Muonstcrl°- 
vnd andere erber lutc gnuc, den ez wizzen vnd kunt ist 1 

Auch zuo ge zeuoenisse der selben lehen vnd rede hencke wir der vor genante grafej 
von Kcucrnberg vrisir insigil an disen brif. Der ist ge gebin noch gothis ge|bnorthcu tusin iar 
vnd druehundert iar dar noch in deme einen vnd firzigisten | iare, an vnser vrowen tage der 
lezzern. . * 5 



LXXX1. Johann Reinmanlei verkauft dem Domherrn Konrad von Memelbrun ein Haut *« 
Schmalkalden nebtt Zubehör um 21 Pfund Heller icicderlMiclu 1341 December 16. 

Ich Johans Reynmantil bekenne offinliche an disim briefe aln den, die in sehen, horin 
odir lesin, daz ich | mit wiln vnd worte Ilermans von Smalkalden mins ohcyins habe vorkauft 
vndc vorkaufe I recht vndc redeliche dem erbern manne hern Cucnrude von Memelbrun thumherrin 
zu 8malkaldin | daz huos, daz da ist gelegin in der sclbin stat zu Smalkaldin vf eyn sitin gegin 
dem hofe, da ich innc | wonc vndc vf die andirn sitin da der egenante her Cuenrud von Memel-20« 
brun wonet vnde den I gartin also wit vnd also breyt, also daz er von cyner eckin des hues biz 
an die andir stozet, daz da | jerliche gilt vuemphe vnd drizic Schillinge' heller mit der wisunge 
die dnrzu gehört mit alme | rechte vnd nuetze gesuccht vnde vngesucht, als ich daz habe inne 
gehahit bizher für eyn recht | eygin ewecliche zu besiezene vmme eyn vnde zwenzic nhunt heller, 
der ich gewert vnde be|zalt bin, vnde die ich in ininen vnde mins vorgenantin oheyms nuetz*-'- 
vnde frutuin gewant habe. | Auch globc ich vnde min vorgenante oheym dem egenäntin hern 
Cuenrad werschaft zutuonne l an geiierdc des sclbin guetis als cygins "recht ist, wan wir des 

Seraant werdin. Doch hat derselbe | her Cuenrad vns die gunst getan, daz ich odir min oheym 
er vorgenante odir sin erbin muegin | widerkaufe daz selbe guet vmme die vorgenantin eyn 
vndc zwenzic phunt heller innewenig | vnemph jarin, die da antretin allernehcst an dem snntageäc. 
nach sende Lucicn tage, der | hcyligin junefrauwen, wan wir des zurate werdin. Wer abir, daz 
ich odir min erbin die vorgc|nnutiri vuersuinenissc bettin an dem widerkaufe innewenig den 
egenantin vuemph jarin, | so sul der selbe widerkauf tod si vndc sal der selbe her Cuenrud der 
vorgenante eyn neine, | er si phatTe odir layge, vnde ich odir min erbin den andirn neme waz 
die zwene spreebin 1 duz daz egenante guet bezzer sie, ob ez also were, daz sal er nach irmeS5. 
geheizze vf gebe vnde j sal ymc duz guet ewecliche blibin als vor gesprochin ist Auch ist 
gcret, daz ich vnde min vorlgeuante oheym soln eyn tevl des gartin als wir duz vor habin innc 

Sehabit, habe zu vnserm | nuetze die vorgenantin vuemph jar. I)ar nach sal der garte hlibe an 
em hues als vor beschribin \ stet. Auch Ist geret, waz der vorgenante her Cuenrad kuntliche 
vorbnwet an dem egenantin | hues, daz yme der zins iebt werde geminnert, der vorbescribin *\ 
stet. Das selbe gelt sal man yeme [ wider abe richte mit dem vorgenantin gelde an den wider- 
kaufe. 



LXXXt. Austen von alter Hand: fupor domtim vuazn, ausserdem lWt und No. 12 , 33 Zeilen, überall 
Band, am meistern unten , fette eckige Schrift, mr Punkte, über i gewöhnlich ein Schnörkel, da* Pergament nicht um- 
geschtagtn, an einem breiten Peigamentstrsifen das oval wgesidtzte Sieget uoht erhalten; ein* sitzende Figur, •*- S'TH. 
SECVNDI DECANL IN. S.MALIiALDEN. 
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Vnde ich Herninn von Smnl|kaldin der vorgenantc bekenne, daz alle dise vorbeschribm 
ding sin gesehen mit rninin wiln | vnde worte, vnde globe die stete zn haldin. Vnde des zu 
stetekeyt gebin wir disin brief | vorsigilt mit des thechnndis von Smnlkaldin ingesigel. So ich 
Dieterich zu Smalkaldin | thechand der vorgenante bekenne, daz ich durch bete Julians vnde 
Uennans von Sraalkaldin j der vorgenantin habe min ingesigel gehenget an dlsim brief. 

Daz gesehen ist nach | gotis gebuerte dnizehih hundirt jar dar nach in dem eyn vnde 
vierzegvstim Jarc, | an dem suntage nach Lucic Virginia vt supra. 



LXXXII. Herdnid von Schwallungen d. Aell verkauft seine Güter auf der TodenwarUi dem Abte 
zuBreitwigen um 16 Pfund Heller wiederlöslich. Ebendaselbst 1341 December 16. 

Ego Hertnidus de Swallungen senior tenore presencium recognosco, quod matura deli- 

beracionc et vnaniml consensu kunegundis matris mee neenon Katherine | vxoris mee legittime 

10- et aliorum meoruin heredum bona men in Warte sila honorabili domino, domino . . abbati monas- 
terii in Breytingen totoque conuentui ibidem | ordinis saneti Benedict] vendi[dij presentibus et 
vendo pro. xv. libris hcllensium datinorum michi plenaric persolutis omni iure, quo ipsa bona 
dinoscor hactenus i possedisse. Adieettim cciam est expressc, quod si a festo cathedra Petri 
proximo afTuturo infra duorum annorum spntium continue numerandornm michi | auf meis heredibus 

15. prefata bona voluntas affuerit rcemendi, extunc michi aut meis heredibus, contrndictione qualibet 
scinota, reuendi debebuntur | pro pecunin memornta. Si vero per me aut meos heredes iam dicta 
reempeio tempore prefixo non fuerit adimpletn, extunc predicti [domin]i michi | aut meis heredibus 

lantam debeiit addere pecuniam, prout amicis nostris ex utraque parte videbitur oportunum 

super predicto | domino totoque suo conuentui veram faecre warandinm iuxta 

so.terre consuetudinem generalcm, pro qua warafndia constituimus predictis) domitiis | fidciussorein 

Hertnidum de Swallungen iuniorem, meum fratrem, qui vna inecuni promittit pro 

a plncitum | est, sl predicta bona infra v[ui]us anni spatium ab aliqiio impetcrentnr, tunc vnuin 

«crutiin cum vno e[quo Jnere debebimus, | et promittimus obstagium ibidem seruaturuni, 

donec predictis dominis sua fuerit pecunia integralitcr [persoluta — ]ona fuerin(| 

-5 »muimode dissoluta. In huius rei testimoniuin presentes sigillo meo feci firmitcr robornri. 

Ego Iquoque Hcrtnijdus fideiussor , predictus astringo mc sub sigillo honorabilis viri do- 
mini Rcinbardi prepositi inAldindorf, quia proprio [eareo, ad (]irmam obseruacionera preiuissoruiu. 

Ego quoque Keinhnrdus iam dictus recognosco, mc ad presentes predieti llertuidi sigilltim 
presentibus fapjpendisse. 

SO. Datum anno domini M°. CCC° xl primo, domiuica qua cantatnr Gaudcle in domino Semper. 



Konrad von Mendhausen verzichtet auf vier Acker au Aubstadt *u Gunsten den 
Abts von Breitungen. 1341. 

Ich Cunrat von Meinthusin vnde Agnes min cliche wirf in beken an dissime offin briue| 
allin den, die en horin ader sehin lesin. dkl wir von willin vnd mit bedathiine mute. vor|zihen 



LXXXIt. Aussen ran aller Hand: littera lupra bona in villa W.irt*, ausserdem u. a. w, i, Totcnwarüi 
und No. \t, M Xellen, überall Rand, am meisten Unk* und unten, kleine eckige Schrift, a sehr hervortretend . stark 
verletzt mit A'o. LXXXt verbunden, nur funkte, das Pergament nicht umgeschUiaen , von dem ersten Sieget nur ein 
Bruchstück: Wappenschild und E. SWALLINS - -; ») klein, oral -zugespitzt, die Jungfrau mit dem Kinde, darunter 
eine betende Figur, f> S. PREPOJSITI. CLNORIS. 1. ALDENIH>[RFJ 

LXXXIII Aussen sind Linien gezogen, Meinthuhrn , 4o, von alter Hand amo imm , ausserdem "Sa. S7 und 
1341. mit rotker ßinle , 9 Zeilen, überall Band, ganz der Charakter des dreizehnten Jahrhunderts , grosse deutliche 
Schrift, t mi« über, t und f nie unter dir Unie hinausgehend, das Pergament nicht umgeschlagen, an einem Pergament- 
streifen das kleine runde Sieget mit dem Steinischen Wappenschild ziemlich erhallen: [■*■ S ] TVTONJS. DE f.APIOE. 

Ein adeliges Geschlecht von Mendhausen ist nicht bekannt , nnd der hier Genannte scheint auch , wie riete 
Andere, die sich nach Dorfern benannt haben, zum Bauernstände gehört zu haben. 
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des rechtlh, d*z wir gehabU hau. an den vir agkirn die vns muter dem | gothus von 
Brelingen liailb gegcbiu x\ eiutc «elgereithe. die da ligeu in dem velde zu AwstaL 

Des hau ich. Tute vowme Stein, von bete wea des vorgeruuttin Cunradis vnd ainer erbin. 
vnde | och inins hern vou Bretingin et 1 ei t min insigel an disen brif. zv eime vrkundc. 

Dirre tbediue | sin g ezvg e dme erber lute Simon von Landecke ein voit iv Bnrehvelt & 
f rür.ze Stach vud ander | gute Jute. 

Oirre brif ist gegebin nach gotis geburt thusint iar dru hundirt iar in deine I ein vnde 
virzigiastin iarc. 

• i* . y . « . t mi '.v. Ii • • .•i- *5 - r . * » 



LXXXIV. Heinrich von Hohenberg zu Oberk/tlza verkauft dem Stifte zu ScJimalkulden 10 
y Sclülüiiye jährlich für 5 Pfund Heller. 1342. ■• . , 

Ich Henrich von flohcrtberch genant, gesezzeo zno Obcrnkatza bekenne offenllche an 
dysmc brine allen den, dy in seben \ oder horn L'sen, daz ich mjt wolbedachtem innote, wiln vndto. 
Worte aller unnrr erbin habe vorkauoft vud vor|kaulTe rechte vnd redelich dem erbern mannen 
dem techaude" vnd dem cnpitelc de» .stifte» sende Egyden zuo | Smnlknldcn seilen Schillinge 
geldez myt alme nuotze vnd rechte^ als ich duz bis her inne habe gehabt vor eyn i recht friu 
evgen, da von ich nder myne erbin ierüche suoln gebin sehen Schillinge haller vf senile Wal- 

Curgen | tag vnd halb vf senile Michahel tag vmuie wnoymf phuunt haller, der ich gewert vnd 15. 
c/.alt bin j cwiclich zuobesitxcne vor eyn recht fiie cy gea. Onoch gelob ich yn werschaft zuo 
tuone als eygen» recht ist. ] Da vuor setze ich zuo burgeu dy erbern luote Vasoldcu von Onhcrs- 
huosen vud" Clauosen von Kots* also [ bescheydenlichc. Wer daz dy vor genanten techande vnd 
canitel dy cheynerleygc hindernisse gewnnen an der eygenschaft , so snlu dy egeuauten burgeu 
leysten an alle geuerde, wnn si de/, gemnnt werden | nl?>e gnote bürgen also biz duz hiudertiis.se *>• 
alle geleyt wirt au al vnsern schaden. Ouoch ist geret, wer | daz der vorgeuanten bürgen bür- 
gen eyner abc ginge, so sal ich by eyn maende neyst da nach als eynen ; gewissen sety.cn au 
dy seihen stat. Gesenc dez nicht, so sal der ander buorge leysten also lange biz da/, j der ander 
gesutz wirt. Vnd dez zu stetikeyt gebe ich dysen briet vor siglt vnder dez erbern [ mannez in- 
gcsigel, Hcynrichyz Stritez von Upher>hiisen 85. 

Vnd* ich Henrich Strii bekenne, dnz ich ] duorch bete dez vorgenanten Henriche* vou 
Hohenbcrch han inyn ingesigcl gehenget an disen | brief. 

Daz ist gesehen noch gotez gebuorte dmozehiu hundert iar dar nach in deme zuei vnd- 
vierzeygsten iar. 



LXXXV. Die Gebrüder an dem lierge willigen ein, du*« Hi-inrich Berk den Zehnden zu dem 
Dieiho» dem Domherrn tionrud von Mcmelbom um 9 Pfund Heller teieder löslich 
verkauft. 1342 Jnnuttr ö. 

Ich Heinrich, Cunrud, Julian« vnd Hertuid an dem Berge gebrudere f Bekennen offenllche >o 
an dlsine briefe, daz llc'uirich Beke mit vnser w wiln, wort vnd gunst hat verkauft vnd ver- 
kiuift recht vnd reyde [liehe den zeyheuden zv dem Diethos den Jerlich gilt achte achtevl kornsj 



I.XXXIV, Am*m: iu QbwnlnOM fiir x t, das itiunt Haas Hevmbi echt innc lind, IS«,: und No. I ", t^Keilm 
links am meisten Rund, kleine deutliche Schrift, au einem schmalen ferffamentstrelfen der Streit in he IVamn-ntchild 
uohl erhalten: ■*■ S. HKliNillCI. STR1T. ^ 



LXXXV. Annen: Dithui , . 1S4.>. und No 19., t8 Zelten, nrnia Rmul am meisten rechts. Meine et tn,« 
stumpft Schrift, sehr viel f, auch am Ende der Wörter, nur Punkte, das kleine runde Siegel mit dem Ha,,,#n*vhitde 
rhaUtn: * S\ HEINRICI DE MÜNTE. 

II. Theil. 15 



r 
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vnd achte achteyl habern fner ein recht frie cygin dem erbern ] manne, hern Cunrad von Meael- 
bron thvme herren zv Smnlkalden ewekliche | zv bisltzene vmbe nven phunt haller, der er gewert 
vnd bezalt Ist | Doch hat der selbe her Cunrad die gunst getan vna vnd Heiarieh | Beken vnd 
sinen erbin, das wir den egenanthen ziehenden muegen wyder | gekaufte vmbe die selben nven 
S. phnnt hailer inneweneg vier jarn, | die an treyten vf sentte Peters tag als man seit vnd entsext 
der | nehest kumet, wanne wir des zv rathe werden Were aber, daz wir inneweneg | den vor- 
genonthen vier jarn an dem widerkauffe versvmenlsse Ketten, so | sal der selbe zeehende dem 
egenanthen hern Cnnrad vnd sinen erben ewekliche | fuer ein iedeg frye eygen Mibe. Vnd des 
zv vrkunde geben wir disen | brif versigelt mit mines Heinrichs des vorgenanthen ingesigeL 



LXXXVI. Dietrich von Müdemtein, Dechant zu Scftmalkalden , verkauft dem Domherrn 
Heinrich von Wechmar 7t Hube *u Au um 40 Pfund Heller. 1842 März IL 

Ego Theodericns de Mildensteyn, decanns ecclesie in Smalkalden, presenübus publice 
lO.recognosco, quod honesto f viro et discreto, domino Heinrico de Wechmar, meo concauonico, 
vendidi dimidium mansum sitnm in campis | ville Owe lusto vendicionts titnlo cum omnibus suis 
pertineneiis, omni jure et vtilitate, sicut eiindem habui et possedi | pro quadraginta libris hallen- 
sium, quas michi, integraliter dedit et persoluit Quem quidem dimidium mansuni | apud Cunra- 
dum de Fulda et . . soam vxorem legittimam ac . . heredes eo rundem emi pro pecunia memorata,| 
15. promlttens, ipsiim dominum Heinricom de bonis predictis secundmn communem consuetudinem terre 
waraudare. De quo videlicet | dimidio manso soluitur et datur singulis annis . . plebano in Smal- 
kalden census infrascriptus , duodeeim solidi ) hallensium, duo octalialia auene et duo pulli carnis- 
privialea. In cuius rei testimoninm do eidem Heinrico | presens scriptum, mel sigilli appensione 
roboratum. 

SO. Datum anno domini M* CCC° xxlii°, feria secunda ante dominicam, | qua ludica me deus 

decantatur. 



LXXXVn. Graf Ludwig, Pfarrer zu Schmalkalden, bekennt, da*» der Dechant Dietrich von 
Milderndem mit »einer Bewilligung ein Out zu der Aue verkauft hat an den 
Chorherrn Heinrich von Wechmar. 1342 Juni 7. 

Wir Lud[owig] von gotes gnaden custer dez stiftes zuo Babenberch vnde pharrcr zun 
Smalkalden ver iehen offenliche an | dysem briue, daz der erber man er Ditterich von Milden- 
stein techant zuo Smalkalden eyn erbe recht an cyme | guote zuo der Auowe, dar uofe gesezzen 

25. was Cuurad Fulder, recht vnde redelich vmbe in, sin eliche wirtin Kuonneo | vnde alle sin erbin 
vorkauoft hat, daz selbe erbe recht der bescheiden man, her Heinrich von Wechmar | korherre 
zuo Smalkalden fuerbaz recht vnde redelich gikauoft hat vmmc den vorgenanten techande i vnde 
in iar vnde tag gewert hat vmbe virzeg phunt geeber vnde guter haller mit vnserm worte j vnde 
guten willen, daz er dax selbe erberecht vnde nuotz dez erbe rechtes keren vnde wenden mag| 

80. in weichin nuotz er wil mit alle dem daz dar zuo gebort, als ez von alter her kuomeu ist also 



LXXXVI. Austen von alter Hand! /uper i boaom ia vill» Owe, dann neuer Zusatz: qwod 15S9 posicd t 
relicU Valtin Berletta, 1542 und Wo 16., 10 teilen t Oberau Hand, frotte fette Schrift, nur Punkte, dm* per^imett 
nicht «myetchlaoen, dm* kleine oral MUQCt,Ht*te Sieget iroki erhaittn: eine titxendt Figur , -f S\ TH SECVNOI ÜECAM. 
IN SMALKALDFM. Vat. Sckmalk. Copiath. vij. 

Dm* Dörflein Au liegt ohnureU Schmalkalden. 

LXXXVI I. Austen ran gleichzeitiger Hand t Heconfaicio fnper bonif in Owe, misterdem 1. X it. und No. 1., 
U Zeltern, oben tcenlg, Unkt am meisten Rand, kleine dünne Schrift, nur Punkte, an einem hrrUrn Pergamentstreiten 
in xiegetrathem Wacht die Henne auf fünf Biotin und f SECH" LVB. DBt. GAA. BCCE 
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beschey | delieh, duz der selbe her Henrich »der der, dem er da« gnot bescheyde, gebe oder vor- 
kauofte, vns | vnde der pharre zuo Sinalkalden oder wer pbarrer zuo Smalkalden ist da von 
gehe» sei xuoelf Schilling | haller gulte, halp vf sende Walpurgen tag vnde halb vf sende Michels 
tag, zuo der selben zit zcwey | achthell habern Smalkaldisch raaz.es vnde ein vasuacht huou. 
Der sache zuo verkende gebe wir dysen brif | vor siglt mit vinserm ingesilg. 5. 

Nach gotes geburte driezenhundert iar in dem zwey vnde | vierzegestem iar, an deme 
fritage nehest nach Öonifacii. 



LXXXVI1L Entbischof Heinrich von Mahn gewinnt den Grafen Heinrich »u einem Bttrg- 
mann auf Mühlberg tun 260 Mark Silbert gegen jährliche 26 Mark Silber* 
von Scharfenberg. Eltvil, 1842 Juni 80. 

Wir Heinrich von gotis gnaden des hiligen stuls »v Mentze erczblschof, des hiligon 
römischen | riches in totscheo landen erczcanczler, Bekennen vnd tuen kunt allen Inten, daz wir 
den | edelen man, her Heinrich greuen zv Hennenberg, zv vnserm vnd vnsirs Stiftes bargmanio. 
zv Mulbnrg | vff vnsirer bärge gewonnen han und han yinc dar vmb drithalbhundert marg iotigea 
silbirs gegeben vnd bezalt an gereidem gelde, dar vbir er vns sine quüt brieue gegeben hat, 
vnd | hat vns vnd vnserm stifte vor die selben drithaibehundert marg silbirs vff allen amen J guten, 
dy zv sinem hus Scharflinberg gehorint, funfvndzweinzig marg silbirs ewiger vnd ier|ücher gulde 
bewiset vnd vns sin vflin brieue dar vbir gegeben, vnd hat vns die vageben | vnd wider von 15. 
vns zv einem rechten burglehen enphangcn, vnd sal ouch daz selbe burglehen vmb | vns vnd 
vnsern stift virdienen als burglehcns recht ist Ouch sollen wir yn vnd nach yme | sine erben, 
die daz burglehen tragen mögen, virantwertin vnd beholfen sin zv irme rechten, | als wir andir 
vnsir bnrgman plegen zv tven. Ouch sollen wir yme ein gcbute hofstat in | dem vorburge vnsirer 
bürge Mulburg bewisen glich andern vnsern burginannen. Des zv vr| künde ist vnsir ingcsigel 20. 
an disen briet gehangen. 

Der gegeben ist zv Elteuil, vff | den andern tag nach sante Petlr vnd Pauls tag der 
apostclen, do man zalt nach i Cristus geburte druzehenhundert vnd zweivndvirzig jar. 



LXXXIX. Graf Heinrieh d. J. bestellt den Captan Dietrich von Viteben zn einem Vicar in 
Schmalkalden und weisst ihm 16 Pfund Heller auf den Zoll daselbst an. 
Schmalkalden, 1842 November 26. 

Wir Henrich von gots gnndin der junger grafe zv Hennemberg, Bekennen offinbar an| 
disim brife alfin den, di yn sehln, horin odir lesein, daz wir mit wol bedachtin mute | habin eynjs. 
altir vf dem köre sante Egidirn zv Smalkuldin nvwe gewidemet mit | fvmfzehin phundin jerlicher 
heller gulde, dar zv wir gefnglt vnd berntin habin | hern Ditherichin vnsirn capelan von Vlleybin 
lutirlichen durch got zv eyme ewilgim vicario da sclbins also beschey delichin , daz wir ym yziint 
bewisin vnd bewist | habin an vnsirn zol zv Smalkaldin vnd heyzin den zolner, der yzunt vnsir 
zolner ist | odir wer von vnsir wegin hir nach vnsir zolner were, daz her dem vorgenantln so. 
Dithe|riche alle iar antwertc vnd gebin sal fvmfzcnhen phunt heller von dem seibin | zolle also 
lnnge, bis wir zv dem egenanten altere ewiger gewlssir gulde fvmfzen|hin phunt geldis ge- 



LXXXV1II. Austen : Meintze Mulberg vnd Scharfenberg belangend , A- , und 1542. mit rother IHnte , 16 
Zeilen mit Rand, feite Schrift, f und t oben mit betauterem A'uchdntck , an einem Per yamrnt Greifen da* echöne runde 
Sieuet In grünem Wach* grötstentheUt erhutttn. Vgt. HCB. 24«. tickumacher* XucMchten IV, 47 nicht genau. 
12. quüt fehlt. 

I. XXXIX. Aasten nm alter Hand: vber den Mol cm 3n>«ll<alden«d lectuwm, enuterdem lS«, U Zeiten, 
überall Rand, Meint deutliche Schrift, nur Punkte, da* aroees runde Sieget wohl erhalten. 
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XC. <rr«/" Heinrich bilttl den Dechanlen Dietrich su Schmalkalden, den Priester Dietrich 
von V lieben, dem er JS Pfund Heller jährlich aufseilten Zoll in Schmalkalden an- 
gewiesen, al* Vicar einzuweben. 1342 Norember 30. 

5. Heurlciis dei gracia comes He Hcnucuibcrg honorabiü viro, domino Theodrico | decano 

ccclesie saiieii Egidii in SmalkaMia patris nostri bone meworie et nostre fiui|dacionis affeclutu 
sineeruin cum snliilc. 

Ad vicarinm ecclesie vestre prenotatc per nos ad altare | in saoristia noutter instauratam 
pro lectore cliori scilicet ad legendum cpislolam Ioco | subdynconi et ad legendum wissas m codeift 
lO.nltari, fjnando gracia dei et deuocio aspirauerit | dominum. Theodricwn de Vllcybln prespltcnim 
rvhtbNorem presencimn pro perpetuo vicario vobis presentlbus duximns presciitandinn, as«ignati- 
les ad eandvm vicarinm nomine doli« qulndecim Miras • hntlensiiim redditiiuin annue pcnsioni« de 
thcolonin nostro in Smalkaldin donec de|creuerimus enntlcm virariam dotari cum aliis rcddifibti* 
:id Hiinimam quindeoim librarnm ha|lcn»iura in certis honia, de quibus qninderim lihrls scptem 
U- libras cum "dlmidia in festo | Walpiirgis tollere debet proxime a (Tut uro et totidem in die Mirhanelis 
provlme subsequentc, rogante* quatenti» etuident de predictn vicaria pronit justiere et ronsueru- 
dinis e*t inuesürc ■ curetis, adhibitis ad hoc solempnitatibti* debitis et conswclis. In cniua rei 
tcMÜuioniiim | hanc litteram nostro appendente sigiilo feclnuis roborari. 

Que data est anno domiui M° j CCC'" xlij* in die Andree apostoli. 



XCI. Innenbenannle Bischöfe erfinden zu Gunsten des Klosters in Fiuuenbreitnngen einen 
vierzigldgigen Ablass. Arignon, 1342 Dccemcer 24. 

SO. * XH KUSIS SANLTE MATIUS ecclcsie filiis, ad quo» prescntcs UUere perueneriut, uu* 

iniseraeione diuina Petrus Mnntisiiiarani, Amcdt-us LcngoncnVis, Bernardiis ; (ianensis, Alevander 
ArmeucHMs, Aiianc'nis Xacrhiciuds, Thomas TyuHiensis, Mathcus OrgancJiciisis, Gregorius Opi- 
dcnsis, Vineencius Ma|ranensis, Petrus Calliensis, Pagauus Sagonensis, et Galgaiius Alericnsis 
episcopi salutein in domino nostro | scmpiteruau). 

05. Splemlor pntcruc glorie, qui sua muitdum inclTaliili claritate illiiuiinat , pia iiota fidclium 

de clemcutissina eius uiaiestatc tunc ! benigno prccipue fauurc proscquitur, cum denola ip.surum 
Immiiitas sancturum meritis et precibus adiuuetur. Cnpicntes igitur, ut ecclcxia niunas|lerii san- 
ctiiHonialium in Hcgisbrevlingen urdinis sancti Augiistini 31aguiuiiiensis diocesis et ipsmu inouaä- 
terium cougruis bonoriblis trexpieulcntur et a Christi j fidelibus iugiter uenerentur, omuibus uere 



XC Aussen: Cennn de üirolouro »i* »ünriam ppistolar»-tn , itit.strrtfrm 1342 und No. |g. , f.% ZeileU , links 
um mriHtfit Rand , Meine rotte Schrift , nur l'uukte , au einem Perpiwentifreifeit da* gewOkHlicke Sinjet des Grafen 
trolil erhalten. 

XCI. Ansäen von alter »ehr rerbtasster Hand: ii marce tle confwetudine deberentur , fcd qioccjnid veHre 
uiitemitati placm>nt, »d cn p:irattn tum ftare coutentus , ausserdem: 5(i, 1.S42, No. 43. und S i $0 Zeiten mit 
dreifinlieu Uuirn , sehr breiter Hand, V .11" ttintj, ¥ t" breit, Goldschrift, TI s« Anfung fast .5" lang, fast 
7'i breit, den Raum con S Zelten einnehmend , rottstandla ausyemaU , die Jungfrau mit dtm Kinde auf blaut m Grunde, 
dartf ein lletcmler, auch N S M uusuematt , !{' hoch, auch in der Vrknude seibxt einzelne Muchstaben durch rothe 
I nrit kerroi;iefa*uru , iironsr, fette, eckige Schrift, nur Punkte, die zieOtf oral zufesfiHUem Siegel au grünen oder 
btitssiotken Scide»s f kmiren in roUtem Wuchs nur tkeilutise erhatten. 



Digitized by Google 



1343 December 24. 



pcnilentibns et confessls, qoi ad dictam ecclesiara in festig iofraseriptis, vldelicet naturalis do- 
mini, | circumcisionis, epiphanie, naraftchenes, pasche, asceneionis, pentecostes, trinitatis, cor- 
poris Christi, inuencionis et exaltacionis sancte erweis, in omnibas festis beste Marie uirginis, 
sanetonim lohannis | baptiste et euangeliste, beatorum Pctri et Pauli ac omnium apostolorum et 
euangelistarara sanetoramque Stephnni, Laurencii, Martini, Nicholai, Gregorii, Augiistini, saneta- 5. 
rum Marie Magdalene, Katarine, Mar garete, Cecilie, Lncic, Agathe, Agnetis, in eomemoracione 
oinninm sanetonim et animarmn et per octauas dictarum festiuitatum octanas habeneium et in 
festiuitatibus dedicacionis et patrotiorum dictorum | monasterii et eins ecclesie causa dciiocionis 
oracionis aut peregrinacionis accessemnt, seu qui missns, predicacionibus matuliuis, uesperis aut 
aliis qiiibuscumque diuinis offieiis ibidem aut in ] parochiafi ecciesia dicti loci causa dcuocionU, 10. 
•racionls ant peregrinacionis interfucrint, aut qui eimitcrium diele parochialis ecclesie pro ani- 
mabus omnium ibidem sepullorum et animabus omnium fidelium defunetorum deum cx|orando cir- 
cnerint aut corpus Christi uel oleum sacrum cum infirmis portentur, secuti fuerint seu in serotina 
pulsacione campane seenndum modura curie romane genibus flexis ter Aue Maria dix|erint, neenon 
qui ad fnbricam, luminaria, ornamenta aut queuis alia dictis ecclesiis et eonuentui dicti monasterii 15. 
seu eius claustro necessaria manus porrexerint ndiutrices, vel qui in eorum | testamentis aut extra 
aurum, argentum, uestimentum, librum, calicem ant aliqnod alind cariiatiuum subsidiuin dictis 
ecclesiis et monasterio donaiierint, legauerint aut procurauerint, aut qui dictam paroehi|alem 
ecclcsiain causa deuocionis uisitnuerint, aut pias oblaciones ibidem dederint aut alias qniecocie- 
nuinque benefecerint, quoccienscuinque, quandoeuinque et ubicninque premissa uel aliquid prc|mis-20. 
summ deuote feecrint, de omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum 
auetoritate confisi, singuli nostrum quadraginta dies indulgenciarum de iniunetis I eis peniteneiis 
inisei icorditer in domino relaxamus, dummodo diocesani unluntas ad id accesserit et consensus. 
In cuins rei testimonium presentes litteras sigillorum nostrorum iussi|mus appensione muniri. 

Datum Auinione, die xxiiii. mensis decembris, anno domini milesimo. ccc°. xl° ii°. et pon-25. 
tificis domini Clemcnlis pape. vj. anno primo. 



XC1I. Kourud und Hernid an dem Berge Gebrüder willigen ein, dat$ Heinrich Beck dem 
Chorhemi Konrad von Immelborn seinen Zehnden zu Dielhot teiederlötlich verkauft. 
1342 December 26. 

Ich Konrad an dem Berge vnd Hertnit min brndir beken an disen brifc, | daz daz mit 
vnser beydir wiln vnd worle ist, wye Heinrich Becke | vnd sin erbin vurkonft ban hern Kvnrade 
von Memelnbuern koer|hcrren tzv Smalkalden irn tzehendin tzv dem Dyethos also bescheidclich. 
Wer duz der selbe Heinrich odir sin erbin den nicht widlr gekoufTe wolileo | odir mochten in der 30. 
frist, dy yn der selbe her Kvnrad gegebin hat, | so solden wir vorgenanten Kvnrad vnd Ilertnid 
an dem Berge vnd | vnse gebrudere den seibin tzehen Amme nvyn pfund hellir in der selben | 
frist, dy her yn gegebin hat, von yme widirkooffen, ab wir moy'chten. | Des tzv eime vrkvnde 
henge ich Kvnrad an Berge min ysigil an | disen brif, des ich Hertnit gebruche ouch tzv disen 
male, wan ich | sclbir keinz enhan. 35, 

Uaz geschach nach Cristi geburte dritzehen | hundird iar, in dem tzvey vnd virtzegesten 
iarre, an seute Stefans | tage als Tier gcmartiln ward. 



XCII. Austen: Dithu«, 21 . 1342 vnd No. 1., 14 Zeilen, nur Unkt »ehr wenig R«nd, 
Schrift, ,!a* Pnpament nicht «mpschlagen, a* i einem tckmuUn Ptrgamentttreifen das Meine rnnde Sieget mit\Vt, m > n - 
tchiltl u-ohl erhalten: ■»- S. CVNRADI. AN. DEM. BERGE. 

II. Tlicil. 16 
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XCIII. Graf Heinrich d. J. verkauft dem Dietrich von Merttleyben 1ft Pfund jährliche Gülte 
tu V anebach um 160 Pfund Heller tciederlöslich. 1343 Mai 6. 

Wir Heinrich von gots gnaden grafc %cu Hennenberg der iunger bekennen offenbar an| 
dysem briefe allen den, dy yn sehen, hoeren oder lesen, da/, wir dein erbern manne D'i7.|7A'l von 
Mertslcyben vnd allen sin erben vorkouft haben vnd vorkoufen an dysem geynl wertigen briefe 
liiinf/.ccheii phunt geltes vnsir ierlichen gulte, dy gelcvn sin in dem dorf | /.t u Yanebaeh vmb 
5. anderthalbhundert phunt heller guter vnd geber, der her vns | ganz, vnd gar gewert bat also 
beseheydenüchen. Wan wir vnd vnsir erben dy vorjgenanttcn gulte wein oder inugen wyiler 
gekouefen vmb den vorgenantten Di/./.ilii | vnd sin erben vir woenen ye vor der geW/.cil vmb dy 
vorgescriben anderthalbjhundert phunt, so suln sy vns wjdergebcn au allerleyge Widerrede vnd 
an allez. I geuerde. 

10. Des vxu vrkunde geben wir tyaen ?Cf»igcH mit vna$rajl fogMlgflk . | (tat dnrnne 

gehenget ist, nach gots geburthe druicenhundert iar in dem dru | vnd virazeigesten iarc, au dem 
dinstage nach sente Walpurgc tag. 



XCIV. Graf Gunther d. J. von Käfernburg verkauß dem Grafen Heinrich Schloss und Stadt 
Ilmenau nebxt dein Dorfe Kirchheim um 2000 Mark Silbers und quittiert davon über 
1000. 1849 Juni i«. 

Wir Günther von gotes gnadin graefe von Keyfernberg der iungere vnd Lorethte vnser 
elichc wirtin bekennen | offenlicheu an dyseme briefe vllen den, die in hörn, sehen oder leysin, 

l''-da/. wir deine cdelu manne grafen | Henrich von Hcnncnherg dem iungern, vnserme lieben oheim, 
frawen Juetten sinre elichen wirtin vnd allen irn erben, | dochtern vnd svenen vmme /.weitusent 
lotige marg Silbers Erfortichs gewichzs, der sie tuesent vns gutlich bereit gewert haben, also 
da/, wie sie, ir erben vnd alle ir buergen ledig sagen offenlicheu der ein tusent | marg s'dbers 
an diseme offen brife, hau verkatiffet recht vnd redelieh hues vnd stad 7,ve llmenae . . da/. dorf| 

W«xve Kyrcheim, alle leben, geystüch vnd werltlich, benamen alle Innenleben . . alle gerichte, alle 
dorfer, '/.olle, | geleite, walt," hole/. , wazzer, wiltfucr, wune vnd weide, 7,inse vnn nuec7.e, die 
dar 7.ve gehoni, gesueeht | vnd vngesuccht , wie sie genant sin vnd wn sie liegen. Vnd biuiimen 
hau wir kwillich, w i/./.cntlich vnd | rechlich verkauftet alle die guet, aneval, wirde vnd recht, 
gesucht vnd vngesucht, wie man sie nennet vnd \ wae si Ilgen, alsc sie vnser eldirn vnd wir 

so. her hau bracht an diseu hiicligen tage, alse die vorgenanteu guet | kvntlibh binnmen vnd mit 
stuckin Stent vnd gemeinlich ste sollen in den briefen, die vns gegeiben sint, j die wir gegeiben 
haben, vnd vns noch gegeiben sollen werde, also die vorgenanteu guet vns 7.11c teyle sint wor- 
den von vnserme lieben vetern, grafen Gvuthcr von Keyfernberg dem eldirn, ive einre rechten 
wi'/./.cnt liehen teilunge, ' da vnser beide maen kveutlieh bie gewest sin. Wir neinen auch \e> 

SO- die cuet , dorfer, gerichte, lehen geystlich vnd | wertlich, die wir versat/.et hau, da/, sie au der 
kauf nicht entreiton, da wir vnsern vorgenanten oheim, .sin elichen | wirtin, ir erbin rechtlich, 
kwitlich vnd redelich anewiesen vnd gewiscl haben, da/, sie die losen uiuegen vnd sollen nachj 
sagunge der briefe, die dar vber gegeiben sim, wan sie wollen. Wir nemen auch ves die guet, 
•In- wir vormal» verkaufe* halten, die irn kauf nicht an (reiten noch rucren. Wir bekennen 
auch, da/, wir den vurgenanten kcufcrii die rechten brife 1 des \urgeuanten kaufs mit allen den 



XCIII. Amt 9m i 1. S. 43. und No 2., 1$ Zeiten mit Rand, feine. Schrift, da* Pergament zum Tkeit rauh, 
an einem Pergamentstreifen da» grosse runde Wachssiegel mit der Henne und der Umschrift: •*■ S' HEINRICI. NATI 
B*. COM1TIS. DE. HENNEMB'U. Vgl. Schmalk. Copialb. xyij So. XCVII. heisst der Ort Merkesleiben. 

XCIV. Aussen: Iieferrtberg, Ilmena vnd hircheim, E fast verlöscht, H. und 1943, Sti Zeilen, überall Rand, 
sehr fleckig , e oft übergeschrieben , das Pergament nicht umgeschlagen . an einem Pergamentstreifen das Siegel wohl 
erhalten mit der Umschrift: -»- SECTV GVTH, COMlTJS. I UEVEAEß'Ci. Vgl. HCü. 109b f. 2i7b f, Schuttes HC. 
II , 124 f. , ungenau , zum i9. Juni. 
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stueckcn, bundin, Artikeln, alse ez beteidinget, begriffen vnd her kvmen Ist, [ gelbe sollen vor 
dem svntage nach sente Jacobis tage vnd er vnser oeider offenbarn inslgeln vnverzogenlich one 
gererde. | Dar vber bekennen wir offenlich, daz wir sie vor dem vorbenanten snntage der da 
Hchireat kvmet nach sente | Jacobis tage der vorgenanten guete sollen gntlich, rechtlich, vnver- 
xogcntlich welre isliches guetes zve rechter wenmge. [ Vnd die werunge sal sie gescheihe vnd 5 * 
beste oen argelist vf bedesiten vnd oen alle* geferde. 

Des zve vrkvnde | gibe ich in disen brif, der gegeiben ist nach gotes geburte druetzehen 
huudert iar, in dem drue vnd vireegesteme iare, ) an der mitwochen vor sente Johans tag des 
teufers. 



XCV. Konrad von Angelrode , Hitler, qttitlirt dem Grafen Heinricli 60 Mark Silbers auf dun 
Dorf Declistädt. 1343 Juni 24. 

Ich Cunrad von . . Angilrode ritter, Bekenne vffilichen nn diesem bryefe alle den, dieio. 
en | sehen, horn ader lesen, daz ich bezcult bin von des cdeln herrin wegen . . hern grann| 
Heynrich . . von . . Hennenberg des jungern sechzeig inarg lotiges silbera Erfuerthz gc|wyechtz 
vnd gar vnd gantz gewert bin vnd en nnangin habe, da vor mir stunt phan|dea daz torf Bcch- 
stete von de» edeln mannest wegin grann Gunther . . von . . Kcucrn|bcrg des jungin. Daz sage 
ich ledig vnd loez mit aller slaehte nuetz.ee an disem gcyn| wertigen bryefe. Vndzcu eyme vr-15. 
künde dieser vorgeschrybin rede habe ich Cunrad . . | von . . Angilroede ritter vorgenanther min 
insigel an diesen bryef gehangen. 

Der I gegeben ist noch gotz gebuert drycehen hundert iar in dem dry vnd virzgistem| 
iare, an senthe Johans tage des thoeufers. 



X.CV1. Da» Stift in Schmalkalden verkauft vier Pfund in Linden seinem Decliatü Dielricfi um. 
40 Pfund Heller iciederlötlich. 1343 Juli 5. 

Nos Gotfridus de Palonia, Guontherus de Guondrichslcybin, Gotfridus de Aldendorf cnn-20. 
tor, Heinricus de Wechmar, Albertus de Pferdestorf, Albert Inmc, Hnin[ricus] custos, | Bertoldus 
de Buoteler, Kuono de Slusungcn scoluslicus, Conradus de Mcinclbrun, Heinricus de Belreth, 
canonici ecclesie saneti Egidü in Sinalkalden totumque capitulum ibidem | recognoseimus publice 
per presentes, quod lusto vendicionis tvtulo rcndidiinus et prescncialitcr vendiinus in bonls nostre 
ecclesie quatuor libras redditnum in vifla Linden sijtns bunorahili viro, domino Theoderico nostro23. 
decano et decanalui ibidem pro pecuni» quadraginta librurum hallensium datinorum, in festo saneti 
Michahelis proxime Ventura duas | libras reddituum et in festo sancle Walpurgis immediate sub- 
sequenti alias duas libras porrigeudo. Quam quidem pecuniam xl. librurum haUensiuin confitemur 
reeepissc et in vsus nostre | prefate ecclesie vtiliter conuertisse, ita sane, quod licitum sit nobis, 
predicta bona reemere, quando et quoticnscumqiie et quo tempore anni nobis videbitur expedire,$o. 
hoc adiecto, quod illa rejempcio per nos fieri debeat ante diem bcati katedrnm Petri proxime 
instant! vel ante diem beati lacobi aoostoli proxime subsequenti. Alioquin eensus qui ad dicta 
bona protunc pertinere di|noscitur, ad prefatum dominum dec.mum et nd decanntnm integre di- 
uoluere. Insuper si redditus dlctarum quatuor librarum a nostra ecelesia et a nobis aufer[re]ventur 



XCV. Aussen: Angilrode und A, 10 Zellen, ttlerall Rand, proste fette Schrift, - - sehr häufig, das Per- 
nlckt umgeschlagen , das Siegel losgerissen. Vgl. 1ICU. 192 a. 
Du* Dorf Beckstedt liegt in der XMe rot» Schtcarztwrg. 

XCVf. Aussen: 134S und Na. 2!., 10 Zeiten mit »and, fette eckige Schrift, nur Punkte, das grosse oeat 
sSlEÖ^DE**^ eUtCm Per 9« mentrtrei f m ,f0 *' «**«««•• ^ SIÜILLVM CAPITLI2 ECCE« SCIS EGIDllJ IS 



64 1343 Juli 5. 

vcl alienarcntor quocunquc casu, cx|tunc nos vel procuratores nostri pro (empöre existentes enn- 
dem decanuin et dccanatuui in dictls redditibua de bursa nostra premissis temporlbus tcncbimur 
indempnitcr expedire presen|ciuin testimonio litterarura slgillo nostri capituli robore aignaturum. 

Anno domini M°. CtC xl° tercio, sabbato ante dicm beatorum martirum Kyliaoi et 



% «ocioruui cius. 



XCVII. Graf Heinrich behält »ich den Wiederkauf der 15 Pfund zu Fambach vor, die Die- 
trich von Merksieiben «einem Hohne zu dessen Vicarie gegeben. Frankenberq. 
1343 Juli 20. 

Wir Heinrich von got.s gnaden graf zu Hennenberg Bekennen offenbar an disen | briefe, 
da/, wir vnd vn*er erben suln widerkeufc di funfzehen phunt gcldes zu | Vanebach, di wir in 
gesetzet haben Diceln von Mcrkesleibcn, vnserm lieben | getruewen voigte zu Sinalkalden vur 
andcrhalphundert pliunt heiler. Di selben ! funfzehen 



phunt geldes hat er furbnz sime sune hcni 
10. Diceln zu siner v'ica|rien mit vnserm worte vnd willen gegeben also bescheidenlich, daz di selbe 
gulte | eweclich zu der vicarien gehöre vnd volge aal, di wir vnd vnscr erben Üben j sullen. 
Were auch, daz wir oder vnscr erben zu rate wurden, daz wir di vorgenannten gulte wollen 
wider keufe, so suln wir si wider keufc vinbe den techant | vnd di corherren geineinlich zu 
Smalknldcn vinbc nnderhalbhnndcrt phunt heller | geber vnd gueter. Di suln si furbaz an lege 
I5.an andere gulte, di der vorge|nanten vicarie eweefiche volge. Vnd geben des zu vrkunde disen 
brif virsigelt | mit vnserm hangenden insigel. 

Gegeben zu Frankenberg, nach gots geburte druzehenhundert | iar in dem dri vnd vier- 
zegeslcm iare, an sunlage vor Jacobi. 



XCVIII. Die Gebrüder an dem Berge genehmigen, das* Heinrich Beck den Zehnden zu dem 
Dielhus um 11 Pfund heller dem Domherrn Konrad von Memelbom verkauft. 
1343 Juli 25. 

Ich Heinrich, Johans, Conrad vnd Hcrtmd an dem Berge gebrudere, Bekennen | «neulich 
ao.nn dismc brife, daz Heinrich Beke vnd Hvllc sin eliche wirtfiin | vnd alle ir erben haben ver- 
knufft vnd verkaufen entseinetliche recht vnd | reydeliche mit vnsir willn vnd wort den zehenden 
dezzein zeu dem Dythves mit nlem | dem recht vnd nuelz, also si in biz here haben herbrncht 
für eyu recht t fry cygen ewckliche zeu bisltzcnc vmbe eylf phunt geber vnd guther haller, | der 
sie b'eznlt vnd gewert sin, hern Cnnrad von Memelbrvh, thvineherren zeu Smalknldcn, vnd 
S5.globen in des selbenn zeihenden vnd detzeras zeu wern also ; eygens recht ist Auch bekennen 
wir daz siindcrlichc, daz Heinrich des vorgenan|then Heinrichs Beken sun hat gelobt Tor vns 
den koff stete zeu haldcn vnd ; des zeu vrkunde vnd stcytekcyt gebn wir disen briff versigelt 
mit [ vnsern Ingesigel durch bete der vorgenanlhen vnd Hertnids vnsers bruders. | 
So ich Hertnid der vorgenanthe globe steyte zeu halden dise vorgescrib 
30- miner bruder ingesigel, wanne ich nich eygens habe. 

Daz ist gescheen | nach gots geburth druzeheti hundert jar, vnd dar nach in dem dry 
vnd | virzegesten jare , an sende Jacobs tag des zweilften. 



en ding [ vnder 



XCVII. Aussen von alter Hand: Stiprn ejuindeeim libru» in Vanebach und ron späterer Hand: pertinet ad 
vicariam ewangoliorum , ausserdem 1343 und No. 2: ,14 Zeilen, linkt am meisten Band, kleine Schrift, nur funkte, 
da» Siegel n ie gewöhnlich. Vgl. Schmalk. C'o/dalb. xvij b. 

XCVIII Austen nur: Ottbus und 1343., 16' Zeilen, ülwrall Hand, kleine oft wenig zusatnmenhtwgrNde Züge, 
nur Punkte , f sehr häufig am Schluss , das Pergament nicht zurückgeschtaaen , die drei runden Siegel au Pergantr'ut- 
streiffH wohl erhalten: i) ■*■ S' HEINR1CI DE MÜNTE; »J -<- S IOHANMS. D' MÜTEj J) anderer \%am]entthild 
und + S CVNRAUl AN DEM BERGE. 
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XCIX. Herlnid Gnaytscobn verkauft dem Prior %u Weitungen, Konrad ton Utendorf, 15 
Mass Roggen um 10*/ t Pfund Heller an dem Gute zu Dreymxc. 1343 Juli 28. 

Ich Hcrtnid Gnayzcoim bekenne offelichin »n dysme brife allen den, dye in seyn adir 
horn ! leysen, daz ich mit wilin vnd mit bedachtem mvte han vor kouft vnd vor koufin deme| 
gevstlichin manne bmdir Caonrade von Vtindorf prior zv Wasungin vnd deme cauente | gemeyn- 
lichin al da sclbist fuenfzeen rocken vmme elftebalp phunt guter vnd gebir | heller, dy «u mir 
gutlichin vnd genzelichin bezealt han an deme gute zvme Dreywizc, daz dem vorgenanten prior 5. 
vnd deme cauente ewiclichin gevallen sal vf sante Michels tag | ierlichir com guhe mit alme 
rechte, als ich su gehat han. Des gybit Bertolt Mevge | fuenf maz, vad Henzoe Toyte vir* 
maz vnd Ucnrlcli Byaiesteige vire maz, vnd Herman (Tristan | zwey maz, dy deme vorgenanten 
prior vnd deme cavente ewiclichin gewellen, adir wer des | gutes koufte, der solde dy seibin 
corngulte geybin deme cauente zv wasungin. [ Daz dy vor gescribin rede stete vnd ganz werde io- 
gehaldin den vor genanten cauente, | des ist Herman Guayzcoim cyn gezeuoge. Kv eyme or- 
Kuonde der vor gescribin rede han Ige ich Hertnid Gnayzcoim min ingesTgelle an dysiu brif, daz 
daz stete vnd ganz | sal blybin ewiclichin. 

Datum anno domini. M°. CCC". xliij 0 . quinto kalcndas augustl, indicüonis | vndeeimi. 



C. Konrad von Memelborn, Domherr xu Schmalkalden, verkauft dem Kloster zu Frauen- 
breUungen V, des Zehnden zu dem Diethaus um 11 Pfund Hellen 1343 August 12. 

Ich her Cuonrad von Mcmelnbruon thuomherrc zu Smalkalden bekenne offeliche an disemlä. 
brife aln den, die j in sehen, hören ader lesen, daz ich mit wol bedachtem mute han verkoft vnd 
verkofle recht vnd redeliche deu | geistlichen lutea . . prouiste . . frowen meisterin vnd dem con- 
uentc zuo Frowcnbreitingen daz dritteil des zehenden \ zuo deme dorf Dyethois in dorne vnd in 
felde, des da sin zwei maldcr kornis vud zwei maldcr habern | Mevnningcr inazis ierlich mit 
alme nuoze vnd rechte Igesucht vnd vngesucht, alse ich den han gekoft zuo j Heinrich Becken 20. 
zu Stcrphershiisen, veme eilf phunt genger vnd guter heller ewiclich zuo besizeue. Vnd | des 
zu vrkunde vnd stetikeit gebe ich disen brief versigelt mit mime insigcL 

Daz geshach nach | gots geburtc druzehenhundert jar vnd dar nach in dem drue vnd 
verzigisten iare, an dem dyenstage | vor vnscr frowen tage assumpeien wurzewihe. 

Hie by sin gewest disc erbern lute, her Heinrieh Hex thuomherre, | her Cunrad von 25. 
Huncfelt capuellan zu Frowcnbreitingen preistere, Johans Koch burger zu Smalkalden vnd 1 ander 
guter lute vif. 



CI. Graf Günther d. J. von Käfernburg weist innenbenannle Lehnsleute an den Grafen 
Heinrich von Hewteberg. 1343 September 23. 

Wir Gunther von gots gnadin junger grafe von Keucrnberg . . vnd Lorctt vnsir eliche 
wirtin. Bekennen offenstehe an disem brife allen den, die in sehen, horn odir lesen . . daz wir 



XCIX. Aussen: ein gut iv dem Drewerfte, 1.5 Zeilen, links am meisten Rand, kleine 
Schrift , die Vinte mitunter geflossen , nur Punkte , 1-om Steffel nur der Pergamentstreifen übrig. 

Per in rieten t'rkunden jeuer Zeit corkomwende Marne Gnajiicomi, Gnniicoim, Gnanxaum etc. scheint auf 
italienische Herkunft hlntstdeuten. Dreuuixc ist eine der vielen Wüstungen in der Wasuuger Stadlflur und heltst jrt „t 
Trebs, oder Trübes, darf also nicht mit dem Dorfe Trabes amCebaberge im Meininger Amtsbezirke verwechselt Verden. 

<i. Aussen: Ditlm», 15, 1S45. tmd No. 9., 11 Zeiten, überall ehrat Rand, grosse fette eckige Schrift, 
liehe Vinte , f itberuiegend , nur Punkte , das Pergament nicht umgeschlagen , das ziemlich grosse runde Siei 
einem Pergament »treifen beschädigt, ■+• S, C. DE. - - - - RVNN. 

CI. Aussen: liefemberger , I. und 1343., IS Zeilen, Unk* am meisten Rand , . .sehr häufig, 
Punkte, e meist dem i übergeschrieben, an Pergament streifen die kleinen runden Siegel uoht erhalten, das des Grafen 
II. Theil. 17 
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vnsir erbein miinne . . Friderichen | von Witzeleiben . . Conraden von Angelrode . . den von 
Klkesleibeu . . die von Kircheim beide, rittere . . Hein | harten von Svnthusin . . vnd darnach alle 
vnsir erbern lutc rittere vnd knechte wi sie genant sin, odir | wa sie sitzen mit allen den guten 
vnd leben . . vnd manschaft, gesucht vnd vngesucht, wi die genant sin, | mit alle den rechten 

5. . . vnd mit alle der gewonheit, als sie vnsir eidern . . vnd wir ner habin bracht an disen | huti- 
gen tag . . wisen an den edeln man grafin Henrichen von Hennenberg vnsirn lieben obeim . . 
vnd | an frowen Jutten sin eliche wirtin . . vnd an alle ir erben tochter odir svnc . . also . . daz 
sie mit den vorge|nanten leben vnd manschaft vnsirme vorgenanten oheime, siner elichen wirtin 
. . vnd irn erben getrvwe| liehen gewarten suln . . als ein ichlich man sitne rechten herren . . 

io. vnd siner frowen . . von manschaft vnd I lehenschaft von rechte vnd billiche gewarten sal an 
aller, generde . . — Wir sagen ouch die vorgenanten rittere | vnd knechte ledig vnd los an disem 
offen brife . .eide vnd manschaft die si vns getan vnd gesworn 1 hatten an geuerde. 

Des iv eime vrkvnde gelbe wir disen brif mit vnsirn bedin insigeln vorsigclt | Gegeben 
nach gots geborte drezehen hvndirt iar in dem dru vnd virzegesten lare an dem dinstage fnach 

15. send Matis tage. 



CIL Hermann von fiteckolnberg giebt Cent und Gericht sm Wielenbach dem Grafen Heinrich 
auf und empfängt e* von ihm wieder zu Lehen. 13 13 September 25. 

Ich Herman von Steckeinberg vnde Else min eliche wirtin ßeken offenlich an disem | brifc 
aln den, di in seihen, horu oder (eisen, dar wir mit guthein vorrathe vnser frunde | vnd mit 
willeger gesamenter hant han vf gegeiben vnd geibcu vf an disem offen | brife fuer vns vnd alle 
vnse erben reich vnd redeliche vnse luter reichlich eigen, | di centhe vnd daz gcrithe zue Wisen- 
so.bach mit allem reihte vnd nueez gesuch vnd vngesnch, | als cz vusern cldern her han brat an 
disen heiithegen tag, dem edeln vnsein 1 gneidegem herrn, grauen Heinrich von Heunenberg, 
vrowen Juthen, siner elichen wirjthin vnd allen irn beider erben thothern vnd sunen, vnd en- 

Iihahen daz von vnsein | vorgenanthen herren vnde vrowen vnd ir beider erben vns vnd vnser 
»eider erben ] thochtern vnd sunen wider zuc eime rcithen lehen ewecliche zue besicene. Des 
S5-7.ne eime | warn vrkunde gelben wir in disen brief vnder mime iusigel, des vorgenanten Her-j 
mans von Steckeinberg vesteliche besigelt. 

Der gegeiben wart do man zu Ii he von | gotes gebnrt dreuzeihen hunder iar in dem dreu 
vnd virzegesteui iare, an dem | dunrestage vor sente Michels tage. 



CHI. Heinrich Brendelin, Bürger eu Themar, verkauft dem Klotler Vesara zehn Acker Art- 
land an dem Kälberfurt um Pfund Heller. 1343 November 2ö. 

Ich Heynrich Urendclin, burger zu Thcymcr, vnd Nese myn eliche wirtin, Bekennen of- 
90. femlicheu an disem brife, daz wir mit | bedachtim mute vnd mit gisainptcr hant habin vurkanft 
recht vnd redelichen 7.u vrtete den geistlichen luten, dein | apte vnd dem conuente des gotshusis 
zu Vescere zehen ardeker odir nie an eym stucke, die da sin geleygin an ! dem Kelbir fürte, di 
da vor des seibin gotshusis cygin sin vnd di wir von dem gotshuse hatten zu eyme cinse »er— | 



nie gewöhnlich, das der Gräfin eine stellende Frau mit den beiden Wappenschildern und der Umschrift: S. LORETTE. 
DNP, DE KEVNBG. Vgl. UCB. lUb. Schuttes HG. II, U5f. ungenau. 

Ctt. Austen.- StecUelnberg , 18 und IS«., 14 Zellen, sehr breiter Hand, grosse Schrift, • oft nmh mit 
einem Querstrich, das schöne runde Siegel in rothem Wachs, getheUtes Wappenschild und: -f S' HERMANN!. DE. 
STECHELNBERO. Vgl. HIB. S07*. 

CHI. Aussen ron alter Hand: littera da decem agris fiü« in dem Kelberfort, ausserdem 1J.4S und No. ii , 
U Zeilen, überall Rand, hübsche deutliche Schrift, . . statt Xamen, vom Sieget nur der breite Pergamentstreifen übrig 
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liehe vmme »wen Schillinge batler mit allem recht vnd nutze mit vnsirm gutin willin ane hinder- 
nisse eweclichen | zu besiczen vmme andirhalb phunt gutir vnd gebir haller vnd zwenzig pfunt 
haller, der wir bezalt sin von | (von) in vnd giwert, vnd an vnsirn nutz uuetzlich habin giwant 
vnd vurzihen vns alles des rechtis, daz wir an | den vorginanten ekern hebin gihabit vnd noch 
mochtin gibnbit habe. Vnd daz diser vorginnnter kauf gantz vnd | stete bllbe, des han wir gl- 5 - 
betin di erbern luete, di burger zu Theymer, daz si ir stat insigil an disem brlf j han gihengit. 

Vnd wir burger zu Theymer di eginanten Bekennen offenlich, daz wir zu eynre sestete- 
gnnge [ diser vorginanten rede, di da war ist, vnd des kaufis als hy vor bescribin stet, vnd zu 
eym gezugnisse | dar vbir vnsir stat insigel durch bete willen der vorgenanten vierkaufir an 
disenTirif habin gihingit | ><>• 

Diser brif ist gegebin do man zalte nach gotis geburt drieezehnhundurt lar, dar nach in 
dem drue vnd | vierzglstem iare, an sent Katherin tage der heyligen iungfrawen. 



CIV. Uertnid von Schwallungen d. Aell. verkauft dem Abte %u Breitungen die Rechte und 
Kigentchap, die er an den Gütern in der [TodenlwurUi hatte, um 18 Pfund Heller. 
11 U Februar 29. 

Ich Uertnid von Swallungen dy cldeste bekenne offenlich an disme | geynwertigen bricue, 
daz ich mit vorbedachtem mute, wortin vnde | willen Cunegund miner muter vndc Kathcriuen 
ininer wirtin vnde | miner erben habe vorkouft redelirh vnde rechtlich den erlichen geyst|lichen 15. 
hern, . . deine ante zu Breytingen vndc deme conuente da selbes j alle dy recht vnde eygyn- 
sebaft, dv ich hatte «n den dryen guten in deme dorfe | zu Warte, in velde odir in dorfe, ge- 
sucht vndc vngesueht, wi mnn *daz nennet, \ vndc habe yn dy gegebin foer achtzen phunt guter 
heller, dy sy mi haben erlich | betzalt, vnde hob sye in mine nutz gewant. Disse vorbeschriben 
gute wem den | vorgennntin hern foer funftzehn phunt heller vorstanden, als der irste brief bc-| 20. 
sayt Des schenkten sy mi dannoch nach rate vusir beydir frunde dri | phnnt heller, vf daz ich 
genslich mit willen der* gute eweklichen vortzihete. | Der vorgenanten gute vortzihe ich gensllch 
mit hande, mit halmc, mit munde, mit allir anspräche, eginschaft vnde rechte, vnde laze sy vf 
den vorgenanten hern | fon disim taghe huote eweklichen tzu bisitzene. Daz alle dise ding stetc| 
vnde vnverbrochen fon mi vnde minen erben eweklichen bliben, so hat der vor|sychtige herrc . .85. 
der probest zn Yrowenbrevtingen sin insigel durch mincr | bete willen mit mime eygin insigcle 
an diesen brief gegebin, d*y mnn öffentlich sich an disem brieue hangen. 

Gegebin nach Crisli geburt e dritzhen|hundirt jar in deme vier vnde vierstzygestem jare, 
des nndirn sunta|gis in der vahsten. 



CV. Ernbischof Heinrich ron Mahn bestätigt einen rieniglägigen Ablau , welchen die päb»t- 
liche Datarie für die Main%er Diöccae bewilligt hatte. Aschaffenburg , 1844 De- 
cember 8. 

Vnluersis Christi fidelibus, ad qnos presentes Httere peruenerint Heinricns dei graciaso. 
sanete Moguntine sedls archiepiscopus, | sacri imperii per Germaniam archicancellarius saiutem in 
co, qui est omnium vera salus. 



CIV. Aussen keine Aufschrift, ueU mit Xo. LXXXIT. zusammengeheftet, Ii Zeilen, links am meisten Hand, 
grosse fette Schrift , I zu Anfang verziert , . . statt Samen , bräunliche Mute , das erste Sieget fehlt ganx , da* xuxlte 
mU dem WapvenschiUl troht erhalten: S*. HERTN1TI. DE. SWaLUNGIN. 

CV. Keine Aufschrift, mit Xo. XCI. verbunden , 10 Zeilen, überall Rand, grosse fette eckige Schrift, bräu»- 
Uche Dinte, com Siet/cl nur die breite Pergamentslreifen übrig. 

Merkwürdig für das damalige Kirchenrecht ist die Bestätigung der ron der pübHUichtn hehf.rde autgegangenen 
Verfügung durch den Uiöcesun- Bischof. 



6$ 1344 December 8. 

Indulgentias ] venerabiöum patrum . . eplscoponim nostre dyoceal concessas, quibos prescns 
cedala est transfixa, prout rite et | rationabititer concesae sunt, ratas habeuius atque gratas eas- 
qne in dei nomine presentibua conti rnamus, de | otnnipotentis dei miscrieordia et beatoram Petrl 
et Pauli apostolornm eiu« anetoritate et beati Martini noatri j patroBi meritis confial, eisdem qna- 
5. draginta dierum indulgentias in forma consimili superadentes [ in dei nomine in hiis seriptis, vo- 
Icntes tarnen et sub pera exeommunicationis iam late aententie in | hibemus, ne quis huiosmodt 
Indnlgentfarum litteras extra monasterium pro qua concesse sunt, per modum | qnestus aliqualiter 
deferat vel exportet 

Datum Asch[affcnburgi,] vi. idus decembres, anno domini inillesimo ecc° xlihj°. 



CVI. Johann von der Kere tagt den Grafen Heinrieh d. J. von aller Schuld los, die er an 
Um au fodem gehabt. 1345 Mai 30. 

10. Ich Johansvon der Kere Bekenne oelTenliche an disem brife allen den, di in [ sehen oder 

lesen, fuer mich vnd alle mine erbin, daz ich ledig vnd loa | gesagit han minen lieben gnodigen 
herren, grauen Heinrich von Hennenberg | den juengern vnd alle sine erben aller der schult, 
die mir min gnediger herre, graue Berthold von Ilennenberg, sin vater, vnd her achueldig 
waren vnd sint | biz vf disen huetigen tag an allcz geuerde. 

15. Des zu warem vrkuende gibe | mime vorgenauten herren disen brif versigclt mit mime 

eigen hangenden ] ingesigel. Der geben ist nach Cristus gebuertc drucczchenhuondcrt iar,| 
darnach in dem fuenf vnd vierzegestem iarc, an mantagc nach Vrbani. 



CVII. Graf Johann von Jlenneberg versetsl dem Johann von Bona und dem Hartum, von 
Salsa acht Pfand zn Fudmtadf. 1345 August 29. 

Wir Johannes von gotes gnaden junger graue zvc Ilennenberg, Bekennen offlnliche an 
diseme brife alen den, die in sehen, | hören adir lesen, daz wir den . . erbern lueten, Johanse 

so. von Borsa, Hartunge von Sultza vnde iren . . erben | vorsetzet haben vnde ingeautwort acht 
pfuont geldes zvo Fuchstat an sende Walpurge bete, die in neincn saJ | der vorgenante Härtung 
von Sultza vf sende Walpuerge tag der nehest kuoiuiet vnde ine haben sal dise jars.frist also 
bescheidenliche. Ab wir den vorgenanten Johanse von Borsa in diser jarsfrist enten vnde . . 
ime zwo jung|frowin beraten hetten in clostcr, so sohle vns der vorgenante Härtung die acht 

25. pfunt heller wider geben. Gesche | abir des nicht, so solden di egeuanten Johannes vnde Här- 
tung adir ire erben die acht pfuont geldes in nemen | ane geferde vnde dar nach jerlichen alse 
lange, daz wir sie adir ire erben achtzig pfuont heller bezalt j hetten. Wer abir daz, daz der 
jungfrouwen eine adir beide abe gingen von todes wegen, des got nicht | cn wolle, in diser jars- 
frist, er dan wir si beraten hetten, so solden wir den vorgenanten achtzig pfunt hei | kr geben, 

SO- adir di acht pfunt guolde in lazzen neme. Ouch ist gcret, ab den vorgenauten adir iren . erben 
vorbruch|nissc an den vorgenanten acht pfuondcn geldes wurde, so solde Apel von Hesscburg, 
Hcrtnid sin bruoder, Cnnrad Meysc | vnde Härtung von Hasilbach in varen in di stat zve Wa- 
sungen vnd dar voz nicht zno kumen, es wer daue mit | wilen adir worthe der vorgennnten, 
vnde sulcn di act pfuont gulde nicht zvo losen geben, wir haben dan di vor|genauteu achtzig 



CVI. Aussen: Her*, quitantt, 9 Zetir» , übernll breiter Hand, Meine nette Schrift, das Pergament nicht 
umgeschlagen , «in einem l'eryamentstreifen Ha* tcMerhaltene runde. Siegel in rotbem Wachs, der WafiietuihiU mit 
kn-lschen IVaiuwn und der t mschiift : + S. IOH. [MILITISJ. DE IiCKE. 

CV1I. Aussen: Fufui, D, 1545 und No. 2., U Zeilen mit Hand, kleine fette Schrift, das Pergament 
tchadhnft und fleckig, das Siegel fehlt. Vgl. Ilt'B. 5S ». 
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pfuont behalt adiraeht pfaont geldes bewlset an andern gnote. Des zvo VTkuonde vnde zvo einer | 
vestmunge diser vorbescrlben rede haben wir vnsir ingesigel gehenget an dJsen brif. 

Dae man zalte von gotes ge|burte drutzchcnhundert jar darnach in dein funfe vnd virtzi- 
gisten jare, an sente Johannes tage also er entoubet wart 



CVIII. Graf Heinrich eignet ein Gut in Nieder Stilla der Decanei in Schmalkalden. 1346 
13. 



Wir Heinrich von gots gnaden graue zu Hennenberg, Bekennen offenließ an disem { brief $• 
allen den, dl in sehen, hoeren oder lesen, daz der erber man her Gventher [ techant vnsirs stif- 
test zu Smalkalden hat gekauft erbereht zu Cvnrad | Gruzmanne an guote, daz lit zu Nidera 
Stilla in dorf vnd in velde, daz vnser | eygen was vnd galt vns alle jar dritzen Schillinge heller, 
vnd hatün dinst [ vnd bete vf dem selben gut Daz gut nabin wir geeygent dem stifte zu | Smal- 
kalden vnd binamen der «echerüe, vnd eigen ez an disem offen brife } lueterlich durch got vnd 10. 
zu tröste vnsir sele mit dem clnse, mit dinste, mit | bete vnd mit allem dem rehten vnd nutze, 
als wir daz gut herbraht habin ] ewigelich zu besiezen. Vnd wir vereiden vns von vnsern . . 
vnd aller vnser erben | wegen allez rehten, daz wir habin gehabt an dem selben gut Vnd ab 
ez gesche, I daz her Gventher di tehenie vf gebe, so soelde claz gut yme bliben zu sinetn | übe, 
dar nach soldc ez zu der techenie geuallen. Auch habin der" techant vnd | di herren . . des stif-lfi. 
tes zu vuersatz ein pfant geldis vf gegebin vnd ledig gesayt | zu Cruinpach, daz vnser vater, 
daz ym got gnade, hatte gebin den herren . . des | stifte» zu teilen in den kore zu presencien 
an sant Peters tage, der vnsers | vatir zwelf bot was. Vnd daz di teylunge des pfundis iht abc 
ge an des vor|gcnanten zweifboten tage, so sal man daz pfunt gebin von dem gute zu Stilla | 
ewigelichen, daz wir habin geeygent, wer daz inne hat Vnd waz luete darvf | sitzen, di suellcnm. 
vnsir geriht suechen nach gewonheit Des zu vrkuende vnd zu ( gezuegnisse gebin wir disen 
brif versigelt mit vnserm ingesigel, daz dar an hanget 

Der gebin ist nach gots gebuerte drueezenhundert iar darnach in dem fuenf | vnd virze- 
gestera iare, an sant Luden tage der helligen iungfrauwen. 



CIX. Bischof Albert von Würtburg quittirt dem Kloster Vetsra 900 Pfund Heller. Wärz- 
burg, 1346 Docember 31. 

Albertus dei gracia electus et conti rraatus in episcopum, Eberhardus de Ryedern decanns 25. 
totumque capitulum eeclesie | Herbipolensis tenore presentium . . preeeptoribus recognoseimus et 
patefneimus vniuersls, quod religiosl | nobis in Christo dilectl abbas et conueotus monasterü . . 
canonicorum regularium in Vezzern ordinis | Premonstratensis, nostre dyocesis Herbipolensis non- 
gentas libras hallensium, in qulbus dumtaxat ipsi debitores exi|stunt, nobis et eeclesie nostre satis- 
faciendo plenarie depagarunt. In euius rei testiinoniura | sigilla nostra presenübus sunt appensa.SO. 

Datum HcrbipoB. anno domini millesimo. CCC° xlmo quinto, | sabbato post diem nathü- 
tatis Christi. 



CVIII. Aussen: Nidcr Still« pertinet *d decanatum, 12, 1. S. 45. und No. 3., *3 Zeilen, breiter 
tte Schrift, i und t oben mit besonderem Nachdruck , an einem Pergament streifen dt 
Copfalb. xbt 

CIX. Annen: 1345., 7 Zeilen, überall breiter Rand, Meine nette Schrift, von de 



tnenUtreifen ihrig. 

tHe Zahlung nm 900 Pfund Keller petehah für die käufliche Veberlaetung der (Tempelherren*-) Kirche zu 
tstvtersdarf und ihrer Güter , veUhe m demselben Jahre erfolgt war. Et betagt »uar keine ron allen hierüber vor- 
handenen erkunden, d.isi diese Kirche dem Tempelherren - Orden gehört habe, Joch giebt die etwa 30 Jahre früher 
erfolgte Aufhebung ,les Orden., und die Confucation seiner Guter der rm Güth (PoligrapW« Meining. S. 135 u. IM) 
aus unbekannten Quellen entlehnte» Nachricht WakncheinluMuit und einige Bestätigung. 

II. TheiL W 



1346 Februar 14. 



CX. Hermann von Schmalkalden genannt Reinmantel verkauft ein Hau» und einen Garten 
dem Prietter Heinrich Stein um 10 Pfund 10 Schilling Heller. 1346 Februar 14. 

Ich Herman von Smalkalden geheimen Beynmantil vnd Alheyd min eliche wirtin wir biken 
vffenliche an 1 disme brife allen den, di yn sehen, hören odir leesen, daz wir mit gesamentir 
band mit willen vnd | w orten allir vnsir . . erbin han vorknuft vnd vorkonfeo daz hues vnd den 
gartin da Teymer inne | was, hera Heinriche Steyne pristire mit alleme nuecze vnd rechte also 

S. wir daz haben gehat vnd | besetzen ewiglichen zcu bisitzinc vmme zehen pbnnt vnd zehen Schil- 
linge baller, dy her vns gar | vnd nuczliche hat vorguhcn vnd bizcalt Des hues vnd gartin 
weren wir yn recht eygen nach | des landis rechte, vnd faer di were gelobit mit vns Herman 
müis Hermanne« brudir suen also. Ab | her icheyn hindirnlsse odir anspräche gwane, swaz her 
darvon schaden neeme, den gelöben wir | yme vszcurichtine vnd zcugeildine an geverde. 

la Des sint gczciige her Heyne vicarins des | heyligin crotzis altir, her Di t rieh vicarins 

sente Agnetin altir, her Fritze vicarius sente | Johannes rwangelistin altir vnd her Cnnrad Gygas 
pristire vnd andir viele vrumer lnete, | den wol zcu geloubine ist 

Vnd ouch des zcu vrkuende vnd zcu gezeugnisse gebin wir dem | vorgenanten hern 
Heynriche disen brif vorsigilt mit mins Hermannis insigile. Vnd ich Herman | Heintzen snen von 

15. Smolkaldin, daz yme got gnade, gelobe mit minie vetlrn vnd mit minre | muemen vnvorscheiden- 
lichevor di wer also vor geschribin ist vndir dem selben insigile, daz ist | gehengit an disen brief. 

Der ist gegebin nach gots gebuertc dritzehenhundirt jar darjuach in dem sechsvndvirtzi- 
gisten jare, an sente Valentins tage. 



CXI. Graf ITeinrich d. J. bekennt »ich gegen Heinrich von Wenkheim s« einer Schuld von 
76 Pfund Heller su einem Burggut auf Mainberg. Schieutingen, 1346 Februar 19. 

Wir Heinrich von gots gnaden grefe zu Hennenberg der juenger Bekennen vnd ton kunt 

20-oeffenlich an disem briefe allen aen, die in sehen, hoeren oder lesen, daz wir dem vesten kneht 
Heinriche von Wcnghelm, vnserm lieben getruowen vnd allen sinen erben schueldig sint reht 
vnd redelich vnd gelten suellen fuenf vnd sibentzig pfunt guter vnd geber heller vf vnser frau-| 
wen tag lichtmcssc, der nu sebirst kuemet, ane vuergezog. Daz gelt gebin wir in zu einem 
rehten burggut, daz er vnd sine erben ewigclich beoare vnd besitze suellen vf vnserm huse | zu 

£5. Meienberg vnd verdlnen mit guten truewen als burggut reht ist Vnd daz burggut sal er oder 
sine erben besitze in vnserm huse, daz wir selber nabin in der bürg zu Meienberg also lange, [ 
biz wir in ein ander hofestat darinne bewisen ane geuerde. Ez safauch der vorgenante Hein» 
rieh oder sine erben die vorgenanten fuenf vnd sibentzig pfunt heller an lege an j sogetane gut 
by dem huse zu Meienberg, da wir vnd vnsir erben vnser burggut ewiclich vife finden vnd daran 

80. wartende gyn ane argelist vnd allez geuerde, oder sie suellen vns | ires rehten eigen guts bie 
dem huse zu Heienberg als vil vf gebin als sich fuer daz gelt gebnert vnd wider von vns zu 
rehtem burggut enphahen vnd habin, da wir vnd vnser | erben vnser burggut ewigclich roue- 
gen vffe finden vnd sicher sin als vor geschriben stet ane allez geuerde. Vnd des zu einer 
stetekeit sal er vns vnd vnsern erben sinen offen brief her | wider gebin, als diser brief stet, 

15. ane geuerde. Des zu warem vrkuonde gebin wir im disen brief versigelt mit vnserm ingesigel, 
daz daran gehangen ist. 

Der gegebin ist zu | Slusungen, nach gots gebuert druetzebenhnndert jar, dar nach in 
dem ses vnd vierzegestem jare, an dem srntage vor saut Peters tage, der vemb die vusenaht 
geueliet. 



CX. Austen: Httcra fupra doraum Ltdendim, 13*5 und Wo. 84., 17 Zeilen, unten am meiste» Rand, proste 
fette vnhthul flicke Schrift, nur Punkte, das Pergament nicht umgeschlagen , an einem Pergamentstreifen da* Meine 
runde Sieget mir Wappenschild tvoht erhatten : s* HERMENI DE SMALivALDEN. 

CXI. Austen : VVtnghmin, 1S46. und No. 3., 10 Zeiten, Unk* und rechte breiter Hand, sehr lange Erkunde, 
schone runde Schrift, t und iahen mit besonderem y achdruck, das grosse Siegel etwas unkenntUch. 
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1346 September 18. 



*1 



CXIL Friedrieh vm Salsa verspricht dem Grafen Heinrich d. J. die Burg Mähiburg zu 
überliefern, wenn er ihm daselbst ein Burggut gebe. 1S46 September 18. 

Ich Frtderich von Staitz* bekenne vnd tan kant oeffenlich an disem briefe allen den, die 
in sehen, hoeren oder lesen, | daz ich dem edeln herrea grafen Heinriche von Hennenberg dem 
jaengern mit guten truewen an eides stat an sin hant | gelobet han, die bürg zu Mnelburg za- 
antwuerten vnd inzugebin in den vierzehen tagen so er dafuer znehet also | bescheidenlicb, daz 
der vorgenante graf Heinrich von Hennenberg mich bcburggntc sal vf dem selben huse zn Muel- 5. 
bürg ! mit einem burggute, als grafen Heinrich von Stahelberg minen oeheim vnd hern Herman 
von Wechmar ritter j bescheidenlich duenket, vnd sal mich verteidingcn gein aller menneclichen 
als sinen diener ane generde. Ich bekenne ; auch an disem geinwertigen briue, daz ich dem 
vorgenanten minem herren grafen Heinriche von Hennenberg volle maht | gegebin han, das ich 
linc volgen vnd tun sal, waz er mich gein minem herren . . dem marggrefen von Missen tun 10- 
heizzet j ane Widerrede Daz ditz allez stete vnd vnuerbroechenlich gehalten werde, des zu 
vrknende gebin wir im disen brief | versigelt mit mines bruder ingcsigeT, Gnenthers von Saltza, 
grafen Heinrichs von Stahelberg vusers oheims, Herraans J von Wechmar ritters, Goetzen von 
Bysschofrode ingesigeln, wan ich niht eigens ingesigels han. 

Vnd wir die j vorgennnten bekennen, daz wir bi den teidingen gewest sin vnd dise vor- 15. 
geschriben sache gesehen vnd gehört j habin. Vnd des zu vrkuenue vnd zu gezuegnisse habin 
wir vnsere ingesigcle an disen T>rief gehangen. 

Der gegebin ist Cristcs gebuert druetzehenhundert jar darnach in dem schs vnd viertze- 
gestern | jarc, an dem mantage vor sant Matheus tage. 



CXIII. Konrad Hurpan tat Römlüld kauft eine Hube zu Behningen von dem Kloster Vessra 
um 24 Pfund Heller auf seine Lebenszeit. 134? Februar 11. 

Ich Cvnrat Hurpan gisezzen zu Roemhilt bekenne offenlichen an disem briue, daz ich han 20. 

Sikauft ! recht vnd redelichen cyn hübe in dem dorf zu Beringen vmme daz gotshns zu Vescere, 
i da gilt zwei j pfvnt haller vnd andir wisunge, vmme vier vnd zwentzig pfunt guter haller, 
vnd di da inne hat | vnd erbeyt Heynrich Hase zu mime liebe vnd nicht lenger inne zu habene 
vnd zu nnetzene. Ez ist [ auch giret, daz daz vasnacht hvn sal dem vorgenanten gotshus alle 
iar giuallen zu eym warzechen, j daz die hübe ir recht eygen ist vnd wider an si sal giuallen,25. 
also daz nach myine tode myne | wirtin noch kint nisnicht rechtis an der hübe sullen habe. Des 
zu eym vrkunde han ich gibejtin den festin ritter, hern Fritzen von Herbilstat, daz er sin in- 
sigel an disem brif hat giheugit. | 

Vnd ich Fiitcze von Herbilstat ritter der eginante bekenne, daz ich durch bete Cvnrat 
Hurpans ] isyn insigel an disem brif han gihengit So. 

Gigebin nach Cristis g&urt dritzehn hundirt iar | in dem siben vnd vierzgisten iare, au 
dem suntago vor vasnacht 



CXIL Aasten; Scltu, . 1.. IM* tmd tfo. 5., iS Zeilen, überall Rand, kleine fttie Betriff, die beiden ernten 



CXIII. Austen: B, . 1S47. und No. 18, II Zeilen, überall Rund, kleine fette Schrift, di« langen Buchstaben 
trtie herunter, da* Pergament nicht umgeschlagen, an einem breiten PetgamenUtreifen ein kleiner Reit det schild- 
förmigen Siegele. 



KßL«"a Ä 




S. GOTZÜ. DE. BISCI WVE- 
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1347 Mai 20. 

CXJV. Graf Beinrieh d. J. leiht dem Berthold Zeitig, Bürger zu Schviatknlden, die Wuttung 
%u ' den Heften gegen einen jährliehen Zun von ö Pfund UeUer. Schmalkalden, 
1347 Mai 20. 

Wir Heinrich von gots gnaden grafe zcu Hennenberg der junger bekennen offenlich an 
dvsem briefe allen den, dy yn sehen, | hören oder lesen, daz wir dem bescheyden knechte Ber- 
it hold 1 Zeisige, vnserm lieben getruwen bürgen zcu Smalkalden vnd alle sin erben | haben ge- 
lihcn vnd lihen an dysem offen briefe dy wustenunge zcu den Heften zcu rechtem erberechte 

s ewiglichen zcu besizzene J mit alle dem, daz dar zcu gehöret, gesucht vnd angesucht, biz an dy 
' buchen dy da stet ober dem brun, der da selbes stet in dem | graben, an allez geuerd», also 
daz sy'vns vnd vnsern erben alle iar dauon sullen geben fumf phunt guter geber heller, drithalp 
plnint ! vf sente Walpurge tag vnd drithalpis vf sente Michels tag, vnd suln vns furbaz vber 
den vorgescriben zeins dehevne notbe|te nach dinst dauon thun nach geben oder deheyn ge- 

10 richte suchen an geuerde. Wer aber, daz siz besezzen mit geburen buwelliche, dy suln vnsir 
Berichte suchen. Vnd ist, daz wir eyne gemeyne lantbete bite, dy suln dy gebure geben als 
ander vnsir t erbern manne lutc an geuerde. Des zcu eyme waren vrkunde geben wir yn dysen 
brief versigclt mit vnserm ingesigefle, daz darane gehangen ist 

Der gegeben ist zcu Smalkalden, nach gots geburthe druzeenhundert jar in dem ] syben 

15. vnd virzeigesten jarc, an dem heyligen phingestage. 



rw Johann von Farnbach giebt zu einem Seelgeräihe da* Vorwerk Knollenbach zu Frauen- 
CXV '«^^jQ^eM 1347 August lö. 



Ich Johans von Varnbach bekenne oeffenlich an diesem briefe allin den, di in sehen, hören 




20 Frowenbrcitingen, mit aleme nuetze vnd rechte, | gesuechit vnd vngesuecht, also ich daz vun 
mine altfordern habin herre bracht, deH erbern luten | . . probiste, frowen meisterin vnd samme- 
nunee zvo Frowenbrevtingcn ewiclich zuo besitzene, also daz man | Agnesin vnd Elscbctin min 
swestern egenantin sal ierlichin zvo sanete Michahels messe gebin ] druc Fuldir vierteil corns 
vnd dru Fuldir viertel habirn, die wile daz sie lebin. Och ist | gcret, wan der swestir eine abe 

S5 eet adir stirbit, daz die gulde halp mit ir abe get. also daz | der andern swester daz halbe teil 
der gulde anderhalp Fuldcr vierteil corns vnd also vil habern sal I volge vnd dienen, wil daz 
sie lebit. Vnd nach ir beidir liebe sal die eginante guclde tot sie vnd daz Vorgejnante vorwerc 



aal dem vorgenanten gotshuse ledic vnd los ewiclichin blieben. Vnd des zv stetikeit gebe | ich 
disin brief vorsigilt mit insigel Thiezils von Borsa. , , ... . . 4 _ . 

80 Vnd ichThiezil von Borsa der eginante bekenne, | daz ich durch bete Johans von Varn- 

bach, Agnesin vnd Elscbetin sin swestern den vorgenantin habe min | insigil gehenget an diesin 
brief' zvo eime vorkunde der vor gescribin sache. 

Des sint gezuege her | Bertold von Beckincelle, her Cuonrad von Hunefelt, her Heinrich 
von Gumpoldistat priestere, | Tiezil von Pherdisdorf, Conrad von Bienecke vnd ander frueme 
S5.1uetc den wol zvo geloibin ist , 

Diz | ist geschehin nach Cristes gebuorte duo man zalte drnozehin hundirt iar vnd dar 
nach in dem siebin | vnd vierzigistin jare, an deme tage vnsir vrowin wurzewihen assumpeien. 



CXIV. Austen: briff vber da« Hefften, . 1347. und No. 1., 11 Zeilen, überaU breiter Rand, kleine Schrift, 
nur Punkte das Prroament nicht umgeschlagen , an einem Pergamentttreifen das runde Siegel in rothem Wache , die 
Henne und V SEO. HEYNR. 1VNIOR. COM- DE. HENB'G. 

Die Wüstung Heften , otler der Heftenhof liegt bei Schmalkalden.. 

CXV. Austen : Knolnbach, S2, 1S47. und No. 43, 19 Zeilen, überall Rand, kleine magert eckige Schrift, 
rmiiche DinU,nur Punkte, das Pergament nicht umgeschlagen, an einem breiten Pergamentstreifen das Meine runde 
Sieget mit H'aifenschUd etuas verletzt. 
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1347 September 20. *3 

CXVL Gräfin Jutta und Graf Johann (heilen die Grafscfiaft nach dem Aüttpruche von vier 
Schiedsmännern. Ü47 September 20. 

Wir Juctte etwen wirtin ffrafen Heinrichs xu Hennenberg, dem got gnade, vnd wir Jo- 
hans von gots gnaden graue zu Hennenberg, Bekennen vnd tun kunt oeflenlich an disem geln- 
wertigen briefe allen den, die in sehen, | hören oder lesen, daz wir grauen Heinriehe zu Hen- 
nenberg vnsern lieben bulen, dem got gnade, bi lebende sinem übe entrun an sin bant gelobt 
haben vnd dar nach den erbern vesten mannen Johanse von Helbe, | Cunrade von Hessebnrg, 5. 
Johanse von Bibera rittern vnd Ditzele voyt von Sluesungen, vnsern lieben getruewen vnd dar- 
nach gesworn haben vf den heiligen lycham vnsers herren Jesu Cristi stete vnd vnuorbroechcn- 
Hch | zu halten, wie vns die benanten viere schieden vnd setzten vnd voreinten vemb lant, luete, 
vesten , buerge vnd stete vnd vemb allez daz, daz zu der alten herschaft zu Hennenberg vnd zu 
der nuewen nerschaft | gehoeret vnd gehöret hat, gesucht vnd vngesucht, wie daz genant sei 10. 
ane geuerde. Die benanten viere die nabln vns gescheiden, gesetzet vnd voreinet als hie nach 
von worte zu worte beschriben stet Von ersten | sint wir Juette bescheiden zu der nuewen 
' herschaft, .daz ist zu Koburg husevnd stat, Hohenstein, Heiburg, Strafe, Knenigeshonen, Stcrn- 
bTrg, Wilberg, Rotens tein, Kuenigesberg, Irmoltshusen, Muenrstat, KJzzige, | Steina, Schildecke, 
SmalTialden, Hiltcburgehusen, Eseuelt, Nuewenstat, Rota, Ymmerstat vnd waz in der herschaft 15. 
gelegen ist vnd darzu gehoeret, wie daz genant sei, daz sollen wir J nette habin zu' vnserm j 
Rbe. Waz vnsere klnt nach vnserm tode darzu rechtes haben oder gehabe rauegen, da sint sie 
von den vorgenanten vieren niht von gescheiden, warzv sie abir niht rehts haben, daz sal wider 
zu der alten nerschaft geualleo. | Darnach so sint wir graue Johans zu Hennenberg zu der alten 
herschaft von Hennenberg bescheiden, als hernach beschriben stet, daz ist Hennenberg, Maes-20. 
]>ach, Horsdorf, Northeim, Folkershusen , Frankenberg, Wasungen, \ Teimar, Sluesungen, El- 
gersburg, Bleienberg vnd waz damit gekauft ist vnd waz zu dem male darzu geborte, da man 
ez kaufte. Waz ahir nach dem kaufe sider da gekauft ist, daz sal ieder herschaft halb sin, 
alter | vnd nnewer. Auch sint wir gescheiden vemb die stat Swinfuort, daz die ie der hersebaft 
halb sl sal ane geuerde. Auch sint wir gescheiden vemb die andern gekauften vesten, da wir SS. 
Juette bi bliben suellen, dnz ist ! Wünnenberg, daz Nucwehns, Fuellcbach, Scharfenberg halb, 
die vogtei zu Breitingen ane Wernshusen, daz blibet bi der alten herschaft, darnach Muelburg 
beider nerschaft Vnd waz vnsere kint rehts darzu haben | oder gehabe mugen, dauon sin sie 
niht von den benanten vieren gescheiden. Warzu sie niht rehts haben, daz sal wider zu der 
nerschaft zu Hennenberg geuallen nach vnserm tode ane geuerde. Darnach sint wir gescheidcn| 33. 
vemb die andern gekauften vesten die bi der alten herschaft zu Hennenberg bliben sullen, daz 
ist llmena, Elgersburg, Scharfenberg halb, BarCbveit, Wernshusen daz dorf vz der voitei zu 
Breitingen. Darnach sint | wir gescheiden vemb andere gekaufte gut wie sie genant sin in bei- 
den herscheften, die sullen bi beiden herschefien bliben, in den sie gelegen sint ane die win- 
jrnrten zu Herbilstat vnd zu Alslenb, die sullen bi der alten | herschaft bliben. Der Sant sal '5. 
blibe bi der alten herschaft, die Hofemarg sal bliben bi der nnewen herschaft Darnach sint wir 
gescheiden vemb alle lehen vnser herschefte geistlich oder wertlich also | daz wir Jnette alle die 
lehen lihen sullen, die vnser vater selige der marggraue von Brandenburg vormals hat gelihen, 
vnd als sie auch graue Herman von Hennenberg selige vor im gelihen hatte. Wir Juctte sullen 
auch lihen | nlle Wilpergisse lehen vnd alle sternbergisse lehen, vnd wir grafe Johans sullen 10 * 
lihen alle Hennenbergis«e lehen, alle Frankensteinisse lehen, alle Ducrengisse lehen, alle Bueclie- 
nisse lehen vnd alle Hersueldisse | lehen, vnd darnach alle die lehen, si sint gekauft oder ge- 
erbet, sie sint geistlich oder werltlich, vnd bi namen sullen wir lihen alle die geistlichen lehen 
des stiftes zu Smalkalden, nach der briefe sage, die vnser vater | selige darveber hat gegeben. 



CXVI. Austen : wie die liencliaft vonytin geteylt iji, H. und 134?., grotte hübsche Urkunde , 43 Zeilen, 
die letzte und ein Theil der vorletzten ran dem umgeschlagenen Pergament verdeckt, kreiter Band, aber mehrfach be- 
schädigt , . . meist statt der Kamen , mitunter alt Interyunction ; sechs Pergamentstreifen , das Sieget der Gräfin 
ziemlich, das noch grössere des Grafen reckt teokt erhatten, ron dem dritten,' klein und rund, nur die untere Hälfte, 
das vierte und fünfte, schildförmig, sehr eeruischt, das sechste fehlt ganz. Vgl. UCB. 55b ff. Schuttes BG. I, 
3£4-!-*45. zum II. September. - Meusei 7, 187. 
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94 *34? Septejubor 30. 

Auch sin t wir gescbeidea vemb die bargst vpn den herren . . zu enphahen» di sollen blihrn b\ 
der alten herschaft 7.n Hennenberg. Auch sinl wir Juette vod graue Julians die vorbennnten| 
bescheiden vemb vnsers lieben bnlen . . grauen Heinrichs seligen Kint vnd vnsere tolitere vemb 
fr su gelt, Elizabet grauin von Wittenberge Katherin marggrafin von Missen, vnd isngfrauwen 

5. gfucJTtiu, also daz wir \ Juette die schult des zv gelts die drueteil geben vnd gelten sunen, vodi 
wir grane Johana daz vir de teil der schult geben vnd gelten sollen ie zu der zit vnd zu den 
tagen, als die frist ist, daz ie daz andere ane | schaden Mibe. Were abir, daz schade daruf 
gieoge, vf wclichez vnser daz were, den schaden sal der trage, der da niht beaalt bette ane 
allez geilde, vnd aal man daz dem andern also gewis machen, daz man des schaden t vnd der 

iß- schult ane schaden los werde ane geuerde. Vemb die andern schult waz der ist ritten* oder 
kuehten oder andern bieten vzwcndig des lande» oder in dem lande, wie sie genant sei, die 
sullen wir | Juette die zweite Li gelten, vnd wir graue Johann daz drietteil ane igliehez schaden, 
ane gcuerde. Darnach vemb alle »riefe, die vnser vater selige graue Bertholdt vnd vnser bule 
selige grate Heinrich e | gegeben haben, die sullen wir beidersit halten mit guteo truewen. Dar- 

1j nach ist gemachet vemb alle wiJtbane, wo wir die haben in beiden vnseru herschaften, die sullen 
wir mit einander haben vnnorscheidenb'chen. Auch ist geredt vnd ge machet von den behauten < 
vieren, ob wir grsfe Johans ane erben versqhiden, so sal vnser herschuft mit allem nutze vnd 
rehte an vnsern lieben bruder grauen Bertholde . . vou | Heunenberg genalleu. Were auch, daz 
der selbcvnser bruder . . verschiede ane erben, so sal dieselbe herschaft vf vnsern lieben bruder 

*o. grauen . . Ludowige von Heunenberg gcuaüen. Auch sint wir Juette j vnd graue Johans die 
vurbenauten von den benantea vieren . . gesetzet vnd gentzlirh vor einet vemb vnser beider 
herschefte, lande vnd lueten zu nutze vnu zu eren also daz wir bi einander hüben [ sullen mit 
hülfe vnd rate, mit guten truewen, wo vns krieg antrete oder wer vns vnreht tun woelte, darzu 
sullen wir beidersit einander bebolfen sei mit aller vnser aiaht, so wir beste mugen, ane | urge- 

25. lust vnd ane allez geuerde. Were abir daz vnter vns einz sunderlich kr igen woelte, daz sal ez 
ane des audern rate niht tun. Woelte abir dnrveber vnsir einz vnter vns kriegen wider reht 
vnd | wider des andern rat vnd willen, darzu s<-d im der ander niht behülfen sei ane allez ge- 
uerde. Auch sullen wir beidersit vnd vnser igtiebez besundern dem andern sin herschaft, lant, 
luetc, wertlich | oder geistlich gerillte, strnzze vnd gut in vnsern landen vuerderlich vnd ge- 

So truewelich helfen schüren vud schirmen, als vnser selbes ane gcuerde. Were auch, daz vfleufte 
oder bruoche zueschen vns | beidersit oder vnsern heider dienern, wie die weren, wnerden oder 
eutstueudeu, du sullen wir drie vpser manne zu kiesen vud bescheiden vz beiden herscheften, 
wie die drie die vfleufte oder brache ] scheiden oder rihten mit minne oder mit dein rehten, also 
sullen sie gescheiden vnd gerihtet sin, vnd also sal man sie beidersit stete vnd gantz halten 

35. ane srgeli.st vnd ane allez gcuerde. Vnd wir | Juette vnd graue Johans . . die vorbenanten 
bikeunen vud geloben an disem briefe bi den truewen vnd bi dem eide, als wir gelobt vnd ge- 
sworn haben, alle disc scheidunge, set/.unge vnd einunge | vnd alle artikele, slueckevnd huende, 
als hie vore von worte zu worte bci-chriben stet, vnuorbroechcnlich ewiclich stete vud gautz 
v.u halten ane urgelist vnd allez geuerde. Vud des zu warem vrkunde j vnd vestikeit habin wir 

40. beide vn»er ingesigele gehangen an disen brief. 

Vntl wir die vorgeuanten Johans von Helbe, Cunrad von Hesseburg, Johaus von Bibern 
rittere vnd Ditzcl voyt von Shiesungen | bekennen, daz wir dise vorgeschoben scheidunge, 
setzunge vnd einunge zueschen vnsern vorgenanten fvuuwen vnd herren, frauwen Juelten vou 
Heunenberg vnd grafeu Johanse zu Henuenberg habiu von | worte zu worte also gemachet, ge- 

45. scheiden, gesetzet vnd voreinet, durch bete vud heizze willen vusers lieben gnedigen herren . . 
herren Heinrichs zu Henuenberg, dein got gnade, da er lebete, vnd j durch bete willcu vnser 
vorgeuanten frauweu Juetten vnu grafeu Johaus. A nd habin des zu gezuegnisse vnd zu vrkuende 
alle viere . . vnsere ingesigele zu vnser vorgennnten frauwen . . und herreu . . | ingesigelen ge- 
hangen an diseu bjricf. 

60. Der gegeben ist nach Oistes gebnerte drutzehenhundert iure vnd darnach in dem siben- 

ten vnd viertzegestem lare, an sant Mntheus abende des heiligen ewangeiisten. 

1 , i i ■ ■ i i i . . ■ 
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1347 November 19. 55 

CXVIi Graf Ludwig quitürt seinem Bruder Johann 150 Pfund Heiter jährilclter Glitte %u 
FucJustadt und vernichtet auf weitere Ansprüche. SdUeusingen, 1347 November 19. 

Wir Ludowig von gots gnaden grnue von Ronnenberg, turaprobist zu Meldeburg, custor 
zu | Babenberg, Bekennen vnd tun kiuit offeultch an disem bricuc, daz ons der cdelc onsir lieber) 
bruder graue Jobaas zu lleaaenbcrg gentzlich geendet, bcwisct ond bczalt hat anderhalb-) 
hundert pfunt heller ierlicher gülte an dem dorfe vnd in der inarg zu Fusstat mit allem 1 nutze 
vnd rehte, also daz wir die guTte niezzen vnd haben sullcn zu vnserm übe, die wile wir | leben, s. 
Vnd mich vuserm tode sul die gulte vnd daz dorf wider zu dem] selben vnserm bruder vnd I si- 
neu erbeu vnd zu der herschaft zu Henncnberg geunllen, als der brief stet, den er vus dorübcr| 
gegeben hat, vud als die erbern lüte Johnns von llelüe, Cuurad von Ilesseburg, Johniis vonj 
Bibcra rittere, vud Uitzel Voyt vou Siusungen vns mit ime üiub alle Sache, wie sie genanutf 
siu, vf dje selben gülte gentzlich gescheiden vnd gcrihtet hubin Vnd daruf vorkise vnd j vorzi-io 
heu wir vns gentzlich vnd luterlich allis reliten vud allir anspräche, als wir auch vore ] vns vor 
koren vnd vorzigen vnd gelobt hnbeu vf die vorgeununten viere . . schidemanne. | Vnd alle die 
brief e, die wir habin von vnserm vater vnd uuserm bruder grauen Heinriche seligen] bis uf di- 
«eu tag, die ssllcn luterlich vnd gentzlich tod sin, nne nlso verre. Were daz der selbe | vnsir 
bruder graue Jobaus vnd vnser bruder graue Bertbold beide une erbin vorschiden | .so sftl die 15. 
herselmft zu Uennenberg vf vns geuallcu als die briefe eigentlich besagen, die j die edele vnsir 
swester fruit \ve Juette, grauiu von Heunenbcrg vud der iicnantc vnsir 1 bruder graue Julians., 
über die sebidunge des landes vnter einander gegeben haben nne geuerde. | Des zu gnntzer ve- 
stikeit vnd zu vrkundc gebin wir dem voignanten vusertu brudere gmueu Julian se 1 disen brief 
vorsigelt mit vnserm ingcMgcl, daz, daran nanget. 20. 

Der gegebin ist zu Slusungen | nach gots goburt drützehenliundert jare vnd darnach in 
dem sibeudeu vud viertzegestetn | jare, au saut Klizabet tage. 



CXVIIL Die (»rufen Heinrich und Emst von Gleichen Gebrüder und Hermann von Wech- 
mar, Ritter, cersprechen dem Grafen Jofuum die erhaltenen 70 Mark Silbers an 
ein Gut 5« leyen. Schlcushiyen , 1347 December 6, 

Wir Heinrich vnd Krnst gebrudere von gotes gnaden grauen vnd herren zü Glychen, ; 
Hermann von Wechmar ritter, Bekennen eintreohtlichen an disem geinwerti | gen briefe, wanne 
vnsir herre grafe Johans von Henneberg vns gegibet sibent|zig lotige marg silbers, daz selbe«. 

Seit sollen wier vnd wollen ez nach vn|sirs vorgenanten herren rate an gewisses gnet leige, 
az da hören sal zve \ deine bürglehcn zve der Elgersburg Daz geloben wier stete vnd gantz 
7,ve 1 halden aue alliez geuerde. Vud haben des disen ofßn brief gegeben miet | vnsier drier in- 
gesigel vorsigelt. 

Der gegeben ist zve Slusungen nach Crtstcs [ gebnerte druetzehinhundert jar, in demeio. 
sibendc vnd virtzigisteme jare, an sant ] Nycolaus tage des heiliegen herren. 



C.XVtl. Anisen: Fntftadt , C. und mit rolker Butte 1847, *t Zeilen, breiter Rand, kleine gefällige Schrift, 
an einem eckmalen Pergamentstieifen da* runde .Siegel In rothem M'«<A«: die Henne auf drei Uägeln, L V zu beiden 
.Seiten, mit der Lm^kriß: ■*■ ». L\D' D' RENß'G PPT1. IN. MAGÜEBR. tgl. UCH. 53. £6HbL Schutte» HG. 11, 
Silof. ungenau. 

CXV1II. Avisen: Glich«ui, 41 und 1647., 10 Zeilen, überM Rand, kleine Schrift, f und t oben mit be- 
eopderem Xachdruck , an Pergament streifen die drei kleinen, runden Siegel: 1) Wapjjetuchtld mit dem Löwen und 
tlelmzier, die Vmuhrift stark beschädigt ; S) kleiner, blosser 'M'atmensckild , kaum kenntlich ; 3) Wayitenuhild und 
t- S. HERMANN!. DE. WECHMAR. Igt. HCl». 1154 tu *7S» nur der Schkie*. 
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i 347 December 6. 



CXIX. Die Grafen Heinrich und Ernst von Gleichen Gebrüder haben 270 Mark Silbers 
ron Graf Johann st/ einem Barggut auf der Elgersburg erhallen und tragen ihm 
für 200 Mark verschiedene Güter zu Lehen auf. Ebendaselbst. 

Wier Heinrich vnd Ernst gebrnderc von gotes gnaden graten vnd hern zve Glychen, 
Bekennen vud tvn kvnt oflinbar an diseme briefe allen | den, die in schin, hören oder lesen, daz 
vns der edel herre, grafe Johans zve Hcnenberg gegeben hact zwei hvndert marg Iotiges | Sil- 
bers vnd sibentzig marg zve eime burggute BT6 der Elgersburg. Dax svllen wier vnd vnsir . . 

s. erben verdinen vi deme husc | in der Elgersburg. Vnd daz buorglctiin mvgen wier vnd vnsier . . 
erben fvrbaz Hhe eime vnsern manne, der sal ex bevare vnd besitze | buweliche vf deme vorge- 
uanten hvse. Dar nach vmbe die vorgenanten zwei hundert marg silbers haben w r ier ime vf ge- 
geben | die gvet, die hie nach geschrieben sten. Nven hofe zve Wechmar in dem felde, die 
wier selber vnder vnsirme phlvge haben, ein se|delhof, ein boimgarten, zwen tyche, virtzehin 

lo-ackcr wisewachs vnd ein wingarten gelegen an deme Remberge, des sient acht | acker vnd 
heizzet der Woilf. Die selben guet haben wier von vnserm vorgenanten hern grafen Johanse 
von Hcnenberg enphan|gen zve rehteme manlehen . . wier vnd vnsier . . erben von ime vnd sin 
. . erben ewiclichcn zve besitzene ane generde. Mer ist I geret, daz er vnd sine . . erben vns 
vnd vnsern erben verteidinge svllen vnd beholfen sie zve allem vnsirme rehten, wa ez I vns noet 

ij geschichet, alse ein iclich herre sine man billiche vnd zve rechte sol ane nlliez geoerde. Bier 
ist geret daz wier vnd vnsire . . erben ime vnd sin . . erben dinen sullen vnd beholfen sie alse 
ein jeclich man siuic herren billiche vnd zve rehtc sol | vef aller menlichc ane vf den stift zve 
Mentze vnd vf ein langgrafen zve Duringen ane alliez geuerde. Onch ist geret, ] ab wier die 
vorgenanten grefen von Glychen vnd vnsire . . erben vns von diser ziet fverbaz miet iinande 
woldcn verstricke | oder verbinde, daz solden wier tve ane den schaden vnsers vorgenanten 
herren von Hcnenberg adir siner . . erben ane allez geuerde. | Vnd daz alle dise vorgeschrieben 
rede, stuecke vnd artikel stete vnd gantz gehalden werden, haben wir Heinrich vnd | Ernst die 
vorgenanten greucn von Glychen disen offin brief zve ein waren verkucnde gegeben miet vnser 
beider ingesigel | ver sigelt/ Gebin zve f wie oben}. 



CXX. Heinrich Beyer verkauft dem IJartmud ron Cronenberg Güter su Cronenberg und 
Breiteloch. 1361 November 29. 

25. Wir Heinrich Bcvcr, dez erbern ritters hern Heinrich Beyers borggrafen zuo Sterren- 

berg sven, ritter | vnd Guodc min eliche huosfrawe veriehen oflVnlichen vnd tuon kuont allen 
luoden, daz wir semptlichen \ vor vns vnd vor vnsir erben verkaueft han hern Hartmueden von 
Cronenberg, »inen kindeni vnd | sinen erben vier morgen wyugartes zuo Cronenberg, vnd alles 
dus, duz wir zuo Breide | loch han, besuocht odir vnbesucht, wie wir ez bit her besezzen han, 

so. ime vnd sinen kindern | vnd erben zuo haben vnd zuo besitzen eweklichen ane Widerrede alle 
vnsir erben. Dez | zuo vrkuende so henken wir vorgenanter Heinrich vnd Guode fuer vns vnd 
alle vnsir erben | vnsir ingesigel an disen brief. 

Der geben ist in dem iare als man zaltc nach gotz | gebuorte duosent iar drue huondtrt 
iar, in dem ein vnd fuonfzigstcn iare, dez | dinstages au sentAndreus abent dez heiigen aposteln. 



CXIX. Austen : C. Glichen reuenbrift und 1347., 19 Zeilen mit Band, feile deutliche Schrift, . . tehr oft, 
an Pergamentstreift» die beiden runden Siegel wie oben in grünlichem Wacht wohl erhalten : S. HKNFT. COM. ET. 
DOM. f. GLICHE. ») + S. ERNESTI. COM. I. GLICHEN. Vgl. HCB. lUbf. Saoittarius 114. ungenau, daraus 
{Brückner) Goth. K. u. Sch. Staat 1, 9, 54 f. — Schöltgen 849, 16. 15 — 17. «n« «lliex g. — m rchte toi fehlt S. — 

CXX. Aussen: M. , 1351. und No. 14., 10 Zeilen, schmaler Band, grosse Schrift, j regelmässig mit einein 
Iii!.,-,,, an l'ergamentstrelfen xteet kleine runde Sieget: 1) ein gekrönter Löwe', die tmschiift stark beschädigt; f) ge- 
theilter »afi/mutchild und: -f S. GVOE. DE. CRONENBERG. 
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1348 Janaar & ?7 

CXXI. Heinrieh Russmtrm verzichtet auf alle Aiuprüche gegen da» Kloster %u Fratten- 
breitungen. 1848 Januar Ä. 



Ich Heinrich Rvzwuorm Bekenne vnd tvn kvnt offinbar an disemc briefe allen [ den, die 
m sehin» hören odier lesen, fver mich vnd alle mine . . erben, daz ich mich ( vereine vnd ver- 
zihen habe lvterliche ane alliez geuerde alle der anspräche, | die ich vnd mine . . erben hatten 
zvo deme . . probate, zvo der eptischin vnd zvo | der samemmgc gemeinliche des gotshus zvo 
Frn|u]eubreitingen vorab daz gelt, daz | mier min bruder selige, her Bernhart Rvzwurm etzwane 5. 
pherrer zvo Smalkaldcn, | daz ime gpt gnnde, bescheiden haette, nvmmer dekeine anspräche ich 
vnd I mlene . . erben svllen noch enwollen habe zvo deme vorgenanten gotshuse. | Daz dise vor- 
geschriben rede stete vnd vnvorbrochinliche blibe, habe ich vor|genanter Heinrich Rvzwurm min 
ingesigel gehenget an disen brif. 

Nach | gotes geborte druetzehenhtindcrt jar in deme achte vnd virtzigistemc jare, | an 10. 
svnabcnde nach deme jars tage. 



CXXII. Berthold, Prior in Griventhal und »ein Convent bekennen , da»» ihr Kloster dem 
dortigen Probste Konrad 80 Gulden und hiervon der Kirclie au Vessra 10 Gulden 
schuldig »ey. 1348 Januar 8. 

Nos fratcr Berchtoldus prior, Chunradus suprior totusque connentns ecclesie sancte Marie 
in Griocntal recognoscimus tenore | prcsencium et constare cupimus vniuersis, nos esse astrictos 
et ohligatos vencrabili domino , preposito Chunrado ecclesie nostrc mcntorate | in pecunia flore- 
norum ocnc ponderatorum. Ixxx., quos cidcm domino prenotato cxsolucre tenemar ex parte ecclesie 15. 
de conputacione nobis | in die sancti Erhardi coram conucntu habita et acta probabili testimonio 
officialis ceteroruroque quorum noti[c'mJ erat presens de reccptis | et distributis nobis rite et racio- 
nabiliter expeditis, omni dolo, fraudc, vara postposita et scuiota, de quorum florenorum ante no- 
minatos | nos et ecclesia prefata tenebitur respondere domino vencrabili, abbati Vezzerensis ecclesie 
florenor. x. et domino H'ermnnno]. preposito. vi. $0. 

In culus rci enidenciam ainlpliorcm presentem paginam sepefato nostro domino preposito 
tradidimus, sigillo nostri capituli apendente uiunlminc roboratam. Datum et | actum anno domlnL 
M°. C 0 C 0 C° \T> viij 3 , in die saneti Erhardi egregii confessoris. 



CXXIII. Gräfin Jutta willigt ein, das» ITeinrich von Merksleben dem Stifte tsu Schmalkalden 
einen Hammer in der Lauteubach wiederlöslich verkauft hat. 1348 Januar $8. 

Wir Jntte von gots gnadin grafin von Hennenberg bekennen offenllchin an disim gein- 
werdigen briue allen dye yen sehen, i hören oder lesin, daz der erber knechtvnser lyber getruwejs. 



CXXI. Austen: J9, 1548 und No. 2., i» Zeilen mit Harnt, graste kräftige Schrift, gegen die Mitte 
rerlet-i, nur Punkte, an einem schmalen Pergamentttreifen das grosse runde Siegel mit bVajrpcnschitd und iti 

leserlicher Inschrift. 



CXXII. Aussen nur: 1548 und No. 15,, Harke* Pergament, 8 Zeilen, breiter Rand, sorgfältige Schrift, 
sehr frischem Aussehen, sehr tiele Abkürzungen, Z. 4 rndirt, an einem breiten Pergamentstreifen dm* oral xugesp 
Siegel wohl erhalten, die Verkündigung darstellend und ■*■ S. CONVENTVS. ECL'E. SCE. MARIE. IN. GRIVENTAL. 

Das Prämonstratenserktoster Griventhal liegt im Herzngthum Karnthen und diete Vrkunde beweist dessen ilrt 
ältere Verbindung mit Vessra , alt r. Schultet (neue üeitr. S. $08) solche kannte. 

CXXIIL Aussen ron alter Hand: luper malleo in der Lauteubaeh, ausserdem 1. 3. 48, und No. 6., Ja 

T^Grmffwm R ""~ ^^^^^^-J^SJS^* p * r !l' tm <* t ' t,ei f<* *** gewöhnliche grosse Siegel 



>, aber HENNENBERG in der Umschrift. 
Die Lauteubach fliesst in die Brust (im Herrenbrettunger Amtsbezirke) und in der Kähe 
Im 15. Jahrhundert entstand Streit über die Watu 



Waldenburger lierawerke. im /.>. Jahrhundert entstand Streit über dit Wasserleitung zum neuen Hammer in 
Lantenbach. Vgl. Belm'* fortges. Chr. II. S. *W. , 

II. ThciL 20 



I 



9$ 1348 Januar 28. 

Heintze von Merck esley bin hat virkauft | vnde virkanfit (vnde verkauft) recht vnde red eli dien 
mit vnsirn . . vnde . . vnsirn erbin wiln vnd (rate) worte | den erbern bern . . thechande vnde 
. . capitel gemeinlichin zcuo Smalkaldin den hamir der da gelein ist in der | Lutinbacb, den 
Heintze TzSngke inne hat vnde erbeit, der jeriieh gilt drittehalb phuond hellere vade wyjsuonge 

*. als gewoenlich ist, vmbe tzwentzig phuond gutir vnde gebir heller, also daz der egonante 
Heiutze sal vnde I magk den seibin hamir vnde wysunge widerkoafe vmbe daz egenantc geld 
tzwentzig phuond neiler, wan er | deszeue rate wird, wer abir, daz der selben (hamir) Heintze 
den hamir nicht wider kaufte vor sente | Michels tage, so sal der tzlns drittehalp phuond heller 
geuallen den vorgenanten hern thnemhern zeuo Smalkalden, vnde | suln die selbiu herrin vmbe 

lo.jaz vbirgelt tzhein Schillinge heller zlinses Hciotzen bescheidiuheit tuohen nlse j bescheydin 
manne odlr lnthe sprechen vnde heyzin, die sie beyder sit dar zeno kysen. Tnde des tzuo ciner| 
stetekeyd gebin wier disen brief voersigelt mit vnscrem insigel. 

Der gebin ist nach gots gebuort | drytzenhuondirt jar in dem acht vnde virtzigistin jare, 
an dem mantagc voer vnser vrowentage lycktewye. 



CXXJV. Bitchof Albrecht von Würtburg belehnt den Grafen Joliann mit dem WürtburgUchen 
Marschall" und Burggrafenamt towie mit der Graftcliafl Henneberg. Würzburg, 
13-tS Juni €. 

15. Wir Albrecht von gotes gnaden erweiter vnd bestetigter ze eim byschof ze Wirtzburk, 

bekennen vnd tuon kunt offenlich an disem brief allen | den, die ine sehen, Ieseu oder hoeren 
lesen, daz wir mit wolbedahtem raet, gun«t, willen vnd wort des gemeinen cauitels vnsers 
stiftz | ze Wirtzburk dem edeln manne Johansen grefen ze Hcnncnbcrk, gnedccllch verlihcn 
haben ze rchtem manlchen daz marschalk ampt | vnd daz burkgrauen ampt vnsers bystuemsvnd 
2o.fuerstentuems ze Wirtzburk, vnd die grafschaft ze Hennenberk vnd auch geriht vnd | centgeriht, 
wyltpant, geleyt, zehenden vnd anck vesten vnd andere guet vnd reht, »wie die namen habeu, 
die in vnserin vorg[cnanten] bys|tuem ze Wirtzburk vnd in dem hertzogentuem ze Frauken 
vnsers stiflz ze Wirtzburk gelegen sin, die allein zno den vorg[cnanten] ampten | vnd grafschaft 
gehoeren, vnd von vns vnd vnserm stift ze Wirtzburk ze Iehen gen, die er inne hat, zu den er 
15. auch geerbet ist, j vnd zuo deu er reht haet, vnd da von hat vns auch der selbe graue gebuhlt 
vnd zuo den heyigen gesworen, vnsern vnd vnsern Stifts | frumen ze werben, schaden ze warnen, 
vnd die selben leben alle getrewelich vnd one geuerde zeverdienen, als reht vnd billich ist- 
Wir | haben auch den selben grauen als vnsern vnd vnsers stiftz oebersten marschalk vnd burk- 
graouen vnd auch dyener vnd belfer mit | übe vnd mit guot vnd mit allem dem, daz er haet one 
30. geuerde in vnsern vnd vnserr nachkomen byscholTe vnd des stiftz ze Wirtzburg | schür vnd 
schirme genomen, vnd haben ime by guten truewen geheizzen vnd gelopt, daz wir sine herschaft, 
luct, guet vnd rehte getruwelich | vnd vorderlich schurn vnd schirmen, als vnsers vorgfenanten] 
stiftz luct vnd guet Vnd mit namen vnd auch suenderlich soln wir ime als ander [sine vor- 
gfenante] guet nelfcn schurn vnd schirmen one geuerde sine slozze vnd vesten Elgerspurk, II- 
SS. menach vnd Scharpfcnberk, die er vorn | am Dueringer walde gen Dueringen ligen hat Auch 
soln wir ime ze sinen rehten, swa er des bedarf, in disen landen vnd swenne er | vns des er- 
manet beholfen sin getrewelich, als verre wir vnd vnser stift ze Wirtzburk muegen one geuerde. 
Vnd daz selbe sol auch | daz vorgtenante] capitel vnd sine . . pflegere vnd . . vormuende, swene 
nibt byschofs ist, one geuerde gen dem vorg[enantcn] grafen, vnd der selbe | graue, die wil uibt 
40. bysch[ofs] ist gen ine hin wider tuon als vorgeschritten stet biz an einen eynmueligen byschof 



CXXIV. A tuten mit rother Mute: Bifchoff Alb recht 13*8 und außerdem 5. 96 Zellen mit st at Welkem Rand, 
am drei Seilen gebrochen , kleine deutliche Schrift, tekr viel* Punkte, die ibergenhriebenen o vnd e oft kaum ** mter- 
tcktiden, Me und da Flecken, an Peraanirnhtrrifen linke ein bloteee Siegethrnchetick , rechte das oi-al sugeifit*** 
CtpiteUiegei ziemlich wohl erkalten. Vgl. UCB. 37 b f. 258. Weinretck, VignUe AJf. ungenau, danach UeHn, IH**' 
ltjyff. auczüglich und O'rundia und h'lotuch 11 , I^Sff, manoMaft. 
SO. und die gr. ■. H. fehlt. — »t, gut fehlt. — 
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1348 Juni 6. 99 

ze Wirtzburk. Dem sol anch [ daz selbe capitel die gewer des bystoems ze WIrtzpurk niht ia 
cntwuerten, er habe dann vor dem vorg|cnautenJ gralVn auch also gelopt zetuon | vnd aiae sem- 
lich versigelt brief darvber geben. Vnd des ze eim waren vrkuende haben wir dem vorgjenanten] 
grauen «lisen brief mit vnserm | hangenden insigel versigelt geben. 

Wir anch Heinrich von Hohenloch tuomprobst, Eberhart von Ryedera tnoratechant vnd 5. 
daz capitel | gemeinlich des vorglenanten] stiftz ze Wirtzburk bekennen vnd taon kunt offenlich 
•n discui brief, daz alle vorgeschoben] dinge mit vnser sller I raete, gunst, willen vnd wort 
geschehen sin, vnd globin anch zetuon vnd zebalten getrawelich one generde swaz da vor von 
vas geschriben j stet Vnd des ze eim waren gezueknuesse ist vnsers capitele insigel von vnser 
aller heizze gehenket an disen brief. ia 

Der geben ist ze | Wirtzburk, do man xalt nach Cristes geburt druetaehen hundert iar, 
vnd darnach In dem ahten vnd viertzigesten iar, am | frytak nach sunt Benifaclen tak. 



CXXV. Probst Fi-iedrich von Heidenfdd bekennt, dass Graf Johann sein Lehnrecht auf den 
Kloslensehnden in Wipfeld seinem Kloster übertragen, welches dagegen das Jahres- 
gedächtniss seiner Eltern und der Brüder angeordnet. 1348 Juni 7. 

In nomine domini amen. Nos Fridericus prepositns et conuentus ] eanonicomm regularium 
in Hcydenuelt vniuersis tarn nrcsentibus quam futuris huius | scripti patrocinium intaentibus cnpi- 
mus fure notam , quod spectabilis vir Johannes | comes de Henuberch hostras deeimas quascumque 15. 
et bona in marchiu et rure [ ville dicte Wypuelt ad cundem et totum comicic dominium sub titulo 
feodali | spertantes, huiusmodi ins et iugum feodale super nostris deeimis nobis, nostro conuentni| 
et nostris successoribus, et quidquid sibi et dominie comicie in eisdem iure feodi competebat, | pc- 
nitns dercliquit Jiberas et solutas, ita quod jus tote et domiuium feodale dictarum de|ciniarum et 
bonorum ad nos et nostrum conuentum sit perpetuo deuolutum. Kos uero | eiusmodi graciam rc-SO. 
ccnscutcs auiuersarium spectabilium virorum comitum tocius | dominii com[icicJ et parentele de 
Heonberch, et specialitcr felicissimc recordacionis \ spectabilis viri Berhtoldi comitis de Henu- 
berch, sue conthorulis Adelheidis, Hcin|rici filii eiosdem et Johannis germani eius cum vigiliis, 
missis et omnibus piis cul|tibus per nos et nostros conuentuales presentes et futuros deuote et 
humilitcr fiendis | singulis nnnis temporibus statuüs ad memoriam perpetuam et animarum eorum-25. 
dem et omnium | Christi fidelium remedium sempiternum peragere et perficere presentibus per- 
petuo polliccmur. | In cuius rei testimonio presentes sibi dedimus nostri et . . conuentus sigillis 
munimine | roboratas perpetuo ualituras. 

Actum anno domini M°. CCC°. xlviij<\ vigilia | penthecostes. 



CXXVI. Dudo von dem Sterne verkauft dem Grafen Johann seinen Hof s« Schmalkalden, 
um 130 Pfund Heller. 1348 Juli 19. 

Ich Thute von dem Steync bekenne ofTenlich an dlsme brife allin den, dy In sehen odirso. 
horin lesen, \ daz ich mit gutin vorrate vnd wizzen vnd willen Agnesin miner elk-hin wtrtin vnd 
aller nincr erbin | vorkoft Tiabe vnd vorkoefc recht vnd rcdelich an disme brife dem ediln manne 
mime gnedigin | herrin, herriu grafin Johanse tzu Hennenberg min hof, der da gelegin ist an 



8. vnd m. g. o. g. fehlt. 

CXXV. Aussen: Heydenfeit, 18, 1848 *ni No. 44., mehrfach und Hark beschädigt, S9 ZeUen, breiter Raud, 
grosse fette eckige Schrift, dir htmjrn iluchttabe* sehr heruntergezogen , bräunliche Vinte, die Sieffei fehlen. Ygt. 
UCB. 1*4 b. 

CXXVI. Ameeem : vber eyn hoff de« «tifft» , 1348 umi No. 25. , 18 Zeile* , linkt am meisten Rand . kleiMt 
rMlilU'he Schrift, etwa» beschädigt, dat Pergament nicht umat schlagen, an einem Pergamentstreifen dat kleine runde 
Uiegel tcohl tr hatten: Wappenschild, 8" TVTON1S. DE. LAPiDC 



SO 1348 Juli 19. 

deme berge vndir deme stifte ' tzu Smalknidin, da inne hat gesezzin Bertold Strubiz mit alme 
rechti t/.u rechter eginschaft nlso in | min eldirn \ rui ich wanne her habin her bracht vmb htm« 
dirt nhiint vnd drizzeg phnnt heller | gutir vnd gebir, dy mir vnd min erbin gutlich vnd gentzlioh 
Mint net/.alt von deine vorgenanten 1 mime herrin vnd an vnsern mit/, sint kuentlicli gewnnt. M»ir 
daz vortzihe ich mich Cur mich vnd alle min erbin nlliz dez rechtin, daz vns mochte behulflich 
sie von rerhtis wegin an deine seibin hofe. 

Hyc bye sint gewest dy strengin rittere, her Syfrid Schenke von Stetelingin , her Gyse 
von | Sleynowe vnd dy erbern manne, her Cunrad probist txu Frawinbreytingen, her Johnns \.m 
Kntza | p'mter, vnd dy vestin knechte, Cnnrad von Hutha voyd tzu Frankenberg, Hertnid von 
io Hesscburg | vnd andir vil biderncr Inte, den wol tzu geleubin ist. 

Buer vorpe^chribin rede allir t/.u c weger | vesteuunge vnd getzugnisae gebe ich disin 
brif vorsigelt mit inyme eygin insigele, daz her j an gehenget ist. Vnd ich Agnese dez egenan- 
ten Tinnen clichc wirtin bekenne allir diser | vorbeschribin rede vndir simc insigele, daz her an 
gehenget ist 

IS Nach Oistes gebnrte j drnczenhiindirt iar in deme aht vnd virezegestme iare, an sente 

Margareten tage der | heyligin jungfrowin. 



C XXVII. Graf Johann verkauft einen Jlof in Schmalkalden dem Stifte daselbsl um /177t 
Pfand Heller wiederlöslich. 1348 August 1. 

Wir Johnns von gots gnadin grefe zu llennenberg tun kunt vnd bekennen oflenlich an 
dismc | brife allin den. di in sehen oder horin lesin, daz wir den hof, der da gelegin ist vndir 
deme ! stifte tzu Smalknidin, da inne sitzet Bertold Hernbiz genant von Wecha, dan wir ge- 
knirn hnit vmb den erbern knecht Thülen von deme Steine vmbc hundirt phnut heller vnd driz- 
zeg | phnnt heller, daz wir den furbaz vorkoffet han vnd vorkoefin an dismc brife den erbern| 
herrin. deme techande vnd deme capitel gemenlich dez vorgenanten Stiftes vmb hundirt ' phnnt 
heller vnd achtzendehaln phnnt heller gelier vnd guter, der wir \ on in betznlt sin | geutzlich viul 
gewert mit snlchme vndirscheyde, daz wir den seibin hof wider vmb sue | keiifm mugin vmb dy 

ij. hundirt phnnt heller vnd nehtzeudehalp, wanne wir wollin, also bcschcdcnlich. Wer daz dv 
vorgenanten herrin an deme hofe echt buweten, da/, soldin wir in abe | lege vnd geldc nach 
machunge tzweyer herrin de/. egennnten stifte* Wer abir, daz got vbir vns gebtite, | da/, wil- 
den widerkof nicht tetin, so soldc der hof by den vorgenanten herrin hüben tzu | gedechtniw 
\n-ir sele an widerkoef allermenlichs ewedicli tzu besitzen. Dez tzu vrkundc | gebin wir dlsen 

SO. brif vndir vnserme insigele, daz her an gehenget ist 

Nach Oists geburte | drutzenhuudert iar in deme acht vnd virtzegestme iure, an sente 
Petirs tage ad vinculii. 



CXXVIII. Graf Johann giebt dem Stifte Mtt Schmalkalden 26 Malter Watten und teeist ihnen 
für seine 13 Malter Waisen 14 Malter Korn »u Mellewim an. 1348 August 2. 

Wir Johnns von gots gnade grafe zeuo llennenberg Union kuend an disen geinwerdigen 
. . alle den, I die yen sehen, hören ad er lesen. 



CXXVII. Aussen fast ganz erblasst : Littera fuprr ruri» Tyutoni» de Lapide, 1S4R und N«. 3., fS Zeiten, 
ziemlich breiter Hand, kleine etwa* Mäste Schrift, in der Mitte stark beschädigt, die Henne in rvthem Wachs an 
einem Pergamentstreifen ziemlich troht erhalten. 

CXXVIII. Aussen: IX, . 13*8- und No. 5., ii Zeilen , links und rechts breiter Rand, kleine fette Schrift, sim 
einem Pergnmentstretfen das kleine runde Siegel in rnthem Wachs wohl erhalten: zu beiden Seiten der Henne I o, [S.l 
IOHANIS. COMITIS DE HENEBERfCi]. Vgl. Schmal*. Copialb. jri b. « 

Da* Dorf Meiwindes ist jetzt eine Vi'ustung in der Merpfer Ftnrmarkung. " 
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' 1348 August 2. Hl 

Wanne vnsir bruder grafe Hein rirh , dem god gnade, vor Im als gegebin h'ad den thuem- 
hern . . vnsirs stifte« zcuo S mal kahl in zcuo beszzerunge [ dere phruende zcnd brote phunphfczig 
maider weyszes, vbir daz habin wir intseratlich | mid vnser a wester . . gegebin . . den vorge- 
nanten thuemherrin vnde* gebin an disem briue sechs | vnd tzwentzig maider weyszs vnde vuor 
vnsir dritzen maldir bescheidin wir yen vir|tzenen maldlr kornes vi vnsirn gutien in dem dorfS» 
zcuo Metwindes vnde aetzin sie des I In rechte gewere der seibin guthe Ihne zcuo haltin als 
Innge biz daz wier yen dritzen f maldir weysz bewisin an vnsern guetin eweklich zcu besitzen. 
Des zcu sicherheid vnde | oJlichem geczugnisse gebin wir disen brief mid vnsirme heknelichin 
Ingesigel daz | her ane ist gehangen 

6 Datum anno domini M° CCC°xlviij° ie crastino sanctl Petri ad vincuta. l0 . 



I Graf Johann nimmt auf die 3 Pfund Gülte und 3% Hube st* Themar, die Graf 

Berlhold und Heinrich dem. Kloster zu Vessra um fOO Pfund 
noch 40 Pfund mederlöslich. Schleusingen, 1348 September 7. 



Wir Johans von gotes gnadin graue ze Henlnberg bekenin vnd tvn kvnt offhfliche an 
discme, daz wir die drue | phuni gulte vnd die virdehalbe hvbe, die da ligen zve Theimnr in 
der si.K, die vnsier libervater grafe Bertolt | vnd vnsier bruder grafe Heinrich, daz in got gnedig 
nie, grafin von Heninberg mit voreinten mvete | vnd mit gesaminter hant habin verkauft rent vnd 
rcdelicbe deine . . ante vnd deme . . conent des j gotshoses zve Vcscere vemb hundert pfnnt i s. 
heller, alse ez an deme briefe stet, den ine vnsir vnter vnd | vnsir bruder die egenanten grauin 
von Ueuinberg vnder iren ingesigeln habin gegebin die vorgenanfin | drve pfnnt gulde vnd die 
vird halbe hübe mit alleme rehte, nutze vnd gewonheit, alse vnsir ) eitern vnd wier sie habin 
her bracht, geanchet vnd vnge*uchet vnd alliez das dar zve gehork in l der atat vnd vf deme 
velde an diseme geinwertigin briefe. Vnd babin dar vf auch genuoin von I in zve den vorge-to. 
nantin hundert pfuaden, die da vor vnsire . . vater vnd vnsire bruder den egenantin gc|vallin 
aint, virtzig pfunt guter heller, die wir anders wa an vnsern nutz habin gewaat. Wir tvn | auch 
deine vorgenanten . . apte vnd couent zve Yescere besiindern die fruntschaft, daz vnsir ampt|lute 
dekeiner vf die vorgenante gute keine geboet sullen legin oder setze, die wil ez in irre | hant 
stet. Wir habin auch die macht vnd die gewalt, daz wir vnd vnsier . . erbin die vorgnanten| 25. 
guet mvgin wider koulin alle jar vemb virtzig pfunt vnd hundert pfunt guter vnd geber heller | ie 
vor der geltzit, wenne wier mvgin oder woeUin. Geschehe aber der widerkaof nach der geltz.it, 
so Ist | der nnetz dem egenantin gotshuse zve Ve?ct*re vorwallin ane Widerrede vnd ane alliez 

Seuerde. Des | zve vrkunde diser vorgeachribin rede habin wier vnsier ingesigel gehangin an 
isen brief. , . . , , So. 

Der gehlrt Ist zve Sliisungch, nach gotes gebuerte drutzebinhundert jar, dar nach in c 
ach J vpd viertzigistrme jare, an vnsier frawin ahmt alse sie geborin wart 



CXXX. Graf Boppo ron Henneberg eignet drei Fleischbänke au Themar, die Hein* Brendelin 
daselbst dem Kloster %u Vessra verkauft, diesem Kloster. 1348 November it. 

Wir Boppe von gots gnaden grafe von Hennenberg bekennen offcnliche an disem brife, 
daz Heyntze Brendelin JBertoTdia Schultheyzen svn, vnsir liebir burger zu Theymer, hat vur- 

•*©. 15-, MJMUn mit Hand, kleine fette Schrift mit rieten 



Schnörkel* , f und f »ehr herunter gezogen , 
4ms front« runde Sieget unki erhaUen. 

CXXX. Austen ran alter Hand: Linen domini Bopponti comitif faper appropriacione trium macellorum 



CXXX. Autten ron atter Hand: Litter« domini Bopponti comitu niper appropriacione tnum 
i„ The V™ T, J££Z iem " { f ÜL^at^rt' war' mwSSst '^'^'f*' a " brriten 
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kauft vnd vurkenft rechte | vnd redeliche mit vnsirra wila vnd worte den geistlichen mannen . . 
dem apte vnd couent I zu Vcscere dric lleyschbenke , di von vns svnderliche tu leben gen vnd 
gilegin sin zu Thevmer | mit allem nuctze vnd rechte, als er sie biz her hat gilmhit, eweclichen 
zu besitzen, vmb fünfzehn pfuot guter haller ane fuenf Schillinge haller. Die seibin drie Hutten 

5, habin wir geleygent vnd eigen luterlichen durch got mit dem rechte, daz wir dar an haben, den 
t-gnanten | mannen zu Vescere also bescheidinliche, daz vns odir vnsirn erbin vnsire rechten, ez 
Sie an zolle j odir an andern gölten von der vorgnanten eygensehaft icht abe ge. Des zu vrkunde 
gebin wir | disem brif mit vnsirm hangendingen insigel vursigelt. 

Der gigebin ist nach Crlstis gebuerte | dritzehn hundert lar in dem achte vnd vlerzgistcn 

lo.iare, an sent ftlertlns tage. 



CXXXI. Gräfin Jutta willigt ein, das* Heinrich von Merklichen dem Stifte «u Schmalkalden. 

eine Gülte auf dem Hammer in der Lautenbach ihr teiederlötlich rerkauß habe. 
1349 Januar 7. 

Wir . . Jutte von gotls gnadin grafinne von Hennenberg tuen kunt vnd 1 bekennen vffen- 
lich an disme brife allin den, dy in neben odir hoeren lesin, | daz Hentze von Nerkezleybin mit 
vaserme willen vnd worte vorkoffet j hat den erbern luten, dem techande vnd deine cnpitel ge- 
menlich dez I Stiftes tau SmHlknldin drittehalp phunt heller lerlichir gulde vffe deme | hamer in 

IS. der Latinbach, den inne hat Hentze Tzinke vmb fuenf; phunt heller vnd tzwentzig phunt heller 
gebir vnd guter, der so in | betzalt babin gentzllch vnd tzu male. Vnd der selhln drittehalp 
phunt heller von deme hamir bekennen wir den vorgenanten herrin an disme | brife also be- 
scheydinlich, daz wir vnd vnsir erbin dy seibin gulde | vmbe dy thnmhern mneebdin babin wider 
tzu koeffin vmb dy genanten | fünf vnd tzwentzig phunt heller an wider redde vnd alliz geuerde, 

so. Vnd dez tzu vrkunne so gebin wir disen brif vndir vnserme hanginden | Insigele, daz her an 
gehenget ist 

Nach Cristes geborte drutzenhun|dirt lar in deme nnen vnd virtzegestme iare, an der 
nestin nütte| wochin nach deme obirstin. 



CXXXIL König Günther giebt dem Grafen Johann die Juden *u Mühihaiuen auf vier Jahre. 
1349 Februar 16. 

Wir Gunther von gots gnaden roemischer koenig zve allen zleten merer des riches be- 
*. kenfnen ofenliche an dlsem briete allen den die in sehin,Tiorin odier lesin, daz wier deme [ edeln 
grnfen Johanse von Heninberg, vnserm lieben oeheime vnd heimelicher, gebin halben vnd' gebin 
an disem briefc die judin zve Mvlhusin von vnsin kvnlgcllchin | gewalt vier jar. VVenne die vier 
jar vez sin, «welche zit wier sie denne wider hel«|chen, so aal er sie wider an vnswise. Auch 
sol vnsier Heber oeheim der seibin | luden genizzen waz er mag, vud sol sie schüren vnd schirme 
to. ao er beste mog. j Des zve vrkunde vnd zve merer Sicherheit gebin wier disen brief vorsigelt 
mit vn|senn kvnigclichen ingesigeL 



CXXXl. Austen ron alter Hand: Litten dom'ne lutte de Hennenberg fuper malleo in Ittenbach rermendo 
pro xxr libri« liallenfium und a , ausserdem 1M9 , W Zeiten , überall Rand , am meisten unten , kleine fette rütkikhs 
Schrift, sehr fleckig, das Pergament nickt uuifiescbintien , «in einem Pergamentstreifen diu Sieget (n rothetn Mac«« 
wohl erhalten: die Berne auf vier Erhöhungen mit I und H, SEC 1VTTE. DE. HENNENBERG. 

CXXXII. Auf der Rückseite: Krenig Ouenther, C, 1t Keilen ohne Unten, breiter Rand, die IHnte »ehern 
mehr rtHUich, häufig • übergeschrieben , «6er meist durch *wei Punktchen angedeutet, am Hude meist zu ei Strickt alm, 
AMheUungszeichen . an einem Per^nmentstreifen ein grosses Bruchstück tum dem Jo,, t xUen Ntijestütssicgcl. Vgl. Schuttes 
HG. U, ungenau, namentlich im Datum. - Meuset 7, 187. Uoffmmnm Gunther 16, XXXVI. »um Vi. Februar. 
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CXXX1II. CrW JoAaitn fteatVi/fy* dem .S7;/7e »u Schmal fuilden alle Rechte, Freiheiten und 
Güter, die e* bither fehabt hat SclUnuingen , 1349 Mär* 9. fltf?J 

In gotes namen amen. Wier Johans von pots gnaden grafe zve Hennenberg bekennen 
offinlichc- an diseme briefe allen | den, die in sehin, hoeren oder lesin. 

Wenne vasir vater selige grafe Bertold von Uennenberg, demc got gnade, mit gr07.J7.er s - 
andacht siner sele zv tröste, siner . . erbiu, allforderen vnd alle siuer nnchkvcnielinche, got zve 
lobe, vnsire frawen | saut Marien, sand Egidien, sam Erharten vnd aller heiligen hat gestift 
den styft (den stifQ zve Smal|kalden mit sogetaner wierdekeit vnd friheit, alse die briefe be- 
saigen, die vormals dar vbicr gegebin sin, | des wier nve ein Stifter sin, alse ez von ime nve 
an vis kvemen ist dar vemb gelobin wier vnd vorbinden vns | den stift, die herren vnd . . 10 - 
personen, de« Stiftes lvte vnd gut beschirme, befride vnd zve vorteidingen, | alse wier billich 
tvn vnd in alle die friheit stete vnd vnuerbrochioliche zve halten, alse vnsier vater selige vor-f 
mals mit wolbedachten muete von stnekin zve stackin verbriefet vnd bestetiget hat, wenne auch 
alse die | erstin briefe besaigen, de« vorgenannten Stiftes lvte vnd gut vnbedrungin svllln siti 
mit bete, mit herber Igen, futerunge, dinste, schenke vnd mit allirhande bedrungnisse, so woellen 15 - 
wier, daz keine vnsire voite . . f friebutin, anptman, wie die genant sin, vbir des vorgenanteu 
atyftes lvte vnd gute kein gebot haben | Millen, sundern haben wier icht zve redin mit den herren 
des vorgenanten styftes, daz mvgiu wier selbier mit | in endin. Sunderliche tvn wier durch got 
deme egenanthen styfte die gnade vnd guttete. War. guls der { selbe stift oder die personen 
des styftes haben kauft deme styfte, das ist zve Yschershusia acht vnd | drizzeg malder körn* 0 « 
gulte, zve Vanebach drie vnd zweintzig mnlder korngulte vmbe vnsire swester | irawin Jnettin 
grafin von Hennenberg, die In irme geinte gelegin siut. Daz daz vnsire gute wille vnd wort| 
ist, waz nve die egenanthen herren furbaz tue kauften des seibin gutes, daz sullen sie an vns 
brenge, dar zve woellen wier gebin vnsirn willen vnd wort. Daz wier die vorgeschoben vnd 
artikel stete, gantz vnd | (vnd) vnuerbrochinliche halten, des gebin wier zve einem sicher Stetig- 
keit disen brief vorsigelt mit vnserm 1 hnnginden ingesigel. 

Der zue Slusiingln gebin ist nach gots geburte driitzchinhundert Jar dar nach ; in deme 
nven vnd virtzigisteme jare, an deme mautage nach deme suntage nach reminiscere. 



CXXX1V. Beinrieh von Laicha und Friedrich von Lichtenberg erhalten von Graf Johann 
»eine Hälfte de* Schlotte* Scharfenberg für 1300 Pfund Heiler rer*et%L 1349 
Juni 18. 

Wir Heinrich von Laicha, Fritze von Lichtinberg vnd alle vnslr . . erbin Dekennen ofin- 
liche an dleseme | briefe, daz wir deme ediln herren grauen Harnte von Hennenberg, vnserm so. 
gnedigin herren vnd j sin . . erbin daz halbe teil des hne* zve Scharffinberg, daz er vns vor- 
Net7.it haet redelich vnd | rehtlich fuer druetzehinhundert pfunt geber vnd guter altin heller, alse 
wlrs sine offin briefe | haben, suellen widerzvelosln gebe vemb daz benante gelt druetzehlnhundirt 



CXXXIII. Autimt litten confirmacionii comitii Johannis de Htnnber« huim eedene *t bonorum, ii und 
mit rother Dinte A.ino IS«'., U Zeiten , iberaU Rand, kirim feite Schrift, t und f sehr heruntergezogen, tehr rer- 
gelot, *«« Theit Mckver zu Uten, nur der breite PergamentUreifen übrig. VgL Sckmalk. Cvfnalb. mit« 

CXXXIV. Aneeen: Lauch Lichtrrabtrg , b, 1 .•><••. und No. 5., tu Zeilen mit Rand, kleine Schrift, nur Punkte, 
an einem breiten PergamenUtreifeu nur da» M appentckild de* entern Sieget* , ein Putinbaum , vom zweitem nicht* er- • 
killte*- I gt. UCIl, üil». 
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»ft* '«irtc!lbh*','| V«*»o^' erhi n wneNrn «n^ÄfWWirÄl io^nfn* gtfcer*. Auch 
ist geredt, Ist | daz vnsir vorgenanter herre vn* gibef dder* be/.«!t hundirt pfant heffir der vor* 
genanten drutze|hin hundert pfunde, da fuer vns sin halbe teil des hues stet, vor sant Wal- 
puerge tage der | schirest kvmet, so hübet ms daz halbe teil des hues stende zwelf hundirt 
5. pfnnt heller. | Gesche des niht, so soldin wir alle iar furbaz vf daz hues slahin zehin pfunt hellir 
■/.vi' i den druetzehinhundert pfunden heller*, die wil der vorbeniintin hundirt pfüade heller vn.« 
niht | worden were oder beftitlt Aach so) daz vorgannte hues des e«enanUn herrin vnd siner . . 
erbin offin | hues sie vf allir menliche. Wer abir, daz der edil furstc tnargraue Friderich von 
Myssen oder ' dte edil frnwe sin mvter, alti mveme, mit vnseVm vorgnanten herren grauen Jo- 
10- banse odir sin erbin kri|gin wollen, so sollen wir Heinrich von Laicha, Fritze von Lichtlnberg 
oder vnsir . . erbin -beldir | sH stille sitzen 1 mit deme teile des "hues Seharfltaberg ane alliz ge- 
acrdc. Des zve vrknnde [ geMn wir dlsen brief mit vnserm hangindin ingesigel versigelt; 



Da* gesehen ist nach i gotes gebnerte drutzehinhwndert jar dar nach in deine nuen väd 
virtziglsteme jare, an dem \ sunabind* vor sant Vites tage. ' ü b 

"i .1 ■• ■. ,/ su »-jr .mV J'iMjV Itit fc'nl r>i n *:»b .in»-. niJ'ti ■•»Mi itm <di,ntWi i'iU .mal*»». 

l.'H •' ■•* • i , ' , .i. i , , ■ * .! i m 

ij ;'!•»! . . . • • n: .' • . i • » . »« . ; . , ,• i- il . . . i 'iti ■ . ,-»n'i. . 1 1 

' -...«•.'•.■ * • •'••■•..it.- ' '■ \ » •'• i • t ■ ><,•■■•• •'||< I 

CXXXV. Abi Hermann ron Veiura »lelU einen Brief aus über ein Vermüchlniu Eberaüu 
CD« Bolka von 2Ö0 Pfund Weiler iu 13 49 Juni, 29. 

!5. Nos, Hermanus dei paciencia abbas ecelesie Vescerenste, Recognoscimüs et tenore pre- 

seucium publice profiteiuur, i|itod racione pecunie, quam ' dominus Eberwinus de Rötha, mngnifici 
prineipis domiui Ludowici marchionis Brandeuburgensis prothonoturius pie mcinorie nobis et ec- 
elesie | nostre in remedium nnime sue dedit, tradidit et donanit, quam pecuniam nos ab ipso 
diuoscimur pereepisse ac in | vsus ecelesie nostre conuertlssc. De qua quidem pecunia predictus 

go. dominus Eberwinus ad officium cnmere eccle«ie nostre pro [ nouis cappis »ingulis anuis dandis, 
ducentas iibras et quinquaginta libras hallensium specialiier assignnuit, prout in liUeris desuper 
confectis plenius contiiirtur. Cuius inquam racione pecunie nos Miigufis nnnis in quoHbet ^solu- 
tionis, termino, videficet in festis sanetomm Michahelis et Walpiirgis, officiato predicle eamere 
tredecunatn dimidiam, ' libram halleusium nomine cauonis dare et presentare tenemur et Voluinus, 

25. Et primus solucionis teriniiiü.s predicti census in j festo beati Michahelis archangelt proxtme alTu- 
turo nunc instabil, qnoitsque predicto officiato cnmere ecelesie nostre | quicumque pro tempore 
fuerit, sepedictas duceutas libras et quinquaginta Iibras hallensium restitucrimus seit I preseptavv- 
rimus absque contradictione qualibet et sine vnra. 

In cuius rei testimonium et euidenciam firmiorem nos Ilermannus 1 abbas predictus sigillum 

so.nostrum presentibus duximus appendendnm, sab anno domini M 3 CCC° xl° nono, in die | saueto- 
rum Petri et Pauli apostolorum beatorura. 

■ ■ y- ' • ^ .»» •.• • •• \\\\.\ »...•. Vv.t ' '•-',» 1 • i • vi il/.//) 

' • ' • ■'■•■.> ■,".'.»•«• ' . I ■ '» \ r ■ . '.- , \ S . » \ , .-. 

.1 \ .. V. 

CXXXVI. Ilcinlutrd ron SttnÜuiuten, Friiz ron Farnrode und Heinz ron Laucha feilten der 

Wir Reinhart von Sunthusin, ritter, Friczce von Farnr nie Vnd FIem7.ce Voh Laucha, 
Reken offenlicheii | an disein brife alliu den, dye in sehln, horu oder Icsin, daz wir han gelihco 



CXXXV. Austen: 1349., W ZtUtn , überall Rand, ehta» irurmxtickip , kleine hübsche Schrift, dat Perga- 
ment nicht umge.ichlagen , an einem Pergament streifen das oval zugespitzte Siegel des Abte* xlemtlcA i W erhalten: 

s. ABBATIS. in. vezzeha. ordis. pmostrats. 

CXXXVI. Aussen: SdiBrffembfrg, lt , 1349 und No. 4., 39 Zeiten, breiter Band, gnuse fette Schrift, Z. 1. 
irar erst ritter ausgelassen , tras aber bald bemerltt worden ist, das Pergament am Rand mehrfach beschadiqt an 
Pergamentstreifen die drei runden Siegel mit den Wappenschildern irok< erhatten: i) ein Unke schauender Adhr mit 
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der edftn frauwen fraowen | Jaethen grauin zeue Hennenberg ellf hundirt pfuent guter alter heller vf 
da* halbe teyl ins huis zone Sehnrfinberg | vnd vf daz gerichte, holzcer, wazzer, ecker vnd wisin, 
gulde vnd zcinsguet mit alme nuetzce vnd rechte gesucht vnd | vngesucht, wane vnd weydc mit 
atme deme, das dar zeue gehört, an ir lehin, dye sie bysundirn vz genomcn hat | ir vnd irn 
kindin vnd also ex dye herschaft her bracht hat bis an disin hutigen tag, mit eyner sogctan 
beseh|eydinheit, daz wir vnd alle vnser erbin oder welcher vnder vns wirt genant vnd dye 
losunge" gebotin | wirt vnd gegebin, der vorgenanthi franwen Juthen vnd aln irn erbin daz vor- 
genante halbe hoes Scharfenberg | mit alme deme daz dar zeue gebort, suln vnd woln wider 
zciic losene gebin vmbe daz vorgenante gelt eüf hnen|dirt pfuent alter heller an argelist, vor- 
gezcog, hindernisse vnd an allez geferde. Vnd dye losunge sal man vns | oder vns cm erbin vor V>. 
sagen vnd zeue wizzen thuen eyn ganzeen maent, vnd dye losunge aal eesche zeue Scharfen- 
berg | vf deme hues oder zeue Farnrode in deme hofe mit alten guten heHern oder mit lotigeme 
ailbere. Ez ist auch ge|red vnd wol bedacht, daz dye vorgenante vestin sal sin offin hues der 
vorgenanthi frauwen Juten vnd aller ir erbin | irre kinde zeue allin irn notin vnd sachen wider 
allermenlichcn an wider den hochgeborn hern marcgrafin Friderichen ] von Missen vnd sine kint 1 ^ 
vnd an dye achbern frauwen dye maregrafin von fiissin dye eitern. Da suln wir dye | vorge- 
nantin kaulfere mit dem vorgenanten huis zculssin in beydersit stille siezee, ab si mit eyn ander 
crigeten, | des got nicht enwolle. Mer ist gered: were ab vns not drunge, daz wir daz vorge- 
nante halbe teyl des huis | mustin vorsecure, daz soldin wir oder vnser erbin der vorgenant in 
vnser frauwen odir irn erbin eyn ■ firteyl iars vor sagen, so soldin si ir hos losin. Tetin si des* 0 - 
nicht, so soldin wir daz vorgenante halbeteyl des | huis seezeen eyme vnserme genozen, der eyn 
aogetan biderman were, der vnser vorgenanten frauwen oder j irn erbin daz vorgenante halbeteyl 
des huis wieder zeue losene gebe in alle der wise, also vor beschribin stet | an argelist vnd an 
allez geferde. Ez ist auch bynamen gered vnd geteydinget, were daz dye vorgenante vnser| 
frauwe oder ire erbin crjgetin von deme vorgenantin hues vnd daz hus vorlorn worde von irs 15 * 
criges wegin, | so soldin si vns oder vnsern erbin daz vorgenante gelt elif hundirt pfuent guter 
alter heller wider gebin an | argelist vnd an allez geferde. Were auch, daz daz vorgenante hu* 
von vnsers oder von vnser erbin criges wegin I vorlorn worde , daz wir,bewar woln vnd suln by 
den truwen vnd eydin, dy wir dar vbir gelobit vnd getan habin, | so soldin vnd mustin wir 
vnser gelt vorlorn habe vnd vnser vorgenante frauwe vnd ire erbin soldin vnd mustin | trachtin»- 
nach irme hus, so si beste mochtin. Des zeue vrkunde vnd eyner stetikeit alle diser stucke, 
bunde j vnd artikel zeue haldene vnuorbrochenlichen , gebin wir dye vorgenantin Heyn hart von 
Suntbusin, ritter, 1 Fricze von Farnrode vnd Ueinzce von Laucha disin bnf mit vnser aller drier 
insigeln getruewclichen | dar an gehaugen. 

Der gegebin ist nach Cristus geburthe druezeehin hundirt iar in deme nuen vnd firzci-|35. 
gestin iare, an deine tage also dy zcuelf botin vorsant wordin. 



CXXXVII. Berthold Blaufttss quittirt dem Grafen Johann 130 Pfund Heller und verspricht 
davon 76 Pfund an gewisses Out anzulegen. 1349 August 19. 

Ich Bertolt Blafuez vnd min sven Gcrhart Kobe bekennen offinliche an dieseme briefe, 
dnz | vns der edil herre graue Johansvon Hennenberg vnsir gnediger herre vergoltin hat hundirtj 
pfunt vnd drizzig pfunt gebir vnd gutir hellir, vndsaigin in der loez vnd ledig vnd | alle der 
anspräche vnd schult, die wir zve ime, sin . . erbin oder zvder altin herschaft von I Hennenberg «x 
gehabet haben oder gehaben niohtcn wenne vf diesen huetigin tag vf | den brief, den vns vnsir 



einem " weckten Balken, +■ S. REYNHARDI. D. SVNTHVSEN; *) grotter, hmlber Mond mit einem Stern an beiden 
Ende», - S. FRIDERICI. DE. VAÄRENROD; 3) Palmbaum, S. HEINRIC1. ü. LÜICHA. Vgl. UCB. 144. 
Schulte* HG. n, ISO f. ungenau und zum 15. Juni. 

CXXXVII. Austen : Blafuf* und y, 1.5 Zeütn, xtemUch breiter Rand, Meine fette Schrift, nur Punkte, rom 
sieg el bltut der PergmmenUtretftn übrig. Vgl. UCB. 151 b. 
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vorgenanter herrc gcgebin hat fuer hundert pfwit vnd drizzig pfant heller. | Vnd des bennntm 
gelqfc liat er vns vod vnseni . . erbin gebin fünf vnd sibintzig pfunt I zve eime bureguete, duz 
Teil oder min svn odir vusir . . erbin bueweliehe sullen besitzen | vf dem huse Frankiubcrg oder 
zve Breitingiu, vnd verdinen als buercgiile.s reht ist. | Auch Millen wir die benantin fünf vnd 
6. sibintzig pfunt an legin au gewisses guet | oder Hullen ez bewisen vf vnserm eigin, da \iisir 
vorgeoaoter nerre vnd die herschaft zve Ilennen|berg ewicliche ir buregut ane muegin viode. 
Des zve vrkunde habe ich vorgenanter Bertolt | min iugesigel fuer micli vnd mine erbiu gehangin 
au diesin brief. 

Nach gotes ge|buerte drutzchinhundert jar dar nach in deine nucn vnd virtzigisteinc jare. 
IC. an mittewuchen \ nach vnsir frauwin tage vffart. 



CXXXVin. Kunz Schritrrpf ron Sflhfeld tauscht viit Graf Johann eine Hube au Ober- 
sithfeld. 1349 Deeember 17. 

Ich Contze Schrimphe vnn Sultzefelt Bekenne oeffmliehe an dieseme briefe | fuer mich 
vnd alle mine . . erbin, daz ioh mit deine ediln herren, grafen | Hansen von Heninberg, mime 
gnedigin herren, ein wechsil getan habe, | also daz er mir gibet eine huebe, die da gelegin ist 
iu sime dorfc | ive Obernsultzefelt, da vffe gesezzin sin Lvdewig Wise vnd Apel Hor|worej . . 

15. mit allen rechtin vnd nuetzin gesucht vnd vngesuchte, alse er» } biz her gehabet vnd besezzin 
haet. Da wider gebe ich vnd mine er|bin deme vorgenanten mime gnedigin herren vnd sin . . 
vrbin andirhialbe hve|be, die in deme seibin dorfe gelegin sin, da vffe gesezzin sin Heinrich| 
Kclrcman, schulthcizzc vnd Ileintzc von Ertail, mit allen rechtin | vnd nutzin gesuocht vnd vn- 
gesuchet, alse ich vnd mine erbin die vor [genanten andirhalbe hübe inne gehabet habe mit gälte 

so. vnd mit Zinse j wie man daz benennet. Des zve vrkuende habe ich min ingesigel | gehangin an 
diesen brief. * 

Nach gotes gebuertc dnit zehin hundert iaer, | dar nach in deme nven vnd virtzlgistemc 
iure, an deme dunre|stnge vor saut Thomas tage. 



CXXXIX. Wolfram Schrimpf und Konrad ron Brandenstein errichten einen Vergleich zwischen 
dem Kloster ilerrnbreilungen und der Frau Uta Sc/uUz au dem Hl eine. 1360. 

* * * + ' 

Wir Wolueram Scrimph voyt zn Smalkalden, Conrad von Brandenstein voyt zu | dem 
SS-Stcyne, bekennen an disme gegenwerdigen briene, daz wir haben gemachet eyne | fruntlighe 
bericlitiinghc tzuschen den hern dez stifte* zu Breytingen vnde tzuschen der | vrowen dy da 
heysit Vtha Schntsin, dy wonhaftik ist zu dem Stcyne, also tan wir dns | dye vorghesprochen 
vröwe hat vortzigeu vnde vortziget an disme briefe mit allen irn | erben aller anspräche, die sy 
hatte mit den vorgenanten hern von Brelingen, mit hande, j mit munde, mit hahnc, vnd hat daz 
80. vorbaz zu den heyligeu gesuoren. Abir dye vor|bescribcn hern von Breytingen dye sullen der 



CXXXVIII, Austen: SclirimpfF, 1S49. und No. ff. , tu Zeilen, ziemlich breiter Rand, grosse fette Schrift, 
. . statt Samen, Meines runde*- schon sehr rerwiscMes Steifet. 

Ras helterniannsimth zn Obersülzfeld war mehrere. Jahrhunderte lang ein s. g. Iteithof, deinen Besitzer de» 
Grafen ron llenneberg als berittene llotrn. welche llofgewand trugen, dienen uiussten. S/mter (1715) wurde dieser Reithof 
in ein Rittergut rerwandrlt, weiches ITH* rer kauft und an die Sülzfelder Hauern r ererbt worden ist. Ihr Schrimfi/ische 
Hube zu Sülxfvtd ist mit dem Schrim/i fischen Gute zu Helba un die ran Hose übergegangen und 1719 ron Raus ron 
Rose zum damaligen Sckatuttgule Sofdiieniust rerkauft worden , wozu sie noch jetzt gehört. 

CXXXIX. Aussen neben einer ausführlichen Inhaltsangabe : 10, No. 23. und No. 10?., IS Zeiten mit Rand, 
grosse, fette, eckiife Schrift, die beiden runden Siegel au Reraament streifen : t) Waniiensckitd , ■*■ &'. WOLFERAMI. 
DICTI. SCHRIMPPHE. , ») ein geharnischter Ritter nach rechts gekehrt tf), ■*■ S. CVNUADI. 10'. BRANDENSTEtN. 

Ii ist hierin con der Rurg AUenstein die Rede , wo Conrad ton Rraudenstcin logt war. 
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selben vrowen Vthan geben alle iar vf | sente Michahelis messe, dy wile das sy lebet, vier 
xnolder kornes Breytinger nutze ane alle j wider spräche, vnd sulien ir dye antworte io deine 
dorfe zu Sveyna. Abir daz korn | daz aal ledik vnd los sve nach der vrowen tote. Zu eme 
betzacnis.se dyser vorbescriben | dinc so habe wir Wolueram Scriinph vnde Conrad von Branden- 
jateyn vorgenaoten vnser | ingesegile dorch pete willen der vrowen an disen brief ge hanghen. 5. 

Vnd ich Vtha vor | gesprochen lobe mit alle mitten erben vnder den selben ingesegelen 
alle dyse vorbescriben | rede veste zu haidende mit gutem willen. 

Nach gotis gebort taslnt driehundirt vnde | fueftzik jar gegeben. 

Dyser vorbescriben rede sint ghetzuahe Tutho von dem Steyne, Fritzo ] Stok voyt za 
Barchfelt, Gotzo voyt zu Scharfenberg, Lutoff von Luttern vnd ouch me | guter lute. io. 



«CXL. Adelheid Amrochs verkauft ein Pfimd Ileller Zins su Kaltenlengsfeld ihrer Schwester 
Elisabeth, Klosterjungfrau su Frauenbreitungen um 10 Pfund Heller teiederlöslich. 
1360 Jamia)' 3. 

Ich Albeit Vroissin bekenne offuilich an disim briet"« • aln den, die in sc hin, horin adir| 
leain, daz ich han verkoft vnd verkoft"e recht vnd redelich mit willin vnd mit worte minir bru- 
der | Johans, Heinrich vad Herburthis ein phunth hellir geldis gerlichis «insis an mime guete zv 
Kaltin | Lengisfelt, daz da erbeit Cunrat Jlerolt, miuer swester Elsibelin closteriuncfrowin zv 
Frowinbreitingen, vmme | zehin pbunt guetir heller vnd gebir, der sie mich lieplich becalit hat 15. 
vnd gewert, die ich in min nuetz han | gekart vnd gewant Ouch hat sie mir getan die gnade, 
dz ich dy selbe phuut geldis sal wider koffe adir mine | brudere vmitte sie adir vmme die sam- 
minunge iudewenich zehin jarin. Wer abir daz ich adir mine brudir die frist | der zehin jar 
versumtin, daz ich ader sie nicht wider koftin die vor gescribin gulde vmme zehin phunt heller 
gueter | vnd gebir, so sal daz . phunt heller geldis bie der samminunge ewiklichln bliebin le dich 20. 
vnd los. Zn einir | stetin vestinunge gebe ich diesin brief versigilt mit miner bruder insigilin. 

Vnd wir bruder vorgenantin Johans, J Heinrich, Herburt, bekeii, daz wir durch bete 
willin vnsir «wester Alheidtn vnd ouch von vnsir selbis | wegin vnsir insigille an disln brief 
habin gehangin. 

He bie ist gewest der erber man her Cunrad von | dem Werchters. probist zu Breitungen, 25. 
her Cunrad von Hunefeld, her Heinrich Heimburge pristere vnd andirs | nie gutir luete. 

Daz ist geschehin nach Cristis gebuorte druzehin hundirt jar dar nach in dem | fünfzig!- 
stin jare, an dem nehlstin suntage nach dem jarstage. 



CXLI. Harbmut von Cronenberg d. Aelt giebt sein Würzburgiscluts Lehen su Homberg in 
Franken auf zu Gunsten seines Bruders Harlmuds d. J. 1350 April 3. 

Ich Hnrtmuod von Cronenberg der eldeste vir jehin offinliche in diessin briefen, vnde 
doon kuont allen luoden, die diese briefe sehin odir horin lesin, j vor mich vnde mine erben, SO. 
anolich buorglehen, daz ich bit her gehabit han von dem eru erdigen fadir in gote vnd herrin, 
inline herrin j bischoffe zuo Wirczeburg bit namen zehin puond geldis zuo Homberg gelegen zuo 



CXL. Austen: Vrochiftra briff 24, No. 5., tf Zeiten, OberaU etwa* Rand , fette deutliche Schrift, rund- 
liche Züge überfliegend , f und f tthr uenig heruntergezogen , nur Punkte , die drei runden Siegel mit dem Auerochsen, 
an Pergameutstreifen 110M erhalten: i) ■+■ S' 1 HÖH ANN IS. VRCMEN; ») •*■ S HEINRICI • VROSEN 3) + S. 
HERBVRDI [VRJOSEN. 

CXLI. Aussen : k , 1350. und No. 12. , 8 langgedehnte Zeiten , überaU Rand , deutliche Schrift , das Perga- 
ment nicht umge-tckUtgen , an einem Pergamentstreifen ein Meines rundes Siegel: Helmtier und Wappenschild, wvht- 
erhalten mit der Lmschrift: 5. DM. KARTMVUI. DE. CRONEBERli 1-. 
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Frankin, daz «bin ich voff mime bruodere Hartmuode deme juongen vnd sin ttebis | lehins erben 
ewecliche zuo neslczene mitalmdem rechten, also ich ex bit herTian inne gehabit, vnd virziehin 
dar voff Intirliche in diesen briefen. | Ynde ob ich odir mine erben kenirleige briefe heften vMr 
das selbe buorglehin, dez ich nit enweiz. odir her noch faonden, die sollen mervnde | min erben 
s. dot sin vnd keine macht haben, vnd ensollen orch kein recht mer dar zuo haben, ez enwere dan, 
daz min brnoder vorgenanter an lehins libis erben | abc ginge, so solde daz bnorglehin glichir- 
wiz also andir lehin, zuo mer vnde min erben wieder vatlen. 

Zuo vorkuonde vnd ganczir festenunge han ich ] min insigil vor mich vnd mine erben an 
diese briefe gehangen. Datum anno domini fl° CCC° L° iubileo, in sabbato infra octauam pasche. 



CXL1I. König Karl IV. bestätigt dem Grafen Johann altes, was er vom Reich ku LeJicn trägt 
Nürnberg, 1350 April 19. t 

' io- Wir Karl von gots gnaden romischer kvnig zc allen zeiten merer dez reichs vnd kvnig 

zc Beheim verleben vnd tvn kvnt offenlich | mit disem brief allen den, di in sehen oder hören 
lesen, wann der edel graf Johans etwenne grafen Bertoldes svn von Henncmbcrg, | vnser libir 
getrewer, vns einen romischen kvnig erkant hat vnd vns gehuldet, gelobt vnd gesworen, getrew, 
gehorsam vnd vndertenig | zesein als einem romischen kvnige vtia seinem rechten herren, vna 

15. an vns gemutet hat, daz wir im seines lehen, die er von vns vnd | dem heyligen romischen reiche 
billich haben sol, genichten zuuerlihcn, dez haben wir angeschen vnd bedacht erlicben, getrewen 
vnd nuetzen I dinst, den der selbe grafe Johans vnd sein eitern vns vnd dem heyligen romischen 
reich fuormals vnuerdrozzenlich getan haben vnd | er vnd sein erben in kvnftig'en zeiten fruch- 
ticlicher tvn sullen vnd muegen. Vnd darvmb leihen wir im vnd seinen erben mit vnserm j kvnig- 

so.lichem gcwalt den wir haben als ein romischer kvnig von wegen dez heyligen romischen reiches, 
alles ir gut, lant, levete, | vesten, bürge, rytter, knechte, manschaft vnd vcrlehentev gut vnd 
alle ir leben, grozz vnd klein, welcherley di sind oder wi man die | genennen mag, di si von 
dem reiche billich emphahen sullen mit allen wirden, eren, nuetzen, freyheiten vnd gnaden, als 
ir eiteren | seligen, beynamen der vorgenant graf Bertolt vnd oiich sye di selben von romischen 

S5-keyscren vnd Kvnigen. vnsern vorfaren her uracht ] haben vnd si selbe sulche lehen bezessen 
haben vnd noch innen haben vnd besitzen, vnd wollen den vorgenanten grafen Johans vnd seinj 
erben by den selben lehenn genedelich behaldcn. Ynd darnach uestetigen wir mit vnsern kö nig- 
lichen gnaden vnd mit rechter wissen dem | obgenanten grafen Johans vnd sinen erben aMe 
hantuesten vnd briue, di ir eldercn seligen vnd ouch si von romischen keyseren vnd kvnigen j 

30. vnsern vorfaren vber ir recht, vriyheit, wirdikeit vnd genad herbracht haben,' von worte zu worte, 
als di selben briue geschriben | vnd begriffen sein, vnd wollen, daz si in allen iren kreften, 
rechten vnd tugenden beleiben, geleicherweis als ob si altzumal eigcnlich | in disem brief ge- 
schrieben weren. Davon gebiten wir allen vnsern vnd dez xcichs getrewen, di ansichtig werden 
disen brief, daz si | den obgenanten grafen Johan vnd sein erben wider vnser kvniglich be- 

35. stetigung in iren rechten, gnaden vnd vreiheiten nicht I hinderen noch besenedigen sullen in 
dheinenweis noch gestaten, daz si gehindert oder beschediget werden, als Hb in sey vnser kv- 
niglich | huld zubehalden, mit vrkvna ditz brifes versigelt mit vnserm kvniglichem insigel. 

Der geben ist zu Nureinberg do man zalt | von Cristus geburt drutzehenhundert iar vnd 
dar nach in dem fvnfczigisten iar, dez nechsten niontages vor sand Gorgen | tag, in dem virden 

40. iar vnscrer reiche. 

per dominum prepositum Wratislauiensem 
Joliamies N'ouiforeusis. 



CXLH. Aussen AA. mit rother Dinte vnd unten L. , M Zeiten mit sehr breitem Handy die Unterschrift mU 
einem Zeichen tfm derselben Hand rechts auf dem angeschlagenen Pergament, an einem gelbgränen Seidenfaden des* 
uohterhaliene Vajestäissiegei mit der Umschrift -t- : HAROLVS: DEI : GKACIA: ROMANOHVM: REX: SEMPER: 
AVUVSTVS: ET: BOEMIE: REX: cf. UCB. iaOa. Setottgen et Kreytig III, 608. - Mattet 7, 18?. 
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CXLIIF. Hans und Orlolf von Rettrieth Gebrüder tagen dem Grafen Johann den Wiederkauf 
der Weingärten vh Altleben «u. 1360 April 26. 



Wir Hans von Rnerrit vnd Ortoilf gebniedere bekennen offinliche an « ■ ■ ■ 
der edil herre | grafe Johans von Heninberg vnsir gnediger herre odir sine . . erHn die win- 
gartin zve Aisleib, | die er vns vemb virtzig pfunt vnd hundert pfunt heller verkouft haet, mag 
vnd sol widerkoufen | vemb daz selbe feit vemb vns oedlr vnsir . . erbin ie voer sant Michalielis 
tage ewicliche, wenjne er oder sine . . erbin woellen an Widerrede. Geseke abir der widerkouf 
niht vor sant Michaelis | tage, soe wer vns der nuetz des iares voruallen. Tete abir der vor- 
genante herre oedir sine | erbin den widerkonf vor sant Michaelis tage, so sol er vns, vnsirn 
buce, koeste vnd erbett | kocntlichen abe lege, den wir ime odir sin . . erbin kantlichen bewisen 
mohten ane alliz geuerde. | Vnd des zve verknende gebin wir dlsen brief versigelt mit vnsir 
beider ingesigel. 10. 

Dax | geschehin ist nach goets gebnerte druetzehin hundirt iare vnd daer nach in 
funf|zigisteme iare, an deme sontage nach sant Georien tage. 



CXLIV. Friedrich Stock von Barchfeld venpricht dem Grafen Johann da* Vorwerk zu Barch- 
feld um 263 Pfund Heiler mtr Wiederlotung. 1360 Mai 17. 



Ich Fricze Steeg von Barfclt bekenne offinliche an dieseme briefe fuer mich vnd | alle 



mne 



erbin, daz der edil herre grafe Johans von llennenbcrg odir sine . . er | bin daz forwerg zve 
feit, daz ich vemb in gekouft han vemb zwei hundert | piunt vnd drve vnd sechlzig pfunt heller 15. 
gebir vnd gutir, des ich | sin offin brief haen, maeg widerkoufen daz vorgenante forwerg er odir 
sine . . erben j vemb daz vorgenante gelt zwei hundert pfunt vnd drve vnd sechtzig nfund hcller| 
ewicliche wenne er odir sine . . erbin woellen an Widerrede vnd ane geuerde, also | daz der 
widerkouf gesche ein mant voer sant Petirs tage als er vf den stuel 1 gesetzit waerL Auch haet 
er sich gern mir odir min . . erbin besundirn verbunden, | daz der nurige nuotz des forwerkiz, 
der genaue mag voor sant Peters tage mir | vnd min . . erbin . . sol gcualle , ob er woel den 
widerkouf tete voer sant Peters | tage. Des zve verkünde habe ich min ingesigel frer mich vnd 
mine erbin | gehangen an diesen brief. 

Daz geschehin ist nach gots gebeerte draetzenhundert j iar vnd dar nach in dem funfzl- 
gisteme iare, an deme man tage In der pfingstjwochen. «5. 



CXLV. Reinhard Schrbnpf Hilter will dem Grafen Johann da» Dorf Völkerthaiaen um 350 
Pfund mederlötlich überlasten, 1360 Juni 18. 

Ich Reinhart Schrimpfe ritter bekenne offinliche an dieseme briefe fuer mich vnd alle 
mine . ■ erben daz | ich odir mine . . erben daz doerf Polkershusen mit allen nuetzen vnd rehten 
also mirs der edil herre grafe | Johans von Hennenberg min gnediger herre vorsatzit haet fuer 
virdehalb hundirt pfunt guter heller wider zve | loesen sullen gebe ime odir sin . . erben 



CXLIII. Austen: Rurit, H, . 1350. und No. «. , 11 Zeilen, Unk» am muhten Band, feite Schrift, t nickt 
über die Uni», nur Punkte, dt» beiden Sieget fehlen. Yfi. HCU. 167 bL 



CXLIV. Austen : Stock«, . 1S50. und No. 4., iS Zelten, Unk» und recht» am meisten Hand, kleine fette 
Schrift, f und i oben mit besondei em Xaekdruck, t ntcht Uber die Linie, nur Punkte, dae Sieget fehlt. Vgl. UVB. lüib. 

CXLV. Aussen: Schrimpf, . 1350. und No. 10., 8 Zeiten, links und reckt* am meisten Rand, kleine fett» 
Schrift, nur Punkte, Aas kisine runde Sieget an einem »ckmaten Pergamrntstrrifen ziemlich tccht erhalten , nur dU 
I mschnß rcrteM. VgL UVB. 174b. 
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daz benante geh virdehalb hundert pfont hellar ewlc| liehe wenne er odlr sine . . erben woellen 

■n Widerrede vnd ane geucrde, also das die losunge gesche j ie vir woechen voer ie der geltxit 
mit der gulte odir dar nach an die gulte, die denne geuclliL Vnd | des zve verkünde habe ich 
pin ingesjgil gehangen an diesen bnef. 
«• . Nach got» gcbuerte druetzehinhundert | iare vnd dare nach in deme fnnfzigisteme iare, 
an deme vritage nach sant Vits tage. 



CXJUVL* GiM% Voit von Weitungen verspricht dem Grafen Johann verschiedene Güter SM 
Schleiuhigen , Wasungen und Oberkaina zum Wiederkauf überlassen au wollen. 
1350 Juli 10. 



Ich Gocze Void genant von Wasucngcn Bekenne offialiche an disem briue vor mich . ,| 
vnde . . mine . . erbin, daz wir . . dein edeln vnserm gnedigen herren grafen Johan.se ze 
Hcnjnenberg ATide . . sin erbin suilen widerzvkaufe gebe an Widerrede eweeuch, wan sie wol- 
lten, | ein muel vor Slusuengen, zewo muel vor Wrtsuengen, einviesweide da seibist vnde zewei] 
gued zve Vebern - Kacza nud den nueezen, als wir sie vmb den vorgenanten vnsern herren ge- 
kauft habin I vmb drittehalphundert pfuent heiler vnde sechtzen pfuent heller guter vnde geoer 
. . also bescheiden) lieh, daz der widerkauf ye gesche viertzentage vor sante Michahelis tage. 
Gesche des | nicht, so wer der nuetz des jaries mir Götzen vnde . . min erbin vieruallen nach 
15. besa(sa)gunge der briue, die wir dar vber haben. Vnde des zve verkünde habe ich egenante} 
Götze vor niich . . vnde min . . erbin min insigel gehengit an disen offen brief. 

D cr ! gegebin ist nach Oistes gebuerd drvzenhundert iar in deme pfirofuigisteme iare, 
an dem | fritagc nach der heiligen apostcln tage als sie zv sant wuerden. 



CXLVIL Apel von der Kere genannt von Einhartshausen verspricht dem Grafen Johann den 
Bannwein %u Bermamisfeld und Ilaselbach swn Wiederlös zu tiberlassen und das 
Geld %u einem Burggut auf Henneberg anzulegen, i960 August 10. 



Ich Apple von der Kere genant von Eynhartshnsen bekenne offenliche an dyseme brife 
40. alle den die in sehen oder horn | lesen vor mich vnd . . myne erbyn, daz ich myme gnedigen 
hern grafen Johanse zu Hcnnenberg wider zu losene gebe sot den | banwyn zu HeYinansfelt vnd 
zue Haselbach, den her myr ingesatzt hat vnune pfunf vnd sobinezk pfuent heller | guter vnd 
geber ime vnd . . syn erbin ewekliche an alle wider rede vnd geuerde. Vnd daz benante gelt 
fünf vnd | sobinezk pfutit heller hat her mir vnd . . myn erbin gegeben zu eyine buergguete, daz 
«5. ich vnd . . myne erben loneliche saln j besitze vf deme haes zu Hennenberg vnd verdynen also 
horgguets recht ist Da vor han ich ime vnd syn erben | vf gegeben myns rechten cygens zwone 
huebe in deme dorf zu Ostheym, da her oder syne erben vnddy herschaft | ewekliene ir borg- 
guet an autn habe vnd vynde. Dez zn eyme vrknnde han ich vor mich vnd . . myne erben | myn 
insigel an dysen brlf gehangen, 
so. Der gegeben ist nsch gots gebirte drizenhunders iar dar nach in deme | fumczlgestme 

iare, an seme Laufenden tage dez mertircs. 



CXLVI. Autten: Vojt, . 1550. und No. 1., iff Zeilm, Weiter Bernd, kräftige angenehme Schrift, . . Mir 
hduflg, t tri der Reget nickt über die Unit hinaufgehend, vom Siegel nur der Perganentttreifen übrig. Vgl. UCB. 186«. 

CXLV1I. Austen : Her*, t, 1350 und No. 7. , fO Zeilen, breiter Rmnd, Meine eckige Schrift, 
Siegel mit dem Keritchtn Wappenschild an einem Pergamenttimfen tiemiieh erhalten, die Imechrift 
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Graf Heinrich ron Schwarzbunt , Graf Friedrich ton Orlamunde und Graf 
Günther von Schwaribura tcldietten einen gegenteiligen Hülftcertrag nüt Graf 
Joluinn. ISfiO Augtut Üi. , 

ESlIllff Jlf » ' ' "' ,l t'u' i" I 

Wir Henrich von gotis gnaden greue vnd herre %v Swarzburg, vnd wir Frederych von 
gnaden greue von Orlaniuude horre zv Lewenslein, vnd wir greue Gunther von den selben 
en dez vorgenanten greucn | Henrich sou, bekennen veflVIvehen an disem briue allen den, 



CXLVIU. 



oen Neben ader boeren lesen, <la/. wir vns mit deine edeln manne greue Hannese von Hen- 
nenberg. vnserme lyben uemen vmruc alle broeche vnd vflocyfte, dy zwyschen vns egenunten •. 
„.« Henrich ry* ^ C V -.he r Ii ,„„„ e ^ ^^^«^^J»^|r«J. 



, jhannesen zv Henneuberg vf yrstanden Waren wanne vf dysen | livtegen Mg vns gutlychen voer 
rycht vnd eint haben vnd haben de/, voerbunden vns vnd voersdicktil zv deine vorgenanten 
greuen Johannese, also daz wir oern wollen vnd sullen beholfen sin vnd her vns weder iv alle| 
sin rechten vnd noeteo so wir best uioegen, vf sende Michels t:ig der schirst comed oeber zwei MX 
iar in suelcher wyz, als hir nach heschryben sted. Gesehe daz her vnser hülfe bedoerfte vnd 
vns dar vuiine maned ader laaue lv| seil "mit boteu ader mit briuen welch vnser da» were, der 
saJ oem senden zweuzig man mit Leimen vnd darnach ab hers bedoerfte vnd wir .sin gemaned 
woerden welch vnser daz were, der sal oem come so her | best vnd schlrcst mag ane geuerde. 
Auch ist gered, wo vns gebreche an der niatr/.al der helme, so sul wir hye zwene mit panzern 1 5. 
voer ein mit eyme helme oem sende an argelyst. Her ist gered, wanne wir [ oem huelfe teten. 
«Iso vor beschryben sted, so sal her vns cost, fueter vnd hvfslag geben vnd nicht phantlozunge 
tvn ane weder rede. Schaden sal -hy der herre selber trage, fromen wy wir den mitenandü* 
nejracn vffe vesten ader vf deme velde; yz sye an geuangen, an reyseger habe ader welchen 
dingen oez sy, den sal man teyle noch manzal'der Inte, vnd wo man fromen teyld, da sol man .'». 
hy zwene mit panzern reyte an ein | heim. Ouch ist gered, gewuune wir vesten ader veste 
houc, da vnser ein deme andern mit folke zv hülfe queme, gyngen dy von vns zv lene ader 
legen in vnsern landen, welcher vnser daz were, dez soelden soe sin. Gyngen soe aber j von 
vnserme vorgenanten amen von Hennenk'ig zu lene ader legen in sin landen, so soelden so« 
oem blyben. Gynge soe aber von yem noch von vns nicht zv lene, noch in legen in sin noch inü. 
vnsern landen, so sul wir soe teyle mittenander ] ouch noch manzal der lute. Ouch ist gered, 
were daz man gedinge tete, wer u>nnc dy coste traege, deme solde daz gedinge volge ane ge- 
uerde. Vz dysem v0erlmnteny7.se neme wir by nnmen vf vnsern gnedigen | herren den roeme- 
achin kvenig, vnsern herrin den . . maregreue'n von Myssen, vnser . . awegere dy borgreuen 
von Nvernberg, vnsern bruder greuen Gunther von Swarzburg, den . . Rnezsen von Plawe.so. 
Ouch by svndern | neme wir greuen Fredferych) von Orlamunde vs, byschof Fred[erych) von 
Bahinberg, vnser . . raunen vrowen Jutten greuinnen von Henuenberg, vnsern swager greuen Ber- 
tolden von Hennenberg, vnse vettern FredTerycbl vnd Herra| nnl greuen von Or|munde herren zv Wy- 
oiar. vf dy wir nicht sullen beholfen sin ane geuerde. By svndern ist gered, wer daz vfloyfle 
ader brorh'e zwyschen vnserme vorgenanten omen von Henuenberg vna vns egenante greuen 35. 
Henrich vnd greuen | Gunther von fcjwarzburg ader vnsern beydern voeythen ader mannen ynt- 
stuenden ader woerden ane vmme vnse ernlteh gud, dar sullen wv vnse voythe ader kein vnser 
dvner nicht tvn. Bysundern habe wir dar »v bescheiden vf | Lede syten dy vesten knechte 
Cvnrad von Wytzeleibin vnd Tyzeln voythe zv Slucznngrn, den man* yez voerkundigen sal. 
wanne wir oen gewald gegeben haben vnd ouch soe vns eruen gelobed haben dy vorgenante [40. 
broche ader vlloyfte zv richtene noch m.vnue ader noch deme rechten ane geuerde. wer aber 
daz sich dy zwene zweyyeten, so had vnser vurgenanter orae vnd wir zv eune obennan dar zv 
bescheiden vnd gekorn greucn (von) 1 Fred[erych] von Orlamunde herre zv Lewenstein, deme 
wy dy egenante vfloyfte ader broeche gewald gegeben haben zv richtene. Vnd wy soe der danne 

CXLVIII. Amttmt Ein alt eynunge, BB. und IS5?., U Ketten, überall tehr breiter Rand, groue 



^ALVIU. Aussen : alt eynunge , BB. und 135?., »4 '/.eilen, überall tehr breiter Rand, groue runde 
, f und f besonders kräftig, an breiten Fergamentstretfen drei klHne runde Bieget: i) Wafnxnsthlld mit dem 
und Helniier, +S. HEJNR. COM- IN. SWAROZB. SENIOR; S) Haypmsrbild , S* PRID. CO.MJT DE 
DNI. IN. LEWEST, 9) Helm%ler , 3. GVTHERI. IVNIORIS. OOBL D. 3WARZBG. Vgl. UVB. 107 ■ ff. 
" *»• U» IHK, *rck eine fauche Lttmrt verleitet mm J». August. 
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schyde ader rychte, also snllen soe vf bede nrten gehalden werde ane ( weder rede. Vnd wel- 
cher vnser beder manne dez vs gynge, vf den sullen wir beydersyd beholfen sin ane geoerde. 
Wer ouch, daz der zwclger, Conrad von Wytzelelbin vnd Tyzel Voyd eine abe ginge, deez 
got nicht j woelle, welcher herre oen dar zv bescheiden hette, der sal ein Andern dar zv be- 

5. scheide in ein mauden, der snl dannc gelobe glicher wyz- also der foerdere zv tvnevnd zv rich- 
tene an argelyst Ouch sul wir vnsers vorgeoanten | omen, grenen Johannes zv Hennenberg 
lute, gud, gcrychte vnd strase schirme vnd Schoren glycher wyz also vnsers selbes ane aller, 
geuerdc. Alle dyse vorbeschryben rede vnd artigkel habe wir trven gelobed vnd | geloben an 
diM-in briue stete vnd gantz zv haldcne an nrgefist vnd an allyz geuerde. Dez zve verkünde 

10. gebe wir diesen bryf imt vnsern insegeln daran gehangen. 

Gegeben noch Crystes geburten drye|zen hindert iar dar nach In deme fvmphzigisten 
iare, an deme svnttage vor sende Bartholomeus tage dez heiigen zwelf boten. 



CXL1X. Buchof Albrecht von Würvburg »teilt einen Brief darüber au», das» Graf Berthold 
Mein Schlots Schwarza dem Stifte tu Sohn- und Töchterlehen übergeben. Wür*- 
burg> i960 December 7. 

IVidlnu* de* Abt* Johann von Vestra vom J. 1S!S$.) 

Wir Albrecht von gottes vnd des heiligen stuels zoe Home gnaden erwelter vnd be— 
stetigter czu bischoue czue Wirtzburg bekennen vnd tun kund offenfich an diesem brlef, wan 

15. vnser lieber oheiin Berthold graue von Hennenberg herr zu Hartenbergk faer sich vnd alle sein 
erben vns vnd vnserm stieft zu Wirtzburg sein aigen vhesten Schwarzach mit allem dem, das 
dartzo gehört, gesucht vnd Angesucht, freilich vnd rechtlich vfgegeben hat vnd sie auch von 
vns vn«f vnserm stieft zn rechtem lehen wider empfangen vnd vns auch dauon gebuldet vnd ge- 
schworen hat als auch das zwuscheu vns bederscit geteidingt ist von der zweiunge, vfleuffe vnd 

so. kriege wegen , die dauon der vhesten Vttenhusen vnd von des streites doselbs wegen zwuschen 
vns, vnserm stieft vnd den vnsern einsit, vnd demselben grauen Berthold, sinen heifern vnd 
dienern andersit vferstanden waren. So sollen wir vnd vnser nachkommen bischoue zu Wirtz- 
burg die vorgenanten vhesten Schwarzach mit irem vorgeschrieben zugehorenden demselben 
grauen Berthold vnd seinen erben, sie seien söhn adder techter adder wem er sie bescheid vnd 

25. gibt, furbas zu rechtem leben haben, dauon sie vns auch huldcn, schweren vnd thun sollen, als 
duuon gewenlich vnd recht ist. Vnd diese vorgeschrieben ding alle sint mit gunst, willen vnd 
wort des gemeinen capitcls vnsers stiefts zu Wirtzburg also geteidingt vnd geschehen. Des 
zu vrkund Ist vnser insigel gehenkt an diesen brief. 

Wir auch das capitel gemeinlich des vorgenanten stiefts zu Wirtzburg bekennen auch 

so. offenllchen an diesem brief, das alle vorgschrieben ding mit vnser gunst, willen vnd wort also 
geteidingt vnd geschehen sein. Vnd des auch zu eim gezeugnusse ist vnsers capitels insigel 
gehenkt auch an diesen brief. 

Der geben ist zu Wirtzburg, nach Cristus geburt dreuzehenbundert iar darnach in dem 
fuenftzigsten iar, am nehsten tagk nach sent Niclaus tag. 



CL. Markgraf Ludwig von Brandenburg vertpricht mehreren Söldnerhauptleulcn in »einem 
Dienste betlimmte Geldenlschädigung. C^iutudQ Eberwalde, J350 December £9. 

S5. Wir Ludewig van gots gnaden marggraf ze Brandenbnorg vnd ze Lusicz. des heiligen 

romischen richs obirster kamrer, j phallcntzgrafen by Ryn, herzog in Beyern vnd in Kerntyn, 



CXUV. Aussen A mit rother Dinte. Vgl.HCB.7bU Schutte* BO. I, 506 f. 

CL. Austen: Brandenburg und H, 18 Zeile», breiter Rand, gros** fette sehr eeschnärkeUe Schrift, f und r 
oben mit bc*on<terciu Sachdruck uml sehr heruntrraezuaen, an einem Pergamentstreifen das ziemtick qroste runde Siege* 
in rotkem Wach* wohl erhaUtn: Wappenschild mit dem Adler, S. flECR. LVDOVV. MAÄCH1ÜTS. BRNfJEB. 
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grnf t/t Tyrol vnd ze Görtz vnd vogt der gotehuser Agley, | TVient vnd Brihscn, Bekennen offen- 
Rch mit di&sem brlfc, das wir den vesten mannen, Starlet von Rötha vnd [ Bertold von Ueldriet, 
dem got gnedik sie, fuer yrea solt, zeruong, zwene meydem vnd zwey knechtispfert, der si| 
vns eynen raeydem vnd onch cyn knechts pfert wider antworten snollen, als sie vns die vor- 
recheHt haben, gel|ten sollen fünfzig marg Brandenburgs Silbers. Ouch snollen wir Hansen von & 
Trosacndorph acht vnd zwenczik I marg, Heynrichen Fuorsler vier vnd drysik marg alles Bran- 
denburgs Silbers ye dim man besundenich für { svnen solt, zeruong, meydem vndpfert gelten, 
doch also das die vorgenanten Trossendorph vnd Fiiorster | ye dir man eynen hengist, die sie 
vns vorrechent, sol weder antworten. Ouch sullen wir besuenderlich I gelten Tynen von Heiborg 
for zerongvnd solt (gelten) fuonf marg Brandenbergs Silbers. Vnd das vor | genante gelt gelobe 10 - 
wir vnd vftse erben den vorgenanten vnd iren erben ye dem man sin man|zcal, denselben teil 
•nf sent Walpuorg tag vnd den andern halben teil uf sente Michils tag der j darnach nchest 
kuomt ze beczalen ader vns mit in dor vmb ze verrichten, als zltlich vndmogelich | ist, das yn 
billicb dor an sol genoogen Teten wir des nicht, was sei dar nach mit nachryeten an zernongl 
oder botenlon redeUchen schaden nemen, den sullen wir in abe toon mit dem vorgenanten houbt-15. 
guete. Vnd j was sie von vns ander brief doruber haben, die sullen vns vnd vnsern erben sin 
ane schadea HU vrchuonde Jdisses briefes. 

Der gegeben, ist ze Euerswalde, nach gotes gebuort dryzehen hundirt lar dar nach in( 
dem fünfzigstem iare, an der mittwochen nach des heiligen Krists tage. 



CLL 



Landgraf Friedrich in Thüringen kauft von Graf Johann denen Lchnhrrrtdutft an Baus 
und Jforf HerMeben für $00 Mark Silber tciederlöslich. Gotha, 1361 Februar $$. 



Wir Friderich von gotes gnaden lantgrane zeuo Dueringen marcgraue zeuo Myszne, Inn. 
osterlande vnd zeu , Landesperg graf zeu Orlnmtionde vnd herre des landes zeu Plyszen 
Bekennen offenließen an disem brine allen den, | die in sehen, hören oder lesen, daz vns der 
wolgeborn Jobans graf zeu Hennenberg vnser liebir swager vorkouft | hat recht vnd redlichin 
sine lehenschaft an dem huose vnd an dem dorfe zeu Heruerslciben, di der edel j man, Gunther 
herre zen Heruersleiben vnd sine . . vettern von im zeu lehene hatten, mit allen eren vnd | rech- 25. 
ten, vmb zewei hundert mark lotiges Silbers Erfurtisches gewichtes, wisze vnd were also be- 
Hcheidenlichen, daz | er oder sine . . erben die lehenschaft wider mugen koufen vmb daz benante 

Seit zewei hundert mark lotiges | Silbers vmb vns oder vnsern . . erben, von sent Blicheis tage 
er schirst kumet vber fünf iar, in den fünf iaren , wenne er oder sine . . erben wollen oder 
mitogen ane Widerrede vnde alles geuerde. Ouch sullen er oder sine . . | erben den widerkouf ja 
tuon mit ires selbes gelde vnde anders nicht ane geuerde. Vnde des zeu vrkunde | haben wir 
vnser insigel gehangen an disen brif. 

Der gegeben ist zeu Gotha, nach Cristi geburt drizeen | hundert in dem ein vnde funf- 
zeigisten jare, an dinstage vor sent Mathie tage des heiigen zcwelfpoten. 



CLL Aussen: Hcruertleuben , 1351 und mit rother DMe 3, it Zeiten , breiter Band, kleine sehr nette eckige 
Schrift, die langen Buchstaben sehr heruntergezogen, f und f oben mit besonderem Nachdruck, nur Punkte, an einen 
Pergamentstreifen das runde Sieget in grünem Wachs trahl erhalten ; rechts schauetuier Kopf mit Ihailem , ■*- SECRETV. 
FHID'. THVRING. LANTG. ET. MARC HM IS. Vgl, HIB. i^a. Schuttes HG. II, 142. ungenau. 

Einige geschichtliche \achrichten von Herbsteben enthält Gallettl Geschichte und Beschreibung des Herrnathumi 
fiotha 4r Thl. S. 177 fg., doch ohne dass ihm die Henneberg. Lehnherrlichkeit bekannt war. Ihu Hemtebera. l*J>ns- 
register de* Grafen Berthold VII. «vn I3i7 besagt: 

„ Albrecht ton Herpfenleuben der hat von vn* tu lehene die bürg Herpfardeubea, du leih vn« des 
.huenig Albredit Ynfir herre." 

v. Schate, HG. II. Urh. B. 9. 61. 

II. Theü. 24 
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CHI- Gräfin Julia rerkaufl dem Ritter Wolfram Sch impf ihren Hof vu Schmalkalden um 
CO Pfund Heller alt freie» Eigen. Koburg, 1351 Mars 29. 

Wir Juette von gots gnaden grefiune von Hennenberg Bekennen vnd tun kunt oen"en|lich 
an disem briefe, daz wir dem erbern vesten ritter, Wolfram Schrimphen, | vnscrin liebe» ge- 
trucwen, Margareten siner clichen wirtin vnd allen sinen erben haben \ reht vnd redelich vor- 
kauft vnsern hof an demwazzcr in der stat zu >Smat|kalden mit alle den huesern vnd hofesteten 

5. vnd waz za dem seibin hofe gehocret, gesucht j vud vngesucht, mit allem nutz vnd reht \nd mit 
aller friheit, als wir vnd die | herschaft den hof haben herbraht vnd inne gehat biz vf disen tag 
\tinb sechzig | pfunt guter geber heller, vnd geben in den hof vuer ein luter friez eigen, ab 
wir | den gehabt haben als vor geschriben stet one allcz hinternisse vnd one allcz | geuerdo. 
Vnd des zu vvarem vrkuende vnd zu gezugnisse gebin wir dem vorge|nanten Wolfram, Marga- 

10. reten siner elichen wirtin vnd allen Iren erben disen brief | besigelt vnd bewaret mit vuserm an- 
hangenden insigel. 

Gebin zu Koburg nach I gots gebuert druetzehen hundert jar vnd darnach in dem ein vnd 
funfzigestem jare, an dem dinstage vor mitter uasten. 

_______________ 

t I.III. Graf Johann erlaubt dem Konrad ron Memelbrun ein Pfand Geldes au Grumbach 
von Ludolf von Luter e iciederlöslich zu kaufen. 1351 Mai 6. 

Wir Johans von gotes gnadin graue zve lletinenberg Bekennen nfünliche an diesem briefe, 
15. daz wir | deine erbern mniiiie, ern Conradc von Mcmclnbruen woel guuueu, daz er koufe ein 
pfm nt gcldis. | daz da gelegin ist in deine, dorfe zve Grumbach vnd daz von vns zve lehin get, 
vemb Lvtolfcn | von Lvetere vnd vemb Katherinen sine eliche wirthe also bescheidinliche, daz er 
oder sine erben | daz pfueut geldis wider Miellen koufe in i mf iaren. Gosche des niht, so 
rovgen wiers ader | vnsir erbin wider koufen vemb den vorgenanten ern Cwiraden ewicliche, 
20.wenne wir woellen an I widerre vnd ane alliz geuerde. Vnd des zve vrkunde haben wir vnsir 
ingcsigel gehangen an diesen , brief. 

Nach gotes gebucrlhc druetzebin hundert iaer vnd dar nach in deme ein vnd fuufzigistem| 
iare, an deme duurestage nach des heiligen cruetzes tage, alse ez fuudeu wart. 

__— — _ — — — . 

CL1Y, Wolfram Srhrimpf Ritter und Andere haben den Herlnid ron Schwallungen betrogen, 
dem Stift zu Schmalkalden den Hof der hüsterei daselbst zu überlassen. 1351 Mai G. 

Wir Wolfram »Schriuiphe ritter amptman, Henrich Hennenberg sohultheyze, Henrich Keiner 
25. burgermeyster, Bertold Grizcl dur eltir, Henrich Blechfell, Herman von Isenach vnd Julians 
Zorn, bürgere /.u Suialkaldin, tuon kunt vnd bekennen of[fiulirh an disme brifc allin den, di in 
sehen odir horiri lesin j da/. Hertnid von Swallungen vmbe di anspräche, di her hatte vnd ge- 
habit hat zu den erbern im in, deme . . lechandc vud . . capitel gemeulich dez Stiftes zu >Suial- 



CLIt. Autim: 1351 und No. 4,, 14 Zeilen, breiter Rand, kleine fette Sckrift , da* froste runde Sieget 
rechts itark beschädigt. Vgl. Schuttes MtV. I, tSO. ungenau. 

CT.Ut. Aussen nm alter Hand: In Grumbach ad prefenciam vuam liliram ■ ausserdem: 13. 5f. und No. S., 
9 Zeiten , Hand , kleine nette Schrift , gegen den Schtuss sehr verblasst , an einem I'ergamentstreifen die Henne mit 
I U und: +■ ,.-> IOHANIs. COMITIS. DE. HENEI1EHG. in rothem Wachs wohl erhallen. 

r.LIV. Aussen: Item littera fiipra ciiriani coftojic, 1SH. und No. 5., 19 Zellen, links und rechts am mei- 
sten Hand, kleine fette meist sehr zerflossene Schrift, an Pergaauntstreifen die beiden runden Siegel wohl erhalten: 
1) \iawenscbitd , •*■ S\ WOLVKRAMI DK.T1. BCHRIMPPHfil ») grösser, die Henne zwischen zwei Thürwien der 
Mauer, ■»■ SECRETVM S CIVITATIS [IN SMJUJLALDEN. 



Google 



1351 Mai 6. 95 

haldin 1 vmbe den hof der custerige, der etswanne gehörte zu simc burgute, geleigen vor der 
bürge zu Smalkaldin | aller nehest, wanne ez gerecht dar vmbe wart vnd eyn recht gesprochtn 
wart, daz di vorgenanten thueinherren I den selben hof fnr tretin soldin mit dem o rechtin, dez 
quamen sne vndir di linden vflTe dem berge zu Smal|kaldin, da wir bi warn, alsu von rechte 
kamen snldrn mit stvlin vnd mit dem buche, vnd wolde den hof fur|trenn habe, als cz in irteylt 5. 
waz, mit deme rechtin. Doch wart Hertnid der vorgennnte von vns vnd andern Iiitin, | di mit 
mis auch da biwarn, geinnert, daz her durch vnsir bete willen di vorgcnnntin herren dez rechtie, 
daz an woldin j getan habe Irleze vnd fnr sich vnd alle sin erbin furjoch luttirlich vnd zn male 
den vorgesehriben hof nummir|me zu vordem noch di, herren dar vmbe nicht an zulangen di keyne 
wise eweclich an geuerde. 10. 

Bi disme ftirczugnisse | siut gewest mit vns, da daz auch gesehen vnd gehört habin di 
erbern lute Hertnid Schriraphe, Lutolf von Luttir, | Herman von Smalkaldin der. junger vnd Hentze 
von Merkezlevbin mit Johanse Hellegrefen vnd andir vil biderfer lute, j den wol zu gelobin stet. 

Vnd dez zn eyner grozzera sicherheyt gebin wir dis«n brif vnder insigeln mins Wolframs 
dez | vorgenantin vnd der stat gemenlich zu* Smalkalden. So wir Wolfram vnd di zwelf gemen- 15. 
lieh dez rntis zu Smalkalden | bekenuen daz wir durch bete Avillen der thuemherren vnd Hertnids 
von Swnllungen der vorgenantin vnsir insigele | an disen brif han gehengit. 

Der gegeben ist nach gots geburte drizenhundert iar in dem eyn vnd fuemizegestme| 
iare, an sente Johans tage den man heizzet ante portam latinam. 



CLV. Graf Johann rerkaufl dem Slifle *u Schmalkalden das Kammerhol» %u Niedersühfeld 
um 40 Pfund Udler tdedalösticti. 1351 Mai 23. 

Wir Johans von gotes gnaden grafe zve Henneberg bekennen offinlich an disem brine . .20. 
allen den, die yen sehen, hören oder sen, | daz wir mied vorbedachtirae inuete vnd rate habin 
verkoeft vnd verkonfen reht vnd redelich den erbern mannen, dem techjande vnd . . dem capitel 
gemeinlich des stiftes zue Smalkalden vnser hoelz, daz da ist gelein in dem Auer zve Nydcr 
Sultzjfelt, daz geheiszen ist daz Kammerhoelz, da ietzunt inne ligen pfuenfvndc d ritzig Schillinge 
heller gulte vnd virtzig huenre voen | rode agkern, die dar zve geiioern mit allen nutzzen vnd 25. 
rechten gesucht vnd vngesneht, wie man daz benenned, als wir daz | her habin bracht, vaib 
virtzig pfuend genger vnd geber heller, der wir gar vnd gentzlichin betzalt vnd gewert sin 
ewccüch vnd | gerueu ecliche zve besitzzen also bescheidcnlichcn, daz wir . . vnde vnsir erbin 
daz egenante holtz wider muegen kouefen vmb die | vorgenanteu herren, den teebant vnde ca- 
pitel vcnib die cgenautin virtzig pfuent genger vnde gueter heller, wan wir mugen wollen ewec-so. 
lieh i an Widerrede vnd an allez geuerde. Vnd dez zve verkünde habin wir vnser ingesigel ge r 
hangin an disen Ii rief. 

Daz gesehen | ist nach Cristes gebnerthe drvezenhundirt jar dar nach in dem ein vnd 
pfunftzigisten jare , an dem mantnge vor santc ( Vibaiies tage p«pc et mnrtiris. 



CLVI. Ludolf von Lulere rerkaufl dem Domherrn Konrad ron Memelborn ein Gut %u Grum- 
bach um 9 Pfund Heller. 1361 Mai 25. 

Ich Lutolf von Lulere vnd Katherine min eliche Wirtin tvn kunt allen den, di disen bri(T S5 . 
sehent, horn oder lesen, daz wir ei|mutliche haben vorkauft vnd vorkawpheu recht vnd redenlich 



CLV. Ämtern ron alter Itand : Littera empcionii rubeti rirca villara Sulzeuclt inferiorem fiti , ausserdem 
ISjl. und No. 7., II Zeiten, Unkt und recht* breiter Rand, tum Thell schon »ehr Matt, kleine fette, gewunden eckige 
Schrift mit Helen Schnörkeln , an einem breiten Vergamenlslreifen das grosse runde Siegel tuM erhalten. 

Der ron dem Pechant und Vapitet des Stifts ~H Schmalkalden am nämlichen Tage ausgesteUten Wiederkaufs- 
Revers ist auch noch vorhanden, v. Gottbergs Schmatk. Cop. Uuck. 

CLVI. Aussen * 1351. kaum zu erkennen, »i Zeiten mit Hand, kleine fette Schrift, das Pergament eticat 
beschädigt, das Siegel fehlt. 
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dein crbern manne, hcrm Cunrade von Memelnborn , thumh,er]ren zu \ Smnlkaldcn daz gut, dar. 
■Iii i-i gelegen T.u Grumbach \u dorir vnd veide, das oa ' i heit Riepaoi, daa «in ierllefa gib neb» 
/.ehen sillingc hullcr vnd diwisunge, di dar m gehurn mit allem nutz, vud recht, als wir da/, 
haben her bracht ewikUchen zw besitzene vmbe DVU phunt | geuger vnd guter Itallcr, der wir 

5. behalt vnd geweit aint Auch globen wir wtr-ehaft zu tttere lies gutes, als ein recht ist, vnd| 
setzen des zu bürgen vnuerscheidenlich di erben manne, hern Cunraden von Werter», pro!<-~t 
7.u Frnuwen Breitiiigen vnd Götzen von Schar |phenberg den eldern also bescheiden lieh. Wer 
daz der vorgenannte" her Cvurat oder weme er daz besehlde oder gebe an siuetu tode oder an| 
sineni leben," dekein bindend« entstünde von Ilertuides wegen besundern minor kalhcrin der 

lO.egenantben vnd Johnns Warburges, dem got | gnade, mines ersten elichen wirts erben, wi daz 
geselle, M suln di egeiianthen bürgen zu Smalknldeu yu di »tat yn varn, wanne si des | gemant 
werden, an allen furzog vnd geuerde, iklicber mit einem pherde vnd mit einem knechte, da 
gelbe« als lange zv lejütene, vnd j daunc nummer zu kumen, biz daz daz hindernis wurde ab 
jreleil an alle k -t vml arbeit des \ orgenanilicii hern Ciiitrades vnd | sine* erben. 

15. So wir Cvnrat vnd Götze der vorgenauthe bekennen der burgeschaft als vorbeschriben 

stet vnd globen getrvwclich | dy zu hnldene, wanne wir des gemant werden, an allen furzog 
vnd geuerde. Doch hat vns der vorgenauthe her Cunrat | die gunst getan, daz wir oder Hertait 
der vorgenanthe mugen daz egeuauthe gut widerkawphen vmbe nvn phunt genger | ™d guter 
haller, pin vumph iarn, di an traten an seute Peters tage, der nucwelis gewest (st, kathedra 

«o.Petri, | als man den awf den stuel satzte, wanne wir des zu rate werden, wi auch anders der 
widerkawf gesche , so Rae! da/, gut ewiklieben uorualleti sy. Vnd des zu stetikeit geben wir 
disen briff \orsigelt mit der probsiigc ! insigel der fravwen zu Frauwcn Breitingeu. 

.So irh Cunrat probst der egennnthe bekenne, daz ich durch | betewiln Lutolfies, Katherio 
vnd Götzen der uorgenantheu habe der probstige iusigel zv Frnuwen Breitingen | gehenget an 

25. disem briff zv einem gexagnisae aller der vorbesebriben sache. 

Da/, ist geschehen nach gots geburt | druzehcnuvndcrt iar vnd dar nach in dem ein vnd 
vuinphzigestcn iure, Vrbaui pape martiris. 



CLVII. Dietrich und Hermann ron Slolli rnhrim Gebrüder leihen dem Johann Kellner. Bürger 
zu Schlcitsinyrn. eine Hube zu Helba. f.'iSJ Juni 24. 

Ich Dytzil von Studernheim vnd Hcrman von Stuetcrnhcim gebrueder bekennen nefin- 
lirhe | an dieseme briefe, daz wir deme bescheiden manne, Johanse kelnnere burger I z.ve Slue- 
SO.sungen vnd allen sin . . erben haben gelitten vnd lihen zve eime rehten erblichen j lebin eine 
hübe zve Hellte, da die Barftizzcn vffe sitzen, die da icrliehe giltet | ein pfuent geldiz, ein maellir 
korues. ein malter habiren, zweit* kese vnd vir | huenre. Vnd des zve vrkunde habe ich vorge- 
nantir Dvtzll min ingesigel gebangen | an diesen brief. 

Daz geschehin ist nach gutes gebtterte druetzehin hundirt iare vml ] dare naech in deme 
33. ein >ud fuufzigisteine iare, an sant Johann tage des toufers. 



CLVIII. Reinhard ron Sundlututen Ritter, Fritteh und Gottschalk ron Lichtenberg Gebrüder 
gestalten dem Grafen Johann den Wiederkauf ron vier Pfund Heller in Angel- 
rode und Gera. iSö/ Juni 29. 

Ich Reinhart von Suenthusen ritter, Fritsche vnd Gotschalk von Lichtinbcrg gebniedere 
bc|kennen ofiinüche an dieseme briefe, daz wir vnd alle vnsir . . erben deme ediin | vnserm 



CLVII. Antuen: Stotternheim, T und . 1351., 8 Zeiten, links am meisten Rmnd, Meine fette Kehrift, f und 
I mit besonderem Sachdruck , an einem Pergamentstreifen das kleine runde Siegel eingebunden. Vgl. IlCH. tu7b. 

CLVtli Aussen: Suntliuefen, 10, 1351 und No. 12., 13 Zeiten mit Hand, kleine fette eckig* Schrift, nur 
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gncdlgen berren grauen Johansc zve nennenberg vnd sin . . erbJn fraellen | wider zveloesen 
gebin vier pfant geldis ierlicher guelte, der da zwei gclegin sin in | deme dorfe Angilrodc vnd 
zwei zve Gera vemb ein vnd fuenfiig pfnent heller | vnd sybin Schillinge geber vnd guetir heller 
ewicliche, wenne sie woellen an | Widerrede vnd ane alliz generde. Vnd zve vrkuende haben 
wir Beinhart | von Sunthusen vnd Fritsche die vorgenanten vnsir ingesigele gehangen an | die- & 
»cn brief. 

Wenne ich vorgennnter Gotschalk niht eygens ingcsigels enhabe, | soe gelobe ich vnder 
den zwein ingesrgeln alle diese vorgeschriben rede stete { vnd vnuerbrochinliche zve halten ane 
geuerde. 

üaz geschehin Ist nach gotes | gebuerte druetzehin hundert iare vnd dare nach in deme 0 * 1 
ein vnd funfzigisteme iare, an der zeweiger zwelfpote tage Petri vnd Pauli. 



CLIX. Graf Joliann leiht dem Johann Beyger, Vogt fett Schleiuingcn , einen Hof duselbrt mit 
allen Rechten zu einem Erblehn. 1361 Juli 13. 

Wir Johans von gotes gnaden graue zve Hennenberg bekennen oeffinliche an diesem« 
briefe, daz wir | deme vestin knehte Jonanse Bevger voygte zve Slusungen vnsirme lieben ge- 
trvwen vnd alen | sin . . erben haben geligen vnd lihen zve eime rehteu erblichen lehen vemb 
den dienst, den | er vns getan bact vnd noech tven soel, ein hoef der da waz Dythcrichs von 15. 
Mcymelstoerf, | der da geleigen ist zve Sluesungen in vnsir stat zwischen deme burgweige vnd 
der Iant|strazze mit alem deme rehten, nlse ern hatte vnd alse in vnsir brueder selige graue 
Heinrich | vemb In vnd sine . . erben koufte. Ez ist auch geredet, wer daz kelnerleige invael 
dacr in | koeme, daz der hoef anspreche wuerde von weichin Sachen daz kome, also daz wir 
des hojfes mit deme rehten niht mochten behalten, waez er danne buewes daer vf getan hette,|to. 
den soelden wir oedir vnsir . . erben ime vnd sin . . erben ablege naech rate zweiger vnsler 
,| die wir vnd er daer vcbir kuren, vnd soldcn in ein andern, alse guten sytz bewisen 



anderswa | ane geuerde. Vnd des zve verkonde diser voergesebriben rede dinge, daz die stete, 
gantz | vnd vnuerbroechinliche gehalten werden von vns vud vnsiren . . erben haben wir vnsir 
grozjzcs ingesigel gehangen an diesen brief. 25. 

Daz geschehin ist naech gotes gebuerte druetzchinhundert | iaer vnd daer nach in dem« 
ein vnd funfzigisteme iare, an sant Margareten tage der heili|gen juncirawen. 



CLX. Johann Barchfeld terkauß an Konrad von dem Werther*, Probit %u Frauenbreitingen. 
»eine Güter zu Scherfstrut itm 36 Pftmd Heller. 1351 Juli 19. (JJ 



Ich Johannes Barchfelt genant bekenne offinlichen an disme brieue vnd ton kunt allen, 
dy yn sehn oder | horn lesen, daz ich mit wortin vnd willen Hellenburge miner elychen 



nur «m dem erst fit Sieffei ist ein Bruchstück an einem schmalen Verga mentstreifen erhatte*: Wappenschild 

Adler , die Vmsckrift stark beschädigt. I gt. HCH. 804 a. 

Angelrode liegt im Amt» Schsrorxtvrg , Her* iOorf Gehren) im Gothaischen Amte Liebenstein, Kenn nicht der 
Amt -Gehren verstunden Ut. 



CLIX. Aussen von Uterer Hand nur: 1351., 1« Zeilen, breiter Rand, Meine fette Schrift mit vielen & 
kein , die langen Huckstaben sehr heruntergezogen , nur Punkte , an einem Pergamentstrelfen das grosse rvnde 
u-ohl erkalten. 



ClJt. Ohne Aufschrift , mit Fr*, d. J. IMG und insi zusammengeheftet, tO Zeiten mit Rand, da* Pergament 
ttxcas beitiuuligt , grosse fette 



eltras o«i«™iij)i , grosse fciic ri/iiyc .iwn/i xui .^innutnrwt, 01 (innuinc umic , nur r-vn*rr, tue oeiaen Kiemen rumlm 

Sieget an Pergamentstreifen vokl erhalten: i) Hetmuier, +> & GOTZO. DE. |BlSCHO VERÖDE; >) Wan>enschHd, 

- S. IOHAN01S' 

Scherfstrut war ein Hof bei BarchfeU. 

ILTheiL . 25 
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wyrtin habe vorkonf vnd vorjkoufe rechte vnd redelich an disme geynwertigen briene den erlern 
geystlichen luten, hern j Conrad von deme Werthers prouiste vnd der samenungbe gemeynlich 
des conuentis za Vrowinbretingen | alle mine gut, dy ich habe zu Scherstrnt, gesucht vnd vn- 
gesucht, wy men dye genennet, | als sy sin fon minen eldirn vf mich geudlen vnd oiich als ich 

s. gehat habe zu lehene fon den | erbern luten hern Johanse fon Rurith ritlere vnd Ortolfe sineu 
«rudere, den ich dy selben gut j vfgebin habe vnde sy ouch gebetin habe der seibin gut zu be- 
kennen der vorgenanten samenunghe | zu einem rechten eygin vmme sechs vnd drieik phunt alder 
\nd guter heller, der ich genslich fon | yn betzalt vnd gewert bin, vnd in aiine nutz vnd miner 
wirtin gewant habe, vnd vortzihe des | gut genslich mit aller anspräche, wortin vnd wyrchln, 

10. vnd laze sye vf der egenantin samenungne yn zu | besitzende eweklich ane alle widerspräche. 
Vnd des zu eine bekentnizze vnd zu stetikbeyt zu | gebin ich disen brief vorsigilt mit insigelu 
Götzen von Bischofferode vnd Johansis Teynen, j so ieh selber keyns insigil hnne. 

Vnde wir Gotzo vnd Hannes vorgenant bekennen, daz | wir dorch pete willen, Hanstf 
Barchfeldis vorgenant vnd syner elychin wirtin haben vnsir | ynsigel an disen brief gehanghen. 

l«. Gegebin vnd gesehyen nach gotis geburte dritzenhundert) Jar in dem eynen vnd funftii- 

geaten iare, an sente Margareten tage der heyligen iuncvro|wen. 

Der vorbencribcn dinge sint getzughe her Conrad fon Stila, her Henrich | von Gumpolde- 
stftd pristere capcllane zu Vrowinbreytingen , Gotzo von Bisschofferode, | Lutolf von Lutere, Jo- 
hannes Teyne vnde andir vyele guter Inte. 



CLXI. Die Gebrüder Johann und Orlolf von Reurieth eignen dem Kloster zu Frauenbreitungen 
da* Gut %u Heiter f sind , du» Johann Durclifeld ihnen auf gegeben, 1861 Juli 19. 

so. Wir . . Johans von Rucried rittcr vnd . . Ortolf sin brudcr beken vef Unliebe an dysim 

kenwerdigen brycfe | allin den, dye yen scn odir horn lesen, daz wier an gesecn habin trost vnd 
seligkeyd vusir vnd vnsir | «Itfordirn selgen sele vnd ouch bete vnd sundirlichc fruontschnft, dy 
wir hnbin zu den erbern | luten, hern . . Cunrad genand von dem Werters probistiz vnd der 
frouwen gemeynlichin des conjuents zue Kuengisbreytingen vnd habin yen voreygint daz guod 

25. zu Scbenstruod gesucht vnd uongej. sucht, wie man duz nennen sol, daz Han« Bärenfell vnd sin 
eldirn von vns vnd vnsirn I eldirn zue lehen habin gehat, vnd der selbe . . Hans vns daz vor- 
genante gnot mit alme rechte | vviliigklichin mit vvoTbcdachte muote vnd vnbedrunglichin hat vf 
gegebin vnd vons vlizzigklichin 1 gebetin, daz wir dye seibin guod dem egennnliu gotzhuosc 
ewigklichin zu viereygin. Des zu vorlkuonde vnd zu cinre gantzin vnuorbrocnin stetigfceyt gebe 

So. wir dysin bryef mit vnsir beydir in|sigelc, dye dnran gehengit sin. 

Gescribin noch gots geburte drytzenhundird jar In dem eyn ] vnd fuemftzigestin jare, an 
dem dinstage vor sente Marigen Mngdüleuen tage. 



CLXII. Innenbenannte Blscliöfe erlheilen su Ginuten de» Klotten in Frauenbreitungen einen 
vieraigtagigen Abtat». Avignon, 1361 Juli 26. 

UNIUERSIS SANCTE MATRIS ECCLESIE | filiis, ad quos presentes littcre perae- 
nerint Mos miseracione diuina Gnillilmus Ephefinus archiepiscopus, Gregorios Opidcnsls, Iohannes| 



CLXI. Anteen: wiilgung Seberfltrat, . 1'., 135!. und No. 11., IM Zeile* mit Rand, fette Schrift mekr 
rundlich ale eckig, t und f betvndert kräftig, die beiden runden Sieget mit dem W'apprntcHUd an Peraamentstreifen 
«wM erkaiten: i) [> S). IOH&N[N]l(S. D]E [RjVRlT ; ») +■ S. ORTOLFI. DE. RVRiT. 

CLXII. Austen. • littera de Brcvtingen, 1351., inrnma indalgeachmm de Tigfati fex epifcopit m quoh'bet 
«1 dief et lunt in tote xy-c die« et xl-4 die* de iniunctii» peniMncü* ihmI No, 45. , »8 Zeilen , eingegrabene Unien, 
überall Band, nur unten weniger brrit, etkr stärket Pergament , V 10 ' Imxg V 31" brett, U im Anfang bU xnf 
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Tribnniensis, Augustinus Destillsriensis, Adam Pcrpenensis, Gregorius Salunensls, Iohannes 

Draconanus, Anauciua Xanchiensis, Pc|trua Calliensis, lohanoes Tertopolensis, ^itardus Trino- 
polensis, Franciscus Vrehensis episcopi, salutem in domiao scinpiternatn. 

Uere eredimus deum habere | propicium, si sunctos eius, qui ia celestibus habitant, dcaote 
honorari procuramua in terria et fideles innitamus ad pietatis subsidia pau|peribua et religiosia S. 
deo aeruientihus conferenda. Cupientea igitur, at monasterium sanctimonialium in Regisbreytingeaa 
ordinis sancti j Augastini Maugutincnsis dioceais et parroehialis ecclesia ibidem eiusdcin vilfe et 
filialia ecclesia in Barchfelt et filiatis ecclesia in Hemelnborn | et altaria eiusdem monasterii, que 
ecelesie et altaria officiantur per eapcllanos dicti monasteril et sunt predicto nvonaaterio incorpo- 
rat» con|gruis honoribus frequentetur et ut religiosia eluadem monasterii miaericorditer prontdeatur, 1°. 
omnibtis vero pcnitentiboa et confeaaia, qui ] ad dictum monasterium, ecclesia» predictas aut altaria 
predicta in aingulis suorum patronorum uel patronarum festiukatibus et in Omnibus aiiia infra- 
acriptis, videlicet nntalis dominl, I circumcisionis, cpiphanie, parasceues, paache, ascensionis, 
nenthccostes, trinitalls, corporis Christi intientionig et exaltationia sancte erucis et in omnibua 
festia beute Marie Virginia, I sancti Michaelis archangeli, natinitatis et decollacionis sancti io-is- 
hannis baptiste, beatorum Petrl et Pauli apostolorum et omnium aliorum npostolorum et ewan- 
eeüstarnm ac in dicti monasteril, j eeclesiarqm ac altarinra conserrationc sanctarumque Marie 
Bfn^dalcnc, Katerine, Margarete, Dorothec, Apolonie, Cecilie, Lucie. Elizabeth et in Omnibus 
albia festis | solempnibus et per octauas omnium festiuitatnm octauaa habencinm singnlinque diebtis 
dominlcis et sabbatis tocius anni causa deuotionis, orationis aut neregrinationls acceascrint, | seu »• 
qui missls, predicationibus inatutinis vesperis aut aliis dioinis ofneiis, exequiis et sepultaris mor- 
tuorum ibidem interfuerint, aut qui in aspertione aque b< nedicte | interfiicriat et pacem infra mis- 
aarum solempnia deuote reeeperint, vel qui in diebua domiuicis panem bcnedictuin aut aal ibidem 
snseeperint, aut qui corpus Christi uel oleum ] saemm cum infirrois portcntiir secuti fuerint, aut 
qui ambitiim dicti monasterii seu eimiteria ccclesiarwn predictarum cireuiuerint et pro animabua 35. 
omnium ibidem sepultorum pie deum | exoraticrint, aut qui presentes fueriut quum virgines ibidem 
deo ad aeroiendum et perpetue in monasterio remanendum deo offeruntur seu conaecrantur vel ad 
obedientiam reeipiuntur, | seu qui dictum monasterium aut bona mobilia et inmobilia pro malis 
liominibns defendunt, vel qui ante altare beate Marie virginis vbi summa missa cotidie celebratur, 
deuote I salue regina dixerint, aut qui in serotina pulsatione campane genibus flexis ter Aue Sa 
Marie dixerint, neenon qui ad fabricara, lnminaria, libros, calices, vestimenta | aot queuis alia 
ornamenta dicto monasterio, ecclesiis uel altaribus necessarin manus porrexerint adiutrices, aut 

3ui dicto monasterio, ecclesiis uel altaribua aurum, argentum | uel aliquid suaruin facultatum 
onauerint, legauerint seu donari uel legari procurauerint, aut qui pro vita et salubri statu domini 
Conrad! de Wertere prepoaiti eiusdem monasterii | ac impetratoris preseeeiuat aeu salubri statu 35. 
domini Henrici de Haybach presbiteri canonici ecclesie in Rastorff confratria eiusdem monasterii 
in Uegisbreytingenn, dum vix|eriut et animabua eorundem, cum ab hac luce migrauerint, ueenon 
qui pro animabua patrum, matrum eorundem fratrum, sororum, parentum, propinquorum, amiconun 
et omnium fide|lium defunetorum pie deom exorauerint, quurieuscumque, quandocuinque et vbi- 
cum(|iie premissa uel aliquid preuiissorum deuote fecerint, de omniputentis dei misericordia et*o. 
beatorum Pe|tri et Pauli apostolorum eius auetoritate coniisi, ainguli nostrum quadraginta dies 
indulgeneiarum de iniunetis eis penitentiis miaericorditer in domino relaxamus, dummodo j dyo- 
cesani uoluntas ad id aecesserit et consensus. In cujus rei testituonium presentibus litteris sigilla 
nostra sunt appensa. 

Datum Auinione, XXVa. die mensis iulii, anno ! domini millesimo. CCC 9 . 
primo et pontificatus domini Clemeutis pape Vlti. anno deeimo. 
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1851 August 24. 
CLXIII. Konrad Raben tntiitirl dem Grafen Johann alter Antprache und Schulden. 18 ZI 

Ich Conrad Raben bucrgcr zve Babbinberg bekenne oeffinliehe an dieseme briefe ror mich 
vnd alle mine | erben, da« mir der edll berre graue Johans zve Hennenberg vergolten haet guet- 
liehen, und [ saige in des allir anspräche vnd allir schuelt ledig vnd loze, die ich zve ime ge- 
habt bette, [ vnd mir schueldig ist gewest biz vef diesen huetigen tage, daz ich daz an im» 
5. noch an sine I erben nummer geforderen sol ane geuerde. 

Vnd des zve verknndc habe ich min ingesigel | gehangen an diesen brief nach gotes ge- 
barte druetzehin hundert iar vnd daer nach | in deme ein vnd fuafzigisteme iare an sant Bartho- 
lomeus tage. "Vf"* 

~ • 11 ■ 

CLX1V. Eberhard Voat vergleicht fish mit dem Grafen Johann wegen »eine» in der Mark 
erlittenen Schaden». 136 t Septeniber 1. 

Ich Eblrhart Voygte, Dytzil min suen vnd Otto mins bruoder suen bekennen | offinliche 
10. an dieseme briefe, daz sich der bochgeborne herre vnsir gnediger | herre graue Johans zve 
Hennenberg mit vns gerillt vnd voer eint hate | vemb allen schaden, den wir genuemen haben in 
sirne dienste in der maerke I an vemb vnsir zerunge. Des hübet er vns schueldig zwei hundirt) 
pfuent heller, die er vns gebin vnd gelten sol vf sant Jacobis ] taeg der schierstkuenit mit sol- 
cher vaderscheit. Wer daz er vns des gel|dis niht bezalte mit bereitem gelte, aoe sullcn wir 
15. in sin Ihof riten | vnd wert von ime neme an wine, an gewandc vnd an pTerden | alsc zitlichen 
vnd mveglichen ist ane geuerde. Vnd des zve vrkunde | habe ich vorgenanter Ebirhart von 
vnsir allir drier weigen min inge|sigel gehangen an diesen brief. 

Nach gotes gebuerte druetzehin [ hundert iar vnd daue nach In deme ein 
iare, | an sant Egidien tak. 



CLXV. Heinrich Mütter detyleichen. Ebendatelbtt. 



so. Ich Heintze Muezzer bekenne oeffenliehe an diesem briefe voer mich vnd alle mine . . 

erben . . | daz sich der edil herre min gnediger herre graue Johans zve Hennenberg mit mir 
geriht haet j vmb alle schuelt vnd allen schaden, den ich in sime dienste genuemen hon in der 
maerke an | vemb mine zerunge vnd min soylt Ist daz er sich daer vemb mit andern sin dienern 
riht, | so soel ez alen an sin gnaden, waez er mir dae voer gebin wil. Des blibet et mir vnd| 

2*. min . . erben schuldig zweintzig pfuent vnd hundirt pfuent beTier, der er mir gebin | vnd gcltin 
soel virtzig pfunt vf sant Walpnerge tak, der schirst kuemet vnd achtzig | pfunt heller vef sant 
Micliehelis tak, der daer nach schierst kumet mit suelcher vnderscheit | Wer daze er mich niht 
bezalte mit bereiteme gelte vf ie die zit alse vor beschriben | stet, so soel ich riten in sin boef 
vnd soel von ime neme wert an wine, an gewande ] vnd an pferden, alse sincr dieaer einer vnd 

so. einer miner frundc sprechin, die wir beidersit | daer vbir kysen. Vnd des zve vrkunde habe ich 
min ingesigel gehangen an diesen | brief. 

Nach gotes gebuerte druetzehin hundert iare vnd daer naech in deme eine | vnd funfr.is- 
gisteme iare, an sant Egidien tak. 



CLXIII. Aussen: Raben, Quitanu und S, 7 {Zellen, breiter Hand , gefällige ahtr Masse Schrift, e sehr 
hanfig Ubergetchrlehen , an einem Pergamentstreifen ein Mein** rundes Siegel mit einem Raben im Wappenschild siem- 
■ ■ " erhalten. Vgl. UCB. i*6u. 



CLXIV. Aussen: Voyt, 1351. und No. 7., U Keilen mit Rand, kleine fette Schrift, nur Punkte, an 
as schildförmige Siegel xismlieh wohl erhalten. Vgl. HC 13. SiSb. 

CLXV. Austen: Multrr, F, 1351. und No. 6., 14 Zellen, links und rechts sehr breiter Rand, sonst 
oben, [* S] M&NR1CI. MVZVEN. Vgl. HCB. mb. 
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CLXVI. Graf Heinrieh von Schrareburg kaufl von Graf Johann Schlot* und Stadt Ilmenau 
und Änderet um 670 Mark Silber und 866 Pfund Heller wiederlöslich. 1351 



Wir Heinrich von gotis gnaden greffe vnd herre zcue Swarzbnrg vnd wir greffe Guen- 
Iher von den seinin gnaden de* vorgenanteu greffin Heinrichs sven bekennen oeffinhch an disem 
briue vor vens vnde | alle vensir erbin allen den, die yen sehen, hoeren oder lesen, daz vns der 
edel vensir lieber o)ieira graue Johans zcue Heuneberg vorkouit hat recht vnde redelich sin hus 
vnde | stad zcue Yelmna mit virtzen margken bette lotiges sylbers , achtehalbin Schilling vnd 5. 
dryzzig erbe zcinses, fuenfvudsechtzig metzzen koernes, die da geaallen von | den niullen ein 
bachswin einer halben loetigen inargk werd, den zcol da sclbist, daz vorwergk mit dem ackere 
vnd daz wysewachs da seibist, huendert pfuent vnde | sechs pfuend veasledis von den phleys- 
bengkin vnd mit deme gerichte in statc vnd in velde, mit allen flizzendin wazzem, die zcue der 
stat geboren. Da zcue sal gelioercn der hoef \ zcue dem Sachsenrode mit wiscu, \vazzern,io. 
wunnen vnd weyden, mit allen nuetzzen vnd rerhtin vnd mit allen deme, daz dar zcue gchoert, 
gesucht vnd vengesucht, als iz Fritzze von | Wvtzzcleyben inne gehabt hat an geucrde. Daz 



in velde vnd in doerffe ober | hals vnd hant. Daz dorf Vcbern Pyrlaz mit gerichte vber hals vnd 
hant vnd mit nuendemehalbin phuende phcniggeldes? Daz dorf Nydern Pyrlaz mit gerichte veber 15. 
hals vnd hant vnd mit sechstimehalbim Schillinge vnd zwenczig phenig geldes, vnd | mit eylf 
metzzen habern, die in der vorgenanten stat vnd doerffern legin. Die vorgenanten stat, dorffere 
vnd gulde, als hie vor geschriben stet, hat er vns verkouft mit allen nutzzen, | gerichten, rentin, 
ofeldigen erin vnde rechtin, gesucht vnd vugesucht, als er sie inne hat gehabt, vembe sechste« 
halb huendert vnd zcwentzig lotiger margke sylbers Erffuerths gewichtes | wizze vnde were,». 
vnde vmbe virdehalb huendert vnd vuenftzen pfuent heller gengc vnd gebe. Vz den vorgenanten 
könne hat yme vensir vorgenanter oheiin vz getzogin yme selber zcu behaldin sin | walt, sine 
eewe, siner sine hcmere, sine erber manlchen, sine kyrchlehcn, vnd hie suendern alle andere 
sine guthe vnd gerichte, die nicht hie vore geschriben sten also bescheydelich, daz | vensir vor- 

Emanter oheim vnde sin erben daz vorgenante hus vnd stat mit den dorffern vud gülden, als 25. 
e vorgeschriben stet, muegen vnd suTlen widerkoueffen vmbe vens vnde | vensir erben vmbe 
daz vorgenante gelt sechstchulb hundert vnd zeweinzig lotige inargk Silbers vnd vmbe virde- 
halp hueudeft vnd pfunftzen pfuut hehor eweclich an Widerrede vnd an [ allez geuerde, also daz 
der wlderkouf gesche ye vier woechin vor sente Michels tage. Gesche des nicht, so ist der 
x eins es vnd der nueez daz iar vns vnd vnsern erben voruallen | an geuerde. üueh sal er vnd So. 
ein erbin den widerkouf thucn mit ir seibist geilde yn selber zcue behalden vnd nimand anders 
vuerbaz zcue versetizene nach zcue verkoulfen weder I duerch liep oder leit an allez geuerde. 
Wai er auch dorlfere oder guethes versatzt oder vorkoueft hat vz deme vorgenanten gerichte 
Ylmna, daz mugen wir odir vusir erbin widerkoeuffin | oder losen, ob sin vensir oheym oder sin 
erben nicht widerlose muegen ader wullen vmbe sulch gelt, als er sie vorsaezt vnde vorkouft35. 
hat, also daz wir vnde vensir erben die gute | vnd doerffere bie suendern wider zue lossen vnd 
zcu kouffc sullcn gebin vmbe daz selbe gelt als wirs gelost vnd gekouft habin eweclich, wan 
sie woln oder muegen au | wider rede vud an geuerde. Ouch ist gered, daz wir vnd vensir 
erben sullen verbuewen an dem huse Ylmna sechtzig pfuent heller. Dar nach ist, daz mau mer 
buwes darf | an deme huse, soe sal vnsir vorgenanter oheim ein siner diner venuorczvegelich,4ft. 
wan er des gemaot wirt, und wir ein vensire diner dar zve sende. Waz die dar vmbe zcu-rate| 
werd in vnd heiszzen buewen, woe des noet ist, daz sal man thuen an geuerde. Iz ist ouch 
geret, waz man holtzes bedarf zcue verbuwene vnd zcue buerne vf dem huse vnde | in der stat, 
daz aal man neme in deme walde an hinderniaae. Ouch globen wir mit venserm oheym die 



CLXVI. Austen: Gehortt fein MabueUt in* Rewelb in« loch ff, A «erteitckt, 1951. k. und autterdem II- 
fcaiifbTif vnd ü., 30 Zeilen, Unkt und recktt am meUten Rand, grotte fette Schrift, 2. 16. die und beide von 
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strazze zcuc schlieren vnd zeu schnetzzen an geuerde. Mer Ist gcred, wer | daz vns vnd vnsera 
erben daz hues zv Ylmna vierlorn wuerde, von wilchen sachen daz querae, so aal sich vnsir 
oheym an vns nicht avenen, nach wir vns hin wider an I yen also lange, daz vns daz hues wider 
wuerde oder her mit vns daz selbe hues gein widergewunne, also daz er sin leistunge wider 

5- dar an muege gehabe. Wer ooch, daz daz j dorf Wypfera vns ansprachen wuerde, des sal vns 
vensir oheym entwerre nach des landes rechte, woe man recht gebe vnd neme wil. Ouch saln 
wir vnd vnsir erbin die vor {genanten doriTere vnd guthe in die cheine wies oberneme, da von 
sie gewuest muegen werde an allez geuerde. Vnd des zue verkuende diser vorgeschriben rede, 
stugke vnd artikele, | daz die stete vnd vnuirbrochinlich von vns vnd vnsern «rben gehnlden 

10- worden, haben wir vnsir beyder ingesigele gehangen an disen brief. 

Daz gesehen ist nach gotes gc|burte dryt/.enhundirt jar vnd dar nach in deme ein vnd 
funftzigisten jare, an deme mantage vor vnsir fraüwentage der letzzern. 



CLXVII. Härtung von Palzeck Riller quittirt dem Grafen Johann über 66 Pfund Heller. 
1361 September 6. 

Ich Hartueng von Pazecke ritter bekenne oeffinliche an diesetne briefe voer mich | vnd 
alle mine . . erben, daez mich der hoechgeborne herre min gnediger I herre graue Julians zve 
15 'Henneiil>t'rg haet bezalt fuenfe vnd sechtzig | pfunt heller miner schuelt, des ich sin offin brief 
haen, vnd waez | der brief beheltet vbir die fuenf vnd sechtzig pfunt, des habe ich | mime vor- 

fenanten herren frist gegebin von sant Michahelis tage | der schierest kvmet vbir ein iar. Vnd 
es zve verkünde habe ich min | ingesigel gehangen an diesen brief. 

Nach gotes gebuertc druetzchin | hundert iare vnd daer nach in deme ein vnd fvnfzigi- 
'••^ steine iare, | an deme dinstage voer vnsir frawen tage der letziren. 

. ■ 

* 

CLXVIII. Graf Johann verkauft dem Hertnid Schrimnf 24 Schilling tu Xiedertchmalkalden 
um 14 Pfund Heller wiederlöslicJi. 1351 October 4. 

Wir Johans von gotes gnaden graoe zve Hennenbcrg bekennen oeffinliche an dieseme| 
briefe, daz wir deme vesten knehte Ifcrtnidc Schrinipfen vnserm lieben ge|trv\ven vnd sin . . 
erben haben voerkouft vier vnd zwein(7.ig Schillinge gcldis, die | dae geleigeu sin in deme dorffe 
zve Nidernsmalkaldeu vemb virt/.ehin pfunt | heller genger vnd gueter also bescheidenliehe, daez 
t5. wir vnd vnsir . . erben | daz gelt wider mvegen können vemb in vnd sine . . erben oeder wer 
den brief | inne hette, vemb daez vorgenante gelt virtzchin pfunt heller ewicliche, wennc | wir 
woellen an Widerrede, also daez der widerkouff gesche ie virtzchin ta^e I voer der gcltzit. Ge- 
sche des niht, soe ist der nuetz der geltzit deme vorge|nanten voeruallcn ane geuerde. Vad 
des *ve verkünde haben wir vnsir | ingesigel gehangen an diesen brief. 

Nach gotes gebuerte druetzehin hundert iare | vnd dare nuch in deme ein vnd fuufzigi- 
steme iare, an deme dinstage in der | gemeint wochen. 



CLXVII. Austen: Pttecke und Ale, 10 Zeile» mit Rand, kleine fette Schrift, die tarnten Buchstabe* meist 
n>>r heruntergenagen , vom Sieget nickte erkalten. Vgl. HCB. tOin. 

CLXVIII. Austen von alter Band: Njdera SaaUtalden , autttrdem IS. 51. und No. 4., 13 Zeilen mit Band, 
Heine fette Schrift mit vielen Schnörkeln, die langen Buchstaben eehr heruntergezogen, nur Punkte, am einem Ferge- 
snentstresfen dae kleine runde Sieati in reihern Wach* weht erhalten. Vgl. Schmalk. GemUUb. uxua. 
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CLXDL Graf Johann verkauft dem Stifte *n Schmalkalden tan 70 Pfund Heller Güter su 
AUenbreitungen, Immelborn und in der Wüstung üundorf wiederlÖMÜch. 1861 



December 17. 

Wier Jöhans von gotes gnaden graf zve Hennenberg vnde wir Elsebete von den selben 
gnaden grafin sin eliehe wirthin, Bekennen offinlich an dieseme briefc voer vns | vnde alle vnsir 
. . erben, daz wir eymuetüche mit gutem vorrate verkooft hau vnde voerkauffen reht vnde rede- 
liche den erbern mannen deme . . techande | vnde . . . capitele gemeinliche vnsers styftes zve 
Smalkalden die guet, die hie nacch beschriben sten mit allen nuetzenvnde rehten, gesuchet vnde 
vngesucht | in dorffern vnde- in velde, wie man ez nennet oedir namen gehaben maek, alsc ex 



von alter her an vns kvemeu ist vnde wir ez biz her gehabet vnde | besezzen haben vmbe ay- 
bintzig pfhuent gebir vnde genger heller, der wir gaer vnde gentzliehc behalt vnde gewert sin. 
Daez guet zve Aldinbrey|tingen, daez dae erbeit vnde inne haet Hartueng von Rosa, daz ierliche 
gilt drizzeg Schillinge heller, vef sant Walpaerge taek zehin Schillinge, vff sant | Michchels tak ,0 > 
ein phuent, zwey malter kornes, zwey malter habiren vnde wtsunge, die daer zve gehorit Zve 
Memelnbruen ein gaet, daez inne haet | vnde erbeit Johans Syckendorf, daz dae gilt von der 
wnestinunge zve Huewindorf ein phnent heller Ierliche . ein malter kornez vnde | ein maltir habiren. 
Heinrich Vispach vnde Contze Stelman in deme seibin dorffe gesezzen geben virdehalb malter 
kornez von der wues|tinnnge Huwindorf. Albrecht Geraeng in deme selben dorffe gesezzen gibt 15 - 
zehin achteil kornes vnde eyn malter habiren, auch von der | wuestinange Huwinaoerf mit sul- 
cheme vnderscheit, daze wir odir vnsir . . erben die voergenante gnet vnde guelte vembe die 
vorbeschriben | sybintzig pfhuent heller, wanne wir woellen , rouegen widerkouffen an Widerrede 
vnde ane generde. Sonderliche ist geredet, wer daze zve | den gueten icht nnetze instuenden 
oedir wuerden von nuewens, wie daze were, die vns gebnerlen, wenne wir die zve rate wucr-'* 0, 
den zve voerkouf|fene, soc sullen die selben herren voergang vnde mvegede haben, die zve 
kouffene voer andern lveten lueterlichen ane geuerde. Vnde des zve | verkünde vnde merer 
Sicherheit gebin wir diesen brief vnder vnsir beyder ingesigcle, die hir an gehangen sint 

Nach gots gebuerte | druetzehinhundert iare vnde daer nach In deme ein vnde fuenfzigi- 
laere, an deme samstage voer sant Thomas taek des heiligen 1 zweylfpoten, *** 



CLXX. Dietrich Bug vertwicht dem Grafen Johann das Dorf Hilpolderode zum Wiederkauf 
um 10$ Pfund Heller. 130$ Februar 6. 

Ieh Dytzil Hveg bekenne oeffinliche an dieseme briefe voer mich vnd alle mine . . erben, 
daz ich daz doerf II ilpu Iderode sol wider | zve kouffen gebe vemb hundert pfunt vnd drve pfunt 
geber vnd gueter heller deme edeln vnd mime gnedigen herren grafcn | Johanse zve Hcnnenberg 
vnd sin . . erben ewieüche an Widerrede vnd ane geuerde, also daz der widerkouf gesche ie 
virtzehin tage | voer der geltzit Gesche der widerkouf nach der geltzit, x soe ist der nuetz der 30. 
geltztt mir vnd min . . erben veruallen ane geuerd. | Vnd des zve verkünde habe ich min inge- 
sigel voer mich vnd mine . . erben gehangen au diesen brief. 



CLUX. Aussen von aller Hand: «Ii« litten comiti* lohannif fuper vendicione defoladoiik in Huwendorf^ 
ausserdem im, äl. nd No. 9., 17 Zeiten, breiter Rand, Meine fette eckig* Schrift, t und t eehr heruntergezogen, 
an Pergamentttreifen die beiden rundem Sieget wohl erkalten: 1) eehr grott, uie gev ähnlich; t) in grünlichem Wachs: 
Wuftienschitd mit der Henne und E T, + S. ELISABET. COMMITISSE. I. HEINEB'G. Vgl, Schmalk. Coyialb. n. 
Die hier erwähnte Wüstung Huu indorf hat dem jetzigen Naunhof bei Immelborn den Samen gegeben. 
An demirlben Tage hat der Deckau! und dme Captttt tat Schmalkalden dem Grafen Johann die Wiedrrern- 
16t ung nicht nur obiger Gefälle, sondern auch des Holzes su Silxfeld , des Zehnten xu Balmalthusen (WolmutAhauseu 
im Weimaritcken Amte Kaltennordheim) und der GetraidegüU vom Dorfe xm dem .Veluins, zusammen für 4tO Pfund 
zugestanden. 



CLXX. Auesem: Hi.»k, MM , 1.8« und No. Jl. , « Zeilen mit Rand, kleine fettt r Schrift , an einem Perga- 
mentttreifen dnt schildförmige Siegel mit der UtlmUer ziemlich wohl erhalten: DE H ... I. DE. WA- 

[SVNGEjN. Vgl. UCJl. H)**. 



Digitized by Google 



f 114 1358 Februar 6. 

Nach gots gebuerte druetxelhinhnndert iare vnd d»er nach in deme »wey vnd funfzigi» 
steme iaerc an dem mantage nach vnsir frawen tak Uchtmesse. 



CLXXI. Bert hold von WÜdprechlrode quitürt dem Grafen Johann über 76 Pfund Udler zu 
einem Burggute auf Barchfeld. 1362 Februar 11. 

Ich Bertolt von Wilbrechtrode bekenne offinlich an dieseme briefe voer mich vnd alle 
mine . . erben, | daz mich der hochgeboren min gnediger herre graue Johans zve Hennenberg 

5. gar vnd geutzlich | oezalt hat fuenfe vnd sybantzig pfunt gebir vnd gutir heller, die er mir ge- 
geben haet vcm | ein buregut, daze ich odir mine . . erben sullen biiwtilicli besitze vf sime huse 
Barclnielt, vnd j sol daez vorgenante gelt fünf vnd sybenezig pfunt heller anlegen bie deme huse 
an gewisses guet, | dae min vorgenantcr herre ein . . erben vnd die hersebaft zve Henneoberg 
ir bureguet ewiclichcn an ) muegen vindc ane geuerde. Vnd daer vf habe ich min vorgenanten 

10. herren ledig vnd loez gcsai|get der anspräche, die ich hatte zve Rosa vnd der anspräche vnd 
aller schult, die ich zve imc gehabet habe | biz vef diesen huetigen taek, vnd voerzihe mich der 
Intterlichen an dieseme offen briefe ane | geuerde. Vnd des zve verkuende vnd mercr Sicherheit 
habe ich min ingcsigel voer mich vnd mitne erben gehangen an diesen »brief. 

Nach gutes gebuerte druetzehinhunders iacr vnd daer nach | in deme zwey vend funfzU 

I5.gisteme iare, an dem samstnege voer sant Valentins tack. 



CLXXII. Graf Johann entnimmt von dem Stifte %u Schmalkalden für die Wüstung Haundorf 
noch weitere 38 Pfund Heller Wiederkaufgeld. 1362 Februar 24 ffj- 

Wir . . Johans von gotis gnndin grafc von Hennenberg vnd frawe Elzabeth von dem 
nelbln gnndin grnfinnen sin eliche | wirtiu tuen kunt vnd bekennen offinbar an diseme brife alün 
den, die in sehen odir horin lesin, daz wir | eynmnetlich recht vnd redelich farkoeft.han vnd 
furkouftn den erbern mannen, | dem . . techande vnd . . capitel gemenlich vnsers stiftes zu Smal- 

xo. kaldin di wuestenunge zu Huwiudorf | mit allin ntitzin vnd rechte an heyde, strucpelich, ackirn 
vnd allin andern nuetzin, di da von in sten inuegin | von nuwens, wi man di nennen mag vnd 
acht eckir Avisen, die gehoern zu der huebe vnd wuestenunge j zn Huwiudorf, geleygin tzuschia 
den wisen der herren von Ureytiogen vnd der probestige von Frowinbreytingen , | di vffe beyde 
siten dar an stozzin, vmbe acht vnd drizzeg phunt genger vnd guter heller, der wir | vou in 

S&bezalt sin gentzlich vnd gewert Vnd dez zu gutete viingnnst dem vorgenantin stifte so habin J 
in gefriet vnd frien an disme brife die seibin wuestenunge mit andern gntin zu Aldinbrcytingen, 
di wir | [in] vor furkouft habin vmbe sibintzg phuut heller, dez su au[chj vnsern brif habin, also 
daz su di sclbin | guet lcdig v[nd] fri habin snllin als andir guet dez stiftes, di zu den phrunden 
gehoern lnttirlich an geuerde [ also besebedinlich, daz wir odir vnsir . . erbin di seibin wneste- 

W-nunge vnd guet vmbe di vorgenantin herren vmbe [ hundert phunt vnd acht phunt heller, wanne 
wir wollin, muegin wider keufin an Widerrede vnd | alliz geuerde. Dez zu eyme grozzen vr~ 
künde gebin wir disen brif vndir vnsir beydir insigeln, di her | an geheugit sin. 

nach gotis geburte drizenhundert iar in dem zwei vnd funfzigestme iare, an [ dem nestin 
fritnge vor (dor) der suntagis vasnachL 



GLXXf. Austen: Wilbredilrod«, . 185». und SS 8., 13 Zeilen mit Rand , kleine fette eckige Schrift, die Un- 
fern ttucksfaben sehr heruntergezogen , **Ar blast und fleckig, das Sieget fehU. Vgl. HCH. 129 b. 

CLXXtl. Aussen ron alter Hand: littcra domini Iohannis comiti* in Hennenberg fuper vendicione bonorum 
in Huewetidorf et in Altin Breitingen, ausserdem 1.3.62. und No. 10. , 17 Zeiten, überaU Rand, schon- sehr blas* 
und vielfach betch'tdiqt, Meine fette Schrift mit lang herunterqe-oijnien Buchstaben, o öfter ubergeschrieben für ro, 
die beiden runden Sieget an rothem Wachs teahl erhaUen: J> Unks und rechts vom Wu^uchUd 1Ü.4- / IÜHAN1S 
C.OMITIS DEHBNKBEAG. 1) E T xu beiden Seiten der Henne auf dem VVappenschUdt >, t- S'. ELtSABET. COMl- 
TI5SE. I. HENEB'G. 
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CLXXHI. Heinrich von V Heben Ritter und Heinrich rou Laucha kaufen von der Gräfin Julia 
ihre Hälfte ron Scharfenberg um 14O0 Pfand Heller wieder tätlich. Mö2 
April iL 

} i • 

Wir Heinrich van Veileiben riUor vnd Heinrich van Laucha Bekennen vnd tim knnt beide 
onenlich an disem briefe «Den den die in sehen, hoeren eder lesen, | da« die edel vnser gnedige 
frntiwe, frauwe ■ Joette grefin von Hennenberg vns vnd vnser beider erben hat reht vnd redelich 
vorkauft ir halbteil des | hos zu »Scharfenberg mit gerihten, hoeltzero, wazzern, ecken«, Avisen, 

, ciüüguten vnd mit allen nutzen vnd rehten, gesucht vnd vngesucht, mit | wunne vnd $• 



weide, Win darzu gehoert, als wir vnd die herschaft duz, haben herbruht biz vf dlsen huefigen 
tag, vemb viertzehenhundert pfunt | guter geber alter heller, der wir sie gentzlieh behalt haben, 
vnd die sie in der herschaft nutz gewant hat, mit einer sogetsnen beacheulenheit , dar, | sie vnd 
Are kint vnd ir nachkaemelinge daz vorgenant bn« ir halbteil Scharfenberg «utten vnd mnegen 
widerkeufen cwicl'ich, wan sie wollen vnd | in daz flieget. Vnd daz sullen sie vns ein vierter! to. 
iars lauen vor willen. Vnd so sullen wir oder welchem vnter vns sie dat vorgenant gelt bieten | 
oder geben, ir vnd irn klnden vnd irn aachkuemelingen dar, vorgenant has wider zukaufe geben 
mit alle dem daz darzu gehoeret vemb daz vorgenant i gelt viertzehenhundert pfnnt heller als 
vorgeschriben stet one Widerrede vnd one geuerde. Vnd der widerkaof vnd dje losnnge sal ge- 
schehen zu Scharfenberg | vf dem hns oder zu Varnrode vf dem hofe oder zn Teneberg, wo wir 15. 
an der stete einer woellea one geuerde. Vnd der widerkanf vnd die losnnge sal | geschehen mit 
guten geben alten hallern oder mit loe tigern suelber, als daz danne giltet one geuerde. Ez ist 
auch geredt vnd geteidinget, daz die vorlgenaute veste Scharfenberg sal ir vnd ire kindc vnd 
ir nacnkucmeHnge offen hus sin one vnsem schaden zu allen irn noeten vnd sacken wider aller| 
mcnclich one wider die edeln fuersten vusere gnedige herren, herren Friderich marggrafen zn». 
Missen vnd sine bruedere vnd ir erben vnd one wider | die edeln, die alten mnrggrafin von 
Wissen. Ob sie mit den kriegeten, des got niht enwoelle, so sullen wir mit dem vorgenanten 
huse zueschen in beider j sit stille sitzen one geuerde. Mer ist geredt ^ wercdazvns not drnenge, 
daz vorgenant hus Scharfenberg muesten vorkeufen oder vorsetzen | vemb daz vorgenant gelt, 
daz sullen wir sie vnd ire kint vnd ire nachkiiemelingen ein vierteil iars lazzen vor w i27.cn. So 25. 
sullen sie daz hus wider ! keufen ob sie uiugcn als vorgeschriben stet Teten sie des danne niht, 
so muegen wir danne daz vorgenante hus vorsetzen oder vorkeufen vemb | daz vorgeschriben 

Seit viertzehenhnndert pfunt haeller einem vnserm sogetanen genozen, der erber bider man were, 
er ir vnd irn kinden vnd | irn nachkueinclingen daz hus widerzukaufe gebe . . vemb daz vor- 
genant gelt glicher wise als vorgeschriben stet one argelist vnd one allez geuerde. E» ist auch so. 
geteidinget, were daz sie oder Ire kint oder ir erben kriegeten von dem vorgenanten huse, vnd 
ob daz hus vorlorn wuerde Von irs | criges wegen, so suflen sie vns vnd vnsern erben daz vor- 
genant gelt viertzehenhundert pfunt heller wider geben one geuerde. Wer ouch daz wir | daz 
litis vorlueren von vnsers criges wegen, daz wir bewaren sullen bi vnsern truewefl vnd eiden, 
die wir in dorvber getan haben, so hetten wir | vnser gelt verlorn vnd mueste trabten nach irem&. 
huse, so sie beste moebte. Ez Ist auch geredt, daz wir dez vorgeschriben gclts sullen fünfzig 
pfunt | heiler vorbtiwen an dem huse zu Scharfinberg kuentlich one geuerde. \'ud des, zu warein 
vrkuende vnd stetckeit aller diaer stuecke, bueude vnd | artikel zu hntden vnuurbrochcnlichen 
geben wir in disen brief besigelt mit vnsern eigen insigeln, die daran sint gehangen. 

Gebin nach gots ge|buert drutaehenhundert iar vnd in dem zwei vnd funfzlgestem iar,4o. 
nn der mitwochen nnch dem oster tage. 



CLXXXIII. Autitn: Vlleuben Laach*, 3, 1152. tmä No, *£, ftf Zeile», breiter Rand, krifliite Schrift, t 
und f *ebr berunlerpe zogen , am l^tr^amentttreifen die beiden runden Siegel uohl erhallen : i) in dumHeiurimem Wacht, 



pethrUttr Wappenschild, HNKIDKYLLEYUENMIHS , I) in vöthlicbem Wacht mildem faimbaum, ■*■ ö'. HKINKIU. 
b: tOlCHA.I* HCB. 145. Schultet HG. I, 851 f. ungenau. 



II. TheiL ety 

I 
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m 

(.'LXXIV. Die ron Kraluck verkaufen dem Grafen Johann alle ihre Ansprüche auf den Forst 
und die H'tutung Haundorf. 1362 Juni 28. 

Wir Gerlarhe von Kraluecke, Goetfrid min broeder, Bertolt von Kraeluccke vnd min 
brueder Gerlach bfkfnn«'n offinliche | an diesem« briefe voer MM vnd alle vnsir erben, daez wir 
dorne edeln vnserm gnedigen herren, grauen Johan|se zv Hennenberg verkouft haben vnd voer- 
koufva alle die anspräche, die wir gehabet haben oder gehaben I moehten zve demc foorste vnd 

5. /,\e der wuostonunge Huwendorf, vnd verzihen vns der anspräche luetterlirhen | an diesrme o#cn 
briefe. Vnd wer daz die selben guet, der foerst, Huwendorf die wuestenunge nnsprueche| 
wuerden, von welchen sacken daz koeme der anspräche sohlen wir vnd vnsir cruin den vorpr- 
nanten vnsern | herren vnd sine erben entwerren, wae man reht nemen vnd geben woeltc. 
Auch -sullcn alle briefe, | die vnsir vater vnd brueder seligen veber die guet den voergenanten 

10. gegeben haben tuet sie vnd fuerbaez keyne | mähte haben vz genuemen geuerde vnd alle 
aergelist. 

Vnd des zve verkünde habe ich vorgenanter Gerlach | voer mich, Gotfriden, Bertolden 
vnd Gerlachen die vorgenanten min ingcsigel gehangen au diesen brief. Vnd wir | die vorge- 
nanten Gotfrid, Bertolt vnd Gerlaech, wanne wir n i h t e\ pener ingesigel enhaben, soe peloben 
15. wir \nder |r des vorgenanten Gerlachs ingesigel alle diese vorgeschoben rede stete vnd vn- 
uocibrochinliche zve halten ane j alliz geuerde. 

Daez pescheheu ist nnech pocts pebuerte druec'/.ehinhundert iaer, vnd dar nacch in demc 
zwey | vnd fuciif/.igistewu iarc, au der zweyger zwclfpoten abent Petri vnd Pauli. 



t'UXXV. Jlertnid ron Hessberg verzichtet gegen das Stift tu Schmalkalden auf einen Ilof 
bei der alten Decanei daselbst. Wusungen, 1352 Juli 20. 

.•»«II- i. '.-Ii -UV . i • . f . tt ~ ■ ' i^rr- rm nr£j wr-w * n*< tr*- . t\ 'Ii.. »<*»*" 

Ich Ilertnid von Hessebnrg genant bekenne ofTcnlichcn an d\ sein briefe allen den , | dy 
20. yn sehen, hören oder lesen, daz ich anspräche hatte vnd ansprach dy erben) herreu vnd | den 
stilt 7.cu .Siniilkaldcu vinb den hof, der cKwanne was miues vater seligen vnd ininer eider, der 
gelegen ist an der »ildcii techennie zeu .Smalkaldeu. Des beschit | yn vnd mir tag geyn Wasungen 
min lieber gnediper lierre grafe Johuns von Henuenberg ! viTe recht. Des wartnen "wir beider-it, 
vf dein tage wart ich vndei uiset von min fruenden vnd andern guten tuten, daz mir da/, recht 
25- nicht nuezzee wert* | vnd daz mir anders nicht werden da mochte danne eyde. Da ritten mir 
mine 1 fruent vnd andere pute lute siut dem mal, daz mir anders nicht werden moch te danne 
e\de, da/, ich s\ ledig satote des reihten, der anspräche, rechtes vnd for|derange, dy ich zen 
'U vnd dem stifte vmh den hof hatte. Des sage ich den | stift vnd sy dy vorgenantten herren 
uterlichen ledig vnd los, vnd verzeihe j für mich vnd alle min erben allez des rechten , anspräche 
-f-vnd fordcrimge, die mir vnd min erben moechten beholfen sin geyn den vorgenanten herren | an 
allez geuerde. Daz ist geschehen vor den edeln herren grafen Dcr|thold| von tlenncnlberg 
nievstir zen diicchzzcn landen sente Julians orden, vnd mime herren grafen | Johanse von ifefl- 
nenberg gebrudern. 

Vnd da hl sint gewest dy vesten rittcre, her | Syfrid Ncheuckc, her Wolfram iSehrlmph, 
35- her Johans von U\bcra vnd her llermau | von Bybcra; darnach dy vc«Um knechte Luzzce von 

t\u\ isl'.o tuA> rlv»:u fl'>fl*v< rinm yW» w 



CLXXIV. Au$*m: »ber den forft vnd rber die wultenunge Huendnrf, A, 135*. und No. 7., 14 Zeilen, 
Hand, kleine nette Schrift, . . statt ISmmen, e »ehr häufig übergeschrieben, com Sie t/ei nur der J'ergamentxtrei/en übrig. 
%gl. HVO. ?05h. 

Per Forst bezeichnet hier keinen Wald, sondern die M 'erruwiesen ztettchen Frauenbreltungen und Immelborn, 
welche noeh jetzt dt« Forstwirten genannt werden. 

CLJCXV. Austen : litlera fupra dem um prope inliqiuim decaniaia, |052 und No. 6. ■ im Zeilen . Rand, 
klein* etwas ungefällige Schrift , die Züge im Ganzen ron der Unken mr Hechten , nur Punkte , schon sehr Unit , an 
einem PeraamenUtrtifen da* kleine runde Siegel mit WapftenKhild xiemtien wohl erhalten. 
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1352 Juli 30. 10* 

HerbetaUt, Heynzzce Serinph | Cnnzzen Scrinphen sun, Bezzee von Schafhasen, Wolfram von 
Rosental, Johans | von Fladungen , Apel von Hesseburg genant des vorgenantten Hertnides bni- 
der | vnd dy wisen late Heinrich Hennenberg schultezze zcu Saialkalden, Heinrich Hepha|ne, 
Herraane von Ysenache, Cunrad Stralendorf, Heinrich Bleyehfelt, Johans Zcorn, | Heuckel Hu- 
man, burger zcu Smalkalden, vnd ander frume lute, den wole | zcu gelouben ist . & 

Iii s zcu eyme vrkunde gebe ich yn dysen brief ver|sigelt mit mime ingesigclc, daz daran e 
gehangen ist Gegeben zcn Wasungen, nach gots geburthe druzccnhundcrt lar, darnach in dem 
xwey vnd funf|zcigesten iare, an dem fritage vor scnte Marien Magdalen tag. , 

•i , 

CLXXVI. Tyle von Völkerthaitneii . T\\lc und Johann ton Drnhausen leihen dem Grafen Jo- 
hann U33 Pfand Heller und 400 Schiltiug Turnoiru auf du- Veite Ulker*- 
hauten. .fMfrT)clober 4. 

Wir Tylc von Voyfkirshiisiii , Tyle von Benhusin , Johans von Benhusin vnd nlle vnse 
erbin | bekennen oflVnlich an dysem brife*, daz wir vnsem gnedeain herrin, herrin grauin Johnnsr| l°« 
czu Henberg gcligen hau nuenhundirt phund vnd drie vnd drizzig phund ccbir vnd gutir Reutin 
heller, vier hündirt .Schillinge turnose vffe sine vesten dv da hevzzit ^ ovllkirshusin. Darvliir 
fttillin wir wrbuvven czw. •yhuudirt Schillinge turnose an dv seibin vestin, da wir vbir vffe beyde 
Bitin gekom hau dy gestrengin ri ttere hern Gysen \on Steynow e vnd | heru Johansen von Byn- 
buch. Wo |cly dnehte , daz w ir der nicht vorbUU'M belieb, tla'soyldin wir sye \ wollen vv r buw en 15. 
ane geuerde. Wanne her »»dir sine erbin kamen vnde gebin vns odir | vnsen erbin al da e/.n 
Voylkirshusin dy vorgenantiu niiuliuudirt vnd drizzig phund | gutir vnd geber heller, vnd ses- 
hundirt Schillinge turnose von irme eygin gevlde, vnd losen | ire vestin, so snllin vnd wollin wir 
sy in gütlich widir antvvoerte anc geuerde also bcschcydelich, ! daz vns dyse vorgeschribiu rede 
Vnd buch undir als« vnaer herre mid vns vnd wir mid vera vemmc | dv vorgenanlin saezev unge »• 
geretl hau, dy ouch dy brife, dy wir habin, dy her vns gegebin hat | wo! besugin. llez czn 
eynlir sicherhevt han vvir Tyle von Vovlkirshusin rode | Johaus von Benhusin vnse ingesigele an 
dysen brif gehangin, vndir den ich Tyle von Benhusen | aller dir vorgeschribiu rede, bekenne 
»tetc czu huldin ane geuerde. 

Gegebin nach Vilsers | herrin Jesu Christi gebuert driczeuh.mdert iar in dem czw ey vnd- 25. 
funfezigistiu iare, au deme | nestin duyrstage nach seyute Uicheta tage. 



CLK.XVIT. Graf Johann giebt dem Slifle %u Schmalkalden »einen Zehnden von dem See au 
Happrttdorf. i000 ilüns 6. 

• • 

Wir Johans von gotes gnadin greue zve neninberg bekeniu offtnüche an dieseme briefe 
alen | den, die seh in . hören oedir lesin, daez wir den erbern herren, deme . . techandc | vnde 
den . . herren gemeinliche vnsirs styfts zve Smalkalden haben gegebin vnde | gebin vnsern ze-so. 
hinden von vnserme scvve zve Bnpilstorf duerch goet, duerch alllr j vnsir eitern sele, duerch vnsir 
seibist sele vnde daer naech duerch allir vnsir nuehkve|melingen sele. Den vorgenanten zehinden 
anellen sie ewiclichen von vns vnde allen | vnsern . . erbin haben vnde nizzen an hinteruizze 

• <• ■ ' . • • • . " •..f., / • t 

' i .. | 

CLXXVt. Autten : Volkcrriiülen, Z, .1552. und No. 18., IS Zeilen , linkt am mieteten Rand, fette Schrift, 
die beiden runden Sirgel mit dm\Haw*uechildern an PergamenUtreifen ziemlich «<« erkalten: 1) [♦ S.) THILON1S. 

d. vou;ershv$e[nj. ») + s. lOifis. de. benhvse: vgt. ncn. <«bf. 

( I.W.Ii. Amern: I -.per decirn» Uch* in Rapalftorf, 1.5-55 und No. IS. , 11 Zeilen mit Band , kleine 
nette Schrift , fatt nur funkle , l und f besonder* kräftig , an einem breiten Pergamentetreifen da* grotee runde Sieget 

* ' " •• • / ». . . i .• . . . • . •»...« , .«•« i v . ". :< t .' , I * 
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vnde ane MH% geoewlc. Vnde des |>zv« w*nnde habin wir vfaatr grnrr.c» ingeslgei 

an diesen brtef- 1 . . . 

Daez gcsehehin int nsech goets gebncrtc drueaehia hundert iaer vnd« dar* naocbfm 
deme drie vnde innfzigisteate iaere, aa «Jinatage nnccii deiue stmtage soe ) man singet leure 
5* Jerusalem, daz man nenuet mitteuasten. wy. 



. I. 



CLXXVIII. Heinrich ron Bibra quittirt dem Grafen Johann über 160 Pfund Kelter, gettatlrt 
ihm für 100 Pfund da» Oeff nungsrechl in Meinem Antheile ron Bibra und er- 
hält für 60 Pfund ein erbliche» Burggut auf Henneberg. 1868 Mai 14. 

Ich Heintzc ron Bybera bekenne offinliche an dieseme briete voer mich vnd ajlc mine 
erbin allen den, | die in sehiii, hoeren neder lesin, daze sich der edit herre min gnediger nerre 
graue Johnns zve Iienin|lierg mit mir guetlichin gericht haet yemb alle schult vnde anspräche, 
die ich *ve imc gehabet j hau biz vf diesen hucligin tage, vnde- alle brtefe, die ich gehabet han 

10. von »im vater vnde I brudcr seligen vebir schuelt , die sullen toet sin > Vnde fuerhnz keyne macht 
mer haben, f Vnde des haet er mir gegeliin hundert pfunt vnde sechtzig pfunt gebir vnde gengcrj 
heller, die er mir bezalen sal vf vnsir frawiu taek lyechtmesse der senkest ' kverot. Des seibin 
gelts hat er mir gegebin hundert pfunt heller veiub daze ich Ime, ] grauen Heinriche sime sune 
vnde allen sin erbin . . ich vnde mine erbin stillen gcwar|ten mit vnserm huese Bybera, mit deine 

15. teyle daz ich daer ane habe, also daze ez ir offin [ hues sin sal vcf allir meulichin nn vf min 
herren von Wirtzcbnrg, vez gescheidin argclist J vnde alliz geuerde. Auch haet er mire vnde 
min . . erbin des vorgenanlen geldiz | sechtzig pfunt heller gegebin zve eyme erblichin hiircgnctc, 
daze wir besitzen vnde j voerdienen sullcn ewielichin alse bnreguets recht ist vf deine huese 
Heninberg. Vnde | ich vnde mine . . erbin sullen daze denante gelt sechtzig pfunt heller an-| 

SO.Jegen an gewiszer gut verab daze hues Heninberg, dae min voergenanter . . herre, graue | Hein- 
rich sin sven vnde alle sine . . erbin ir bureguet ewiclichin an inuegcn vinden oder ! sael imc 
»ins rehteu cygins alse vil vf gebin, alse sich dae voer gebuert an vorgezoege | vnde ane ge- 
uerde. .Auch sael er mich zvc mime rechtin vertevdinge alse sin . . diener vnde bureglman ane 
geuerde. Vnd ich mag vnd sael mich behclfen vf sin hues Heninberg zve mime j rechtin, alse 

25. ein burcgmnn von rechte sal. Auch ist geredt, wer daze min voreenanter | herre graue Johans, 
graue lieinrich sin sven vnde sine . . erben krigen weiten vnd sich | behelßn wocUcn von deme 
vorgenanlen mime teyle des hues Bybera, daze sollen sie tven mit | ir seibist koste an min 
schaden, ane geuerde. Wurde auch daz hues verloren, alsv daz cz gejsehc von irs krigens 
wevgin, so soTten sie mir daez widerleigen, alse zitlich vnde muegelicb | were an vorgezocg 

SO. vnde ane alliz geuerde. Vnde des zvc wareme verkünde vnde inerer > sicherheyt alle dieser vor- 
geschrieben rede habe ich voergenanter Heinrich min ingesigel ' voer mich vnde alle mine . . 
erbin gehangen an diesen brief. 

Naech goets gebnerte drutzehln| hundert jare vnde dare naech in deme drie vnde funfzi- 
glsteme iaere, an deme dinstage in den | pungstheyligen tagen. 



CLXX1X. Das Nonnenkloster in Urnen verspricht dem Grafen Johann %u einen Wiederkauf 
das Geruht in der Wüstung Barchfeld bei Urnen, da* sie um 86 Pfund heller 
von Um gekauft 18 öS Mai 20. 

45. Nos Andreas prepositus, Mechthild!» abbatissa totusque connentus sanetimoniatium cenobii 

in Urnen recognoseimus presentibus | publice profitendo, quod domino spectablli domino Johauni 



CLXXVIlt. Austen : Bfbra, N, 1S53. und No. 30 Zeilen mit breitem Rand, Meine fette Schrift, . . sehr 
oft, an einem Peru<tmntt*treifen dae runde Siegel mit dem ganz cervi schien Bieber ziemlich vxM erhatten, fS.] 
HEfNftlGL DE. BiBEItA. Vgl. HCß. ISi a. 



CLXXIX. Austen von gteichxritiger Hand: Littera rcuendend. KArchuek prope Y«-l/ncu domino HeaWenf,, 
nUD, 8 Zeilen, überall Rand, kleine fette eckige Schrift, hie und da etteas verwischt, nur Punkte , das 
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eomiti in Hennenberg suiaque heredibns vninersis reuen dere debeblmus | et volemas judieinm tarn 
eapitale quam manuale ville deserte in Bnrcfeld prope llmen site cum jure, honore in campis j et 
pago eiusdeia deserti ac dignitatibus vniuersis, quemadmodum nobis et nostre ecclesie compara- 
uimus ab eisdem inxta tenorem litterarnm | suarum nobis desaper datarum pro triginta et sex 
libris hallensium bonorum et legalium coritradictione qualibet quiescente perpetue, I cum predictus 5. 
dominus et sni beredes prefatum desertum com omnibus suis appendlciis, ut predicitttr, quesitis 
et inqnirendis, a nobis dignum j dnxerint reemendum. In cuius rei euidens testimonium sigiila 
nostra hiis litter is patentibus sunt appensa. 

Actum et datum | anno domini M° C° in die sanett Vrbani episcopi. 



CLXXX. Herl nid ron Srhwnllnngen lä**l den Anfall vweier Guter «u Lücker$hau*en dem 
Klotter vu Frauenbreitungen auf. 1363 Juli 97. 

Ich Hertnid von Svallungen vnde Johannes min sone vnde vnsir erben | bekennen offenllch 10. 
au disme geynwertigen bricue, daz wir mit vorbedachtem mute | vnde willen beyde durch trostis 
willen vnsir sycle vnde ouch durch geschenknis ( willen vf lazin den aneual, den wir haben tzu 
den tzven guten zu Luckartchusen, | dyda ynne haben dy erlichen gcystlichen iuncvroweo Ka- 
theriaa Korbin vnde Ysengart | yre sue'ster, vf dem eyme sitzet Henrich Otnand vnde gibt da 
van evn molder | kornes, tzvey moldir hauernvnde achte Schillinge heller, vf deme andirn | sitzet 15. 
Aplo ätnerzel vnde der gibt seh» Schillinge heller mit andirr bewisunge | an haenern vnde eygern, 
dy sy ouch geben. Dy laze wir vf deme vorsichtigen manne | hern Üonrade prouiste zu Vrowen- 
breytingen vnde der sammenunghe da selbis \ vnde sunderlichen Katherinen vnde Ysengarte vor- 
gcnanL Vnde des anvallis | vortzihe wir mit allir anspräche vnde eygioschaft an den guten mit 
hande, [ mit halme, mit munde nv fon diser stunde vorbaz eweklichen mit sulchem vn|derscheyde,jo. 
daz dy vorgenanten iunefrowen Katherinn vnde Ysengart sullen ynne j haben dy gute, dy wile 
daz sy leben ane alle wider spräche des probstes oder | der frowen. Svanne abir got gebudit 
vber dy iunefrowen beyde vnde sye fon | dyser werlde nimet, so sullen dy vorgenanten gute 
bliben by der samenunghe | mit dem selben rechte, als i» hi beschriben stet zu eyme syele ge- 
reyte der | vorgenantin iunefrowen vnde ircr eldirn. Vnde zu grozir sicherheyt vnde | stetikeyttf. 
alle diser dinge zo hat der geystliche herre apt Hertnid zu Bre|üugeu sin insigel durch bete 
willen Hertnides vorgenant mit des selben Hert|nidcs insigcle an disen brief gehangiu. 

Gegebin vnde geschriben nach Cristi i geburte dHtzhcnhundirt iar in deme drien vnde 
funftzigestem jare, des sunabenjdes nach sente Jacobis taghe des heyligen apostolen. 



CLXXX.L Maranard Pfarrer au Wechmar bezeugt mit ändern den Verzicht von Hertnid* 
von Schwoüungen Sohn auf dieselben Güter. [£663?) 

Wiszet herre, her Conrat probest znFrauwenbreitingen, daz ich her Markart | fpherrer zu 30. 
Wechmar vnd Conze von Aldendorf vnd Henze sin bruder vnd ich | Syntram Vasolt hau gehört 
vnd gescen, daz sich daz kint Hertnidis aun von Svualungcn hat vor zigen mit hant vnd mit 
halme dez an falles an dem | gute zu Luckartehusen. Daz dise rede war vnd ganz si, dez lege ich 
vorigenannte Markart pherrer von Wechmar durch bete wil Hertnidis von SuuaJlungen | min in- 
«igef vf den rucke. . 55. 



Pergament nickt umge HC klagen* die drei oval zugespitzten Siegel an Per yasaentit reifen ziemlich tcohl erhalten, aber von 

den Umschriften nur Einzelne* zu erkennen. Vgl. BCB. \£t h. 

CLXXX. Ohne Aufschrift , $4 Zeilen, überall Rand, am meisten Unkt, grau* fett» eckige Schrift, bräun- 
liche Hinte, die Hiegel an Pergamentstreifen: t) oral zugespitzt und gros*, nur der untere Thcii erhalten: [■+- SIG1LLJVM. 
HERTNIDI ABBAT« IN BR[ETlNGENJ. ») rund, Wappenschild » [•*- S. H]ERTNUM. DE. SWALLINGEN. 

CLXXX!. Aussen : Lneckartobuita, 19, 1S69. und No. Ii., Papier, der vorigen Urkunde angeheftet, 7 Zeilen 
mU Hand, etwa* unbehüiftiche Schrift, nur Punkte, vom Siegel auf der Bückseite noch ein» schwache Spur. 
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l'LXXXII. König Kurl IV. errichtet mit nachbenannten Fürtlen, Grafen, Jlerrn und Städten 
in Franken und Baiern einen Landfrieden auf drei Jahre. Nürnberg, J&Vi 
Amnut 23. 

Wir Karel von gols gnaden römischer chaench ze allen zelten merer des reychs vnd 
ehuench ze Beheim, bekenuen vnd tun kunt olTenlich mit disem brif allen den, di in sehen oder 
hoeren lesen, daz wir mit wolbedachtein mnet vnd mit snenderleichem gutem rat der erwirdigen 
Leupolts | zu Bnbenperch, Albrechts zu Wirtzburch, vnd Bcrhtoldes zu Eystet der byschoeffe, 
6- vnd der hohgeborn Rudolfs vnsers swehers, Ruprehts des eitern, vnd Ruprehts des iungern, 
Steffans vnd Albrfehts] pfallentzgrafen bei Reyn, vnd hert/.ogen in Beyrn vnsirer lieben freun- 
den vnd fuersten vnd der edeln Johansen vnd | Albr[chtsj purchgrafen ze Nurenberch, Johansen 

frafen ze Hennenberch, Vlr[ichs] vnd Johansen luntgrafen zdein Lentenberge, Heinrichs von 
ruhenldingen, vnd Rudols von Wertheim, der grafen, Goetfrides von Praunekke, Lud[wigs] von 
lo.Hohenl|oh|, Cunr[ads] vnd FridrlichsJ von Heydekk, vnd anderer edeln herren, di in disem 
lant | (Vit begriffen sint, vnd auch der stet Regenspurch, Nürnberg, Wirtzburch vnd Ratenburg, 
wizzenleich geboten vnd gehcizzen haben mit rocmischer kuenkleicher maht, daz sich alle die 
obgenanten byschoeffe, fuersten, grafen vnd herren für sich, ir diener vnd alle, die in vntertenig 
sein , vnd auch die stet | für sich vnd ir gemeinschefft zu vns verbunden haben vnd verbinden 
15. sich auch getriuleichen zu vnsern Vnenchlcicnen gnaden in guten trewen on geuerde vnd mit ge- 
sworn eyden, di si darüber zden heiligen getan haben, durch fride, genadcn, gemaches vnd 
schirmes wilen der lande, der lewt vnd I aller mennicleicb. Vnd wir von vnsern kuenchleichen 
gnaden vns auch hin wider zu in gerucht haben zu verbinden, vnd sullen vnd woelen an ein- 
ander zu legen vnd behulfen sein des rehten vnd redlicher Sachen mit steten trewen vnd mit 
So.gantzem vleizze also verre, als vns leib vnd gut geratenen mage. [ Vnd sullen auch alle di ob- 

fenanten byschoeffe, fursten, grafen vnd herren bev den eyden, di si darueber gesworn haben, 
estellen vnd schikken, daz alle ir stet, rihter, ambtlewtvnd dyner, di in disem Jantfrpden] ge- 
sezzen sint, vor in selber oder wem si daz enpfelhen zu beha'ltnuesse d'tsses lantfr[idens] , vnd 
aller j Artikel di da inue begriffen sint, semleicn eyde swern, vnd sol diser luntfrit vnd buent- 
nuezze wem von disem hewtigen tag als diser brif geben ist vntz auf sant Merteins tag der nue 
liehst kuembt , vnd von danne vber drwe gantzen iar ze zelen nach ein ander. Auch haben wir 
vemb | raub, praiit, mort, nom. vnreht widersagen, vnd vemb alle ander vntat, di den obgenanten 
byschoffen, fuersten, grafen, herren vnd steten vnd allen den, di zu diser buentnusse gehoeren, 
aufgesten rouegen nach ir selbes rat, vnd durch ir sunderleich bet von roemischer chuenchleicher 
macht geboten , vnd gehcizzen, daz di obgenanten fuersten, grafen vnd herren fuenf geben haben, 
vnd di obgenunten stet von irn wegen auch fünf gegeben hauen, vnd deTfTiblnan "haben wir selb 
gegeben mit der bescheidenheit, als hernach gescuribcn stet. Ob dhein byschoT7 fuerst, grafe, 
Kerre, stat oder ander di zu | disem lantfriden vnd buentnusse gehaern von ieinant beschedigt 
wuerden, daz sol man an den obman bringen, der sol danne ander sein gesellen die vber den 
lantfriden gesetzzt sein , besenden in virtzehen tagen oder, 0, zu einander ze komen gen Nuern- 
berg, vnd swa sich di danne oder ir der merer teil auf ir eide | erkennen, daz den selben di 
tat wider reht geschehen sei, so sullen si denne di nehsten herren, stet vnd rihter manen on 
geuerde wider di selben zehelfen vnd di sullen in danne darzu helfen auf den eyde nutz in der 
schade anzgeriht wirt in aller der wiese, als in der schade selb wideruarn wer on geuerde. 
Deubt | auch di selben vorgenanten, di vber den lantfriden gesetzzt sint, oder den merern teil 
auf ir eyde, duz ez die danne vorgnant sint allein vnd on ander ir eydgenozzen hilfe nHit vber- 
komen mohten, so sullen si der nehsten herren vnd stet zu in on* geuerde nemen, als vil si 
duencht, daz si der selben danne bedurffent werdent, I vnd die selben sullen in auch beholfen 
sein als vorgeschoben stet Auch sullen di selben vorgnanten di vber den lantfriden gesetzzt 
45 - sin« auf ir eide iegleichlr der vorgnanten herren vnd der stet ir hilfe nach Inn vermugen on ge- 
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nerde schikkenvnd machen nach irr Gelegenheit. Ez ist auch gefett, daz alle pfnifen, j geistlich 
IrM, ritt« r, k in h t . burger, kmiflrw t . pngrein, gebaern, indcn vnd aller mennicleich erber vn- 
uersproclieji lewt von welchen landen di sein, irr leib vnd gnet in disem lantfriden, als er be- 
griffen ist, sicher sein sullen. Wer aber, daz der selben dheiner beschedigt wuerde, auf wazzerj 
oder auf lande, an leib oder an gut, so sol der Jiehst herre oder stat oder ander di zu dem 5. 
lantfrit vnd bucntnticzze gchoeren bei den cz geschehen ist, zu eilen mit irm vermuegen vnd sullen 
allcz daz darzn tuon, als ob ez in selber geschehen wer, vnd muegen si ez niht veberkoinen, 
so sol man in fuerbaz nach der f obgenanten di vber den lantfriden gesetzzt sint, oder des mcrern 
teils heizzc beholfen sein als vorgeschriben stet Wer auch, daz iemant einen oder mer, der zu 
disem lantfriden vnd buentnuesse gehoert, beschedigen wolt, daz sullen di andern, di in disem io. 
lantfriden vnd buentnusee sein, wie si dazwizzen vnd erkennen, auf | den eyde, wem vnd wen- 
den als verre si kuennen vnd muegen. Wer auch', daz ein Auflauf auf stueude zwischen den 
herren vnd steten oder andern, di in dem lantfriden vnd buentnuesse sein oder noch dar ein 
koemen, den sol man bringen an di vorgnanten, di vber den lantfriden gesetzzt sint, vnd >ves 
die oder ir der merer | teil ze rat werden auf ir eide, des sullen in biden teil gefolgig sein umblS. 
solch snche als vorgeschriben stet. Vnd wer daz widert vnd sein niht gehorsam wer, so sullen 
herren vnd stet vndalle, die in dem lantfriden vnd buentnuesse sein, den andern beholfen sein 
zulegen in der vorgnanten weise. Wer auch daz di selben vorgnanten j di vber den lantfriden 
gesetzzt sint oder der merer teil vnder in deuht, daz man gesezze bedoerft, ez wer herre oder 
stat, wa man sein hin beduerfen wuerde, da bei sollen denne di nehslen herren drey vnd stet 20. 
di kost dar leihen, der man bedarf zu werken oder zc bawen, vnd wenn daz gesezze zergat, 
so sullen di | selben vorgnanten, di vber den lantfriden gesetzzt sint, darnach in einem monat zc 
Barnen komen, vnd wie si alle oder ir der merer teil vnter In vf den eyt di kost anlegen iedcin 
herren oder stat oder andern, di in dem gesezze gewesen sint, daz sullen si darnach in einein 
monut den herren vnd steten, die di kost dar gellinen haben, anzrihten auf den eyt on geuerde.-25. 
Ez ist auch gerett, wer daz iemant di in disem lantfriden vnd buentnuesse sein oder noch darein 
koemen beschedigt wuerden wider reht, von wem daz geschehe, der sol daz herren vnd steten 
vnd andern, di in disem lantfriden vnd buentnuesse sein kunt machen vnd verbot |schefften mit 
seinem brifoder mit im salber. Vnd wenne si dez also geinnert werden, zu wem dann der selben 
dheiner der den schaden getan hat kuembt, der sol auf den ayt gebunden snin, den selben zeso. 
halten vnd ze haben mit solchem ernst, als ob im selb der schade geschehen wer on geuerde, 
vnd sol doran kein ge|lait fuertragen. Wer auch den, di in disem lantfrit vnd puentnuezze sein, 
dheinen schaden tuet mit raub, dicbstal oder mit andern soeben, wer die oder der dheinen be- 
hauset oder heymet mit wizzen der ist in den schulden als der selbschol. Wer anch daz iemant 
mit dem rehlen verderbt wuerde, weit iemant darumb veint sein der sol in den selben schulden 35. 
sein als der, der mit dem rehten verderbt ist Vnd wer einen schedlichen man, wa mau den 
waizz, aufheldet oder angreifet, der ist daruemb niemant nihtes schuldig noch gebunden. Wer 
auch, daz der aufleuf oder | stezze vemb solch snche als vorgeschriben stet -mer denn einer 
wuerden, so sol man den vorgnanten, die veber den lantfriden gesetzzt sint, daruemb zu spre- 
chen vnd wes die oder der merer teil vnter in auf den eyt veberein komen waz aller notturfligstio. 
darumb anzegreifen sei, des sol man in ) volgen vnd gehorsam sein. Wer auch daz iemant, der 
in disem lantfriden vnd buentnuesse ist, von den sachen di dar inne geschehen dhein veintschaft 
wüchse der man an dem selben zu komen wolt nach der buntnucsse, so sullen dem selben herren 
vnd stet di in disem Iant|frit vnd puentnnzze seint zu legen vnd beholfen sein in der vorgeschri- 
ben weise als lang biz er der selben veintschaft gentzlich entladen wirt Wer auch, daz divon45. 
newen dingen in den selben lantfrit vnd puentnaezze komen, dhein stozz angieng, den sol man 
beholfen sein | uuf den eyt gleicher weise als andern di itzunt in dem lantfrit vnd puntnnsse sein. 
Wir wollen auch, daz di vorgnanten di vber den lantfrit gesetzzt sein alle iar zn einander komen 
sullen an dem nehsten suntng nach ieglicher goltuasten gen Nuernberg. Wer auch ] daz iemant 
er sei furst, graf, herre, rittcr, kneht oder burger raysen wolt durch sein nottnerft, der sol 45. 
nuzzcrhalb seiner herscheft allen den di in disem lantfrit begriffen sint keinen schaden tun on 

Seuerde. Wuerd aber darüber iemant beschedigt, der mag ez clagen dem lantfrit | vnd der hat 
aruber ze rihten auzgenomen vnser vnd dez reychs vnd auch des lantfridens ravsen da mag 
man wo! zeitlcich kost lnne nemen. Ez sol auch niemant futern noch mit bet noch mit nemen. 
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Wer aber daz tet vnd filiert, darumb sol man rihten mit dem lantfrit. Ez sol j auch nicmaot de n 
andern in discm lantfrirvnd puentuuesse pfenden noch aufhalte» vmb dheineriay schulde wi dl 
genant ist, ez sei danne, daz der selbe den man angreifet, darumb »elber gelobt vnd geheizzen 
hab. Ez «ol auch kein schedlicer man niendert gelait haben vnd \va man den | nimbt doran sol 

5. man wider nietuant tun noch getan haben. Vnd swer in auch hauset oder hofet wizzenclich oder 
verlieben bin hilfet, der sol in dem selben rehten sein. Vnd man mag einen schedlichen man in 
allen gerillten, vesten vnd steten verbieten auf reht, vnd von dem oder den sol man | rehten helfen 
vntierzogenlich Wer auch disen lantfrit niht gesworn hat oder swern wolt, ez sein herren, 
ritter, kneM vnd stet, di in dem Inntfrit vnd puentnussc slnt gesezzen, den sol dcj^lauifrit _»ibt 

io. beliolfen sein. Wer aber daz di selben wider den lantfrit teten, so sol man zu in rihten | nach 
des lantfridez recht. Ez sol auch diser lantfrit raichen als verre als der herren lant vnd gebiet 

Sende, di in disem lantfrit vnd buntmisse sein in Beyru vnd in Franchen. Auch sullen di avllf 
i vber den lantfrit gesetzzt *int swern zden heiligen, gcm.iin rihter zu sein [ dem arm vnd dem 
reichen on allez generde. Wer auch, daz der obinan abging, als oft daz geschehe, so sullen 
15. wir oder der oder die den wir ez dann enpholhcn haben oder enpfelhen, einen andern setzzen, 
der sich allez des verbinde des sich der verbundeu hat, der da abgegangen | ist Geleicher weise 
sullen auch di vorgtinnten herren vnd stet tvn von den di si auch dar gesetzzt haben. Auch 
mag der merer teil vnter den aylifen wol rihten, ob di andern niht körnen mohten oder wollen. 
Auch sullen di vorgenanten herren vml stet, di in disem lantfrit vnd buentnuessc sein | oder noch 
so. darein komen iegleicher besunder vus oder vnserm p fleger auf der purch ze Nürnberg ir brif 
geben, duz si disin lantfrit vnd hventnuesse stet halten in aller der weise, als er an disem brif 
von wort ze wort begriffen ist. Auch wollen wir, daz alle ritter, kneht vnd stet, di | vntz vf 
dise zeit den obgcnaiiten inntfrit vnd buentuuesse niht gelobt vnd gesworn haben vor den obge- 
nanteu byschoeffen , fuersteu, grafen vnd herren iegleicher vor seinem herren oder wem si daz 
25. enpfelhen swern sullen zu behaltnussc aller puenile vnd artikel di in dem lantfridcn begriffen slnt. 
Vnd daz sol geschehen | von dein tag ab» diser brif geben ist in wendig einem monal. Wer 
aber, daz wir in wendig den obgenanlen zeiten des lautfrits stuerben, dennoch sol der selb lant- 
frit alle di obgenunt zeit in seinen kreften beleiben in allen puentnuzzen, gelubden vnd eyden, 
di darüber geschehen | sein, ez wer dann, daz nach vnseriu tode ein romischer chuench oder 
so. leiht mer denn einer derwelt oder erkorn wuenlen in solcher schiht sol der lantfrit ze haut ab- 
sein, wann solchen hesurgung enpfelhen wir vnsern nach komen solchen künftigen romischen 
koengen, daz si des reyebs | erc vnd aller irr gel re w er vntertanen fride vnd gemache mit knench- 
leicher fursihticheit gnedielcicli betraliten. Auch inninen vnd wollen wir, daz disen lantfrit der 
newr zu gemeinem nutzz erdenkt ist, den vorgunnten herren vnd steten keinen schaden bringen 
.15. sol, und geutzlich vnschedlich sein | an irn herscheften , gerillten, freyheiten, rehten vnd guten 
gewonlieiten geystlich vnd auch werllich. 

Vnd des ze vrkuende geben wir disen brif versigelten mit vnserm chuencleichem insigel. 
Der geben ist ze Nvrnberg do man zalt von Cristus gehurt druezenhundert iar darnach | in dem 
drcw'vnd fuenftzig stein iar an saut Bartholomen* ahent dez heyligen zweifboten | vnserr re 
40. des römischen in dem ahten, vnd des behemischen in dem sybenden. 



CLXXXHI. Kunz von Milz d. J. tagt den Grafen Johann loa von aller Ansprache. 

an ihn gehabt 1353 Ochber 23. . ' 



Ich Contze von Mütze der juenger bekenne offinliche an dieseme I briefe, daz 
hochgeboren herre min gnediger herre | graue Johans zve llcnncnbcrg guetlichen mit mir geribt, 
vnd vereint hat verob alle schult vnd veiube alle anspräche, die icn zve ime gehabet habe biz 
vffe diesen huetigeu tak, [ vnd saige in der ledig vnd luze an dieseme briefe. 




CLXXXHI. Aussen: Conti« von Miltt , Quitanize und V, io Zellen, Hand, kleine Schrift, e 
ickrieben , ,m einem PeraamenUtrcifen das kleine runde Sieget teaht erhatten , ein Wappenschild Mir drei 
4er Umschrift : - S. GVNKADI. DE. MILTZ. Vgt. UCB. i06a. 
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Vnd | des wt vrkunde habe ich min tngesigel gehangen an diesen brief. Nach gotes ge- 
buerte druetzehin bnndert iar vnd daer nach | in deme eine vnd funfzigisteme lare, an suntage 
voer Simonis j et 



CLXXXIV. Heinrich Forstmeister, Bürger zu Neustadt, stellt dem Grafen Johann einen 
Lehnsrevers au* Uber 10 Pfitnd Heller von seiner Vogtel %u Brend. 1353, 



October 24. 



Ich Henrich Forsfmosler bnrgcr zno Nuwinstat bekenne offinbar an , dism brief, das ich 
vnd alle mine erbin, suonevnd tohter zuo | leihin haben von demeydlln, vnserm gnedlgin herren, 5. 
herren Johanse ] grafen von Hennenbcrg z.ehin pfont heller gnldc an siner voytlgcn \ xuo Brcndc. 
als wir auch dar vblr briefe haben vnaers alten herren ! herren Bertoldes selgin grafeu von Hen- 
nenberg. Des ku vorknnde henk I ich min insigcl an disen brief. 

Geben nach Cristes gebuorte | dritzehin hundirt jar in dem dritten vnd funfzegisten jare.l N 
an duonristage vor Symonis et Jude. 10. 



n.XX XV. Graf Johann nimmt von dem Stifte *« Schmalkalden 60 Pfund Heller auf von 
den bereits verkauften Gütern: dem Holte %u Stile feld, dem Dorfe %u Melusins 
und dem Zehnden au Wollmuthausen, teit der löslich. 1663 December 7. 



Wir Johanavon gots gnadin grafc zu Hennenberg, frowe Elzabeth sin ellchewirtin | 
alle vnsir erbin bekennen offinbar an disme brife aliin den, di in sehen oder j horin lesin, das 
wir von den erbern mannen, deme teciiand vnd . . capitel | gcmenlich vnairs Stiftes zu Smalknl- 
din vf vnsir gut, di hir nach geschriben | sten, di wir in vor recht vnd redelich furkoft han, vf 
genuinen han | aechtzig phunt alter vnd guter heller, der wir von in bczalt sin gentzlich | vnd 15. 
gewert Zu dem ersün vffe daz holz zu Sup]tzfcld, daz wir in vor fur|koft han vmbe virtzcg 
phunt heller, dez au vnsir brife habin, han | au vna vf gegebin drizzeg phunt heller, daz wir 
wider keufin muegen | vmbe sibintzg phunt alter vnd guter heller. 8ovffe daz dorf zu Melwins,| 
daz wir in vor furkoft han für hundert phunt heller, dez su auch vnsir | brife habin, gebin na 
vna vf zwentzig phunt heller, daz wir auch oder vnser | erbin vmbe hundert phunt heiler vnd so. 
xwentzig phunt heller wider keufin | muegiu, ane di virtzen maldir getreydis, di su sunderiieh 
habin zu eyme j selgeretc vnd eyni almucsiu, in dem seibin dorf zu Melwina, di in bliben | sullin 
eweclich zu ier phrunde, als di brife, di dar vbir gegebiti sin, baz j besagin. Vbir daz aander- 
lich vife den zehendin zu Volmathehusin, den 1 su vor vmbe vnsern vater grafen Bertold seligen 

f ekoft habin vmbe hundirt | pbunt heller vnd virtzcg phunt heller, als sin brif auch besagin,t5. 
abin eu | vns vf gegebin zehen phunt heller, den wir wider keufin muegin vmbe | andirthalb 
hundirt phuut heller. Dez habin vns die vorgenantin herren di | gunst vnd gutete getan, daz wir 
odir vnsir . . erbin di seibin gut intze|mcntlich vmbe virdehaluhundert phunt heller an zehen 
phunt heller | odir besundern yclichs vmbe sin antzal als vor benant ist. wanne wir | wollin, 
muegiu wider keufe luttirlich an geuerde. Dez zu eyme stetin vrkunde | gebin wir disen brifso. 
vndir vnserme insigele, daz her an geheogit ist I zu sicherheyt disex dinge. 



CLXXXIV. Austern: BB. und 1353., 9 Zelten, «beraU Hemd, trotte fett« eckige tchan sehr blatte Schrift, 

hintue vutiitt! fiicytt wo/ii tSt^dUm ,* \% oty~ 



das Pergament nicht umf/etchlatjrn , an einem breiten Pergnmrntitrrifen das 

pentchUd, •*■ S" HEINRICI. DE(. ROTEN. Vgt HCB. .«.b. 

B4e Forstmeister führten den Beinamen von Ubenhahn, einem Dorfe ohnteeit ISevstadt an 4er 
hat Biedermann geliefert. 

CLXXXV. /Im««««: II J , «w alter Hand: Ktter» domini Ioharrai« comilit fup«r rendicionibtu Infrm feriptis, 
nbetcim a«l»««iu »»11« Nidern Sulxeuelt, feemtdo villam Mrlvint, tercio deeimam in Wofniiitehiirni , autter- 
ttetn: 1S53. und No. 11., 19 Zelten, überall Rand, am meinen unten, klein* kräftige Schrift mit rieten Schnörkeln, 
f und f^ehrhenrntrrgr^ogen,nKr Komma, dos Pergament^nicht umgeschlagen , an einem breiten Pergamentstreif tn da* 

II. Th«L 29 
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Dax ist gesehen nach gotis geburte drllsenhundert Iar in dem drl vnd funitigestme iare, 
an dem nestin | suenabinde vor sente Laciea tage der heiligen jungfrewin. 

.V» • «.'U »»••.? 




Wir Jobans von gotca gnaeden graue zve Heninberg bekenin offinlichin an dieseme briefe, 
da* wir deme bescheidin J Manne hern Kvenen deine schulmeistere des styftea zve Smalkaiden 

5. han voerkauft vnde voerkonfeo recht vnde | rcdcliche mit alme nuetze vnd rechte gesacht vad 
angesucht, alse ez von alter her an vns bracht ist | eyn gut zve Nydcrusmalkaldeu daez dae 
gillet vir vnde zweintxig Schillinge heller, zweylf Schillinge | heller vf sant Walpurgc tak vnd 
zweylf Schillinge vf sant Michahelis taek mit alle der wisunge die | dar zve gehoerit, vmbe vir- 
tzehin pfunt heller, der wir gcntzlicbc bezalt sin also bescheidinliche , dazc wir odir \ vnslr . . 

10.erbin da/, selbe guet muegen widerkoufen vemb den vorgenantin hern Kvene odir vmbe den styft 
zve . . , Smalkaiden odir weme ers vf deme styfte zve Smalkaiden beschlde vemb die vorgenanten 
virtzehin pfunt heller gcbir vnd gnetir, wanne wir wollen odir muegen an Widerrede. Vnd 
gebin de* zve verkünde diesen ( hrTef versigelt mit vnscrm lugesigele, da* hir an gehangen ist 
Naech gots gebuerte drucuchinhundert iaer vnde | daer nach in deme vir vnd funfzigisteme 

15. iare an dem jarstage. 



CLXXXVII. Heinrich Podeicits versprich! dem Grafen Johann die Wiederlömmg de* Gerichts 
sm Lengefeld und einiger Güllen in dem Dorf Wimpacli. 13&4 Mai 9. 

Ich Henrich l»odewicz vnd alle myn erben bekcnncCncn) vffelieh an desem keynwerdigen 
briefe, dar. wir woljlen vnd sullen vnseme cdeln heren grafen Johans in Henninherg vnd alle 
svn erben an nlle nrpellst | weder vorkoufe daz gcrichte ober pfenning, gelt, oberhals vnd hant 
zcu Lengefeld in felde vnd in | dorf mit allen cren, mit nuctxcen also wir ist gehat hüben vnd 

SO.alxo vre briefe haben, dy sv vns dar | ober haben gegeben vmb en vnd zwenring pfuot pfenge 
Erfortisger genger vnd gebir oder vmb werunge | dye danne genge vnd gebe ist eweclichen, 
wanne sv wollen den widerkonf tvon. Ouch bekenne ich Henrich | Podewicz der vorgenant vnd 
alle mvn erben vnd globen trnwelichen an alle argclist, daz wir wollen | vnd stillen weder vor- 
koufe vnseme lieben bereu grafen Johans in lltnnenberg vnd alle syn erben drye pfont vnd 

25 furaf Schillinge h.iller guelle mit zcwevnzcwencig hunre geldis, dye da legi n in dein dorf r.cu» 
Wimpach, vmb dr'mxtg pfnnt ballere gcbir vnd genger, wele 7.oit sv den wedir koof tnon wolle«. | 
nlr.o vre briefe haldin, dye sv vns dar ober haben gegeben. Vnd daz zcu eyme waren vrktinde 
ha | he ich mvn higesigil an disen vffin bricf gehengit 

Nach gotis geborte dryzeenhundlrt iar | vnd dar nach in dem vier vnd fümfeegisten iare, 

so an deme fritnge vor dem suntage so man [ singet Cantnte domino. 



CLXXXVl. Annex : 28, eyn frut cxu NydernSmalk»1den , 1.5, 54. und No. 1 , 11 Zellen, breiter IIa« !, 
kleine fette evliige Schrift , fall nur Punkte , da« runde Steffi in rothem Wacht vobl erkalten. Vat. Sciotolk. Copiatk. 
xi« tldimu« de« Abts Peter ron Vetsra und Kckariu» von Hetpvrg zu Wengkertrnde rem J. itö». 

CLXXXVII. Austen: Bod«wic», Ith, 1354 und No. «S, U Zeilen, überalt Hand, runde Zuge , f und t mit 
besimderrm XaMrnck , da* Peraament nhkt vntpctcMapea , rem Stemel nur ein ktetnet Vruehstick erhalten. Vgl. 

MCP. 11; 1> 1. 

Lev^frld ockört jetU in dae »eim„r «-h e Amt Hlankenhapn, Wimback (WÄ«*«cA) ist SckKankwra-Son- 
derthäuehch. Heinrich Podeuitx wohnte zu Markt- Ilm (Stadt -Hm). 
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CLXXXVID. Apel von der Kere geuawü von Binhartehaueen verspricht dem Grafen Johann 
die iViedertösung det Kam$nerhol*e$.,. dg* WU/ielaudoch und einiger Gefälle für 
97 Pfund Ueller. 4364 Um 29. 

Ich Apel von der Kere genant von Eynhartshusen bekenne offinliche an dieseme brfef? 
voer | mich vnde alle mlnc . . erben, daz wir drme wolgeborn vnserm gnedigcn hern granen| 
Johanse zve Heninberg vnd allen sin . . erben stillen widcrzvelosen gebin vinbc an drye | pfunt 
"hundert pfunt gebcr vnde genger heller oder vemb weninge die danne | gebe vnd gcnge ist, soe 
sie die Instinge tuen vmb daz (vorgenante) gehtilze, | daz dae hcizzet daz Kamerholz vnd der 5. 
Wvllehelmsloch mit drizzlg Schillingen heller | geltsvnd drizzeg htinren die dae geaallen von rod- 
ectern vnd aocfi achthalb malder | haber gufie ewirlichin wanne sie wollen an Widerrede vnd 
ane geuerde. Vnd des zve J vrkundc habe Ich min ingesigel voer mich vnd mine erben gehangen 
an liiesfti | hrief. 

Narh goet« gehnrte dra?tz?hinhnndert iare vnde dar nach in deme vir vnde { funfzigisteme 10. 
iare, an dem dunresiagc voer pfingsten. 



CLXXX1X, Graf Johann verkauft denen von Wittleben achten Jlof tut Sachsenrode für 265 
Pfund Udler wicdertösUch. Ii54 Juli 18. 

Wir Jnlian« von gots gnaden grau? z? Heninberg, liekenin offinHchen an dieseme briefe, 
daz wir den gestrenge« Iwlc'n vinern Heben getrnwen, Fritzen von Wytzeleibin , llermanstein 
sin brueder, rittern, Dylherich? f Wytzel?} ben , knechte, vnd iren . . erben vorkoufl haben vnd 
verkonffen an diesem? brlefe vnsern'hof zve | Sachsenrode mit allem deme, daz darzve gehorit, 
gesiiehet vnd vngesurht, ah wir in gekauft haben vemb | Karlen von Ostheim, vnd als wir sei- 15. 
Ben rechts daran gehabet haben vemb drytlehalbhundert pfunt | hellere vnd vemb funfzehin pfnnt 
hellere gebir vnd gutta alten hellere, der wir gar vnd gcntzliehcn | bezalt vnd gewert sin also 
bescheideidirhe, daz wir oder vnsir erben vemb sye oder irc . . erben den t hof widerkotifen raue- 
gen vemb daz vorgenante gelt ewiclichen, wanne wir woellen, also daz der wi|derkouf gesehe 
alle iar virt/.ehin tage voer sant Petirs tage alse er vf den stnel wart gesatzet odir I virtzehin!2o. 
tage darnach. Gescfie abir der widerkanf nicht also, alse vorgeschriben stet, so ist ie der| 
nuetz des iars den vorgenanfen kntifern vnd iren . . erben vorunUen. Vnd wanne wir odir vnsir 
. . er|ben den widerkoiif tuen wollen, wnz danne dy egenanten kotiferc gesaet betten von 
frnerhten, daz sal | in geiiallen, an daz wisemat geuellet vns selber, alle argelist sy vzgeslozzen. 
•Dieser vorgeschriben I rede »Her zve \rkiinde vnd warre Sicherheit hengen wir vnsir ingesigel 2S ' 
ao diesen offin brief. I 

Der gegebin ist nach Oisti gebuerte dnitzehenhiindert iare vnd darnach in deme vir vnd 
fuufzilgistcme täte, an dem vriinge nach sant Margareten Inge. 



CXC. Graf Heinrich und Gvnfm Elisabeth von Schwartburg, Graf Friedrich von Orlamünde 
und Graf Gunther con hü fernburg wollen ihre Streitigkeiten mit Graf Johann durch 
Graf Berthold und Graf Gunther oon Schwarzburg achlichten lassen. Eodem d. 

Wir Heinrich von gole* gnaeden grau? vnde herre zve Swaertzbuerg, Gnenther, Heia« 
rieh vnde Adolf vnsir svene, vnde wir Elyzabeth grafin von | Swartzbtirg frawe zve Arnstete,SO. 



CLXXXVIII. Aussen: Kere, 1.SS4 und No. 3f. , Ii Zeilen mit Rand, fette Schrift, die langen Buchstabe» 
tehr hrrunteroruye* » "« ir Punkte, an eistest PergamenUtreifen da* kuine rutute Siegrt mit dem tierischen Marten- 
mekUde ziemlich tusU erkalten. VgL UCU. U&b. 

CLXXXIX. Austen: Witielciiben , ?l , 1354 und No. 3?., 16 Zelten , breiter Rand, fette Schrift, cor erben 
. . , in» einem PerimmiutHrtifen die Hamme im rothem Waake ziemlich uuki e< hallen. 



CXri. Austen: snU^nol, C und 1354., *4 Zeiten, breiter Hand , kleine fette Schrift, f und f sehr gezogen* 
den Her hiegetn an schmalen PergamenUtreifen feMt das zureite gan%: i) beschädigt, Wappenschild mit dem L6- 
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vnsir . . Kyndere, Frvdcrich vön Oerlamnnde graue vnd herre zve Lawinstcyn, vnde wir graue 
Gunther | herre zve Keuernberg von den selben gnaden , Bekenln offlnlichin an dieseme briefe, 
daez wir mit gutin trvwin gelobet haben an die | hant vnde geloben an dieseme b riefe eyne rechte 
svne zve haltin vemb alle sache vnde vdoufte, die wanne her sint ge|west zwischen deme ediln 

5. grauen Johanse zve Heninberg, vnserm lieben oheime vnde swaeger vef eyne syten vnd . . vnsj 
vef die andern vnde beydersit vnsir frunde, mannen vnde . . dienern sint gewest biz vf diesen 
huetigen tack. Der seibin | svne sint wir gegangin zve den ediln grauen Bertolde von Henin- 
berg, deine spitalhcrn vnde grauen Gucnthern von [ Swaertzburg herren zve Wassinburg also 
bcscheidenlichiu. Wie vns die selben scheiden oeder richten mit minne oder mit deme rcchtin,| 

10- daz sulen wir stete vnde gantz hallen ane ge verde vnd argelisL Auch ist geredt, daze sye vns 
der schciducngc cyn ende | gebin sullen hie zwischen vnde sant Mertins tack der schürst kvmet 
anc generde. Wer auch, duze der voergenantin scheyde|luete cyner oder beyde abc ginge, des 
goet nicht enwoelle voer der sehyduenge, soc suln wir beydersit 'eyn oder zwene vnsir | pfruende 
oedir manne an der ztve\ger stact kysen. Die sulen gantze maecht haben vnde vns scheiden 

13. gliedern alse die vor|genantin schidcluete solden gescheiden haben ane alliz geuerde. Auch 
ist geredt, daze wir suellen schucren vnde schirmen vnsers | vorgeoantin . . oeheims vnde . . 
«wagers lant vnde Iuetc glicherwiz alse die vnsern wae wir muegen hie zwischen vnde deme 
vorge|oantin sant Macrtin? tage ane geuerde. Auch ist geredet, wer daze vnsir voergenantir 
. . oeheim vnde . . swagerwuerde geschefdiget vnde kerne daze duerch oeder In vnsir lant, daze 

20-suelu wir, vnsir.. . crbin vnde . . amptlute vez fordern vf recht Moechte | vns des nicht wider- 
uaren, soe sulen dyc viisern yn dacr zve beholfin sin, soe wir beste muegen ane geuerde. Wer| 
auch daze de keyuer vnsir manne oder . . diener sie schedigte, der wir gewaldig weren, woel- 
ten vns die nicht gehoersam J sin, soe soelten wir yn bchoTfeo sin des bestin wir moechten ane 
geuerde. Mcr ist geredt, daze wir dekeyme gelevte | sullen gebin in vnsern sloezzin, stetin vnd 

SS. dorfern, die vnsern vorgenantin . . oebeimen vnde swager geschediget hettin oder . . yn «che-| 
digteu an vef yr recht, kome aber dare veber keyn clayger, deme solten wir vnde vnsir , s. 
amptluete h elfin gezoewelichen, alse rechtin ane alliz geuerde. Des haben wir vnsir ingesigele 
zve verkünde vnde eyner vestinunge dieser vorge|schriben rede gehangen an diesen briefc 

Daze geschehin ist naech gotes gebuerte druetzehin hundert jare vnde | dar naech in deme 

SO. vir vnde funfzigsteme iare, an deme neßsten vritage naech sant Msrgaretin lack. 



CXCI. Hermatm von Wilbrecldrode verkauft dem Abt Hertnid %u Herrenbreitungen ein Vor- 
werk und Schaßaiu su DieUim für 70 Pfund alter Heller ttiederlöalich. 13Ö4 
Awßut 22. 

Ich Herman genant von Wilbrechtrode ein burgman zuc Salzungen, Bekenne vuer mich 
vnde vuer alle mine erben 1 olTenbar an diseme geynwertigen briue allen den, dyven sehin, horin 
oder lesin, daz ich wolbedachtem muete vnde mit*| gutem vorrate, mit willen, wiszen vnde worte 
aller miurc ganerben vorkouft habe vnde vorkoife an disein briue [ redclidi vnde rechtlich deme 
S5.erbern in gote vater, mime liben hern, hern Hertnide deme apte vnde deme conent gemeinlirh[ 
des stiftis zue Hern Breitingin, min Vorwerk, daz Ich hatte zum Dithus gelegen, daz Heinrich 
Buchherre tzunt erbeit vnde j daz schafhus da mite, daz ouch dar an ligit mit alle deme nutze 
vnde rechte, der da zu gehört zu dem Vorwerke vnde | zne dem sebsfhus in dorf odir in velde, 
gesucht vnde vngesucht, als min eidern vnde ich daz wan her bracht haben vnde | inne gehabt 



wen und Helmzier; *) eine Fron zuUchen *ieei Blumen stehend, in der Linken die Htimxier , recht» den Wmmen- 
tchiid, ■*- S'ELIZABKT. DE. SWARZBVRG. 4) ein antiker Siegelring mit »teei Köpfe», + SEC. GVNTERINOR" 
COM. D KEVERNBG. Ys*. HIB. 104 b i. 

CXCf. Aussen unter anderm : d t, No. 113. und mit rother Hinte 1854., 89 Zeile», breiter Band, Meine. 

Schrift , e häufig übergeschrieben , an Vergamentstreifen vier kleine runde Sieget meist tränt erhalte» : i) +■ S' HER- 
MANL DE. WILBRECHTRODE. $) echon «ehr verwischt, 3) + S\ HEINARICI. D. SCHRIMPH, 4) •*■ S FRIDE- 
R1C1 STOC. IVNIORIS. 
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haben an gen erde vmme . sibinzig phund aldir heller, der ich ouch entlieh von ven gewert bin 
gcDKÜch | vnde gar, vnde gelobe ven des werschaft tue tuenc nach des landis gewonheid vnde 
rechte an allirleie generde. Da vner | seeze ich ven zue bürgen di erbern knechte Fritschen 
Stocke den jnengern vnde Götzen Schrimphe, min oheim, Hcinzen Schriinphs | suen. Werz ob 
daz egenante vorwerk oder schafhus anspreche wuerden oder hindernisse dar in geuille, wi daz 5. 
queme, wan danne | mine vorgenanten borgen yemant wnerden ir ein oder si bede, so sold sich 
ir kein mit dem andern entschuldige, sundern ir iglich | soldin lege ein knecht mit ein pferde in 
der stat zue Salzungen in eins offen wirtis hns, di als lange leTstin an generde, biz ich | dye 
anspräche oder daz Hindernisse abe getete oder vz gerlchte nachte an der stat, da wir beidersit 
billiche recht geben vnde | nemen an argelist vnde an alliz geuerde. Dar nach so haben di vor- 10. 
X eschriben koifer di erbern hern min herre der abpt | vnde der couent gemeinlich da scibls zn 
Breitingen mir vnde min erben di sundirliche gnnst vnde fruntschaft getan, wan | wir kuemen 
innewendjg ses iarin allir nehist gliche vuer sich zue zelne vor sante Jacobis tage des heiligen 
aposteln mit 1 sibinzig phnnden guter aldin hellcrn odir sotanre werunge, di vuer aide heller zue 
Smalknidin oder zue Satzungen genge vnde | geneme were zne der zit, so sullen si vns daz IS. 
egeschriben vorwerk mit deme schafhus wider also zue koufe gebe vmme daz | selbe geld an 
hindernisse, an alle Widerrede vnde an alliz generde. Wer ouch, daz wir di zit vorbeittin, daz 
wir den widerkouf | nicht enteten vor sente Jacobs tage als vorgeschribin stet, so were ye dar 
nach vf daz iar der nuetz von dem selben Vorwerke | vnde schafhus vor vallen den vorgenanten 
koifern an allerleie geuerde. Ouch vorbinde ich mich des vuer mich vnde mine erben, werz | daz so. 
wir daz vordickegenante vorwerk vnde schafhus nicht widirkoiften in disen ses iarin, als discr 
brif hie vorbesagit, so solde daz selbe | vorwerk mit deme schafhnes ewelich zue vertete blibe 
bi den egenanteu koifern, vnsin hern 7.ue Breitrögen an hindernisse vnde an geuerde. ( Vnde sold 
ven schicke daz vn daz gc cigint wuerde vnde vor erbit von deme lenhcrn an allerleie geuerde. 
Dar nach ist nemelich gcret, | werz daz di vorgedachten koifer vnse hern zu Breitingen irs25. 
geldis benotegit wuerdin in disen egenanten ses iarin, so mochten si daz vorgenante | vorwerk 
mit deme sebafhues fuerbaz vorkoife vmme daz selbe geld mit ynsirme guten willen also be- 
scheidlich, daz daz also bestalt | wuerde, daz wir vnsin widerkouf dar an gehabe mochten als 
vorgeschriben stet an allirleie geuerde. Ouch ist nemlich gcret, werz daz I der egeschrlben bür- 
gen einre abe ginge von todis weyn, di got geuriste oder von dem lande schidc, als dicke des So. 
not gesche, so sold wir | ye ein andern setze als ein gewissen biein mandedar nach allir nehist. 
Teten wir des nicht, so sold der ander bürge gemnnt leiste als | vorgeschribin stet als lange 
biz wir daz voleuten. Di selben mine bürgen rede ich ouch gutlich zne losene an allen irn 
schaden vnde an alz | geuerde. 

So bekennen wir egedachten bürgen, Pritsche Stock vnde Goczc Schrimph, daz wir 35. 
gütlich leiste wollen, ob des not wirt, in alle | der masze als vorgeschriben stet an allerleie ge- 
uerde. Ouch bekennen wir egeschriben gan erben Heinzc Schrimph, Kunzen Schriinphen suen, 
Berld von | Wilbrechterode vnde Kunze von Leinbach, daz dlsir vorgeschriben kouf gesehen ist 
mit vnsini wiszen vnde guten willen, vnde reden ven j stete zue halden an allirleie geuerde. 

Daz alle dise vor geschriben stucke, bunde vnde nrtikel ganz vnde vnuor brochlich ge-40. 
haldin ' werde, des zne merre vestenunge haben wir vnser insigil an disen brif gehangen. Ich 
llerniau von Wilbrechterode der selb schuldige, vnde ich | Berld sin b rüder, Heinze schrimph 
vnde Conrad von Leinbach ganerben, wan ich selber kein eigen insigil han, so bekenne ich 
vnder minre vorgenanten | s weger insigile. Ouch henge ich Fritsche Stok der bürgen einre min 
insigil an disen selben brif. So bekenne ich Götze Schrimph, ouch, der borgen einre, vnder 45. 
ntins vater insigil, wan ich selber keinz enhabe. 

Datum anno domini M° CCC° lüij° feria sexta proxima ante festuat saneti Bartholome!. 



U. Theü. 
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1354 September 8. 



t'Xt'II. Burggraf Albrecht ron Nürnberg verspricht dem Stift sn Schmalkalden den Zehnden 
zu hsershausen einlöten zu wollen. Königshofen , 1354 September 8. 

Wir Albrcht von gots gnaden burggrnfe zu Nuerenberg, Bekenne vnd tvn kvnt olTenlich 
an disem briefe, [ daz wir vnd vnser erbeu suellen vnd wollen den zehendc zu Yssrr>husen 
wider knuffen vnd ledegen | von Hcinzcn Gruez/.ingc von Althusen vnd von sinen erben yuib 
virbuiidert pfunt heller, darvemb | wir in vcrscc/./.et haben, vnd daz suellen wir tvn in disem jarc 

5. vor sand Jacobs tag der nehe*t kuenit, | also da/, dem terhant vnd den herren von den capitel 
des stiftes zu JSmulkalden ir getreide vnd | ir nvetzze, die sie vf dein vorgenanten zehende ha- 
ben, dn von gcntzlich vnd gar gevaHen mvegen, daz 1 sie ierlieh darvf han vnd haben suellen. 
Ii* die hriefe besifta, die sie danieber haben on geverde. Des zu | vrkuende geben wir dem 
techant vnd den herren von dem capitel zu Smalkaldeu diseu brief versiget | mit vnserm iusigel, 

lo. daz dor an gehencket ist 

Gegeben zu Kuengeshofen, noch gots gebuerte drutzehen { hundert jar in dem vir vnd 
fuenfzigesten iure, an vnser trau wen tag als sie geboren wart. 



CXCIII. Landgraf Friedrich »chliessl mit dem Grafen Johann einen Vertrag wegen gegen- 
seitiger Hülfe. George nlhal , 135ö Januar 96L 

Wir Fridcr|ich ] von gots gnaden lantgrniie zeu Duringin, inaregraue zcn Mysznc, in dem 
Ostii lande, | vnd zeu Laudispcrg. graue zeu Orlamund vnd herre des landis zeu IMysne bekennen 

15. offiziellen vnd : tiint kunt allen den, dy di>en brief sehen, hoeren oder lezsin, da/. wir vns zen 
dem wolgeborn | Juliane grauen zeu Henncuberg vnserm Üben swagere verstricket vnd vorbundeu 
haben vnd \orbinden oueh | an disem briue, ein eueglichen zeu nelfene vnd zeu ratene getm- 
lirhcn ane geuerde, vnde gelobt haben | vnd glohen oueh in guten truweii an disem briue, wye 
vns die nachgeschriben fire, Härtung von Ena vnd Wolfram« Schriraph, die wir vf rasejr siten, 

SO. Conrad von Hesseburg vnd llich [ olf von Weukheim, ritterc, die er uf sine siteu, darüber gekorn 
haben, seezen vnd scheiden | vuibe alle suchen nach dem alz wir des vormals zeu Koburg zeu 
Hl gegangin sin, daz wir | des voruolgin vnde daz stete vnd vniiorbrochenlichen haldcn rallea 
vnd wollen ane geuerde. Hette oueh vnser einer dem andern vmbe ieht zeu zeusprechen, des 
im not were. so sohlen wir beidersyt | zeu haut nach deme, alz vnser einer von dem andern dar 

Sä vmbe gcniaut wurde, dye vorgenanten | vnser . . scheidelute dar/.cu schicken. Die sohlen vns 
denue binnen einem Mauden alz dicke | des not gc-chvt, scheiden vnd entrichten, alz sie vns in 
truwen globt haben ane geuerde. Were [ oueh, daz der \or«jeuanten firer einer abeginge ader 
Nim ehalter not wegin nicht komen | mochte, alz er von vns vorbotet wurde, so solde der, von 
des siten er gewest were, | binnen lirzeen tagin einen andern au sine stat kysen vnd geben 

So. Der sal globen alle saclieu zeu | haldene, alz \ener der aufgegangen were. 

Zeu \rkunde darüber haben wir vnser hijsigel an disen hrif lazsen hengin, der gegehen 
i-t zeit Jiirginlnl nach Crist« geborte drizeenhundert iare in dem fünf vnde funf/.rig*tcu iare an 
dem wittew oL'hen j nach sende Pauli tag des heiligen zcwelfbbten alz. er bekart wart. 

1 

________________ 

CXCII. Auteen: liltrr* de viRa 1 fzci-nmOn , 1S54 und Xo. ?., 10 Zeit™, breHer Hand, Meine eckige Betriff, 
nur Punkte, da» runde Sirgel in rtdhem Wucht an einten rothen Peruamentttreifen uM ermatten: H'anpentekild , * S. 

SECK'. ALB*. BVRGRAVM 1/. Nl'KEMlG. 

I*rker*kau*en , jetzt Kuertkauten Heiß im iMndgerUUt Ki'migtkofen. 

CXCIII, Austen: IS5 . und fi mit rotker Hinte, tt Zeiten, breiter Hand , f und f tekr pexngen, . . itatt der 
\nmen, on einem VertiamenUtrelfen dut runde Sieget in arünem II ti oklerkatten . wie et ttheint der Kopf eine* 
rümUrken hoher, mit der Hop/ binde , aber m,t der Lm^h'rilt : +• SECRET. FRIÜ'. THVR1NU. LANTG .... M1S. 

i nt. Ut a. so. 
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CXC1V. Götz von Stahlberg verspricht dem Grafen Johann zum mederkattf das Dorf Netten- 
rode. tSüö .Marz 

Ich Goytze von Stahilberg bekenne offinlichen an dieseme briefe voer mich vndc reine . . 
erbin, daz ich dciue | wolgeboren mime gncdigen herren grauen Johanse zve lleninberg wider- 
zvekouflen gebin sael yeme vnde | sin . . erbin ich vnd mine . . erben vetnb achtzig pfunt gebir 
vode gengcr heller dal dorf | Nuwinrode mit allen den rechten, al.se er mir dar/. vorknuft hat 
ewielichcu wanne sie wollen naech | saygungc sincr brlefe, die er mir daer vcber gegebin haet 5. 
ane allix geuerde. Vnde des zve vrkunde | habe ich min ingesigel voer mich vnde mine . . erben 
geuangin an diesen brief. 

Nach Cristi | gebuerte druetzehin hundert iare vnd daer nach in deme funfe vndc funfzi- 
gisteme iare, andern sun|abinde voer dem suutüge letare Jerusalem, den man nennet mitteuastcn. 



CXCV. Graf Johnnn von nenneberg verpfändet dem Abt lleinricli von Fulda Sit einer Schuld 
fftr ISO Gulden Güter %u Nordheim, Rotdorf und Barchfeld. 1S66 Mai 6. 

Wir Johans von gotis gnaden graue ze Hennenberg vnd wir frawe Eliznbet grefin sin io. 
cliche wirthiu | bekennen offenlich an disem briue fuer vns vnd alle vnsire . . erben, daz wir 
deme erwirdigen | herren, vnserm herren apte Heinriche ze Fulde vnd sinem stifte schuldig sin 
hundert guldvn | vnd drizig guldin guter florin, die er . . fuer vns bezalt hat ze Fulde in der 
stnt | die selben hundert vnu drizig guldin slahin wir, vnsir erbin vnd herschaft vf vnaermcj 
vorgeoanten herren vnd sihem stifte vf die nnchgeschriben gnet, dl wir . . in . . vor verkanftj IS. 
haben, daz ist Northeym, Rostorf vnd Barchveilt, mit allem deme daz dar zu gehoert, vnd | be- 
keuuen vnd reden daz in guten truwen, daz wir die vorgenanten vesten vnd gut niht | wider- 
kenffen snelln, wir . . vnsir . . erben oder vnsir herschaft haben danne vor gentzlicheu vnd | gar 
bezalt der obgenanten hundirt vnd drizig guldin vnserm vorgenanten herren vnd sinem stifte | an 
Widerrede vnd an alliz geoerde. Vnd des ze vrkunde vnd ze ganezer Sicherheit haben wir vnsir| to. 
groezzer insigll gehangen an disen brif. 

Der gegeben ist nach gotis gebuert dreuzehinhundert | iar vnd dar nach in deme fünf vnd 
funfzigistem lar, an dem dinstage nach saut Walpuerge | tage der heyligin junefrawen. 



CXCVI. Die Landgrafen Friedrieh und Balthasar schliessen mit Graf Johann ein Schutz- 
bündnis* und versprechen , dass sie ihre Besitzungen einander vor Fremden wollen 
zukommen lassen. Breilungen, 1365 Juli 7. 

Wir Friderich vnd Balthazar von gotes gnaden lantgrauen zeu Duringen, marcgrauen 
zeu Myssen, in dem Osterbinde vnd zeuo Landesperg, grafen zeu Orlumunde vnd herren des sj. 



CXCIV. A*t*m: St, I.W», r, • 1S55. und Na. 87., B Zeiten mit Rand, kleine fette Schrift , i und t »ehr 
hrrunter gezogen , nur Punkte , da* Sieget frUt. Vol. HC II. 184 b 

Da* Utr er* ahnte Dorf dürft* eher für Stürmte im liothaitcken Amte Liebenstein , al4 für die jetzige Wü- 
stung Xeuenrode ohnureit Kottenborn im Amte Setzungen zu hatten segn. 

CXCV. Auf der RückteHe: Litt«-« übe RoftorfT Nonliejm Parchfelt, !J, aueserdem 1 35^ und mit fothtr 
Pinie G. , Ii Zeiten , an drei Seiten gebrochen , hreiter Rand, in der Mitte und rechte am Rand ein Einschnitt, kleine 
gefüUige Schrift , f und f ungewöhnlich lang gezogen , *o dun* f einmal In die fünfte Zelle herabreicht , an einem Per- 
gament streifen d*t groete Sieget trakt erhnUen, dir rechte tchauende Henne mit dem einzeln stehenden Duchstahen I Ü A 
Ii und der Lmtchrift: f S+ IOHAN1S + COMIT1S + IN f HENNENBEÄG. 

CXCVI. Aussen : 155 5 und mit rother Hinte 4, 17 Zeiten, breiter Rand, Meine Schrift, »ehr riete Punkte, 
. . statt der Xmmen , t und f sehr heruntergezogen , an VergameiUstreifeu ein groetet und ein kleinere* Reitersiegel, 
aber nur zum Theil erhalten. Vgl. HC*. ><f. 
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landes zcu Plysscn [ bekennen offenlichen an dlsem ^einwertigen briene für vos vnd vnsere . . 
erben, daz wir gutem rate vns mit dem wolgebornen Johanscn grafen zeno Hennenberg, vnserm 
lieben ] swager voreinet vnd vns zcu iin vorstricket vnd vorbunucii hüben also, daz wir im ge- 
tmlichen mit aller vnser macht raten, helfen vnd in vorteidingen »allen ewiglichen zcu sinem 

s. rechten, | wo im des not ist, ane vf daz . . römische richc, vnd sullen noch wollen vns mit nie- 
manden anders hinnenuort vorstricken noch vorbinden, daz wider in gesin muge ane geuerde.| 
Waz wir ouch vesten oder guotes vorsaezt hetten, des stillen vnd wollen wir im guennen zcu 
ledigene vnd zcu lozene. Er sal vns aber rougeliche gewisheit' taon, daz er vnd sine erben vns 
vnde | vnsern erben die wider zcu lozene geben, wenne wir wollen. Were ouch, daz wir hin- 

jo.nenuort mer keine vesten oder gut vorsetzeen oder vorkouffen wolden oder muosten, die solden 
wir im anbiete | vnd ein fierteil iares vor laxen wizzen , vnd solden im denne vor allen . . luetcn 
der satzeunge oder redelichs koiiffs guennen vnd gestaten , vnd in darzcu kumen lazen ane ge- 
uerdc. 1 Mochten wir vns aber vmb redelichen koufmit einander nicht voreinen, waz denne die 
gestrengen Wolfram Schriinph ritter vnd Heinrich von Louchn, die wir von vnsern wegen, her| 

i^tivsc von Steine v nd her Kicholf von Wenkheim, rittere, die vnser . . swager von Hennenberg 
von sinen wegen darüber gekorn haben eintrechtiglichen daruinb sprechen, des sullen wir bei« 
dcrslt vorjuofgeu. Were aber, daz er denne binnen dem fierteil iares mit vns nicht kouften wolde, 
so mugen wir darnach die selben vesten oder gut andern luten vorsetzeen oder vorkoufen mit 
sinem | guten willen, also selbins sal iz vnser vorgenanter swager von Hennenberg gein vns 

20. wider haldcn, ab er keine sine vesten oder gut vorsetzeen oder vorkouffen wolde ane alles ge- 
uerde. Were ouch | daz keinerlei brache oder zweitracht zewischen vns, vnsern mannen und . . 
dienern vfliefen vnd erstuonden, do solden wir beidersit nicht zeutuon, sundern die vorgenanten 
fiere sullen volle macht | haben daz zcuschcidcne binnen einen manden mit minne oder mit dem 
rechten ane geuerdc. Gienge der vorgenanten derer keiner abe, des got nicht wolle, so sai der, 

25. von des siten er gewest [ ist, einen andern an des stat binnen einem manden darnach kiesen 
vnde seezen. Ouch sal vnser ieglicher den andern bi allen rechten vnd eren hüben lazen, vnd 
sal ouch vnser einer des andern | zcu rechte mechtig sin, als dicke des not gesehyt ane geuerdc. 
Alle dise vorgeschriben rede, stucke vnd vorbuntnize haben wir für vns vnd vnser . . erben in 
gnten truowen an eides stat gelobet | vnd geloben ouch an disem selben briue stete, gancz vnd 

SO. vnuorbrochcnlichen zcu haldenc ane allerlei argelist vnd geuerde. 

Vnd haben zcu vrkunde dameber vnser furstenlichc insigcl an disen selben | brief gehan- 
gen. Der gegeben ist zcu Breytingen, nach Cristi geburt drizeen hundert iar, darnach in dem 
fünf vnd funfzeigisten iarc, an dinstagc vor sente Kylians tage. 



CXCVIL Graf Johann bekennt »ich geyen Konrad Wiedersat* %u einer ScJudd von 40 Pfund 
Heiler und ichlägt diese auf eine Hube zu Iiappeltdorf. 1356 Juli 29. 

Wir Johans von gotes gnaden graue zve Heninberg vnde frawe Elsebete, grafin, sin 
S5.elichc wirtin, | Bekenin offinlichen an dieseme briefe, daz wir deme vestin knechte, Cvntzen 
Wydcr|satze, vnserm lieben getrvwen, Jutten siner elichin wirtin vnde yren erben schul |dig 
woerden sin virtzig pfunt heller vemb ein meyden , den wir kauften Apeln | von Hessebucrg, vn- 
serm lieben getruwen. 'Daez gelt slahen wir in vf vf die | hübe zve Ilapilstorf zve deme fordern 
gelte, daz sie voer daer vffe haben, mit | sulcher bescheidinheit, daz -wir vnde vnsir erben die 
40. vorgeturnten hübe nicht | widcrloscn sullen, wir haben danne voer deme benanten Contzeu, Jutten 
vnde yren | erben die vorgenanten virtzig pfnent heller gaer vnde gentzlichin bezalt an | vorge- 
zoeg vnde ane allez geuerde. Vnde des zve vrkunde haben wir vnslre | beydere ingesigele ge- 
hangen an diesen brief. 

Nach goets gebuerte drutzehen [ hundert iare vnde dar nach in deme funfe vnde fonfzi- 
45.gisteme iare, an deme duenlrestage voer sant Jacobis tak des hey Ilgen zwelfpoten. 



CXCVH. Austen: 1S55 vnd: No. S5., 13 Zeiten, breiter Rand, kleine nette Hchrift, am breiten Pergament- 
etreifen die beiden runden Sieget woU erkalten : 1) tekr arott mit der Henne tmd I O A K ; $) viel Meiner im dunkel- 
grünem H ache, HetmeckiU mit der Bernte, E T und EUSABET. GOMIT15SE. I. HENLBG. 



Digitized by Google 



1355 September 1. 131 

CXCVIIL Graf Johann verkauft um ISO Pfund Heller tein Dorf Büpoltrode der Wittxce 
Dietrich» Huget, Adelheid, toiederlöaüch, 1856 September 1. 

Wir Johans von gotes gnaden graue zve Henlnberg, vnd wir Elscbcte von den selben 
gnaden grafin, sin eliche wirthin, Bekenin | offinlichen an dieseme briefe, das wir mit guteme 
willen vnd vocreinten muete voerkauft haben vnd voerkouffen | recht vnd redelichen vemb hundert 
pfunt vnd drizzeg pfunt gebir vnd gneter heller, der wir gar vnd gentzlichen | bezalt vnd ge- 
wert sin, vnsir dorr Iii I pol derode mit allen nuetzen vnd rechten, gesuchte vnd vngesucht, zcins| 5. 
vnd guelte, wie man daz benennet, als ez vnsir eitern vf vns bracht haben, vnd wir ez bis her 

B. habet vnde | sezzen haben, der ersamen frawen Alheide, etawanne eliche wirthin Dyczlln * 
uges, deine got gnade, vnde | allen yren . . erben also bescheidenliche, daz wir vnd vnsir . . 
erben duz vorgenante dorf mit allen den rechten, | alse wir ez yn verkauft haben, widerkouffen 
muegen vmb daz vorgenante gelt, hundert pfunt vnd drizzeg pfunt | heller vmbe sie oder yre . . 10. 
erben ewieiiehen, wanne wir woln, an Widerrede vnd ane geuerde, also daz der wider | kauf ge- 
sche ye virtzehin tage voer der geltzit Geschehe des nicht, so ist ie der nuetz der gcltzit Her 
vorgeuanten t vnd yren . . erben veruallen ane geuerde. Wer auch, daz die vorgenanten odir 
yre . . erben noet drunge, daz sie ir | gelt haben muesten, soe sullen sie ez vns oder vnsern . . 
erben vir wochen voer Kundigen vnd saygen. Mochten wir | odir vnsir . . erben des danne nicht IS. 
widerkoufle, soe mugen sie daz vorgenante dorf verkouffen eyme andern vnsern | manne, der in 
vnsir herschaft gesezzen sie, der vns odir vnsern . . erben die selben gewisheit tve die vaa die 
vorgenan|ten getan haben mit irme briefe. 

Vnd des zve vrkunde vnd Sicherheit haben wir diesen brief versigelt mit vn|sir beyder 
ingesigele, die hie her an sin gehangen, nach gotes gebnerte drutzehinhunaert iarvnddaer nach 20. 
in dem funfe vnd funfzigistem iare, an sant Lgidlen tak. 



CXCIX. Hermann von IVilbrecIdrode verkauft dem Abte sm Breitungen *wei Pfund jährlicher 
Gülte su Diethus fftr 20 Pfund Heller wiederlötlich. 1356 September lt. 

Ich Ilerman von Wilbrechterode vnde Brigida min eliche wirtin tun kunt vnde bekennen 
offinlich allen dy dysen brief sehen , | lesen odir hörn , daz wir mit wolbedachtcm mute , worte 
vnde willen vnsir erben haben verkouft vnde vorkoyfen | rechte vnde redelich an disme geyn- 
wertigen brieue, den erlicben geystlichen hern . . dem npte . . dem priore vnde dem j conuentett. 
zu Breytingen vnde binamen sunderlich der samenunge da seibist zu Breytingen tzvey phunt 
geldis terllicher guldc vnde wisvnge, dy da tzv gehört zu geben von vier guten zu dem Dyet- 
Eoes, dy biz her sin vnsir gewest mit | alrae rechte als wir sy haben biz her gebracht vor eyn 
recht eygin , vnde dy vier gut erbeyien itzunt Hcrroan Clar vnde | Johannes syn bruder ouch 
geheyzin Clar, vnde . . Luechs vnde Ilerman Weyze, vnde yderman der vorgenanten viere salso. 
geben [ funf Schillinge zu sente Walpurge tag vnde fünf Schillinge vnde tzvey hueure vf sente 
Mychels tag, eyn halb geschok cyger zu | ostirneyn Schilling wort schönes brotis zu wiuachtcn 
vnde eyn vastnacht htm. Vnde dy vorgenanten tzvey phunt heller habe wir | yn gegebin vorne 
txvenzik phunt guter heller, der wir fon yn vollich syn betzalt vnde gewert, vnde lazin yn daz 
gelt vf j auc geuerde yn eweklich zu haben ane vnsir erben hindernizze vnde widerspräche, vnde 55. 
vortzigeu syn slechlich | vnde globen yn vorbaz werschaf zu tunne als wonlich vnde recht in dysem 
lande ist Abir dy vorgenanten hern haben vns dy wol|tat vnde gunst getan, daz wir odir vnsir 
erbin ob vnsir nicht were, mugen wider knnfen dy vorgenanten tzvey phunt geldisvmmc | tzvenzik 
phunt heller, wanne wir mugen inwendik sechs iarn, dy nu antre'tin zu sente Mychels tage, dy 



CXCVIH. Atuien keine atte Anftckrift, ff Zeilen, ziemlich breiter Rand, kleine nette Schrift, . . vor erben, 
eluas zerfretten, in der mue ein Schnitt, die Siegel feUen. 

CXCIX. Austen neben einer ausführlichen Inhaltsangabe D. 1, No. 79 und mit rother Dinte 1355., I 
eng aneinander , Rand , ziemlich groite Schrift , von den drei Siegeln nur dU Pergament* treifen übrig. 

U. TheiL 31 
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allir schirst kumpt f Abir wanne daz geschieht, so sal man von vns nemcn were vor dy tzvenzik 
phnnt heller, dy da one ceuge vndc gebe ist ©och | ist geret, geschieht der widerkoof vier- 
tzyhen nacht vor sente Walpurge tage odir onch viertzehen nacht vor sente Michels | tage, so 
aol dy gulde vnde wysunge vnde atlta mit eynandir loha syn. Geschieht he aber in den vier- 

5. tzaben nachten der vor|l>eBchriben tzvyer tzyte, so so! dy gulde vndc wiaunge mite geaalien zu 
der tzit Vorgehn abir dy vorbe schrihen sechs iar, | daz dy widerkoof nicht geschieht, so sollen 
dy tzvey phont geldis ewekllch bi dem gotishuse zu Breytinren bliben ane ai | vnsir vnde vnsir 
erben hindernizze vnde widerspräche. Vnde vor daz gelt 'vnde werschaft setze wir vn zu bürgen 
dy | erbern loete, Friderichen Stok den eltirn vnde Berlden von Wilbreehterode. Ob yn dykeyn 

10. gebrach wverde an gelde odir | wersehaft, da vor sollen sy leysten als gute bargen. 

Daz alle dise ding veste vnde stete werden gehalden, des zu orknn|dc gebe ich Herman 
min eygen inalgil an disen brief. Vnde wir Pridench vnde Berld beyde vorgenante bekennen, 
daz wir syn burjgen wrden in allir maze als iz vorbesehriben stet, vnde des zu ganzir sycher- 
heyt gibet y der man syn eygin insigil an | dysen brief, dy hi alle offinh'ch ene hangen. 

15. Der gegeben ist nach Christi gebnrt tusent iar dry hundirt iar in dem funr vnde fuftzl- 

gestern | iare, des fritagis nach vnsir frowen tage als sy geborn wart. 



CC. Ludwig Köpflein bekennt, das* ihm Graf Johann die Hennebergische Hube vor der Stadt 
Rauschenberg zu einem Erhielten verliehen habe. 1366 September 29. 

Ich Lutze Konfelln bekenne ofßnlichcn an dieseme briefe, daz der wolgeborne min gne- 
diger herre graue Jojhans zve lleniuberg mir vnd min . . erben gelihen hat zve eyme erblichen 
Ichin eine hübe, die heiz|zet die Henbergische hübe vnd ist gcleigen vor der stat Ruschinberg. 
so. Die selben hübe sal ich vnd | mine . . erben haben von dem vorgenanten herren vnd allen sin . . 
erben ewiclichen. Vnd des zve vrkunde j habe ich min ingesigel vor mich vnd mine . . erben 
gehangen an diesen brief. 

Daz gescheht ist [ nach gots geborte druetzehinhandert iar vnd dar nach in deme funfe 
vnd funfzigisteme iare, an | saut dlichaliclis tak. 

. — « 

CCI. Heinrich von Wenkheim d. J. verspricht, wenn Graf Johann das Haus Mainberg wieder- 
töse, 150 Pfund Heller zu einem ßurggule anzulegen. 18ÖÖ November 80. 

«5. Ich Hcintze von Wengheim der jvngere bekenne offinlichen an diesem briefe voer mich 

vnde alle mine . . erben aln deu, die | diesen brief sehin, boren odir lesen. 

Wanne der wolgeborne min gnediger herre graue Johans zve Heninberg vnd sine . . 
erben daz I hues Meyernberg vemb mich vnd mine . . erben widerkouffen vemb sulcb gelt, daz 
ich dar vffe habe vnd des ich sine j offin briefe habe, so sal ich des selben geits an dirtaalb 

SO. hundert pfunde heller, die er mime . . vater seligen vnd sin . . erben | gegebin haet zve eime 
bueregute, an lege an gewiszes guet, dae min vorgenanter herre, sine . . erben vnd die her- 
schaffe | zve Heninberg ir bnregut ewiclichen an niuegen vinde ane alliz generde, odir sal mins 
rechtin eygens mime vorgenanten ] herren, alse vil vf geben alse sich dae voer gebuerte ane 
geuerde. Vnd ich vnde mine . . erben sullon daz guet vnd I euelte alse wir die oewisen von 

SS. mime vorgenanten herren vnd sin . . erben haben zve eyme erbfleheu bureguete e\vi|clichen vnd 



CC. Austen: Ruschenherp, Kopfleia und . 1355., 7 Zeiten mit Rand , Meine fette Schrift, die langen Buch- 
staben sehr heruntergezogen , von dem Sieget nur der schmale Peryumentttreifen erhalten, Vgl. HL'U. xQ7 b. 

CCI. Atisseti: WengliHm, 1S55 und No. SS., IS Zeilen , breiter Rand, fette Schrift, f und f sehr herunter- 
</ezj><jen, an einem breiten Pergamentstreifen das runde Steffel mit den beuten Flügeln int H appenschitde u-ohl erhatten: 
t- S+ HEINZEN+ VON WENEhEIM. Igt. IICU. lG4l>f. 
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vereinen alse biircgnts recht ist vf sime hucse Meiginberg »ne alli* gen erde. Vnd des sve ver- , 
künde { habe ich vorgenanter Heintze voer mich vnd muie . . erben min ingesigel gehangen an 
diesen brief. 

Da?, ge|schchin ist nach Crlsti gebnerten drutzehinhmidert iar vnd daer nach in deme 
funfe vnd funizigisteme iare, an I saut Andreas tak. 5- 



CCII. Graf Johann tnnltirt dem Stift *u Schmalkalden über 110 Pfund Heller für mehrere 
Güter. 1356 December 4~ 

Wir Johans von gotis gnaden graae zue Hennenberg vnde wir vranwe Elscbct sien 
eliche | wirttvn von den selben gnaden Bekennen an diseme offen briue allen den, dy en sehen 
adir) hören lesen, daz vns dy erbern luete, her Gunther der technnt vnde dy ander hern | ge- 
meynlichc vnsis stiftig zue sinalkaldcn gegeben vnde bezalt haben hundert phunt heller | vnde 
czen phunt heller guter vnde gebir, dy wir von in enphangen haben also vinrae | ein rechten to. 
koufs ulfe den zenden zue Wolmatchusen vnde uffe dy wusteminge znc Hnweqdorf | mit ettellrhen 
vnsen guten zue Alden Brcytingcn vnde uffe daz holtz zue Nydern JSuItzeuelt, | des sy von vnsen 
vater seligen vude von vns" inrie haben gute brhic. Wir vorbinden ] vns ouch, daz . . wir noch 
kein vnso erben den vorgenanten guet Heins wider koufen j sullen adir miigen, wir en haben 
dannc dye egenanten hundert phuent heller vnde zen phunt heller zuvor | ergeben vnde bezalt 15. 
genzüche vnde gar ane Widerrede vnde an allis geuerde. Ouch Ist gcret, \i\u7. dy vorgenanten 
. . hern von vns nemen sullen ader von vnsen erben werunge, dy dannc J in deme laude genge 
vnde geneme ist ane geuerde. Daz alle dise vorgeschrlben rede, f artikil stete vnde vnuorbrochen 
bliben, dor ober haben wir vorgenante graue Julians vnslr | eigen ingesigil zue Urkunde gehangen 
an disen brif. so. 

Vnde wir vrowe Elsebet grafin vorgenantc | bekennen, daz alle dlse vorgeschriben rede 
mit vnsme rate, willen vnde worte ist gesehen sin, | vnde dor ober zue orkunde so haben wir 
och vnse eigen inge*igi! gehangen an disen brif. 

Der | do kt gegeben noch Cristis geburten dryzenhundert jar vnde dornach in deme fuenf| 
vnde funfzigisten jare, an sente Barbaren tage der heyligen juugfrawen. 25. 



CCDX Kauer Karl IV. nimmt auf Bäten des Grafen Johann da» Stift s« Schmalkalden in 
»einen und de» Reiche» Schutz, unbeschadet der Hennebergitchen landetherrüchen 
Gerechtsame. 1356 Januar 8. 

Wir Karl von gots gnaden römischer keiser zu allen reiten merer des reicha vnd kunig zu 
Bcheim Bekennen vnd tun kunt olfenlich mit diesem brine allenden, di in sehen oder boren lesen. 

Wan vnsir kel] serliche wirdekeit von angeborner gnete geneiget «ev alle des reichs ge- 
truwen vndertanen gnade zetuen vnd fride vnd gemach seschaffen, doch meinen wir die gne 



CCtl. Alfen: litten feper cen*n in Wolmethmen, iij, 1855. und No. t., 19 Zeilen, linkt am 



Rani, SC. tO bis an den Hand roll schrieben , kleine rundliche Züge, t und t bedeutend heruntergezogen , utu/eu ähn- 
lich fiel trotte Buchstaben, riete Punkte, die beiden runden Sieget in rvthem Wach* an l'crgament streifen troht er- 
halten. Vgl. Schmal*. CojMalb. XXI«. SchöUgen {f Kreysig III. 5-6 f. ungenau. 
6. mo«e fehlt. 

CCIII. Auf der Rückseite zur Vrkunde gehörig: Ref. Hertwieu*., ausserdem : confirmacio imperiali/ fuper 
ecele*ia in Smalkalden, j, tSW.'und ß , SU Zeiten , breiter Hand, sehr fleckig, mitunter schwer zu lesen, grosse, 
fette, eckige Schrift, nur Komma, an schwarz und orangefarbenen Seidenschnären da* sehr grosse runde Bo/ipet sieget 
im Ganten uxtht er hatten: der Kaiser thronend zwischen zwei Adlern von dem Reichsadler und dem böhmischen Lotten 
umgeben: katalat qsftrtRS oiatac fantntr rtrtntnrt« r*n«ner iaip[rrat*r ftmytt] lagBlta* et batmit ttt, 
auf der Rückseite der Adler in rollte m It acht mit der gar ähnlichen Vmschrift. l'gt. Schmalk. t'inilalb. XV f. Kuchen- 
becker l, 147 — Iii ungenau. Auszugttch W einrieb KÜchstaat 74. und lietm II, 46.'. — Schöttgen t?0, t u . Meutei 
7. 187. 
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lieber znbedenken, die dem | almcchtigcn tote vmb gemeines tuet vnd selikcit in ganczer andacht 
Nteteclichen dienen vnd »ich in tiiegentlicnem leben allewege Deweisen, dauon wann fuer vnsen 
keiscrliche mniestat kumen ist der | edle Johans grafe von Hennemberg vnsir vnd des reichs 
lieber getrnwer, vnd bat an vns begeret vnd vqs fleizzichlich vnd dcmeuteclich geboten, daz wir 

S. dem techant, dem capitel vnd dem | stifft zue Smalkalden, die von im vnd etwenn Berclitolt von 
Hennemberg seinem vatcr vnd ouch seinen brudern, herren des hueses zu Hennemberg gestiftet 
vnd gewidemt sint, alle irc recht, ( freyheit, gnade, gesetzc, gewonheit vnd onch alle andir 
diug, wie vnd als sie redlich darkumen sint, vnd als sie der erwirdig byschof zu Wirczbnrg, in 
de* bystnm derselbe stift gelegen ist, bestetigt I vnd coniirmiret hat, onch von sunderlichen vn- 

lO.sini keiserlichen gnaden bestetigen vnd conftrmircn geruechten. Des haben wir angesehen sein« 
redliche vernuuiftige bete, sunderlich doruinb daz gots lobe | von den obgenanten dem . . techant 
vnd dem capitel gemeret werde, vnd ouch vrab heil vnd selde vnsir vnd vnsirer vnd des reichs 
getruwcn vndertancn, vnd bestetigen, bcuesten vnd confirmiren in vnd | dem obgenanten irem 
stifte von sunderlichen vnsern keiserlichen gnaden alle recht, freiheit, gnade, gute gewoenheit, 

lS.geseczc vnd alle andere ding, wie die dorkumen vnd geschehen sint, vnd als sie in der | obge- 
nanten von Hennemberg b riefen begriffen sint, gleicherwcis als ob sie in diesem briefe von worte 
zu hvorte bej griffen weren. oder ob sie durch recht oder gewonheit begriffen sein solten, also 
daz | sie dornn nimmer in aheinen zeiten von jemanden geswechet, gehindert oder betrübet wer- 
den sucllcn. Ouch durch merer gemach vnd Sicherheit der obgenanten des . . techants vnd ca- 

ao.pitels vnd | ires Stiftes zu Smalkalden nemen vnd cinpfahen wir sie, alle ire leute vnd guet, die 
sie ycznnt haben oder hernach gewinnen, wo sie gesezzen vnd gcligen sint, in vnsern vnd dez 
heiligen reichs schirm | gleich vnsern leuten vnd gueten, die vns vnd daz obgenante reich an 
allcz mittel angehören, vnschedelich dem obgenanten von Hennemberg, iren erben vnd nachkumen, 
herren deZ hueses zu Hennemberg | an iren lehen vnd rechten, freyheiten, wlrden, gewalten vnd 

S5.guetcu gewonheiten. Ouch seezen vnd wollen wir von vnsirer keiserlichen macht vnd von den 
obgenanten vnsern sunderlichen gnaden, | daz uiemant die obgenanten den . . techant, daz capitel 
vnd iren stift zu Smalkalden noch fuer vns vnd daz reiche noch fuer die obgenanten von Hen- 
nemberg noch fuer yemant andirs, wie die genant | sein, sie sein edel oder vncdele, oder in 
welchen stnten vnd wesen sie sint, pfenden, vfhaldcn, hindern, vahen, rauben oder in allen nn- 

BO.deni wege betrüben oder beschedigen suelle, weder vmb | schulde, schaden oder vmll dhcinerley 
andir sachen, wie die genant sein, vnd wie vnd uueh wan sie dorkumen seint, nuer allein vmb 
Kulchc sachen, die die obgenanten den . . techant, daz capitel [ vnd den stift zu Smalkalden an 
alles mittel angeboren. Dorumb vnd vmb zuelchc sachen sol man recht von in nemen an der 
stat, do sie billich zu recht sten suellcn. Davon gebieten wir | allen fuersten geistlichen vnd 

S5.wcrltlichen, grafen, freyen, herren, rittern, knechten, steten, genieinscheften vnd allen andern 
vnsern vnd dez reichs gctrvwen vndertanen, daz sie die obgenanten | den . . techant, daz capitel 
vnd den stift zu Smalkalden by den obgenanten iren rechten, freyheiten, gnaden, gueten ge- 
wonheiten, geseezen vnd vnsern keiserlichen bestetigungen behalten j sucllcn vnd sie von vnsern 
vnd dez obgenanten reiches wegen schueezen vnd schirmen wider allermenglich , der sie in 

40. dheineweis wider die obgenanten gnaden beschedigten oder betrueben wolde, | als offt sie des 
alle oder ir ieclicher besundir von dem obgenanten dem . . techant znd dem capitel von vnsir 
oder des obgenanten reiebs wegen gefordert vnd gerannet werden. Vnd wer ouch | wider die 
obgenante vnsir gnade vnd gebot frcueUichcn quemc oder tete, der sol in vnsir vnd dez reichs 
vngnade vnd hundert mark loetigcs goldes zu rechter penen vcrnallen sein als offt daz ge! schiebt, 

45. vnd die sullcn halbe in A'nsir vnd dez rciehs camer vnd daz andir halbtcil den obgenanten dem 
. . techant, dem capitel vnd dem stift zu Smalkalden, die veberunrea wurden vngeminnert J vnd 
genczlich geuallen. Mit vrkundc dies briefs vcrsigelt mit vnserm keiserlichen insigil. 

Der geben ist zu Nurcmberg, nach Crists gebuert dreuezehenhundert iar dornach in dem 
sehs vnd \ fumfc&igistcra iar, an sauth Erharts tag, vnsirer reich in dem zehendeu, vnd dez 

50.keiscrtums in dem ersten. 

per dominum . . cancellarium 
• Jolhannes], Eystetcnsis. 

3. redl. d. r. v. al« lie fehU K. - 12. vnd vnHrer fehlt K. - 21. hernach fehlt K. — 40. offt fehlt K. — 
43. viuir vnd d«?s reich* vugnado oder K. — 49. an — lebenden fehlt K. 
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CC1V. JWter ÄttH iF. fo/WW /fem Burggrafen Albrechl rcii Nürnberg, das Stift su Schmal- 
*a/<fe» Ott/- alle Weite su sefiützen. Nürnberg, 1366 Januar 9. 

i ' JV , V ; i I ■ ^jf, ,|->1 J/.. 

Wir Karl von gots gnaden romischer keiser zu allen zeiten merer dez rcichs vnd kunig 
tm Bebelin, embleten dem | edlen Albrecht burggrafea su Nuremberg vnd allen seinen nachkamen, ' 
herren der stat tu Smalkalden v[njsern vnd des reichs | lieben .getriwen, vnsir hulde vnd alles 
guet. 

Wann wir die erbern, den . . techant, das capitel vnd den stift zu Smalkalden | vnd alle 5. 
Ir leute vnd gnet, wo sie die haben vnd wo die gesessen vnd gelegen sind, in vnsern vnd des 
reichs schirm | genumen vnd empfangen haben vad^melncn, sie vnd alle die obgenunt ire guet 
schueezen vnd gencdecllchen schirmen gleich | vnsern gueten, die vns vnd daz Tieilig reieh an 
alles mittel angehoeren, als vnsir keiserlichen briefe sagen, die wir I in doruber geben haben, 
douon manen wir deine triwe vnd heizzen vnd gebieten ouch dir ernstlich vnd vesteclich, t dasHL 
du die obgenanten den . . techant, das capitel vnd den stift zue Smalkalden, alle ire obgenante 
leute vnd guet, wo sie | die haben, von vnsern vnd dez heiligen reichs wegen schueezen vnd 
schirmen sullest, als oft du des von in oder von | iren wegen gefordert vnd gemattet wirdest, 
vnd ouch mit deinen amptleuten schaffest vnd bestellest, daz si sie | ouch von deinen wegen 
schueezen vnd schirmen. 15. 

Geben zu Nurembcrg, an dem sunnabent nach dem obristen tag, | vnsir reich in dem ze- 
Jicnden inr vnd dez keisertums in dem ersten. 



CCV. Derselbe befiehll dem Bisehof von Wünburg dasselbe. Ebendaselbst. 

Wir Karl [wie No. CCIV.J embieten dem erwirdigen bysschof zu Wirseburg der nue 
ist | oder in Zeiten wirdt, vnsern üben Fürsten vnd nndehtigen, vnser hnld vnd allesl gut. 

Wanne [icie No. CCIV.J vns vnd daz reich [tele No. CCIV.J deine andehltigeit [wie 30, 
No. CCIV.J vnd de» reichs [wie No. CCIV.J als oft als dn [wie No. CCIV.J 

Geben zu Nuremberg an dem | liebsten samztngc nach obersten, vnsir reich in dem se- 
henden jare, des | keisertumes in dem ersten. 



CCVI. Hersog Bolko au Falkenberg, Kaiser Karls Hof riehler, stellt einen Brief aus über 
die FreUieil des Stifts s» Sclimaikulden , dessen Leute und Güter. Ebendaselbst. 

Wir Bolk von gots gnaden herezog zue Falkemberg, dez .romischen keiser Karls vnd 
kunges zue Bchcim | hofrichtcr, sazzen zu gericht zu Nuremberg an vnsers egenauten herreu 25. 



CCrV. Annen ron alter Band: Liltera imperatori», ausserdem: »bir dy dorflere in der koburgifchen art 
pplcgen vnd dem fiifft tne riehen , C und r, 1» Veiten, breiter Rand, graste feite ecM.je Schritt, . . statt Namen, 
em einem Per„ame»tstreifen dir Adler in rothem Wachs tcohl erkalten, nur die Umschrift etwa» verwischt. Ffi.Schmalk. 
Co-natb. XVI la. Schultet HG. I, 258. nicht genau, »um 8. Januar. 

CCV. Austen von alter Hand : Littern imperatori«, ausserdem : tagende off den byfcl>ofF tu» Wittpurg rna 
iryht in laden vnd ruhet gutcre und D. , 17 Zeilen, im Ganzen nie oben, nur die JHute etwa» geflossen und die Umschrift 

de* Siegels trohl erhalten: 4- kar*dw qiirtm itstsa ftsitr rlcmcria ttmsi imp'oUr «top ang tt kten ttt. 



CCVI. Aussen .* vj, eyn brieff vrj gefreyet fein de* ftifft» gutere vnde lowte, 1356. und E. , tS Zeilen, breiter 
Rand, sonst wie oben, an einem breiten Peraanierititreifeu da* grosse runde Sieget stark beschädigt, der ha, »er in 
kaiber Figur, t- SIGILLV. IVDtClS. CVRIE. KARO LI. QVARTI. DIVINA. [FAVENTE. CLLMENCtA. ROMANjOR". 
I M PER A J | TORIS SEMPER. AVGV[STI. ET] BOEMIE. REG 15. Kot »veUes r>e»,,Uar (b) hat die aite Außchriß: 
Litte»« judick imperatori*, ausserdem 1356. und B., 14 Zeilen, kleine fette eckige Schrift. Vfk Schmalk. Copiatb. 



XVIlb. H emrich , Venia* Silk umjenau. — SchüUgen m, i. 
24. W. B. herog« sc Vall^ercn. - 
IL TJieiU 32 
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«tut dez keisers vüd tuen knnt Mit | diesem brief , daz dem ersamen mann hern Wernher von 
Brueberg korberren zu Sranlkalden von seinen | des . . tecbantz vnd des eapitels gemcnlichen 
wegen des egennnten stifftes zu Smalkalden erteylet ist | mit gesampter vrteil nach sage vnd 
laut der brief, wie derselbe stifft gefreyet vnd gestiftet Ist | van iren Stiftern, daz deraelb . . 

5. teehant, daz capitel, ir leuete vnd fr guet vnd aflez das sie habent, be| unecht vnd vmbesucht, 
wo das gelegen Ist oder wie da* namen hat fner dbeinen herren, wie der ge| heilten sei noch 
niemant andirs pbantber sein suilen mit dbeinen sacben in dheine wis. Vnd wer | der were, der 

. sie dorneber angriffe mit pfandung Irer lent oder irer gnete, der tete ser vnd swerlich | wider 
recht, wan ir stifft also von iren stifftern gefreyet ist, ir lent vnd ir gnet als vor gesehriben| 

10. stet, daz sie fner keinen herren, wie der genant were, nach fner anders nieman pfantber sein 
salien. ] Mit vrknnde dies Briefes, den wir dem vorgenanten hern Wernhern . . dem teehant vnd 
dem capitel | gemeinlichen des obgennnten stifftes zu Smalkalden geben versigelten, mit vrteil 
vndcr des hofgerichts | insigel. 

An dem nechsten sunnabent nach dem obristeo, nach Christs gebHrt dreuczenhundert ] iar 

15. vnd in dem aebs vnd fünfzigsten iare. 



■ 

CCV1I. Kaiser Karl IV. belehnt den Grafen Johann mit den Reichlichen der GrafscJmß 
Henneberg. Nürnberg, 1866 Januar 11. 

Wir Karl von gots gnaden romischer keiser zu allen zeiten merer des reichs vnd kunig 
zo Behelm, Bekennen vnd tuen kunt offenlich mit diesem brief allen den, die in sehen oder bee- 
ren lesen, allein vnsir | kclsertiche wirdekeit von angeborner guete zu aller menglicb geneidet 
sey, ir gnade inildeclich mit zeteilen des heiligen reichs getrewen vndertanen, doch meinen wir 

». von sunderlicher gansten die ze | fuerdent vnd den vnsir gnade fnerderlicher mit zeteilen, die in 
merklichen diensten vnd steten trewen sich vns vnd dem heiligen reich vor andern getrewlleh 
beweiset habent vnd steteclich in allen Sachen be|wisen. Dauon wann fuer vnsir kdserliche 
maiestat kumen ist der edle Johans grafe za Hennemberg, vnsir lieber getrewer vnd hofgesinde 
vnd hat an vns begeret vnd vns fleizzichlich gebeten daz | wir im vnd seinen erben, grafen zu 

i5. Henneroberg, alle brieff vnd hantuesten, recht, freyheit, gnade, ere vnd guete gewonheit, vnd 
onch veber andir sachen von seliger gedechtnoezze romischen keisern . vnd kungen vnsern vor- 
farn von vns vnd dem heiligen reich behalten vnd herbracht hat, bestetigen, beuesten vnd con- 
firmiren gernechten von sunderlichen vnsirn keiserlichen gnaden. Dez haben wir angese|hen sein 
redliehe vernünftige bete vnd ouch merklich getrewe dienst vnd ere, die er vns vnd dem obge- 

SO-nanten heiligen reich in allen sachen nach vnsir notdarft offt vnnerdrozzenlich getan vnd erboten 
hat ] vnd steteclich mit ganezen trewen erezeiget, vnd bestetigen, benesten vnd conßrmiren im 
vnd den obgenanten seinen erben, mit rat vnsir fuersten, grafen vnd herren, mit wolbedachtem 
muet vnd um | keiserlicher mechte vollenkumenheit alle hantuesten, b riefe vnd schritt, domit sie 
von romischen keisern vnd knngen vnsern vorfaren, von vns vnd dem heiligen reich begnadet 

35. seint, oder von iren eitern | vnd vorfaren, grafen von Hennemberg herbraebt haben veber alle 
recht, grafsebaft, herschefft, freiheit, gnade, ere vnd gnete gewonfuit, btsiezunge, eygenschefft, 
vesten, stete, merkte, lande, | leute, stiffte, cloester, dorlTer, muel, mau, manschen*, leben, leben« 
schefft, weytpilde, creizze, weide, holczer, puesche, velde, weide, wazzer, wazzerleuffte, vl- 
scherey, geiegde, wiltpenn, gericht, zolle, | geleite, »ereze , maeneze, nueeze, ere, czinse, gäbe 

40. vnd vber alle andir ding, wie man die benennen mag mit sunderlichen Worten in allen iren punc- 
ten, meinnngen vnd nrtikeln von worte zuwort | als sie begriffen vnd geschriben seint gleicher- 
weis als ob sie an diesem brine genczlich begriffen weren, oder ob sie durch recht odir gewon- 



?. Br. canoniheu von SmilMteo. — 6 f. noch facr n. — I?. d. offlgenanten st. — lt. rerfigclt. — 14. «u 
Mmpuiag n — 15. vnd darnach >n. 

CCVU. Amt der Rücktritt *«r Vrkundc gehörig: Ref. hvrtwicu*., autterdem C, $i Zeiien mit breUem Kanä, 
grottt Schrift . die funkte im der l niertihrift auf dem zuTückueichlayenen l'eraaateiUe ttstt de* Hamm», dat kaiser- 
liche ÜiypeUiroti abgeritten, aber yut crhuUen. Vgt. SchMyen f Kreymg tll , 60* — Meuset 7, Uff. 
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heit begriffen nein sollen. Dauon gebieten wir allen | forsten, geistlichen vnd wörtlichen, grafen, 
freyea, herren, steten , rittera, kaechten vud allen andern, vnsern vnd des reichs getrewen vn- 
dertanen, daz niemant noch ir dheiner besampt odir besonder | wider die obgenanten vnser kei- 
serliche gnade vnd bestetigung ninmer in dheinen Zeiten tnen oder kumen sulle oder turre In 
dheweia. Wer aber dowider Treaellichen tete, der sol in vnsir vnd dez reichs I vngnade vnd 5. 
hundert mark goldes zue rechter penen vernallen sein, vnd die suellen halb vns vnd in vnsir vnd 
des obgenanten reichs camer, vnd daz andir halbteil dem obgenanten von Hcnnemberg | vnd sei- 
nen erben, grafen zu Henneraberg, die vebeniaren wnerden, genczlich vnd vngeminnert geuallen. 

Des sind geezeuge die erwirdigen Gerlach erczbischon zu Mencz. erczkanczler In deut- 
schen | landen, Wilhelm erczbischof zu Köln, erczkanczler in Ytalien, vnd Boemund, erezbischolf 10- 
zu Tryer, erczkanczler in weiischen landen, die hochgebornen Rupprecht der eher pfalnczgrafe 
by Rya, obrister | truchsezze vnd herczog in Beyren, Rudolf herczfg zu Sachsen, obrister innr- 
schalk, vnd Ludowig niarggrafe zu Braudemburg vnd zu Lusioz, obrister camerer dez heiligen 
romischen reichs, vnd ander | vnsir vnd des obgenanten reichs fursten vud getrewen. 

Mit vrkunde dies briefa, versigelt mit vnserm keiseriiehen iusigel, der geben ist zu Nu- 15. 
remberg, nach Crists gebuert dreuezenbundert | vnd in dem schs vnd fuetufezigstenn iar, an dem 
nechsten montag nach dem obristen tag vnsirr reiche in dem zeltenden iar vud des keisertuuis 
in dem ersten. 

• . per dominum . . Mindensem episcopum 

i Jo[haunes], Eystetensis. 90. 



CCVni. Kaiter Karl IV. nimmt denselben mit vierzehn Pferden su »einem Diener au und in 
»einen beeondern Schutz. J&bendtutelbsl 

Wir Karl von gota gnaden romischer keiser zu allen zeiten mercr des reichs vnd kunig 
7.ii Beheim, Bekennen vud tun kunt olTenlicb mit diesem i brüe allen den, die in sehen oder boereu 
lesen, dazwir durch sonderlich gunst vnd liebe die wir zu dem edlen Joliuusen, grafen von Hen- 
nemberg 1 vnserm lieben ratgebeu vnd getrewen haben vnd ouch vinb getreu e dienst vnd ere, die 
er vna vnd dem reich offt vnuerdrozzenlich getan hat j vud sleticlich mit gauezen treuen erezeiget,^. 
vnd nemen vnd empfahen in zu vnserm diener, ratgeben vnd hofgesinde, also daz er by vns inj 
vnserm hofe mit vierezehen pferden vnd souil personeu slew sol vnd uing, wenn vud in welche» 
zeiten im daz gcuellet, vnd sol ouch aller | freiheit, gnaden, recht vnd gewonheit gebruechen, der 
ander vnsir ratgeben vnd diener in vnserm keiseriiehen hofe in allewege gejbruechen. Ouch 
durch die obgenante seine dienste vnd liebe, die wir zu im haben, haben wir in, sein erben vnd so. 
alle seine laut, herschefft, vesten, stete, | stifft, cloester, ritter, knecht, burger, gebauervnd ge- 
meinlich alle seine leute, guet vnd diener, wo die gesezzen vnd gelegen sint, von sunder| liehen 
vnslrn keiseriiehen gnaden in vnaern vnd des reichs schirm genuinen vnd empfangen, vud nemen 
vnd empfahen ouch mit diesem brief, ] also daz wir im die obgeuauten sein erbeu, seine leute 
vnd guet gnedeclich schaezen vnd schirmen wollen vnd suellen wider allermenglich der sie>| in 55. 
dheineweis angreiften, hindern oder beschedigen wolde gleich vnsern leuten vnd guetcu, die vns 
vnd daz reich an allez mittel angehorn. I Douon gebieten wir allen fuersten geistlichen vnd werlt- 
lichen, grafen, freyen, herren, ritter», knechten, steten, gemeinschcn*ten vnd | allen undern vn- 
sern vnd dez reichs getrewen vndertanen, daz niemant nocli ir dheiueroder dheine, besampt oder 
besunder, den obgenanten j von Henneinberg vnsern diener. sein erben, seine leute vnd guet, 40. 
wider die obgeschriben vnsir gnade angreifen, hindern, beschedigen j oder in dheineweis betrie- 
ben aulln oder tuerre. Wer aber dowider freuellichen tete, aU offt daz geschieht, der sol in 
vnsir vnd des obgenanjten reichs vugnade vnd funfezig margk loetiges goldes zu rechter penen 
veruallen sein, vnd die suellen halb in vnsir vnd dez reichs ) cameren, vud daz andir halbteil 
den obgenanten grafen von Hennemberg vnd seinen erben die vebeniaren wurden, genczlich vnd 45. 
vngeminnert | geuallen, mit vrkunde dies briefs versigelt mit vnserm keiseriiehen iusigeL 



CCVUL EE, tonst AUet Kit im der torigen Irlmmde, mir Ut von den D<w>eMegel vtniger erhatten. 
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Der geben ist xti Nnremberg nach Crists gebuerte druerzenhnndcrt | jar, rnd in dem sehs 
md funfczigtstem iar; an dem necusten montag nach dem obrisien tag, vasirr reich in dem le- 
benden iar vnd des | kelsertama in dem ersten. 

per dominum . . Mindensem episcopum 
5. ■ Jo[hannes]. Eystetensis. 

• .. «' . ' i •• " t ».y t * • i 



CCIX. Kaiser Karl IV. bestätigt in einer goldenen Bulle dem Grafen Johann alle hergebrachte. 
Privilegien und Regalien. Nürnberg, 135G Januar 12. 

IN NOMINE SANCTE ET 1NDIU1DUE TRINITATIS feliclter amen. KA ROLLS 
QUARTCS DRINA FAUENTE CLEMENCIA ROMAN01U31 IMPERATOR SEMPER AU- 
GUSTES ET | BOEMIE REX, ad perpetuam ret memoriam. 

Et si imperialis majestatis circumspecta benignitas vniuersos et singulos suos fideles ac deuotos, 

lo.quos Romanorum ambit Imperium ex innata clemencia pio fauore prosefquitur, ad illorum tarnen 
honores et comoda promouenda vberius aspirare tenetur, quorum fides et denocio amplioribus ap- 
probantur opcrlbus, quique pro exaltandis nostris et imperii sacri iuribus non deainnnt snstinere| 
sollicitudines continiias et labores, saue consütutua in imperiale nostre maiestatis prefencia spee- 
tabilis Johannes comes in Hennemberg, consiliarioa , familiaria et fidelis noster dilectus, nobis 

I5.supplicauit, quatenus | sibi suisque heredibus, comitibus in Hennemberg, vninersa et singula pri- 
uilegia, litleras, gracias et indolta, que et quas arecolende memorie diuls Romanorum ituperato- 
ribus 8ea regibus, predeecssoribas nostris, super quibusjeumque possessionibns, rebus, iuribus, 
libertatibus ac honoribus optinuisse noscuntur, approbare, ratifare et confirmaxe de imperialis ecl- 
situdinis gracia dignaremur. Nos considerantes et attenta menta pensanjtes multiplicia probitatis 

«o.merila et indefesse virtutis constanciam, neenon fidelia grataque seruicia, qnibus idem Johannes 
nos et saerum romanum Imperium flagranti animo et peruigili studio frequenefus | honorauit pre- 
xertim cum snpplicacio predicta de fönte racionis emanet et iuste petentibns non ait denegandu* 
absenhus, animo detiberato et sano prineipum, baronnm procerum et nobilium nostrorum et | sacri 
romani imperii attendente consiiio, sibi et suis heredibus vniuersa et singula priuiiegia et littcras, 

«5. que et qua* super quibuscumque iuribus, possessionibus, proprictatibus, libertatibus, honoribus, 
emunitatibus, comltatlbus, j dominiis, districtibns, terris, territoriis, aduocaeiis, castris, ciiiitatibus, 
villis, locis, montibus, vallibus, planis, paseuis, siluis, rubetis, uquis, aquarum decursibus, pis- 
caturis, piscinis, piscacionibus, venaeionibus, aueupacio Inibus, vasalüs, vasallagiis, feudis, feu- 
dotariis, rollaciombus, iuribuspatronatus ecelesiarum, pignoribu.s, indieiis, theoloneis, vectlgalibus, 

saconductibiis, daeiis, monetis, molendinis, gabcllis, obueneionibus, censibus, pronon|tlbus, reddt- 
tibus et aliis quibuscumque rebus, vtiütatibus siue emolimenlis quibuscumque eclain specialibns 
designentur vocabulis, a diois Romanorum imperatoribus siue regibus, predeecssoribns nostris, 
nobis et sacro rojmano imperio obtiuuerunt bactenus, in omnibus suis articulis, sentenetts, pnnetis 
et clausulis de verbo ad verbum, prout scripta seu Scripte .sunt ac sLtenores ömnium forent in- 

SS.scrti | presentibus, ectam si de hiis iure vel consuetudihe deberet fierl menclo specialis, auetori- 
tate imperial'! ac de certa nostra sciencia approbnmiis, ratificamus et de singnlari benignitati« 
gracia | ac imperialis potestatis plenitudine teuere presencium confirmamus. Nullt ergo omninol 
homiuum liceat, hanc nostre approbacionis, ratifteacionis et conürmacionis paginam mfringerc| 



t 

CCIX- Auf der RückteiU: Ref. Hertwicui und mit rotker IHnte DD, 93 Zellen, breiter Rand, I zu Anfang 
vertiert , an einer schirarzaelben Scidenscknur die goUtne Bulle , von der sich die Rückseite lotgelött hat. Auf der 
%'orderueile der Kalter mit dem Adler nur Reckten, dem bökmiseken Laicen xur Unken, und der Umschrift: -t- KÄ- 
ROLV6. QVARTVS. DIVINA. FAVENIE. CLEMENCIA. RUMANORVM. IMPERATOR. SEMPER. AVQVSTVS. 
au— erdem steht noch i» einem Kreit : .ET. BUE||MIE. REX. über den beulen llawruukiidenn auf der Rückseit* 
eine befettitrle Slaxlt , unter dem Thor: AVR|EA. R|OMA und alt rmtekrift: •+■ ROMA. CAPVT. MVNDI. REGIT. 
OKBIS. TRLNA. ROTVNDI. — Autter dem Original auch ein Vidimu* dtt Abtt Petrus von Vessra rem J. und 
eine deutsche l'ehemetzung de* Abts Johannes ron Vessra com J. 1437. Vgl. HCB. 250b f, UCnn 76 — 79. ungenau. 
Die Zeugen bei iVetnrich, Pentat 1*7. — ScktUtgen 868, 9. — Steuert 7, 1S7. 
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vel ei quonis ausu temerario quomodolibet contraire sab pena grauis nostre indignacionis et ceu- 
lum marcarum puri auri, qnas ab eo, qui contrauenire prcsnmpserit, irreuiiswibiTiter exigi | volu- 
mus, et caruin mcdietatcm fisco camere nostre imperialis, residuam vero pnrtem prefntu corniti de 
Hennemberg ac dictis eius hcredibus comitibus de Henneroberg sen ipsorum vsibus , applicari. 

SIGNUM SERENISSIMI PRINCIPIS ET DOMINI, DOM IM KAROLI IJl'ARTI RO- 5. 
MANORUM Im(M)PERATÜRIS INUICTISSIMI ET GM)]RIOSISSIMI BOEMIE REGIS. 

Textes huis rei sunt venerabiles Gerlacus sanete sedis Moguntinensis per Germanium 
Wilhelmus sanete sedis Coloniensis per Ytalium, I Boemundiis sanete sedis Trcuirensis per Gal- 
lium archiepiscopi sacri romani imperii archicancellarii maguiftei, Rupertus senior comes palatinu« 
Heul arebidapifer et dux | Bauarie, Rudolfiis dux Saxonie archimarescallus , et Ludowicus mar- 10. 
ebiu Brandcmburgensi? et Lusacie arebicamerarius sacri romani imperii, neenon illustres Bolko| 
Falkemburgensis, Dolko Opuliensis, Iohannes Oppauie, et Przimislaus Teschiuensis duces et »Iii 
quamplures principe«) et Tiddes nostri et sacri romani imperii supradicti presencium sub bull» 
aurca typario nostre ] maiestatis impresso. 

Datum Nueremberg, anno domini millesiino trecentesimo quinquagesimo sexto, Ii. idusio. 
ianuarii, regnoinm nostrorum anno deeimo, imperii vero primo. 



per dominum . . Mindensem episcopum 
lo|hannes]. Eystetensis. 
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